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hriſti ,
der rein⸗teutſchen Uberſetzung

Doctor Kartin Vuthers ,
Mit

des ſeligen Mannts Hortedt/
Ingleichen

jedes Capitels deutlichen Summarien ,
vielen richtigen Parallel - oder gleichen Schrift⸗Stellen ,

Erklaͤr⸗ und Nutz⸗Anwendungen ,
Auch

Unterſcheidung der Haupt - nd Macht⸗ Spruͤchen
mit beſonderer Schrift ;

Sammt

einer gewiſſen Anzeigung aller Sonn⸗ und Feſt⸗Tags⸗Epiſteln und Evangelien ,
nehmlich den Anfang , durch den am Rand geſetzten Titel , und das End

durch dieſes ] Zeichen .

GOTT u Ehren ,

CR

in gegenwaͤrtigem Format mit leſentlichen Schriften ans Licht geſtellet .
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Wie viel jedes Buch des Neuen Teſtaments Capitel , und in welchem
Blat eines jeden Buchs Anfang gefunden ; ſammt der Namen Abbreviaturen , wie man

Abbreviaturen .

Matth .
Marc .
Luc .
Joh .

Act .

Rom .
1 Cor .

2 Cor .

Gal .

Eyheſ.
Phil .
Col .
1 Theſſ .

2 Theſſ .

1 Tim .

2 Tim .

Tit .

Philem .
1 Petr .
2 Petr .

j

Kurtze Anleitung ,

ſie am Rand zu gebrauchen pfleget , auch wie ſie Lateiniſch
genennet werden

a Suc
Evangelium S . Matthaͤi,
Evangelium S . Marci .

Evangelium S . Lucaͤ.
Evangelium S . Johannis .
Der Apoſteln Geſchichte , beſchrie⸗

ben von S . Luca .
Epiſtel S . Pauli an die Roͤmer.
Die 1 Epiſtel S . Pauli an die

Corinther .
Die 2 Epiſtel S . Pauli an die

Corinther .
Epiſtel S . Nauli an die Galater .

Epiſtel S . Pauli an die Epheſer .
Epiſtel S . Pauli an die Philipper .
Eyiſtel S . Pauli an die Coloſſer .
Die 1 Epiſtel S . Pauli an die

Theſſalonicher .
Die 2 Epiſtel S . Pauli an die

Theſſalonicher .
Die 1 Epiſtel S . Pauli an Ti⸗
motheum .
Die 2 Epiſtel S. Pauli an Ti⸗

motheum .
Epiſtel S . Pauli an Titum .
Epiſtel S . Pauli an Philemon .
Die 1 Epiſtel S . Petri .
Die 2 Epiſtel S . Petri .

Die 1 Epiſtel S . Johannis .
Die 2 Epiſtel S. Johannis. x
Die 3 Epiftel S : Johannis .
Epiſtel an die Ebraͤer .
Epiſtel S . Jacobi .
Eviſtel S . Judaͤ .
Offenbarung S . Johannis .

Lateiniſch .
Matthæi Evangelium .
Marci Evangelium .
Lucæ Evangelium .
Johannis Evangelium .
Apoſtolorum Acta .

Pauli Epiſtola ad Romanos .

Pauli 1 Epiſtola ad Corinthios .

Pauli 2 Epiſtola ad Corinthios .

Pauli Epiſtola ad Galatas .

Pauli Epiſtola ad Epheſios .
Pauli Epiſtola ad ooPauli Epiſtola ad Coloſſenſes .

Pauli 1 Epiſtola ad Theſſaloni -

cenfes. ;

Pauli 2 Epiftola ad Theffaloni -
centes .

Pauli 1 Epiftola ad Timotheum .

| Pauli 2 Epiftola ad Timotheum .

Pauli - Epiftola ad Titum .
Pauli Epiftola ad . Philemonem .
Petri Epiftola prima .

fecunda .

Johannis Epiftola - prima .
fecunda .
tertia .

Epiftola ad Hebræos .

— — —
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w æ

| Jacobi Epiftola .
Judæ Epiftola .

Apocalypſis .

|
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ifen , ohn ihr Verdienſt erloͤſet, gerecht , lebendig und felig gemacht hat , und damit zu

Doctor Qortin Luthers

Vorreoͤek auf das Keue Deſtamenk.
Leichwie das Alte Teſtament ein Buch iſt , darinnen GOttes Geſaͤtz und

iy N Gebott , darneben die Geſchichte , beyde derer , die dieſelbige gehalten
N Aurnd nicht gehalten haben , geſchrieben ſind : Alſo iſt das Neue Teſta⸗

ment ein Buch, darinnen das Evangelium und GOttes Verheiſſung ,
darneben auch die Geſchichte , beyder derer , die daran glauben und nicht

glauben , geſchrieben ſind .
Denn Evangelium ift ein Griechiſch Wort , und heiſſet auf Teutſch , gute Botts

ſchaft , gute Maͤhre , gute neue Zeitung , gut Geſchrey , davon man ſinget , ſaget , und
frölich , iſt . Als da David den groſſen Goliath uͤberwand, kam ein gut Geſchrey
und troͤſtliche neue Zeitung unter das Juͤdiſche Volck , daß ihr greulicher Feind erſchla⸗
gen , und ſie erloſt , zu Freude und Friede geſtellet waͤren, davon ſie ſungen und ſprun⸗
gen , und froͤlich waren .

Alſo ift das Evangelium GOttes , und Neue Teftament eine gute Maͤhre und
Geſchrey in alle Welt erſchollen , durch die Apoſtel , von einem rechten David , der
mit der Suͤnde , Tod und Teufel geſtritten , und uͤberwunden habe , und damit alle
dic , fo in Suͤnden gefangen , mit dem Tode geplaget , vom Teufel uͤberwaͤltiget gewe⸗

Frieden geſtellet , und GOtt wieder heimbracht . Davon ſie ſingen , dancken , GOtt
loben und froͤlich ſind ewiglich , ſo iſt das anderſt veſte glauben und im Glauben be⸗
ſtaͤndig bleiben .

Solch Geſchrey und troͤſtliche Maͤhre, oder Evangeliſche und Göttliche neue Zei
tung , heiſſet auch ein Neu Teſtament , darum , daß gleichwie ein Teſtament iſt , wenn

zutheilen : Afo bat auch Chriſtus vor feinem Sterben befohlen , und beſchieden , ſol—
ches Evangelium nach ſeinem Tode auszuruffen in alle Welt . Und damit allen , die
da glauben , zu eigen gegeben alles ſein Guth , das iſt , ſein Leben , damit er den Tod
verſchlungen , ſeine Gerechtigkeit , damit er die Suͤnde vertilget , und ſeine Seligkeit ,
damit er die ewige Verdammniß uͤberwunden hat . Nun kan je der arme Menſch , in
Suͤnden , Tod , und zur Hollen verſtricket , nichts troͤſtlichers hoͤren , denn ſolche theure
liebliche Bottſchaft von Chriſto , und muß ſein Hertz von Grund lachen , und froͤlich
daruͤber werden , wo ers glaubet , daß es wahr ſey.

Nun hat GOtt , ſolchen Glauben zu ſtaͤrcken, dieſes ſein Evangelium und Teſta⸗
ment vielfaͤltig im Alten Teſtament durch die Propheten verheiſſen , wie S . Paulus

der Schlangen : Gen . 3. v . 15 . Ich will Feindſchaft ſetzen zwiſchen dir und dem Weibe ,
zwiſchen deinem Saamen , und ihrem Saamen , derſelbe ſoll dir den Kopf zertretten ,

entrinnen .

Chriſtus nicht iſt , da iſt noch der Fluch, der úber Adam und ſeine Kinder fiel , da er ge⸗
ſundiget hatte , daß ſie allzumahl der Suͤnde , des Todes , und der Holle ſchuldig und eigen
ſeyn muͤſſen. Wider den Fluch ſegnet nun das Evangelium alle Welt , damit , dağ es ruf ;
fet öffentlich : Wer an dieſen Saamen Abrahaͤ glaubet , ſoll geſeegnet , das iſt , von

Suͤnde , Tod und Hölle los ſeyn , und gerecht , lebendig und ſelig bleiben ewiglich , wie

Mra ſelbſt ſagt , Johan . 11 . v . 26 . Wer an mich glaubet , der wird nimmermehr
terben !

ein fterbender Mann fein Guth befcheidet , nach feinem Tode den benannten Erben ausi

fagt , Rom . 1 . V. 1,2 . Jh bin ausgefondert zu predigen das Evangelium GOttes , Evange
welches er zuvor verheiſſen hat durch feine Propheten , in der Heiligen Shrift von busie !
feinem Sohn , der ihm gebobren it von dem Samen David , x . eropp .

Und daß wir derer etliche anzeigen , hat ers am erſten verheiſſen , da er ſaget zuſbeiſen

und du wirſt ihn in die Ferſen ſtechen. Chriſtus iſt der Saame dieſes Weibes , der Schla

dem Teufel ſeinen Kopf , das iſt , Suͤnde , Tod , Holle und alle feine Kraft zertretten hat , nff
Denn ohne dieſen Saamen kan kein Menſch der Suͤnde , dem Tod , noch der Holle

Item , Gen . 22 . v . 18 . verhie er Abrabam : Durch deinen Saamen follen alle csritus
pat alleVoͤlcker auf Erden geſeegnet werden . Chriftus ift der Saame Mbrahå , fpriht E , meise

Paulus , Gal , 3. V. 16 . Der hat alle Welt gefeegnet durchs Evangelium . Denn moj
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S . M. Luthers Horrede auf dad Neue Teſtament .
—

Item , ſo verhieß ers David , 2 B . Sam . 7 . V. 12, da er faget : Ich will erwe⸗

den Seinen Saamen nach dir , der foll meinem Namen em Haus bauen, und ich will

den Stuhl ſeines Konigreichs beſtaͤtigen ewiglich ! Ich will fein Vatter ſeyn, und er ſoll

xig imnein Sohn ſeyn, ꝛc. Das ift das Reich Chrifti, davon dag Evangelium lautet , ein

Emitt, lergiges Reich , ein Reidh des Lebeng ;
der Srligfeit und Gerechtigkeit , darein kommen,

vsle aus der Gefängniß der Sunde umd des Todes, alle, die da glauben . Solcher Verheiſ⸗

ſung des Evangelü ſind vielmehr auch in den andern Propheten , als Mich .5. . 1 . Und

du Bethlehem Ephrata , die du klein biſt gegen den Tauſenden in Juda aus dir ſoll

mir kommen , der in Iſrael HErr fey. Item , Hoſ. am 13. v. 14 . Ich will ſie erlöſen

aus der Hoͤllen, und vom Tod erretten . Tod , ich will dir ein Gift ſeyn ! Holle , ich

will dir ein Peſtilentz ſeyn !

Evange⸗ Sd ift min Das Evangelium nichts anders , denn eine Predigt von Chriſto , GOttes
und Davids Sohns , wahrem GOtt und Menſchen , der fuͤr uns , mit ſeinem

Sterben und Auferſtehen , aller Menſchen Suͤnde , Tod und Holle uͤberwunden hat ,

die an ihn glauben ! Daß alſo das Evangelium eine kurtze und lange Rede mag ſeyn ,

und einer kurtz , der andere lang beſchreiben mag . Der beſchreibets lang , der viel

Werck und Wort Chriſti beſchreibet , als die vier Evangeliſten thun . Der beſchreibets

aber kurtz , der nichts von Chriſti Wercken , ſondern kuͤrtzlich anzeiget , wie er durch ſein

Sterben und Auferſtehen , Suͤnde , Tod und Holle uͤberwunden habe, denen , die an

ihn glauben , wie S . Petrus und Paulus .
EJ

ul Darum ſiehe nun darauf , daß du nicht aus Chriſto einen Moſen macheſt, noch
ni man aus dem Evangelio ein Geſaͤtz oder Lehr⸗Buch , wie bißher geſchehen iſt , und etliche

ndt Vorreden , auch S . Hieronymi ſich hören laſſen . Denn das Evangelium fordert ei⸗ n

Eumer gentlich nicht unſer Werck , daf wir damit fromm und felig toerden , fa , es verdammet o

durrich ſolch Werck ; ſondern es fordert den Glauben an Chriſtum , daß derſelbige fuͤr uns / ky

unfere Suͤnde , Tod und Hoͤlle, überwunden hat , und alſo uns nicht durch unfer Werck , ſon⸗
'

mee dern durch ſein eigen Werck , Sterben und Leiden fromm , lebendig und ſelig machetc

n sen daß wir uns ſeines Sterbens und Siegs moͤgen annehmen , als haͤtten wirs ſelbſt ge⸗ [ R

Gcs ( than, Dag aber Chriftus im Evangelio , darju St , Petrus und Paulus , viel Gebott w

| Jiet m und Lehre geben, und das Gefåg auslegen , foll man gleich rechnen alen andern Wer⸗ i
Eoange Fen und Wohlthaten Chriſti , und gleichwie ſeine Wercke und Geſchichte wiſſen , iſt noch alh

nicht Das rechte Evangelium mifen , denn Damit weift du noch nicht , daß er die Suͤnde⸗ matth,
Tod und Teufel uͤberwunden hat ; alſo iſt auch das noch nicht das Evangelium mifen , a

wenn du ſolche Lehre und Gebott weiſſeſt, ſondern wenn die Stimme kommt , die da ſaget : H “7
Chriſtus fey dein eigen mit Leben , Lehren , Wercken , Sterben , Auferſtehen , und alles , W ;

coritus/f0AS er ift , þat , thut und vermag . Alſo ſehen wir auch , daß er nicht dringet , ſondern
ſreund⸗freundlich locket , und ſpricht: Selig ſind die Armen , ꝛc. Und die Apoſtel brauchen des i

io e Worts : Ich ermahne, ich flehe , ich bitte , daß man allenthalben ſiehet , wie das Evan⸗ |
pë

lun , gelium nicht ein GeſatzBuch iſt , ſondern eigentlich eine Predigt von den Wohlthaten las
Iofs Chriſti, uns erzeiget, und zu eigen gegeben , ſo wir glauben . Mofes aber in feinen na 7

Buͤchern treibet , dringet , draͤuet, ſchlaͤgt und ſtraft greulich , denn er ift ein Geſaͤtz Pard
Schreiber und Treiber , he he

Daher kommts auch, daß einem Glaubigen kein Geſaͤtz gegeben iſt , dadurch er

gerecht werde vor GOtt , wie S . Paulus ſagt , 1 Tim . 1 . v . 9 . Darum , daß er durch hò

den Glauben gerecht, lebendig md felig ift . Und ift ihm nicht mehr noth , denn daf er i
taute Ifolchen glauben mit Wercken beweiſe . Ja , wo der Glaube if , Fan er fich niht halten, pe
migi , er beweiſet ſich , bricht heraus durch gute Wercke , bekennet und lehret folch Evangelium m

vor den Leuten , und waget ſein Leben daran . Und alles , was er lehret und thut , das y
richtet er zu des Naͤchſten Nub , ibm zu helfen ; nicht allein aber zu ſolcher Gnade zu ihe 1
kommen , ſondern auch mit Leib , Guth und Ehre , wie er ſiehet , daß ihm Chriſtus ge⸗ “ n
than bat , und folget alfo dem Exempel Chriſti nach . a

Das meynet auch Chriſtus , daer zuletzt kein ander Gebott gab , denn die Liebe , a Ag

daran man erkennen ſollte, wer ſeine Juͤnger waͤren, und rechtſchaffene Glaubige . Denn k:
wo die Wercke und Liebe nicht heraus bricht , da iſt der Glaube nicht recht , da haftet das

Evangelium noch nicht, und iſt Chriſtus noch nicht recht erkannt ! Siehe , nun richte i
dich alfo in diefe Búcher des Neuen Teſtaments , daß du ſie auf dieſe n

Weiſe zu leſen wiſſeſt .
i
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Nutz .

* Gen .

21 / 2.

＋c. 28/26

49ο⁰5
* Gen .

38 , 29 ,
＋ 1Par .
2, .—
* Num ,

T I2 ,

ISam .
12/ 24 .

2 Reg .
II ) 23 .
+ 1 Par ,
3; 10 ,

* 2 Par .
2T 9e

R1
Dor .

3/15 .

* 1 Par ,
3 17 .
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L Begreift dasjenige , was vor dem Dredig⸗
Amt Chriſti hergegangen , biß ʒum 4 . Cap .

II . Was bey dem Dredig⸗Amt deſſelben ſich
zugetragen , biß zum 26 . Cap .

Das erſte Capitel
Hatzwey Theil . I . Das Geſchlecht⸗Regiſter Chriſti , v. 1⸗17 . II . Dic

Erſcheinung des Engels , mit Befehl , daß Joſeph Mariam nicht verlaſ⸗
ſen ſollte : Und wie Joſeph dem Befehl nachgekommen , v. 18⸗25 .

Iß iſt das Buch von der * Geburt

SEfu Chrifti , Der da if ein Sohn
Davids , des Sohns aàa Abraham .

à Abraham und David werden vornehmlich an⸗

gezogen , darum , daß denſelben Ehriſtus ſonder⸗
lich verheiſſen war .

Lehr : Wie herrlich GO TT ſeine Verheiſſung
von der Welt Heyland , daß er aus dem Saamen

Abrahamund David ſollte gebohren werden , erfuͤllet , darum er Da⸗

vids und Abrahams Sohn genennet wird , v. r .

2 . Abraham zeugte Iſaac , Iſaac zeugte Ja⸗
cob , Jacob “ zeugte Juda und ſeine Bruͤder .

3 . Juda zeugte Pharez und Saram , von der

Pharez zeugte Hezron , Hezron zeug⸗
te Ram .

4 . Ram zeugte Aminadab , Aminadab zeugte
Nahaſſon , Nahaſſon zeugte Salma .

as zeugte Obed von der Ruth . Obed zeugte Jeſſe .
6 . Jeſſe zeugte den Köͤnig David . Der Konig

David ! zeugte Salomon , von dem Weib des Uriaͤ .

7 . Salomon
zeugte

Robbam , Roboam fzeug⸗
te Abia , Abia zeugte Aſſa . b

b S . Matthäͤus laͤſſet ekliche Glieder auſſen , und fuͤhret Chriſti Ge⸗

ſchlecht von Salomo nach dem Geſaͤtz. Aber S . Lucas fuͤhret es nach
der Natur von Nathan , Salomons Bruder . Denn das Geſaͤtz nennet

auch die Kinder , ſo von Bruͤdern aus nachgelaſſenem Weib gebohren
ſind , Deut . 26/5 . 6.

8 . Aſſa zeugte Joſaphat , Joſaphat zeugte Jo⸗
ram , Joram zeugte Oſia .

9 . Oſia zeugte Jotham , Jotham zeugte Achas ,
Achas zeugte Ezechia .

10 . Ezechia zeugte Manaſſe , Manaſſe zeugte
Amon , Amonzeugte Joſta .

1I . Joſia zeugte Jechonia , und ſeine Bruͤder ,
um die Zeit der babyloniſchen Gefaͤngniß.

12 . Nach der babyloniſchen Gefaͤngniß zeugte
Jechonia Sealthiel , Sealthiel zeugte Zorobabel .

13 . Zorobabel zeugte Abiud , Abiud zeugte Eli⸗

achim , Eliachim zeugte Aſor .
I4 . Aſor zeugte Zadoch , Zadoch zeugte Achin ,

Achin zeugte Eliud . i
15 . Eliud zeugte Eleaſar , Eleaſar zeugte Ma⸗

than , Mathan zeugte Jacob .
16 . Jacob zeugte Joſeph , den Mann Maria ,

von welcher iſt gebohren JESuUuS , der da heiſſet
Chriſtus .

Das Bvangelium W. Sarthi
Kan fuͤglich in drey Haupt⸗Stuͤcke eingetheilet werden .

s . Galma zengte Boas , von der Rahab . Bo - |

17 . Alle Glied , von Abraham biß auf David ,

M . Beſchreibet das Leiden , Sterben und

Auferſtehung Chriſtt , auch was nach
demſelben
zum Ende ,

find mama Glied. Von David biß auf die ba⸗
byloniſche Gefaͤngniß, ſind vierzehen Glied . Von
der babyloniſchen Gefaͤngniß biß auf Chriſtum ,
ſind vierzehen Glied .

5
18 . IJe Gebunt Chriſti war aber alſo gethan :

œ Als *
Maria , feine Mutter , Dem Fo -

ſeph vertrauet war , ehe er ſie heimholte , erfand
ſichs/ daß ſie ſchwanger war von dem HeiligenGeiſt .

19 . Joſeph aber , ihr Mann , war fromm , und

tolte fie nicht *
crúgen , gedachte aber fie heim -

lich zu verlaſſen .
Ruͤgen ) Das iſt , er wollte ſie nicht zu Schanden machen vor den

Leuten , als er wohl Macht hatte nach dem Geſaͤtz. Und ruͤhmet alſo
S . Matthaͤus Joſephs Froͤmmigkeit , daß er ſich auch feines Rechten ,
um Liebe willen , verziehen hat .

20 . Indem er aber alſo gedachte , ſiehe ,da erſchien
ihm ein Engel des im Traum , und forach :
Joſeph , du Sohn David , fuͤrchte dich nicht , Ma⸗

riam , dein Gemahl, zu dir zu nehmen , denn ! das
in ihr gebohren iſt , das iſt von dem Heiligen Geiſt .

21 .
* nd fie wird einen Sohn gebaͤhren ,

deß Namen ſollt du JEſus heiſſen ; denn . er

pe ſein Volck ſelig machen von ihren Suͤn⸗
den .

Lehr : Von dem hochgelobtendamenJEſus ,welcher heißt auf Teutſch
ein Seligmacher , von welchem alle Glaubigen , (dieſein Volck ſind ) durch
den Glauben von Suͤnden abgewaſchen , und ewig ſelig werden , v. 21 .

22 . Das iſt aber alles geſchehen , auf daß erfuͤl⸗
let wurde , das der HERR durch den Prophe⸗
ten geſagt hat , der da ſpricht :

23 . Siehe eine Jungfrau wird ſchwanger
ſeyn , und einen Sohn gebaͤhren , und ſie wer⸗

den ſeinen Namen Emanuel heiſſen , das iſt
verdolmetſchet : GOtt mit uns !

24 . Da nun Joſeph vom Schlaf erwachte , that
er , wie ihm des HErrn Engel befohlen hatte , und
nahm ſein Gemahl zu ſich .

Sohn gebahr , und hieß ſeinen Namen FEſus .
d Biß ) Soll nicht verſtanden werden , daß Joſevh Mariam darnach

erkennet hab , ſondern es iſt eine Weiſe zu reden in der Schrifft . Als

Gen, 8,7 . Der Raab fey nicht wieder kommen , biß die Erde trocknet ,
will die Schrifft nicht , daß der Raab hernach kommen ſey . Alſo auch
hie folget nicht , daß Joſeph hernach Mariam erkannt habe .

Das andere Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt die Geſchicht von den Weiſen aus Morgen⸗

land , v. 112 . II . Die Flucht Joſeph und Mariaͤ mit dem Kindlein ,
und was darauf erfolgt , nemlich der Kinder⸗Mord Herodis , v. 1315 .

III. Die Wiederkunft der Fluͤchtigen , aus Egypten in Galilaͤam /v. 16723 .

A
*
FEfus gebohren mar zu Bethlehem im

Juüͤdiſchen Land , zur Zeit des Koͤnigs

geſchehen , vom 26 . Cap . biß

25 . Und erkannte ſie nicht , d biß ſie ihren erſten
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Cap . 2 . 3 . Evangelium

ſen vom Morgenland gen Jeruſalem , und ſpra⸗
chen : A

Weiſen ) Die S . Matthaͤus Magos nennet , ſind Naturkuͤndiger
und Prieſter geweſen . - o ,

2 . Wo iſt der neugebohrne Koͤnig der Juͤden ?
Wir haben ſeinen Stern geſehen im

und ſind kommen ihn anzubetten .
3 . Da das der Koͤnig Herodes hoͤrte, erſchrack

er , und mit ihm Das ganbe Jeruſalem .
4 . Und ließ verſanunlen alle Hoheprieſter und

Schriftgelehrten unter dem Volck , und erforſchte
von ihnen , wo Chriſtus ſollte gebohren werden ?

5 . Und ſie ſagten ihm : Zu Bethlehem im Juͤdi⸗

ſchen Land . Denn alſo ſtehet geſchrieben durch
den Propheten :

6 . UIlnd du Bethlehem , im Juͤdiſchen
Land , biſt b mit nichten die kleineſte unter den

Surfen Juda ; denn gus dir foU mir tommen
der Herzog , der uber mein Volck Iſrael ein

SErr ſey . ö
b Mit nichten ) Bethlehem war klein anzuſehen , darum auch Michas

c. 5. v. 2. ſie klein nennet . Aber der Evangeliſt hat ( mit nichten ) hinzu

gethan , darum , daß ſie jetzund erhoͤhet war , da Chriſtus gebohren ward .

Lehr : Daß unſer JIEſus der wahre Meßias und Heyland der Welt

ſey/ weil er ( nebſt andern wahren Kennzeichen ) zu Bethlehem gebohren ,
wie , daf folches geſchehen wuͤrde , der Prophet Micha verkuͤndiget , v. ö.

7 . Da berief Herodes die Weiſen heimlich , und

ſerlernte mit Fleiß von ihnen , wenn Der Stern er -

ſchienen waͤre .
8 . Und weiste ſie gen Bethlehem , und ſprach :

Ziehet hin , und forſchet fleißig nach dem Kindlein ;
und wenn ihrs findet , ſo ſaget mirs wieder , daß
ich auch komme , und es anbette .

9 . Als ſie nun den Koͤnig gehoͤrt hatten , zogen

genland geſehen hatten , gieng vor ihnen hin , biß
daß er kam , und ſtuhnd oben uber , Da Das Kind -
lein war .

10 . Da ſie den Stern ſahen , wurden ſie hoch
erfreuet ,

11 . Und giengen in das Hans , und funden das
Kindlein mit Maria ſeiner Mutter , und fielen nie⸗
der , und betteten es an , und thaten ihre Schaͤtze
auf , und ſchenckten ihm Gold , Weyhrauch und
Myrrhen .

12 . Und Gott befahl ihnen im Traum , daß ſie
ſich nicht ſollten wieder zu Herodes lencken, und zo⸗
gen durch einen andern Weeg wieder in ihr Land .

13 . Q
A ſie aber hinweg gezogen waren , ſiehe ,
da erſchien Der Engel des HERRN

dem Joſeph im Traum , und ſprach : Stehe auf ,
und nimm Das Kindlein und feine Mutter zu dir ,
und fleuch in Egyptenland , und bleib allda , Dig
ich dir ſage. Denn es iſt vorhanden , daß Hero⸗
des das Kindlein ſuche , daſſelbe umzubringen .

14 . Und er ſtuhnd auf , und nahm das Kindlein
und ſeine Mutter zu ſich , bey der Nacht , und
entwiech in Egyptenland ;

Lehr : Von dem Stand der erniedrigung Chriſti auf Erden , da er

als ein armes Menſchen⸗Kind , für dem Wuͤterich Herodes von Joſeph
in Egypten gebracht , damit er nicht getoͤdtet wuͤrde, v. 13 . 14 .

15 Und blieb allda, biß nach Dem Tod Herodis ,
auf Daf erfuͤllet wuͤrde, das der HErr durch den
Propheten geſagt hat , der da ſpricht : Aus E -
gypten hab ich meinen Sohn geruffen .

16N A Herodes nin fabe , dag er von Den

SWeiſen betrogen war , ward er ſehr zor⸗
nig , und ſchickte aus , und ließ alle Kinder zu Beth -
lehem toͤdten, und an ihren gantzen Grentzen , die
da zweyjaͤhrig und drunter waren , nach der Zeit ,
die er mit Fleiß von den Weiſen erlernt hatte .

17 . Da iſt erfuͤllt, das geſagt ift von dem Peo -
pheten Jeremia , der da ſpricht :

18 . Auf dem Geburg hat man ein Geſchren ge⸗
hoͤret, viel Klagens Waͤinens und Heulens . Ra⸗
hel hewaͤinte ihre Kinder , und wollt ſich nicht
troften laffen ; denn es war caus mit ibnen . |

oAus mit ihnen ) Dieſen Spruch hat S. Matthaͤus ſonderlich ange⸗
zogen , daß er durch ihn anzeige , wie es ſich allezeit umdie Chriſtenheit

orgenland ,

ſie hin . Und ſiehe , Der Stern , Den fte im Mor :

S . Matthaͤi .
haͤlt. Denn es laͤßt ſich allewege vor der Welt anſehen , als ſey es auz
mit der Chriſtenheit . Doch werden ſie wider alle Macht der Hoͤllen,
durch GOtt , wunderbarlich erhalten .

Und man ſiehet hier an dieſen
Kindern , wie ein recht Chriſtlich Weſen im Leiden ſtehe .

19 . Da aber Herodes geſtorben war , ſiehe , da
erſchien der Engel des dem Joſeph im
Traum , in Egyptenland ,

20 , Und ſprach : Stehe auf , und nimm das
Kindlein und ſeine Mutter zu dir , und zeuch Hin,
in das Land Iſrael . Sie ſind geſtorben , die dem
Kind nach dem Leben ſtuhnden .

21 . Und er ſtuhnd auf , und nahm das Kindlein ,

no i Mutter zu fich , md fam in das Qand
Iſrael .

22 . Da er aber hoͤrte, daß Archelaus im Juͤdi⸗
ſchen Land Koͤnig war , an Statt ſeines Vatters

Herodis , furchte er ſich dahin zu kommen . Und
im Traum empfieng er Befehl von GOTT , und

zog in die Oerter des Galilaͤiſchen Landes ;
Dermabhnung : Wie GOTT die Glaubigen durch feine heilige En -

gel fuͤr Ungluͤck bewahret ; alſo ſollen ſie auch ſelbſt vorſichtig ſeyn und

nicht muthwillig in Gefahr ſich ſetzen , wie Joſeph allhie , v. 19⸗22 .

23 . Und kam , und wohnte in der Stadt , die
da heiſſet Nazareth ; auf daß erfuͤllet wuͤrde, das
da geſagt iſt durch die Propheten : Er ſoll Na⸗
ʒarenus heiſſen .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . I . Handelt von der Perſon Johannis des Taͤufers ,

wie ſein Amt , Lehre , Speis und Kleidung beſchaffen geweſen , v. 1⸗4.
II . Von dem groſſen Zulauf des Volcks zu Johanne , und wie er mit ſol⸗

cher Gelegenheit wider die Heucheley der Juͤden gepredigt , v. 5⸗12.
III . Die Geſchicht von der Taufe Chriſti , v. 13⸗17 .

Qu der Zeit kam Johannes der Taͤufer, und

A eedigte
in Der Wuͤſten des Juͤdiſchen Lan -

eai es ,
2 . Und ſprach : Thut Buſſe , das Himmelreich

iſt nahe herbey kommen .
Vermahnung : Daß aller Kirchen⸗Lehrervornehmſter Zweck in ih⸗
rem Amt ſeyn ſoll , von der Buſſe zu lehren , wie Johannis , v. 2.

3 . Und er iſt der , von dem der Prophet Jeſaias
geſagt hat , und geſprochen : Es it eine Stim
me eines Predigers in der a Wuͤſten , bereitet
dem HERRIden Weeg , und machet rich⸗
tig ſeine Steige .

à Diß ſollte den Juͤden ein gewiß Zeichen ſeyn , daß Meßias kaͤme⸗
wenn ſie einen predigen hoͤrten , nicht zu Jeruſalem im Tempel , nochin
den Schulen , ſondern in der Wuͤſten , der alſo predigte : Der HErr
kommt ; wie denn Johannes gethan hat .

4 . Er aber , Johannes , hatte ein Kleid von

Kameel⸗Haaren , und einen ledernen Guͤrtel um

ſeine Lenden ; ſeine Speis aber war Heuſchrecken
und wild Honig .

s - GN gieng au ihm hinaus die Stadt Feru -

ruſalem / und das gantze Juͤdiſche Land ,
und alle Laͤnder am Jordan ,

6 . Und lieſſen fich taufen von ihm im Jordan ,
und befannten thre Sünde , i

7 . Als er nun viel Phariſaͤer und Sadducder ſa⸗
he zu ſeiner Taufe kommen , ſprach er zu ihnen :

daß ihr dem kuͤnftigen Zorn entrinnen werdet ?

b Sehet zu , thut rechtſchaffene Fruͤchte der

Buſſe .

9 . Dencket nur nicht , daß ihr bey euch wollt

ſagen : Wir haben Abraham zum Vatter ! Ich ſa⸗

ge euch, Gott vermag dem Abraham aus dieſen
Steinen Kinder zu erwecken .

10 . Es iſt ſchon die Axt den Baͤumen andie
Wurtzel gelegt , darum , welcher Baum niht
gute Fruͤchte bringet , wird abgehauen und ins

Feuer geworfen .
Vermahnung : Daß die Buſſe nicht allein mit Worten vorgegeben,

ſondern auch in der That und durch rechtſchaffene Fruͤchte erwieſen wer⸗

den ſoll , v. 8⸗10 .

1I . Ich tauf euch mit Wafer zur Bufe , Der

aber nach mir kommt , iſt ſtaͤrcker denn ich , dem

ich auch nicht gnugſam bin ſeine Schuh zu tragen

der wird euch mit dem Heiligen Geit und mit

Seuer taufen . g

| 12 . Und er hat feine Wurf- Schaufel in feiner

Shr *
Ottergezüchte ! wer hat denn euch gewieſen

pand, L
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Hand, er wird feine Tenne fegen , und den Waͤi⸗

tzen in ſeine Scheunen ſammlen , aber die Spreu
wird er verbrennen mit ewigem Feuer .

-
13 , QU der Zeit kam IJESus8 aus Galilaͤa

D an den Jordan zu Johanne , daß erſich
von ihm taufen lieſſe.

14 . Aber Johannes wehrte ihm , und ſprach :
Seh bedarf wohl , Dag ih von Dir getauft werde ,
und du kommeſt yu mir ?

15 . JEſus aber antwortete , und ſprach gu ibm:
Laß jetzt alſo ſenn , alſo gebuͤhret es uns b alle Ge -

rechtigkeit zu erfuͤllen . Da ließ ers ihm zu .
b Alle Gerechtigkeit wird erfuͤllet, wenn wiruns aller unſer Gerech⸗

tigkeit und Ehre verzeihen , daß GSOtt allein fuͤr den gehalten werde , der

gerecht ey , und gerecht mache die Glaubigen . Diß thut Johannes , ſo
er ſich ſeiner Gerechtigkeit aͤuſſert , und will von Chriſto , als ein Sün -
der getauft und gerechtfertiget werden . Diß thut auch Chriſtus , ſo er

ſich ſeiner Gerechtigkeit und Ehre nicht annimmt , ſondern laͤßt ſich tau⸗

fen und toͤdten, als ein anderer Günder ,
16 . Und da JEſus getauft war , ſtieg er bald

herauf aus dem Waſſer , und ſiehe , da that ſich
der Himmel auf uͤber ihm, und Johannes ſahe
den Geiſt GOttes , gleich als eine Daube , herab
fahren , und uͤber ihn kommen.

17 . Und ſiehe , eine Stimme , vom ponmherab , ſprach : Diß iſt mein lieber Sohn , an

welchem ich Wohlgefallen habe .
Lehr : Von der Hochgelobten Heiligen Drey⸗Einigkeit , die ſich all⸗

hie offenbaret : GOTT der Vatter durch die Stimme pom Himmel :
GOTT der Sohn in der angenommenen Menſchheit , nach welcher er
die Tauf empfangen , und von welchem der Vatter geſagt : Diß iſt mein
lieber Sohn , 1 . GOTT der Heilige Geilt in der fichtharen Geftalt ei -

ner Daube , v. 16 . 17 .

Das vierte Capitel l
Hat vier Theil , I . Iſt eine Verſuchung , mit welcher der Satan

Chriſtum angefochten , v. 1⸗11 . II . Der Anfang des Predig - Amts
Chriſti , v. 12⸗17 . III . Die Berufung Petri , Andreaͤ , Johannis und

Jacobi zum Apoſtel⸗Amt , v. 18⸗22 . IV . Die Wunderwercke , mit

welchen Chriſtus das Evangelium beſtaͤtiget , v. 23 . 24 . 25 .

efuͤhret, auf daß er von dem Teufel ver⸗

ucht wuͤrde. o
2 . Und da er vierzig Tage und vierzig Nacht ge⸗

faſtet hatte , hungerte ihn .
3 . Und der Verſucher trat zu ihm , und ſprach :

Biſt du GOttes Sohn , ſo ſprich , daß dieſe Steine
Brod werden . i

`

4 . Und er antwortete , und ſprach : Es ſtehet
geſchrieben : Der Menſch lebet nicht vom

Brod allein , ſondern von einem jeglichen
Wort , das durch den Mund GOttes gehet .

s . Da führte ihn Der Teufel mit fich in die heili -
K Ett , und ſtellte ihn auf die Zinnen des Tem⸗

p

wird feinen Engeln úber dir Befehl thun , und ſie
werden dich auf den Haͤnden tragen , auf daß du
deinen Fuß nicht an einen Stein ſtoͤſſeſt.

7 . Da ſprach JEſus zu ihm : Wiederum *
fie-

het auch geſchrieben : Du ſollt GOtt , deinen

5ERRAl , nicht verſuchen .
8 . Wiederum fuͤhrte ihn der Teufel mit ſich auf

einen ſehr hohen Berg , und igte ihm alle Reiche
der Welt , und ihre Herrlichkeit ,

9 . Und ſprach zu ihm : Das alles will ich dir

geben , ſo du niederfaͤlleſt , und mich anbetteſt .
10 . Da ſprach JEſus zu ihm : Hebe dich weg

von mir , Satan , denn es ſtehet geſchrieben : Du
ſollt anbetten GOtt , deinen SErrn , und

ihm allein dienen .
Lehr : Von der Kraft goͤttlichesWorts , damit dem Teufel wider⸗

ſtanden , und er uͤberwunden wird , wie von unſerm Heyland Chriſto
geſchehen , v . 4⸗10 .

11 . Da verließ ihn der Teufel , und ſiehe , da
traten die Engel zu ihm , und dienten ihm .

12 . CNA nun * FEfus hörte , daß Johannes
üuuͤberantwortetwar, zog er in das Ga⸗

lilaͤiſche Land ,

— bangelum ©. Matthi .
wohnte zu Capernaum , die da liegt am Meer ,

A ward JEſus vom Geiſt in die Wuͤſten

els

6 . Und ſprach zu ihm : Biſt du GOttes Sohn/d
ſo laß dich hinab , denn es ſtehet geſchrieben : Er

Cap. 2 . .

den Grensen Zabulon und Naphthalim ,
14 , Aluf daß erfuͤllet wuͤrde , das da geſagt iſt ,

Durch den Propheten Jeſaiam , der da ſpricht :
1y . Das Land Zabulon , und das Land Naph -

thalim , am Weeg des Meers , jenfeit des For -
dans , und die heydniſche Galilåa ,

16 . Das Volck , das im Finſterniß ſaß , hat
ein groſſes gicht geſehen , und die da ſaſſen am

Ort und Schatten des Todes , denen ift ein
Licht aufgangen .

Lehr : Daß alles , was mit Chriſto dem HErrn , auf Erden vor⸗
gangen , durch die Propheten vorher verkuͤndigt worden , wie allhie der
Ort ſeiner Wohnung , v. 13⸗16 .

3 f b

17 . Bon der Zeit an , fieng JEſus an zu predi⸗
gen und zu ſagen : Thut Buſſe , das Himmel⸗
reich iſt nahe herbey kommen !

18, Ass nuin JESusS an dem Galilaͤiſchen

pna, fahe er *gmween Brúder
Simon , der da heißt Petrus , md Andream ,
feinen Bruder , die warfen ihre Nege ins Meer ,
denn Mean are r19 . Und er ſprach zu ihnen : Folget mir nach ,
ich will euch zu Menſchen⸗Fiſchern machen .

20 . Bald verlieſſen ſie ihre Nege und folgten
ihm nach .

21 . Und da er von dannen vorbaß gieng , ſahe
er zween andere Bruͤder , Jacobum , den Sohn
Zebedaͤt, und Johannem , ſeinen Bruder , im
Schif , mit ihrem Vatter Zebedab daß ſie ihre
Netze flickten , und er rief ihnen .

22 . Bald verlieſſen fie das Schif , und ihren
Vatter , und

forgien ibm nach . ]
Vermahnung : Daß wir dem goͤttlichen Beruf ( zum Chriſtenthum ,

zum Leiden , zum Tod , und inſonderheit zum Predig⸗Amt , oder an⸗
dern nuͤtzlichen Aemtern, ) uns nicht widerſetzen , ſondern gern und wil⸗
lig folgen follen , wie die vier Fiſcher allhie , v. 1922 .

23 , IND JEſus gieng umher im gantzenu
Golilaͤiſchen Land , lehrete in ihren

Schulen , und predigte das Evangelium von dem
Reich , und heilte allerley Seuchen und Kranckhei⸗
ten im Mok24 . Und ſein Geruͤcht erſchall in das gantze Sy⸗
rien⸗Land. Und ſie brachten zu ihm allerley Kran⸗
cken mit mancherlen Seuchen und Qual behaft ,
die Beſeſſenen , die Monſuͤchtigen und die Gicht⸗
bruͤchigen, und er machte ſie alle geſund .

Lehr : Daß Chriſti Wort das unfehlbare Wort GOttes ſey , welches
er ſelbſt durch ſo viel goͤttliche übernatuͤrliche Wunderwercke , hie und
anderswo beſtaͤtiget, v. 23 . 24 .

a
2s . Und es folgte ihm nach viel Volcks aus

Galilaͤa, aus den zehen Staͤdten , von Jeruſalem ,
aus e Judiſchen Land , und von jenſeit des Jor⸗

ans .

Das fuͤnfte Capitel
Begreift ein Stuͤck von der Predigt , welche Chriſtus auf dem Berg

gehalten , in dreyen Theilen . I. Eine Anweiſung fuͤrſeine Juͤnger,
Daf fie , ob fiefchon vor der Welt ein jaͤmmerlich Anſehen haben werden ,
gleichwohl vor Gott ſelig ſeyen , v. 112 . II . Abhildung ihres Amts ,
burch etliche Gleichniſſen / v. 13⸗16 . III . Eine Erklaͤrung des Geſaͤtzes
wider die Verfaͤlſchung der Phariſaͤer und Schriftgelehrten durch etli⸗

Chriſtus nicht von dem Amt oder Regiment weltli igkeit ; ſon⸗
dern lehret ſeine Chriſten ein recht kin a rn za

2 ger traten gu ibi .
2 . Und er that ſeinen Mund auf , lehrte ſie ,

3. Gelig ſind , die da geiſtlich arm find, denn
das Himmelreich ift ihr !

:

ſollen getroſtet werden !
s , Srlig find die Sanftmuͤthigen , denn ſie wer⸗

a Beſitzen ) Die Weit vermeyntdie Erde
und

das Ihre
zu beſchuͤtzen , wenn ſie Gewalk et . ar a ae daß m

6. Selig ſind , die da hungert und duͤrſtet nach
der Gerechtigkeit , denn ſie ſollen ſatt werden !
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I3 . Und verließ die Stadt Nazareth , kam und

che Gebott , ꝛc. v. 17⸗48 . ( Herr Lutherus . In dieſem Capitel redet

a Ben maAaT aa a

und ſprach :

4 . Selig ? ſind , die da Lend teagen , denn fie

den das Erdreich a beſitzen .

die Erde mit Sanftmuͤthigkeit beſttze .

— . Selig
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III.
Faſten .

Eoangelium
werdet ihr fuͤr Lohn haben ? Thun nicht daſſelbe
auch die n Zöllner ?

n Zoͤllner ) Heiſſen lateiniſch Publicani , und ſind geweſen , die der

Römer Rent und Zol beſtanden hatten , und waren gemeiniglich gott⸗
lofe Heyden , dahin von den Roͤmern geſetzt .

47 ; Und ſo ihr euch nur zu euren Bruͤdern
freundlich thut , was thut ihr ſonderlichs ? Thun
nicht die Zöllner auch alſo ?

48 . Darum ſollt ihr vollkommen ſeyn , gleich⸗
wie euer Vatter im Himmel vollkommen iſt .

Das ſechſte Capitel
Hat vier Theil . I . Handelt von rechter Austheilung des Allmoſens ,

b. 14 . IL. Von der rechten Art und Weiſe zu betten , v. 5⸗15 . IIl . Von
dem Faſten, v. 16. 17 . 18 . IV . Bon der Sorge der Nahrung , v: 19234

CI Abt acht auf euer Allmoſen ,daß ihr die nicht

Ne) gebet vor Den Leuten , Dag ihe von ihnen
} geſehen werdet ; ihr habt anders keinen

Lohn bey eurem Vatter im Himmel .
2 . Wenn du nun Allmoſen giebſt, ſollt du nicht

laſſen vor dir poſaunen , wie die Heuchler thun , in

den Schulen und auf den Gaſſen , auf daß ſie von

den Leuten geprieſen werden . Warlich , ich ſage
euch, fie haben ihren Lohn dahin !

3 . Wenn du aber Allmoſen giebſt , ſo laß deine
lincke Hand nicht wiſſen , wag die rechte thut ,

4 . Auf daß dein Allmoſen verborgen ſey, und
dein Vatter , der in das Verborgene ſiehet , wird dirs

vergelten oͤffentlich.
Vermahnung : Daß wir nicht zum Schein und aus Heucheley ,

ſondern aus Lieb und mit einfaͤltigem treuen Hertzen , Allmoſen geben ,
oder den Armen Gutes thun ſollen , v. 2. 3. 4.

5. 1 Nd wenndu betteſt , ſollt du nicht ſeyn wie

die Heuchler , die da gern ſtehen und bet⸗
ten in den Schulen , und an den Ecken auf den Gaſ⸗
ſen , auf daß ſie von den Leuten geſehen werden .
Warlich , ich ſage euch, ſie haben ihren Lohn dahin .

6 . Wenn duaber betteſt , ſo gehe in dein Kaͤm⸗
merlein , und ſchleuß die Thuͤr gu , und bette zu Dei-
nem Batter im Verborgen , und dein Batter , der in

das Verborgene ſiehet, wird dirs vergelten oͤffentlich.
7 . Und wenn ihr bettet , ſollt ihr nicht viel plap⸗

pern wie die Heyden , denn ſie meynen , ſie werden
erhoͤret , wenn ſie viel Wort machen .

8 . Darum ſollt ihr euch ihnen nicht gleichen:
Euer Vatter weiß , was ihr beduͤrfet, ehe denn ihr
ihn bittet .

9 . Darum ſollt ihr alſo betten : Unſer Vat⸗

RN
dem Himmel, Dein Fiame werde ge -

eiliget .
55 Dein Reich komme . Dein Will ge⸗

ſcheh , auf Erden wie im Himmel .
II . Unſer taͤglich Brod gieb uns heut .
12 . Und vergieb uns unſer Schuld , wie mir

unſern Schuldigern vergeben .
13 . Und fuhr uns nicht in Verſuchung .

Sondern erloͤs uns von oem Ubel ! Denn
dein iſt das Keich , und die Kraft , und die

Serrlichkeit in Ewigkeit , Amen .
Lehr : Daß wir in unſerm Gebett , vornehmlich auf die geiſtliche

Wohlthaten und himmliſche Guͤter ſehen , und derſelben begehren ſollen ,
wie die ſechs Bitten im Vatter Unſer hierauf gehen , und die mittelſte
Bitt allein aufs taͤgliche Brod oder zeitliche Erhaltung , v. 9⸗13 .

14 . Denn ſo ihr den Menſchen ihre Fehle ver⸗

sa ſo wird euch euer himmliſcher Vatter auch
vergeben .

5 . Wo ihr aber den Menſchen ihre Fehle nicht
vergebet , ſo wird euch euer Vatter eure Fehle auch

nicht vergeben.
16 . Wenn ihr faſtet , ſollt ihr nicht ſauer ſehen ,

wie die Heuchler , denn ſie verſtellen

ben ihren Lohn dahin .
17 . Wenn du aber faſteſt , ſo ſalbe dein Haupt ,

und waſche dein Angeſicht ,
18 . Auf daß du nicht ſcheineſt vor den Leuten ,

ihre Angeſicht , auf daß ſie vor den Leuten ſcheinen
mit ihrem Saften. arlich , ih fage euch, fie hai $

S . Matthaͤi . Coa
cher verborgen iſt ; und dein Vatter , der in das
Verborgene ſiehet , wird dirs vergelten oͤffentlich.

Vermahnung : Daß wir in unſerm Lauf des Chriſtlichen Lebens ,
nicht den Menſchen zu gefallen , ſondern GOtt zu Ehren alles thun ſol⸗
len, wie allhie das Faſten oder Caſteyung des Leibes dieſer wegen ange⸗
fuͤhret wird , v. 16 . 17 . 18 .

19 . Hr folt euch nicht Schaͤtze ſammlen auf
a) Erden , da fie Die Motten und der Roſt

freſſen , und da die Diebe nachgraben, und ſtehlen.
20 . Sammlet euch aber Schaͤtze im Himmel ,

da ſie weder Motten noch Roſt freſſen , und da die
Diebe nicht nachgraben , noch ſtehlen .

ak
Denn wo euer Schatz iſt , da iſt auch euer

22. Das! Aug iſt des Leibes Licht . Wenn dein
Aug einfaͤltig iſt , ſo wird dein gantzer Leib licht fenn.

23 . Wenn aber dein Aug ein Schalck iſt ,ſo wird

dein gantzer Leib finſter ſeyn . Wenn aber das
Licht , das in dir iſt , Finſterniß iſt , wie groß wird
denn die Finſterniß ſelber ſeyn ?

weder er wird einen haſſen , und den andern lieben ,
oder wird einem anhangen , und den andern verach⸗
ten . Ihr koͤnnet nicht GOTT dienen , und dem
Mammon .

Lehr : Daß die dem Mammon dienen, das iſt , dem Geitz und Bauch⸗
ſorge ergeben ſind , GOtt nicht dienen koͤnnen , v. 24 .

euer Leben, was ihr eſſen und trincken werdet , auch
nicht fùr euren Leib , was ihr anziehen werdet . Iſt
nicht das Leben mehr denn die Speis ? und der Leib
mehr denn die Kleidung ?

26 . Sehet die Voͤgel unter dem Himmel an , ſie
ſden nicht , ſie erndten nicht, ſie ſammlen nicht in die
Scheunen , und euer himmliſcher Vatter naͤhret fie
doch . Send ihr denn nicht viel mehr denn fie ?

27 . Wer ift unter etch , Der feiner Långe eine El -
len zuſetzen möge , ob er gleich darum ſorget ?

28 . Und warum ſorget ihr fuͤr die Kleidung ?
Schauet dieLiljen auf dem Feld , wie ſie wachſen ,
ſie arbeiten nicht , auch ſpinnen ſie nicht .

29 . Ich ſage euch, daß auch Salomon in aller ſei⸗
ner Herrlichkeit nicht bekleidet geweſen iſt , als der⸗
ſelbigen eines .

30 . So derm GOTT dag Gras auf dem Fed al
ſo kleidet , das doch heut ſtehet , und morgen in den
Ofen geworfen wird, folt er das nicht vielmehr euch
thun ? O ihr Kleinglaubigen !

31 . Darum ſollt ihr nicht ſorgen , und ſagen :
Was werden wir eſſen ? Was werden wir trincken ?
Womit werden wir uns kleiden ?

32 . Nach ſolchem allen trachten die Heyden , denn

ne inmliloht
Vatter weiß , daß ihr deß alles be⸗

uͤrfet ?

33 . Trachtet am erſten nach dem Reih
GSOttes , und nach ſeiner Gerechtigkeit , ſo
wird euch ſolches alles zufallen .

34 . Darum ſorget nicht fuͤr den andern Mor⸗
gen , denn der morgende Tag wird fuͤr das Seine
ſorgen . Es iſt genug , daß ein jeglicher Tag ſeine
a eigene Plage Habe !

à Eigene Plage ) Das iſt : Taͤgliche Arbeit . Er will , es ſey gnug / daß
wir taͤglich arbeiten , und ſollen nicht weiter ſorgen .

Das ſiebende Capitel
Handelt von unterſchiedlichen ſechs Stuͤcken . I . Von dem freventli⸗

chen Richten , v,. 1⸗5 . II . Von dem Predig⸗Amt , wie die Kirchen⸗Die⸗
ner das Heiligthum nicht ſollen vor die Hunde werfen , v. 6. III . Von
dem Gebett , v. 7⸗11 . IV . Von der Summa des gantzen Geſaͤtzes, v. 12 .

Von dem Weeg der Seligkeit und des Verderbens , und wie man fal
ſche Propheten meiden ſoll , v. 13⸗2 3. VI . Iſt der Beſchluß der gantzen
Predigt , die bißher auf dem Berg gehalten worden , v. 24⸗29 .

JVoqchtet a nicht , auf daß ihr nicht gerichtet
W werdet .

a Richten gehoͤret GOtt zu, darum / wer richtet ohne GOt⸗
tes Befehl, der nimmt GoOtt ſeine Ehre : Und diß iſt der Balcke.

2 . Denn mit welcherley Gericht ihr richtet ,
werdet ihr gerichtet werden , und mit welcher⸗
ley Maaß ihr meſſet , wird euch gemeſſen wer⸗

mit deinem Faſten , ſondern vor deinem Vatter , wel⸗

24 . Niemand kan zweyen Herren dienen , ent⸗Coange,

nachTei⸗
nitatis .

* Luc .

257 . Darum ſag ich euch : Sorget nicht firri"BE
ssr
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x
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Nutz .
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Luc . 13 ,
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nach Tꝛi⸗
nitatis .

Nutz .

— HDaoaßsſicheſt du aber den Splitter in deiner

`

in deinem Aug ?
4 .

ſaus deinem Aug ,

io und Sacramenten ( welche durchs Heiligthum und Perle verſtanden

Cap . 7 . 8 .

Bruders Aug , und wirſt nicht gewahr des Balcken

Oder , wie darfſt du ſagen zu deinem Bruder :
Salt , ich will dir den Splitter aus deinem Aug gte-

hen ? Und ſiehe , ein Balcke iſt in deinem Aug.

s . Du Heuchler zeuch am erſten den Balcken
bee

mee
du den Split :

deines Bruders Aug zieheſt .

a , aT , erſt an aArh anfahen / und von Suͤn⸗

den abſtehen foll ; ehe man andere hierum ſtrafet , welches durch das

Gleichniß vom Splitter und Balcken angedeutet, v. 3. . 8,

6 . Or ſollt das b Heiligthum nicht den c

a Hunden geben, umd eure Perlen folt ihr

nicht vor die d Saͤue werfen, auf daß ſie dieſelbigen
nicht a ihren Fuͤſſen, und ſich wenden ,

und euch zerreiſſen .

b T Das Heiligthum iſt GOttes Wort , dadurch all —

Dinge geheiliget werden .

c Hunde ) Sind , die das Wort verfolgen. ,
d Edn Sind , die erfoffen in ffeiſchliſcher Luſt ,dasWortnichtachten .

Vermahnung : Daß Lehrer der Kirchen mit dem heiligen Evange⸗

werden ) behutſam umgehen, und denenHunden und Saͤuen, das iſt

$ menuen und epicuriſchen Spoͤttern / ſolche nicht mitthei

ler M D. 6.

Mattet , ſo wird euch gegeben , fachet ,
B fo merdet ibr finden , Hopfet an ,

ſo wird euch aufgethan .
8 . Denn wer da bittet , der empfaͤhet , und wer

da ſuchet , der findet , und wer da anklopfet , Den

wird aufgethan .
9 . Welcher iſt unter euch Menſchen , ſo ihn ſein

Sohn bittet ums Brod , der ihm einen Stein biete ?
10 . Oder ſo er ihn bittet um einen Fiſch , Der ihm

cine Schlange biete ?

11 . So denn ihr , die ihr arg ſeyd , könnet den⸗
noch euren Kindern gute Gaben geben , wie viel⸗

mehr wird euer Batter im Himmel Gute geben ,
denen , die iHn bitten ?

Trot : Daß GOtt der himmliſche Vatter, der Glaubigen Gebett

und Seufzen , um Chriſti willen , gewiß erhoͤre , welches Chriſti Befehl,
Verheiſſung und Gleichniß vom irdiſchen Vatter genommen , andeutet ,

V, 7e LI ;

12. AAles nun , das ihr wollet , das euch

die Leute thun ſollen , das thut ihr
ihnen ! das iſt das Geſaͤtʒ und die Propheten .

Sehr : Dag ein jeder Menſch an ihm ſelber die Art und Weiſe finde ,
wie er ſich aus Liebe gegen andere bezeugen ſoll , v. 12 .

C? oenn die Pforte ift wett , und der

Weeg ift breit, der zur Derdammnif abfubret ,
und frer find viel , dte darauf wandeln ,

I4 . Und die Pforte iſt eng , und der Weeg
iſt ſchmahl , der ʒum Leben fuͤhret, und wenig
ilt ihrer , die ihn finden .

is Eet euch fuͤr, fuͤr den falſchen Prophe⸗

ten , die in Schaafs⸗Kleidern zu euch
kommen , inwendig aber ſind ſie reiſſende Woͤlfe !
Warnung : Daß wir uns fuͤr falſchen Propheten oder Lehrern , mit

ihrer aͤuſſerlichen Scheinheiligkeit ( durch die Schaafs⸗Kleider angedeu⸗

tet ) welche durch irige Lehren gum ewigen Verderben verleiten ; wohi
vorſehen ſollen , V. 15 .

*
Que , 6,

14 .

* Matt .

3; I0 .

* Rom .

2; 13 .
MaeJac . I ;

22 .

16 . An ihren Fruͤchten ſollt ihr ſie erkennen .

Kan man auch Trauben leſen von den Dornen ?
Oder Feigen von den Diſteln ?

17. Alſo ein jeglicher guter Baum bringet gute

Fruchte; aber ein fauler Baum bringet arge
Fruͤchte.

18 . Cin guter Baum kan nicht arge Fruͤchte
bringen , und ein fauler Baum kan nicht gute
Fruchte brinRgen .

19 . Ein jeglicher Baum , der nicht gute Fruͤch⸗

fering, wird abgehauen , und ins Feuer gewor⸗

Te
Darum an ihren Fruͤchten ſollt ihr ſie er⸗

1e ) *

21 . Es werden nicht alle , die zu mir ſagen :

HERR , HERR , in das Himmelreich a
fondern

* Die Den Willen thun meineg Vatters im

a A
A F>

Evangelium S . Matthaͤi .

13, S4Eber ein durch die enge Pforten ,

Himmel .

22 . Es werden
viel

zu mir ſagen an jenemTag.
HERR , HERR ! Haben wir nicht in deinem

Namen geweiſſaget ? Habenwir nicht in deinem

Ramen FT- Teufel ausgetrieben ? Haben wir nicht
in deinem Namen viel Thaten gethan ?

23 . Denn werd ich ihnen bekennen : Ich hab
euch noch nie erkannt , weichet alle von mir , ihr
Ubelthaͤter . ]

24 . IArum , wer dieſe meine Rede hoͤret,
D und othut ſie, denvergleicheich einem

klugen Mann , der ſein Haus auf einen Felſen baute .
o Thut ) Hie fordert Chriſtus auch den Glauben / denn wo nicht

Glaub iſt , thut man die Gebott nicht , Rom . 3,31 . Und alle gute Wer :

cke, nach dem Schein ohne Glauben geſchehen , ſind Suͤnde . Darge⸗

gen auch , wo Glauben iſt , muͤſſen rechte gute Wercke folgen , Das

heiſſet Chriſtus ( thun ) von reinem Hertzen . Der Glaub aber reiniget
das Hertz , Act . 15 , 9. Und ſolche Froͤmmigkeit ſtehet veſt , wider alle

Winde , Das ift , alle Macht der Hoͤllen : Denn ſie iſt auf den Felſen Chri⸗

ſtum , durch den Glauben , erbaut . Gute Wercke ohne Glauben , ſind
der thoͤrichten Jungfrauen Lampen , ohne Oel .

Vermahnuͤng : Chriſti Gebott nicht allein zu höͤren , ſondern auch

zu thun , und im Leben Gehorſam zu leiſten , v. 24 .

25 . Da nun ein Platz⸗Regen fiel, nd ein Ge -

waͤſſer kam , und webten die Winde , und ſtieſſen
an Dag Haug , fiel eé Doch nicht , denn es war auf
einen Felſen gegruͤndet .

26 . Und wer dieſe meine Rede hoͤret, und thut

ſie nicht , der iſt einem thörichten Mann gleich, der

ſein Haus auf den Sand baute .

27 . Da nun ein Platz⸗Regen fiel, und kam ein

Gewaͤſſer, und webten die Winde , und ſtieſſen an

das Haus da ſiel es , und that einen groſſen Fall .
28 . Und es begab ſich , da JEſus dieſe Rede

P hatte , entſatzte ſich das Volck uͤber feiner
Lehr .

29 . Denn er predigte gewaltig , und nicht wie

die Schriftgelehrten .

Das achte Capitel
Hat ſieben Theil . I . Iſt die Geſchicht vom Auſſaͤtzigen , v. 164.

I , Vom Hauptmann und deſſen Knedht , v. s213 , IM. Bon der

Schwieger Petri , v. 14 . 15 . IV . Von etlichen Wunder⸗Wercken, de⸗

ren insgemein gedacht wird , v. 16 . 17 . V. Von denen , die dem

HERRN Haben nachfolgen wollen , und doch benebenſt das Zeitliche
gefucht : Waser ihnen geantwortet , v. 18⸗22 . VI . Von der gefaͤhrli⸗
chen Schiffarth Chriſti und der Apoſtel , v. 2327 . VII . Von den

3 Beſeſſenen , und was ſich dabey mit den Gergeſenern begeben ,
D. 28234 .

AN er aber vom Berg herab gieng, folgte ihm
viel Volcks nach .

Y

̃2 . Und ſiehe , ein Auſſaͤtziger kam , und

ettete ihn an , und ſprach : HErr , a ſo du willt ,
anſt du mich wohl reinigen .

A du willt ) Der Glaube weiß nicht , vertraut aber auf Gottes

Vermahnung : Daß wir zeitliche Wohlthaten von GOTT mit

Bedingung , ſo es GSttes Wille , bitten ſollen , wie der Auſſatzige Die

Geſundheit , v. 2.

z3. Und JEſus ſtreckte ſeine Hand aus , ruͤhrete
ihn an , und ſprach : Ich wills thun , ſey gereinigt.
Und alsbald ward er von ſeinem Auſſatz rein .

4 . Und JEſus ſprach zu ihm : Eiehe zu , ſags

niemand ; ſondern gehe hin , und zeige dich dem

Prieſter , und opfere die Gabe , die Moſes be⸗

fohlen hat , zu einem Zeugniß uͤber ſie .

GNA aber JEſus eingieng zu Capernaum
A trat ” ein Hauptmann zu ihm , der bat

ihn , und ſprach :
6 . HERR , mein Knecht liegt zu Haus , und iſt

gichtbruͤchig , und hat groſſe Quaal !
7 . JIEſlts ſprach zu ihm : Ich will kommen, und
ihn geſund machen .

8 . Der Hauptmann antwortete , und ſprach:

Patosi ich bin nicht werth, daß du unter mein
Dach geheſt, ſondern ſprich nur ein Wort , ſo wird

mein Knecht geſund !
9 . Denn ich bin ein Menſch, darzu der Obrig⸗

keit unterthan / und hab unter mir Kriegs⸗Knechte ,
noch b wenn ich fage zu einem : Gehe hin , fo gehet
er : Und zum andern : Komm her , ſo kommt er :

Und zu meinem Knecht : Thue das , ſo thut ers .

b Wenn
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Spie s r ) n : Sind meine Worte f måchtig , wie vielf entgegen zween Beſeſſene , die kamen aus den pd - Luc . 8;

a A
; ; zd igrabern ;

mnd maren fhr grimmig ; alfo dap) 7
utz . Lehr : Daß der Glaub an Chriſtumſey eine hertzliche Zuverſicht auf tengraͤbern / un A 1 . 9

E
ĝi D DANutz

fein
heiliges allmaͤchtiges Wort / lE oes DANNIN Exempel bewei⸗ niemand al oea kunnte .

aha D, 8 2
: 3 29 . Undſiehe , ſie ſchryen und ſprachen : z

10 . Da das JEſus hörte , verwunderte er ſichſüu, du a ES e h r Enund forach audenen , Die ibm nachfolgten : War thun ? Biſ du herkommen , uns zu quälen , ehe
or m e

udh: ſolchen Glauben Hab ih inienn es Zeti ?
i

Iſrael nicht funden . 0 .

Es
warat a

11 , Aber ich ſage euch : Viel werden kommen SaN CN SEN von ihnen eine groffe
vom Morgen und vom Abend , und mit Abraham Da b

ihn
die Teufel, und

iri
a RS AT À 31 . Da baten ihn Die Teufel , und ſprachen :und Iſaac und Jacob im Himmelreich ſitzen . Willt di uns austreib aut noic Bom Morgen) Dasit : Die Heyden werden angenommen , dat -

Willt du un austrei n , fo erlaube uns in die

m daß T A 5 Die Juͤden und Werckheiligen aber wer - Heerde e s a ý hin ! D f b í
en verworfen werden , Rom. 9 39 . 31 , 32 , Und er prah : Fabret hin ! Da fuhren fie

12 . Aber Die Kinder des Reichs werden ausge - lang , md furen in die Heerde Sån Und ſiehe ,ſtoſſen i a Finſterniß Hinaus , Da wird ſeyn Heu⸗ die gange Heerde San ſtuͤrtzte ſich mit einem
len und Zähnklappen. Sturm ins Meer , und erſoffen im Waſſer .

13 . Und JEſus ſprach zu dem Hauptmann : Und Die Hirti Dai hin
i

MR : ola nD Die Hirten flohen , und giengen hin in
Gehehin, dir geſchehe , wie du geglaubt haſt . Und die Stadt , und ſagten das alles , und wie es mit
ſein Knechtward geſund zu derſelbigen Stund . ] den Beſeſſenen ergangen war . o

a | 14 108 3Efus fam in Peters Haus , und
34 . Und ſiehe, da gieng die gantze Stadt heraus

AAS ſahe , daß ſeine Schwieger läg , und hat⸗IEſi entgegen . Und da ſie ihn ſahen , baten fie
Lue . 4, te das d Fieber , ihn, daß er von ihrer Grentze weichen wollte

38 , | Fieber ) Das iſt den Ritten auf Teuſch / Fieberiſt Lateinich. Sehr: Daf (Teyder ) viel Sente in der Welt ihre Såne lieber haben Nutz .157 . Da grif er ihre Hand an , und das Fieber denn Chriſtum , wie die Gergeſener / das iſt ,das zeitlicheGeld und Gut ,
verließ ſie. Und ſie ſtuhnd auf und diente ihnen . den himmliſchen Schaͤtzen, von Chriſto erworben , vorſetzen , und nicht

Stug . | Vermahnung : Wann wir von Kranckheit durch GOttes Kraft nach dieſen , ſondern nach jenen trachten , v. 32 . 33 . 34 .
eneſen , ſollen wir deſto eiferiger ihm ( im heiligen Leben ) dienen , wie 2 $PetriSchwieger åufferlich Chrifto vem HEren, v. 15 . , Das neunte Capitel

aa Te Am Abend aber * brachten fie viel Befeffed | oat feden Thel . I . IA die Geſbicht von dem Gichtbrüchtgen,
nN gr

ne
ia om, und n vin die A RL o E rong erur Mathas og n m SSuc . a, mit Worten , und machte allerley Krancken geſund , ( oe

aa b
PEA ERNIimi Darl

46 . 12 , Auf daß erfüullet wuͤrde , das geſagt iſt durch . ſtorbenen Tohletkem derOberfſande,Sthll,,da aaa t na
" Sekss , den Propheten Fefaia , der da ; ſpricht : Er hat E A a a; } i E n . 27231 . on einem Beſe 32 . 33.

5

unſere chwachheitaufſich genommen , und
34 . VII . Bon dem Prebig⸗Amt, welches GrifinsinGalida geführt ,

z unfeve © euhe bat er getragen, aiaa
A

utz . Lehr : Die Geſundmachung der Krancken , von Chriſtogeſchehen , iſt 8ein Vorbild unſerer geiſtichen OSeclen,Seſundheil , die wir von ibm, ini | A trat er in das Schif , und fuhr wieder heta b
Kraft ſeines Verdienſtes , durch den Glauben erlangen , welches die An⸗ uͤber, und kam in a ſeine Stadt . Evange⸗führung des SpruchsJeſaiä Cap . 5 3. andeutet , denn derſelbe auf jene 5

lium am
gezogen wird , und doch eigentlich von dieſer redet, v. 16 . 17 . a Seine Stadt) Capernaum .

- : 19. ſoñt.
Y paki: u ® da JEſus viel Vocks um ſich fahe, | | 2. UnÒ fiehe, Da * brachten fie 4u ihm einen b natti

hieß er hinuͤber jenſeit des Meers fahren . Gichtbruͤchigen, der lag auf einem Bett . Da nun Dari T
Luc . 9] 19 . Und es? trat zu ihm ein Schriftgelehrter , JEſus ihren Glauben ſahe , ſprach er zu dem Gicht⸗ aikder ſprach zu ihm : Meiſter/ ich will dirfolgen , e wo bruͤchigen: Sey getroſt mein Sohn , deine Sünde s

du hingeheſt . find dir vergeben , o —
e Wo a hingeheſtn Etliche wollen ee forsen, fe ſeyen Welchen die Gicht geruͤhrt , der kleine oder halbe

denn gewiß wohin . arum verwirft Chriſtus dieſen, der nicht trauen , Schlag .
a a Aoiſondern zuvorder Sach gewißſepn will a I3 . An fiche, etliche unter den Schriftgelehrten

20 . JEſus ſagte zu ihm : Die Fuͤchſe haben ſprachen bey ſich ſelbſt : Dieſer laͤſtert SOtt !
Gruben , und die Voͤgel unter dem Himmel haben 4 . Da aber IEſus ihre Gedancken ſahe , ſprach
Nefer ; aber des Menſchen Sohn hat nicht , da er er : Warum dencket ihr fo Arges in eneen Herken ,

H fei Haupt MOE i ledka dniim
A. Welches iftleichter gu fagen ; Dit find Deine

' ermahnung : Da ir Dep t iit = +Schriſthelehrtegeunekwar) ſondern die ewigen Güther ſuchen , und Suͤndevergeben t Oder 4u fagen ? Stehe auf und
gern mit ihm in der Welt / arm und verachtſeyn ſollen, v. 20 . wandle ?

21 . Und ein anderer unter ſeinen Juͤngern 6 , Auf daß ihr aber wiſſet , daß des Menſchen
ſprach zu ihm : HeErr, erlaube mir , daf ih hinge Sohn Macht habe auf Erden, Die Sinde zu verge -

}

he , und zuvor meinen Vatter begrabe . ſben , ſprach er zu dem Gichtbruͤchigen: Stehe auf ,
22 . Aber JEſus ſprach zu ihm: Folge du mir , hebe dein Bett auf , und gehe þeim !

und laß die Todten ihre Todten k begraben . 7 . Und er ſtuhnd auf , und gieng heim .
Begraben ) Etliche wenden gute Wercke vor , daf fenit folgen ! Lehr : Chriſti ewige wahre Gottheit leuchtet hervor aus dem , daß Nutz .

oder glauben wollen . Aber die deutet Chriſtus todte undverlohrne guteſſerdie Hertzenerforſchet , die Suͤnde vergiebt , ( welches GOtt allein zu⸗
Wercke. ſtehet ) und unheilbare Kranckheiten heilet , v. 2⸗) .

s 23 . 17 er trat in das Schif , und ſeine Juͤn 8 . Da das Volck das ſahe , verwunderte es ſich ,
ger folgten ihm . und preiſte G TT , der ſolche Macht den Men -

4, fonnt 24 . Und ſiehe , da erhub ſich ein groß Ungeſtumm ſchen gegeben hat .
oa ” lim Meer , alfo , daf auch das Schiflein mit Wellen | 9 . Uꝰ da JEſus von dannen gieng , ſahe er [ u .

nia bedeckt ward. Under ſchlief . einen Menſchen am Zoll ſißen , der hieß Cvange,
„Mare 25. Unddie Juͤnger traten zu ihm , und weckten ihn Matthaͤus , und ſprach zu ihm : Folge mir ! mde
fueg, auf und ſprachen: HERR , hilfung , wir verderben! ler ftuhnd auf , md folate ihm .

; SE22 26 . Da ſagter zu ihnen: Ihr Kleinglaubigen , 10 . Und es begab ſich, daer zu Tiſch fag imk are,
warum ſeyd ihr ſo furchtſam ? Und ſtuhnd auf , und Haus , ſiehe , da kamen viel Zoͤllner und Suͤnder, 3, „ 14 .

bedrohte den Wind und das Meer ; da ward es und ſaſſen zu Tiſch mit INEſu und ſeinen Juͤngern . w i

gantzͤ ſtill . 11 . Da das die Phariſaͤer ſahen , ſprachen ſte zu
27 . Die Menſchen aber verwunderten ſich, und ſeinen Juͤngern : Warum iſſet euer Meiſter mit

ſprachen : Was iſt das für ein Mann , daß ihm den Zöͤllnern und Suͤndern ?
Wind und Meer gehorſam iſt ? J 12 , Da das JEſus hoͤrte, ſprach er zu ihnen :

uB . | Sehr : Dag Chriftus allmåchtiger GOtt feu, der auch den Wind Die Starcken beduͤrfen des Artztes nicht , ſondern
VIL me Kderkam jenſett desMeers, in die S dieKrancken .

Marc. er kam jenſeit de eero , $ ; e⸗ Croſt : Daß Chriſtus unſer (als geiſtlich Krancken, wegen der SuͤnNutz .
TE u gend der SGergefener : Da liefen thm! fen E A sot ewialt Eligkei v. 12 .

3
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Cap . 9. 10 .

~ i . Gebet aber hin , und lernet was das ſey :

( Ich “ habe Wohlgefallen an Barmhertzigkeit , und

nicht am Opfer ! ) Sdh t bin tommen die Sünder

aut Buffe zu rufen , imb c nicht Die Frommen . |
c Nicht die grommen ) Das iſt : Alle Menſchen, denn niemand iſt

fromm , Rom . 3,23 . Phariſcer halten fich für fromm , finds aber nicht .

Und r TUN , 17 15 - ſpricht Paulus: Chriſtus fey in die Welt femmen ,

die Suͤnder ſelig zu machen .

14 .

Pihm , und ſprachen : Warum faſten wir

und die Phariſaͤer fo viek , und deine Juͤnger faſten

nicht ? Hik . !

1 JEſus ſprach zu ihnen : Wie koͤnnen die

Hochzeit⸗Leute d Leyd tragen , ſo lan der Brauti -

gam bey ihnen iſt ? Es wüdd aber Die Zeit Commen ,

daß der Braͤutigam von ihnen genommen wird,
alsdenn werden ſie faſten .

d. Leyd tragen ) Es iſt zweyerley Leiden, eines aus eigener Wahl an⸗

genommen , als der Muͤnche Regeln , ꝛc. Wie die Baals⸗Prieſter ſich

ſelbſt ſtachen , 1Reg . 18,28 . Solches Leiden haͤlt alle Welt , und piel -

tens die Phariſaͤer, auch Johannis Juͤnger , groß , aber GOttverachtet

es . Das andereLeiden don ( 5Ott , ohne unſere Wahl zugeſchickt, Diß

willigliche Leiden iſt recht und GOtt gefällig ,darum ſpricht Chriftus feine

Jünger faften nicht , dieweilder Brautigam noch bey ihnen ift , das if

dieweil ihnen GOtt noch nicht hat Leiden zugeſchickt, und Chriſtus noch
bey ihnen war , und fie ſchützet erdichten ſie ihnen kein Leiden , denn es

iſt nichts vor GOtt . Sie muften aber faften und leiden , da Chriſtus
kodt war . Damit verwirft Chriſtus der Heuchler Leiden und Faſten ,

aus eigener Wahl angenommen . Stem , wo fih Chriftus freundlich

erzeiget , als ein Braͤutigam , da muß Freude ſeyn / wo er ſich aber an⸗

derſt erzeiget , da muß Trauren ſeyn .
Vermahnung : Daß ſich Chriſten nicht ſelbſt Creutz und Elend ma⸗

chen ſollen , wenn ihnen Gott Ruh beſchehret / ſondern dasjenig , was

ihnen zu leiden von GOtt zugeſchickt wird / gedultig tragen ſollen / welches

durch das Gleichniß vom Leyd⸗tragen der Hochzeit⸗Gaͤſte angedeutel

wird , v. 15 . a

16 . e Niemand flicket ein alt Kleid mit einem

Lappen von neuem Tuch , denn der Lappe reiſſet

doch wieder vom Kleid , und der Riß wird aͤrger .

e Niemand flicket ) Das iſt : Man koͤnne diefe neue Lepre nicht mit

alten fleiſchlichen Hertzen begreifen und wo man ſie fleiſchlichen Leuten

predigt , werde es nur arger . Wie man jetzt ſihet , daß, ſo man geiſtliche

Freyheit lehret , maſſet ſich das Fleiſch der Freyheit an , zu ſeinem

Muthwillen . e :

7 . Manfaſſet auch nicht Moſt in alte Schlau⸗

che, anders die Schlaͤuche zerreiſſen, und der Moſt

wird verſchuͤttet und dieSchlaͤuche kommen um ;

ſondern man faſſet Moſt in neue Schlaͤuche , ſo

Evangelium S . Matthaͤi .

tef kamen die Jünger Johannis zu

ſo öfnet er geiſtlich , durch ſein Wort , die Augen unſers Verſtaͤndniß

werden ſie beyde mit einander behalten .

18 . Du er ſolches mit ihnen redete , ſiehe , da

D kamder Oberſten einer , und fiel vor

ihm nieder , und ſprach : HERg , meine Tochter iſt

jetzt geſtorben ; aber komm / und lege deine Hand

auf ſie , ſo wird ſie lebendig .

und feine Junger , —

20 . Und ſiehe , ein Weib , das zwoͤlfJahr den

Biutgang gehabt, trat von hinten gu ihm , und ruͤhr⸗

te ſeines Kleides Saum an .

21 . Denn ſie ſorach bey ihr ſelbſt : Mocht ich

nur ſein Kleid anruͤhren , ſo wuͤrde ich geſund .
22 . Da wendete ſich JEſus um , und ſahe ſie,

und ſprach : Sey getroſt , meine Tochter , dein

Glaub hat die geholfen , Und das Weib ward

geſund zu derſelben Stund .
Vermaͤhnung : Daß wir zur Zeit der Noth und Truͤbſal ein veſtes

Vertrauen zu Chriſto haben und ſeiner Huͤlf uns gewiß in Hofnung

troͤſten ſollen wie das Weib , fo den Blutgang gehabt , v. 20 . 21 . 22 .

23 . Und als er in des Oberſten Haus fam , md

fahe Edie Pfeifer , und das Getuͤmniel des Volcks ,

aa a iu der pai derai wie man bey uns belaͤu⸗

eſinget die Todten ; bedeutet , daß der Tod du
8 Gef

bezeuget und gefuͤhlt wird .
ARRE PAR PIG Yas eas

iid or . iT ar a Weichet , denn das

e icht todt, ſo es ſchlaͤft!

ſeberlachten ihn
ſondern es ſchlaͤft! Und

11 aa ſe apigumi
war , gieng

¢ vif fie bey der ;
pmi

das Mägdlein i ,
:

DEEE TA

n - diß Geruͤcht erſchall in daſſelbe gange

27 . 4 AND Da JEſus von dannen vorbas gieng,
folgten ihm zwen Blinde nadh , Die

ſchryen , und ſprachen : Ach ! Du Sohn David ,

erbarme dich unſer !

19 . Und JEſus ſtuhnd auf , und folgte ihm nach ,

288 . Und da er heim kam , kraten die Blinden zu
ipm. Und IEſus ſprach zu ihnen : Glaubet ihr

daf ich euch ſolches thun kan ? Da ſprachen ſie zu

ihm : HErr , ja .
29 . Da rührte er ihre Augen an , und ſprach :

Euch geſchehe nach eurem Glauben .
30 . Und ihre Augen wurden geofnet ; mů SE -

ſus bedraͤute ſie, und ſprach : Sehet zu , daß es nie⸗

mand erfahre .
Lehr : Wie Chriſtus den leiblichen Blinden die Augen gedfnet : M| Vun,

daß wir den Weeg zur Ewigkeit ſehen und gehen koͤnnen , v. 29 . 30 .

31 . Aber ſie giengen aus , und machten ihn rucht⸗

bar im ſelbigen gantzen Qand .

32. De nun dieſe waren hinaus kommen, ſie⸗ vi

D he, da brachten ſie gu ihin einen Men - "guerr ,

ſchen , der war ſtumm und beſeſſen.
33 . Und da der Teufel war ausgetrieben , redete

der Stumme , und das Volck verwundertefich und

ſprach : Solches iſt noch nie in Iſrael erſehen wor⸗

den .
Lehr : Von dem elenden Zuſtand der Menſchen nach dem Suͤnden⸗ Nutz.

Fall , daß ſie des Teufels Gewalt unterworfen / davon Chriſtus allen

helfen will , und kan , wie allhie dem Stumm⸗Beſeſſenen widerfahren ,

b. 32 ; 33 .

34 . Aber die Phariſaͤer fprachen : * Er treiber ) Na ,

die Teufel aus , durch der Teufel Oberſten ! u
35 , 41RD SCEfus

* gieng umher in alle Staͤdte 22

uns Márctte , lehrte in ihren Schulen hs ,
und predigte Dag Evangelium von dem Reih , undi 66 .

heilte allerley Seuchen und allerley Kranckheitenducn

im Volck .

38 . tind da *
er dag Bold fahe , jammerte inima ,

deffelben , denn fie waren werfehmachtet 1nd aeri 3

ſtreuet , wie die Schaafe , die keinen Hirten haben.
37 . Da ſprach er zu ſeinen Juͤngern : Die luno

Erndte iſt groß , aber wenig ſind der Arbeiter . J0h.
38 . Darum bittet den HEren der Erndte , Daff 35.

et Arbeiter in feine Erndte fende ,
Vermahnung : Daß wir um Ausrichtung der geiſtlichen Erndte Nutz .

das iſt , Ausbreitung des Evangelii , und auch um Arbeiter darinnen /
oder treue Lehrer , GOtt hertzlich anrufen ſollen , v. 37 . 38 .

Das zehende Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt die Erzehlung der Jünger , welche, und wie

viel Chriſtus derer ausgeſandt , v. 14 . T Wag er ihnen fúr Befehl

gegeben, v. 5⸗15 . III . Gine Weiſſagung von den künftigen Truͤbſa⸗

len , die ihnen begegnen wuͤrden , und was ſie zum Troſt dawidermer⸗
cken ſollen, v. 16⸗42 . a

WMPoder rief ſeine zwölf Jümger zu ſch , ANDY o
° gab ihnen Macht uͤber die unſaubern Gei⸗ 1

er , daß ſie dieſelben austrieben , und heile⸗ T T
ten allerley Seuchen und allerley Krancéheiten , | i3 ,

Lehr : Daß Chriſtus die Macht üͤber die böſen Geiſter , wie auch Diele, o 1

Gabe geſund zu machen , ſeinen zwoͤlfJuͤngern ertheilt , iſt eine Bezeu⸗ Nutz .

gung feiner Almacht und wahren Gottheit ; V. 1.

2 . Die Namen aber der zwolf Apoſtel find dieſe:

Der erſte Simon , genannt Petrus , und An⸗

dreas ſein Bruder , Jacobus Zebedaͤi Sohn , und

Johannes ſeinBruder ,
3 . Philippus und Bartholomaͤus , Thomas

und Matthaus der Zöllner , Jacobus Alphaͤ
Sohn , a Lebbaͤus, mit dem Zunamen Thaddaͤus/

a Lebbaͤus) Iſt der fromme Judas , Luc . 6, 16 . 2 -

4 . Simon von Cana , und Judas Iſcharioth /

welcher ihn!varie —

Pa

5. Jeſe zwolf ſandte JEſus , gebott ihnen

D und ſprach : Gehet nicht auf der Hey⸗

GRE und ziehet nicht in der Samariter

Staͤdte ;
6 . Sondern gehet hin ” gu den verlohrnen Schaa⸗ be

fen aus dem Hauſe Iſrael . Acl . .

7 . Gehet aber und prediget , und ſprecht : Das

Himmelreich iſt nahe herbey kommen . d

8 . Machet die Krancken geſund , reiniget die
Auſſaͤtigen , wecket die Todten auf , treibet die

Teufel auó . Umſonſt habt ihrs empfangen , um⸗ n

ſonſt gebet es auch. pe
9 . Shr ” folt niht Go noh Silber , noch Etbleuco t

22135
lin euren Gürteln b haben ,

d Haben .
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Euvangelium
b Haben ) Das heift bie baben , wie die Geitzigen den Mammonha⸗

ben , welche mit dem Hertzen daran hangen , und ſorgen , welches hin⸗

dert das Predig⸗Amt . Aber zur Noth und Brauch hatte Chriſtus ſelbſt

Geld , Beutel und Brod⸗Körbe .

10 . Auch keine Taſchen zur Wegfahrt , auch
nicht zween Roͤcke, keinen Schuh , auch keinen Ste⸗

cken . Denn ein Arbeiter iſt ſeiner Speis werth .

11 . Wo ihr aber in eine Stadt oder Marckt ge⸗

het , da erkundiget euch , ob jemand darinnen ſey/
der es werth iſt , und bey demſelben bleibet , biß ihr
von dannen ziehet .

i a
Wo ihr aber in ein Haus gehet , ſo gruͤſſet

aſſelbe ,
13 . Und ſo es daſſelbe Haus werth iſt, wird ener

Friede auf fie kommen . Iſt es aber nicht werth ,
fo wird fich euer Friede wieder zu euch wenden .

14 . Und ? wo euch jemand nicht annehmen wird

noch eure Rede horen , ſo gehet heraus von demſel⸗
ben Haus oder Stadt , und e ſchůttelt den Staub

von euren Fuͤſſen.

ihren Staub von den Schuhen ſchuͤttelt , daß ſie erkennen , daßihr nich

euren Nutz , ſondern ihre Seligkeit geſucht habt .

15 . Warlich , ich ſage euch : Dem Land der

Sodomer und Gomorrer wird es traͤglicher erge⸗
hen am Juͤngſten Gericht , denn ſolcher Stadt .

Warnung : Für der Verachtung des Worts Chriſti , welche Haupt⸗
Suͤnd am Füngfen Tag wird mit ewiger Straf gerochen werden ,

v. 14 . 15 .

16. Fhe ih ſende euch, wie Schaafe , mit⸗
ten unter die Woͤlfe. Darum ſeyd

klug , wie die Schlangen und ohne Falſch , wie di⸗

Dauben .
17 . Huͤtet euch aber vor den Menſchen , denn

ſie werden euch uͤberantworten vor ihre Rathhaͤu⸗
ſer , und werden euch geiſſeln in ihren Schulen .

18 . Und man wird euch vor Fuͤrſten und Köni-
ge fuͤhren um meinetwillen , zum Zeugniß uͤber ſie
und uͤber die Heyden .

19 . Wenn ſie euch nun uͤberantworten mwer -

den , ſo ſorget nicht , wie oder was ihr reden ſollt ;
denn es ſoll euch zur Stund gegeben werden , was

ihr reden ſollt .
20 . Denn ihr ſeyd es nicht , die da reden , ſondern

eures Vatters Geiſt iſt es , der durch euch redet .

21 . Es wird aber ein Bruder den andern zum
Tod uͤberantworten , und der Vatter den Sohn ;
und die Kinder werden ſich empoͤren wider ihre
Eltern , umd ihnen gum Tod helfen .

22 . Und muͤſſet gehaſſet werden von jedermann ,
um meines Namens willen . Wer aber biß ans

Ende verharret , der wird ſelig !
23 . Wenn ſie euch aber in einer Stadt verfolgen ,

ſo fliehet in eine andere . Warlich , ich ſage euch ,
ihr werdet die Staͤdte Iſrael d nicht ausrichten ,
biß des Menſchen Sohn kommt !

d Nicht ausrichten ) Als wollt er ſprechen : Ich weiß wohl , daf fie
euch verfolgen werden , denn dif Volck wird das Evangelium verfolgen ,
und nicht bekehret werden , biß zum Ende der Welt .

24 . Der Juͤnger iſt nicht uͤber ſeinen Meiſter ,
noch der Knecht uͤber den Herrn .

25 . Es iſt dem Juͤnger gnug , daß er ſey, wie ſein
Meiſter , und der Knecht , wie ſein Herr . Haben ſie
Den *

Hausvatter Beelzebub geheiſſen , wie viel⸗

mehr werden ſie ſeine Hausgenoſſen alſo heiſſen ?
26 . Darum fuͤrchtet euch nicht vor ihnen , € $ “ifi

nichts verborgen , Das nicht offenbar werde , und

iſt nichts heimliches , das man nicht wiſſen werde .

27 . Was ich euch ſage im Finſterniß , das redet

im Sicht , und was ihr hiret in Das Obr , das prez

diget auf den Dachern .
28 . Und

! furchtet euch nicht vor denen , die

den Leib toͤdten , und die Seele nicht mogen
tödten . Fuͤrc tet euch aber vielmehr vor dem,
der Leib und Ceel verderben mag in die olle .

Vermahnung : Daß wir uns nicht vor den Menſchen , ( die nur

uͤber den Leib Macht heben, ) ſondern vor GOtt ( der Leib und Seel

S . Matthåi .

Schůttelt ) Alſo gar nichts ſollt ihr von ihnen nehmen , daß ihr auch

verdammen kan ) fuͤrcht. n ſollen , v. 28 .

29 . Kauft mat ; nicht zween Sperlinge um einen
8

- n Cap . 10 , 11 ,

Pfenning ? noch faͤlit derſelben Feiner auf Die Er⸗

den , ohn euren Vatter .
30 . Nun aber ſind auch eure Saare auf

dem Saupt alle geʒzaͤhlet .
31 . Darum fuͤrchtet euch nicht , ihr fyd beffer

denn viel Sperlinge .
32 . Darum , wer mich bekennet vor den

Menſchen , den will ich bekennen vor meinem

himmliſchen Vatter .
oa

33 . Wer mich aber ! verlaͤugnet vor den

Menſchen , den will ich auch verlaͤugnen vor

meinem himmliſchen Vatter .
34 . Ihr ſollt nicht wehnen , daß ! ich kommen ſey,

Frieden zu ſenden auf Erden . Ich binnicht kom⸗

men Friede zu ſenden, ſondern das Schwert .
39 . Denn ich bin kommen , den Menſchen zu er⸗

regen wider ſeinen Batter , und
*

die Tochter wider

ihre Mutter, und die Schnur wider ihre Schwieger.
36 . Und des Menſchen Feinde werden ſeine ei⸗

gene Hausgenoſſen ſeyn .
37 . Wer Vatter oder Mutter mehr liebet ,

benn mich , der ift mein niht werth .
wer Sohn oder Tochter mehr liebet , denn

mich , der iſt mein nicht werth .

38 . Und wer nicht ſein Creutz auf ſich

nini und folget mir nach , der ift mein nicht
werth ,

|

39 , Wer *
fein Leben findet , der wirds ver :

netwillen , der wirds finden .
40 , Wer euch * aufnimmt , Der nimmt mid

auf , und wer mich aufnimmt , Der nimmt den

auf , der mich geſandt hat .

Propheten Namen , der wird eines Propheten
Lohn empfahen . Wer einen Gerechten aufnimmt

in eines Gerechten Ramen , Der wird eines Gereh -
ten Lohn empfahen

42 . Und “ wer dieſer Geringſten einen nur mit
einem Becher kaltes Waſſers traͤncket , in eines
Juͤngers Namen , warlich , ich ſage euch , es wird

ihm nicht unbelohnet bleiben .

Das eilfte Capitel
Hat vier Theil , 1. Iſt eine Erzehlung deſſen , was zwiſchen Chri⸗

ſto und den Juͤngern Johannis vorgelaufen , v. 1⸗6. II . Ein herrlich
Zeugniß Chriſti von Fohanne , v. - 15 . III . Eine Klage Chriſti uͤber

die Undanckbarkeit des Juͤdiſchen Volcks und ſcharfe Draͤuung , v. 16⸗24 .

IV . Eine Danckſagung fuͤrdieAusbreitung des Evangeli . Da auch

eine freundliche Einladung an die armen Gúnder Deygefügt wird ,
v. 25⸗30 .

P ſeinen zwoͤlfJuͤngern vollendet hatte , gieng

er von dannen vorbas , zu lehren und zu

predigen in ihren Staͤdten .
2 . Da aber Johannes im Gefaͤngniß die Wera

cfe Chrifti hörte , fandte er feiner Junger zween ,

3 . Und ließ ibm fagen: Bif du , der da fom -

men ſoll , oder ſollen wir eines andern warten ?

Gehet hin, und ſaget Johanni wieder , was ihr
ſehet und hoͤret:

s . Die * Blinden ehen , und Die Lahmen ge⸗

hoͤren, die Todten ſtehen auf , und F den Armen
wird das Evangelium geprediget.

6 . Und ſelig iſt , der ſich nicht an mir aͤrgert .
Warnung : Daß wir uns an Chriſto Cund auch feiner Kirchen )

wegen des aͤuſſerlichen geringen Anſehens / wie auch Creutzes und Lei⸗
deng nicht årgern follen , V, 6.

T A die hingiengen , fieng JEſus an zu re⸗

ö
D den zu dem Volck von Johanne : Was

ſeyd ihr hinaus gegangen in die Wuͤſten zu ſehen ?
Wolltet ihr ein Rohr tehen , Das der Wind Hin und

her wehet ?

| 8. Oder , was ſeyd ihr hinaus gegangen zu ſe⸗

Undi .

lieren , und wer fein Leben verleuret um mei⸗ .

41 . Wer einen Propheten aufnimmt in einesf

d es begab ſich, da JEſus ſolch Gebott zuſ

hen , die Auſſaͤtzigen werden rein , und die Taubens·

2Sam .

14 / 1I .

Ruc . 21I;
18 .

* Marc ,

8 38 :
Luc . 9,
26 .

C IR 8.
2 Tim .

2y I2y

"RUC, 27
5 Is

Mich .
7/ 6.

Luc . 14 ,
16

GET 3 3>
Joh . 12 ,
25 .

Matth .
16) 24 »
RUC, I4 }

27
Mart , 8

3 Se
Joh . 12
25 . =

Luc . 10

16 .

Joh . 13
O,

* Mart ,

9, 41 .

Evange⸗
lium am

Sonn⸗
tag des
Adv .

4 . IEſus antwortete , md forach gu ihnen :

FOOL

Nutz .

II .

hen ? Wolltet ihr einen Menſchen in weichen Klei⸗

dern



10 Cap . 11 . 12 . Evangelium S , Matthi ,
; —

a ERER > toft: DaßChriſtusalle mühſelige undbelad
ie Sin uge

dern ſehen ?Siehe , d ie Da weiche Kleider tragen, E i aaa M B et MANAN EZ 1u vrea
find in der Könige Haͤuſer . den gnadiglich zu vergeben undin ihrem Hertzen ſie zu tröſten ) verſpricht /

Oder was ſeyd ihr hinaus gegangen zu ſehenꝰ ſoll uns beydes ein ſuͤſſer Troſt , und dann auch eine Anreitzung zu recht⸗9 . Ober , wo aa ſehen ? Ja ih fage ſchaffener Buſſe , und des Vertrauens zu Chriſto ſeyn , v. 28 .

Propdet I| 29 . Rehmet auf euch mein Soch, und lernet von
euch , der auch mehr if , denn ein ieben ſte⸗ mir , Denn ich Din ſanftmüͤthig , und von Hertzenats 10 . Denn dieſer ifs , von dem * gefebricben

fed emürhig , fo werdet ihr Rube finden firr eretge
Harc. Het ? he ichfoie ae

vor dir Der
Seele .

VINE pri
2,3 . der deinen Weg vor dir ber ‚

" euez 1I . Warlich ,
* idh fage euch: Unter allen , Die E f mein Joch ift fanft , und ” meine oo

8 .
von Weibern gebohrenfind, iſt nicht aufkommen, d Mein Joch ) Das Creutz iſt gar eine leichte Laſt denen , die das

der groͤſſer ſey denn Johannes der Taͤufer. Der «cvangelium ſchmecken und fuͤhlen.

abera der Kleineſte iſt im Himmelreich , iſt groͤſſer
Das zwolfte Kapitel

peeo Haät ſechs Theil , T. It eine Difputation derWharifäer mit Chrifto,

Nutz . Lehr : Daß ChriſtusderKleineſte fey im ais , mb R l So peA H w S
ſugleich gröſſer denn Johanner ae par a , P dem und was ih dabey abermahl fur ein Streit erhoben , v, 9⸗13 . III .Dieften von Chriſto geſchätzet ip oA Toe o

G tch i v. 11 Entweichung Chriſti , und warum er ſich heimlich gehalten , v. 14⸗21
a

Saada Fenieouigung , ick nad feine
ohar 5 desTaͤu⸗ IV . Von dem beſeſſenen Menſchen, der zugleich ſtumm und blind , und

12 . Aber von den Tagen Jo anm
wiedie Phariſaͤer hieruͤbergelaͤſtert , v. 22⸗37 . V. Die Antwort gegen

ffers biß hieher , b leidet dasHimmelreich Gewalt , denen , welche ein Zeichen vom Himinel begehrten, v, 38 - 45 . VI Die

und die Gewalt thun , die reiſſen es zu ſich . Munpert gegen
dem , der die Mutter und Brüͤder delfelben angemel⸗

riika MA e AO NEAANADIA ban, 9 N U de Zeit “
gieng

JESus durch die Saatlium vernehmen , dringen ſie hinzu , er Zeit gieng JESlS durch die Saat. 1
o

habeh a an a Ze ae atai a mae na ea aa nat
| e e erig, fiengen an Aehren auszuraufen , und euo:ß

ra ”

‘Raal 14 . Und fo ibrs a annehmen : Er iſt Elias , aſſen
gerig / fieng , puraufen ,

Und tch
ye 0

a.
der da ſoll zukunftig ſeyn . 2. Da das die Phariſaͤer fahen, ff n

17 12 . } : Sa ; prachen ſie zu
Wacol 19 . Wer Ohren hat zu horen, der ' re ? ſſihm : Siehe , deine Jimger thun, das ſich nicht a .
me] 16 EN ſoll ich aber diß Geſchlecht verglei⸗ ziemet am Sabbath zu thun ? fr

„ Luc . , chen ? “ Es iſt den Kindlein gleich, die 3 . Er aber ſprach zu ihnen : Habt ihr
* nit gerem ) |

M
an ſcaßſan dem Marckt ſitzen, und ruffen gegen ihre(Geſellen, leſen , was David that , da ihn , und die mit ihmn . | W

17 . Und ſprechen : Wir haben euch gepfiffen , waren „ hungerte ? wn

und ihr wolltet nicht tantzen ; wir haben euch ge⸗ 4 . Wie er in das Gdttes⸗Haus gieng, und aß
klagt und ihr wolltet nicht waͤinen die Schaubrod , die ihm doch nicht ziemten zu eſſen, fn

18 . Johanes ift fommen , af nicht , und tranch noch denen , die mit ibm waren , fondern * allein Ea ) | fin
nicht , 10 fagen fie : Er hat den Teufel . den Prieſtern ? BE

19 . Des Menfhen Sohn ift fommen , iffetund | 5 . Oder habt ihr nicht geleſen im Geſaͤtz, wieß . til

trincket , ſo ſagen ſie : Siehe / wie iſt der Menſch ein die Prieſter am Sabbath im Tempel den Sabbath fun

Freſſer und ein Weinſaͤufer, der Zollner und der hrechen , und ſind doch ohne Schuld ? 2

Suͤnder Geſell ? Und Die Weisheit muf fich recht⸗P 6 . Ich ſage aber euch , daß hie der iſt , der auch ti
fertigen laffen von ihren Kindern . groͤſſer iſt , denn der Tempel . |

fom
20 . Da fing er an die Städte zuſchelten , in

7 . Henn ihr aber wúftet , was das fey ? C Ihr stal | | 2
welchen am meiſten ſeiner Thaten geſchehen waren habe Wohlgefallen an der Barmhertzigkeit y |

| Hu
n __ jud hatten ſich doch nicht gebefiert. und nicht am Gpfer, ) haͤttet ihr die Unſchuldiyn | Bk
euroj 21 . Wehe dir , Chorazin , wehe dir⸗Bethſai⸗ gen nicht verdammt . NOY

a

da, waͤren ſolche Thaten zu Tyro und Sido n ge⸗ Lehr : Daß dem lieben Gott die Ubung der Liebe und Barmher Nutz . X
ſchehen , als bey euchgeſchehen ſind , ſie haͤtten vor tzigkeit mehr , denn alles auſſerliche Opfer Cund anderer Gottesdienſt) mió

Zeiten im Sack und in der AſchenBuſſe gethan . pr n. P ohne Buß und Glauben geſchicht , vor ihm ein

feet
22 . Doch ich ſage euch ,es wird Tyro und Sid ) g . Des Mengden Sohn if ein HErr auch a Hdon traͤglicher ergehen am Juͤngſten Gericht , denn uͤber den Sabbath . K ii

euch. a Uber den Sabbath ) Wer an Chriſtum glaubet , iſt ein Herruͤber ui
23. Und du Capernaum, die du biſt erhaben biß alle Geſätze, und wird nicht beſchuldigt vom Geſaͤtz.

p % on si
an den Himmel , Du wirft big in die Hölle hinund| 2 - ir er gieng von annen vorba , WD S, al

/
ter geſtoͤſſen werden . Denn ſo zu Sodoma die kam in ihre Schul . sad d e
Thaten geſchehen waͤren, die bey dir geſch d,. 10 . Und ſiehe , da war ein Menſch , der hatte es

| Nhaten geſchehen waͤren , die bey dir geſchehen ſind 3 | ; t
ſie ſtuhnde noch heutiges Tages . eine verdorrte Hand , und fie fragten thn, und ſpra⸗ |

a
24. Doch ichſage euch ? Es wird der Sod chen : Iſts auch recht am Sabbath heilen ? Auf

Kand traglicher ergehen
am

Jungſien Hericht daß fie cime Sache u ihm haͤttenand traͤglicher ergehen am Juͤngſten Gericht Leilie Sache zu ihm Mi
ddenn a è BAI

11 . Aber er ſprach zu ihnen : Welcher iſt unter
|

Nutz . Fe o o a aan Tan , e euch ſo er ein Schaaf hat ' das ihm amt Saen | eSchenckung ſeines Worts, erweiſet , je haͤrter Strafwi cing
it éi

$ A s
i ift

7 h

am Jingſten Gericht , uͤber deſſelben a E oa , hebe?Grubefallet, der esnicht ergrelfe znnds

ty, bir
20224 . + % 10.ie vi i i

ein xa len
wv. | as . CNL Derfelbiae zug | | 12 . Wie viel beſſer iſt nun ein Menſch / denn

Evange S und n A a y anl Schaaf ? Darum mag man wohl am Sabbath fee
0

i

S. Mat Und HErr Himmels und Fer Erden ! dap du c fol
Gutes thun .

i he
iias Mehes Den Wreifen und Klugen verborgen hat , und , 13 Da ſprach er zu dem Menſchen : Stre e,

= ro paft es den Unmimdigen offenbart ,
! Deine Hand aus . Unid er ftrecfte fie aus , und fie e

21. Solches) Sa Evangelium und Glauben . wory win wiedergeſund⸗ Kleichwie Dieabate arme! Ciu

|

wl2 J ifi
sili : Sabbath oder Feyerta ce

ber Barm 9

AY enl denn es ift alfu wohlgefaͤllig a zu Tarotg aT Kontern auch von Chriſto ge⸗ Wa
; ge 91 k r .

s : botten , und mit ſeinemExempel beftåtigt , v. 1. 1a. 13 .
d 1i

8

H 27 . Alle Ding ſind mir uͤbergeben von meinem 14 . Du giengen die Phariſäer Hinaus, und . T x
ag 18. Vatter . Ulnd . niemand tennet den Sohn , hielten einen Rath uber ihn mie fie WN, s, M
t306 , denn nur der Vatter ;und niemand kennet den umbraͤchten . | Mir

o Datter demnur der Sobn , und mwemesderl | 1s . Aber da JEfus das erfuje , wih er von

Sobn mill offenbaren , ſdannen . Und ihm folgte viel Bolcks nach , und
* ga , 28. Ronmnet her ʒu mir alle die ihr muͤhſe/ er heilte ſie alle / io . | Mr
31as . ig nO beladen ſeyd ich will euch erquicken 16 . Und bedraͤute ſie, daß ſie ihn

niht meldet i 1] n Mh
pN

17 . Af L E
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Nutz .

Jne Seele Wohlgefallen bat ! Fh mill meinen

17 . Auf daß erfuͤllet wuͤrde , das geſagt iſt durch
den Propheten Jeſaiam , der da *

pridt :
18. Siehe , das iſt mein Knecht , den ich er⸗

waͤhlet hab , und mein Liebſter , an dem met -

Geiſt auf ihn legen, und er ſoll den Heyden das

Gericht verkuͤndigen !
19 . Er wird nicht zancken noch ſchreyen und man

wird ſein Geſchrey nicht hoͤren auf den Gaſſen .
Vermahnung : Daß wir nicht um Ruhms willen vor den Men⸗

ſchen ( ſondern allein GOtt zu Ehren und des Naͤchſten Nutz ) Gutes thun
ſollen , wie deſſen Exempel Chriſtus iſt , v. 15 . 16 . 19 .

20 . Das zerſtoſſene Rohr wird er nicht zerbre⸗
hen , und das glimmende Tocht wird er nicht aus⸗
loͤſchen, biß daß er ausfuͤhre das Gericht zum Sieg .

h A
Und dte Heyden werden auf feinen Namen

offen ,

22 , GN ward ein Beſeſſener zu ihm bracht ,
der war blind und ſtumm , und er

hielte ihn , alfo , daf der Blinde und Stumme bey-
De redete und fabe .

23 . Und alles Volck entſatzte ſich , und ſprach :
Iſt dieſer nicht Davids Sohn ? 5

24 . Aber die Phariſaͤer , da ſie es hoͤrten, ſpra⸗
chen ſie : Er treibet die Teufel nicht anders aus ,
denn durch Beelzebub , der Teufel Oberſten .

25 . JEſus aber vernahm ihre Gedancken , und
ſprach zu ihnen : Ein jeglich Reich , fo es mit ihm
ſelbſt uneins wird , das wird wuͤſt. Und ein jegli⸗
che Stadt oder Haus , ſo es mit ihm ſelbſt uneins

wird , mag nicht beſtehen.
26 . So denn ein Satan denandern austreibet ,

fo muf er mit ihm ſelbſt uneins ſenn ; wie mag denn

ſein Reich beſtehen ?
27 . Sv ich aber Die Teufel durch Beelzebub aus -

treibe , durch mwen treiben fie eure Kinder aus ? Daz
rum werden ſie eure Richter ſeyn .

28 . Sv ich aber die Teufel durch den Geiſt Got⸗
tes austreibe , ſo iſt je das Reich GOttes zu euch
kommen.

29 , Oder , wie fan jemand in eines Staren
Haus gehen , md ihm feinen Hausrath rauben ,
es ſey denn , daß er zuvor den Starcken binde , und
alsdenn ihm ſein Haus beraube ?

- o
30 , Wer niht mit mir ift , der ift wider

ie e mwer nicht mit mir gammelt , Der zer -
reuet .

31 . Darum ſage ich euch : Alle Suͤnde und
Laͤſterung wird den Menſchen vergeben , aber die

Laͤſterung wider den Geiſt , wird den Menſchen
nicht vergeben !

32 . Und wer etwas redet wider des Menſchen
Sohn , dem wird es vergeben ; aber wer etwas
redet wider den Heiligen Geiſt , dem wirds nicht
vergeben , weder in defer b noch in iener Welt .

b Noch in jener ) Daß hie Matthaͤus ſpricht : Weder in diefer noch
in iener Welt ; fagt Marcus alfo , c. 3129 . Er hat eine Vergebung
ewiglich , ſondern iſt ſchuldig des ewigen Gerichts .

33 . Setzet entweder einen guten Baum , ſo wird

die Frucht gut ; oder ſetzet einen faulen Baum , ſo
wird die Frucht faul . Demn an der Frucht er⸗

kennet man den Raum .
34. , Ihr Otter⸗Gezuͤcht, wie koͤnnt ihr Guts re⸗

den/ dieweil ihr boͤſe ſeyd ? Weß das Sertz voll

ift , def gebt der Miund úber !
35 . Ein guter Menſch bringet Gutes Hervor,

aus feinem guten Schatz des Hertzens , und ein by-
ſer Menſch bringet Boͤſes hervor , aus feinem bò -

ſen Schatz .

muſſen Rechenſchaft geben am Jungſten Ge⸗
richt , von einem jeglichen unnutʒen Wort ,
das ſie geredt haben .
37 . Aus deinen Worten wirſt du gerechtferti⸗
get werden , und aus deinen Worten wirſt du ver⸗

dammt werden .

36 . Ich ſage euch aber , daß die Menſchen i

„ Warnung : Vor unnuͤtzen ( undvielmehrſchaͤdlichen Gotts⸗laͤſter⸗
lichen ſchandbaren und ſchmaͤhlichen ) Worten , um welcher willen

wenn nicht rechtſchaffene Buſſe in dieſem dehen erfolgetß am Füngten
T

Gericht wird Rechenſchaft gegeben , und der Menſch ewig geſtraft wer⸗
den muͤſſen, v. 36 . 37 .

38 . CNA antworteten etliche unter den Schrift Y.D gelehrten und Phariſaͤern, und ſpra⸗
chen: Meiſter , wir wollten gern ein Zeichen von Matth .
dir ſehen . e

39. , Und er * antwortete und ſprach zu ihnen : tasi
Die boͤſe und ehebrecheriſche Art ſuchet ein Zeichen/·
und es wird ihr kein Zeichen gegeben werden , denn
das Seichen Des Propheten Sonas ,

40 . Denn gleichwie ; Jonas war drey Tage und Jon . ⸗,
drey Nacht in des Wallfiſches Bauch ; alſo wird
des Menſchen Sohn drey Tage und drey Nacht
mitten in der Erden ſeyn !

Lehr : Daß mit den heiligen Maͤnnern GOttes im Alten Teſtament Nutz .
nach deſſelben Regier⸗ und Schickung ſich viel Dinges begeben , darin⸗

3

nen ſie Vorbilder auf Chriſtum geweſen , wie der Prophet Jonas /v. 39 . 40 ,

40. ““ Die Leute von Ninive werden auftretten . Jon . ; ,
am Juͤngſten Gericht , mit dieſem Geſchlecht , und
werden es verdammen ; denn ſie thaten Buſſe nach

ar renit Jonas , und ſiehe , hie iſt mehr denn
Ihltäs ,

42. , Die Koͤnigin vøn Mittag wird auftretten
am Juͤngſten Gericht mit dieſem Geſchlecht , und
wird es verdammen ; denn ſie kam vom Ende der ( : Res .

Erden , Salomons Weisheit zu Hören : Und frehel : haro ,
hier iſt mehr denn Salomon . r

43 . Wann * der unfaubere Geif von dem Men- " Luc . 11
ſchen ausgefahren iſt , fo durhmwandelt er dirre +
Staͤtte , ſuchet Ruh , und findet ſie nicht .

44 . Da ſpricht er denn : Ich will wieder umkeh⸗
ren in mein Haus , daraus it gegangen bin . Und
wenn er kommt , ſo findet ers muͤßig, gekehrt und

geſchmuͤckt.
47 . So gehet er hin , und nimmt zu ſich ſieben

andere Geiſter , die aͤrger ſind , denn er ſelbſt , und
wenn ſie hinein kommen , wohnen ſie allda , und pet . a ,
wird mit demſelben Menſchen hernach aͤrger , denn⸗
es vorhin war . Alſo wirds auch dieſem argen Ge⸗
ſchlecht gehen .

46. p ! er noch alſo zu dem Volck redete , fied, vL

Q
he , da ſtuhnden ſeine Mutter und ſei⸗ Mare.

ne Bruͤder drauſſen , die wollten mit ihm reden . Ruas
47 . Da ſprach einer zu ihm : Siehe , deineſts .

Mutter und deine Bruͤder ſtehen drauſſen , und
wollen mit dir reden .

48 . Er antwortete aber , und ſprach zu dem ,
der es ihm anſagte : Wer ift meine Mutter ? und
wer find meine Brüder?

49 . Und reckte die Hand aus iber feine Finger ,
und ſprach : Siehe da , das iſt meine Mutter , und
meine Bruͤder ?

so . Denn wer den Willen thut meines Dat -
ters im Himmel , derſelbige iſt mein Bruder ,
Schweſter und Mutter .

Croſt : Daß die Glaubigen , die GOttes Willen thun , Chriſto vonNutz .
Hertzen lieb ſind , als wenns ſeine nahe Bluts⸗Verwandten waͤren , v. 50 .

Das dreyzehende Capitel
Hat ſechs Theil . I . Iſt ein Gleichniß von viererley Acker , darauf

der Saame geſtreut , und wie es erklaͤret worden , v. 1⸗23 . II . Gleich⸗
niß vom Waͤitzen und Unkraut , v. 24⸗30 . III . Gleichniß vom Senf⸗
korn und Sauerteig , dadurch die wunderbare Ausbreitung des Evan⸗
gelit vorgebildet wird , v. 31243 . IV. Gleichniß vom Schatz und Per⸗
len , darinn die Vortreflichkeit des goͤttlichen Worts abgemahlet wird ,
b. 44 . 45 . 46 . V. Gleichniß vom Netz, das ins Meer geworfen wird , ꝛc.
zuſammt dem Beſchluß aller dieſer Gleichniſſe , v. 47⸗52 . VI . Erzeh⸗
lung , wie gering Chriſtus von ſeinen Landsleuten gehalten worden ,
b. 53558 .

n demſelbigen Tag gieng JESUS aus ) 1

Jdem Haus , und ſatzte ſich an das Meer .
2 . Und es verſammelte ſich viel Volcks zu

ihm , alſo , daß er in das Schif trat , und ſaß , und
alles Volck ſtuhnd am Ufer.

3. Und er redete gu ihnen mancherley durch Mar,
Gleichniſſe , und ſprach : Siehe , es gieng ein Saͤe⸗Fues
mann aus zu ſaͤen.

4. Und indemer ſaͤete, fiel etliches an den Weg ;
da kamen die Voͤgel, und fraſſens auf .

S . Et -

—

n »
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Cap . 13 .

Etliches ſiel in das Steinichte , da ev nicht viel

Erden hatte , und gieng bald auf , darum , daß es

nicht tiefe Erden hatte .
6 . Als aber die Sonn aufgieng , verwelckte $,

und dieweil es nicht Wurtzel hatte , ward es duͤrr .

7 . Elliches fiel unter die Dornen ,
nen wuchſen auf , und erſticktens.

8 . Etliches fiel auf ein gut Qand , und trug
Frucht , etliches hundertfaͤltig, etliches ſechzigfaͤl⸗
tig , etliches dreyßigfaͤltig . w

9 . Wer Ohren hat zu hoͤren , der hoͤre !

10 . Und die Junger traten zu ihm , und ſpra⸗
chen : Warum redeſt du zu ihnen durch Gleichniſſe ?

1I . Er antwortete , und ſprach : Euch iſts ge⸗
geben , daß ihr das Geheimniß des Himmelreichs
vernehmet , dieſen aber iſts nicht gegeben .

12 . Denn
*

a mwer da hat , dem wird gegeben ,
daß er die Fuͤlle habes mwer aber niht hat , von dem

wird auch genommen , Dab er hat .
a Wer da hat ) . Wo das Wort GOtteg verfanden wird , da. mebret

es ſich , und beſſert den Menſchen . Wo es aber nicht verſtanden wird /

Jda nimmt eg ab ; und aͤrgert den Menſchen .

13 . Darum rede ich zu ihnen durch Gleichniſſe :
Denn mit ſehenden Augen ſehen ſie nicht , und mit

Ohren hoͤren ſie nicht ; denn ſie verſtehen
es nicht .

14 . Und uͤber ihnen wird die Weiſſagung Jeſaiaͤ

und Die Dord
|

opne S . Hiotthat .

auf beinen Acker geſaet ? Woher hat er denn das
Unkraut ?

daß wir hingehen , und es ausgetten ?

zuzuſchreiben ſey / v. 24⸗28 .

ausgettet .

Schnittern ſagen : Sammlet zuvor das Unkraut

aber den Waͤitzen ſammlet mir in meine Scheuren. ]
ŝi Esn ander Gleichniß leget er ihnen vor⸗

ſaͤets auf ſeinen Acker .
b Senf forn ) Kein yerachter Wort iſt denn das Evangelium , und

doch kein kraͤftigers , denn es macht gerecht die , ſo dran glauben . Ge⸗

ſaͤtz und Wercke thun es nicht .

32 . Welches das kleineſte if unter allen Sag -

men ; wenn es aber erwaͤchst , ſo iſt es das groͤſſeſte
unter dem Kohl, und wird ein Baum, dafi die Vögel

unter dem Himmel kommen , und wohnen unter k
n “

erfuͤllet, die da ſagt : Mit den Ohren werdet ihr
nen Zweigen . in: ,

Dasa loten
sanb ertora hi t WU 33 . Ein ander Gleichniß redete er zu ihnen : “ En .

ra . hören , und werdet es micht verſtehen , und mit ſe Das Himmelreich iſt einem Sauerteig gleich denſee

eu. s, henden Augen werdet ihr ſehen , und werdet es nichtſ ein Weib nahm , und vermengte ihn unter breie ”
Seß „ vernehmen ;

EEI N : A T
:

oh. 2 2 : 4 — 8
si s R * to

ro
o ag , Denn Diefes Bolts Herts ift verftoctt , und SebelMeie, MEDae E go

A, a8,ihre Ohrenhoͤrenuͤbel, und ihre Augen ſchlummern , 34 . Solches “ alles redete JEſus durch Gleich⸗“ Mur⸗

Irom , auf daß ſie nicht dermahleins mit den Augen ſehen , niß au dem Volck , und ohne Gleichniſſe redete erſh !

w8 . mò mit den Ohren Hören, und mit dem Herben niht zu ihnen ,

verſtehen, undſich bekehren ,daß ich ihnen hülfe . 35,Auf daß erfüuͤllet wirrde , das “ geſagtiſt durd Ws

Luc . 1e 16 . Hber * felig find eure Augen , dag fe ſehen, den Propheten , der da
ſpricht : J ill meinen⸗

5
E a ! i| Den Propheten , Derda ſpricht : Ich will meinen

ai SEA daß ſie hören !
a :

Mund aufthun in Gleichniſſen , und wil aus :

17 , Warlich ich ſage euch : Viel Propheten ſprechen die Seimlichkeiten von Anfang der

und Gerechten haben begehrt zu ſehen , Dab ihr fe Delt .

het und habens nicht geſehen r und zu hoͤren, das 36 . Da ließ JEſus das Volck von fich , und fam

Ha

ihr o undhabens nicht gehòrt. heim . Und ſeine Juͤnger traten zu ihm , und ſpra⸗

B l höret nun ihr dieſe Gleichniß von dem
hen yDeute

uns dieſe Gleichniß vom Unkraut auf

guc , 8,
:

n o e
dem Acker .

ii , spa m pa das Wort ACR Hö- | 37 . Er antwortete , und fprach zu ihnen : Des
t , mò nicht verftehet , fo fommt der Arge, und Menſchen Sohn iſts , der da guten Saamen fået .

veiffeteé hin , wač da gefàet ift in fein Hers undi 33 , Der Acker ift die Welt , Der gute Saame

der iſts, der andem Weg geſcet i 38 . De
rift die Welt , Der gute Saam

6 ,
Der andem Weg gefaer ift . ſind die Kinder des Reichs . Das Unkraut ſind die

o Der aber auf das Steinigte geſaͤet iſt , der Kinder der Bosheit .
iſts , wenn jemand das Wort höret , und daſſelbi 39 , Der Feind , der ſie ſaͤet, ift der Teufel" We

ge bald aufnimmt mit Freuden . Die Erndre
iſt das

& FRelt ! Die Schnitter “ “

O E E A — Die Erndte iſt das Ende der Welt . Die Schnitter

27. Aber er hatnicht Wurtzel in ihm , ſondern ſind die Engel .
er iſt wetterwendiſch; wenn ſich Truͤbſal und Ver 40 . Gleichwie man nun das Unkraut ausgettet ,

Pee erhebt um des Worts wilen , fo åvgert er und mit Feuer verbrennet , fo wirds auth am Ende

E ih5
dieſer Welt gehen .

n Der
aber unter ie Dornen gefáet ift, deri) 41 . Des Menſchen Sohn wird ſeine Engel ſen⸗

Pa perne Ae Wort hoͤret, und die Sor⸗ den , und ſie werden ſammien aus ſeinem Reich alle

> : u I i Betrugdes Reichthums erſticket Aergerniſſe , und die da Unrecht thun ,

gi uieegee ont Frucht . 42 . Und werden fie in den Feuer⸗Ofen werfen ;

i
23˙7 Deraber mDas gute Land gefdet ift , Der ifs , da * mird feon Heulen und Zaͤhnklappen. rgt ,

d
enn jemand das Wort horet , und verſtehet es, und 43 , Denn F werden die Gerechten leudten a

faltt auchFrucht bringet, und etlicher traͤgt hundert⸗ wie die Sonn in ihres Datters Reidh . Bert Da

Zus

fältig
etlicher aberlechzigfältig etlicherdreyßigfaältig. Syren hat gu hören , der höre ! n

3 .
„ Vermahnung : Daß(wenn wir ſelig werden wollen ) wir GOttes[[ Sehr : Dağ

in diefem £ ie Reinigkei
irchen von allen E ?

Wort nicht allein horen , fond ; Ah Lehr : Daß in dieſem Leben die Reinigkeit der Kirchen r 17

te ( er Gottſeligkeit ) bal f odeauch verſtehen lernen , und gute Fruͤch⸗ Irrthuͤmern und Aergerniſſen nicht zu erhalten ; biß zur kuͤnftigen Auf⸗ Yuh

IL.
24 R leg E ia aibit Gleichniß vo

erſtehung , da die vollkommene Sonderung geſchehen wird , v. 3143 .

Evange⸗
£

vn WO Du t , G
E ; ai „lreich ei N.

ium aml und ſprach : Das Himmelreich ift alei | 44 DSen iſt gleich das Himmelreich ei

5. ſonnt . einem Menſchen , der guten Saame
nem verborgenen d Schatz im Acker

nahC fefee faete .
er guten Saamen auf ſeinen welchenein Menſch fand , und verharg ihn, und

un . 25 . Da aber die Leute ſchliefen, kam ſein Feind gieng hin vor Freuden uͤber demſelben , und ver⸗
*

Marc , jete
Unkraut

zwi KAIA Jeind , faufte alles , was er hatte , und kaufte den Acker .

%, 26 . Unkraut zwiſchen denWaͤttzen, und geng i Der mer a iſt das onee a das uns
Gnad und Gerechtigkeit giebt , ohn unſer Verdienſt ; darum , wenn mans

26. Da nun das Kraut wuchs , und Frucht ſindet, macht es Freude , das iſt , ein gut frolich Gewiſſen, welches

brachte fandſich auch das Unkr aut. n Wercken zuwege bringen kan . Evangelium iſtauchdie

a traten die Knechte zu dem Hausvatter 45 . Abermahl iſt gleich das Himmelreich einem

und ſprachen : Herr , haſt du nicht guten Saamen Kaufmann , der gute Perlen füchte . Be

:
5 46.WD

28 . Er ſprach zu ihnen; Das hat der Feind ge-
than . Da ſprachen die Knechte : Willt du denn

Lehr : Daß das Unkraut auf dem Acker GOttes , das iſt , falſche
Lehr und gottloſes Leben , nicht GOtt , ſondern dem hoͤlliſchen Feind

29 . Er ſprach : Nein , auf daß ihr nicht zuglei
den Waͤitzen mit ausraufet, ſo ihr das aaa

30 . Kaffet beydes mit einander wachſen, biß zu
der Erndte , und um der Erndte Zeit will ich zu den

und bindet es in Buͤndelein , daß man es verbrenne ;

und ſprach : Das Himmelreich iſt gleich. Au .

einem b Senfkorn , das ein Menſch nahm , undſele

—

Nutz.

III .

%/31.
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46 . Und da er eine koͤſtlichePerle fand , gieng
ſer hin , und verkaufte alles , was er hatte , und

kaufte dieſelbe .
Vermahnung : Daß wir alles Zeitliche ( ſo es nach GOttes Willen

ſeyn ſollte ) gern entbehren und fahren laſſen ſollen , damtt wir den ver⸗
borgenen himmliſchen Schatz , und die köͤſtliche Perle des ewigen Lebens

kerlangen moͤgen , v. 44 . 45 . 46 .

47 . Bermahl iſt gleich das Himmelreich ei⸗A
nem Neg , Das ins Meer geworfen if ,

damit man allerley Gattung faͤhet .
48 . Wenn eó aber voll it , fo ziehen fie e6 heraus

an das Ufer , ſitzen und leſen die Guten in ein Gefaͤß
zuſammen , aber die Faulen werfen ſie weg .

49 . Alſo wird es auch am Ende der Welt gehen,
Die Engel werden ausgehen , und die Boͤſen von

den Gerechten ſcheiden ,
so . Und werden fie in den Feuer - Dfen werfen ,

da wird Heulen und Zaͤhnklappen ſeyn .
Lehr : Daß am Juͤngſten Tag die Boͤſen von den Gerechten geſchie⸗

den , und jene ins ewige hoͤlliſche Feuer geworſen werden ſollen , v. 49. 50 .

51 . Und JEſus ſprach zu ihnen : Habt ihr das
alles verſtanden ? Sie ſprachen : Ja , HERR !

52 . Da ſprach er : Darum ein jeglicher Schrift⸗
gelehrter e zum Himmelreich gelehrt, iſt gleich ei⸗

nem Hausvatter , der aus ſeinem Schatz f Neues
und g Altes hervor traͤgt .

e Sum Himmelreich gelehrt ) Ft , dag Himmelreich fordern y andere
lehren , und zum Himmelreich bringen .

f Neues ) Das Evangelium .
g Altea ) Das Geſatz .$ i ;

f3 . ym es begab fich, Da *
JEſus dieſe Gleich⸗

niſſe vollendet hatte , gieng er von dan⸗
nen ,

54 . Und fam in fein Vatterland , und lehrte ſie
in ihren Schulen , alſo auch , daß ſie ſich entſatzten ,
und ſprachen : Woher kommt dieſem ſolche Weis⸗
beit und Thaten ? i

VIſt er
nicht eines Zimmermanns Sohn ?

Heiſſet nicht ſeine Mutter Maria ? Und ſeine Bruͤ⸗
( Der Jacob und Sofe , und Simon und Judas ?

J6 . Und ſeine Schweſtern find ſie nicht alle bey
uns ? Woher kommt ihm denndas alles ?

J7 . Und aͤrgerten ſich an ihm . JEſus aber ſprach
zu ihnen : Ein Drophet gilt nirgend weniger ,
oenn in feinem Vatterland , und in feinem

ug ,

58 . Under that daſelbſt nicht viel Zeichen , um

ihres Unglaubens willen .
Lehr : Daß der Unglaube Chriſto gleichſam ſeine milde Hand zuſchlieſ⸗

fe , daf er nicht an Leib und Seel ung Gutes thue , wie er thun wuͤrde,
wann wir ihm durch veſten Glauben anhiengen , v. 58 .

Das vierzehende Capitel
Hat vier Theil . I. Iſt die Hiſtoria von der Enthauptung Johannis

des Taͤufers v. 112 . Il . Das Wunderwerck mit fünf Broden , da fuͤuf
tauſend Mann geſpeiſt worden , v. 13⸗2 1. HI . Die naͤchtliche und ge⸗
fährliche Schiffahrt der Juͤnger, v. 22⸗33 . IV . Erzehlung , wie Chri⸗
tus um die Gegend Genezareth Wunderwerck gethan , v. 34⸗36 .

R
= a 11 der Zeit kam das Geruͤcht von JEſu vor

S den a Vierfuͤrſten Herodes .
DNA a Vierfuͤrſten ) Judaͤa , mit ihrer Zugehoͤr, war in vier

Herrſchaften eingetheilet . Daher man die Herren Letrarchas ,
das iſt , Vierfuͤrſten , nennet .

2 . Und er ſprach zu ſeinen Knechten : Dieſer iſt
Johannes der Taͤufer ; er iſt von den Todten auf⸗
erſtanden , darum thut er ſolche Thaten .

3. Denn *

Too hatte Johannem gegriffen ,
gebunden , und in das Gefaͤngniß gelegt , von we⸗
gen der Herodias , feines Bruders Philippi Weib.

4 . Denn Johannes hatte zu ihm geſagt : Es iſt
nicht recht , daß du ſie habeſt .

Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger die Wahrheit ohne Scheu /
vor hohen Leuten/ reden , und dieSuͤnde ſtrafen ſollen , wie Johannes
an Herode , v. 4.

5 . Und er haͤtte ihn gern getoͤdtet, furchte ſich
aber vor dem Volck ; Denn *

fie hielten ihn fùr ci -

nen Propheten . ;
6 . Da aber Herodes feinen Jahrs⸗Tag begieng,

da tantzte die Tochter der Herodias vor ihnen .
Das geſiel Herodes wohl . o

7 . Darum verhieß er ihr mit einem Eyd , er

Evangelium S . Matthdi

wollte ihr geben , was ſie fordern wuͤrde .

8 . Und als fic zuvorvon ihrer Mutter zugerich⸗
tet war , fprach fie ; Gib mir her, auf einer Shuk
fel , das Haupt Johannis des Taͤufers.

9 . Und der Koͤnig ward traurig ; doch um des
Eydes willen , und derer , die mit ihm zu Tiſch
ſaſſen , befahl ers ihr zu geben .

10 . Und ſchickte hin , und enthauptete Johan⸗
nes im Gefaͤngniß . n

11 , Und fein Haupt ward hergetragen , in ei⸗
ner Schuͤſſel, und dem Maͤgdlein gegeben , und
fie bracht es ihrer Mutter .

12 . Da kamen ſeine Juͤnger , und nahmen ſei⸗
nen Leib, und begruben ihn , und kamen , und
verkundigten das JCſu .

13 . ( NN das FEfus hörte , wiech er von dan-
i nen , auf einem Shif , in eine Wuͤſten

allein . Und da das Volck das hoͤrte, folgte es ihm
nach zu Fuß aus den Staͤdten .

14 . Und JEſus gieng hervor , und ſahe das
groſſe Volck , und es jammerte ihn derſelben , und

heilte ihre Krancken .
15 . Am * Abend aber traten feine Finger zu

ihm , und ſprachen : Diß iſt eine Wuͤſts , und die
Nacht faͤllet daher ; laß das Holc von dir , dafi fie
hin in die Maͤrckte gehen, und ihnen Speiſe kaufen .

16 . Aber JEſus ſprach zu ihnen : Es iſt nicht
noth , Dag fie hingehen , gebt ihr ihnen gu effen .

17 . Eie ſprachen : Wir haben hie nichts , denn
fuͤnf Brod und zween Fiſche .

18 . Und er ſorach : Bringet mir ſie her .
19 . Und er hieß das Volck ſich lagern auf das

Gras , und nahm die fünf Brod , und die gwern
Fiſche , ſahe auf gen Himmel , und danckte und

brachs , und gab die Brod den Juͤngern , und die
Jünger gaben fie dem Vokt ,

20 . Und ſie aſſen alle , und wurden fatt tnd Hu-
ben auf , was uͤbrig blieb von Brocken , zwölf
Körbe voll ,

21 . Die aber geffen hatten , Der waren bey finfi
tauſend Mann , hne Weiber und Kinder .

Lehr : Daß Chriſtus der allmaͤchtige Schöpfer und Erhalter aller

vermehret , v. 19⸗21 .

22 . 3ND alsbald * trieb JEſus ſeine Juͤnger
,

U dag fie in das Echi traten , und vor ihm
heruͤber fuͤhren , biß er das Volck von ſich lieſſe .

ſtieg er auf einen Berg allein , daß er bettete . Und
am Abend war er allein daſelbſt .

o enep : Daf wir zu GOtt mitAndacht betten , und anfChri -
fti Gebett , fúr ung gethan , ung in unferer Zuverficht gruͤnden ſollen ,v. 23.

Meer , und lidte Noth von den Wellen ; denn der
Wind war ihnen mider,

25 . Aber in der vierten b Nachtwache fam FE -
ſus zu ihnen , und gieng auf dem Meer .

b Die Nacht theilte man vor Zeiten in vier Wachten, deren legliche
drey Stunden hatte , :

26 . Und da ihn die Juͤnger fahen auf dem Meer
gehen , erſchracken ſie , und ſprachen : Es iſt ein
Geſpenſt , und ſchryen vor Furcht .

27 . Und alsbald redete JEſus mit ihnen , und
ſprach : Seyd getroſt , ich bins ; fuͤrchtet euch nicht
28 . Petrus aber antwortete ihm, und ſprach :

HErr , biſt du es , ſo heiß mich zu dir kommen auf
dem Waſſer .

29 . Und er ſprach : Komm her ! Und Petrus
trat aus dem Schif , und gieng auf dem Waſſer ,
daf er zu JEſu kaͤme.

30 . Er ſahe aber einen ſtarcken Wind ; da er⸗

ſchrack er , und hub an zu ſincken, ſchrye und ſprach :
HERR , hilf mir !

31 . IEſus aber reckte bald die Hand aus , und
ergrif ihn , und ſprach zu ihm : O du Kleinglau⸗
biger ! warum zweifelſt du ?

32 . Und ſie traten in das Schif , und der Wind

D

Dinge ſey , welches er bezeiget , da er die fuͤnf Brod ſo wunderbarlich

23 . Und da er das Volck von ſich gelaſſen hatte ,

24 . Und das Schif war ſchon mitten auf dem

T .
” Marc ,

6131 . 32 ,
Luc. 9,
10 ,

* Mare .
6; 35.
Quc, 9 }
í
l 2,

Joh . 6;
Şe

legte ſich .

33 . Die
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A1 4 . . . z
reinigetSchif waren, kamen , und fie⸗kommt aus dem Hertzen , und das verunreinig

T
| s Dienie imehif waren , Tanwer ,

Anoe den Menſchen . ' | ymmppa ihm nieder , und ſprachen : Du biſt war⸗

19 . Denn aus dem Hertzen Lwi; Enh
; £ ; y

E TUY
lich GOttes Sohn! iften

hinuͤber , und kamen in dancken , Mord , Eon Hurerey , ED eg a ,
mit

1v . f 34 . g pNd* fe fhiften hinuber , falſch Gezeugniß , Laſterung .
ſchen ver⸗ a

Mare, das Land Genezarerh , „ Irt ſein
ge ( 29 . Das ſind die Stücke , die den Menſchen ver⸗

inm
“ S

| 3g , tmd da die Qeute am E eE unreinigen. Aber mit
5 Hånden ef) jin

A
hickten ſie aus , in das gantze L

iniget den Menſchen nicht .
A

wahr wurden , ſchickten
e zu ihm, ſſen , verunreinig

m. 1 J3
umber , mò an M

SAT AERAiN Kedes
21 . 1INd JEſus gieng P Eno EDn. a

i 36 . Und baten D alle, die da anruͤhrten , entwich in die Gegen n peha na aa R

Ip Saum Pame !

22 . Und fiche, cin SEE im naV a | Mt
IE

HunD ,
i i i

iae
un

E 1
Saften,

u 11 poong Wunderwerck anden Sraten find ein Kennzeichen

berfibigr aaa K du Sohn Davids , erbarm ! aa
P

Ji | a aa n

lago meine Tochter wird vom Teufel ubel p
Iie

i

á
i t

Mart .

[ i l
infzehbende Capitel i . U 24,E ETE fanaa a R r rerba eat a er antwortete ihr

fein Wort, naE
E

der Aelteſten ,v. 129. I. Einf a ; ine Œi
aten ihn, u en :

fa PSetara g a Saameinast Se]Iten ai ihn feine Finger, Baten tbn , 1n foracher
4

: I.
Die

Hiftori vom Canan \, "J
IQ | } NE

Be An
,

i
| h a aa Chriſti insgemein ,

24 . Er antwortete aber , und ſprach : Ich bin
ar

AA
von Ea o a o nicht geſandt , denn nur

ju
den verlohrnen Shaa Rat

IS
ſieben Brod un

: aA ý 7
TAELAg L REAN * famen au ihm a E BAA Tae E E Aa fict vor ihm nieder , undJ iai

» Marc . Btari Aer von Jeruſe enp , | ; AS L AR E rrtt
1

; ;
Np pae eh arum

üfbertvetten Deine Pige Mir iroh: $ n und ſprach :Es iſt nicht
iaie a Sie waſchen ihre H

fein, daß man den ame ihe Brod nehme , und
wenn fie Brodeffen .

aai j fe es vor die Hunde .
1.a T a E ear , e an eNden a E

T E TaS iho
iyi

? z
dem Cananaifchen Oa ao I e

e aASE hat gebotten : Dufolt Batter und
a AEN Vath: IA DOINA 1 e a" Eod . | 4 GOTT hatg

J dMutter die Hindlein von den Broſamen , die von Hrer
F kyy

Dan . „ Mütter ehren . Wer eoria un

A Tiſche fallen . me
Deut . şı

fluchet , der ſoll des Todes ſterben ! errer

tete IEſus , und ſprach zu ihr : n hite
Erbaa] e. Mber ibe lehret : Wer zum Vatter

oder auti| 28 . Da antwor
b ſraroß dir geſchehe, wie du e

teod . (Mutter pridt : a Wenn ihs opfere , fo its dir O Weib , dein Glaub tft gr j eſund zu derſelbi n Èn ia g |7
iger, Der thut wohl . willt ! Und ihre Tochter ward geſun

iS e aa Soll dir das nützen / HET A gen Stund. )]
Bag

IV Ai
:

b Nützer ) Das ift : GOtt wird dir viel anders darfu hren .

* Eſus gieng von dannen vorba Iir oare, | migU
Somit, A ineduat tets, anDhatt rar W ib a ios

Oaliiifiteh ndy n ,

y
\ feinen Batter ol

Uf⸗ai ;
erg, und ſatzte ſich allda . SWA

alfo GOttes
Gebot aufbehaben , un eurer Auf

o Alndee m Aihm viel Volces , a Wiikſatze willen .
wofa it

fih
L linde , Stumme , Kruͤppel , x ( Aa

Jeſag , 7 . Ihr Heuchler , es hat wohl Jeſaias von euchſ mit ſich Lahme, B
fen fie JEfit vor die üf Is hihta

3 a
d geſprochen: und viel andere , und wurfen ſie J

„

tara e on Ligtier E A ant feinem ! |fe, und * er heilte fie, Mattb
d Dha Moievi

T “m
o Diß Volck nahetſich zZu mir

aber Vermahnung⸗ Daß wir zu Chriſtounſerm himmliſchen Artzt i E
n

o

ieee fam pomm a Pe GPE

ap at an ERE an taS E W ier r OED VA

iohihr Hertz iſt fern von mir .
-|

[PiS Bolt åuferlich gethan, v.30,
; p

7 Aai vergeblich Dienen fie mir , Dieweil fie leh - | 31 , Daßſich das Volck wnan aa noe ) ikiren ſolche Lehre , die nichts denn Menſchen⸗Gebot⸗ um tA ii eal die Blinden fo- Smin| jäm r T
i

“e
Peo: Daf yuaten Qeit inber Rieeben a on] jen , und preiften den GOTT Ffrae .

vi
e

WUS
leei Gebot Coon den a r

32 . 4 1ND“ IEfus rief feine Finger gu fich, Md, al
%

N
werden wollen , wie hier der Phariſäer ,
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m 10, yere rief das Volck zu fich, m —. —
u ſprach : Es oni 55 tpr Si

“Mare, zu ihnen : Horet zu , und vernehmets : denn ſie nun wohl drey Tage bey mir beh

chtun⸗ UD
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Was yum Mund eingehet , das verunreini - Ind haben nichts gu effen , und ich willfieni ;

| ie

11 . Wasz y 3 gum Maumd ir laſſe
daß ſie nicht verſchmach⸗AE a L ,

Bausgehet , das verut ſgten auf dem Weeg . ; ;
harren / Nutz . ttal ,

ta. Ba eoten fime Yger at lmt , ut foro | grot , "sst EEntan JasGanen ueban wete Aeichen : Weiſt du auch , daf fich die Phariſaͤer aͤrger⸗
raitſer wie allhie bey dem bungerigen Bolt qu feen , V. 328 a A WSIten , da fie Das Wort Horten ?

u 33 . Da fprachen gu thm feine Junger : XS ften Di13 . Aber er antwortete , und ſprach : c Alle mögen wir ſo viel Brods nehmen / in der Wuͤſten ,
aanDilangen , oie mein bimmlifcher Datter nicht

daß wir ſo viel Volcks ſaͤttigen? ie viel
Brod ſchſpfřantšet, diempron EIE aA im 34. Und JEſusſprach du T e pe wenig „ U

c Hiet Alle Lehre un
4 ;

,Menſchen, ind Sinde, undhier ſebet man/ wie gar nichts der freye

Hächlem. Sie ſprachen : Sieben ,

| "h
Wille vermag .
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Igla 16.
ewe ) I4 , Saffet ſie fahren , ſie find blind , und blind | > > tnd er hieß das Volck ſich lagern auf die

MpyRom
2, de Leiter . Wenn aber ein Blinder den andern lei⸗ Erden .

1
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ltat , fo fallen fie bende in die Gruben . 36 . Und nahm die ſieben Brod , unddie

w- Ciitug. Po taanung: aaao TA a danckte , brach ſie, und gab ſie on Jungern , u
Mhi i

ter ) fahren laſſen , und ihr falſches ? orge aa
l
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15 . Da antwortete Petrus , und ſprach zu ihm : die aee na a wurden ſatt , und y ityDeute uns diefe Gleicdhnig !
< Hi

ni
was uͤberblieb von Brocken , ſieben me.16 . Und JEſüis

forach zu ihnen : Seyd ihr denn m = wi ajauch noch unverſtaͤndig ?
q

j er war vier tau⸗ e W
i pipah gi i aa i ei yi vi unt endMann JAEN 5 es und Kinder . KGD ngryeti Ae Geer in Den Said y

an
und

da er das Volck hatte von ſich gelaſſen, in
|

- i Bai
a er das Volck hatte

nit

| d durch den natuͤllichen Gang ausgeworfen ? 39 . Und da er in die(zraͤnze Magdala . ie
| a 8. Was aber zum Mund heraus gehet , das! trat er in ein Schif ,und kam in die Graͤnze Magdala . —— Kien

ni ane DAE a ti
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Das ſechszehende Capitel
Hat fuͤnfTheil . I . Iſt eine Diſputation der Phariſäer und Schrift⸗

gelehrten mit Chriſto , wegen eines Zeichens vom Himmel , v. 1⸗4.
II . Das Geſpraͤch des HErrn mit ſeinen Juͤngern , und die Warnung
vor dem Sauerteig der Phariſaͤer und Sadducäer , v. 5⸗12 . M . Die

vorgelegte Frag von Chrifto, wegen ſeiner Perſon , und was Petrus
fuͤr ein Bekaͤnntniß daruͤber gethan , v. 1320 . IV . Weiſſagung vom

Leiden und Sterben des HErrn , v. 21 . 22 . 23 . V. Eine Predigt Chri⸗
ſti , daß man das Creutz in dieſer Welt gedultig tragen ſoll , v. 24⸗28 .

ihm , die verſuchten ihn , und forderten ,

5
daß er ſie ein Zeichen vom Himmel ſehen

ieſſe .

2. Er aber antwortete , und ſprach : Des Abends

ſprecht ihr : Es wird ein ſchoͤner Tag werden , denn
der Himmel iſt roth .

3 . Und des Morgens ſprecht ihr : Es wird heut
Ungewitter ſeyn, denn der Himmel iſt roth und
trúb . She Heuchler , des Himmels Geſtalt koͤnnet
ihr urtheilen , fonnet ihr denn nicht auch Die a Zei -
chen dieſer Zeit urtheilen ?

kuͤndiget waren , daß ſie geſchehen ſollten zu Chriſti Zeiten, Jeſ . 35 , §.

4 . Dieſe “ boͤſe und ehebrecheriſche Art ſuchet ein

Zeichen , und ſoll ihr kein Zeichen gegeben werden ,
denn das Zeichen Des Propheten T Sonas . Und
er ließ ſie, und gieng davon .

Lehr : Daß man in Sachen , die Rellgion und goͤttliche Lehre belan⸗

gende , nicht auf Wunder⸗Zeichen , ſondern auf GOttes Wort und

Wahrheit ſehen ſoll , wie die Pharlſaͤer Chriſtus hierauf weiſet , v. 1⸗4.

5 . 11Ndda ſeine Juͤnger waren hinuͤber gefah⸗
ren , hatten ſie vergeſſen Brod mit ſich

zu nehmen .

6 . JEſus aber ſprach zu ihnen : Sehet zu/ und

hitet euch vor dem Sauerteig der Phariſaͤrr und

Sadducaͤer .

7 . Da dachten ſie bey ſich ſelbſt , und ſprachen :
Das wirds ſeyn , daß wir nicht haben Brod mit

uns genommen .
8 . Da das PEſus vernahm, ſprach er zu ihnen :

IhrKleinglaͤubigen ! was bekuͤmmert ihr euch doch,
Daf ihr nicht habt Brod mit euchgenommen ?

9 . Vernehmet ihr noch nichts ? Gedencket ihr
nicht an die fuͤnf Brod unter die funf tauſend , und
wie viel Koͤrbe ihr da aufhubet ?

10 . Auch nicht an Die *
ficben Brod unter die

vier tauſend , und wie viel Körbe ihr da aufhubet ?
1I . Wie verſtehet ihr denn nicht, Dap ich euch

nicht fage vom Brod , wenn ich fage : Hutet euch
vor dem Sauerteig der Phariſaͤer und Sadducáer ?

12 . Da verſtuhnden ſie, daß er nicht geſagt hat⸗
te , Daf fie fich huͤten ſollten vor dem Sauerteig des

Brods , ſondern vor der Lehre der Phariſaͤer und
e

Sadducaͤer .
Warnung : Daß wir uns vor falſcher Lehre , als vor einem ſchaͤd⸗

lichen Sauerteig , treulich vorſehen ſollen , v. 6⸗12 .

13 . GNE kam JEſus in die Gegend der Stadt
|

Dcaſaren Philippi , un fragte ſeine
Jinger , md fprah : Wer F fagen die Leute , Daf
des Menſchen Sohn ſey ?

14 . Sie ſprachen : Etlliche ſagen , du ſeyeſt Jo⸗
hannes der Taͤufer ; die andern , du ſeyeſt Elias ; et⸗

liche, du ſeyeſt Jeremias , oder der Propheten einer ,

n Er ſprach zu ihnen : Wer ſaget denn ihr , Daf
ich ſey ?

16 . Da antwortete Simon Petrus und ſprach :
Du biſt Chriſtus , des lebendigen GOttes Sohn .

17 . Und JEſus antwortete und ſprach zu ihm:

Stlig biſt du, Simon, Jonas Sohn , denn Fleiſch
und Blut hat dir Das nicht offenbart , ſondern mein

Batter im Himmel , ; i
18 , Und ich fage Dir auch:

* Du bif b Petrus ,
und auf dieſen Felſen will ich bauen meine Gemei-
ne , und die o Pforten der Hollen ſollen ſie nicht
uͤberwaͤltigen.

b Petrus ) Cepha Syriſch , Petrus Griechiſch , heißt auf Teutſch
ein Fels . Und alle Chriften find Vetri um der Bekaͤnntniß willen , die

hie Petrus thut , welche iſt der Fels , darauf Petrus und alle Petri er⸗
bauet ſind . Gemein iſt die Bekänntniß , alſo auch der Name .

Ebängelimm S. Matthai .
e Hoͤllen⸗Pforten ) Die Hollen⸗Pforten ſind alle Gewalt mider die

Chriſten , als da ſind , Tod , Hoͤlle, weltliche Weisheit und Gewalt .

ſoll auch imhimmel gebunden frn: und alles ,

D traten die Phariſaͤer und Sadducaͤer zu

a Zeichen ) Die Zeichen nennet Chriſtus ſeine Wunderthaten, die ver T

Cap . 16 . 17 .

Behr : Dafi die Lehr von dem Sohn des lebendigen GOtteg , unſerm
Heland Chrifto , der farde Fels fey, darauf die Chrifliche Kirch , durch
den Glauben an iHn , gegründet und erbanet , v. 16 . 18 .

19 . Und will dir des Himmelreichs Schluͤſſel
eben. b

minm
ou auf Eroen binden mirit ,

was du auf Erden loͤſen wirſt , ſoll auch im

Simmel los ſeyn .
20 . Da * verbott er finen Juͤngern , daß ſie nie⸗

mand ſagen ſollten , daß er JEſus der Chriſt waͤr.
21. Von der Zeit an , fieng JEſus an , und

zeigte ſeinen Juͤngern , wie er muͤßte
hin gegen Jeruſalem gehen, und viel leiden von den
Aelteſten und Hohenprieſtern , und Schriftgelehr⸗

B a getödtet werden , und am dritten Tag auf⸗
erſtehen .

22 . Und Petrus nahm ihn zu ſich , fuhr ihn an ,
und ſprach : HErr, ſchone dein ſelbſt , das widerfah⸗

re e neni i

dte ſch23 . Aber er wandte ſich um , und ſprach zu Pe⸗

tro : Hebe dich , Satan , von mir , du biſt —
gerlich : Denn du meyneſt nicht , toas göttlich , fon -
dern was menſchlich iſt .

Lehr : Daß die Glaubigen auch groſſe Schwachheiten an ſich haben ,
erhellet aus Petri Exempel , welcher Chriſtum ſo herrlich bekennet , und
bald hernach aus Unwiſſenheit ihm widerſprochen , und alſo Satan
( das iſt , ein Widerſacher ) von ihm genennt worden, v. 22 . 23 .

24 . IA ſprach JEſus zu ſeinen Juͤngern :
5

D Will mir jemand nachtolgen der
verlaugne ſich ſelbſt , und nehme fein Creutz
auf ſich , und folge mir .

25 . Denn wer
* fein Leben erhalten will , Der

wirds verliehren ; wer aber ſein Leben verleuret ,
um meinetwillen , der wirds finden .

26 . Was huͤlfs den Menfchen , fo er die gange
Welt gewuͤnne , und nehme doch Schaden an ſei⸗
ner Seel ? Oder , was kan der Menſch geben , da⸗
mit er ſeine Seele wieder löſe ?
27 . Denn es wird je geſchehen , daß des Men⸗
ſchen Sohn komme in der Herrlichkeit feines Bat -
ters , mit ſeinen Engeln , und alsdann wird er ei⸗
nem jeglichen vergelten nach ſeinen Wercken .

Lehr : Daß ein Jungſtes Gericht gewiß zukuͤnftig ſey , in welchem
von Chriſto ( dem Richter ) allen Menſchen , nach ihren Wercken , wird
vergolten werden , v. 27 .

28 . Warlich , ich ſage euch : Es ſtehen etliche
hie , die nicht ſchmecken werden den d Tod , biß

a 4 des Menſchen Sohn kommen ſehen in ſeinem

d Den Tod) Das iſt : Weran mich glaubet , der wird den Todnicht
ſehen , Joh . 8, 5 1. c. 11/25 . & 12/46 .

Das ſiebenzehende Capitel
Hat ſechs Theil . I . Die Geſchicht von der Verklaͤrung Chriſti au⸗

dem Berg Thabor, v. 1⸗8. II . DasGeſpraͤch Chriſti mikſeinen Yün-
gern , wegen der ZukunftEliaͤ , v. 9⸗13 . III . Das Wunderwerck an
dem monſuͤchtigen Knaben, v. 14⸗18. IV . Beſchreibung der Urſachen

warum die Juͤnger den boͤſen Geiſt nicht von dieſem Knaben treiben
19. 85 Mi

V. Eine r aana Pi Leiden , Sterben und
uferſtehung Chriſti, v. 22 . 23 . VI. Das Geſpraͤch Chriſti mits

wegen des Zins⸗Groſchens , v. 24⸗27 .
ER

AVENI nach *
fechs Tagen nahm JEſus zu ſich

e Petrum , und Jacobum , und Johannem ,
ſeinen Bruder ,

einen hohen Berg .
2 . Und ward verklaͤrt vor ihnen . Und ſein An⸗

geficht leuchtete wie die Sonne , und ſeine Kleider
wurden weiß als ein Licht . wirdver⸗

Lehr : Chriſti Verklärung nach ſeiner Menſchheit , auf dem Berg ,
EAE auf

iſt ein Bild der Herrlichkeit und Verklaͤrung der Leiber der Gläudigen
welche in der Auferſtehung der Todten , und im ewigen Leben ſeyn To
ar t .

3 . Und fiehe, da erfchien ihnen Mofes und Eliag , 3r 9 :

die redeten mit ihm .

OeErr , hie iſt gut ſenn. Willt du / ſo wollen wir drey
Hütten machen , Direine , Mofi eine , und Elia eine .

9 . Da er noch alſo redete , ſiehe , da uͤberſchattete
ſie eine lichte Wolcke . Und ſiehe , eine Stimm aus

und fuͤhrte ſie beyſeits aufſtag nach

4003 .

4 . Petrus aber antwortete und forach gu JEn : Forin

“ Matth .
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ſre Angeſichte ,

Ropitwich
er auferſtehen . Und ſie wurden ſehr be⸗

ſre Caa E z xerſtehung ſeinen Juͤngern vorher bezeuget , iſt ein Zeichen ,

e

der Wolcken ſprach : Diß iſt mein lieber Sohn ,
an welchem ich Wohlgefallen habe , den ſollt

ihr hoͤren !
Da das die Jünger hörten , fielen fie auf ih -

und erſchracken ſehr.
>. IEſus aber trat zu ihnen/ ruͤhrte ſie an / und

prah : Stehet auf, und furchtet euch nicht !

g . Da fie aber ihre Augen aufhuben , ſahen ſie

niemand , denn aane 5 ia11Nd da ſie vom Berg herab giengen , gebot
u ihnen JEſus , und ſprach : Sr ſollt diß

Geſicht niemand ſagen , biß des Menſchen Sohn

yon den Todten auferſtanden iſt .
10 . Und ſeine Junger fragten ihn und ſprachen :

Was ſagen denn die Schriftgelehrten , Elias

muͤſſe zuvor kommen ?

1I . JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen :
Elias ſoll ja zuvor kommen , und alles zurecht brin⸗

en .

12 . Doch ich ſage euch: Es iſt Elias ſchon kom⸗

men , und ſie haben ihn nicht erkannt , ſondernha⸗
ben an ihm gethan , was fie wollten . Alſo wird auch
des Menſchen Sohn leiden muͤſſen von ihnen .

Lehr : Wie Johannes der Taͤufer , und beſonders Chriſtus ſelbſt
viel von der Welt erlidten : Alſo muͤſſen auch alle , die gottſelig leben

wollen in Chriſto JEſu , Verfolgung leiden , welches in Gedult zu er⸗

tragen v. 12 .

13 . Da verſtuhnden die Juͤnger , daßer von Jo⸗
hanne dem Taͤufer zu ihnen geredt hatte .

14. ye da fie zu dem Volck kamen , trat zu
ibm ein Menſch / und fiel ihm zu Fuͤſſen,

15 . Und ſprach : HERR , erbarm dich uͤber

meinen Sohn , denn er iſt monſuͤchtig , und hat
ein ſchweres Leiden , er faͤllet oft ins Feuer , und

oft ins Waſſer .
16 . Und ich hab ihn zu deinen Juͤngern gebracht ,

und ſie kunnten ihm nicht helfen .
17 . JEſus aber antwortete , und ſprach : © du

unglaubige und verkehrte Art ! wie lang ſoll ich
ben euch ſeyn? Wie lang ſoll ich euch dulten ? Brin⸗

get mir ihn hieher .
18 . Und JEſus bedraͤute ihn , und der Teufel
fuhr aus von ihm ; und der Knab ward geſund zu
derſelbigen Stund .

19. Du traten zu ihm ſeine Juͤnger beſonders ,
und ſprachen : Warum kunnten wir

ihn nicht austreiben ?

20 . JEſus aber antwortete , und ſprach zu ih⸗
nen : Um eures Unglaubens willen . Denn ich
ſage euch, warlich , ſo ihr Glauben habt , als

ein Senf korn , ſo moͤget ihr ſagen zu dieſem
Derg : Heb dich von hinnen dorthin , ſo wird
er fih beben , und euch wird nichts unmug⸗
lich ſeyn .
Lebr : Daß der Unglaub Chriſti Kraft und Wuͤrckung beyden Men —⸗
ſchen hindere , v. 16 . 17 . 18 . 19 . 20 .

21 . Aber dieſe Art faͤhret nicht aus , denn durch
Betten und Faſten .

22 . Qel ſte aber ihr Weſen hatten in Galilaͤa ,
a a .

œ frah JEſus zu ihnen : Es iſt zu⸗
kuͤnftig, daß des Menſchen Sohn uͤberantwortet
werde in der MenſchenHaͤnde.

23 . Und ſie werden ihn toͤdten, und am dritten

truͤbt .
Kebr : Daf Chriftus fo oft von feinem Leiden und Sterben und Auf⸗
! me i daf an der

ſeligen Wiſſenſchaft dieſer laubens⸗Artickel alleMacht gelegen , v. 22 . 23 .

Rds A fie nun gen Capernaum famen , gien-D
gen zu Petro , die den Zins⸗Groſchen

einnahmen , und ſprachen : Pfleget euer Meiſter
nicht den Zins⸗Groſchen zu geben ?

27 Er ſprach : Ja . Und als er heim fam , fam
ihm JEſus zuvor , und ſorach : Was duͤncket dich ,
Simon ? Von wem nehmen die Koͤnige auf Er⸗
den den Zoll oder Zins ? Von ihren Kindern , oder

Cvangeltinn S . Matthäͤi.
26 . Da ſprach zu ihm Petrus : Von den Frem⸗

mel nicht der Wille , daß jemand von dieſen

den . JEſus ſprach zu ihm : So ſind die Kinder
à frey.

mip. Wiewohl Chriſtus frey war , gab er doch den Zins feinem
Nächſten zu Willen . Alſo iſt ein Chriſt ſeinethalben allerdings frey⸗
und giebt ſich doch ſeinem Naͤchſten willig zum Dienſt .

27 . Auf daß aber wir ſie nicht aͤrgern, ſo gehe
hin an das Meer , und wirf den Angel , und den

erſten Fiſch , der auf her faͤhret , den nimm , und
wenn du ſeinen Mund aufthuſt , wirſt dueinen
b Stater finden , denſelben nimm , und gieb ihn
fuͤr mich und dich .

uN
b Stater ) Fh ein Loth , wenns Silber iſt , ſo macht es einen hal⸗

ben Guͤlden . aan a
Vermahnung : Daß man der Obrigkeit gern und willig ihre Schul⸗

digkeit , Zoll , Zins , und anders entrichten ſoll , weil Chriſtus ſelbſt
ſolches gethan , v. 24⸗27 .

Das achtzehende Capitel
Hat drey Theil 1. Iſt das Geſpraͤch mit den Juͤngern , wer der

Groͤſte ſey im Himmelreich; w. Da auch die Predigt von den Feinen

Kindern beygefuͤgtwird , v. 1⸗14 . II . Bonder Privat - und Kirchen-
Straf , und Wuͤrdigkeit des Predig⸗Amts , v. 15⸗20 . III . Das Ge⸗

ſpruͤch Petri mit Chriſto , von der bruͤderlichen Verſoͤhnung , und das

bierzu gehoͤrige Gleichniß vom Schalcksknecht , v. 2135 .

U derſelbigen Stund traten die Junger zu
JEſu , und ſprachen : Wer iſt doch der

Groͤſſeſte im Himmelreich ?
2 . JEſus rief cin Kind zu ſich , und ſtellte das

mitten unter ſie ,
3 . Und ſprach : Warlich , ich ſage euch : Es

wie die Kinder , fo werdet tbr niht in das

Himmelreich tommen .
4 . Wer nun ſich ſelbſt erniedriget , wie das Kind ,

Der iſt der Groͤſſeſte im Himmelreich :
5 . Und wer ein ſolches Kind aufnimmt in mei⸗

nem Namen , der nimmt mich auf .
6 . Wer aber aͤrgert dieſer Geringſten einen ,

die an mich glauben , dem waͤre beſſer , Dag ein

Muͤhlſteinan ſeinen Hals gehaͤnget wuͤrde , und er⸗

ſaͤuft wurde im Meer , da es am tiefſten iſt .
7 . Wehe der Welt der Aergerniß halben ! Es

muß ja Aergerniß kommen ; doch wehe dem Men⸗
ſchen , durch welchen Aergerniß kommt !

Warnung : Daf man fich fur gegebenem Mergernif ( Sünden ,
Schanden und Laſtern ) treulich huͤten ſoll , denn uͤber die , ſo andere

aͤrgern, und nicht Buſſe thun , das ewige Weh oder die Verdammniß
kommt , v. 6. 7.

8 . So aber deine Hand , oder dein Fuß dich
aͤrgert , ſo haue ihn ab , und wirf ihn von dir : Es
if Dir beffer , Dag Du zum Leben lahm , oder ein

Kruͤppel eingeheſt , denn daß du zwo Haͤnde oder
zween Fuͤſſe habeſt , und werdeſt in das ewige Feuer
geworfen .

9 . Undſo dich dein Aug aͤrgert, reiß es aus, und
virf es von dir : Es iſt dir beſſer , daß du anzum Leben eingeheſt , denn daß du zwey Augen ha⸗
beſt , und werdeſt in das hölliſche Feuer geworfen,

10 . Sehet zu , daß ihr nicht jemand von dieſen
Kleinen verachtet , denn ich ſage euch : Ihre Engel
im Himmel ſehen allezeit das Angeſicht meines
Batters im Himmel ,

II . Denn ˖des Menſchen Sohn iſt kom⸗
men , ſelig zu machen , das verlohren iſt ! ]

12 . Was duͤncket euch ? Wenn * irgend ein

Menſch hundert Schaafe haͤtte, und eines unter

denſelben ſich verirrete ; laͤſſet er nicht die neun und
neunzig auf den Bergen , gehet hin , und ſuchet das
verirrte ?

I3 . Und ſo ſichs begiebt , daß ers findet , warlich ,
ich ſage euch : Er freuet ſich daruͤber mehr , denn
uͤber die neun und neunzig , dienicht verirret ſind .

14 . Alſo auch iſts von eurem Vatter im Him⸗

Kleinen verlohren werde .

fey denn , daß ihr euch umkehret , und werdetſi⸗

Fun ,
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15 . STundiget aber dein Bruder an dir , ſoS gehe hin , und *
ſtrafe ihn zwiſchen dir

von Fremden ?
und ihm allein . Hoͤret er dich , ſo haſt du Deinen
Bruder gewonnen .
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16 . Hoͤret er dich nicht , ſo nimm noch einen
oder zween zu dir , auf daß alle Sache beſtehe , auf
zweyer oder dreyer Zeugen Mund .

17 . Horet er die nicht , ſo ſage es der Gemeine.
Horet er die Gemeine niht , H

*
halte ihn als ei -

nen Heyden und Zoͤllner .
Vermahnung : Daß man in der Kirche , wegen Abſchaffung des

Boͤſen gute Behutſamkeit brauchen , und die Ubertretter in gewiſſer
Ordnung vermahnen ſoll , ehe zur Schaͤrfe des Banns , und Ausſchlieſ⸗
ſung von der Chriſtlichen Gemein geſchritten wird , v. 15 , 16 . 19 .

18 . Warlich , ich ſage euch : Was ihr auf Er⸗
den binden werdet , ſoll auch im Himmel ge⸗

bunden ſeyn ; und was ihr auf Erden loͤſen
werdet , ſoll auch im Himmel los ſeyn .

19 . Weiter ſage ich euch : Wo zween unter

euch eins werden auf Eroen , warum es ift oas

ſie bitten wollen , das ſoll ihnen widerfahren
von meinem Vatter im Himmel .

20 . Denn wo ʒween oder drey verſammelt
ſind in a meinem Namen , da bin ich mitten
unter ihnen .

a Meinem Namen ) Aus meinem Befehl , und mir zu Ehren , ſo
gehets auch alles wohl aus .

21 . OuAtrat Petrus zu ihm⸗ und ſprach :
œ HERR , mie oft muf ich denn mei

nem Bruder , der an mir ſuͤndiget, vergeben ?
Iſts gnug ſiebenmahl ?

22 . JEſus ſprach zu ihm : Ich ſage dir nicht
ſiebenmahl , ſondern ſiebenzigmahl ſiebenmahl.

23 . Darum iſt das Himmelreich gleich einem
König , der mit ſeinen Knechten rechnen wollte .

24 . Und als er anfieng zu rechnen , kam ihm einer

vor , der war ihm zehen tauſend pfund ſchuldig .
25 . Da ers nun nicht hatte zu bezahlen , hieß der

Herr verkaufen , ihn , und fein Weib , und feine Kin -
der , und alles , was er hatte , und bezahlen .

26 . Da ſiel der Knecht nieder , und bettete ihn
an , und ſprach : HErr , habe Gedult mit mir , ich
will dir alles bezahlen .

27 . Da jammerte den HErrn deſſelben Knechts ,
und ließ ihn los, und die Schuld erließ er ihm auch .

28 . Da gieng derſelbige Knecht hinaus , und

fand einen ſeiner Mitknechte , der war ihm hundert
Groſchen ſchuldig , und er grif ihn an , und wuͤrgte

ſprach : Bezahle mir , was du mir ſchul⸗
ig biſt.

29 . Da fiel ſein Mitknecht nieder , und bat ihn
und ſprach : Habe Gedult mit mir , ich will dirs
alles bezahlen .

a

30 . Er wollte aber nicht, ſondern gieng Hin, und
warf ihn ins Gefaͤngniß , biß daß er bezahlte , was
er ſchuldig war . ;

31 . Da aber ſeine Mitknechte ſolches ſahen, wur⸗

denſie ſehr betrubt , und kamen , und brachten vor

ihren Herrnalles , wasſich begeben hatte .
32 . DA forderte ihn fein Here vor fih , und

ſprach zu ihm : Du Schalcksknecht , alle dieſe
Schuld hab ich dir erlaſſen , dieweil du mich bateſt .

33 . Sollteſt du denn dich niht auch erbarmen
uber deinen Mitknecht , wie ich mich uͤber dich er⸗

barmt habe ?
34 . Und ſein Herr ward zornig , und uͤberant⸗

wortet ihn den Peinigern , biß daß er bezahlte alles ,
was er ihm ſchuldig war .

35. Alſo wird euch mein himmliſcher Vatter auch
thun , ſo ihr nicht vergebet von euren Hertzen , ein

jeglicher feinem Bruder feine Fehle .]
Warnung : Fuͤr Unverſöhnlichkeit und Unbarmhertzigkeit gegen

dem Naͤchſten , welche Suͤnde mit ewiger Hoͤllen⸗Qual geſtraft wird ,
v. 33 . 34 . 35 .

Das neunzehende Capitel
Hat fuͤnfTheil . I. Eine Eroͤrterung der Frage von der Ehſcheidung ,

b. 1⸗12 . II . Erzehlung , wie freundlich Chriſtus die kleine Kindlein
aufgenommen , v. 13 . 14 . 15 . III . Das Geſpraͤch des Schriftgelehr⸗
ten mit Chrifto , von Dem Weg zum ewigen Leben , V. 16 : 22 . IV . Das
Geſpraͤch mit den Juͤngern , von den reichen Leuten dieſer Welt , v. 2 3⸗26 .
V. Vertroͤſtung , daß alles , was man um Chriſti willen verlaͤſſet, ſoll reich⸗
lich erftattet werden ; v. 27230 , `

Evangelium S . Matthaͤi . Cap . 18 . 19 .

ND * es Degab fich, Da JEſus dieſe Rede vol⸗
lendet Hatte , erhub er fich aus Galiláa ,

und kam in die Graͤntze des Juͤdiſchen Lan⸗
des , jenſeit des Jordans .

2 . Und es folgte ihm viel Volcks nach , und er

hielte ſte daäßelbſt .
z3. Da traten zu ihm die Phariſaͤer , verſuchten

ihn, und ſprachen zu ihm: Iſts auch recht , daß ſich
ein Mann ſcheide von ſeinem Weibe , um irgend
einer Urſach?
4 . Er antwortete aber , und ſprach zu ihnen :

Habt ihr niht ” gelefen, Dag , Der im Anfang der :

Menſchen gemacht hat , der machte , daß ein Mann
und Weib ſeyn ſollte ?

Und ſprach : Darum wird einMenſchVat⸗
ter und Mutter verlaſſen , und an ſeinem Veib
hangen , und werden die zwey ein Fleiſch ſenn.

b. So ſind ſie nun nicht zwey / ſondern ein Fleiſch .
Was nun GOtt ʒuſammen gefuͤgt hat , das
ſoll der Menſch nicht ſcheiden .

7 . Da ſprachen ſie : Warum hat denn Moſes
gebotten einen Scheid⸗Brief zu geben , und ſich
von ihr zu ſcheiden ?

8 . Er ſprach zu ihnen : Moſes hat euch erlaubt
zu ſcheiden von euren Weibern , von eures Hertzens
à Haͤrtigkeit wegen ; von Anbeginn aber iſts nicht
alſo geweſen .

à Haͤrtigkeit) Etliche Geſaͤtz lehren, erliche wehren . Jene lehren
das Beſte , dieſe wehren dem Boͤſen , daß es nicht aͤrger werde . Da⸗
rum laſſen ſie viel des Boͤſen nach , gleichwie das weltliche Schwert
auch thut .

9. Jh fage aber euh : Wer *
fich von feinem

Weib ſcheidet , ( es ſey denn um der Hurerey wil⸗

len, ) und freyet eine andere , der bricht die Ehe .

a a
die Abgeſcheidete freyet , der bricht auch

ie Ehe .
Lehr : Daß die Eheſcheidung ( auſſer dem Ehebruch ) ingleichem

gewiſſer Urſachen willen , von GOtt nachgelaſſen , aber im Neuen gantz
aufgehoben und verbotten ſey , v. 329., ;

10 . Da ſprachen die Junger zu ihm : Stehet
die Sach eines Mannes mit ſeinem Weib alſo , ſo
iſt nicht gut ehlich werden.

II . Er ſprach aber zu ihnen : Das Wort faſſet
nicht jedermann , ſondern denen es gegeben iſt .

12 . Denn es ſind etliche verſchnidten , die ſind
aus Mutterleib alſo gebohren ; und ſind etliche ver⸗

ſchnidten, die von Menſchen verſchnidten ſind ; und
ſind etliche verſchnidten ,diebſich ſelbſt verſchnidten
haben , um des Himmelreichs willen . Wer es faſ⸗
ſen mag , der faſſe es .

b Sich ſelbſt ) Das dritte Verſchneiden muß geiſtlich ſeyn , nemlich ,
willige Keuſchheit , ſonſt waͤre es einerley mit dem andern ,das leiblich
geſchiehet .

13 ,
GNAU

wurden Kindlein zu ihm gebracht ,
daß er die Haͤnde auf ſie legte , und bet⸗

tete . Die Juͤnger aber fuhren ſie an .
14 . Aber JEſus ſprach : Laſſet die Kindlein ,

und wehret ihnen nicht zu mir zu kommen ; denn
ſolcher iſt das Himmelreich .

Lehr : Daß cChriſtus die Kinder hertzlich liebe , und fie gern und wil -

lig in fein Himmelreich auf⸗ und einnehme , v. 14 .

15 . Und legte die Haͤnde auf ſie , und zog von

dannen.
16. U ſiehe , einer trat zu ihm, und ſprach :

Guter Meiſter , was ſoll ich Guts thun ,
Daf ich das ewige Leben moͤge haben ?

17.Er aber ſprach zu ihm : Was heiſſeſt du c mih
gut ? Niemand iſt gut denn der einige GOtt . Willt
du aber zum Leben eingehen , ſo halte die Gebott .

oMich gut ) Gleichwie Chriſtus ſpricht , Joh . 7,16 , Mein Lehr ift
nicht mein : Alſo auch hie, ich bin nicht gut . Denn er redet von ſich
kloft , nach der Menſchheit , durch welche er uns immer zu GOtt fuhret .

18 . Da ſprach er zu ihm : Welche ? JEſus
aber ſprach : Du jſollt nicht toͤdten .
nicht ehebrechen.
ſollt nicht falſche Zeugniß geben .

19 . Ehre Batter und Mutter ,
deinen Naͤchſten lieben als dich ſelbſt .

( € )

Und du ſollt

20. Da

auch die Rehmung mehrer Weiber , im Alten Teſtament zwar , um

Du folt
Du ſollt nicht ſtehlen . Du

sung .

Gen . 1

Te
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18 Cap . 19 . 20 . Evangelium S . Matthi . =

<
20 . Da ſorach der Sungling zu ihm : Das hab) 7. Sie fprachen zu ihm : Es hat uns niemand ) h

ich atles gehalten von meiner Jugend auf 5 was feh - gedingt. Er ſorach zu ihnen : Gehet ihr auch hin l ni
let mir noch ? in den Weinberg , und was recht ſeyn wird , foll e

21 . ŞEfus frah zu ihm : Willt du d vollføm - eud werden , i
men fe , f0 gehe hin , verfaufe , was du haft , undi | 8. Da es nm Abend ward , forach der Herr des pr
giebs den Armen ; ſo wirſt du einen Schatz im Weinbergs zu ſeinem Schaffner : Ruffe den Arbei⸗ M

i Himmel haben , und fomm und folge mir nach . | tern , und gieb ihnen den Lohn , und hebe an , an : h í
h E, a E E E E A A ea y PA "al

i Ma a e 655 et doch mennẽt Das zeiget ihm Chriſtus damit 9 . Da kamen die um dieeilfteStund gedingt n
R dag er die rechten Wercke - i ibm a a aa waren , und rain jeglicher feinen Groſchen . MS

feit

JER n te Ria m bote aoaia as aas i cu | To,
Da

aber
bie Erten Caren , meinten fie , fi Mi

pi 22 . Da der Jungling das Wort hörte , gieng | Würden mehr empfahen ; und fie empfiengen auch
e

ER er betruͤht von ihmm, denn er hatte viel Guͤther . ein jeglicher ſeinen Groſchen . gal
(ORU qiun . | . Sehr : Daf die Liebe gegen GOtt darin , alë rechtfchaffen; erwie-| | TI , Und Da fie Den empfiengen , murrten fie wi - T

m PARP a ED AAE aoa Ea ,Perl
DEE OOT ORE mi

' ja i Sapani ie er páttealles3 Geſätz gehalten, gemangelt , v. 20. — — I2 . Und ſprachen : Dieſe Letzte haben nur eine m

I iv . | 23 , Eſus aber ſprach zu ſeinen Juͤngern : Stund gearbeitet , und du haſt ſie uns gleich ge⸗ fin

Te J Warlich , ich fage euch , ein Reicher wird macht , Die wir Des Tages Laft und Hike getragen |
B

ſſchwerlich ins Himmelreich kommen . - | baben .
i

e

24 , Und weiter fage ich euch : Es ift Teichter, | | 13 . Er antwortete aber, und fagte gu einem un -

daß ein Kameel durch ein VHadeloͤhr gehe , ter ihnen : Mein Freund , ich thue dir nicht unrecht . W

oenn daß ein Reicher ins Reich GOttes kom⸗ Pia du nicht mit mir eins worden um einen Gro⸗
i ime ! ns

z. Warnung : Fuͤr Mißbrauch der Zeitlichen Guͤther, um welches 8 iit
in

i
: œ ;

a

E T ben Tort omitinach ,f Ja E anna Aaea A ttn UA asp Ich will
2y , Da das feine Jünger hörten , entfagten fiel | 15 - Der Dab ich nicht Macht au thun was ich

16

ſich ſehr , und ſprachen : Je , wer kan denn ſelig will mit dem Meinen ? Sieheſt du darum ſcheel 7 p
werden ? daß ich ſo gůtig bin ?

k
Ki

26 . ŞEfas aber fabe fie an , und ſprach zu ih⸗ Itine:SteoiceanaandBaiopnung Dee Gusen nii meitemnIAP On w
nen : Bey den Menſchen iſts unmuͤglich , aber bey les ſeinem heiligen Willen anheim ſtellen , und uns an dem , das er | imil
BOTT find alle Ding muͤglich. uns beſchehret / mit Danck genügen

laffen follen, v. 11715 , í | Ml t,

Y | 27 - GNA antwortete Petrus , und forach aul la; 16. Alſo werden * die Lebten die Erfien , und Naj | —

fea bai R ihm : * Siehe , wir haben atles verlaf
die Erſten die Leten feon . Derm F viel Pd beare ]

S. Danfen und findDirnachgefolgt ; was wird uns dafir ? ruffen , aber wenig ſind auserwaͤhlt . ) a
Maiede] 23 , FEfus aber forach gu ihnen : Warlich ich17 . 1 ND *er 409 hinauf gen Jeruſalem , mda 14 . L a

“ Marc . fage euch, daß ihr , die ihr mir ſeyd nachgefolgt in nahm zu ſich die zwoͤlf Junger beſon⸗ u. Bure
ze, 28. foer Wiedergeburt , da des Menfchen Sohn wird Ders , auf dem Weeg, md forach g ibnen : A n
28. ſitzen auf dem Stuhl feiner Herrlichfeit , werdet ihri | 18 . Siehe , wir gichen hinauf gen Jerufalem Luce sed fui

auch fiken auf zwölf Stuͤhlen , und richten die zwoͤlf und des Menſchen Sohn wird den Hohenprie⸗n IÀ

Geſchlechte Iſrael . ſtern und Schriftgelehrten uͤberantwortet werden , e i

29 . Und wer verlaͤſſet Haͤuſer, oder Bruͤderund ſie werden ihn verdammen zum Tod ,
oder Schweſter , oder Vatter , oder Mutter19 . Und werden ihn uͤberantworten den Heyden,
oDer Weib , oder Kinder , oder Yeer um mei - zu verſpotten , und zu geiſſeln , und zu creutzigen /
nes Namens Willen , der wirds hundertfaͤl und am dritten Tag wird er wieder auferſtehen .
tig nehmen , und das

ewige Vermahmung : Daß
wir

uns (nach dem Erempvel Chrifti ) oft un-
wige Leben ererben . Der nung wir uns ( nach dem Exemvel Chriſti ) oft un⸗ Nutz .

Nutz . Troſt : Daß dieienige Chriſten, Eaa PPAS pa das Ihri⸗ P Stabſtündlens, wie auch der fúnftigen Auferſtehung , erinnan

geverltehren und entrathen müſſen , hundertfaltige Vergeltung im Diem
Troftö in Tenhu, Crwechung derſtätigen Furcht GOttes ; Dieſes wegen

mel haben , und das ewige Leben ererben follen ,v. 29 .
Trofi in Trübſalen des zeitlichen Lebens , v. 18 . 19 .

“ Matth . 30 . Aber viel , die da ſind die Erſten , wer20 . GNI
*

trat gu ihm die Mutter der Kinder M
20 / 16 .
Mare OEN die Letzten , und die Letzten werden diel |. Zebedaͤi , mit ihren Sdhnen , fiel yor

Eos

io 31MErften feyn ! ] ihm
nicher, unD bat ennas

von ibm .
f Sa

30, Das zwanzi 21 . Und er fprach gu ihr : Was milt du ? SieteDas zwanzigſte Capitel ſprach zu ihm : Laß dieſe meine zween Soͤhne ſi⸗
Hat fuͤnf Theil . 1. Iſt eine Erklaͤrung der naͤchſt⸗

in Dei
Nei ; ;

r : Biel , Die da find die Erften ic e aaa e z e Tn R z zu deinerRechten / und
P E A N ERA

AT dutwortele, und pracht J .
III . Das B Jen Jungern geredt , v. 17. 18. 19. 22 . JEltis at ortete , und ſprach : Ihr
we r a anen

der Mutter Jacobi und Jobannis , md die Ant - Iwiffet nicht , was ihr bittet , Kennet ihe a den Kelch
Velſch ,

23 . IV . Das Murren und Zancken der andern Apo⸗ £ A ;

fiet wider Jacobum un Johannem , und wie es besedi O trincken I, den ich trincken werde , und euch taufen
24728 . V. Das Wunderwerck an den zwey Blinden , nahe bey Je⸗laſſen mit der Taufe , da ich mit getaufet werde ?

richo, D, 29234 , A $
E Sie ſprachen zu ihm : Ja wohl .L EAAS Himmelreich if glei ei s Den K ift; Qei i ilti

TEA nem $ -| | . a Den Kelh ) Das ift, Leiden , Das Fleiſch aber wiltimmer ehe

e e
tet , der am RT aus gien 4; EON e n Aa AOA A

Sa 7
zu miethen in finen Weinberg . Dermahnung : Daf wir bey Chrifto nicht zeitliche Ehre und Ho- | VB i

Hia: 2. und da er mit den Arbeitern eins ward um pit, (roie aie MnberSebebi
mit ihrer Mutter þierinnen geirret; ) fon- - lti

nen Wenbern
zum Taglohn , ſandte er ſie in ſei⸗ RTAN ' J

tg .
A 23 . Und er ſprach zu ihnen : Meinen Kelch KN

i
3 . Und gieng aus um Die dritte Stund , md fad folt ir zwar trincken , und mit der Taufe , da ich ii

he andere an dem Marckt muͤß
i F in ! Wu

4. Und ſprach zu ihmen

ßig ſtehen ,
|

imit getauft werde, folt ihr getauft werden , Mber TA

den Weinberg ; $ a ——
: Gel et ihr auch hin in | Das Sitzen zu meiner Rechten und Lincken zu ge⸗ k ii

SUDRA — euch geben , was recht iſt . ben ſtehet mir nicht zu , ſondern denen es bereitet Aap
indie ſebsri KAe ey gieng er aus,| if von meinem Batter ,] Pi:

alfo. tund , und that gleich | 24 , De pas e Sa mn, nan fig 1 piin
6 . Utm die eilfte Stu

: unwillig uͤber die zween Bruͤder.
fand andere ae eraus , und | 2s . Aber * JEſus rief ihnen zu ſich , und ſprach: Mar S.
Was ſtehet ihr bie den g Aiei ak f ahnen: Ihr wiſſet , daß die weltlichen Fuͤrſten herrſchen, dat ,

— OWasſehet ih gmüßig ? Und die Qberherren haben Gewalt . i e
— kh26 OY o a
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te, ſchrye und * ſprach:
David; gelobet fey,
Liamen des HEr ! Sofianna in

b
a (P fanna ) Heiſſet auf Teutſch , ach hilf ,

eyl !

die gantze Stadt , und ſprach :

Evangelium
26 . So ſoll es nicht ſeyn ünter euch ; ſondern

fo jemand twill unter euch gewaltig ſeyn , der ſey
euer Diener ,

27 . Und wer da will der Vornehmſte ſeyn , der
ſey euer Knecht .

kommen , daß er ihm dienen Laſſe , ſondern
daß er diene , und gebe fein Seben zu einer
Erloͤſung fuͤr viele .

Lehr : Daß unter weltlicher Beherrſchung irrdiſcher Reiche und der
Arbeit im geiſtlichen Gnaden⸗Reich Chriſti ein mercklicher Unterſcheid
ſen / und beyderley in einer Perſon nicht koͤnne beyſammen ſeyn , nach
Chrifti Lehr und Befehl , v, 25 - 28 ,

folgte29. ue da ſie von Jericho auszogen ,
ihm viel Volcks nach .

30 , Und ſiehe, zween Blinden ſaſſen am Weeg,und da fie hörten , Daf JESUS vorüber gieng,
ſchryen ſie , und ſprachen : Ach HErr , du Sohn
David , erbarme dich unfer !

31 . Aber das Volck bedraͤute ſie , daß ſie ſchwei⸗

goſollten Aber ſie ſchryen vielmehr , und ſprachen :
lch Herr du Sohn David, erbarme dich unfer !

32 . IEſus aber ſtuhnd ſtill, und rief ihnen , und
ſprach : Was wollt ibr , dafi ih euch thun ſoll ?

33 . Sie ſprachen zu ibm : HERR , dag unf -
re Augen aufgethan werden !

o
34 . Und es jammerte JEſum , und ruͤhrte ihre

Augen an ; und alsbald wurden ihre Augen wieder
ſehend , und ſie folgten ihm nach .

Vermahnung : Daß wir uns vom Gebett zu Gott in unſern Nö⸗
then nicht abwendig machen laſſen , ſondern darinn beſtaͤndig fortfah⸗
y%

folen , big wir Huͤlf erlangen , weiſet das Exempel der zwey Blin⸗
en , v. 31⸗34 .

Das ein und zwanzigſte Capitel
Hat fuͤnfTheil . I . Iſt der Einzug Chriſti nach Jeruſalem , v. 1⸗11 .

H. Was zu Jeruſalem Im Tempel ſich begeben , v. 1217 . III . DasWunderwerck an dem verdorrten Feigenbaum , v. 19⸗22 . IV . Eine
Diſputation der Hohenprieſter und Alteſten mit Ehriſto wegen ſeines
Berufß , v. 23⸗27 . V. Eine ernſtliche Predigt Chriſti wider die Hals⸗
ſtarrigkeit der Jůden , in unterſchiedlichen Gleichniſſen , v. 28⸗46 .

wa A ” fie nun nabe bey Jeruſalem kamen , gen

AZS feiner Juͤnger zween ,
2 . Und ſbrach zu ihnen : Gehet hin in den Fle⸗

cken , der vor euch liegt ,
erdetEſelin finden angebunden , und ein Fuͤllen bey ihr :

loſet ſie auf , und fuͤhret ſie zu mir ,
3 . Und ſo euch jemand etwas wird ſagen , ſo

ſprecht : Der HErr bedarf ihr ; ſo bald wird er fie
euch laſſen .

4 . Das geſchah aber alles , auf daß erfuͤllet wuͤr⸗

REN geſagt iſt durch den Propheten , der da
pricht :

SSgget der Tochter Zion , ſiehe , dein koͤ⸗
nig kommt ʒu dir ſanftmůthig und reitet auf
einem fel , und auf einem Fuͤllen , der laſtba⸗
ren Eſelin .

Sebr : Dag alle Dinge , diezur Beit der Offenbarung Chrifti in fei -
ner angenommenen Menſchheit geſchehen , von den Propheten Altes Te⸗
ſtaments vorher verkuͤndigt⸗ zeiget die Anführung des Propheten Za⸗chariaͤ allhie , von dem Einreiten Chriſti zu Jerufalem auf einer Eſelinund úllen , . s . ,

6. Die Juͤnger giengen hin , und thaten , wie
ihnen JEſus befohlen hatte .

7 . Und brachten die Eſelin und das Fuͤllen, und
legten ihre Kleider darauf , und ſatzten ihn darauf .

8 . Aber viel Volcks breitete die Kleider auf den
Weeg . Die andern hieben Zweige von den Baͤu⸗
men , und ſtreuten ſie auf den Weeg .

9 . Das Volck aber , das vorgieng und nachfolg⸗
a Hoſianna , dem Sohn
der da kommt in dem

der Söoͤhe.
oder , ach gieb Gluͤck und

10 . Und als er zu Jeruſalem einzog , erregte ſich
Wer iſt der ?

II Das Volck aber ſprach : Das iſt der JEſus ,

28 . Gleichwie des Menſchen Sohn iſt nicht b

Bethyohage an den Selberg , ſandte JEſus

und bald werdet ihr eine

S . Matthaͤi .
12 .

Cap . 20 . 21 .

Nd; JEſus gieng zum Tempel G) tte
hinein, und trieb heraus alle Verkaufe

und Kaͤufer im Tempel ,
ler Tiſch , und die Stuͤhle der Dauben⸗Kraͤmer,

en , mein Haus ſoll ein Bett Haus heiſſen
ihr aber habt + eime

gemacht .

damit hat er
Teufels böſe Werck und Reich zu zerſtoͤhren, v. 12 . 13 .

14 . Und es giengen
im Tempel , und er heilte ſie .

lehrten ſahen die Wunder ,

dem Sohn David ! wurden fie entruͤſtet,
16 . Und

dieſe ſagen ? JEſus ſorach zu ihnen :

tet ;

aus gen Bethanien , und blieb daſelbſt .

Stadt gieng, hungerte ihn .
19. Und er

und gieng hinzu /
Blätter , und

genbaum verdorrte alsbald .
Warnung : Das Fluch⸗ und Macht⸗Wort Chriſti ,

der unfruchtbare Feigenbaum verdorrt / ſoll alle Gottloſe
zur Buſſe bewegen ,
verfuchte Baͤume,
geworfen werden , v. 19 .

ten ſie ſich, und ſprachen :
ſo bald verdorret ?

21 . JEſus aber antwortete ,
nen : Warlich , ich fage euch,
und nicht zweifelt ,
mit dem Feigenbaum thun ,
fagen gu dieſem Berg : Hebe

ſo ihr Glauben habt ,

ins Meer , ſo wirds geſchehen .
22 . Lnd alles , was ihr bittet im Gebett ,

ſo ihr glaubet , ſo werdet ihrs empfahen .
23. ue als er in den Tempel fam , traten gu

ihm, als er lehrte , Die Hohenpriefter, und
die Aelteſten im Volck , und ſprachen : Aus waſer
Macht thuſt du das ?
gegeben ?

24 . JEſus aber antwortete , und ſprach zu ihnen :
Sch will euch auch ein Wort fragen , fo ihr mir dag
hoe will ich euch fagen , aus waſer Macht ich das
thue .

25 . Woher war die Taufe Johannis ? War ſie
vom Himmel , oder von den Menſchen! Da ge⸗
dachten fie ben fich ſelbſt , und ſprachen : Sagen wir ,
ſie ſey vom Himmel geweſen , ſo wird er zu uns ſa⸗
gen : Warum glaubetet ihr ihm denn nicht ?

26 . Sagen wiraber , ſie ſey von Menſchen aurfn , ſo muͤſſen wir ung vor dem Volck fuͤrchten;
denn ! ſie hielten alle Johannem fuͤr einen Prophe⸗
ten .

27 . Und ſie antworteten JEſit ,
Wir wiſſens nicht . Da ſprach er zu ihnen : Sp ſage
ich euch auch nicht , aus wafer Macht ich das thue ,

Lehr : Daf mit offenbaren Feinden der goͤttlichen Wahrheit , ( wel⸗
cherley die Hohenprieſter und Nelteſten des Volcks waren, ) viel anders ,denn mit ſchwachglaubigen Chriſten zu verfahren ſey / bezeuget Chriſti
Red und Exempel allhie , v. 23527 .

28 . WE duͤncket euch aber ? Es hatte ein
Mann zween Soͤhne, und

ging gudem erſten , und frah : Mein Sohn ! gebe hin ,
und arbeite heut in meinem Weinberg .

29 . Er antwortete aber , und ſprach : Ich wills

und ſprachen :

der Prophet von Nazareth aus Galilaa . nicht thun . Darnach reuete es ihn , und gieng hin .

und ſtieß um der Wechs⸗

13 . Und ſprach gu ihnen : Es ſtehet geſchrie⸗

Moͤrder⸗Gruben draus

Sebr : Daf Chriftus um das Haus GOttes , oder den Tempel , fo hefe
tig geeifert , und deſſelben Mißbrauch und Verunreinigung abgeſchaft ,

zu verſtehen gegeben , daß er kommen ſey in die Welt , des

zu ihm Blinde und Lahme

15 . Da aber die Hohenprieſter und Schriftge⸗
eten | Die er that , und die

Kinder im Tempel ſchreyen und fagen : Hoſianna ,

ſprachen zu ihm : Horeſt du auch , was
dieſe ſ Ja . Habt
ihr nie geleſen : Aus dem Nund der Unmuͤn⸗
digen und Saͤuglingen haſt du Lob zugerich⸗

17 . Und er ließ ſie da , und gieng pr Stadt hin⸗

18 , gjss
er

aber des Morgens wieder in die

ſahe einen Feigenbaum an dem Weeg,
und fand nichts dran , denn allem

Natter, und forach zu ihm: Nun wachſe auf dir
hinfort nimmermehr keine Frucht . Und der Fei⸗

durch welches
ſchröcken , und

damit fie nicht , als unfruchtbare , ja ſchaͤdliche und
durch das Zorn⸗Wort Chriſti , in das ewige Feuer

20 . Und da das die Juͤnger ſahen , verwunder⸗
Wie iſt der Feigenbaum

und ſprach zu ih⸗

ſo werdet ihr nicht allein folchesgat,
|

ſondern ſo ihr werdet
Dich auf , und wirf dich

Und wer Hat Dir die Macht
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und gieng nicht hin .

Cap . 21 . 22 .

30 . Und er gieng zum andern , und ſprach gleich
alſo . Er antwortete aber , und ſprach : Herr , ja ,

31. Welcher unter den zweyen hat des Vatters

IEſus ſprach zu ihnen : Warlich, ich ſage euch:
Di Söluer a Huren moͤgen wohl b ehe ins

Himmelreich kommen , denn ihr . ö

HI Ehe ) Viel da ift ; Daf die Huren und Buben felig werden,
denn hoffärtigeHeilige. Denn jene muͤſſen zuletzt ihreSuͤndenfuͤhlen/ te .

Dieſe ſterben in ihrer eigenen Heiligkeit , wo ſie nicht wunderlich bekehret

werden .

3 . Johannes kam zu euch , und lehrte euch den
rechten Weeg / und ihr glaubtet ihm nicht ; aber die

Zollner und Huren glaubten ihm , und ob ihrs

wohl ſahet , thatet ihr dennoch nicht Buſſe , daß

ibr ihm darnach auch geglaubt haͤttet.
Lehr : Daß groſſe Suͤnder leichter zu bekehren und zum Himmel zu

bringen , als Phariſaiſche heuchleriſche Werckheilige , die fich fur un -

ſchuldig und ohne Suͤnde zu ſeyn erachten , und Chriſtum verwerfen ,

9. 3132 . į

33. Hoͤret ein ander Gleichniß : Es war ein
Hausvatter , der pflantzte einen Weinberg und fuͤhr⸗
te einen Zaun darum , und grub eine Kelter darin⸗

nen , und baute einen Thurn , und that ihn den

Weingaͤrtnern aus , und zog uͤber Land. :

34 . Da nun herbey kam dieZeit der Fruͤchte ,

ſandte er ſeine Knechte zu den Weingaͤrtnern , Daf

fie ſeine Fruͤchte empſiengen .
35 . Da nahmen die Weingaͤrtner ſeine Knechte,

einen ſtaͤupten ſie, den andern todteten ſie, den drit⸗

ten ſteinigten ſie .
36. Abermahl ſandte er andere Knechte, mehr denn

der erſten waren ; und ſie thaten ihnen gleich ali .

37 . Darnach ſandte er ſeinen Sohn zu ihnen ,

u ſprach : Sie werden ſich vor meinem Sohn

cheuen .
38 . Da aber die Weingaͤrtner den Sohn ſahen ,

ſprachen ſie unter einander : Das iſt der Erbe ;

kommt , laſſet uns ihn tödten und ſein Erbgut an

uns bringen .
39 . Und ſie nahmen ihn , und ſtieſſen ihn zum

Weinberg hinaus , und toͤdteten ihn .

40 . Wenn nun der Herr des Weinbergs kommen

wird , was wird er dieſen Weingaͤrtnern thun ?

4I . Sie ſprachen zu ihm : Er wird die Boͤſewich⸗
te ubel umbringen , und feinen Weinberg andern

Weingaͤrtnern austhun , die ihm die Fruͤchte zu

rechter Zeit geben .
42 . IEſus ſprach zu ihnen : Habt ihr nie gele⸗

ſen in der Schrift : Der Stein , den die Bau⸗
leute verworfen haben , der iſt zum Eckſtein
worden . Bon dem KErrn iſt das geſchehen ,
und es iſt wunderbarlich vor unſern Augen .

43 . Darum ſage ich euch : Das Reich Gottes
wird von euch genommen , und den Heyden ge⸗
geben werden , die ſeine Fruͤchte bringen .

44 . Und wer auf dieſen Stein o faͤllet, Der wird

zerſchellen . Auf welchen er aber faͤllet, den wird er

zermalmen .
Faͤllet ) Es muß ſich alles an Chriſto ſtoſſen / etliche zur Beſſerung /

etliche zur Aergerniß .

4 . Und da die Hohenprieſter und Phariſaͤrr ſei⸗
ne Gleichniſſe hoͤrten, vernahmen ſie , daß er von

ihnen redete .
46 . Und ſie trachteten darnach , wie ſie ihn grif⸗

fen, aber ſie furchten ſich vor dem Volck , denn es
hielt ihn fuͤr einen Propheten .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . L. Das Gleichniß von dem Koͤnig/ der ſeinem Sohn

Hochzeit machte : Mit welchem er die vorhergehende Straf⸗Predigt
fortgeſetzt v. 1614 . II . Die betruͤgliche Frage der Phariſäer von der
Zins⸗Muntze , und wie ihnen der HErr geantwortet , v. 15⸗22 . III . Ei⸗
ne Diſputation der Sadducaͤer mit Chriſto , wegen der Auferſtehung
der Todten , v. 23⸗33. IV . Das letzte Geſpraͤch Chriſti mit den Pha⸗

riſäern⸗k
dem groͤſten Gebott im Geſaͤtz, und vom Meßia , v. 3

EXENA A =

ND JCSUS antwortete , und redete aber -
A mahl dureh Gleihnife gu ihnen , und

ſprach :

Evangelium S . Matthaͤi .
2 , Das Himmelreich ift gleidh einem Konig , der

* finem Sohn Hochzeit machte ,
3 . Und ſandte ſeine Knechte aus , daß ſie den Gaͤ⸗

en .

4 . Abermahl ſandte er andere Knechte aus , und

ſprach : Saget den Gaͤſten , ſiehe , meine Mahlzeit
hab ich bereit , meine Ochſen und mein Maſtvieh iſt
geſchlachtet und alles bereit . Kommet zur Hochzeit .

5 . Aber ſie verachteten das , und giengen hin , ei⸗

ner auf ſeinen Acker , der ander zu ſeiner Handthie⸗
rung .

6 . Etliche aber grifen ſeine Knechte , hoͤhnten
und toͤdteten ſie .

7 . Da das der Koͤnig hoͤrte, ward er zornig , und

ſchickte ſein Heer aus , und brachte dieſe Moͤrder

um , und zuͤndete ihre Stadt an .

8 . Da ſprach er zu ſeinen Knechten : Die Hoch⸗
zeit fi zwar bereit , aber die Gaͤſte warens nicht
werth .

9 . Darum gehet hin auf die Straſſen , und ladet

zur Hochzeit , wen ihr findet .
10 . Und die Knechte giengen aus auf die Straſ⸗

fen, und brachten zuſammen , wen ſie funden , Boͤ⸗

ſe und Gute ; und die Tiſche wurden alle voll .

Lehr : Daß die Juͤden, um ihres Unglaubens willen , vom Reich der

Gnaden verſtoſſen , die Heyden aber zu der Gemeinſchaftdeſſelben an⸗

genommen , if ein Werck , jenes zwar goͤttlicher Gerechtigkeit , dieſes

aber der göttlichen Lieb und Barmhertzigkeit , welches beydes in dieſer
Gleichniß⸗Nede Chriſti angedeutet wird , v. 2⸗10 .

11 . Da gieng der Koͤnig hinein , die Gaͤſte zu

beſehen , und ſahe allda einen Menſchen , der hatte
kein a hochzeitlich Kleid an ,

a Hochzeitlich Kleid ) Iſt der Glaub , denn diß Evangelium verwirft
die Werckheiligen , und nimmt an die Glaͤubigen.

12 . Und ſprach zu ihm : Freund , wie biſt du

herein kommen , und haſt doch kein hochzeitlich Kleid

an ? Er aber verſtummete .
13 . Da ſprach der Koͤnig zu ſeinen Dienern :

das Finſterniß hinaus , da wird ſeyn Heulen und

Zaͤhnklappen !

ind auserwaͤhlt ! ) 50
1y . GN giengen Die Pharifaer Hin, und

œœ hielten einen Rath , wie fie ihn fiengen
ſin ſeiner Rede ,

16. Und ſandten zu ihm ihre Juͤnger, ſammt
rodis Dienern , und ſprachen : Meiſter , wir wiſſen ,

daß du wahrhaftig biſt , und lehreſt den Weeg Got⸗
tes recht, und du frageſt nach niemand denn du ach⸗
teſt nicht das Anſehen der Menſchen .

17 . Darum ſage uns , was duͤncket dich ? Iſts
recht , daß man dem Kaͤyſer Zins gebe oder nicht ?
18 . Da nun FEſus merckte ihre Schalckheit ,
ſprach er : Ihr Heuchler , was verſucht ihr mich?

19 . Weifet mir die Zinsmuͤntze . Und ſie reich⸗
ten ihm einen Groſchen dar .

20 . Und er ſprach zu ihnen : Weß iſt das Bild
und die Uberſchrift ?

21 . Sie ſprachen zu ihm : Des Käyſers . Da

ſprach er zu ihnen : So ; gebet dem Kayſer , was

des Raͤyſers iſt und GOTT was GOttes ift .
22 . Da ſie das hoͤrten , verwunderten ſie ſich,

und lieſſen ihn , und giengen davon !
Lehr : Wie menſchliche Witz und Weisheit von GoOtt zur Thorheit

gemacht , und geſchaͤndet werde , zeiget der Phariſaͤer Exempel , v. 15. 22.

23. JN demſelbigen Tag traten zu ihm die
Sadducaͤer , die ;da halten , es ſey kei⸗

ne Auferſtehung , und fragten ihn ,
24 . Und ſprachen : Meiſter ! Moſes hat ge⸗

ſagt , ſo einer ſtirbt , und hat nicht Kinder , fo foll
fein Bruder ſein Weib freyen , und feinem Bruder

25 , Nın find bey uns geweſen ſieben Bruͤder

Der ,

Yi ſten zur Hochzeit tuften , und fie wollten nicht kom⸗

Willen gethan ? Sie ſprachen zu ihm : Der Erſte : m

Bindet ihm Haͤnde und Fuͤſſe, und ? werfet ihn in Matth

14 . Denn ! viel ſind beruffen , aber wenig Dath

e⸗nacher⸗
nitatis .

Saamen erwecken .

Der erſte freyte , und ſtarb , und dieweil er nicht
Saamen hatten , ließ er ſein Weib ſeinem Bru⸗

“Matth ,
25T ,
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Evangelium
26 . Deſſelben gleichen Der andere , und Der Drit -

te , biß an den ſiebenden .
27 . Zuletzt, nach allen , ſtarb auch das Weib.

28 . Run in der Auferſtehung , welches Weib

ei ſeyn , unter den fieben ? Sie haben ſte ja al⸗
e gehabt .

À

29 . JEſus aber antwortete , und ſprach zu ihnen :
Ihr irret , und wiſſet die Schrift nicht , noch die
Kraft GOttes .

30 . In der Auferſtehung werden ſie weder frey⸗
en, noch ſich freyen laſſen, ſondern ſie ſind gleichwie
die Engel GOttes im Himmel .

3I. Habt ihr aber nicht ' geleſen von der TodtenAuf⸗
erſtehung /daß euch geſagt iſt von GOtt da er ſpricht :

32 . Ich bin der GOTT Abrabam , und der

GOtt Iſaac , und der GOtt Jacob ? GOTT
aber iſt nicht ein GOtt der Todten , ſondern der Le⸗

bendigen.
Lehr : Die Lehre von der Auferſtehung der Todten wird recht ge⸗

faßt und geglaubt , wenn man der Heil . Schrift Zeugniſſe hiervon , und
die unendliche Kraft GOttes recht betrachtet , v. 29 : 32 ,

33 . Und da ſolches das Volck hoͤrte, entſatzten
ſie ſich uͤber ſeiner Lehre.

34 . GN aber * Die Pharifåer hörten , Daf er
den Sadducaͤern das Maul geſtopfet

hatte , verſammleten ſie ſich.
35 . Und einer unter ihnen , ein Schriftgelehr⸗

ter , verſuchte ihn , und ſprach :
36 . Meiſter ! welches iſt das vornehmſte Gebott
im Geſaͤtz ?

37 . JEſus aber ſprach zu ihm : Du ſollt lie⸗

en, aos ganger Seelen , und von gangem
emuthe ,

38 . Diß iſt das vornehmſte und groͤſte Gebott .

39 . Das andere iſt dem gleich : Du ſollt dei⸗

nen Naͤchſten lieben , als dich ſelbſt .
40 . In dieſen zweyen Gebotten hanget das gan⸗

tze Geſaͤtz, und die Propheten .
41 . Da nun die Phariſaͤer bey einander waren ,

fragte ſie Eſus ,
o

42 . Und ſprach : Wie duͤncket euch um Chriſto ?
Weß Sohn iſt er ? Sie ſprachen : Davids .

43 . Er ſprach zu ihnen : Wie nennet ihn denn
David im Geiſt einen HErrn ? Da er ſaget :

44 . Der HERR hat geſagt ʒu meinem
Ern : Sege dich zu meiner Rechten , biß
daß ich lege deine Feinde zum Schemel dei⸗

ner Fuſſe .
4J . So nun David ihn einen HErrn nennet ,

wie iſt er denn ſein Sohn ?
Lehr : Chriſtus iſt Davids Sohn und HErr , jenes als wahrerMenſch ,

dieſes als wahrer GOtt , v. 42⸗45 .

46 . Und niemand kunnt ihm ein Wort antwor⸗
ten , und durfte auch niemand von dem Tag an hin -
fort ihn fragen . ]

Das drey und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Iſt ein Bericht , wie weit man die Phariſaͤer und

Schriftgelehrten hoͤren und nicht hoͤren folle ; v, 1212 , TL. Eine Kla -
ge wider die Heucheley der Phariſaͤer , ꝛc. in unterſchiedlichen Puncten ,
v. 1333 . III . Sonderbare Klage wider ihre Blutgierigkeit und Ver⸗
folgung der reinen Lehrer , v. 34⸗36 . IV . Eine Predigt insgemein wi⸗
der die Undanckbarkeit der Burger zu Jeruſalem , daß ſie die angebot -
tene des Evangelii verachtet , ꝛc. v. 37 . 38 . 39 .

n redete JEſus zu dem Volck , und zu ſei⸗
nen Juͤngern ,

KO 2 , Und prah : a Auf Moks Stuhl fi-
tzen die Schriftgelehrten und Phariſaͤer .

a Auf Moſes Stuhl ſitzen ) Wenn man anderſt und mehr denn Moſes
Geſaͤtz lehret , ſo ſitzt man nicht auf Moſes Stuhl , darum verwirft er
auch hernach ihre Wercke und Menſchen⸗Lehre .

3 . Alles nun , was ſie euch ſagen , das ihr hal⸗
ten ſollet , das haltet , und thuts ; aber nach ih⸗
ren Wercken ſollt ihr nicht thun . Sie ſagens
wohl , und thuns nicht .

4. Sie “ binden aber ſchwehre und unertraͤgliche
Bürden, und legen fie Den Menſchen auf den Hals ;
aber ſie wollen dieſelben nicht mit einen Finger re⸗

gen .

<
s . We ibre Wercke aber thun ſie, daß ſie von den

+ é
Pa Bys

Zijoben GOtt deinen HKkrrn von gantzem Her⸗
ſet , und wendet lange Gebett vor ; darum werdet
ihr deſto mehr Verdammniß empfahen .

26 . Du blinder Phariſaͤer , reinige zum erſten

Cap . 22. 233,

Leuten geſehen werden. Sie machen ihre Denck⸗
zettel breit , und die Saͤume an ihrenKleidern groß .

Warnung : Fuͤr Phariſaͤiſcher Scheinheiligkeit , da man gute Wer⸗
cke thut , nur daß man vor den Leuten geſehen und geruͤhmet werde , v. s.

6 . Sie ſitzen gern oben an uͤber Tiſch und in
den Schulen .

7 . Und habens gern , daß ſie gegruͤſſet werden
auf dem Marckt , und von den Menſchen Rabbi
genennet werden.

8 . Aber ihr ſollt euch nicht Rabbi nennen laſſen ;
denn einer iſt euer Meiſter , Chriſtus : Ihr aber
ſeyd alle Bruder ,

9 . Und ſollt niemand Vatter heiſſen auf Erden ;
denn *

einer ift euer Batter , der im Himmel iſt .
10 . Und ihr ſollt euch nicht laſſen Meiſter nen -

nen ; denn einer iſt euer Meiſter , Chriſtus .
11 . Der Groͤſſeſte unter euch ſoll euer Diener

eyn .

12. Denn
*

mer fich ſelbſt erhoͤhet der wird
erniedriget ; und wer

der wird erhoͤhet .
13 . YEr euch Schriftgelehrten und Pha⸗

Himmelreichbzuſchlieſſet vor den Menſchen ; ihr
kommet nicht hinein , und die hinein wollen , laſſet
ihr nicht hinein gehen .

b Zuſchlieſſet ) Die Schluͤſſel ſind die Gewalt zu lehren dag Him⸗
melreich , das lehrten ſte nicht , ſondern mit Menſchen⸗Lehren hinder⸗
ten ſie , die da gern rechte Lehre gehoͤrthaͤtten.

14 . Weh euch Schriftgelehrten und Phariſaͤer !
ihr Heuchler ! ' die ihr der Wittwen Haͤuſer freſ⸗

1F § . Weh euch Schriftgelehrten und Phariſäer !
ihr Heuchler ! die ihr Land und Waſſer umziehet ,
daß ihr einen Juden⸗Genoſſen machet ; und wenn

ers worden iſt , machet ihr aus ihm ein Kind der
Hoͤllen, zweyfaͤltig mehr , denn ihr fend .

16 . Weh euch verblendete Leiter ! die ihr ſaget :
Wer da ſchwoͤhret bey dem Tempel , das iſt nichts ;

11 bey dem Gold am Tempel , Der
iſt ſchuldig.

17 . Ihr Narren und Blinden , was iſt groͤſſer?
Das Gold , oder der Temvel, der das Gold heiliget ?

18 . Wer da ſchwöͤhret bey dem Altar , das iſt
nichts ; wer aber ſchwoͤhret bey dem Opfer , das
droben iſt , der iſt ſchul Y =

19 . Ihr Narren und Blinden ! was iſt groͤſſer?
das Opfer , oder der Altar , der das Opfer heiliget ?

20 . Darum wer da ſchwoͤhret bey dem Atar , der

1 bey demſelben , und bey allem , da droben
iſt .

21 . Und wer da ſchwoͤhret bey dem Tempel , der
ſchwoͤhret bey demſelben , und bey dem, der Drin -
nen wohnet .

22 , Und wer da ſchwoͤhret bey dem Himmel ,
der ſchwohret bey demStuhl GOttes , und bey dem,
der drauf ſitzet .

.

23 . Weh euch Schriftgelehrten und Phariſaͤer
ihr Heuchler ! die ihr verzehendet die Muͤntze, Till

im Geſätz , nemlich das Gericht , die Barmhertzig⸗
keit , und den Glauben , diß ſollte man thun , und je⸗
nes nicht laſſen .

24 . Ihr verblendete Leiter , die ihr Mücken c fei-
get , und Kameel verſchlucket .

o Seiget ) Das ift , ihr machet enge Gewiſſen in geringen Stuͤcken ,
und achtet nicht der groſſen Stuͤcke .

29 . Weh euch Schriftgelehrten und Phariſäer !
ihr Heuchler ! * die thr Die Becher und Schuͤſſeln
auswendig reinlich haltet , inwendig aber iſts voll
Raubes und d Fraſſes .

d Fraſſes ) Will ſagen , wie ſie alles zu ſich geriſſen , und im Sauſe ge⸗
lebt , haben nichts darnach gefragt , wo Gott oder die Seelen blieben .
Die Schuͤſſeln und Becher ſind ſchon , aber die Speiſe und Tranek drin⸗
nen iſt Raub und Fraß .

*
Mal .

ſich ſelbſt erniedriget

riſaͤer ! ihr Heuchler ! die ihr Dasi ;

und Kimmel , und lafet dahinten das ſchwehreſte
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das inwendige a Becher m Schuͤſſel , auf daß

uch das auswendige rein werde . 2

Weh euch Schriftgelehrten und Phariſaͤer !
ipe Heuchler ! Die the gleich fend, wie die uͤbertuͤnch⸗
ten Graͤber , welche auswendig huͤbſch ſcheinen ,

aber inwendig find ſie voller Todten⸗Beine und al⸗

les Unflats .

28. MD auch ihr , von auſſen ſcheinet ihr vor den

Menſchen fromm , aber inwendig ſeyd ihr voller

Heucheley und Untugend .
i i Ri then

Sebr : Daf viel Leute in der Kirchen von auffen vor den Menfi

PR ſcheinen , aber inwendig ( im Hertzen ) voll Heucheley und Untu⸗

gend ſeyn , wie die Schriftgelehrten und Pbariſaͤer , V. 27 . 28 .

29 . Weh euch Schriftgelehrten und Phariſaͤer !
ihr Heuchler die ihr der Propheten Graͤber bauet
und ſchmuͤcket der Gerechten Graͤber,

30 . Und ſprecht : Waͤren wir zu unſerer Vaͤtter
eiten geweſen , ſo wollten wir nicht theilhaftig

a mit ihnen , an der Propheten Blut .

31 . So gebet ihr zwar uͤber euch ſelbſt Zeugniß,
daf ihr Kinder ſeyd derer , Die Die Propheten getoͤd⸗
tet haben .

32 . Wohlan , erfuͤllet auch ihr das Maaß eurer

Battol - ;

33 . Ihr Schlangen , ihr Otter⸗Gezuͤchte! wie
wollt ihr der hoͤlliſchen Verdammniß entrinnen ?

34 . Arum , fiche , ich * ſende zu euch Prophe⸗
D ten und Weiſen und Schriftgelehrten ;

und derſelben werdet ihr etliche tödten und creutzi⸗
gen , und etliche werdet ihr geiſſeln in euren Schu⸗
len , und werdet ſie verfolgen von einer Stadt zu

der andern ,
35 . Auf daß uͤber euch komme all das gerechte

Blut , das ! vergoſſen iſt auf Erden , von dem Blut
an des gerechten Abels , big aufs Blut Zacharias,/
eBarachiaͤ Sohn , welchen ihr getoͤdtet habt zwi⸗

ſchen dem Tempel und Altar .
e Dieſer Barachias hatte zween Namen , denn 2 Par . 24 , 22 . wird

er Jojada genennt . Wie denn der Brauch iſt zweyer Namen in der

Schrift und allenthalben .
36 . Warlich , ich ſage euch, daß ſolches alleg wird

uͤber diß Geſchlecht kommen .

Wahrheit , ( durch die Propheten , Weiſen und Schriftgelehrten angedeu⸗
tet ) uͤber welche Suͤnde , als eine greuliche Blutſchuld , GOttes gerech⸗
te Gericht gewißlich kommen wird , v. 34 . 35 . 36 .

37 . WMEruſalem , Jeruſalem , die du toͤdteſt die
W Propheten , und ſteinigeſt, die zu dir ge⸗

ſandt ſind , wie oft hab ich deine Kinder verſamm⸗
len wollen , wie eine Henne verſammlet ihre Kuͤch⸗
lein unter ihre Fluͤgel , und ihr habt nicht gewollt .
Lehr : Von der groſſen Lieb und Treu unſers Heylands Chriſti , inden

ihm ſo hertzlich angelegen , daß er die Menſchen ( auch die Widerſpenſti —
gen , welcherley auch die Juͤden waren ) zu ſich verſammle , und zum Him
melreich , durch wahre Buſſe fuͤhre, welches durchs Gleichniß von der
Gluckhenne genommen , angedeutet wird , v. 37 .

38 . Siehe , euer Haus ſoll euch wuͤſt gelaſſen
rerden .

39 . Denn ich ſage euch: Ihr werdet mich von

ietzt an nicht ſehen , biß ihr ſprecht : Gelobet ſey, der
da kommt im Namen des HErrn .

Das vier und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Iſt eine Weiſſagung von derZerſtoͤhrung der Stadt

Jeruſalem , und was vor Zeichen werden vorher gehen , v. rig . I Son -
derbarer Bericht , wie man ſich zur ſelben Zeit vorſehen ſoll , v. 15⸗28 .
I . Weiſſagung von der letzten Beit und dem jungſten Tag , V. 29 . 30 . 31 .

ki Warnung und Bericht , wie man auch hierauf fich gefagt machen
OR, D. 32 : 51 .

FROND IEfus gieng hinweg von dem Tempel ,
2 ; und ſeine Juͤnger traten zuibm , Dap ” fis

ihm zeigten des Tempels Gebaͤu .
2 . IEſus aber ſprach zu ihnen : Sehet ihr nicht

das alles? Warlich , ich ſage euch : Es wird hie
nicht ein Stein auf dem andern bleiben , der nicht
zerbrochen werde.

3 . Und als er auf dem Oelberg ſaß, traten zu ihm
ſeine Junger beſonders , und ſprachen : Sage uns ,
wenn wird das geſchehen ? und welches wird das

Warnung : ür Verfolgung der reinen Lehrer und Prediger der

Zeichen ſeyn deiner Zukunft , und der Welt Ende ?

4 . YEſus aber antwortete , und ſprach zu ihnen :
Sehet zu , daß euch nicht jemand verfuͤhre .

5 . Denn es werden viel kommen unter meinem
Ramen , und fagen : Sch bin Chriftus , und werden
viel verführen .

i
6 . Ihr werdet hoͤren Kriege , und Geſchrey von

Kriegen ; ſehet zu , und erſchrecket nicht . Das muß

pn erſten alles geſchehen ; aber es iſt noch nicht
as Ende da .

7 . Denn es wird ſich empoͤren ein Volck uͤber
das andere , und ein Koͤnigreich uͤber das andere ;
und werden ſeyn Peſtilentz und theure Zeit , und
Erdbeben hin und wieder .

8 . Da wird ſich allererſt die Noth anheben .
9. Alsdenn werden ſie euch uͤberantworten in

Truͤbſal , und werden euch toͤdten . Und ihr muͤſſet
gehaſſet werden , um meines Namens willen , von

allen Voͤlckern .

10. Denn werden ſich viel aͤrgern, und werden ſich
untereinander verrathen , und werden ſich unter⸗

einander haſſen .
11 . Und es werden ſich viel falſche Propheten er⸗

heben , und werden viel verfuͤhren.
12 . Und dieweil die Ungerechtigkeit wird uͤber⸗

hand nehmen , wird die Lieb in vielen erkalten .

13 . Wer aber beharret biß ans Ende , der
wird ſelig .

Vermahnung : Daß wir im Glauben , in der Gottſeligkeit und in

Gedult , biß ans Ende unſers Lebens , beharren ſollen , auf daß wir

ſelig werden , v. 13 .

14 . Und es wird geprediget werden das Evange⸗
lium vom Reich , in der gantzen Welt , zu einem

Zeugniß uͤber alle Voͤlcker ; und denn wird das En⸗
de kommen .

I Wem ihe nun ſehen werdet den a Greuel
der Verwuͤſtung , davon geſagt iſt durch

+ den Propheten Daniel , Dag er ftehet an der hei
ligen Staͤtte , ( wer da lieſet , der mercke drauf . )

à Greuel ) Dieſer Greuel vor Gott muß ein ſchoͤn aͤuſſerlich Anſehen
der Heiligkeit vor der Welt haben , damit die rechte Heiligkeit verwüſtel
wird , wie des Pabſts Regiment , und vor Zeiten der Juͤden und Hey
den Abgoͤtterey waren .

16 . Alsdenn fliehe auf die Berge , wer im Juͤdi⸗
ſchen Land iſt .

‚

17 . Und wer auf dem Dach iſt , der ſteige nicht
hernieder , etwas aus ſeinem Haus zu holen .

18 . Und wer auf dem Feld iſt , der kehre nicht
um , ſeine Kleider zu holen .

19 . Wehe aber den Schwangern und Saͤugern
zu der Zeit .

20 . Bittet aber , daß eure Flucht nicht geſchehe
b im Winter oder am Sabbath .
b Im Winter ) Das iſt Sprichworts⸗weiſe geredt , alſo viel geſagt :
Sehet zu , daßihr zu rechter Zeit fliehet , denn im Winter iſt nicht gut
wandern . Und des Sabbaths war es den Juͤden verbotten .

21 . Denn es wird alsdenn eine groſſe Truͤbſal

her , und als auch nicht werden wird.
22 . Und wo dieſe Tage nicht wuͤrden verkürtzet ,
( o wurde fein Menſch ſelig ; aber um der Auser⸗
waͤhlten willen werden die Tage verkuͤrtzet.

23. So alsdann ·jemand zu euch wird ſagen : ſie⸗
he/hie iſt Chriſtus , oder da ,ſo ſollt ihrs nicht glauben .

e Siehe , hie iſt ) Das ſind die Secten und Orden , die ein gut Leben
an äuſſerlichen Dingen oder mit Wercken ſuchen , ſonderlich ſind ictzt
die Kammern alle geiſtliche Kloͤſter. Die Wuͤſten aber find die Wall⸗

fahrten und Feld⸗Stifte .

24 . Denn *
es werden falfche Chrifti , und falſche

Der thun , daß verführt wurden in Den Frrthum ,
wo es moͤglich waͤre, ) auch die Auserwaͤhlten .

25 . Siehe , ich habs euch zuvor geſagt.
26. Darum , wenn ſie zu euch ſagen werden:

Siehe , er iſt in der Wuͤſten , ſo gehet nicht hinaus .
Siehe , er iſt in der Kammer , ſo glaubets nicht .

27 . Denn gleichwie der Blitz ausgehet vom Auf-
gang , und ſcheinet biß zum Niedergang ; alſo wird

dauch ſeyn die Zukunft des Menſchen Sohns .
Lehr : Von der Jukunft Chriſti ( des Menſchen Sohns ) zum Gericht ,

eyn , als nicht geweſen iſt von Anfang der Welt , biß⸗

Makt .

Propheten aufſtehen , und groffe Zeichen und Wun !
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ilt, „ Siod 28 , * IBo aber ein Nas ift , da fammlen fich die
| S1 . Und wird ibn gerfcheiteen , und wird ihmMEEtii Bier, Adler .]

aaa h
ſeinen Lohn geben mit den Heuchlern . Da wird arni.M 4 . d Wo ein Aas i as iſt ein Sprichwort , und will ſo viel ſagen :

4
dtig. Bie y Wir werden uns wohl zuſammen finden ; wo ich bin , werdet ihr auch fahDrue an 0Babntlappen, Weſen und irdiſcher W

0 ) . ſſeyn. Gleichwie Aas und Adler ſich wohl zuſammen finden , und darf luſt ( im Eſſen , Trincken, ꝛc. ) damit man nicht vom Juͤngſten Taa Tugtiy Fean Ort ſonderlich anzeigen .
üͤbereilet , und alödenn ewig verdammt werde , v. 38 . 39. 48⸗5

1.

t Ming T | 2 JAND aber , nach dem Truͤbſal derſelben
T a Beit ,

*
werden Sonn und Mond den Das fuͤnf und zwanzigſte Capitel

|
pei 3a ( Shein verlichren , und die terne werden vomi ] pätt in fi eine Erélårung der vorhergehenden Weiffaguna von demnUi % Himmel fallen , und die Kraͤfte der Himmel wer⸗ Juͤngſten Tag , in dreyen Theilen. J. Iſt ein Gleichniß von den zehentinin , ate den ſich bewegen Dae re II. a . Seea WO fleißigen mkei⸗Aie tae a |

Sebr : Bon dem fehröclichen Zufand desttntergangë der Welt, dal ege nate eraen
E

a AE EEEDERES , Mie ciamw w W o Sonn , Mond, mi ooa ra belia , da nicht mehr
Tuanten Tas werde hergeben v, 31546 ,

NUutz . leuchten , auch die Kraͤfte der Himmel fich bewegen , und diefelben auf - | Enn wird das Himmelreich gleich ſeyn sehen! DÅ
d 1 * O : s

w +keo l "So. Lind elzdenn wird erſcheinen das Zeichen Jungfrauen , die ihre Lampen nahmen , unblan s
l oth

des Menſchen Sohns im 5 immel. Und alsdenn tengen aus , dem Braͤutigam entgegen. ſonntag

M mE faoc ” werden heulen alle Geſchlechte auf Erden , md E A unter ihnen waren thòridt , undian "
" 7 werden fehen Eommen ies Menſchen Sohn , in den

Die Thörichto
itan Wolcken des Himmels , mit groſſer Kraft und nahmen a ihre Lampen , abertini

Herrlichkeit fie napne nichtOel mit ſich .,
. : : à Ihre Lamper i

;
sw h 1Co ] 31 . Und er wird fenden feine Engel * mit hellen Glauden , die miſſen aleoerlihen DA D Oeri aar aaaGlanoI5 ) $2 , Poſaunen , und ſie werden ſammlen ſeine Auser⸗ ſim Gewiſſenauf GOttesGnade,der thut guteWercke, die beſtehen . Wiei | í

; ` P ` C d ' , peta $Broh on waͤhlten von den vier Winden , von einem End des ate k roa keine der andern giebt , alſo mut ein jeglicher für ſich

a Himmels yu dem andern,
: 4 . Die Klugen aber nahmen Dedin ihren Gefåfanik e g dem Feigenbaum lernet ein Gleich⸗ ſen , ſammt ihren Lampen .r niß . Wenn ſein Zweig jetzt ſaftig wird s . Danun der Braͤutigam verzog , wurden ſieSieh leacar und Blátter gewinnet , fo wiifet , dag der Sommer ale ſchlaͤferig , und entſchliefen .

w Fe mah iſt ; 6 . Zu Mitternacht aber ward ein Geſchrey : Sie⸗ttligtitutn ; : : E 1 : Õie -a 33 . Alfo auch , wenn ihr das alles ſehet , ſo wiſſet , he, der Braͤutigam fommt, gehet aus ihm entgegen $
| daf es nabe vor der Thir ifte

, 7 . Da ſtuhnden dieſe Jungfrauen alle auf , und1da Chy 34 . Warlich , ich ſage euch: Diß Geſchlecht wird ſchmuͤckten ihre Lampen .
alt, pu

nicht vergehen, Bifda diefeg alles e geſchehe.
all

S, Ole Thòricten aber ſprachen zu den Klugen :yond hil r a EA chesalles anfahen zu geſchehen , noch Gebet uns von eurem Oel , denn unſere Lampen
ſüMar35 . Himmel und Erden werden vergehen , aberſſverloſchen .

tiemani gacar Meine Wort werden nicht vergehen, 9 . Da antworteten die Klugen , und ſprachen :ai fya. 36 . Bon * dem Tag aber , und von der Stund , Nicht alfo , auf daß nicht uns und euch gebreche .
emih: Dac weiß niemand , auch geEngel nicht im Himmel, na hin zu den Kraͤmern , und kaufet fur
ked, $ ſſondern allein mein Vatter . euch ſelbſt .

aii f= Gen . ) Gleich aber
mieeg * it

N [ 10 . Und da ſie hingiengen zu kaufen , fam bera 37 . Gleich aber wie es zur Zeit Roe war , alſo 5 19.
kangelige

iuc 1 ,
wird auch ſeyn die Zukunft des Menſchen Sohns . Braͤutigam , und welche bereit waren giengena Jah ,

e H ) Hti noi
n , :

i Pofa 38 . Denn gleichmwie fie waren in den Tagen vorſmit ihm hinein zur Hochzeit ; und Die Thür mard
nein i Der 3y der Suͤndfluth , ſie aſſen , ſie truncken , ſie freyten , und verſchloſſen .

a ſlieſſen ſich freyen , biß anden Tag , da Noe guder! ) II . Zuletzt kamen auch die andern Jungfrauen ,ra Archen eingieng . und ſprachen: HErr , HErr , thue uns auf !
,uin 39 . Und fie achtetens nicht , big die Sindfuth |,

12 - Er antwortete aber , und ſprach : Warlich ,
p iori kam und nahm ſie alle dahin . Alſo wird auch ſeyn ich ſage euch , "ich Fenne euce nicht ! uen .diie Zukunft des Menſchen Sohns . 13 . Darum IJ' wachet, denn ihr wiſſet weder Matth.mW feue „ 49 . Denn werden zween auf dem Feld ſeyn ; Tag noch Stund , in welcher des Menſchen Sohnſtnen .

4
. 36 . einer wird angenommen , und der ander wird per - a uk alitenda oaen ]

ana
en allezeit tw è :nity laffen werden ,

n „ Bereitſchaft ſtehen ſollen , ( welches durch Das DelUapDlePEAR a
41. Zwo werden mahlen auf der Muͤhl; cine wird Lampen der klugen Jungfrauen angedeutet wird ) dem himmliſchenS į iſtli

1er in ſei : ;p i angenommen ,und die andere wird verlaſſen werden . Bräutigam geiftlich zn begegnen, wenn er in feiner Herrlichteitzum Ge ,xg ; 7 richk erſcheinen wird, damit wir nichtd Rei ;Narc . 42 . Darum wachet , denn ihr wiſſet niht , dem Zeugniß derthöbchtenJungftauen , 5. W9rn. Set
3fwelche Stund euer Herr kommen wird . ichwie * ei i

Diui fees 43 . Das folt ibe aber wien ; wennein * Haug - | 1 + O e tne a a nA oie .
[ * * vatter wuͤßte, welche Stund der Dieb kommen

ſeine Guͤther ein
; EN

is
34,wollte , ſo wuͤrde er ja wachen , imd nicht in fein

15 . Und einem gab er fünf b Centner / dem an⸗
Mn„ Haus brechen laſſen .

b 1ber fu entner
, er W .

a dern zween , demdritten einen , einem jeden nad| 44 . Darum fend ihr auch bereit , Denn Des Men :
feinem Vermöͤgen , und zog b ald hinweg .

)

f hye
i ſchen Sohn wird kommen zu einer Stund , da ihel ] ; Centner ) Die Centner find dag Bobcat Gottes Wort , wer dag

e h
nicht meynet .

: opi aa an fn a und w viel andere . Wer es lágt lie -
no ( ca 4s , Welcher ift aber nun * ein trener und Fluger ſchaffel ducch at aa oenn an ihm fel ifs einerley Wort , aber eë

Aai Kͤnecht, den der Herr geſetzt hat uber fein Gefin , jest iwen Genine geenen ERON Dp TA

gW ” daf er ihnen gu rechter Beit Speiſe gebe? 16 . Da gieng der hin , der fünf Centner empfan -
pil 46 . Selig iſt der Knecht , wenn ſein Herr kom⸗ gen hatte , und handelte mit denſelbigen , und ge⸗g met , und findet ibn alfo thun . wann andere fuͤnf Centner .

ME io 47 , Warlich , ich ſage euch , er wird ihn uͤber alle [ 17 . Deßgleichen auch , der zween Centner em⸗f ſeine Guͤther ſetzen. ſſpfangen hatte , gewann auch zween andere .ii
48 . S0 aber jener , Der büfe Knecht , wird in fei| 18 . Der aber einen empfangen batte , ieng hin ,

Mi nem Hertzen ſagen : Mein Herr kommt noch langi jund machte eine Grube in die Erden , und verbargj m nicht ; ſeines Herrn Geld .
49 . Und faͤhet an zu ſchlagen ſeine Mitknechte 19 . ttber eine lange Zeit , kam der Herr dieſeri iſſet und trincket mit den Trunckenen ; Knechte , und hielte Rechenſchaft mit ihnen .U J0 . So wird der Herr deſſelben Knechts fom- | | 20 Da trat herzu / der fünf Centner empfangena

h
men an dem Tag , Deg er fich nicht verſiehet , und Hatte, und legte andere fuͤnf Centner dar , und

E ruuder Stund , die er nicht meynet , ſprach : Herr , Du baft mir funf Centner gethan ;
Wf i GS 2) Gw



Cay . 25 . 26 . Cyangelium S . Matthåt . i

a : i cint E won⸗ Denn wird er auch ſagen zu denen zur Lin⸗
ſiehe da, ich habe damit andere fuͤnf Centner gewon⸗ 41 . Denn IW ich ſagen ien gurQin -

kais
R

cen :
* Gehet hin von mir , ihe Berfluchten , in das Bros.

21 . Da ſprach ſein Herr zu ihm : Ey du from ewige Feur , Das bereitet nr dem Teufel und feinen 7i.
mer uno getreuer nect , du bift uber weni Engeln, , Euer }

gem getreu gewefen , ich will dich úber viel fe4| 42 . Fh bin hungerig gewefen , und ihr habt mich ⸗

pen . Gehe ein zu demes Arrn Sreuoe ! nicht geſpeiſt. Ich bin durſtig geweſen , und ihr

22 . Da trat auch herzu , der zween Centner em⸗habt mich nicht getraͤnckt.
pfangen hatte , und ſprach : Herr , du haſt mir zween 45 . Ich bin ein Gaſt geweſen , und ihr habt mich
Centner gethan ; ſiehe da , ich habe mitdenſelbigen nicht beherbergt . Ich bin nacket geweſen , und ihr

ween andere gewonnen . habt mich nicht bekleidet. Ich bin kranck und ge⸗

23 . Sein Herr ſprach zu ihm : Ey du frommer fangen geweſen, und ihr habt mich nicht beſucht .

und getreuer Knecht , du biſt über wenigem 44 . Da werden ſie ihm auch antworten , und ſa⸗

getreu geweſen , ich will dich uͤber viel ſetzen . gen : HErr , wenn haben wir dich geſehen hungerig,
Gehe ein zu deines Errn Freude ! oder durſtig , oder einen Gaſt , oder nacket , oder

Fius . | Veemghmina. Sa e E A t kranck , oder gefangen , und haben dir nicht gedient ?

tD e Tot Ea recht gebrauchen folt, GOtt u Eb- 57 Denn wird er ihnen antworten , und ſagen:
ren , und dem

Nächfen u Rug, auf
baf er

a ıJüngften Tagy für feie
Warlich , ich fage euch, was ihr nicht gethan habt ei -

Ẹ Fleiß/
di

z ng von GOtt erlangen moͤge : Wieſne „FNioſoen Gopinatto
ils rti

n T E A enonCONEADIRE E a
NEN

a , Geringſten , das habt ihr mir auch

24 . Datrat auch bergu, Der einen Centner em 40 . Und * fie werden in Die ewige Bein gehen , Is
pfangen hatte , und ſprach : Herr, ich wußte , daß duapper die ( ere chten in das ewige Leben . 29.

ein harter Mann bift , undſchneideſt , wo du nicht Lehr : Daß am Juͤngſten Gericht die Glaudigen unb Gutthaͤtigen ins Nutz
geſaͤet haſt, und ſammleſt, da du nichtgeſtreuet haſt ! ewige Leben , die Ungiaubigen aber und Unbarmhertzigen in die ewige

<

25 . Und furchte mich, gieng hin, und verbarg Bei aher mener Y
3ass

deinen Centner in die Erden . Siehe , da haſt du Das ſechs und zwanzigfte Kapitel
das Deine . PMſieben oat ean Rere Chrifti an

teneJinger wrom
feines

26 . Sein Herr aber antwortete , und ſprach gu oriehenee erenamdSrerbent Ill. Die efid von berBeibi
ihm: Du Schalck und fauler Knecht wußteſt du , Sen, die den Deum gefaibt j und was ſch dabey begeben, 9, i
daß ich ſchneide , da ich nicht geſaͤet hab , und faimn- | 1V. Die Bosheit Judä des Verräͤthers, welche er zu Ferufalem Dey

le, da ich nicht geſtreuet habe a DR enoi E E a
l ? VE i tung des Oſterlamms , und wie es Chriſtus mit ſeinen Jungern geſſen ,

27 . So ſollteſt du mein Geld zu den Wechslernſſwie mo die Suguna te genig teangain ; : 29 , a a
6

i ’
£ so Arrol lin Hinausgehen zum Garten , und im Garten ſelbſt, geredt und ge⸗

p gon $ a pian Wuclpe ai morten , v. 30 - 56 , VIL Wie es im Hof des Hohenprieſters
1 AAIE Ee hergangen , v . 57⸗75 .

28 . Darum nehmet von ihm den Centner , und
46

a ;

gebts dem , der zehen Centner hat . END es begad fich, da JESUS alke diefeReg
|

matth . 29 . Denn wer da hat , dem wird gegeben SE 3 vollendet hatte , ſprach er zu ſeinen Jun⸗

13/12 . 3 T
u afa a e

een $ :

Marc . werden , und wird die Fuͤlle haben ! wer aber 3 : ;

)
Kaea ribt bat , demmwird auch das erbat , genon | __2

Ie wiet , Daf
*

nad sweyen Tagen Ofierny Nae
ex. s, Imen werden ! wird , — ae

Menfchen Sohn wird úberantmord " ” |

'
30 . Und den unnuͤtzen Knecht werft in die Fin⸗tet werden , daßer gecreutziget werde .

a IR 4
k A

ato y Lehr : Daß Chriſtus ſein vorſtehendes Leiden eigentlich gewußt , und

ſterniß hinaus ; da wird ſeyn Heulen und Babn - foen Jangen vertundigt, reuget aeea aenraa Aa
flappen , uns zu leiden und zu ſterben , v. r , 2,

wp Wenn aber des Menſchen Sohn kommen 3 -
*

GNA verfammleten fich die Hohenprieſter ayr
Evang. wird in ſeiner Herrlichkeit , undalle Dund Schriftgelehrten , und die Aelte⸗
am 16 w

er Herrlichkeit ,und alle 2 : Rer rE
. " 447

amas heilige Engel mit ihm , denn wird er ſttzen auf dem ſten im Volck in den Pallaſt des Hohenyrieſters

nachdr. Stuhl feiner Herrlichkeit .
der da hieß Caivhas , L

mans | 3a . Und werden vor ihm alle Völcker verfamm - | 4 Und hielten Rath , wie fie JCfum mit Lifen

let werden / und er wird ſie von einander ſcheiden , grifen und toͤdteten .

aini aea ein | ] Lepr : Dag eg mit geoffer Lift zugehet, wenn die Kirchen - Feinde; ut .
gleich als ein Hirt die Schaafe von den Boͤcken ſchei⸗ Chriſtum , in Wort und Kirche verfolgen, erſcheinet aus e a

24

Det i ; pel der Juden , die wider Chriſtum rathſchlagen , v. 3. 4.

33 . Und wird die Schaafe zu ſeiner Rechten ſtelſP ] L. Sie ſprachen aber ; Sa nicht auf das Fef ,

len , und die Boͤcke zur Lincken . auf daß nicht ein Aufruhr werde im Volck .
34 . Da wird denn der Köoͤnig ſagen zu denen zuf 6 . FIA nun JEſus war zu Bethanien , im P

feiner Rechten : Hommet ber , ibr Geſeegneten Haus Simonis des Auſſatzigen , fias

meines Vatters , ererbet das Beich , das euch 7. Trat zu ihm ein Weib , das hatte em Glas

bereitet iſt von Anbegin der Welt ! nit köſtlichem Waſſer , umd gof es auf fein Haupt ,
" Xise 3s . Denn ich bin hungerig geweſen , und ihr Da er gu Tifh faf.
Gef 1g , Dabt mich gefpeift. Sch bin Duritig getvefen , undi | 3. Da das feine Jünger fahen , wurden fie un⸗

iihr habt mich getraͤnckt . Ich bin ein Gaſt geweſen , willig , und ſprachen : Worzu dienet dieſer Unrath ?
und ibr habt mich beherbergt . 9 . Dieſes Waſſer haͤtte möͤgen theuer verkauft

36 . Ich bin nacket geweſen , und ihr habt michi jund den Urmen gegeben werden ,

bbekleidet . Ich bin kranck geweſen , und ihr habt10 . Da das JEſus merckte , ſprach er zu ihnen :
ir . mich “ beſucht . Ich bin gefangen geweſen , und ihr Was bekuͤmmert ihr das Weib ? Sie hat ein a gut

ſſerd zu mir kommen . Werck an mir gethan .
37, Denn werden ihm Die Gerechten antworten àa Gut Werck ) Daſiehet man , daß der Glaub allein das Werck gut

A 1½/wachet ; denn alle Vernunft haͤtte diß Werck verdammt , wie auch die

und ſagen : HErr , wenn haben wir dich hungerig Apoſtel ſelbſt haint Denn die Werde find biebeten] t man nicht

geſehen ,undhaben dich geſpeiſt ? Oder durſtig , undſweiß , wie gut fie find .

haben dich getraͤnckt?
TEn aa

Tr , Ihr habt allezeit Arme bey euch , mich aber

38 . Wenn haben wir dich einen Gaſt geſehen , und habt ihr nicht allezeit .
beherbergt ? Oder nacket , und haben dich bekleidet . 12 . Daß ſie diß Waſſer hat auf meinen Leib ge-

39 . Wenn haben wir dich kranck oder gefangen goſſen , hat ſie gethan , daß man mich b begraben
geſehen , und ſind zu dir kommen ? ſwird .

4 pa b Begraben ) Laſſet es doch gehen, es iſtdie Letze , die ſie mir giebt ,

ai Und Der A wird antworten , und IABE foenn ich fol dob ſeerben.
TPF 4

zu ihnen : Warlich , ich ſage euch , was ihr ge⸗ Croſt : Daß Ehriſtus der HErr ſeiner Glaubigen gute Werde, Be| VMB :

than habt einem unter dieſen meinen cgering⸗ ſondces der Lieb und Gutthatigkeit , am Jimgſten Tagherrlich ruhmen⸗ |
Hab À Sering⸗un 1 das gute Werckdie⸗ |

iten Brudern , das habt ihr mir getban .
3 lund ( aus Gnaden ) vergelten werde , wie er allhie das gute Wer |

Tes treupergigen Weibes gelobt und geprieſen , V. 10 : 12 —

13 . D a

x%

38

|

|
|
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Marc .
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Luc . 22 ,

. 4.

yug .

V.

1) Mite
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Marc .
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Luc . 22 ,
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Marc
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14 .

Joh . 13,
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mahldes
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Marc .
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Luc . 22 ,
19 .
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23 .
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YI .

2) Oel⸗
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Marc .
14/ 27 .

Joh . I 6;
$ 2

t3ah ,
137 ,
*

Marc ,
16) 9

§
Joh .

13,/ 38 .

13 . Warlich , ich ſage euch : Wo diß Evangelium
geprediget wird in der gantzen Welt , da wird man

auch ſagen zu ihremGGebaͤchtniß, was ſie gethan hat.
14. p gieng hin der Zwoͤlfen einer , mit

Namen Judas Iſcharioth , zu den Ho⸗
henprieſtern,

15 . Und ſprach : Was wollt ihr mir geben, ich
will ihn euch verrathen ? Und ſie botten ihm dreyſ⸗
ſig Silberlinge .

ſuchte er Gelegenheit, daß16. Und von dem an

er ihn verriethe .
Lehr : Daß der Geitz und Geld⸗Begierde eine Wurtzel alles Ubels

ſey, iſt an Judaͤ des Verraͤthers Exempel zu ſehen , v. 14 . 15 . 16 .

17. >er am erſten Tag Der fúffen Brod , *
tra -

ten die Junger zu JEſu , und ſprachen
zu ihm : Wo willt du , daß wir dir bereiten dag
Oſterlamm gu effen ?

18 , Cr fprach: Gehet hin in die Stadt u einem ,
und ſprecht zu ihm : Der Meiſter laͤßt dir fagen ,
meine Zeit iſt hie , ich will bey dir die Oſtern hal⸗
ten , mit meinen Juͤngenn .

19 . Und die Juͤnger thaten , wie ihnen JEſus
befohlen hatte , und bereiteten das Oſterlamm .

20 . Und am Abend ſatzte er ſich zu Tiſch mit
den Zwoͤlfen.

o
21 . Und da ſie aſſen , ſprach er : Warlich , ich

fage euch, einer unter euch wird midh verrathen .
22 . Und ſie wurden ſehr betruͤbt , und huben an ,

ein jeglicher unter ihnen , und ſagten zu ihm : HErr ,
bin ichs?

23 . Er antwortete , und ſprach : Der mit der
Hand mit mir in die Schuͤſſel tauchet , der wird
mich verrathen .

24 . Des Menſchen Sohn gehet zwar dahin ,
wie von ihm geſchrieben ſtehet ; doch wehe dem

Menſchen , durch welchen des Menſchen Sohn ver⸗
rathen wird . Es waͤre ihm beſſer , daß derſelbige
Menſch noch nie gebohren waͤre .

27 . Da antwortete Judas , der ihr verrieth , und

Sper : Bin ichs , Rabbi ? Er ſprach zu ihm : Du
ageſts . !

26 . Da ſie aber affen ,
*

nahm JESUS das

Brod , danckte , und brachs , und gabs den
Juͤngern , und ſprach : Nehmet , eſſet ; das iſt
mein Leib .

27 . Und er nahm den Kelch , und danckte ,
gab ihnen den , und ſprach : Trincket alle dar⸗

aus ;
28 . Das ift mein Blut des Neuen Teſta⸗

ments , welches vergoſſen wird fůr viele , zur
Vergebung der Suͤnden .

Lehr : Daß wir im heiligen Abendmahl den wahren Leib , und das
wahre Blut Chriſti , mit und unter dem Brod und Wein , mit dem
Mund ( wiewohl verborgener und wunderbarer Weiſe ) eſſen und trin⸗
cken, ſolches iſt aus den Worten der Einſetzung klar zu ſchlieſſen , v. 26 .
27 . 28 .

29 . Ich ſage euch : Ich werde von nun an nicht
mehr von dieſem Gewaͤchs des Weinſtocks o trin⸗
cken, biß an den Tag , da ichs neu trincken werde mit

euch in meines Vatters Reich .
c Trinden ) Das iſt : Wir werden hinfort keinen leiblichen Wandel

mit einander haben , und das ſoll das Valet ſeyn .

30. 1p ? da fie den Lobgeſang geſprochen hat⸗
ten / giengen ſie hinaus an den Oelberg.

31 . Da ſprach JESiuS zu ihnen : In dieſer
Nacht werdet ihr euch alle aͤrgern an mir . Denn
es ſtehet geſchrieben : Ich werde den Hirten
ſchlagen , und die Schaafe der Heerde werden
ſich ʒerſtreuen .

3
32 . Benn ih aber auferfehe , * mill id vor

euch hingeben in Galilaͤam .
:

33 . Petrus aber antwortete , und ſprach zu ihm:
Wenn fie auch alle fich an dir aͤrgerten , ſo will ich
doch mich nimmermehr aͤrgern .

34 . JEſus ſprach zu ihm : Warlich , ich ſage dir ,
in dieſer Nacht , ehe der Hahn kraͤhet, wirſt du
mich dreymahl verlaͤugnen.

3FPetrus ſprach zu ihm : Und wenn ich mit

Evangelium S . Matthäi

— —

̃

Cap .

26.
dir ſterben mußte , ſo will ich dich nicht verlaͤugnen.
Deßgleichen ſagten auch alle Juͤnger.

Vermahnung : Daß wir uns im Chriſtlichen Leben fuͤr Vermeſſen⸗
heit , ( die ſich an Petro befand ) huͤten, und mit Furcht und Zittern un⸗
ſern Wandel fuͤhren ſollen , damit wir beſtaͤndig im Glauben , durch

Chriſti Kraft , bleiben moͤgen. v. 33 . 34 . 35 .

36. Da kam JEſus mit ihnen zu einem Hof ,
der hief Gethſemane , und ſprach zu ſeinen Juͤngern:
S euch hie , biß daß ich dorthin gehe , und

ette .

Soͤhne Zebedaͤi , und ſieng an zu trauren und zu

zagen.
38 . Da ſprach JEſus zu ihnen : Meine Seele

iſt betruͤbt biß in den Tod ; bleibet hie , und wachet
EE E ao .

39 . Und gieng hin ein wenig , fiel nieder auf ſein
Angeſicht, und bettete , und ſorach : Mein Vatter
iſts můglich , ſo gehe dieſer Relch von mir , doch
nicht wie ich will , ſondern wie du willt .

40 . Und er kam zu feinen Juͤn ern , imd fand
ſie ſchlafend/ und ſprach zu Petro : Koͤnnet ihr denn
nicht eine Stund mit mir wachen ?

41 . Wachet und bettet , daß ihr nicht in Anfech⸗

rungBeA Der Geiſt iſt willig , aber das Fleiſch
iſt ſchwach .

42 . Zum andernmahl gieng er aber hin, bettete
und ſprach : Mein Vatter , iſts nicht nendaß dieſer Relch von mir gehe , ich trincke ibn
dann , ſo geſchehe dein Will .
43 . Und er fam , und fand ſie aber ſchlafend , und
ihre Augen waren voll Schlafs .

44 . Und er ließ ſie, und gieng abermahl hin , und

s zum drittenmahl , und redete dieſelbigen
orte .

40 . Da kam er zu ſeinen Juͤngern , und ſprach
zu ihnen : Ach wollt ihr nun ſchlafen und ruhen ?
Siehe , die Stund iſt hie, daß des Menſchen Sohn

in der Suͤnder Haͤnde uͤberantwortet wird .
46 . Stehet auf, laſſet uns gehen : Siehe ,

da , der mich verraͤth .
47 . Und alóer noch redete : Siehe , da *fam

Judas , der Zwoͤlfen einer

Schaar mit Schwerten und mit Stangen , von den
Hohenprieſtern und Aelteſten des Volcks .

48 . Und der Verraͤther hatte ihnen ein Zeichen
gegeben , und geſagt : Welchen ich kuͤſſen werde ,
der iſts , den greifet.

49 . Und alsbald trat er zu JESu , und ſprach :
d Gegruͤſſet ſeyſt du, Rabbi ! und kußte ihn .

er iſt

Teutſch : Guten Abend ! Glid ! ,
so . IJEſus aber ſprach zu ihm : Mein Freund ,

warum biſt du kommen ? Da tratten ſie hinzu und
legten die Haͤnde an IEſum , und grifen ihn .

SI . Und fiche , einer aus denen , die mit JEſu
waren , recite Die Hand aus , und zog ſein Schwert
aus , und ſchlug des Hohenprieſters Knecht , und
hieb ihm ein Ohr ab .

2 . Da ſprach JIEſus zu ihm , ſtecke dein Schwert
an feinen Ort , denn ·

wer das Schwert e nimmt ,
der ſoll durchs Schwert f umkommen .

e Laa Das Schwert nehmen , die es ohne ordentlichen Gewalt
rauchen .

Umkommen ) Das iſt : Eriſt in des Schwerts urtheil gefallen , ob⸗
wohl zuweilen des Schwerts Gewaltigen , um ſeiner Buſſe oder anderer

a ſolches Urtheil nicht vollfuͤhren . Alſo beſtaͤtigetChriſtus das
Schwert .

s3 . Oder meyneſt du , daß ich nicht koͤnnte mei⸗
nen Vatter bitten , daß er mir zuſchickte mehr denn
zwolf g Legion Engel .

g Legion iteme Zahl von ſechs tauſend ohngefehr .
54 . Wie wuͤrde aber die Schrift erfuͤllet ? Es

muß alſo gehen .
ss . Zu der Stund ſprach JEſus zu den Schaa⸗

ren : Ihr ſend ausgegangen , als zu einem Mörder
mit Schwerten und mit Stangen , midh zu faben ,
Bin ich doch tåglich qefeffen ben euch , und habe ge -
lehrt im Tempel , und ihr habt mich nicht gegriffen .

37 . Und nahm zu ſich Petrum , und die zween

und mit ihm eine groſſe

d Gegrüſſet feyk du ) Das it bòs Teutſch . Wir gruͤſſen alſo auff
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| Cap . 26 . 27 .

| s6 . Noer das ift alles geſchehen
wuͤrden Schriften : Aſen ih uͤnger , un

Mma Seaber JEſum egriffen hatten , fuͤhr⸗
n 3E D ten ihn zu dem Hohenprieſter Caiphas ,

Cupdas dahin die Schriftgelehrten und Aelteſten ſich ver⸗

gefuͤhrt . en .

T e aber folgte ihm nach von feen, bif
guc. 22 in den Pallaſt des Hohenprieſters , und gieng hin⸗
Soh. 18 ſein , und ſatzte fichbey

die Knechte , auf daß er ſaͤhe,
3 .

wo

es hinaus wollte .

Pa . Ti Hohenprieſter aber und Aelteſten , und
der gantze Rath , ſuchten falſche Zeugniß mider FE -

fum , auf daf fie ihn toͤdteten, ;

60 . Und funden keins . Und wiewohl viel fal⸗

feber Zeugen berzu traten , funden fie doch feines ,

Zuletzt traten herzu zween falſche Zeugen,
" 30 . 4 " 61 , 1nd fprachen : ; Er hat ” gefagt : Fh fan den
>

Tempel GOttes abbrechen , und in Dreyen Tagen

denſelben bauen .

62 . Und der Hoheprieſter ſtuhnd auf , und ſprach
Jeſ szu ihm : Antworteſt du nichts zu dem , das dieſe

miſßider dich zeugen ? pi
63 . Aber JEſus ſchwieg ſtill . Und der Hohe⸗

prieſter antwortete , und ſprach zu ihm : Ich be⸗
ſchwohre dich bey dem lebendigen GOtt, daß du uns
ſageſt , ob du ſeyeſt Chriſtus , der Sohn GOttes ?

64 . JEſus ſprach zu ihm : Du ſagſts . Doch
ſage ich euch : Von nun an wirds geſchehen , daß

Matth . lihe * fehen werdet des Menfchen Sohn figen zur

Kaa z Kraft , und kommen in den Wolcken

10. es Himmels .
2 Eor . 5, i Da zerriß der Hoheprieſter ſeine Kleider ,

und ſprach : Er hat GoOtt gelaͤſtert; was durfen
wir weiter Zeugniß ? Siehe , jetzt habt ihr feine
Gotteslaͤſterung gehoͤrt.

66 . Was duͤncket euch ? Sie antworteten und

ſprachen : Er iſt des Todes ſchuldig.
67 . Da !

ſpeyten ſie aus in ſein Angeſicht , und

ſchlugen ihn mit Faͤuſten . Etliche aber ſchlugen
ihn ins Angeſicht ,

68 . Und ſprachen : Weiſſage uns , Chriſte ! wer

iſts , der dich ſchlug? 8

Mael 69 , Petrus aber ” faf drauſſen im Pallaſt , und

gne 2a CS teat gu ihm eine Magd , und forach : Und du mwa -

56 . reſt auch mit dem FEfü aug Galilåa .
Sas | 70 , Er laͤugnete aber vor ihnen allen , und

netChriſſprach : Ich weiß nicht , was du ſageſt.
fum , | 71 . MS er aber zur Thür hinaus ateng , fah ihn

eine andere , und ſprach zu denen , die da waren :

Dieſer war auch mit dem JEſu von Nazareth .
72 . Und er laͤugnete abermahl , und ſchwuhr dar⸗

zu : Ich kenne des Menſchen nicht !
73 . Und uͤber eine kleine Weile traten hinzu , die

da ſtuhnden, und ſprachen zu Petro : Warlich , du

biſt auch einer von Denen , Denn Deine Sprach ver -

raͤth dich.

74 . Da hub er an ſich zu verfluchen und zu
ſchwöhren : Ich Ferme des Menſchen nicht !

75 . Und alsbald kraͤhte der Hahn . Da dachte
Petrus an die Wort JEſu , da er zu ihm ſagte :
Ehe der Hahn kraͤhen wird , wirſt du mich drey⸗
mahl verlaͤugnen. Und gieng heraus , und waͤin⸗
te bitterlich .

Dermahnung : Daß wir mit Petro uͤber unſere Sünden ( aus
zerknirſchten und zerſchlagenen Hertzen ) ditterlich waͤinen ſollen , v. 75

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Hat ſechs Theil , I . Iſt das erſchroͤckliche End des Verraͤthers Judaͤ/

v. 110 . TI. Was vor dem Landpfleger Pontio Pilato vorgelaufen , und
twie er endlich das Urtheil úber Chriftum ausgeſprochen , v. 11⸗26 .
III . Die Vollſtreckung deſſelben , und was ſich diß zum Tod Chriſti be⸗

I
geben , v. 27 : 50 . IV . Die Wunderwerd , fo auf den Tod Chrifti ge -

„ $ folgt , v. 51⸗56 . V. Das Begraͤbniß des HErrn , v. 5761 . V1 Wie
4 ) JEfdas Grab verfiegelt und bewacht worden , p, 62 : 66 ;

fug vor Y ;
Dilatum SS

Ep *
Morgens aber hielten alie Hoheprieſter ,

und die Aelteſten des Volcks , einen Rath

Ohed
daß erfuͤllet
Da verlieſ⸗

“ efso
t 6,

Nutz .
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2 . Und bunden ihn , fuͤhrten ihn hin , und uͤber⸗

ſprach : Biſt du der Juden König? FEfus aberieay
ſprach zu ihm : Du ſagſts . a b 3959.15

12 . Und da er verklagt ward von den Hohen⸗z; ,

ben , welchen ſie wollten .

antworteten ihn dem Landpfleger Pontio Pilato .
3 . Da das fahe Judab , der ihn verrathen hatte ,

daß er verdammt war zum Tod, gereuete es ihn , und
brachte herwieder die dreyßig Silberlinge den Ho⸗
henprieſtern und den Aelteſten ,

4 . Und ſprach : Ich hab uͤbel gethan , daß ich un⸗

ſchuldig Blut verrathen habe.
5 . Sie ſprachen : Was gehet uns das an ? Da

ſiehe du zu . Und er warf die Silberlinge in den
Tempel , hub ſich Davon , gieng Hin, und erhångte ” At , ı

ſich ſelbſt . 18,

Sehr : Daf die Reu úber die Súnde opne den wahren Glauben an
Cu

Chriftum , dem Menſchen nichts helfe, ſondern vielmehr zur Verzweif⸗ 3:

lung fuͤhre , iſt an dem Exempel Judaͤ , des Verraͤthers , zu ſehen , v. . . 5.

6 . Aber die Hohenprieſter nahmen die Silber⸗
linge , und ſprachen : Es taugt nicht , daß wir ſie in
den GOttes⸗Kaſten legen , denn es iſt Blut⸗Geld.

7. Sie hielten aber einen Rath , und kauften ceinen” Ad . ı

Toͤpfers⸗Acker darum , zum Begraͤbniß der Pilger . .
8. Daher iſt derſelbige Acker genannt der Blut -

Acker , biß auf den heutigen Tag .
9 . Da iſt erfuͤllet, das ? geſagt iſt durch den Pro⸗ Zach

ten Jeremias , da er ſpricht : Sie baben genom ! =

men dreyßig Silberlinge/damit beʒahlet ward
der Verkaufte , welchen ſie kauften von den
Kindern Iſrael . i

10 . Und haben ſie gegeben um eine Toͤpfers⸗
Acker , als mir der Err befohlen hat .

11 . Eſus aber ſtuhnd vor dem Landpfleger ; I

~Y imd Der
vanbofieaer

fragte ihn , und Tee

en K

prieſtern und Aelteſten, antwortete er nichts.
13 . Da ſprach Pilatus zu ihm : Hoͤreſt du

nicht , wie hart fie dich verflagen ? i
14 . Und er antwortete ihm nicht auf ein Wort ,

alſo , daß ſich auch derLandpfleger ſehr verwunderte .
Vermahnung : Chriſti hohe Gedult / daer faͤlſchlich verklagt und

gelaͤſtert ward , ſoll uns zur Nachfolge reitzen , daß wir nicht aus eige⸗
ner Rache wieder ſchelten , wenn wir geſcholten werden , v. 12 . 13 . 14.

15 . Auf das Feſt aber hatte der Landpfleger Ge⸗
wohnheit , dem Volck einen Gefangenen los zu ge⸗

Nutz .

16 . Er hatte aber zu der Seit einen Gefangenen ,
einen a ſonderlichen vor andern , der hieß Barrabas .

à Sonderlichen ) Matthaͤus will fagen : Dag Pilatus den árgften
Morder habe wollen vorſchlagen , damit die Juͤden nicht fuͤr ihn bitten

konnten ; aber ſie haͤtten ehe den Teufel ſelbſt ios gebetten , ehe ſie GOt⸗
tes Sohn haͤtten los laſſen ſeyn .

17 . Und da ſie verſammlet waren , ſprach Pila⸗
tus zu ihnen : Welchen wollt ihr , daß ich euch los
gebe, Barrabam oder JEſum, von dem geſagt wird
er ſey b Chriſtus ?

b Chriſtus ) Pilatus redet hoͤniſch zu den Juͤden, und ſpricht : Ihr
faget , dieſer ſey Chriſtus , das iſt , König , ( wie ihrs nennet ) ich ſehe ader ,
daß er ein armer unſchuldiger Menſch iſt . Alſo auch Marc . 15,/9 .

18 . Denn er wußte wohl , daß ſie ihn aus Neid
uͤberantwortet hatten .

19 . Und da er auf dem Richt⸗Stuhl ſaß, ſchickte
ſein Weib zu ihm , und ließ ihm ſagen : Habe du

nichts zu ſchaffen mit dieſem Gerechten ; ich habe
heut viel erlitten im Traum von ſeinetwegen .

20 . Aber die Hohenprieſter und Aelteſten uͤber⸗
Eiredeten das Volck , daß ſie um Barrabas bitten i .

ſollten , und ZEſum umbraͤchten . guc, 231
21 , Da antwortete nun Der Landpfleger , nbis .g

ſprach zu ihnen : Welchen wollt ihr unter dieſenſe
zweyen , den ich euch ſoll los geben ? Sie ſprachen :
Barrabam .

22 . Pilatus ſprach zu ihnen : Was foll ich denn

machen mit JEſu , von dem gefagt wird , c er fen
Chriſtus ? Sie ſprachen alle : Laß ihn creutzigen !

c Er fey Chriftus ) Johannes deutet diefe Wort alfo : Soll ich enven

Koͤnig creutzigen ?

gefuͤhrt .

uͤber ZEſum , daß ſie ihn toͤdteten .Ban
p

23 . Der Landpfleger ſagte : Was hat er denn
Ubels gethan ? Sie ſchryen aber noch mehr , und

ſprachen : Laß ihn creutzigen !
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Yin, 24 . Da aber Pilatus fahe , Dafi er nichts fehaffea, 47 . Etliche aber die da ſtuhnden da ſſe das hoͤr⸗atie y te , ſondern daß viel ein groͤſſer Getuͤmmel ward , ten , ſprachen ſie : Der ruffet dem Elias .Eein y nahm er Waſſer , und wuſch die Hånde vor demi | 48 . Und bald lief einer unter ihnen , nahm Horiiy tng Volck und ſprach : Ich bin unſchuldig an dem! nen Schwamm , und fuͤllte ihn mit Eßig , und adfan| Blut dieſes Gerechten ; ſehet ihr zu ! ſteckte ihn auf ein Rohr , und traͤnckte ihn .Mih 25 . Da antwortete das gange Bolk , und forach: | 49 . Die andern aber ſprachen : Halt , laf fehen,Sein Blut komme uͤber uns , und uͤber unſere Kind ob Elias komme , und ihm helfe !Wig der !
50 . Aber JEſus ſchrye abermahl laut , und ver⸗inni 26 . Da gaber ihnen Barrabam los ; aber FE - fehied ,

Ai ti ſum ließ er geiſſeln , und uͤberantwortete ihn , daß FI . y ™ ſtehe da , der Vorhang im Tempel) W.'
er gecreutziget wuͤrde . zerriß in zwey Stuͤck , von oben an bifMOK Bh T . ie * ieas⸗ unten

aus .fatate "Matto.
rn ' hantoaesSENM Er as 52 , Und die Erde erbebte , und die Felſen zerriſmweh 830. „ Richthaus , und ſammleten über ihn die gantzeſſen , und die Gráber thåten fichauf , un ſtuhndenm Schaar auf IE er der aiaa 'a . Phag Ml, i ihm ei 53 . Und giengen aus den Gråbern , nach feiner

' 28. ¢ einen DEIN GIEUREUI )1Mii AN a an aus , und legten ihm
Auferſtehung , und kamen in die heilige Stadt ,ninl 29 . Vnd flochten eine dornene Cron und fagten a

im Tod Chrifti feb aufaetban ] Cusantin y ſie auf ſein Haupt, und ein Rohr in ſeine rechte Hand/ und mit ihm aufertanden , aud ) vielen zu Jerufelen erſchienen , iſt einund beugten die Knye vor ihm , und ſpotteten ihn
bereliche Beugnig RO rempel y

! ef Chriftus Puea feinen tanta+ Y Y
- @hni <

2 2 1 zDueh Anthy
und ſprachen : Gegruſſet ſeyſt du Juͤden⸗Kd nig :

re Leiber follen von den Todten auferwecket werden
v. A

babeng
30 , Und fperten ihn an , umd nabmen Das Robe )

| a Aber Der Hauptmann tuh die ben ihm wa⸗ diewenahlin und fthiugen damit fein Haupt ,i ar , o . ren , und bewabrten SESUM , da fie fahen das ſet ſche ,idm | 31 . Und da fie ibn verfpottet batten zogen
9 undwurdfenm feoti ſte ihm den Mantel gus , und zogen ibm feine

Cödbeben , und was Da gefhah , erfthracten fielzar en; ; daa a donn eor , und fprahen : Warlih , diefe it Gotteshei We
w

P Kleider an , und fuͤhrten ihn hin , daß ſie ihn Sohn gewefen! fen , i

abt creutzigten. SS - Und es waren viel Weiber da , Die von fernOe bena da
32 UND indem fie hinaus giengen , funden fie lufaihen , Die da FEfi waren nachgefolgt aus Gali⸗MUME Marc . * einen Menfehen von Cyrene, mit Ramen Simon ; laa , und hatten ibm gedient ,eN laicas [ den swungen fie, Daf er ibm fein Creus trug . s6 . Unter welchen war

* Maria Magdalena f Marcteuk fs , 33 . Und da fie an die T Gtåtte famen , mit Nad
hmhMaria , die Mutter &

bi und Joſes , und 4Tt Marc itt : und Maria , die Mutter Jacobi und Joſes , un
mwh aa ME mk a die Mutter der Kinder Zededái ,vipi Schedelſta Bh man Ẹ ¢

z , * n $ $r ficht, e gen , Nabenſtein, a Pink daß viel Todten⸗Koͤpfe da liegen, 97 > gM Abend aber fam em reicher Mann adB Pan , m o it
Gall von Arimathig , der hieß Joſeph , wel⸗

a
mi

g 34 . Gaben ſie ihm Eßig zu trincken , mit Gallen cher auch ein Juͤnger Eft war , begi
afó permifht, und da ers fnere , wollt er nicht

osar gieng au Pilato , und bat ihn um den” DarcKN i £
? , 5

+
i i li 3

|Je Wooo.
i :

£ 7 n ihn m gaaut u. ET e a Da befahl Pilatus , man follt ihn
Guca; |iita ! te feine Kleider, und wurfen das Loos darum , au

a
Oon

Qoi 16awin PON aada erfüllet wuͤrde, das aori dneh den Pro - linin r a ennn
den Leib , und wickeltg

wiy | >
poeten : Sie haben meine Kleider unter fih | " so . Und legte ihn in Gin eigen neu Grab , wel⸗noit? getheilt, uno uber mein Gewand haben fie das

ches er hatte laſſen in einen Felſen bauen : unbmiyi Soos geworfen ,
wålgte einen groſſen Stein vor die Thür des Gra⸗| 36 . Und ſie ſaſſen allda , und huͤteten ſein . belg ma L OIE Laur Deg GraGin ! P -| 0e8, und gieng davon .M

(i 37 . Und oben zu ſeinen Haͤupten hefteten ſie die
Sebr : Wie Chriſtus nach feinen Leiden zur Ruhe kommen, und ſein [ Nutz .pirhi ( i

Urſach feines Todes beſchrieben , nemlich : Diß iſt Leid in ein Grab gelegt worden , biß an den Tag der Auferſtehung ; alſosanii ~ t Ae inai gehets auch ſeinen Glaubigen , nach dieſem Jammer⸗deben ruhen ſie in
psi IkEſus , der Juden Roͤnig! è a ihren Graͤbern, als Schlaf⸗Kammern , big zum kuͤnftigen Tag der allnitr 38. Und da ai zlween en a rt Gos Auferſtehung welches alles Chriſtus JEſus ihnen erworben ,a creutziget , einer zur Rechten , und einer zur Lincken . o. s9 . 6o,

pit . 39 . Die aber vorùber giengen , låfterten ibn , umd! | , 61. . E8 war aber alda Maria Magdalena , undpint! ſchuͤttelten ihre Koͤpfe, die andere Maria , die ſetzten ſich gegen das Grab .n f3 % 40. Und ſprachen : - Der du den Tempel Got “ ] 62 . CEs andern Tages , der da folget nach) vim igia 40: Undfpraden ;* Der aog $) famen Dſtes zerbrichſt und baueſt ihn in dreyen Tagen , hilf em Rüfitag , famen die Hohenprie -tiy dir ſelber . Biſt du GOttes Sohn , fo feig herab! fter und Phariſäer ſanuntlich zu Pilato ,r A
vom Ereutz ! | | , 63 . Und fprachen, Herr , wir haben gedacht , daßaI i 41 . Depaleichen aud die Hohenprieſter ſpotte⸗ dieſer Verfuͤhrer ſprach , da er noch lebte : Ich willgip ! ten ſein, ſammt den Schriftgelehrten und Aelte⸗ nach dreyen Tagen auferſtehen .9

A ſten , und ſprachen : 64 . Darum beſiehle, daß man das Grab ver⸗iii i 42 . Andern hat er geholfen, und fan ihm felber| wahre bif an den dritten Tag , auf daf nicht feinemt i nicht helfun . Iſt er der König Iſrgel , fo feig er | Jünger fommen, und ftehlen ibn , md fagen gume nun vom Creus , fo wollen wir ihi glauben. dem Bold : Er ift auferſtanden von den Todten ;awi, Bazi 43 , Er hat GOtt vertraut , der erlöſe ihn nun , und werde der letzte Betrug aͤrger denn der erſte .M eaa lifiets ibn . Demn er hat geſagt: Ich bin Etes - SS, Pilatus ſprach zu ihnen : Dahabt ihe dieo , la Sohn ! Outer ; gehet hin , und verwahrets , wie ihr wiſſet .
44 . Deßgleichen ſchmaͤhten ihn auch die Mor⸗ 66 . Sie giengen hin, und verwahrten das GrabM r, der , die mit ihm gecreutziget waren . mit Huͤtern , und verſiegelten den Stein .

A
WM a

45 . Und von der fechften Stund an , ward eine |- EDF: GOttes Werd tan nicht von Menfhen gehindert werben, ob) çun ,
aai

~i vd aa e
3 : l

ſie ſich gleich noch ſo ſehr hierum ausBlindheit und Verſtockung ) bemil⸗
T

ih a Finſterniß uͤber das gange Land , biß zu der neunten hr a aa Hohenprieſter und Phariſäer mit ihrer Berwahr⸗ und
60Stund . Verſieglung des Grabes , v. 62⸗66 ,

iT 46 . Und um die neunte Stund fehrye FEfus ; ENON |

Mag o ait und forach ea Eli , n E Das e zwanigſte( ei g Ea 2iſt : *
Mein E CC, mein bwarum at vier Theil. I ie Erſcheinung des Engels vor den WeiWg

2

haſt du mi chverlaſſe n ? Sey dem Grab , v. : 8. I . Die Erſcheinung Chriſti ſelbſt , da er ſich
Nu den Weibern lebendig gezeigt , v, 9, 1o , II . Was fich mit den Huͤtern( W UB . | Trof : Daf Chriftus in feinem Leiden von Gott eine Zeitlang ver⸗oes Grabes begeben , v. 11216 , IV . Die herrliche Erſcheinung / ſo inpot fi laffen , damit wit nicht in Ewigkeit moͤchten von ihm verlafen , und Galilaͤa , laut feiner Verheiſſung / geſchehen , und was er ihnen befohlen /ZaerGnadeberaubet ſeyn , P. 40 . v. 16⸗20 .
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Evangelium
— r

N a Oend aber Deg Sabbats , welcher an⸗

bricht am Morgen des erſten Feyertags der

GSabbaten ) kam ! Maria Magdalena , und

die andere Maria , das Grab zu beſehen .
a Abend ) Die Schrift fåhet den Tag an am vergangenen Abend,

und deſſelbigen Abends End iſt der Morgen hernach . Alſo ſpricht hie

S . Matthaͤus , Chriſtus ſey am Morgen auferſtanden , der des Abends

nd und Andruch detz erſten Feyertags war . Denn ſee zaͤhlten die ſechs
Sait nach dem hohen Oſter⸗Feſt alle heilig / und fiengen an am naͤch⸗

ſten nach dem hohen Oſter⸗Feſt.
2 . Und fiehe , es geſchah ein grof Erdbeben .

Denn der Engel des HERRN fam vom Himmel

herab , trat hingu , und waͤltzte den Stein von der
Thir , und fatte fich darauf : ;

3 . Und ſeine Geſtalt war wie der Blitz ,

Kleid weiß als der Snee . i

Lehr : Der helle ſchoͤne Glantz , und die ſchneeweiſſe Farbe der heili⸗

gen Engel , die beym Grab erſchienen , zeugen von derſelben innerlichen

natüͤrlichen Heiligkeit und Reinigkeit , v. z.

4 . Die Huͤter aber erſchracken fúr Furcht , und

und ſein

wurden , als waͤren ſie todt .

5 . Aber der Engel antwortete , und ſprach zu

den Weibern : Fuͤrchtet euch nicht ; ich weiß, daß

ihr IEſum den Gecreutzigten ſuchet .

Er iſt nicht hie : Er iſt auferſtanden /wie er

geag
hat . Kommet her, und ſehet die Staͤtte , da

er HERR gelegen hat . ; $

7 . Und gehet eilend hin , und ſaget es ſeinen Juͤn⸗
gern , daß er auferſtanden ſey von den Todten .
Und fiche, er wird vor euch hingehen in Galilaͤam ,

da werdet ihr ihn ſehen . Siehe , ich habs euch geſagt .
8 . Und ſie giengen eilend zum Grab hinaus , mit

Furcht und groſſer Freud , und liefen , daß ſie es

ſeinen Juͤngern verkuͤndigten .
9 . u da ſie giengen ſeinen Juͤngern zu ver -

kundigen : Siehe , da begegnete ihnen

IJEſus , und ſprach : Seyd gegruͤſſet! Und fie tra -

ken zu ihm , und grifen an ſeine Fuͤſſe, und fielen
vor ihm nieder .

10 . Da ſprach JEſus zu ihnen : Fuͤrchtet euch

den bey den Juͤden, biß auf den heutigen Tag .

nicht ; gehet hin , und verkuͤndiget es meinen Bruͤ⸗

Kan fuͤglich abgetheilet

I . Begreift dasjenige , was Chriſtus gethan
in Galilaͤa , biß zum 10 . Cap .

S . Matthal .
Deen , Daf fie gehen in Galilaͤam , daſelbſt werden

fie mich ſehen .
Lehr : Die Erſcheinungen Chriſti nach ſeiner Auferſtehung , ſind der⸗

ſelben offenbares herrliches Zeugniß , v. 9. 10 .

1L , 4

verkuͤndigten den Hohenprieſtern alles , was geſche⸗
hen war .

12 . Und ſie kamen zuſammen mit den Aelteſten ,
und hielten einen Rath , und gaben den Kriegs⸗
knechten Gelds genug ,

13 . Und ſprachen : Saget , ſeine Juͤnger ka⸗

—
des Nachts und ſtahlen ihn , dieweil wir ſchlie⸗

en .

14 . Und wo es wuͤrde auskommen bey dem

Landpfleger , wollen wir ihn ſtillen , und ſchaffen ,
daß ihr ſicher ſeyd .

15 . Und ſie nahmen das Geld/ und thaten , wie fie

gelehrt waren . Solches iſt eine gemeine Rede wor⸗

Lehr : Daß Geld Schaͤlcke mache , und viel um aͤuſſerlichen Genieß
willen wider die offenbare Wabrheit reden und Handeln , deffen ein

Exempel an dieſen geldſuͤchtigen Huͤtern , v. 12⸗15 .

16 , J > die eilf Jünger giengen in Galiláam
A auf einen Berg , dahin FJEGUG fie

beſchieden hatte . ai

17 . Undda ſie ihn ſahen , ſtelen ſie vor ihm nie⸗

der ; etliche aber zweifelten . r

8 . Und JEſus trat zu ihnen , redete mit ihnen ,
und ſprach : Mir iſt gegeben alle Gewalt im

Himmel und auf Eroen . A

19 , Darum * gebet bin , und Iehret ale Dok

cker , und taufet ſie im Namen des Vatters
und des Sohnes , und des Heiligen Geiftes ,

20 . Und ſehret ſie halten alles , was ich euch
befohlen habe . Und ſiehe , ich bin bey eud ak

le Tage , biß an der Welt Ende .
Troſt : Daß Chriſtus , wahrer Gott und Menſch , bißan derWelt

Ende , beyſeiner Kirche, wiewohl unſichtbarlich , ſey , und in Gna⸗

den ſie regiere , ſchuͤtze , und ewiglich erhoͤhe, laut ſeiner Verheiſſung /

ENDE des Evangelii S . Matthaͤi .
v. 20 ,

J. Marci
werden in zwey Theil .

H. Was er gethan in Judaͤa / und ſonderlich
zu Jeruſalem biß zum Ende .

Das erſte Capitel
Hat acht Theil . I . Iſt das Predig⸗Amt Johannis des Taͤufers, v. 1⸗8.

I . Die Taufe Chriſti , v. 9. 10 . 11 . IE Die Verſuchung fder Wi.
ſten ,v. 12 . 13 . IV . Die Beruffung der vier Juͤnger, v. 14⸗20 . V. Wat
Chriſtus in der Schul zu Capernaum vorgehabt : Wie er gepredigt ,
und den Teufel aus einem Beſeſſenen ausgetrieben , v. 21⸗28 . VI . Wie
die Schwieger Petri wieder geſund worden , v. 29 . 30 . 31 . VIL Bon
allerley Kranken , f an unterſchiedlichen Orten von Chriſto geheilet wor⸗
den , v. 32⸗39 . VIII . Von einem Auſſaͤtzigen, v. 40⸗45 .

Ws
A SF ift der Anfang deg Evangelii , von FE -
) ) ſu chriſto , dem Sohn G8ttes,

f

J 2 . Als geſchrieben ſtehet in den Prophe⸗
ten : Siehe , ich ſende meinen Engel

vor dir her , der da bereite deinen Weeg vor

dir .

3 , Ès * ift eine Stimme eines Predigers in
der Wuͤſten : Bereitet den ae Aen

machetfeine Steige richtig .

a , = e A a Wuͤſten, taufte
er Taufe der Bu

bung i Fe ,
ME pE Sert

Undes gieng zu ihm hinaus das gantze Juͤdi⸗
ſche Land , und die von Jeruſalem , A ſich

re Suͤnde .
alle von ihm taufen im Jordan , und bekenneten ih⸗

6 . Johannes aber war bekleidet mit Cameelhaa⸗

ren , und mit einem ledernen Guͤrtel um ſeine Len⸗

den, und aß Heuſchrecken und wild Honig ,
7 . Und yredigte, und ſprach : Es kommt einer

nach mir , der iſt ſtaͤrcker denn ich , dem ih niht
nugſam bin , daß ich mich vor ihm buͤcke, und dieſe⸗

Riemen feiner Schuhe aufloͤſe.
Lehr : Daß die Predigt von Chriſto , und die Taufe ( nebenſt dem

heiligen Abendmahl ) die Mittel ſeyen der Vergebung der Suͤnden und

der aigni Seligfet , ift aus Johannis Exempel zu ſehen , v. 4⸗7 .
8 . Ich taufe euch mit Waſſer : aber er wird

euch mit dem Heiligen Geiſt taufen .
9. uX es begab ſich zu derſelbigen Zeit , daß

AJeæEſus aus Galilaͤa von Nazareth kam /
und ließ ſich taufen von Johanne im Jordan .

Lehr : Daß ſich Chriſtus ſelbſt , der es für ſich nicht bedurſte , hat

von Johanne taufen laſſen , iſt eine herrliche Beſtätigung des Rutzens
dieſes Sacraments , indem er daſſelbe Hierdurch jum Mittel der Gerech⸗
tigkeit und Seligkeit gleichſam eingeweyhet , v. 9.

10 . Und alsbald ſtieg er aus dem Waſſer , gnelſt

A ſte aber hingiengen , ſiehe, da kamen etd m

liche von den Huͤtern in die Stadt , und

Nutz .

Nutz.

IV.

Joh .
17/2 .

Ebr. 28.
* Mate ,

16, 15.

Nutz .

Matth .
/ II ,

Luc. 3 /
16

Joh, 1

27.
quh

T OHT
26,

II .

quh

* Zop
33efahe, Daf fich der Himmel aufthat , und * den

gleichwie eine Daube herab kommen auf tII . Und da geſchah eine Stimme vom immel :

Du biſt mein lieber Sohn , an dem ich Wohl⸗
gefallen D,12 .

ſten . |

13 . Und war allda in der Wuͤſten vierzig Tage /

*

und

bald trieb ihn der Geiſt in die Wi nu
4 Ie

Rue AEs

Matth⸗
3,/17 .
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Evangelium S . Marci , Cap . I . 2 .

Nutz .

IV.
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3
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38⸗

Petri
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Nutz .

VII .

Matth .
$ 16 ,
Luc. 4,
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und ward verſucht von dem Satan , unD war ben
den Thieren , und die Engeldienten ihm .

Croſt : Chriſtus , unſer Haupt , iſt auf des Heiligen Geiſtes Antrieb
in die Wuͤſten gefuͤhrt , und vom Teufel verſucht worden , auf daß er
hiemit ſeinen Glaubigen Staͤrcke und Kraft wider den hoͤlliſchen Feind
erlangete , v. 12 . 13 .

14. Nechdem aber *
Johannes uͤberantwortet

S mad , t fam SEfus in Galilåam ,
und predigte das Evangeltum vom Reich GOttes ,

15 . Und ſprach : Die Jeit iſt erfuͤllet , und
das Reich GOttes iſt herbey kommen : Thut
Buſſe , und glaubet an das Evangeltum .

Lehr : Daß zwey weſentliche Stuͤcke unſerer Bekehrung ſeyen , nem⸗
lich die Buß oder Reu uͤber die erkannten Suͤnden , und der Glaub an
das Evangelium , oder Gnaden⸗Predigt Chriſti , iſt aus Johannis Pre⸗
digt offenbar , v. 15 .

16 . Da er aber an dem Galilaͤiſchen Meer gieng ,
fahe

*
er Simon und Andream feinen Bruder , dag

he
ihre Netze ins Meer wurfen , denn ſie waren Fi -
er ,

17 . Und JEſus ſprach zu ihnen : Folget mir
nach , ich will euch zu Menſchen⸗Fiſchern machen .
18 . Alsbald verlieſſen ſie ihre Netze, und folgten
ihm nach .

19 . Und da er von dannen ein wenig vorbaß
ieng , ſahe er Jacobum , den Sohn Zebedaͤi , und

Johannem ſeinen Bruder , daß ſie die Netze im

Schif flickten , und bald rief er ihnen .
20 . Und ſie lieſſen ihren Vatter Zebedaͤum im

Schif mit den Tagloͤhnern , und folgten ihm nach .

21. ( e fie giengen gen Capernaum , und bald
an den Sabbaten gieng er in die Schu⸗

len , und lehrte .
22 . Und ſie entſatzten ſich uͤber ſeiner Lehre :

Denner lehrte a gewaltiglich , und nicht wie die

Schriftgelehrten .
a Gewaltiglich ) Das iſt : Seine Predigt war als eines , der es mit

Ernſt meynet , und was er ſagte , das hatte eine Gewalt , und lehrte ,
als haͤtte es Haͤnde und Fuͤſſe. Nicht wie die Lumpen⸗Prediger , die

net .

23 . Und es war in ihrer Schul ; ein Menſch be -

ſeſſen mit einem unfaubern Geif , Der frye ,
24 . Und ſprach : Halt , was haben wir mit dir

zu ſchaffen , JEſu von Nazareth ? Du biſt kommen
uns zu verderben . Ich weiß , wer du biſt , der Hei⸗
lige GOttes .

2s , Und JEſus bedrohte ihn , und ſprach : Ver⸗
ſtumme , und fahre aus von ihm .

26 . Und der unſaubere Geiſt riß ihn , und ſchrye
laut , und fuhr aus von ihm .

27 . Und ſie entſatzten ſich alle , alſo , daß ſie unter⸗
einander ſich befragten , und ſprachen : Was iſt
das ? Was iſt das fuͤr eine neue Lehre ? Er gebeut
mit Gewalt den unſaubern Geiſtern , und ſie gehor⸗
chen ihm .

Sehr : Daß JEſus die Teufel aus denen Beſeſſenen mit (goͤttlicher )
Gewalt getrieben , iſt eine Anzeigung geweſt , daß er in die Welt kom⸗
men , des Teufels Macht und Reich zu verſtöͤhren , und die Menſchen
daraus zu erloͤſen , v. 27 .

28. Und ſein Geruͤcht erſchall bald umher in die
Graͤntze Galilaͤa .

29 . 4 PND fie giengen bald aus der Schul , und
kamen in das Haus Simonis und An⸗

dreas , mit Jacobo und Johanne .
30 . Und die Schwieger Simonis lag und hatte

das Fieber ; und alsbald ſagten ſie ihm von ihr .
31 . Und er trat zu ihr , und richtete ſie auf , und

hielt ſie bey der Hand ; und das Fieber verließ ſie
bald , und ſie diente ihnen .

Troſt : Daß Chriſtus ſo willig geweſen , den Kranckenzu helfen , ( wie
allhie Petri Schwieger ) zeuget von ſeiner inbruͤnſtigen Liebe , Freund⸗
lichkeit und Begierd , allen Nothleidenden mit Troſt und Huͤlfe beyzu⸗
ſpringen , v. 30 . 31 .

32. An Abend aber , da die Sonne untergan⸗
Vgen war , brachten ſie zu ihm allerley

Krancke und Beſeſſene .
33 . Und die gantze Stadt verſammlete ſich vor

der Thuͤr.
34 . Und er half vielen Krancken , die mit man⸗

cherley Seuchen beladen waren , und trieb viel Teu -

felags , und liep die Teufel nicht reden , Denn fie
kennten ihn .

Lehr : Daß Chriſtus die Teufel nicht hat von ihm , auch die Wahrheit
reden und zeugenlaſſen wollen , erinnert uns , daß auch , das wahr iſt
und ſehr gut ſcheinet , vom Satan und ſeinen Werckzeugen , ( abgoͤtti⸗
ſchen , aberglaubiſchen Wahrſagern ) wir nicht annehmen , ſondern ſe
bige fliehen und meiden ſollen , v. 34 .

und gieng hinaus . Und JEſus gieng in eine wu -
fte Staͤtte , und bettete daſelbſt .

36 . Und Petrus mit denen , die bey ihm waren ,

eilten ihm nach .
37 . Und daſie ihn funden , ſprachen ſie zu ihm :

Jedermann ſucht dich .
38 . Und er ſprach zu ihnen : Laſſet uns in die

naͤchſte Staͤdte gehen, daß ich daſelbſt auch predige :
Dann darzu bin ichkommen.

39 . Und er predigte in ihren Schulen , in gantz
Galilaͤa , und trieb die Teufel aus .

40. ue e8
* kam zu ihm ein Auſſaͤtziger, der

bat ihn, knyete vor ihn , und ſprach zu
ihm : Willt du /ſo kanſt du mich wohl reinigen ,

41 . Und es jammerte JEſum , und reckte die
Hand aus , ruͤhrte ihn an , und ſprach : Ich wills
thun , ſey gereinigt !

42 . Und als er ſo ſprach , gieng der Auſſatz als⸗
bald von ihm , und er ward rein .
Lehr : Die Heil⸗ und Reinigung vom Auſſatz iſt ein Bild der geift -

ui Reinigung von den Sünden , dureh Chrifi Verdient im Glau -
en , v . 40 . 41 . 42 .

43 . Und JEſus bedrohte ihn , und trieb ihn als⸗
bald von fih ,

44 . Und ſprach zu ihm : Siehe zu , daß du nie⸗
mand nichts ſageſt , ſondern gehe hin , und zeige
dich dem Prieſter , und opfere fuͤr deine Reinigung ,
was Moſes gebotten hat zum Zeugniß uͤber ſie .

45 . Er aber , da er hinaus fam , Hub eran , und

daher ſpeyen und geifern , daß man daruͤber Unluſt und Greuel gewin⸗ bar, alfo, da er hinfort nicht mehr könnte öffentlich
in die Stadt gehen , ſondern er war hauſſen in den

wuͤſten Oertern , und ſie kamen zu ihm von allen
Enden .

Das andere Capitel
Hat vier Theil , I . Iſt das Wunderwerck an einem Gichtbrüchigen

ju Capernaum , b. 1 13 . Il . Die Beruffung Matthaͤt, V. 14 , 15 ,
Il . Die Verantwortung Chriſti wider die Phariſaͤer , wegen Unterlaſ⸗
fung der Faſten , v. 16⸗22 . IV . Verantwortung wegender ausgerauf⸗
ten Aehren , v. 23⸗28 .

Nd uͤber etliche Tage gieng er wiederum gen
Capernaum ; und es ward ruchtbar , daß
er im Haus war .

2 . Und alsbald verſammleten fich viel , alſo , daß
ſie nicht Raum hatten , auch hauſſen vor der Thuͤr ;
und er ſagte ihnen das Wort .

3 . Und es kamen etliche zu ihm , Die * Drachten ei -

nen Gichtbruͤchigen von vieren getragen .
4 . Und da ſie nicht konnten bey ihm kommen ,

vor dem Volck , deckten ſie das Dach auf , da er

war , und grubens auf , und lieſſen das Bett her⸗
nieder , da der Gichtbruͤchige innen lag .

Vermahnung : Daß wir unſern Naͤchſten in allen Noͤthen / aus Lie⸗

be , bebúlfich fenn follen , obs gleich ohne Beſchwehrung nicht abgehet /
wie allhie die Traͤger dem Gichtbruͤchigen , v. 3. 4.

s . Da aber IEſus ihren Glauben ſahe , ſprach er

zu dem Gichtbruͤchigen : Mein Sohn , deine
Suͤnd ſind dir vergeben !

6 . Es waren aber etliche Schriftgelehrten , die
ſaſſen allda , undgedachten in ihrem Herben :

7 . Wie redet dieſer ſolche Gottslaͤſterung ! Wer
kan Suͤnde vergeben , denn allein GOtt ?

8 . Und JEſus erkannte bald in ſeinem Geiſt , daß
ſie alſo gedachten bey ſich ſelbſt , und ſprach zu ihnen :
Was gedencket ihr ſolches in euren Hertzen ?

9 . Welches iſt leichter zu dem Gichtbruͤchigen zu

fagen: Dir find deine Sunde vergeben : Oder , fte
beauf , nimm dein Bett , und wandele ?

10 . Auf daß ihr aber wiſſet , daß des Menſchen
Sohn Macht hat , au vergeben die Sind auf Erden ,

35 . Und des Morgens vor Tag ſtuhnd er auf

ſagte viel davon , und machte die Geſchichte rucht⸗

Luc . 4,
42 .

VIII .

Matth .
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Luc . 5 /
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Matth .
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Luc. ő;
I ,
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21I; 6,

it Erod ,
129 ; 33 .

Lev. 24,die Prieſter / und er gab fie auch denen , die bey ihm

rut .

Cap . 2 . 3 . Evangelium
II . Ich ſage dir / ſtehe auf , nimm Dein Bett , und

ehe heim .8 n Und alsbald ſtuhnd er auf , nahm ſein Bett

umd gieng hinaus vor allen , alfo, Dag fie fich alle ent -
fakten , mò preiften GOTT , und fprachen : Wir

haben folches noch nie geſehen .
13 . Und er gieng wiederum hinaus an das Meer;

und alles Volck kam zu ihm / und er lehrte ſie .

, 41N * da JESUS vorúber gieng, fahe er
? u Levi, den Sohn Alphaͤi , am Sollfigen,

und ſprach zu ihm : Sop
mir nach ! Und er ſtuhnd

auf , und folgte ihm nach .

Vermahnung : Daß man dem goͤtllichen Beruf gern folgen ſoll ,

wie Levi, ( ſonſt Matthaͤus ) v. 14 .

15 . Und es begab ſich, da er zu Tiſch faß in ſei
nem Haus , ſatzten ſich viel Zöllner und Sünder gu

Tiſch mit JEſu , und ſeinen Juͤngern . Denn ihrer
waren viel , die ihm nachfolgten .

<

16. 110 die Schriftgelehrten , und Phariſaͤer
da ſie ſahen , daß er mit den Zollnern und

ESuͤndern aß ſprachen ſie zu ſeinen Juͤngern : Wa⸗
rum iſſet und trincket er mit den Zoͤllnern und Sun⸗

dern ?

17 . Da das JESus hoͤrte, ſprach er zu ihnen :
Die Starcken beduͤrfen keines Artztes , ſon⸗
dern die Krancken. Ich bin kommen ʒu ruffen
den Suͤndern zur Buf , und nicht den Gereh :
ten . ;

Troſt : Daß Chriſtus den armen Suͤndern zur Buſſe ruffe , und ſie

willig annehme , v. 17 .

18 . Und die Juͤnger Johannis und der Phari⸗
ſaͤer faſteten viel ; und es kamen etliche , die ſprachen
zu ihm : Warum faſten die Juͤnger Johannis und
der Phariſaͤer , und deine Juͤnger faſten nicht ?

19 . Und JEſus ſprach zu ihnen : Wie koͤnnen
die Hochzeit⸗Leut faſten , dieweil der Braͤutigam
bey ihnen iſt ? Alſo lang der Braͤutigam bey ihnen
iſt , koͤnnen ſie nicht faſten .

20 . Es wird aber die Zeit kommen, daß der

Braͤutigam von ihnen genommen wird , denn wer⸗

den ſie faſten . iN
21 . Niemand flicfet einen Lappen von neuem

Tuch an ein alt Kleid ! denn Der neue Lappen reif
fet doch vom Alten , und der Riß wird aͤrger.

22 . Und niemand faſſet Moſt in alte Schlaͤuche ,
anders zerreiſſet der Moſt die Schlaͤuche , und der
Wein wird verſchuͤttet und die Schlaͤuchekommen

ſondern man ſoll Moſt in neue Schlaͤuche faſ⸗
en .

23 . JND * e8 begab fich, da er wandelte am

, Sabbat - durch die Saat ; und ſeine

pungit
fiengen an , indem ſie giengen , Aehren aus⸗

zuraufen .

24 . Und die Phariſaͤer ſprachen zu ihm : Siehe

Beny thun deine Junger am Sabbat , das nicht
recht iſt ?

25 . Und er ſprach zu ihnen : Habt ihe nie gele -
ſen, was David that , da es ihm noth war , und
ihn hungerte, ſammt denen, die bey ihm waren ?

26 . Wie er gieng in das Haus GoOttes , zur

Zeit a Abjathar, des Hohenprieſters , und aß die
b Schaubrod , die niemand + dufte efen , denn|ji

maten ,

à Abjathar iſt Ahimelechs Sohn , darum ſagt die Schri
unter Abjathar geſchehen , daß nr einerZeit otak po pm

b Schaubrod ) Das heiſſet Ebraͤiſch Panis Facierum , Brod , das
immer vor Augen ſenn ſoll, wie das Wort GOttes immer vor unſernHer⸗
ben Tag und Nacht fenn fol Pf . 23,5 . Du bereiteſt vor mir einen Tiſch /ꝛc.

27 . Und er ſprach zu ihnen : Der Sabbat iſt
um des Menſchen willen gemacht , und nicht der
Menſch um ia pan willen .

28 . So iſt des Menſchen Sohn ein HErr au
des Sabbats .

i

Lehr : Daß des Menſchen Sohn (Chriſtus ) ein HERR des Sab⸗

lad welchen POUE felbft eingefegt , ift ein Zeugniß ſeiner e
Sotthett , v . 28

©. Mard .

Das dritte Capitel
Hat fuͤnf Theil . I . Iſt das Wunderwerck an dem Menſchen mit

der verdorrten Hand , v. 1⸗5. II . Wie Chriſtus entweichen muͤſſen,
und was ſich dabey begeben , v. 6⸗12 . II Welche er zu Apoſteln er⸗

waͤhlt , v. 13⸗20 . IV . Der Undanck , welcher ihm begegnet , und wie

er fich verantwortet , V, 21230 . V. Was er feiner Mutter Freunde hal -
ben geantwortet ; V. 31 : 35 .

Nd er gieng abermahl in die Schul . Und
À es war da ein Menſch , der hatte eine ver⸗

dorrte Hand .
2 . Und ſie hielten auf ihn , ob er auch am Sab⸗

y ihn heilen wuͤrde , auf daß ſie eine Sache zu ihm
aͤtten .

3 . Und er ſprach zu dem Menſchen mit der ver⸗

dorrten Hand : Tritt hervor !
4 . Und er ſprach zu ihnen : Soll man am Sab⸗

bat Gutes thun , oder Boͤſes thun ? Das Leben er⸗

halten oder toͤdten ? Sie aber ſchwiegen ſtili .
Lehr : Daß der Sabbat oder Feyertag durch die noͤthigen Wercke

der Liebe gegen dem Naͤchſten nicht verunheiligt oder gebrochen wer⸗

de , zeiget Chriſti Rede an , v. 4.

s . Und er fahe fie umher an mit Zorn , und war

betruͤbt úber ihren verſtockten Hertzen , und ſprach
zu dem Menſchen : Strecke deine Hand aus ! Und

er ſtreckte ſie aus , und die Hand ward ihm geſund
wie die andere .

6. y % die * Pharifáer giengen Hinaus, und
I hielten alsbald einen Rath mit Herodis

Dienern uͤber ihn , wie ſie ihn umbraͤchten .
7 . JEſus aber entwich mit ſeinen Juͤngern an

das Meer ; und viel Volcks folgte ihm nach aus

Galilaͤa , und aus Judaͤa ,
Lehr : Daß der Nachſtellung ſeiner Feinde durch geziemende Mit⸗

tel entweichen , nach Chriſti Exempel , wohl erlaubt ſey , v. 6. 7.

8 . Und von Jeruſalem , und aus Idumaͤa , md

von jenſeit des Jordans , und die um Tyro und

Sidon wohnen , eine groſſe Menge , die ſeine Tha⸗
ten horten , und famen zu ihm, ;

9 . Under ſprach zu feinen CA daß ſie ihm
ein Schiflein hielten , um des Volcks willen , daß ſie
ihn nicht druͤngen .

10 . Denn er hielte ihrer viel , alſo , daß ihn
uͤberfielen alle , Die geplagt waren , auf daf fie ihn

anruͤhrten.
11 , Und wenn ihn die unſaubern Geiſter ſahen ,

fielen ſie vor ihm nieder , ſchryen und ſprachen : Du
biſt GOttes Sohn !

12 . Und er bedraͤute ſie hart , daß ſie ihn nicht
offenbar machten .

13 . y ? er gieng auf einen Berg , und rief gu

ſich , welche er wollte ; und die giengen
hin zu ihm .

mn
14 . Under * ordnete die Zwilfe , daf fie ben ihm

ſeyn ſollten . Und daß er ſie ausſendete zu predigen ,
Lehr : Wie die Apoſtel erſt bey Chriſto Cin feiner Schul ) waren ,

und hernach zu predigen ausgeſandt worden : Alſo muß man erſt in
Chrifti Schul ( das iſt , aus ſeinem Wort ) ſelbſt die goͤttliche Wahrheit
lernen , ehe man andere zu lehren ſich ſenden und beruffen laͤſſet, v. 14.

15 . Und daß ſie Macht haͤtten, die Seuchen zu
heilen , und die Teufel auszutreiben .

16 . Und gab Simon den Namen Petrus ,
17 . Und Jacobum , den Sohn Zebedaͤi, und Jo⸗

hannes , den Bruder Jacobi , und gab ihnen den

ma a Bnehargem , das iſt geſagt Donners⸗
inder .
a Bnehargem ) Das iſt : Kinder des Donners , bedeutet , daßJo⸗

hannes ſonderlich das rechte Evangelium ſchreiben ſollte , welches iſt ei⸗

ne gewaltige Predigt , die alles erſchroͤckt , bricht und umkehrt , und die

Erde fruchtbar machet .

18 . Und Andream , und Philippum , und Bar⸗

tholomaͤum , und Matthaͤum , und Thomam und
Jacobum , Alphaͤi Sohn , und Thaddaͤum , und Si⸗

mon von Cana ,
l ;

19 . Und Judas Iſcharioth , der ihn verrieth.
20 . Und ſie kamen zu Haus , und da kam aber⸗

mahl das Volck zuſammen , alſo / daß fie niht Raum

hatten zu eſſen .

|
21. U5 da es hoͤreten , die um ihn waren ,

giengen ſie hinaus , und wollten ihn hal⸗

Ļ

“Matth,
1 % 9.

Ruc, 66 ,

Nutz .
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“Matth,
I2 I4,
Ruc, 6
I
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Matth ,
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| ten , denn ſie ſprachen : Er wird d von Sinnen Dornen wuchſen empor / und erſticktens / und esHity fommen. brachte keine Frucht .ien b Von Sinnen ) Sie furchten , er thaͤt ihm zu viel mit Arbeiten , wie 8 . Und etliches fiel auf ein gut Land , und brach⸗mih a Te etenoa Ai omade .

o a a | lee Sobe , D DA LONAD nD wuchs , und etlichesnat 22 . Die Shriftgelehrten aber , die von Jeruſa⸗ l ;
" natti . fem herab tommen waren , fprachen : * Er dat denſtrug neoriaa und etliches ſechzigfaͤltig, und|
12,24 . eufelſetliches hundertfaͤltig . aWy e tne Beelzebub , und durch den Oberſten der Teufel

9 . Und er fprach zu ihnen : Wer Ohren hat zuA E AR Ertziiege, Hummel ober liegen - Hören, Der hören c iel als ei iege,
Hu

er
Fliegen⸗

ö König . Den alfo lágtfid ben Sefl indBe ANEN a als 10 . Und da er allein war , fragten ihn üm diefedie groffen Heiligen.
l ,

las , ; eImey Nutz . “Frott: S , bey der Ubung der Gottſeligkeit von den Gottlo⸗ Gleichniſſe die um ihnwaren , ſammt den Zwoͤlfen.ii ſengeſchmäht und verläſtert werden , foll uns Chrift Erempel teòften, | | T1 . Und er fprach gu ihnen : Cuh iftó gegeben| welchem es nicht beffer in Der Welt ergangen , v. 22 dasGeheimniß des Reichs Gbottes zu wiſſen ; denen8 23 . Und er rief ſie zuſammen , und ſprach zu ih⸗ aber drauſſen widerfaͤhret es alles durch Gleichniſſe ,| nen in
Gleichniffen ; Wie fan ein Gatan den and |

i2 . Auf daf * fie e6 mit fehenden Augen fehen | " Iet $

TA
dern austreiben ?

Tuntereinan , lund doch nicht erkennen , und mit hoͤrenden OhrenſdnartzT 24 . Benn ein Neich mit ihm felbft untereinan - ören ) und doch micht verſtehen , auf dag fie fip dertmra der uneins wird , mag es nicht beſtehen . icht dermahleins bekeh d ihre Suͤnden ih⸗ Lic . s /A \ A : nicht dermahleins bekehren , und ihre Sinden
ih!"lin 25 . Und wenn ein Haus mit ihm felbſt unter⸗ Inen vergeben werden , J050. 12n einander uneins wird , mag es nicht beſtehen . 13 . Und er ſprach zu ihnen : Verſtehet ihr dieſeſde.26. Setet ſich nun der Satan wider ſich ſelbet , Gleichmiſe nicht ? Wie wollt ihr denn die andernMih und ift mit ihm ſelbſt uneins , ſo kaner nicht beſte⸗ alle verſtehen ?i ben , fondern es ift aus mit ihm ,

- a | | 14 . Der * Gåemann fået das Wort . Matth,il 27 , Es kan niemand einem Starcken in feini) i Dieſe ſinds aber , die an dem Weeg ſind, woſ3/18 .nghi $ fallen, amòfei srath rauben, esſen das Wort geſcet wird, “und fie

dem Weg find,Mo Haus fallen , und feinen Hausrath rauben , e
C) das Wort gefået wird , und fie es gehört baben, fo

a
o) denn, Daf er zuvor den Starcken binde , und alsdenn kommt alsbald der Satan , und nimmt weg dasavg, o ſein Haus beraube.

n Wort , das in ihr Hers geſaͤet war .MY [ Matth 28 . Warlich , ich ſage euch : Alle Suͤnden wer⸗
Alſo auch, di 5, di tteinichte ge⸗PPA A „ 16 , Alſo auch , die finds , die aufs Steinichte ge⸗W i euc 12. den vergeben den Menſchen⸗Kindern , auch die

ſaͤet ſind , wenn ſie dasW ört
hab

Cuc. 12. Jer ' A det ſind , wenn ſie das Wort gehört Haben , nehmenyma jio . (Gottólafterung , damit fie GOtt låftern , fie e8 bald mit Freuden auf ,nm eS ]
29 . Wer aber den Heiligen Geift låftert , der hat | Und haben keine

Wurtzel
in i onderen!16.

geb A Dan ] ldia d
12 . Und haben keine Wurtzel in ihnen / ſondernT a A

a T EdRo .
. o olgung ums Worts willen erhebet , ſo aͤrgern ſieA -

Denn ſie ſagten : Er hat einen unſaubern ſichals al .
P o

) l eiſt . e í & ; aa
GMr osk 117 es fam feine Mutter und feine Bri - ſinds naa a A aee geſcetA

reii nam a m hauſſen , ſchickten zu i Te a Soeg
diefe Belt wb der a ueray 4

uUche Reichthum, und viel andere Luͤſte , gehen hin⸗Tinwio ang opa RD Das Bolet faf um ihn ) md fie ſpra/ ein , und erſticken das Wort , und bieibet opnegrucdht . i .WH
5 on chen zu ihm : Siehe , deine Mutter und deine Brú -

Warnung : Für der Sorge dieſer Welt , und dem betruͤglichen Nutz.l a der drauſſen fragen nach dir . Reichthum, oder demſchaͤdlichen Geitz, dadurch viel Leute , ob ſiei; ii i ; 33 . Und er antwortete ihnen , und ſprach : Wer gleich GOttes Wort hoͤren, doch nicht glaubig und ſelig werden , v. 19fht iſt meine Mutter , und meine Bruͤder ? 20 . Und dieſe ſinds , die auf ein gut Land geſaͤet
J 34 . Und er ſahe rings um ſich auf die Juͤnger , ſind , die das Wort hoͤren, und nehmens an , undoeth die um ibn im Kreiſe ſaſſen , und ſprach ! Siehe , bringenFrucht, etlicher dreyßigfaͤltig, und etlicher

gnt das ift meine Mutter und meine Bruͤder . ſſechzigfaͤltig und etlicher hundertfaͤltig .
35 . Dem wer GOttes Willen thut , der ifti) 2r . 11Rd er ſprach gu ihnen : *

Zuͤndet man
ifoii mein Bruder , und meine Schweſter , und mei - >> auch ein Licht an , daf mans unter ei⸗ ie|

ne Mutter . nen Scheffel , oder unter einen Tiſch ſetze ? Mit nich⸗ hucz ,
mi P i Nutz. Vermahnung: Zum Gehorſam gegen Gottes Willen und Wortten , ſondern daß mans auf einen Leuchter ſetze. 16 .

SA n a ?
Cals Bruder und Schweſtern, ) lieb ſeyn und gefal⸗

22 . Denn es iſtnichts verborgen , das nicht of⸗ “Matth,
fenbar werde , undiſt nichts heimliches , das nicht aaat Das vierte Capitel ey A heheit göttüches Wots, ob ſee gleich

eine
Zelt

y: ; ) ; i
l| SEDE : DABDie Laprheit aóttliches Borts, db fie gleicheine Zeit⸗ Tpr e len o e Ta on Crema aaen D a und ANANIA wird ; doch endlich a Liche hervora von der künftigen Ausbreitung des Evangelii , v. 21,22,23 . IL Ei komme, und berrlichen Glantz von fich gebe , v. 2a .

e 22 . J157dlng er Eec höre ſ n
it v . 24. 25. ,

kel r Toi
pa 24 .

)
t

;
aG

J . 1
III .tol Harane mean na mienon agat O O S L Diret,

*
Dit toelajerien Dinag ipe mer ai

Aa EXEN er fieng abermapl an
*

au ebren aml
Ft , wird man pRa a unD man wirdlguc ,s,mh, [ ateg Meers und es verfammlete fich viel Volcks naehgugeten p , A ret telan eipmi jae u ihm , alfo , daf er mufite in ein Seif tret - | . 25 .

f dem wird
r

n .a AES heat , amb ouf dem Waſſer ſttzen, und alles Volckſ wenJi JAk VON Oem wied man nemer , Atih Bas.
i ay ,quni” ſtuhnd auf dem Land am Meer, o EA Daf GOtt den Liebhabern feines Wort , je mehr und mepr i ”

y 2 . Und er predigte ihnen lang durch Gleichniffe, | ( saaten und Berfandnig aus Gnaden gever oaa Nutz .Mi und in feiner Predigt forach er zu ihnen : 26. Ud er ſprach : Das Reich GOttes hat 1v .a 3 . Hoͤret zu . Siehe , es gieng ein Saͤemann ſich alſo , als wenn ein Menſch Saamen Mattb .
y aus gu faen .

: aufs Land wirft , inam

mi 4 . Und eé begab fich, indem er fåete , fieletliches| | 27 . Und ſchlaͤft, und ſtehet auf Nacht und Tag ,o s an den Weeg , da Famen die Vögel unter dem Him - und der Saame gehet auf und waͤchſet, daß ersM mel und fraſſens auf. „„Inicht weiß .
A Etliches fiel in das Steinichte , da es nicht viell) 28 . ( Denn die Erde bringet von ihr ſelbſt zumh Erdenhatte , und gieng bald auf , darum , daß esſerſten das Gras , darnach die Aehren , darnach denm nicht tiefe Erde hatte . vollen Waͤitzen in den Aehren . )gw 6 . Da nun die Sonne aufgieng , verwelckte es , Lehr : Wie der Saame aufs Land geworfen / durch GOttes Kraft Nutz.und diuwall es nicht TBurtel batte werdoreteeg , | |anfabet wichtub FeuchtDeinget: Ufo ik Ores Fortin Deno = 2 . Und etliches fiel unter die Dornen , und die ſin Gott wohlgefaligen Tugenden und Werden , v. 26. 27. 28.

D ( H 2) 29 . Wem
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Marci. :
Si nT

T
— ◻½ꝗ tᷣVennſie aber die Frucht bracht hat , o fhia 11 . Und es war daſe bit an den Sergen eine

keker bald die Secheln hin , denn die Erndte ictda groſſe Heerd Såu an Der Waide .

30 . Und er ſprach : Wem wollen wir das Reichi 12 . Und die Teufel baten ibn alle , und fprachen : ; |

Gottes vergleichen ? Und durch welch Gleichniß Laß uns in die Sau fahren !
4

wollen wir es vorbilden ? .
43 . Und alsbald erlaubte ihnen JEſus . Da

„ Matth . 31 . Gleichwie ein Senfkorn , wenn das geſaͤet fuhren die unſaubern Geiſter aus , und fuhren in

54657/wird aufs Land , ſo iſts das Kleineſte unter alleni Die Saͤu; und die Heerde ſtuͤrtzte ſich mit einem

19 ( Saamen auf Erden.
Sturm ins Meer , ( ihrer aber waren bey zwey tau⸗

z2 . Ilnd wenn es geſãet iſt , ſo nimmt es zu , und ſend⸗ und erſoffen im Meer⸗

wird gröſſer denn alle Kohl⸗Kraͤuter, und gewinnet 14 . Und die Saͤu⸗Hirten flohen und verkuͤndig⸗

groſſe Zweige , alfo , daf Die Bügel unter dem Him - lten das in der Stadt und auf dem Land . Und fie

mel unter ſeinem Schatten wohnen Fonnen. |
gtengen hinaus , 4u ſehen, was da geſchehen war ,

33 . Und durch viel ſolche Gleichniſſe ſagt er ih⸗15 . Und kamen zu JEſu , und ſahen den , ſo von

nen das Wort , nachdem ſie es horen kunnten , |
Den Teufeln beſeſſen war , Daf er faf und war beklei⸗

34 . Und ohne Gleichniſſe redete er nichts zu ih⸗ det und vernuͤnftig , und furchten ſich .

nen . Aber inſonderheit legte ers ſeinen Jüngern I , Und die es geſehen hatten ſagten ihnen was

i8 .
dem Beſeſſenen widerfahren war , und von den

alies aus
; 7

:

w 3
D Ray

an demſelbigenTagdesAbendsſprach Saͤuen.
er zu ihnen : Laſſet uns hinuͤber fahren . 17 , Und ſie fiengen an , und baten ihn , daß er

Matth . ( 36 . Und ſie lieſſen das Volck gehen , und nah⸗ aus ihrer Gegend zoͤge.

323. Imen ihn , wie erim Seif war , und es waren mehr 18, Und da er in das Schif trat , bat ihn der

2 Schiffe bey ihm . Beſeſſene , daß er moͤchte bey ihm ſeyn .

37 . Und es erhub ſich ein groſſer Windwirbel 19 . Aber JEſus ließ es ihm nicht zu , ſondern

und warf die Wellen in das Schif , alſo , daß das ſprach zu ihm : Gehe hin in Dein Haus , und zu den

Schif voll ward .
o ouga T und verkuͤndige ihnen , wie groſſe Wohl⸗

Lehr : Wie ſich im Schif
Chriſti

undder Juͤngerein groſſer ind⸗
it Der AES Aan 3

oi Aebi: ami ne wat Guta aa am Tieg ] OC Die
Der DENT gethan 1nd feh dentt etöit '

Chriſtus mit Gnaden wohnet , nicht ohne Verfolgung und Truͤbſal/ Jat , : , 4

b. 36 . 37 . ̃
20 . Und er gieng hin , und fieng an , auszuruffen

38. Und er war hinten auf dem Schif , und in den zehen Städten , wie groſſe Wohlthat ihm

ſchlief auf einem Kiſſen. Und ſie weckten ihn auf , JEſus gethan hatte . Und jedermann verwunder⸗ H

und ſprachen zu ihm : Meiſter , frageſt du nichts te ſich . | pio
darnach , daß wir verderben ? 21 . 11Nd da JESus wieder heruͤber fuhr im U. E

39 . Und er ſtuhnd aut und bedrohte den Wind | | Schif verſammlete ſich viel Volcks zu imf

und forach zu dem Meer : Schweige und verſtumihm , und war an dem Meer . ii
ime ! Und der Wind legte ſich, und ward eine groſ 22 . Und ſiehe , * Da fam Der Oberfen einer von Matth. ,

{Ẹ

ſe Stille . der Schul , mit Namen Fairus ; und da er ihn fades WN,

40 . Und er ſprach zu ihnen : Wie ſeyd ihr ſo he, fiel er ihm zu Fuͤſſen , po
furchtſam ? Wie, daßihr keinen Glauben habt ? 23 . Und bat ihn ſehr , und forach : Meine Tod - a

pala Und fie treen 99 Konmaprone ſind a in den letzten Zuͤgen ; du wollteſt kommen⸗
|

iih
einander : Wer ift der, denn Wind und Meer ſind und deine Hand auf ſie legen , daß ſie geſund werde
ihm gehorſam . und lebe .

fſie legen, daß
ſie geſt j

w
i i 24 . Und er gieng hin mit ihm . Undes folgte

|
peN

è

Das HufeCapitel ihm viel
—— nach , und ſie drungen ihn . 4

Begreift zwey ſonderbare Wunderwerck Chriſti. T. An einem Be -
in

Wei
3

Blut⸗ WN

a a a a a a E
II . An dem verſtorbenen Toͤchterlein Jairi : Da auch zugleich die Hi -

gang $ Ja r geha t ; - | '

ftoria vom blutfiuͤßigen Weib eingefüget wird , v. 21⸗43. 26 . Und viel erlitten von vielen Aertzten , und | m
E AN A > ; : ;

i @ í | a

ng AND *fie famen jenfeit des Meers , in die Ge - em ihr Guth drob verzehrt, und half fie nidhts , | a
AINA Aap aiak ſondern vielmehr ward es aͤrger mit ihr . Wa

leag . IS gend der Gadarener . Al D

Luc .8 , 7Y o Dal Schi 27 . Da ſie von JEſu hoͤrte, fam fie im Bold a aia
negy |)

2 . Und als er aug dem. Schif trat , lief lygn hinten zu abete
ſein

Kleid |
fig

26 . iihm alsbald entgegen , aus den Graͤbern , ein beſeſ⸗ ener ſein Kleid an . p
ſener Menſch mit einem unfaubern Geift , 28 . Denn fie forach : Wenn ich nur ſein Kleid I ,

3 . Der ſeine Wohnung in den Graͤbern hatte mie anrühren , ſo wuͤrde ich geſund . m g

Und memand kunnte ihn binden , auch nicht mit |geenisteir,af der mabre Glaubefey cinegewit Buoeifebtual YIM | Th, M
Ketten . ,

pel des Weibes / ſo mit dein zwöͤlf jaͤhrigenBlutgang behaftet / klaͤrlich W
i

í

4 . Denn er war oft mit Feſſeln und Ketten ged
HEIN . 25428 .

s
e

bunden geweſen , und hatte die Ketten abgeriſſen29 . Und alsbald vertrocknete der Brunn ihres w

n die Feſſeln zerrieben , und miemand kunnte ihn Z und e kon nepa
Leib , daß ſie von ihrer

ih
zaͤhmen . age war geſund worden .

L. Und er war allezeit , beyde Tag und Racht „ 30 . Und Ieſus fühlte alsbald an ihm ſelbſt die n ek

auf den Bergen und in den Graͤbern , ſchrye und Kraft , die von thm ausgegangen war , und wandte Me 7

ſchlug ſich mit Steinen . ſich um zum Volck , und ſprach : Wer hat meine t

6: Da er aber JEſum ſahe von ferne , lief er zu, Kleider angeruͤhrt? i WU
und ſiel vor ihm meder ſchrye laut , und ſprach : 31 , Und die Jünger ſyrachen zu ihm : Du fie- m 8

7 . Was hab ih mit dit gu thum ? O SEfu , du heſt , daß dich das Volck dringet, und ſprichſt : Wer | Bni

Sohn Gottes desAllerhöchſten ! Ich beſchwöͤhre hat mich angerührt ? | W?

dich ben GOtt , daß du mich nicht quaͤleſt. 32 . Und er ſahe ſich um , nach der , die das gethan
8 . Er aber ſprach zu ihm : Fahre atis , duum - Batte . i

ſauberer Geiſt , von dem Menſchen . 33 . Das Weib aber furchte ſich, und zitterte : a

9 . Und er fragte ihn : Wie heiſſeſt du ? Und er ( Denn ſie wußte , was an ihr geſchehen war ) kam Aien

tt
und ſprach : Legion heiſſe ich, denn un⸗ ano fie a ihm nieder , und ſagte ihm die gantze Mh

$ rheit , l yh

| Sebr : Bon der groffen T
M

; re E ihr :
ine

T
* pein,” Lue 8 Ai

E a a A a a a a
Gl eaa i hat 1n fehe; daß er ſie nicht aus derd Den, und fen gefund von deiner Plag . sd d R

OON CAERE FEDE | 3s .
* Da er noch alfo redete , famen etlicheYoma. | || Bn

Gefind Nia
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ter den Meiſter ?
36 . JEſus aber hoͤrte bald die Rede , die da ge⸗

ſagt ward , und ſprach zu dem Oberſten der Schul :
Fuͤrchte dich nicht, glaube nur !

37 . Und ließ niemand ihm nachfolgen , denn

om y Jacobum und Johannem , den Bru -
er Jacobi .

38 . Und er kam in das Haus des Oberſten der

Schul , und ſahe das Getuͤmmel , und die da ſehr
waͤinten und heulten .

39 . Und er gieng hinein , und ſprach zu ihnen :
Was tummelt und waͤinet ihr ? Das Kind iſt nicht
geſtorben , ſondern es ſchlaͤft. Und ſie verlachten ihn .

40 . Und er trieb ſie alle aus , und nahm mit ſich
den Vatter des Kinds , und die Mutter , und die

bey ihm waren , und gieng hinein , da das Kind lag .
41 . Und er grif das Kind bey der Hand , und

ſprach zu ihr : Talitha kumi ; das iſt verdolmetſcht ,
Maͤgdlein , ich ſage dir , ſtehe auf !

42 . Und alsbald ſtuhnd das Maͤgdlein auf und
wandelte . Es war aber zwoͤlf Jahr alt . Und fie
entſatzten ſich uͤber die Maaſſe .

43 . Und er verbott ihnen hart , daß es niemand

wiſſen ſollte , und ſagte , ſie ſollten ihr zu eſſen ge⸗
ben.

Das ſechste Capitel
Hat ſechs Theil .

viel ausgerichtet ; v. 126, II . Wie er die Apoſtel ausgeſandt zu predi⸗
gen , v. 7⸗13 . III . Das Urtheil Herodis von Chriſto , und wie Yo-
hannes enthauptet worden , v, 14 : 29 . IV . Die wunderbare Abſpei⸗
ſung fuͤnftauſend Mann , mit fuͤnf Broden und zweyen Fiſchen , v. 30⸗45 .
V. Die naͤchtliche gefaͤhrliche Schiffahrt der Juͤnger , v. 4653 .
VI. Wie Chriſtus allerley Kranckheiten geheilet , v. 54 . 55 . 56 .

Nd er gieng aus von dannen , und kam in
e ſein Vatterland , und ſeine Juͤnger folgten

ihm nach .

I . Wie Chriſtus zu Nazareth gelehrt , doch nicht !
|;

viel Siechen mit a Oel , und machten ſie geſund .
a Diß Oel machte die Krancken geſund . Aus welchem hernach ein

Sacrament erdichtet iſt , fuͤr die Sterbenden . Welches viel beſſer moͤch⸗
te Magdalenen⸗Salbe heiſſen , da ſie Chriſtum auch alſo zum Grab ſalb⸗

te , Matth . 26 , v. 12 .

Lehr : Daß die Apoſtel die Siechen oder die Krancken mit Oel ge⸗

ſalbt (wie auch deſſen Jac . 5, v. 14 . gedacht wird) iſt ſolches ein aͤuſſer

liches Mittel geweſen , nach Chriſti Willen und Verordnung , dadurch
ſie geſund worden , und hilft ſolches nicht , das vermeynte Sacrament

der letzten Oelung im Pabſtthum zu beſtaͤtigen , welches auch zur Ge⸗

ſundmachung nicht gebraucht , ſondern an denen , die jetzt ſterben wol⸗

len ; und an deren Leben teine Hofnung mehr da ift, gebraucht wird , . 13

14 . 11Ndes kam vor den Koͤnig Herodes ,
( denn ſein Name war nun bekannt, )

und er ſprach : Johannes der Taͤufer iſt von den

Todten auferſtanden , darum thut er ſolche Thaten .
15 . Etliche aber ſprachen : Er iſt Elias ; etliche

r Er iſt ein Prophet , oder einer von den Pro⸗
pheten .

16 . Da es aber Herodes hoͤrte, ſprach er : Es

iſt Johannes , den ich enthauptet habe , der iſt von

den Todten auferſtanden .
17 . Er aber Herodes hatte ausgeſandt , und

Johannem gegriffen , und ins Gefaͤngniß gelegt ,
um Herodias willen , ſeines Bruders Philippi
Weib , denn er hatte ſie gefreyet .

18 . Johannes aber forach gu Herode :
* Es ift

nicht recht, Dafi Du Deines Bruders Weib habeft .

159 . Herodias aber ſtellte ihm nach , und wollt

ihn toͤdten, und kunnte nicht .
20 . Herodes aber furchte Johannem , denn er

wußte , daß er ein frommer und heiliger Mann war ,
und verwahrte ihn, und gehorchte ihm in vielen

Sachen , und hoͤrte ihn gern .
Lehr : Daß auch die Heuchler und Gottloſe aͤuſſerlich bißweilen

GOttes Wort gern hören , und deſſelben Dienern in etlichen Dingen
gehorchen , erhellet aus Herodis Exempel , v. 20 .

2 . Und da der Sabbat kam, huber an zu lehren
in ihrer Schul . Und viele , die es hoͤrten, verwun⸗
derten ſich ſeiner Lehre , und ſprachen : Woher
kommt dem ſolches , und was Weisheit iſts , die
ihmgegeben iſt , und ſolche Thaten , die durch ſeine
Haͤnde geſchehen ?

3 . Iſt er nicht der Zimmermann , Mariauͤ Sohn ,

Simonis ? Sind nicht auch ſeine Schweſtern allhie
bey uns ? Und ſie aͤrgerten fich an ihm .

Warnung : Daf wir ung an der Niedrigung , tnd geringer áuf -
ferlicher Geftalt der Kirchen Chriſti nicht aͤrgern ſollen , wie allhie die zu

Nazareth an Chriſto , v. z.

4 . JEſus aber ſprach zu ihnen : Ein Prophet
gilt nirgend weniger denn im Vatterland ,
und daheim bey den Seinen .

5 . Und er konnte allda nicht eine einige That
thun , ohne wenig Siechen legte er die Haͤnde auf ,
und heilte ſie .

6 . Und er verwunderte ſich ihres Unglaubens .

D er gieng umher in die Flecken im Kreis , und

ehrte .

7s u er berief die Zwolfe , und Hub an , und

ſandte ſie, je zween und zween , und gab
ihnen Macht uͤber die unſaubern Geiſter ,

8 . Und gebott ihnen , daß ſie nichts bey ſich truͤ⸗

und der Bruder Jacobi und Joſes , und Judá undi

21 . Und es fam ein gelegener Tag , daß Hero⸗
des auf ſeinem Jahrs⸗Tag ein Abendmahl gab den

TE
und Hauptleuten und Vornehmiten in

alilaͤa .

22 . Da trat hinein die Tochter der Herodias,
und tantzte , und gefiel wohl dem Herodi , und dez

nen , die am Tiſch ſaſſen ; da ſprach der König zum
Maͤgdlein : Bitte von mir , mwas Du willt , ih will
dirs geben . —

23 . Und ſchwur ihr einen Eyd : Was du wirſt
von mir bitten , will ich dir geben , bif an Die Helfte
meines Koͤnigreichs.

24 . Sie gieng hinaus , und ſprach zu ihrer Mut⸗

ter : Was ſoll
ich

bitten ? Die ſprach : Das Haupt
Johannis des Taͤuferrs .

25 . Und ſie gieng bald hinein mit Eil zum Koͤ⸗
nige , bat und ſprach : Ich will , daß du mir gebeſt

nis des Taͤufers .
26 . Der Koͤnig ward betruͤbt, doch um des Ey⸗

des willen , und derer , die am Tiſch ſaſſen , wollt er

fie nicht laffen eine Fehlbitt thun .
27 . Und bald ſchickte hin der Koͤnig den Hencker,

und hieß ſein Haupt herbringen . Der gieng hin ,
und enthauptete ihn im Gefaͤngniß ,

28 . Und trug her ſein Haupt auf einer Schuͤſſel,
gen auf dem Weeg , denn allein einen Staab , kei⸗

ne Taſche , kein Brod, fein Ged im Gurtel ;
9 . Sondern waͤren geſchuhet , und daß ſie nicht

zween Roͤcke anzoͤgen,
10 . Und ſprach zu ihnen : Wo ihr in ein Haus

nen ziehet .
11 . Und welche euch nicht aufnehmen noch hoͤ⸗

ret , da gehet von dannen heraus , und ſchuttelt den

Staub ab von euren Fuͤſſen, zu einem Zeugniß uͤber

ſie . Ich ſage euch , warlich , es wird Sodoma und

Gomorra am Jungſten Gericht traͤglicher ergehen ,
denn ſolcher Stadt .

gehen werdet , da bleibet innen , biß ihr von dan⸗

und gabs dem Maͤgdlein , und das Maͤgdlein gabs
ihrer Mutter .

29 . Und da das ſeine Juͤnger hoͤrten , kamen ſie,
und nahmen ſeinenLeib, und legten ihn in ein Grab.

| 30 . y die * Apoftel faren gü FEfu zufam -
men , und verkuͤndigten ihm das alles ,

und was ſie gethan und gelehrt hatten .
31 . Und er ſprach zů ihnen : Laſſet uns beſon⸗

ders in eine Wuͤſte gehen , und ruhet ein wenig ,
denn ihrer war viel , die ab⸗ und zugiengen , und

hatten nicht Zeit genug zu eſſen .

ſt en beſonders .

jetzt ſobald auf einer Schuͤſſel, das Haupt Johana

32 . Und er fuhr da in einem Schif zu einer Wuͤ⸗

Evangelium 6 . Mai . Cap . j
33

Geſind des Oberſten der Schul , und ſprachen : 12 , Und ſie giengen aus , und predigten , man

Deine Tochter iſt geſtorben , was muͤheſt du wei⸗ ſollte Buſſe thun .
13 . Und trieben viel Teufel aus , und „ſalbten Jass
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delte auf dem Meer .

Marckt , und baten ihn,

Cap . 6 . 7 . Evangelium

33 . Und das Volck ſahe ſie wegfahren , und vie⸗

le kannten ihn , und liefen daſelbſt hin mit einander
zu Fuß , aus allen und kamen ihnen zu⸗

vor , und kamen zu ihm .
34 Und JEſus gieng heraus , und ſahe das groſ⸗

ſe Volck , und es * jammerte ihn derfelben, denn fie
waren wie die Schaafe , or fenm Hirten haben .

1 fieng an cine lange Predigt .
2a si s Si ung Chriftus ng HERR a heiliges Wort predigen lafz

fet , if cin Werd feiner Barmhertzigkeit gegen ung , wie ihn allhie des

Volcks jammert , und demſelben alſo eine Predigt thut , v. 34 .

35 . Da nun der Tag faſt dahin war , traten fei-
ne Junger zu ihm , und ſprachen : Es iſt wuͤſt hie,
und der Tag iſt nun dahin ,

36 . Laß ſie von dir , daß ſie hingehen, umher in

die Doͤrfer und Maͤrckte , und kaufen ihnen Brod ;
denn ſie haben nichts zu eſſen .

37 . JEſus aber antwortete , und ſprach “ zu ih⸗
nen : Gebt ihr ihnen zu effen . Und ſie ſprachen zu

ibm : Solen wir denn hingehen und +F wen punz
dert Pfennig werth Brod kaufen , und ihnen zu eſ⸗

ſen geben ?
38 . Er aber ſprach zu ihnen : Wie viel Brod habt

ihr ? Gehet hin , und ſehet . Und da ſte es erkundet

hatten , ſprachen fie : Fuͤnf, und zween Fiſche .
39 . Und er gebott ihnen , daß ſie ſich alle lagerten

bey Tiſch vollen , auf das grine Gras ,
40 . Und ſie ſatzten ſich nach Schichten , je hun⸗

dert und hundert , funfzig und funfzig .
41 . Und er nahm die funf Brod , und zween

Fiſche , und ſahe auf gen Himmel , und danckte , und
brach die Brod , und gab ſie den Jungern , daß ſie
ihnen vorlegten , und die zween Fiſche theilte er un⸗

ter ſie alle .
A Und fie affen alle , und wurden fatt ,
43 . Und ſie huben auf die Brocten zwoͤlf Körbe

voll , und von den Fiſchen .
44 . Und die da geſſen hatten , der waren fünf tau -

ſend Mann .

45 . Und alsbald trieb er ſeine Juͤnger, daß fic!
in das Schif traten , und vor ihm hinuber fuͤhren
gen Bethſaida , biß daß er das Volck von ſich lieſſe .

46. H ” da er fie von fich geſchaft hatte , gieng
er hin auf cinen Berg zu betten ,

47 . Und am Abend war das Schif mitten auf
dem Meer , und er auf dem Land allein .

48 . Und er fabe, dag fie Noth lidten im Rudern ;
denn Der Wind war ihnen entgegen . Und um die
vierte Wache der Nacht , kam er zu ihnen , und wan⸗

Lehr : Daß Chriſtus auf dem Meer , wie auf der trockenen Erden
wandelt , zeiget an , daß ihm , als wahren Menſchen , in Kraft der per⸗
ſonlichen Bereinigung , ales unter feine Fuͤſſe gethan , und untergeben
worden , v. 48 .

49 . Und er wollte vor ihnen uͤbergehen . Und
da ſie ihn ſahen auf dem Meer wandeln , meynten
ſie, es waͤre ein Geſpenſt , und ſchryen .

50 . Denn ſie ſahen ihn alle , und erſchracken .
Aber alsbald redete er mit ihnen , und ſprach zu ih⸗
nen : Seyd getroft ,ich bins , fürchtet euch nicht !

s1 , UND trat zu ihnen in das Schif , und der
Wind legte ſich. Und ſie entſatzten und verwunder⸗
ten fich uber die Maag .

72 . Denn ſie waren b nichts verſtaͤndiger wor⸗
den uͤber den Broden

b Nichts verſtäͤndiger) Das ift : Aus ſolchem Exempel ſollten ſieſtarck im Glauͤben worden ſeyn , daß ſie ſich nicht fuͤr einem Geſpenſtfuͤrchten müßten .
53 . Und

*
Da fie hinùber gefahren waren , famen

fie in das Land Geneſareth , und fuhren an .
f4 , Tae da ſie aus dem Schif traten , alsbald

kannten ſie ihn ,
ss . UnÒ liefen alle in Die

und huben an die Krancken
Betten , wo fie hörten, Daf er war ,

f6 . UND wwo er in Die Maͤrckte, oder Staͤdte , oder
Doͤrfer eingieng , da legten ſie die Krancken auf den

umliegende Laͤnder,
umherzufuͤhren , auf

daß ſie nur den Saum ſei⸗

und ihr Hertz war verſtarrt . k

S . Marri .

anruͤhrten , wurden geſund .

ſti die Krancken geſund gemacht , iſt eine Anzeigung der Fuͤlle der göttli⸗
chen Kraft , die Chrifto nach ſeiner Menſchheit mitgetheilet LD6 .

Das ſiebende Capitel
Hat drey Theil . I . Die Diſputation der Phariſäer mit Chrifto twe-

gen etlicher Ceremonien , v. 1⸗2 3. II . Das Wunderwerck an dem Toͤch⸗
terlein des Cananaͤiſchen Weibes , v. 2430 . III . An einem Tauben ,
der ſtumm war , v. 31⸗37 .

Nd es ! kamen zu ihm die Phariſaͤer , und
etliche von den Schriftgelehrten , die von

Jeruſalem kommen waren .

2 . Und da ſie ſahen etliche ſeiner Juͤnger mit age⸗
meinen , das iſt , mit ungewaſchenen Haͤnden das
Brod eſſen , verſprachen ſte es .

a Gemeinen ) Heilig nennet das Geſaͤtz was ausgeſondert war zum
Gottesdienſt . Dargegen gemein , was unrein und untuͤchtig zum
Gottesdienſt war .

Halten alſo die Aufſaͤtze der Aelteſten .
4 . Und wenn ſie vom Marckt kommen , eſſen ſie

nicht , ſie waſchen ſich denn . Und des Dings iſt viel,
das fie zu halten haben angenommen , von Trinck⸗
Gefaͤſſen , und Kruͤgen, und ehernen Gefaͤſſen, und

Tiſchen zu waſchen .
Y. Da fragten ihn nun die Phariſaͤer und

Schriftgelehrten : Warum wandeln deine Juͤnger
nicht nach den Aufſaͤtzen der Aelteſten , ſondern eſſen
das Brod mit ungewaſchenen Haͤnden ?

6 . Er aber antwortete , und ſprach zu ihnen :
Wohl fein hat von euch Heuchlern Jeſaias geweiſ⸗
ſagt , wie geſchrieben ſtehet : Diß Volck ehret mich
mit den Lippen, aber ihr Hertz iſt fern von mir .

7 . Vergeblich aber iſts , daß ſie mir dienen , die⸗

weil ſie lehren ſolche Lehre , die nichts ift denn Men -
ſchen⸗Gebott .

8 . Ihr verlaſſet GOttes Gebott , und haltet der

Menſchen Aufſaͤtze , von Kruͤgen, und Trinck⸗Ge⸗
faſſen zu waſchen , und deßgleichen thut ihr viel .

9 . Und er ſprach zu ihnen : Wohl fein habt ihr
Gyttes Gebott aufgehaben , auf daß ihr eure Auf⸗
ſaͤtze haltet .

Warnung : Fuͤr Heucheley im aͤuſſerlichen Gottesdienſt , und fuͤr
Menſcheu⸗Gebotten oder Satzungen in der Chriſtlichen Religion , wie

— |
nes Kleides anruhren moͤchten . Und alle , die ihn

Sehr : Dak auch das blofe Anruͤhren des Saums der Kleider Chri⸗

3 . Denn die Phariſaͤer und alle Juͤden eſſen
nicht , ſie waſchen denn ihre Haͤnde manchmahl .

—

Nutz .
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die Phariſaer waren , v. - 9,

10 . Denn Mores hat gefaat : * Du follt dei -
nenDatter und deineWiutter ebren ; undtHwer
Vatter oder Nutter fluchet , der ſoll des To⸗
des ſterben .

LI . Shr aber lehret : Wenn einer ſpricht zum
Vatter oder Mutter : b Corban , ( das iſt , wenn

ichs vpfere , ſo iſt dirs viel nuͤtzer,) der thut wohl .
b Corban ) Heiſſet ein Opfer , und iſt kurtz geſagt ſo viel : Lieber

Batter , ich gåbe dirs gern , aber eg ift Corban , ich lege e8 beffer an ,
Dag HS GOTT gebe , denn dir , und Hilft dich auch beffer .

12 . Und ſo laſſet ihr hinfort ihn nichts thun ſei⸗
nem Vatter oder ſeiner Mutter .

I3 . Und hebt auf GOttes Wort durch eure Auf⸗

ppr I i ihr aufgeſetzt habt ; und deßgleichen thut
ihr viel .

14 . Und er rief zu ihm das gantze Bol , und
ſprach zu ihnen : Horet mir alle zu , und vernehmets .

15 . Es iſt nichts auſſer dem Menſchen , das ihn
konnte gemein machen , ſo es in ihn gehet ; ſondern
das von ihme ausgehet , das iſts , das den Menſchen
gemein machet .

16 . Hat jemand Ohren zu hoͤren, der hoͤre .
17 . Und da er von dem Volck ins Haus fam ,

fragten ihn feine Finger um diefe Gleichniß .
18 . Und er ſprach zu ihnen : Seyd ihr denn auch
ſo unverſtaͤndig ? Vernehmet ihr noch nicht , daß
alles , was auſſen iſt , und in den Menſchen gehet ,
das kan ihn nicht gemein machen ?
19 . Denn es gehet nicht in fein Hertz , ſondern
in den Bauch , und gehet aus durch den natuͤrlichen

Ex .20c/
12.

Deut , şı
16 ,

Eph: 6,2.
t Eran

iii
Rey, 20)

Matth .
15/ 10.

Gang , der alle Speiſe ausfeget .
20 , Und |

—— —
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20 . Und er ſprach : Was aus dem Menſchen

gehet , das machet den Menſchen gemein .
21 . Denn von innen, aus dem Hertzen der Men⸗

ſchen , gehen heraus boͤſe Gedancken , Ehebruch ,
Hurerey , Mord ,

22 . Dieberey , Geitz Schalckheit , Liſt , Unzucht ,
Gottslaͤſterung , Hofart , c Unver -

nunft .
o Unvernunft) Das if : Grobheit und Unbeſcheidenheit gegen den

Naͤchſten . Als die da Bauer⸗kuͤndig, und ſtoltziglich andere verachten .

23 . Alle dieſe böſe Stuͤcke gehen von innen her⸗
aus , und machen den Menſchen gemein .

24. Ud er ſtuhnd auf , und gieng von dannen

min die Graͤntze Tyri und Sidon , und
gieng in ein Haus , und wollte es niemand wiſſen
laſſen , und kunnte doch nicht verborgen ſeyn .

29 . Denn ein Weib hatte von ihm gehoͤrt, wel⸗
cher Töͤchterlein einen unſaubern Geiſt hatte , und
ſie kam, und fiel nieder zu ſeinen Fuͤſſen.
. 26. ( Und es war ein Griechiſch Weib aus Sy -
rophonice ) und ſie bat ihn , daß er den Teufel von
ihrer Tochter austriebe .

27 . JEſus aber ſprach zu ihr : Laß zuvor die
Kinder ſatt werden , es iſt nicht fein , daß man der
Kinder Brod nehme , und werfe es vor die Hunde .

28 . Sie antwortete aber , und ſprach zu ihm :
Ja , HERgz ; aber doch eſſen die Huͤndlein , unter
dem Tiſch , von den Broſamen der Kinder .

Vermahnung : Zu beſtandiger Hofaung und Zuverſicht auf Chri⸗
ſtum , wenn die Huͤlfe lang aufgezogen wird , welche ſich herrlich im
Cananaͤiſchen Weib gefunden , v. 27 . 28 .

len, fo gebe hin ; der Teufel ift von deiner Tochter
ausgefahren !

30 . Und ſie gieng hin in ihr Haus , und fand , daß
der Teufel war ausgefahren , und die Tochter auf
Dem Bett liegend ,

í
31 , 1 Nd da er wieder ausgieng von den Graͤn⸗

7>
Ben Tori und Gidon , fam er an das

Galilaͤiſche Meer , mitten unter die Graͤntze der
zehen Staͤdte .

32 . Und ſie brachten zu ihm einen Tauben , der
ſtumm war ; und ſie baten ihn , daß er die Hand
auf ihn legte .

o .
33 . Und er nahm ihn von dem Volck beſonders ,

und legte ihm die Finger in die Ohren , und ſputzte ,
und rubrte feine Sung ,

34 . Und fahe auf gen Himmel , ſeufzte , und
ſprach zu ihm : Hephata , das iſt, thue dich auf !
3 Und alsbald thaten ſich ſeine Ohren auf , und
das Band ſeiner Zungen ward los , und redete recht .

36 . Und er verbott ihnen , ſie ſolltens niemand

ſagen. Je mehr er aber verbott , je mehr ſie es aus⸗

breiteten . a S
37 , Und wunderten ſich uͤber die Maaſſen , und

ſprachen : Er hat alles wohl gemacht , die
Tauben macht er hoͤrend , und die Sprachlo⸗
ſen redend .

Croſt : Daß Chriſtus , der HERR , alles wohl und gut mache , was
vom Teufel an ung verderbt worden , wie ihn das Volck hie geprieſen v. 39

Das achte Capitel
Hat fech Theil . I . Iſt die wunderbare Abſpeiſung der 4000 . Mann

mit ſieben Broden , v. 4170 . II . Eine Antwort Chrifi gegen denen ,
welche ein Zeichen vom Himmel forderten , v. 11 , 12,13 , U, Vermah⸗
nung an die Juͤnger , daßſie ſich vor dem Sauerteig der Phariſaͤer und
Schriftgelehrten huͤten ſollen , v. 1421 . IV . Wunderwerck an einem
Blinden , v. 22⸗26 . V. Geſpraͤch Chrifti mit ſeinen Juͤngern , vom
Meßia und von dem Leiden und Sterben deſſelben , v. 27⸗30 . VL

Vermahnung an die Juͤnger zur Beſtaͤndigkeit und Gedult , v. 31⸗38 . 1 .

U der Zeit , da viel Volcks da war , und hat⸗
ten nichts zu effen , rief JEſus ſeine Juͤnger

ſonntag

nachTri⸗
hitatis .

Matth .
Iş ; 32.

＋＋＋＋

— —

zu ſich, und ſprach zu ihnen :
2 . Mich jammert des Volcks , denn ſie haben nun

drey Tage ben mir verharret , und haben nichts zu
en ,

3 . Und wenn ich ſie ungeſſen von mir heim lieſſe
gehen , wuͤrden fie auf dem Weeg verſchmachten ;

29 . Und er ſprach zu ihr : Um deg Worts wil⸗

riſaͤer , und vor dem Sauerteig

S . Marci Tap. 7 . §.

ſaͤttigen ?

Sie ſprachen : Sieben .

Erden lagerten . Und er nahm die ſieben Brod ,
und danckte , und brach ſie , und gab ſie ſeinen Juͤn⸗

ern , daß ſie dieſelben vorlegten . Und ſie legten
em Volck vor ,

7 . Und hatten ein wenig Fiſchlein ; und er danck
te, und hreg dieſelben auch vortragen .

Lehr : Daß die Syeis und alles zeitliche , durch hertzliche Danckſa⸗
gung und Gebett geheiliget und geſeegnet werde , zeiget Chriftus mi
ſeinem Dancken uͤber die Brod und Fiſchlein an , v. 6. 7.

die uͤbrigenBrocken auf , ſieben Körbe ,

hatten . Und er lieg fie von fih . )
10 . Und alsbald trat er in ein Schif mit ſeinen

Juͤngern, und kam in die Gegend Dalmanutha .
1I. ue Die Phariſaͤer giengen heraus , und

fiengen an , ſich mit ihm zu befragen ,

vom Himmel , oo
Vermahnung : Daß wir mit denen Zeichen/ mit welchen Chriſtus

ſeine goͤttliche Lehr beſtaͤtigt hat , uns begnuͤgen laſſen, nicht aber nach
andern gaffen und fragen ſollen , wie die Phariſaͤer , v. 11 .

12 . Und er ſeufzte in ſeinem Geiſt , und ſprach :
Was ſuchet doch diß Geſchlechte Zeichen ? Warlich ,

n fage aa : Es wird dieſem Geſchlecht kein Zei⸗
en gegeben .
13. Und er lief fie, und trat wiederum . in das

Schif , und fuhr heruͤber. oo
14 . Uꝰd ſie hatten vergeſſen Brod mit ſich zu

nehmen, und hatten nicht mehr mit ſich
im Sif , denn ein Brod , o

1s . Und er gebott ihnen , und ſprach : Schauet
zu , und ſehet euch vor , vor dem Sei der Pha⸗

erodis .
16 . Und fie gedachten hin und wieder, und ſpra⸗

pel
untereinander : Das its , daf wir nicht Brod

haben . o

17 . Und JEſus vernahm das / und ſprachzuih⸗
nen : Was bekuͤmmert ihr euch doch, daß ihr nicht
Brod habt ? Vernehmet ihr noch nichts , und ſeyd
noch nicht verſtaͤndig ? Habt ihr noch ein verſtarret
Hertz in euch ?

18 . Habt Augen , und ſehet nicht , und habt Oh⸗È
ren , und hoͤret nicht , und dencket niht daran ,

ſend wie viel Körbe voll Brocken hubet ihr da auf ?
Sie ſprachen : Zwoͤlfe.

o
20 . Da ich aber die ſieben brach unter die vier

tauſend , wie viel Koͤrbe voll Brocken hubet ihr da
auf ? Sie ſprachen : Sieben .

21 . Und er ſprach zu ihnen : Wie , vernehmet
ihr denn nichts ?

Verinahnung : Daß wir Chriſti Wunderwerck , in Speis⸗und Saͤt⸗
igung ſo vieles Volcks mit wenigem Vorrath , zu Stärckung unſers
Vertrauens auf GOtt , wegen zeitlicher Nahrung , anwenden und brau⸗
hen ſollen , zeigen Chriſti Wort klaͤrlich an , v. 1721 .

22 . y ™ er kam gen Bethſaida , und ſie brach⸗
ten zu ihm einen Blinden , und baten

ibn , Daf er ihn anruhrte .
23 . Und er nahm den Blinden bey der Hand ,

und fuͤhrte ihn hinaus vor den Flecken, und ſpuͤtzte
n feme Augen , und legte ſeine Hand auf ihn , und
fragte ihn : Ob er etwas ſaͤhe?

24 . Und er ſahe auf, und ſprach: Ich ſehe Men⸗
ſchen gehen, als ſaͤhe ich a Baͤume .

| a Báume ) Er fiebet noch dunckel , wie man von fern Menſchenfür
Baͤume oder Staͤmme anſiehet . Alfo. it auch unfer Anfang , Chriftum
zu erkennen , ſchwach , wird aber immerſtaͤrcker und gewiſſer .

27 , Darnach legte er abermahl die Haͤnde auf
ſeine Augen , und bhieß ihn abermahl ſehen ; und
er ward wieder zurecht bracht , daß er alles ſcharf
ſehen kunnte .

denn etliche waren von fern kommen . -Hieß ihn abermahl ſehen) Dasiſt , er ſprach : Wie ſieheſt du nun

|
4 . Seine Jünger antworkeken ihnm: Woher

nehmen wir Brod hie in der Wuͤſten , daß wir ſie

s . Und er fragte fie : Wie viel habt ihr Brod ?

6 . Und er gebott dem Volck , daß ſie ſich auf die

8 . Sie aſſen aber , und wurden ſatt , und huben

9 . Und ihrer waren bey vier tauſend , die da geſſen

verfuchten ihn , und * begehrten an ihm ein Zeichen Hatto .

19 . Da ih fúnf Brod * beach unter fünf tau⸗ Mare.

3
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Juͤngern , und ſprach zu ihnen : Wer nur will
nachfolgen , der verlaͤugne ſich ſelbſt , und nehme

„ ſauch unſer Creutz ( und Truͤbfal , die uns GOtt zuſchicket) gedultig auf

Cap . 8 . 9 .

Lehr : Gleichwie dieſer d gaͤntzli
Diko , fehendworden, alſo waͤchſt auch die geiſtliche Erleuchtung

Meo blabi ui i wada wenn wir bey GOttes Wort

bleiben , und uns darinnenuͤben, v. 23 . 24. 25.
26. Ilnd er ſchickte ihn heim , und ſprach : Gehe

nicht hinein in den Flecken , und ſage es auch nie⸗

mand drinnen .

27 . 11Nd ! JEſus gieng aus, und ſeine Juͤnger,
U in die Maͤrckte pet

Stadt
GAPhi⸗

lippi , ind anf Dem Weeg fragte er teurie Jünger ,
und ſprach au ihnen : Wer fagen DieLeute dah ih fey?

28 . Sie antworteten : Sie ſagen , du ſeyeſt Zo⸗
hannes der Taͤufer . Etliche ſagen : Du ſeyeſt Elias ;

etliche , du ſeyeſt der Propheten einer .
20 . Und er ſprach zu ihnen : Ihr aber , wer ſaget

ihr , daß ich ſey ? Da antwortete Petrus , und ſprach

zu ihm : Du biſt Chriſtus .
Vermahnung : Daß man nicht allein das Gute lehren, ſondern

auch / obs gefaßk und gelernt , nachforſchen und fragen ſoll , zeiget Chri⸗
ſti Exempel / indem er ſeine Juͤnger examiniret , und fraget , v. 27⸗29 .

30 . Und er bedraͤute ſie , daß ſie niemand von

ihm ſagen ſollten .

31. Nd Hub an fie gu lehren : Des * Mien

ſchen Sohn muß viel leiden , und

verworfen werdelt von den Aelteſten und Ho⸗
henprieſtern und Schriftgelehrten , und getod⸗
tet werden , und uͤber drey Tage auferſrehen .

32 . Und er redete das Wort frey offenbar . Und

Petrus nahm ihn zu ſich , fieng an ihm zu wehren.
33 . Er aber wandte ſich um , und ſahe ſeine Jun⸗

ger an , und bedraͤute Petrum , und ſprach : Gehe
hinter mich , du Satan , denn du meyneſt nicht das

goͤttlich , ſondern das menſchlich iſt .

34 . Und er rief zu ſich dem Volck ſammt ſeinen

ſein Creutz auf fich , und folge mir nadh .
Vermahnung : Daß wir uns ſelbſt verlaͤugnen , unſerm eignen

Willen abſagen , und nicht denſelben , ſondern GOttes Willen thun ,

uns nehmen , und Chriſto nachfolgen ſollen , v. 34 .

35 . Denn wer ſein Leben will behalten , der wirds

verliehren ; und wer ſein Leben verleuret , um mei⸗
net und des Evangelit willen , der wirds behalten .

36 . Was huͤlfs dem Menſchen , wenn er die

gantze Welt gewuͤnne, und naͤhme an ſeiner Seele
Schaden ?

37 . Oder , was kan der Menſch geben , damit er

ſeine Seele loͤſe?
38 . Wer ſich aber mein und meiner Wort

ſchaͤmet, unter dieſem ehebrecheriſchen und ſun⸗
digen Geſchlecht , deß wird ſich auch des Nien⸗
ſchen Sohn ſchaͤmen , wenn er kommen wird
in der Herrlichkeit ſeines Vatters , mit den hei⸗
ligen Engeln .

»? er ſprach gu ihnen :
* Warlich , ich fage

euch , es ſtehen etliche hie, die werden den
Tod nicht ſchmaͤcken, biß daß ſie ſehen das Reich
GOtteg mit Kraft kommen .

Das neunte Capitel
Hat ſechs Theil . I . Die Geſchicht von der Verklaͤrung des HErrn ,

b. 2210 . II . Bericht von der Zukunft Eliaͤß v. 11 . 12 . 13 . III . Wun⸗
derwerck an einem Beſeſſenen , der taub und ſtumm war , v. 14⸗29 .
IV . Weiſſagung Chriſti von ſeinem Leiden , Sterben , und Auferſtehen ,
v. 30 . 31 . 32 . V. Vermahnung zur Demuth , v. 33⸗37 . VI . Wats
nung wider das Aergerniß , ꝛc. v. 38⸗50 .E

WV !2 . QENI nach ſechs Tagen nahm JESuS
zu ſich Petrum , Jacobum , und Jo⸗

ai beſonders alleine , und verklaͤrte ſich vor

3 , Und ſeine Kleider wurden hell und ſehr weiß
wie der Schnee , daf fie kein Faͤrber auf Erden kan

ſo non Ta4 . Und es erſchien ihnen Elias mit Moſe , und
hatten eine Rede mit JEſu .

É

s , Und Petru antwortete , und forach zu JEſu :
Rabbi , hie ift gut feyu ; lafet ung drey Hütten ma⸗

Blinde nicht alsbald gaͤntzlich ſondern allò

hannem , und fuͤhrte ſie auf einen ho⸗ b

then , Dir eine, Mofi eine, und Elias eine .

Evangelium S . Marci .
6 . Er mufte aber nicht , wab er redete ; Denn fie

waren verſtuͤrtzt . ii

7 , Und es kam eine Wolcke , die uͤberſchattete ſie,
und eine Stimme ſiel aus der Wolcken , und ſprach :
Das iſt mein lieber Sohn , den ſollt ihr hoͤren.

allhie herrlich offenbart : GOtt der Vatter in der Stimme , das iſt
mein lieber Sohn , den ſollt ihr hoͤren : GoOttder Sohn in ſeiner da⸗

mahls verklaͤrten Menſchheit : GOtt der Heilige Geiſt in der Wolfen

welche die drey Apoſtel uͤberſchattet , v. 2⸗7.

8 . Und bald hernach ſahen ſie um ſich, und ſahen
niemand mehr , denn allein JEſum bey ihnen .

9 . Da ſie aber vom Berg herab giengen , ver⸗

bott ihnen JEſus , daß ſie niemand ſagen ſollten ,
was ſie geſehen hatten , biß des Menſchen Sohn auf⸗
erſtuͤhnde von den Todten .

10 . Und ſie behielten das Wort bey ſich, und be⸗

fragten ſich untereinander : Was iſt doch das Auf⸗
erſtehen von den Todten .

Il , y fie fragten thn, und fprachen : Sagen
doch Die Schriftgelehrten , daß Elias

muͤſſe zuvor kommen ?
ö

12 . Er antwortete aber , und ſprach zu ihnen :
Elias ſoll ja zuvor kommen , und alles wieder zu
recht bringen , darzu des Menſchen Sohn ſoll viel

on und verachtet werden , wie denn geſchrieben
ſtehet .

13 . Aber ich ſage euch : Elias iſt kommen , und

ſie haben an ihm gethan , wag fie molten , nahdem "
von ihm geſchrieben ſtehet .

Lehr : Daß Elias in eigener Perſon vor dem Juͤngſten Tag auf Er

den kommen werde , iſt eine alte Juͤdiſche ( und jetzo Papiſtiſche ) Tra -

dition und irrige Meynung , welche Chriſtus allhie widerleget , und die

Weiſſagung Malachiaͤ von Johanne dem Taͤufer ausleget , v . 11. 12. 13.

14 . 1Nd er kam zu ſeinen Juͤngern , und ſahe
viel Volcks um ſie , und Schriftgelehr⸗

ten , die ſich mit ihnen befragten .
15 . Und alsbald , da alles Volck ihn ſahe , ent⸗

ſatzten ſie ſich, liefen zu , und gruͤßten ihn .
16 . Und er fragte die Schriftgelehrten : Was

befraget ihr euch mit ihnen ?
17 . Ciner aber aus dem Volck antwortete , und

ſprach : Meiſter , ich hab meinen Sohn herbrachtzu ea ,
die, der hat einen ſprachloſen Geiſt .
18 . Und woer ihn erwiſchet , ſo reiſſet er ihn , und

ſchaͤumet, und knirſchet mit den Zaͤhnen , und ver⸗

dorret . Ich habe mit deinen Juͤngern geredt , daß
ſie ihn austrieben , und ſie koͤnnens nicht .

19 . Er antwortete ihm aber , und ſprach : O du

unglaubiges Geſchlecht ! wie lang ſoll ich bey euch
ſeyn ? Wie lang ſoll ich mich mit euch leiden ? Brin -

get ihn her zu mir !

20 . Und ſie brachten ihn her zu ihm . Und als⸗

bald, da ihn der Geiſt fahe , vig er ihn, md fiel auf
die Erden , und waͤltzte ſich, und ſchaͤumte .

21 . Und er fragte ſeinen Batter : Wie lang ifs ,
daß ihm das widerfahren iſt ? Er ſprach : Von
Kind auf .

worfen , daß er ihn umbraͤchte .
K

was ? ſo erbarme dich unſer , und hilf uns !

23 . JEſus aber ſprach zu ihm : Wenn du koͤnn⸗

teft glauben : Alle Ding ſind muͤglich dem , der ganales
da glaubet .

Thraͤnen , und ſprach : Ich glaube , lteber SleErr,
ilf meinem Unglauben !

zu Chriſto ſeufzen ſollen , wie dieſer Vatter des Monſuͤchtigen , v. 24.

25 . Danun JEſus ſahe , daß das Volck zulief,
bedraͤute er den ünſaubern Geiſt , und ſprach zu ihm:
Du ſprachloſer und tauber Geiſt , ich gebiete dir ,

in ihn .
26 . Da ſchrye er , und riß ihn ſehr , und fuhr aus⸗

mÒ er ward , als mår er todt , Dag auch viel fagter :
Er iſt todt .

Lehr : Die drey Perſonen der einigen wahren Gottheit haben ſichl ?

22 . Und oft hat er ihn in Feuer und Waſſer ge⸗
Kanſt du aber

24 . Und alsbald ſchrye des Kinds Batter mit

Vermahnung : Daß wir ſtetig um Vermehrung unſers Glaubens

daf du von ihm ausfahreſt, und fahreſt hinfort nicht
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27 . JEſus aber ergrief ihn bey der Hand , und

richtete ihn auf , und er ſtuhnd auuf .
28 . Und da er heim kam , fragten ihn ſeine Juͤn⸗

ger Warum kunnten wir ihn nicht aus⸗

treiben ?

29 . Und er ſprach : Dieſe Art kan mit nichten
ausfahren , denn durch Betten und Faſten .

30. ( pe ſie giengen von dannen hinweg , und

wandelten durch Galilaͤam , und er woll⸗
te nicht , daß es jemand wiſſen ſollte .

ihnen : Des Menſchen Sohn wird uͤberant⸗
wortet werden in der Menſchen Saͤnde , und

ſie werden ihn todten : Und wenn er getoͤdtet

ift , fo wird er am dritten Tag auferſtehen .
32 . Sie aber vernahmen das Wort nicht , und

furchten ſich ihn zu fragen .
Lehr : Wie tumm und underſtaͤndig wir von Natur ſeyen , goͤtlli⸗

È Geheimniß zu vernehmen , erſcheinet aus der Juͤnger Chriſti Exem⸗
pel , v. 32 .

33. y er fam gen Capernaum , und da er

+ daheim war , fragte er fie : Was handel
tet ihr mit einander auf dem Weg ?

34 . Sie aber ſchwiegen . Denn fie Hatten mit

einander auf dem Weg gehandelt , * welcher Der
Groͤſſeſte waͤre ?

359 . Under ſatzte ſich, und rief den Zwoͤlfen , und
ſprach zu ihnen : So jemand will der Erſteſeyn ,

= a der Letzte ſeyn vor allen , und aller
necht .

36 . Und er nahm ein Kindlein , und ſtellte es

aiat unter ſie, und hertzte daſſelbe , und ſprach zu
ihnen :

37 . Wer ein ſolches Kindlein in meinem
Namen aufnimmt , der nimmt mich auf ; und
wer mich aufnimmt , Der nimmt nicht mih auf ,
ſondern den , der mich geſandt hat .

nng : Daf wir die ung gegebene und anvertraute Rinder ,
als Chriſtum ſelbſt , derſie hertzlich liebet , aufnehmen , und zum Reich
Gottes recht anfuͤhren und auferziehen ſollen , v. 36 . 37 .

38 . NOhannes aber antwortete ihm, und ſprach :
D Meiſter , wir ſahen einen , der trieb Teu⸗

fel in deinem Namen aus , welcher uns nicht nach⸗
folgte, und wir verbottens ihm , darum , daß er uns

nicht nachfolgte .
39 . JEſus aber ſprach: ' Ihr ſollts ihm nicht

verbieten . Denn es iſt niemand , der eine That
ſthue in meinem Namen , und moͤge bald uͤbel von

mir reden .
40 . Wer nicht wider uns iſt , der ift fúr uns .

4 . Mer aber euch traͤncket mit einem Be⸗
cher Waſſers in meinem Namen , darum , daß
ihr Cbriſto angehoͤret , warlich / ich ſage euch /
es wird ihm nicht unvergolten bleiben .

42 . Und wer der Kleinen einen aͤrgert , Die an

mich glauben , Dem wår es beſſer, daß ihm ein Muͤhl⸗
ſtein an ſeinen Hals gehaͤngt wuͤrde, und ins Meer
geworfen wuͤrde.

43 . So dich aber deine ; Hand aͤrgert, ſo haue
ſie ab . Es iſt dir beſſer , daß du ein Kruͤppel zum
Leben eingeheſt, denn daß du zwoHaͤnde habeſt , und
fahreſt in die Hoͤll, in das ewige Feuer .

44 . Da ihr Wurm nicht ſtirbt , und ihr Feuer
nicht verloͤſcht .

47 . Aergert dich dein Fuß , ſo haue ihn ab . Es
iſt dir beſſer , daß du lahm zum Leben eingeheſt, denn
daß Du zween Fuͤſſe habeſt , und werdeſt in die Hoͤlle
geworfen , in das ewige Feuer .

46 . Da ihr Wurm nicht ſtirbt , und ihr Feuer
nicht verloͤſcht .
47 . Aergert dich Dein Aug, ſo wirfs von dir . Es
ift dir beffer , daß du einaͤugig in das Reich GOttes
eingeheſt , denn daß du zwey Augen habeſt , und

werdeſt in das hoͤlliſche Feuer geworfen .
48 . Da ihr Wurm nicht ſtirbt , und ihr Feuer

nicht verloͤſcht.
Lehr : Von der hoͤlliſchen Qual , da der Verdammten Wurm ( des

31 . Er lehrte aber ſeine Junger , und ſprach zu

wiederholet wird , v. 44 . 46 . 48 .
49 . Es muß alles mit Feuer a geſaltzen werden ,

und alles Opfer wird mit Saltz geſaltzet . u
a Geſaltzen ) Im Alten Teſtament ward alles Opfer geſaltzen, und

von allem Opfer ward etwas verbrannt mit Feuer . Das zeigt Chri⸗
ſtus hie an / und legt es geiſtlich aus , nemlich , daß durchs Evangelium ,
als durch ein Feuer und Saltz , der alte Menſch gecreutziget , verzehret ,
und wohl geſaltzen werde . Denn unſer Leib iſt das rechte Opfer , Rom .

121 . Wo aber das Salh tumm wird, und das Evangelium mit Men⸗
ſchen⸗Lehr verderbet , da iſt kein Wuͤrtzenmehr des alten Menſchen , da
wachſen denn Maden . Saltz beiſſet aber , darum iſt noth , Gedult und

Friede haben im Salg ,

70 . Das Saltz iſt gut , ſo aber das Salg tumm

wird , momit wird maù müren ? Habt Salg bey
euch, und habt Fried untereinander !

Das zehende Capitel
Hat ſieben Theil . I . Iſt eine Diſputation der Phariſäer mit Chriſto

wegen der Eheſcheidung , v. 112 . II . Wie er ſich der kleinen Kind⸗
lein angenommen , v. 13 - 16 , III . Die Beantwortung der Frag von
dem Weeg , das ewige Leben zu erlangen : Und wie Chriſtus daraufdie
Gefahr beſchrieben , in welcher die Reichen dieſer Welt ſtecken , v. 17⸗27 .
IV . Was die beſtaͤndigeBekenner fuͤr Vergeltung zu gewarten , v. 28⸗31 .
V. Weiſſagung Chriſti von feinem Leiden und Sterben , v. 32 . 33 . 34 .
V . Geſpraͤch mit den Kindern Zebedaͤi ,
den Juͤngern insgemein gegeben , v. 35⸗45 .
an dem blinden Bartimaͤo , v. 46⸗5 2.

ND er machte fich auf, und kam von dannen
an die Derter des Juͤdiſchen Landes, jenſeit
des Jordans . Und das Volck gieng aber⸗

mahl mit Haufen zu ihm , und wie ſeine Gewohn⸗
heit war , lehrte er ſie abermahl .

2 . Und die Phariſaͤer traten gu ihm, und fragten
ihn , ob ein Mann ſich ſcheiden moͤge von ſeinem
Weib ; und verſuchten ihn damit .

3 . Er antwortete aber , und ſprach : Was hat
euch Moſes gebotten ?

4 . Sie ſprachen : Moſes hat zugelaſſen einen

Scheidbrief zu ſchreiben , und ſich zu ſcheiden .
s . SEfus antwortete , und forach zu ihnen : Um

eures Hertzens Haͤrtigkeit willen hat er euch ſolch
Gebott geſchrieben :

6 , Aber von Anfang der Creatur hat
*

fie
Gott geſchaffen ein Maͤnnlein und Fraͤulein .

Darum wird der Menſch feinen Datter

a Mutter laſſen , und wird ſeinem Weib an⸗

angen .
8 . Und werden ! ſeyn die zwey ein Fleiſch , ſo ſind

ſie nun nicht zwey , ſondern ein Fleiſch .
Vermahnung : Weil ein Ehemann und ein Eheweib nicht zwey ,

ſondern ein Fleiſch ſind , wie ſie GOtt ſelbſt nennet , ſollen ſie ſich deſto
mehr hiedurch zur Einigkeit und Friedfertigkeit bewegen laſſen , v. 8.

9Was denn GOtt ʒuſammen gefuͤgt hat ,
ſoll der Menſch nicht ſcheiden .

a
10 , Und daheim fragten iHn abermahl ſeine Juͤn⸗

ger um daſſelbe .
1I . Und er ſprach zu ihnen : Wer ſich ſcheidet

von ſeinem Weib, und freyet eine andere , der bricht
die Ehre an ihr .

12 . Und ſo ſich ein Weib ſcheidet von ihrem
Mann , und freyet einen andern , die bricht die Ehe .

13 . 11Nd ſie brachten Kindlein zu ihm , daf
er ſie anruͤhrete ; die Juͤnger aber fub -

ren die an , die ſie trugen .
14 . Da es aber JEſus ſahe, ward er unwillig ,

und ſprach zu ihnen : Laſſet die Kindlein zu mir
kommen , und wehret ihnen nicht ; denn ſol⸗
her iſt das Reich SOttes .

17 . Warlich , ich ſage euch : Wer das Reidh
Gpttes nicht empfaͤhet, als ein Kindlein , der wird
nicht hinein kommen .

Vermahnung : Daß wir den Kindern ( in Einſalt des Chriſtlichen
Hlaubens und der daraus entſpringenden Demuth ) gleich werden fols
en , ſo wir anders ins Reich ( der Herrlichkeit ) GOttes kommen wollen ,
G 14,15

16 . Und er hertzte ſie , und legte die Haͤnde auf

K

VII . Das Wunderwerck

nagenden Gewiſſens ) nicht ſtirbt , und ihr
Teuer

( inEwigkelt ) nihtl
verloͤſcht , welches dreymahl allhier mit groſſem Bedacht von Chriſto

und welchen Bericht er hierauff

Matth .
57 13 .
Luc . 14

34 *

L.
Matth .
19 ; 1,

* Deut ,
24y I ®

* Gen , y
17 .

5
Gen . a ,

14 .
Eph . $ ,
31I.
ICor . 6 /
16 .

Nutz .

l .

Matth .
19/13 .
Luc I 8 1

§e

Nutz⸗

ſie, und ſegnete ſie .
o

™®
da er hinaus gegangen war auf den

hn , und fragte ihn : Guter Meiſter ,
ihun , daß ich das ewige Leben ererbe ?

( 8 ) 8 . Aber

u ,

Weeg , lief einer vorn vor , knyete vor Martb⸗
was ſoll ich Luc . $ ,

8,

19 ; 16 .
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Cap . 10 . 11 .

18 . Aber JEſus ſprach zu ihm : Was heißſt du

mich gut ? Niemand ift gut , denn der einige GOtt .

19 . Du weiſſeſt je die Gebott wohl: ! Du ſollt

nicht ehebrechen ! Du ſollt nicht todten ! Du ſollt

nicht ſtehlen ! Du ſollt nicht falſch Gezeugniß re⸗

den ! Du ſollt niemand teuſchen , ehre deinen Vat⸗

ter und Mutter !
20 . Er antwortete aber , und ſprach zu ihm :

Meiſter / das hab ich alles gehalten von meiner Fu -

gend auf . a - o

21 . Und JEſus fah ihn an , und liebte ihn , und

ſprach zu ihm : a Eines fehlet dir , gehe hin , ver⸗

kaufe alles , was du haſt , und giebs den Armen , ſo

wirt du einen Schatz im Himmelhaben , und komm ,

folge mir nach , und nimm das Creug auf Dich
a Cines ) Das ik : Es fehlet dir gang und - gar , denn du willt fronun

fegn , und doch dein Guth nicht Laffen um meinetwillen , noch mit mir

leiden , Por iſtMammon gewißlich dein Gott , und Haft ihn lieber

denn mich ,

22 . Er aber ward Unmuths uͤber der Nede, und

gieng traurig davon denn er hatte viel Guͤther .
23 . Und JEſus ſahe um ſich, und ſprach zu ſei⸗

nen Jungern : Wie ſchwerlich werden die Rei⸗

chen ins Reich GOttes kommen .
24 . Die Juͤnger aber entſatzten ſich uͤber ſeiner

Rede . Aber JEſus antwortete wiederum , und
ſprach zu ihnen : Lieben Kinder , wie ſchwerlich iſts ,
daß die , ſo ihr Vertrauen auf Reichthum ſetzen ,
ins Reich GOttes kommen !

25 . Es iſt leichter , daß ein Kameel durch ein

Nadeloͤhr gehe , denn daß ein Reicher ins

Keich GOttes komme .
Warnung : Daß man des Hertzens Vertrauen nicht auf Reich⸗

thum ſetzen ſoll , denn man ſonſt nicht ins Reich GOttes kommen kan,
v. 24 . 25 .

26 . Sie entſatzten ſich aber noch vielmehr , und

on untereinander : Wer fan Denn felig wer -

en ?

27 . JEſus aber ſahe ſie an , und ſprach : Bey den

Menſchen iſts unmuͤglich, aber nicht bey GOtt ;
denn alle Ding ſind muͤglich bey GMOCC .

28. p ! ſagte Petrus zu ihm : Siehe , wir

falgt
haben alles verlaſſen , und ſind dir nach⸗

gefolgt .

29 . JEſus antwortete , und ſprach : Warlich ,
ich ſage euch , es iſt niemand / ſo er verlaͤſſet
gHaus , oder Bruͤder , oder Schweſter , oder

Datter , oder Mutter , oder Weib , oDer Rin -
der , oder Aecker , um meinetwillen , und um

des Evangelü willen ,

3o . Der nicht hundertfaͤltig empfahe , jetʒt
in diefer Zeit , Bauſer , und ruder , und
Schweſter , und Mutter , und Kinder , und

Aecker, mit b Verfolgungen , und in der zu⸗
kuͤnftigen Welt das ewige Leben .

b Verfolgungen ) Wer glaubt , der muß Verfolgung leiden , und al⸗
les daran ſetzen. Dennoch hat er gnug ; wo er hinkommt , findet er
Vatter , Mutter , Bruͤder , Guͤther , mehr denn er je verlaſſen kunnt .

Lehr : Daß GoOtt der Glaubigen Gedult in Verfolgung , ( und
anderm Elend ) zeitlich und ewig aus Gnaden vergelte , v. 30 .

31 . Viel aber werden die Letzten ſeyn , die die

Erſten ſind , und die Erſten ſeyn, die die Letzten ſind .

32. Sde waren aber auf dem Weeg, und ' gien⸗
gen hinauf gen Jeruſalem , und JEſus

geng vor ihnen , und ſie entſatzten ſich , folgten ihm
nach , und furchten ſich . Und JEſus nahm aber⸗
mahl zu ſich dieZwoͤlfe, und ſagte ihnen , was ihm

TPE wurde,
33 . Štebe, wir geben hinauf gen Jerufalem ,

und des Menſchen Sohn wird
werden den Hohenprieſtern und Schriftge⸗
lehrten , und fie werden ihn verdammen zum
Too , und uͤberantworten den Heyden .

34 . Die werden ihn verſpotten , und geiſſeln ,
und verſpeyen , und toͤdten ; und am dritten

Tag wiro er auferſteben .
asi ſtehet an er a Des a Rigeae laan ag

ſten⸗Creutzes. Denn wie ſie Chriſto im Leiden und Tod aͤhnlich wer⸗
den : Alſo auch in der Auferſtehung zum ewigen Leben , v. 33. 34 .

Evangelium S . Marci .
" 7

35. GNA giengen zu ihm Jacobus und Jo⸗

nehmſte werden der ſoll euer aller Knecht ſeyn.

hannes , die Soͤhne Zebedaͤi, und ſpra⸗
chen : Meiſter ! wit wollen , daß du uns thuſt , was

wir dich bitten werden.
36 . Er ſprach zu ihnen : Was wollt ihr , daß ich

euch thue ?
37 . Sie ſprachen zu ihm : Gib uns , daß wir ſi⸗

en , einer gu Deiner Rechten , md einer gu Deiner

Lincken , in deiner Herrlichkeit !
38 . JEſus aber ſprach zu ihnen : Ihr wiſſet

nicht , was ihr bittet ! Koͤnnet ihr den Kelch trincken ,
den ich trincke, und euch taufen laſſen mit derTaufe,
da ich mit getauft werde ? a

39 . Sie ſprachen zu ihm : Ja wir koͤnnen es wohl .
IEſus aber ſprach zu ihnen : Zwar ihr werdet den

Relch trincken , den ich trincke , und getauft werden

mit der Taufe , da ich mit getauft werde ;

40 . Zu ſitzen aber zu meiner Rechten , und zu

meiner Lincken , ſtehet mir nicht zu , euch zu geben,
ſondern welchen es bereitet iſt .

41 . Und da das die Zehen hoͤrten, wurden ſie Nat ,

unwillig uͤber Jacobum und Johannfem .
42 . Aber IEſusrief ihnen , und ſprach zu ihnen :

Ihr wiſſet , daß die weltlichen Fuͤrſten herrſchen ,
und die Maͤchtigen unter ihnen haben Gewalt .

43 . Aber alſo ſoll es unter euch nicht ſeyn ,
ſondern welcher will groß werden unter euch
der ſoll euer Diener ſeyn .

44 . Und welcher unter euch will der Vor⸗

45 . Denn auch des Menſchen Sohn iſt nicht
kommen , daß er ihm dienen laſſe , ſondern daß
er diene , und gebe fein Leben zur Bezahlung
fur viele .

Vermahnung : Chriſti Demuth und tiefe Erniedrigung ſoll unſer

aller Lebens⸗Exempel , zu gleichmaͤßiger Tugend ſeyn , v. 43 . 44 . 48 .

46. D * fie famen gen Jericho , und da er

M
aus Jericho sing er und feine Junger ,

und ein groß Volck , da ſaß ein Blinder , Barti⸗

maͤus, Timai Sohn , am Weeg und bettelte

47 . Und da er hoͤrte, daß es FEſus von Naza⸗
reth war , fieng er an zu ſchreyen , und zu ſagen :
IEſu , du Sohn . David , erbarm dih mein !

Vermahnung : Daß wir in unſern Roͤthen allein zu Chriſto,durchs
Gebett , Zufucht ſuchen ſollen , wie der blinde Bartimaͤus , v. 46 . ) .

48 . Und viel bedraͤuten ihn , er ſollte ſtillſchwei⸗
gen . Er aber ſchrye vielmehr : Du Sohn David ,
erbarme dich mein !

49 . Und JEſus ſtuhnd ſtill , und lief ihm rufen.
Und ſie riefen dem Blinden , und ſprachen zu ihm ;
Sey getroſt , ſtehe auf ! er ruffet dir .

50 . Und er warf ſein Kleid von ſich , ſtuhnd auf,
und kam zu JEſu .

51 . Und JEſus antwortete , und ſprach zu ihm:
Was willt du , daß ich dir thun ſoll ? Der Blinde

ſprach zu ihm : Rabbuni , daß ich ſehend werde .
s2 . JEſus aber ſprach zu ihm : Gehe hin , dein

Glaub hat dir geholfen ! Und alsbald ward er ſe⸗
hend , und folgte ihm nach auf dem Weeg .

Das eilfte Capitel
Hat fuͤnf Theil . I . Iſt der Einzug Chriſti in die Stadt Jeruſalem ,

v. 111 . II . Die Verfluchung des Feigenbaums , v. 12 . 13 . 14 .

DI Wie er den Tempel gereinigt , v. 15⸗18 . IV . Vermahnung an
ſeine Juͤnger zum ſtarcken Vertrauen gegen GOtt , und zur bruͤderli⸗

chen Vergebung , v. 19⸗25 . V. Vertheidigung deſſen , was in dem

Tempel wider die Kaͤufer und Verkaͤufer vorgenommen worden , v. 26⸗33 .

ND * Da fie nahe yu Jeruſalem famen gen
r Bethphage und Bethanien , an den Oel⸗

berg, fandte er feiner Juͤnger zween
2 . Und ſprach zu ihnen : Gehet hin inden Fle⸗

cken , Der vor euch liegt , und alsbald , wenn ihr hinein
kommet , werdet ihr finden ein Fillen angebunden,
auf welchem nie fein Menſch geſeſſen iſt , loͤſet es ab,
und fuͤhret es her .

ſagen wird : Warum3 . Und ſo jemand zu euch
thut ihr das ? So ſprecht : Der HERR bedarf

ſein : So wird ers bald herſenden .

l

„Matth .
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m
“Matth ,
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— oangehium ©. Marc . Cap. II . 12. 39
4 . Sie giengen hin , und funden das Fuͤllen ge⸗ winauchdrnter on Hit Fhag ,

hba m ee hür, auffen auf dem Weegfehetd | lame Berglich vergeben umb in eied, Diebuab Ginigra kiza DDCu i v. 25 .

J . Und etliche , die da ſtuhnden , ſyrachena ih⸗26 . Wenn ihr aber niht — werdet , ſo
nen : Was madet ihr , a ihr das Fuͤllen abloſet ? [ wird euch euer Batter , der im Himmel iſt , eure

6 . Sie ſagten aber zu ihnen , wie ihnen JEſus Fehle nicht vergeben .
gebotten hatte ; und die lieſſens zu . 27. y fie kamen abermahl gen Jeruſalem , tbNutz . ] Lehr : Daß Chriſtus ſeinen zweyen Juͤngern vorher ſagt , wie fie und da er in den Tempel gieng , kamen 41 , 23 .
es bey Abholung des Fuͤllen finden wuͤrden, und ſolch sauch eigentli : :alfo geko , ti foeni feiner görtlihen Altviſſnbett, b. 25. — zu ihm die Hohenprieſter und Schri gelehrten w 20 )

| %. | 7 . Und fie führten * das Füllen zu FJEfir, und und die Aelteſten ,
dol114 legten ihre Kleider drauf , under faste fich drauf, To paaa zu ihm : Aus waſer Macht

S8. Diel aber breiteten ihre Kleider auf den Weeg. oun Dſoche a wer hat Dir die Macht gegeben ,

agal eeo eaan
yi 7 Baumem und ſtrei⸗

29 . JEſus aber antwortete , und ſprach zu ihnen:
9 . Und die vorn vorgiengen , und die hernachl Ich will euch auch ein Wort sen antwortet mir ,* Dam folgten , feheyen und fprachen : Hofianna , *

gelo - f Wil idh euch fagen , aus wafer Macht ich das thue ,118/25. ;
30 . Die Taufe Johannis war fie vom Himmeli et er da kommt in dem Namen des JMatth, ry '

der da omn Name
oder von Menſchen ? antwortet mir :22 ; 9.

Luc . 19 , i
31 . Und ſie gedachten bey ſich ſelbſt , und fora -

38. o a a a chen : Sagen bi fie war vom Himmel, fo wird er
Sekrrn , Bofianna in der Ashe ! fagen : Warum habt ihr denn im nicht geglaubt 4

II . Und der HErr gieng ein zu Jerufalem , und .
32 . Sagen wir aber , ſie war von Menſchen , ſo

in den Tempel , und er befahe alles, und am Abend fuͤrchten wir uns vor dem Volck : Denn ſie hielten: Daa Pee : lle, daß Johannes ein rechter Prophet
waͤ

gieng er hinaus gen Bethanien mit den Zwoͤlfen. alle , 5 t prophet ware ,
( x +1 . | 12 , 44ND

* des andern Tages , da fie von Betha - | 33 Und fie antwortetenund ſprachen zu JEſu :Maith , nien giengen , hungerte ihn . Wir wiſſens nicht ! Und SEfus antwortete , und
shk Sebr : Chrifi Hunger deutet an ſeine wahre Menſchheit , in wel Prah zu ihnen : So ſage ich euch auch nicht , ausſcher er auch unſere menſchliche Schwachheiten , wie eine ſolche der waſer Macht ich ſolches thue .Hunger ift , ( doch ohne Suͤnd ) an fich genommen , v, 12 . Lehr : Daß die Feinde der Wahrheit in ihrem eigenen Gewiſſen Nutz .13 . Und fahe einen Feigenbaum von fern , der aam netoa , doch dieſelbe ( aus Hochmuth und vergeblicherBlaͤtter hatte , da trat er hinzu, ob er etwas drauf 1910 neae Weisheit ) nicht frey bekennen wollen , wie

faͤnde . Und da er hingu fam , fand er nichts denn
JO. BT. 3a 3I .

nur Blatter ; denn es war noch nicht Zeit , Daf Fei⸗ Das zwolfte Capitelgen ſeyn ſollten .
Hat ſieben Theil. I . Das Gleichniß dom Weinderg / welches Chri⸗

14 . Und 2 anea A rga zu
gich a a e paraelegt

p,
Ta a Antwort

Run effe von bie niemand feine Seu t ewiglich . Ghri
i , auf die Pharifaifche Berfuchung vom Zinsgrofhen , V, 13217 ,; e 3 ` Das Geſpraͤch wit den Sadducaͤern von der Auferſtehung , . 18⸗27 .Und ſeine Juͤnger hoͤrten das . IV . Der Bericht von dem groͤſten Gebot, v. iis v Widerſe⸗

IJE⸗ gaung des falſchen Wahns der Schriftgelehrten , als ob Meßias nur al⸗CENG. Ife 1 Nd ſie kamen gen Jeruſalem, und JE iak Davids Sohn ſey , v. z5 . 36 . a W alik für dem verz
aa . fus ” gieng in den Tempel, fieng an , und dammlichen Gebrechen der Schriftgelehrten , v. 38 . 39 . 40 . VIL Die |
Luc . 10, trieb aus Die Berfåufer und Kåufer , in dem Tem - | Geihicht von den zweyen Scherſein der armen Willwen , v. 4144 |
3 . ppel,und die Tiſche der Wechsler , und die Stuͤhle ND er fieng an gu ihnen durch Gleichniffe zu. 1.irere A Ar JOJ teden . Cin Menfi pflanste einen Wets

b ii sseni stt , Daf jemand etwas durch
berg p

nD
fiere einen Zaun darum , mdha .= : vub eine Kelter, und baute einen Thurn , und that Watto .Ty : Und er lehrte, und ſprach zu ihnen : Stehet ihn aug den Weingärtnern, und zog über Qand PA -" 3d selnicht gefthrieben ;

*
iein Saus U heiſſen ein Und ſandte einen Knecht, da die Zeit famfoen Betthaus alen Doldern ! Jhr aber F habtſſzu den Weingaͤrtnern , daß er von den Wanglrt11 . ſeine

geigi
PeP naͤhme von der Frucht des Weinberges .: Daß me z ; i j iT E k Herken und Mund ) betten foll , wie derum der Ten ra Sie nahmen ihn aber, und ſtaͤup ten ihn , und

pel zu Jeruſalem ein Betthaus von GOttgenennet wird , v. 17 . lieſſen ihn leer von ſich .
18 . Und es kam vor die Schriftgelehrten , und4 . Abermahl ſandte er zu ihnen einen andern

Hohenprieſter , und ſie trachteten , wie ſie ihn um Knecht , demſelben zerwarfen fie den Kopf mit
braͤchten. Sie furchten ſich aber vor ihm , denn Steinen , und lieſſen ihn geſchmaͤht von ſich .

©8

alles Volck verwunderte ſich ſeiner Lehr . J . Abermahl ſandte er einen andern, denſelben
. [ 19 . 11Nd des Abends gieng er hinaus vor dieſtödteten ſie , und viel andere , etliche ſtaͤupten ſie ,u Stadt . etliche toͤdteten ſie .

20 . Und am Morgen giengen ſie voruͤber, und ] 6 . Da hatte er noch einen einigen Sohn , der
Matth . ſahen den poban af er verdorret war biß war ihm lieb , den ſandte er

gum letzten auch zu ih⸗2 a0 . quf die Wurtzel . nen , und ſprach : Sie werden ſich vor meinem
21 . Und Petrus gedachte dran , und ſprach zuSohn ſcheuen .

ihm : Rabbi , fiehe , der Feigenbaum , den du ver⸗ 7 . Aber dieſelben Weingäͤrtner ſprachen unter⸗
flucht haſt , iſt verdorrt ! einander : Diß iſt der Erbe , kommt , laſſet uns ihn

2 . JEſus antwortete , und forach zu ihnen : tödten ſo wird das Erbe unſer ſeyrn.
Habt Glauben an Gott ! 8 . Und ſie nahmen ihn , und toͤdteten ihn , und

23 . Varlich , ich ſage euch , wer zu dieſem Bergſwurfen ihn heraus vor den Weinberg ,
ſpraͤche: Hebe dich, und wirf dich ins Meer , und

gen bemalgasigen GOE, iefane aea Maon ooe Deuter. l etun .

ioeie nicht in feinem Hertzen , ſondern glaubte , Chriüus in dem Gleichnß vom Weinberg , v. 18 . „ Pfalmaß es geſchehen wuͤrde , was er ſagte , ſo wirds ihm] 9 . Was wird nun der Herr Des Weinbergs g 23 .

Matth . geſchehen , was er ſaget. . ſſthun? Er wird kommen , und die Weingärtner Fek 28,
n3 . 24 . Darum

fage
ich euch : Mlles , * was ibr bit- umbringen , und den Weinberg andern geben . Matth .iu 22 tetin eurem Gebett , glaubet nur , daß ihrs em 10 . abt ibr auch nicht *

gelefen dieſe Schrift : 21 43 ,
dg . pfaben werdet , fo wirds euch werden , Der Stein, den die Bauleute verworfen hadat +

Fob. % 25 . Und wenn ihr ſtehet und bettet , ſo vergebet , ben , der iſt ein Eckſtein worden . Rom . 9,
Matth . wo ihr etwas wider jemand habt , auf daf auch euer II . Von dem HeErrn iſt das geſchehen , und es malb14 . ( Batter im Himmel euch vergebe eure Fehle . liſt wunderbarlich vor unſern Augen .

( Ra BU



40

II .

»Matth .
22 / 15 .
Luc . 20 ,
20 .

Matth .
22 / 20 .
21 .
Luc . 20 ,

24 .

* Rom .

13/7 .

Nutz .

IIl .

“ Matth ,
227 23 .
Luc . 20 ,

27 .

Nutz .

* Deut ,

25/5 .

IV

22 ) 35 .

*
Dent ,

6) 4. 5s

Nutz .

18.

Matth .

»Ex. 3,6.

“Matth,

Lev .
19,

122739 .

Cap . 12 . 13.
E eai

12 . Und ſie trachteten darnach , wie ſte ihngriſ⸗

fen / und furchten ſich doch vor dem Volck , denn
ſie vernahmen , daß er auf ſie dieſe Gleichniß ge⸗

redt hatte ; und ſte lieſſen ihn , und giengen davon .

13 . 11Nd ſie ? ſandten zu ihm etliche von den

u Phariſaͤern und Herodis Dienern , daß

ie ihn fiengen in Worten .
— Uind ſie kamen , und ſprachen zu ihm : Mei⸗

ſter / wir wiſſen , daß du wahrhaftig biſt , und frageſt

nach niemand , denn du achteſt nicht das Anſehen
der Menſchen , ſondern du lehreſt denWeeg Gottes
recht : Iſts recht , daß man dem Kaͤyſer Zins gebe,
oder nicht ? Sollen wir ihn geben, oder nicht geben ?

15 . Er aber merckte ihre Heucheley , und ſprach
zu ihnen : Was verſucht ihr mich ? Bringet mir

einen Groſchen , daß ich ihn ſehe .
i

16 . Und ſie brachten ihm ,da ſprach er : Weß

iſt das Bild und die Uberſchrift ? Sie ſprachen zu

ihm : Des Kaͤyſers .
17 . Da antwortete JEſus , undſprach zu ihnen :

So gebet dem Kaͤyſer, was des Kaͤyſers ift , und

GOtt , was Gottes iſt ! Und fie verwunderten ſich

ein.
Lehr : Falſche heuchleriſche Leute, die aus boͤſem Hertzen gute Wor!

geben , werden in ihren eigenen Reden mehrmahls verwickelt und zu

Schanden geſetzt , wie allhie die Phariſaer , v. 13517 .

18 . GA
* traten die Sadducaͤer zu ihm , die

daͤ halten , es ſey keine Auferſtehung ,
die fragten ihn , und ſprachen :

Warnung : Für der Sadducaͤer abſcheulichen Lehr , es ſey keine

Auferſtehung , welche , daß ſie auch bey vielen in der Chriſtenheit ſey,
wo nicht mit Worten , doch mit dem ruchloſen Leben bezeuget wird ,
v. 18 .

19 . Meiſter , Moſes hat uns geſchrieben , wenn
jemands Bruder ſtirbt , und laͤßt ein Weib, und laͤßt
keine Kinder , ſo ſoll ſein Bruder deſſelbigen Weib

nehmen , und ſeinem Bruder Saamen erwecken .

20 . Nun ſind ſieben Bruͤder geweſen . Der er⸗

ſte nahm ein Weib , der ſtarb , und ließ keinen Saa⸗
men .

21 , Und der ander nahm ſie , und ſtarb , und ließ
auch nicht Saamen . Der dritte deſſelben gleichen .

22 . Und nahmen ſte alle ſieben , und lieſſen nicht
Saamen . Zuletzt nach allen ſtarb das Weib auch .

23 . Nun in der Auferſtehung , wenn ſie auferſte⸗
hen , welches Weib wird ſie ſeyn unter ihnen , denn
ſieben haben ſie zum Weib gehabt ?

24 . Da antwortete JEſus , und ſprach zu ihnen :
Iſts nicht alſo ? Ihr irret , darum , daß ihr nichts
wiſſet von der Schrift , noch von der Kraft GOttes .

25 . Wenn ſie von den Todten auferſtehen wer⸗

den, ſo werden ſie nicht freyen, noch ſich freyen laſ⸗
ſen , ſondern ſie ſind wie die Engel im Himmel .

26 . Aber von den Todten , daß ſie auferſtehen
werden , habt ihr nicht geleſen im Buch Moſt , bey
dem Buſch, wie GOtt zu ihm fagte , und *

fprach :
D bin der GOtt Abrabam , und der GOtt
Iſaac , und der GOtt Jacob .

27 . GOtt aber ift nicht der Todten , ſondern der
Lebendigen GOtt . Darum irret ihr ſehr .

28 . 11Nd es trat
zu ihm der Schriftgelehrten

einer , der ihnen zugehoͤrt hatte , wie fie
ſich miteinander befragten , und ſahe , daß er ihnen

fein geantwortet hatte , und fragte ihn : Welches
iſt das vornehmſte Gebott vor allen ?

29 . JEſus aber antwortete ihm : Das vornehm⸗
ſte Gebott vor allen Gebotten ift das : * Höre , Jf

ER Ta HEr , unfer GOTT , ift ein einiger

Evangelium S . Marci ,

32 . Und der Schriftgelehrte ſprach zu ihm :
Meiſter , du haſt warlich recht geredt , denn es iſt
ein GOtt , und iſt kein anderer auſſer ihm .

33 . Und denſelbigen lieben von gantzem Hertzen ,
von gantzem Gemuͤth, von gantzer Seel , und von

allen Kraͤften, und lieben ſeinen Naͤchſten, als ſich

Ei das ift mehr denn Brand⸗Opfer und alle

pfer .

34 . Da JEſus aber ſahe, daß er vernuͤnftiglich
antwortete , ſprach er zu ihm : Du biſt nicht fern
vom Reich GOttes . Und es durft ihn niemand
weiter fragen .

35s y ? JESuUS antwortete , und ſprach,
Lda er lehrte im Tempel : Wie ſagen

die Schriftgelehrten , Chriſtus ſey Davids Sohn ?
36. Er aber , David , ſpricht durch den Heiligen

Geit : De JERR bat geagt zu meinem

SeErrn : Setze dich zʒu meiner Rechten , bif

daß ich lege deine Feinde ʒum Schemel deiner

uiie Daf Chrifto , zur Rechten GOttes fiend , alle feine ( und
der Glaubigen ) Feinde zum Schemel ſeiner Fuͤſſe gelegt , und ihm

unterworfen ſeyn ſollen , welches vollkommen am Juͤngſten Tage wird

erfuͤllet werden , v. 36 .

37 . Da heiſſet ihn ja David ſeinen HERRN;
woher iſt er denn ſein Sohn ? Und viel Volcks hoͤr⸗
te ihn gern .

38 . y7 ? er lehrte ſie , und ſprach zu ihnen:
Sehet euch vor , vor den Schriftgelehr⸗

ten , Die in langen Kleidern gehen , und laſſen ſich
gern auf dem Marckt gruͤſſen,

39 . Und fitzen gern oben an in den Schulen , und

uͤber Tiſch im Abendmahl .
40 . Sie freſſen der Wittwen Haͤuſer, und wen⸗

den langes Gebett vor . Dieſelben werden deſto
mehr Verdammniß empfahen .

Lehr : Daß das aͤuſſerliche lange Gebett manchmahl ein Geld⸗Ne⸗

ke fey , und Mittel der Geitz⸗Handthierung an den Leuten , ( 2 Pet . 2à3. )
wie im Pabſtthum , iſt aus den Worten Chriſti , von der Schriftgelehr⸗
ten Gebett , offenbar , v. 40 .

41 . 4 IND * IEſus ſetzte ſich gegen dem Gottes⸗

u Kaſten , und ſchaute , wie das Volck
Geld einlegte in den Gottes⸗Kaſten , und viel Rei⸗

chen legten viel ein .
42 . Und es kam eine arme Wittwe, und legte

zwey Schaͤrflein ein , die machen einen Heller .
43 . Und er rief ſeine Junger zu ſich , und ſprach

zu ihnen : Warlich, ich ſage euch , dieſe arme Witt -
we hat mehr in den Gottes⸗Kaſten gelegt , denn

alle , die eingelegt haben .
Lehr : Daß auch ein weniges , ſo aus treuem Hertzen , nach Ver⸗

moͤgen , zum Gottesdienſt gegeben wird , GOtt dem HErrn wohlge⸗
falle , wie allhie der armen Wittwen Heller , v. 41 . 42 . 43 .

44 . Denn fie haben alle von ihrem Ubrigen ein⸗

gelegt , Diefe aber hat von ihrem. Armuth alles , was

ſie hat , ihre gantze Nahrung eingelegt .

Das dreyzehende Capitel
Hat fuͤnf Theil . I . Iſt eine Weiſſagung , von dem Untergang des

Tempels , v. 1. a . II . Von denTruͤbſalen , ſo vor ſolchemUntergang
wuͤrden hergehen , v. 3⸗13 . III . Von der Belagerung der Stadt Je⸗

ruſalem , und wie man ſich zur ſelben Zeit vorſehen ſoll , V. 14 - 23 .

IV . Von der letzten Zeit , und dem Juͤngſten Gericht , V, 24⸗32 . V. Er -

innerung , wie man ſich hierauf gefaßt machen ſoll , v. 3 3⸗37 .

ypo da er aus dem Tempel gieng , ſprach zu

ihm feiner Juͤnger einer : Meiſter , ſiehe
welche Steine , und welch ein Bau iſt das ?

Sieheſt du wohl allen dieſen groſſen Bau ? Nicht
cin * Etein wird auf dem andern bleiben , der nicht

zubrochen werde .
30 . Und du llt GOtt deinen HEren liez

ben von gangem Sergen , von ganner Seel,
von gangem Gemüth , und von allen deinen !
Kraͤften . Das iſt das vornehmſte Gebott .

Lehr : Daß ein einiger Gott ſey, den wir
lieben follen , v. 29 . 30 .

pi vomgmiem agen

deinen Naͤchſten lieben , als dich ſelbſt .
kein ander groͤſſerGebott denn WA PaT

|
n

31 . Und das ander iſt ihm gleich : Du ſollt

Lehr : Was Menſchen⸗Haͤnde gemacht, es ſey ſo veſt als es toole ,
fan auch durch Menſchen⸗Haͤnde zerſtoͤhret werden , wie pom herrlichen

Tempel⸗Bau Chriſtus weiſſaget , v. 1, 2

3 . 11Nd da er auf dem Oelberg faf gegen Den

Tempel , fragten ihn beſonders Petrus ,
und Jacobus , und Johannes , und Andreas :

4 . Sage uns , wenn wird das alles geſchehen?
Und was wird das Zeichen ſeyn , wenn das alles

ſoll vollendet werden ?
GT

2 . Und JEſus antwortete , und ſprach zu ihm :

v
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Evangelium
J . IEſus antwortete ihnen , und fieng an zu ſa⸗

gen : Sehet zu / daß euch nicht jemand verfuͤhre .
6 . Denn es werden viel kommen unter meinem

Namen , und ſagen : Ich bin Chriſtus , und wer -

den viel verfuͤhren.
7 - Wenn ihe aber Hören werdet von Kriegen ,

und Kriegs⸗Geſchrey , ſo fuͤrchtet euch nicht , denn es
muß alſo geſchehen, aber das Ende iſt noch nicht da .

8 . Es wird ſich ein Volck uͤber das andere empi -
ren , und ein Köͤnigreich uͤber das ander . Und wer -
den geſchehen Erdbeben hin und wieder, und wird

e theure Zeit und Schrecken , Das ift der Noth
Anfang .

9 . Ihr aber ſehet euch vor , denn fie werden euch
uͤberantworten vor die Rathhåufer und Schulen ,
und ihr muͤſſet geſtaͤupet werden, und vor Fuͤrſten
und Koͤnige muͤſſet ihr gefuͤhret werden , um mei⸗
netwillen , zu einem Zeugniß uͤber ſie.

10 . Und das Evangelium mug zuvor ge -
prediget werden unter allen Voͤlckern .

1I . Wenn ſie euch nun fuͤhren und uͤberant⸗
worten werden , ſo ſorget nicht , was ihr reden ſollt ,
und bedencket euch nicht zuvor ; ſondern was euch
zur ſelbigen Stund gegeben wird , das redet : Denn

z Epon
niht , die da reden , ſondern der Sei⸗

ige Geiſt .

2 . Es wird aber uͤberantworten ein Bruder
den andern zum Tod , und der Vatter den Sohn ,
und die Kinder werden ſich empoͤren wider die El⸗
tern , und werden ſie helfen toͤdten,

13 . Und werden gehaſſet ſeyn von jedermann ,
um meines Ramens willen . Wer aber beharret
biß an das Ende , der wird ſelig .

Lehr : Daß treue Diener des Evangelii , wie auch andere Glaubi⸗
ge , von derfalſch⸗glaubigen Kirchen verfolget werden , iſt nichts neues ,
weil es den Apoſteln und Bekennern Chriſti von den Juͤden auch alſo
ergangen , wie Chriſtus allhie weiſſaget , v. 9⸗13 .

der Verwuͤſtung, von dem der Pro⸗
phet Daniel geſagt hat , daß er ſtehet , da er nicht ſoll:
( Wer es liefet , der vernehme es ! ) Alsdenn wer in

Judaͤa iſt , der fliehe auf die Berge .
15 . Und wer auf dem Dach iſt , der ſteige nicht
hernieder ins Haus , undkomme nicht darein, et⸗
was zu holen aus ſeinem Haus .

16 . Und wer auf dem Feld iſt , der wende ſich
nicht um , ſeine Kleider zu holen .

17 . Wehe aber den Schwangern und Saͤugern
zu der Zeit .

18 . Bittet aber , Daf eure Flucht nicht geſchehe
im Bint . o.

19 . Denn in dieſen Tagen werden ſolche Truͤb⸗
ſal ſeyn , als ſie nie geweſen ſind bißher , von Anfang
der Creaturen , die GO T geſchaffen hat , und als
auch nicht werden wird .

,
20 . Und ſo der HErr dieſe Tage nicht verkuͤrtzt

haͤtte, wuͤrde kein Menſch ſelig ; aber um der Aus⸗
erwaͤhlten willen , die er auserwaͤhlt hat , hat er dieſe
Tage verkuͤrtzt.

21 . Wenn nun jemand zu der Zeit wird zu
euch fagen : Siehe , hie ift Chriſtus , ſiehe , da iſt er ,
ſo glaubet nicht .

3
22 . Denn es werden ſich erheben falſche Chriſti ,

thun , daf fie auch Die Auserwaͤhlten verfuͤhrten ,
ſo es muͤglich waͤre .

Lehr : Daß auch falſche Propheten Zeichen und Wunder thun koͤn⸗
nen , dadurch viel Menſchen zur abgoͤttiſchen Lehre verfuͤhret werden ,
v. 22 .

23 . Ihr aber ſehet euch vor . Siehe , ich habs
euch alles zuvor geſagt .

24 . ABer zu der Zeit , nach dieſem Truͤbſal,
Awerden Sonn und Mond ihrenSchein

verliehren ,
25 . Und die Sterne werden vom Himmel fallen ,

und die Kråfte der Himmel werden fich bewegen .
26 . Und denn werden ſie ſehen des Menſchen

14. Wöenn ihr aberd ſehen werdet den Greuel

und falſche Propheten , die Zeichen und Wunder

S . Marci . Cap . 13 . 14 ,

Sohn kommen in den Wolcken mit groſſer Kraft
und Herrlichkeit .

27 . Und denn wird er ſeine Engel ſenden , und
wird verſammlen ſeine Auserwaͤhlten von den vier

Winden , von dem Ende der Erden , biß zum En⸗
de Der Himmel .

o
28 . An dem Feigenbaum lernet ein Gleichniß:

Wenn jetzt ſeine Zweige ſaftig werden , und Blåt -
ter gewinnet , ſo wiſſet ihr , daß der Sommer nah iſt :

29 . Alſo auch , wenn ihr ſehet , daß ſolches ge⸗
ſchicht , ſo wiſſet, daß es nah vor der Thuͤr iſt .

30 . Warlich , ich ſage euch: Diß Geſchlecht wird
nicht vergehen , biß daß diß alles geſchehe.

31 .
* Gimmel und Eroen werden vergehen ,

T meine Wort aber werden nicht vergeben .
32 , Bon dem Tag aber und der Stund meig niez

mand , auch Die Engel nicht im Himmel, auch der
Sohn nicht , ſondern allein der Vatter .

Warnung : Daß man nicht die Zeit , den Tag und die Stunde
der Zukunft Chrifti zum Gericht, ( weil ſolche allen Menſchen unbe⸗
wußt, ) zu erforſchen ſich bemuͤhen ſoll , v. 32 .

33 . ety ,
* wachet und bettet ; denn ihr

wiſſet nicht , wenn es Zeit iſt .
Vermahnung : Daß wir allezeit (geiſtlich ) wachen und betten

ſollen , damit wir , wenn der HErr kommt, bereit ſeyn moͤgen , v. 33 .

34 . Gleich als ein Menſch , der uͤber Land zog ,
und lief ſein Haus / und gab ſeinen Knechten Macht,
einem jeglichen ſein Werck , und gebott dem Thor⸗
huͤter, er ſollte wachen .

35 . So wachet nun , denn ihr wiſſet nicht ,
wenn der Serr des Hauſes komme , ob er kom⸗

met am Abend , oder zů Mitternacht , oder um den
Hahnen⸗Schrey , oder des Morgens .

a aa i er nicht ſchnell komme , und finde
eu afend .

37 . Was ich aber euch ſage , das ſage ich al⸗
len : Wachet .

Das vierzehende Capitel
Hat ſechs Theil . I . Iſt eine feindliche Berathſchlagungder Hohen⸗

prieſter und Schriftgelehrten wider Chriſtum , v. 1. 2. II . Die Sal -
bung Chrifi , im Haus Simonis , von einem Weib geſchehen , und
was ſich dabey begeben , v. 3⸗9. III . Die Verraͤtherey Judá , v. rozu ,
IV. Wie Chriſtus das Oſterlamm bereiten laſſen , und mit ſeinen Juͤn⸗
gern geffen , auch was fich dabey begeben , v. 12⸗25 . V. Was her⸗
nach , und ſonderlich im Garten vorgangen , v. 26⸗52 . VI . Was im
Hof des Hohenprieſters geſchehen , v. 53⸗72 .

AND nach zweyen Tagen war Oſtern , und
die Tage der ſuſſen Brod . Und die Hohen⸗
Wprieſter und Schriftgelehrten ſuchten , wie

fie ihn mit Liſten grifen , und toͤdteten .
Lehr : Daß Chriſtus aufs Juͤdiſche Oſter⸗Feſt an ſein Leden gan

gen , iſt eine Anzeigung , daß alle Oſter⸗Laͤmmer Altes Teſtaments
Vorbilder auf dieſes Lamm Gottes , welches der Welt Suͤnde traͤgt,
geweſen , v. 1.

2 . Sie ſprachen aber : Ja nicht auf das Feſt ,
daß nicht ein Aufruhr im Volck werde .

Uꝰ da erzu Bethanien war , in Simonis
des Auſſaͤtzigen Haus , und ſaß zu Tiſch ,

da kam ein Weib , die hatte ein Glas mit unge⸗
faͤlſchtem und koͤſtlichem Narden⸗Waſſer ; und ſie
zerbrach das Glas , und goß es auf ſein Haupt .

Vermahnung : Gegen unſern Heyland Chriſtum ( in ſeinen Glau -
bigen ) uns danckbar in der That zu erweiſen , ſollen wir nichts ſpa⸗
ren , auch das uns ſonſt lieb iſt , wie diß Weib gethan , mit ihrem
koͤſtlichen Narden⸗Waſſer , v. z.

4 . Da waren etliche, die wurden unwillig , und
ſprachen : Was ſoll doch dieſer Unrath ?

S. Man fönnte das Wafer mehr denn um drey⸗
hundert a Groſchen verkauft haben , und daſſelbe
den Armen geben . Und murrten uͤber ſie .

2 Dieſer Groſchen einer wuͤrde bey uns machen faſt dreyßig Meiß⸗
niſche Lowen⸗Pfenninge, oder dritthalben unſerer Groſchen .

6 . JEſus aber ſprach : Laſſet ſie mit Frieden ;
was bekuͤmmert ihr ſie ? Sie hat ein gut Werck an
mir gethan .

7 . Ihr habt allezeit Arme ben euch , und wenn
ihr wollt , koͤnnet ihr ihnen Gutes thun . Mich
aber habt ihr nicht allezeit .

8 . Sie hat gethan , was ſie kunnte ; ſte iſt zuvor
kommen , meinen Leichnam zu ſalben zu meinem

Begraͤbniß .

41
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Joh . 16 ,

32 .

Cap . 14 .

9 . Warlich , ich ſage euch : Wo diß Evangellum

geprediget wird in aller Welt , da wird man auth

das ſagen zu ihrem Gedaͤchtniß , das ſie jelt gethan

jat,:
10 . 4ND * Sudas Sfeharioth , einer von den1 Zwoͤlfen , gieng hin zu den Hohenprie⸗

ern , daß er ihn verrieth .Tan Daß ſelten eine Gemeine und Verſammlung ſey , darinnen
nicht Abtruͤnnige , Gottloſe ſich befinden , gleichwie in Chrifti Schul
einer von den Zwölfen , Judas Iſcharioth , zu ſeines HErrn Verraͤ —

ther worden , v. to .

11 . Da fie Das hörten , wurden fie froh , und ver -
hieſſen ihm das Geld zu geben . Und er ſuchte , wie

er ihn fuͤglich verriethe .

I2, L
Nd am erſten Tag der ſuͤſſen Brod , da

man das Oſterlamm opferte , ſprachen
lamm . ſſeine Juͤnger zu ihm : Wo willt du , daß wir hin⸗
Matth . gehen / und bereiten , daß du das Oſterlamm eſſeſt ?

13 . Und er ſandte ſeiner Junger zween , und

ſprach zu ihnen : Gehet hin , in die Stadt , und es

wird euch ein Menſch begegnen , der traͤgt einen

Krug mit Waſſer , folget ihm nach ,
14 . Und wo er eingehet , da ſprecht zum Haus⸗

wirth : Der Meiſter laͤßt dir ſagen : Wo iſt das
Gaſthaus , darinnen ich das Oſterlamm eſſe mit

meinen Juͤngern ?
15 . Und er wird euch einen groſſen Saal zeigen ,

der gepflaſtert und bereitet iſt ; daſelbſt richtet fuͤr
uns zu .

16 . Und die Juͤnger giengen aus , und kamen

in die Stadt , und fundens , wie er ihnen geſagt
hatte , und bereiteten das Oſterlamm .

17 . Am Abend aber ? kam er mit den Zwoͤlfen.
18 . Und als ſie zu Tiſch ſaſſen , und aſſen , ſprach

JESliS : Warlich , ich ſage euch, einer unter

euch , der mit mir iſſet , wird mich verrathen .

19 . Und ſie wurden traurig , und ſagten zu ihm ,
einer nach dem andern : Bin ichs ? Und der ande⸗
re : Bin ichs ?

20 . Er antwortete und ſprach zu ihnen : Einer

m den Zwoͤlfen , der mit mir in die Schuͤſſel tau⸗

het .

21 . Zwar des Menſchen Sohn gehet hin , wie
von ihm geſchrieben ſtehet . Weh aber dem Men⸗
ſchen , durch welchen des Menſchen Sohn verra⸗

then wird ! Es waͤre demſelben Menſchen beſſer ,
daß er nie gebohren waͤre !

22 . Und indem ſie aſſen , nahm Jkſus das
Brod , danckte , und brachs , und gabs ihnen
und ſprach : VNehmet , eſſet , das iſt mein Leib .

23: . Und nahm den Kelch , und danckte , und
gab ihnen den ; und ſie truncken alle daraus .

Vermahnung : Daß aus dem geſeegneten Kelch nicht nur etliche ,

prigenSlbenemaBe enthroned Aam

Grad Pe Coui i - , ;

rincken ſollen , erſcheinet aus dem

24 . Und er ſprach zu ihnen : Das iſt mein
Blut , des Neuen Teſtaments , das a viele
vergoſſen wird .

27 , Warlich , ich ſage euch, daß ich hinfort nicht

aae werde m irie des Weinſtocks , biß
en Tag , da ichs neu trincke , in

id

Gdttes .

26. y da ſie den Lobgeſang geſprochen hat⸗
ten , giengen ſie hinaus an den Oelberg .

27 . Und IEſus ſprach zu ihnen : Ihr werdet
euch in dieſer Nacht alle an mir aͤrgern. Denn es
ſtehet f.geſchrieben: Ich werde den Hirten hla -

gen, e, oaee e ſich ʒerſtreuen .
hdem ich auferſtehe ,

will i

euch hingehen in Galilaͤam.
29 . Petrus aber ſagte zu ihm : Und wenn ſie ſich

alle aͤrgerten , fowollt ich doch mich nicht aͤrgern.
30 . Und JEſus ſprach zu ihm : Warlich , ich

fage dir , heut in dieſer Nacht , ehe denn der Hahn
zweymahl kraͤhet, wirſt du mich dreymahl verlaͤug⸗
nen .

Evangelium S . Marci .

Menſchen Sohn wird uͤberantwortet in der Suͤn⸗
der Haͤnde.

31 . Er aber redete noch weiter : Fa , wenn id
mit dit auch ſterben muͤßte, wollt ich dich nicht ver⸗

laͤugnen . Deſſelben gleichen ſagten ſie alle .

32 , Und *fie famen zu dem Hof , mit Namen
Gethſemane . Und er ſprach zu feinen Juͤngern :
Seget euch hie, biß ich hingehe, und bette .

33 . Und nahm zu ſich Petrum und Jacobum ,

zagen ,
34 . Und ſprach zu ihnen : Meine Seele iſt betruͤbt

biß an den Todt , enthaltet euch hie, und wachet !
35 . Und gieng ein wenig vorbaß, fiel auf die Er⸗

den, und bettete, daß, ſo es muͤglich ware , dieStund
voruͤber gienge ,
36 . Und ſprach : Abba , mein Vatter , es iſt
dir alles moͤglich, uͤberhebe mich dieſes Kelchs ;
doch nicht , was ich will , ſondern was du willt !

zu Petro : Simon , ſchlaͤfeſt du ? Vermochteſt du
nicht eine Stund zu wachen ?

Vermahnung : Daß Betruͤbte und Angefochtene die Einſamkeit
fliehen , und zu andern fich halten ſollen , welches Chriſtus ſelbſt auch in

feiner hoͤchſten Betruͤbniß gethan , v. 33⸗37 .

38 . Wachet und bettet , daß ihr nicht in Verſu⸗

hunig ay der Geiſt iſt willig , aber das Fleiſch iſt
hwach !

39 . Und gieng wieder hin , und bettete , und ſprach
dieſelbigen Wort .

40 . Und kam wieder , und fand ſie abermahl ſchla⸗
fend , denn ihre Augen waren voll Schlafs , und
wußten nicht , was ſie ihm antworteten .
41 . Und er kam zum drittenmahl , und ſprach zu
ihnen : Ach ! wollt ihr nun ſchlafen und ruhen ?
Es iſt gnug ! die Stund iſt kommen . Siehe , des

42 . Stehet auf , laſſet uns gehen . Siehe , der
mich verraͤth, iſt nahe !

Judas , der Zwoͤlfen einer , und eine groſſe Schaar

teſten .
44 . Und der Verraͤther hatte ihnen ein Zeichen

hebeken; und geſagt : Welchen ich kuͤſſen werde ,
er iſts , den greifet , und fuͤhret ihn gewiß .

40 . Und da er kam trat er bald zu ihm, und ſprach
zu ihm : Rabbi , Rabbi ! und kuͤßte ihn .

ſters Knecht , und hieb ihm ein Dhr ab .

48 . Und JEſus antwortete und ſprach zu ihnen :
Ihr ſeyd ausgegangen , als zu einem Moͤrder , mit

Schwerten und mit Stangen , mich zu fahen .
49 . Ich bin taͤglich bey euch im Tempel geweſen,

und habe gelehrt / und ihr habt mich nicht gegrifen .
Aber *

auf dah die Schrift erfüllet werde .
so . Und die Juͤnger verlieſſen ihnalle, und flohen.
JI . Und es war ein Juͤngling , der pa ihm

nach, der war mit Leinwand bekleidet auf der bloſ⸗
ſen Haut ; und die Juͤnglinge grifen ihn .

s2 . Er aber lieh Den Leinwand fahren , und flohe
blog von ihnen .

53. 1 ND ! ſie fuͤhrten FEſum zu dem Hohen⸗
prieſter , dahin zuſammen kommen wa⸗

gelehrten .

hinein in des Hohenprieſters Pallaſt , und er war

bey dem Licht .
J5 . Aber die Hohenprieſter , und der gantze Rath ,

ſuchten Zeugniß wider JEſum , auf daß ſie ihn zum
Tod braͤchten, und funden nichts .

und Johannem , und fieng an zu zittern und zu

37 . Und kam , und fand ſie ſchlafend . Und ſprach Lura

43 . Und aisbald , Da er noch redete , * Fam Herzu Matth .

mit ibm, mit Schwertern und mit Stangen , vonia.
den Hohenprieſtern und Schriftgelehrten und Ael⸗

4G46. Die aber legten ihre Haͤnd an ihn , und gri⸗ Sani
fen ihn . eiden,

Chriſti

47 . Einer aber von denen , die daben ſtuhnden jim g

zog ſein Schwert aus , und ſchlug des Hohenprie⸗
ten .

ren alle Hohenprieſter und Aelteſten und Schrift⸗ſührtin,

s4 . Petrus aber folgte ihm nah von fern , Dip Matth .

da , und ſaß bey den Knechten , und waͤrmte ſich⸗

— — ＋w˖

—

Matth, .
26, 36.
Luc . 22,
4I

Joh. 18;

Geiſtlich
leiden

Chriſti
im gar⸗
ten .

49. 46.

Vutz.

26/47 .
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Matth .
26; 56, g

IV.
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Catphab
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Evangelium S . Marci . Cav . 14 . 17 . 43
s6 . Biel gaben falſche Zeugniß wider ihn , aberi 7 . E8 war aber einer , genannt Barrabas , gefan⸗ihr Zeugniß ſtimmete nicht uͤberein . en mit den Aufruͤhriſchen , die im Aufruhr einen
$ 7 - Und etliche ſtuhnden auf , und gaben falſche Mord be angen hatten .

Zeugniß wider ihn , und ſprachen : 8 . Und das Volck gieng hinauf , und bat, daß er
J0h . 78 . Wir haben gehoͤrt, daß er ſagte : Ich will thaͤt, wie er pflegte .

en Tempel , der mit Hånden gemacht ift , abbre 9 . Pilatus aber antwortete ihnen :
*

Wollt itga :chen, und in Dreyen Tagen einen andern bauen , der! daß ich euch den a Kinig der Juden los gebe ?niht mit Hånden gemacht fen. 2 König ) Höhniſch redet Pilatus , als wollt er ſagen ; Klaget ihr ,
Nutz . Warnung : Daß man ſich fuͤr falſcher Auslegung und Verdrehung daß dieſer arme Menſch Koͤnig ſey ſo ſeyd ihr toll und thöͤricht .

anderer Leute Reden , in oder aufer Gericht büten foll, wie ſolche[ 10 . Denn er wußte , daß ihn die HohenprieſterSuͤnden bey den WortenChriſti von den falſchenZeugen veruͤbet /v.5 .58. aus Neid uͤberantwortet hattenO . Aber ihr Zeugniß ſtimmte noch nicht uͤberein.
11 . Aber die Hohenprieſter reitzten das Volck60 . Und der Hoheprieſter ſtuhnd auf unter fie,

daß er ihnen viel iba ” a los gaͤbe.und kragte JEſum umd ſprach : Antworteſt du
12 . Pllatus aber antwortete wiederunn , undnichts zu Dem, das diefe wider dich zeugen ? ſprach zu ihnen : Was wollt ihr denn , Dah ich thue61 . Er aber ſchwieg ſtill , und antwortete nichts . hehe

; ninia
deriden ?Da fragte ibn der ae abermahl , und

dem, den ihr beſchuldiget /er ſey ein Konig der Juͤden
ih i i Sie ſchryenabermahl : Creutzige ihn!Da n Biſt du Chriſtus , der Sohn des i Sane nn ae ihnen Was hat er

25
A s

+Magh, ] 62 . JCſtis aber fra : Jeh bins . Und * ibr
denn Ubels gethan ? Aberſie ſchryen noch vielmehr :
Creutzige ihn !cae 6. werdet ſehen des Menſchen Sohn ſitzen zur rechten „ Pilatus aber gedacht dem Vokt anua iui , aa, Dand

Der Kraft , und kommen mit des Himmels lep und gab ihnen gom los und E9. Wolcken . i
KE í

;63 . Da zerriß der Hoheprieſter ſeinen Ro £ , wortete ihnen JIEſum , daßer gegeiſſelt und gecreu
iget wuͤrde .und ſprach : Was duͤrfen wir weiter Zeugen ? Daf im Regierungs⸗Stand mehrmahls wider beſſers Wik Nutz.Ihr habt gehoͤrtdie Gottslaͤſterung. Was fen oae unrecht gehandelt werde , deſſen iſt Pilatus ein2

X
Erempel , v. 10⸗15 ,

; : = .j DSEDs apalioDi. en e e Der
16 . Die Kriegsknechte aber fuͤhrten ihn hinein Matth .

65 . Da fiengen an etliche ihn zu verſpeyen , und in das Richthaus , und riefen zuſammen die gantze 7.
J h . 19,EIGEN AT En VIDET Schaar . A

$
? Í u è Jaala PEA : n Walfageuns 1| 17 . Und zogen ihm einen Purpur an , und floch⸗

Und die Knechte ſchlugen ihn ins Angeſicht . ten eine Dorn⸗Cron , und ſatzten ſie ibm auf ,
aaa 66 . Und ? Petrus war darnieden im Pallaſt , da

k r gan ma zu gruſſen : Gegruͤſſet
Suc . 22 Fam Des Hohenprieſters Maͤgde eine . Dit Ou, Der Suden König !

.
S ol , 87 . Und da ſie ſahe Petrum ſich waͤrmen, ſchau⸗ 57 F a ae k fein an,und prach: Und du wareſt anch mie petter ihman . mD fielen

auf
die Knhe , und⸗

IJEſuvon cazareth !
eeeidduch re unb forach : IA fewnel|

p 2 , TUDDa fe igu veefootstatten, sogen fie peena an
Toe

dud niihi tbag Bu pat . teat edi
aT ibn hinaus , dag fie ipn cae"gieng TE in a ea Hes AR creutzigt a 7

69 . Und die Magd fabe ihn , md hub aberma a: a

angu ſagen denen , die dabey ſtuhnden : Dieſer iſt[ 21 . T Namen a aa .er ener i
:

O j 27,33.70 . Und er laͤugnete abermahl . Und nacheiner Suel P ehk Alexandri und
guc ,23,feinen

Weile ſorachen abermahl zu Petro , die da- 22. Und fie ⸗brachten ihn an die Staͤtte Solgar ” Foporn fubudenn : TBarlich, Du biff der einer ; Denn du
tha, Das ift verdolmetfehtSchedelſtaͤtt 19)17biſt ein Galilaͤer,und deine Sprachlautet gleich alfo, 23. Und fie gaben ibm Myrrhen im Wein zu71 . Er aber fieng an fich zu verfluchen und ſchwoͤ⸗ Barini er nahms nicht zi fichren : Ich fenne des Menſchen niht von dem ihr faget ,

a Und da ſie ihn gecreugtot hatt en , theilten ſtenmana lae p an Der Dahn a a feine Kleider , und warfen Das Loog darum , wel⸗at S os o o o e zu Pa iber marunti : i
Cuc. 22 , fagte : Eh derHabn ztvenmabl fráhet , Twit umi >ze Drenmabi verläugnen . nd er hub angu wåinen , |,

25 - UnÒ e6 war um die b dritte Stund , da fieJoh . 13 , iHn creutzigten ,58 .
Dritte S it : Sie fe

dateDas fuͤnfzehende Capitel A AHat vier Theil . I . Wag vor Pilato und im Richthaus ſich mit andern Evangeliſten ſchreiben . Es meynen aber etliche , der Tert feyChrifto begeben , v. 1220 , IL Was er gelitten , daer hinang gefuͤhrt hie durch die Schreiber verruckt , daß an ſtatt des Buchſtabens ( wel⸗worden / und am Creutz gehangen , v. 2137 . III . Die Wunderwerck , cher im Griechiſchen ſechs bedeut , ſey der Buchſtab „ geſetzt, welcherfo auf feinen Tod erfolget , v. 38⸗41 . IV . Das Begraͤbniß des HErrn , drey bedeut ) weil ſie einander nicht faſt ungleich ſind .
26 . Und es war oben uͤber ihn geſchrieben, wasL AEND bald * am Morgen hielten die Hohenprie⸗ man ihm Schuld gab , nemlich ein Koͤnig der“Matth, ſter einen Rath mit den Aelkeſten und Juden . : ;kz , Schriftgelehrten , darzu der gantze Rath , 27 . Und ſie creutzigten mit ihm zween Moͤrder ,Zg UND bunden JEſum , und fuͤhrten ihn hin, und uͤber⸗einen zu ſeiner Rechten, und einen zur Lincken.2 18antworteten ihn Pilato .

- ean
| 28 Da ward die Schrift erfüllet , die da “ ſaget : Jet ;Hounto , 2 , Ilnd, Pilatus fragte ihn : Biſt du ein Königſſekr iſt unter die Hbelthaͤter gerechnet ! Re der Juden ? Er antwortete aber , und forach zu ihm . 29 , Und Die voruͤber giengen , laͤſterten ihn , imd Matth .Du ſagſts ! ſchůttelten ihre Haͤupter, und ſprachen : Pfuy dich,3 . Und die Hohenprieſter beſchuldigten ihn hart . f + wie fein zerbrichſt du den Tempel , und baueſt ihn 31.4 . Pilatus aber fragte ihn abermahl , und ſprach : in dreyen Tagen ! Joh . ⸗

ot du nichts ? Siehe , wie hart ſie dich ver⸗

a Hilf dir nun felber , und feige herab vom ”agen.
Creutz .

. JEſus aber antwortete nichts mehr , alſo , daß 31 . Deſſelben gleichen die Hohenprieſter verſpot⸗ſich auch Pilatus verwunderte. ęſteten ihn untereinander , ſammt den Schriftgelehr⸗ttg, 6 . € r *
pflegte aber ihnen auf das Oſter⸗Feſt ei⸗ ten , und ſprachen : Er hat andern geholfen , und kanSuc ,az, BEN Gefangenen los zu geben , welchen ſie begehr ihm ſelber nicht helfen.= tn .

32 . Sft er Chriſtus und König in Iſrael , ſo ſteig
( £ 2) T |



Evangelium S . Marci .

nunvon Creutzdaß wirs ſehen und glauben ; und 2 . Undſie kamen zum Grab an einem Sabbater

ue a ſchmaͤheten ihn auch. |i fehe fruh , da die Sonn aufgieng.
33 . Und nach der ſechſten Stund ward eine Fin⸗ 3 . Und ſie ſprachen untereinander Wer waͤltzet

ſterniß uüͤber das gange Land , big um die neunte uns den Stein von des Grabes Thuͤr ?

Stund . 4 . Und ſie ſahen dahin , und wurden gewahr , daß

34. Und um die neunte Stund rief JESUS der Stein abgewaͤltzt war ; denner war ſehr groß .

laut / und ſprach : Eli , Eli , lama a abthani ! +. Und ſie giengen hinein in das Grab , und ſa⸗

Das iſt verdolmetſcht : Mein GOtt ! Mein hen einen Jungling zur rechten Hand ſitzen, der hat -

Sott ! warum haſt du mich verlaſſen ? te ein lang weiß Kleid an ; und ſie entſatzten ſich.

37 . Und etliche / die darbey ſtuhnden , daſie das 6 . Er aber ſprach zu ihnen : Entſetzet euch nicht!

hoͤrten, ſprachen ſie : Siehe , er rufet dem Elias . Ihr ſuchet JEſum von Nazareth , den Gecreutzig⸗

36 . Da lief einer , und fullte einen Schwamm ten ; er iſt auferſtanden , und iſtnicht hie . Siehe

mit Eßig , und ſteckte ihn auf ein Rohe , und traͤnck⸗ da , die Staͤtte , da ſie ihn hinlegten !
a

te ihn, und ſprach : Halt , laßt ſehen , ob Elias kom⸗[ 7 . Gehet aber hin , und ſagets ſeinen Juͤngern

me / und ihn herab nehme ? und Petro , daf er vor euch hingehen wird in Gali -

Vermahnung : DaßChriſus unferHErr mit Egig in feinem aller-|| ( iam ; Da werdet ihr ihn ſehen, wie er “euch gefagt hat.

H any getraͤnckt , ſoll uns zur Maͤßigkeit im Trincken an⸗

ò ea Dom r pra o AE„ Aber
IJEſt und verſchied . em Grab ; denn es war ſie Zittern und Entſetzen

A a ST eim LT , in ankommen , und ſagten niemand nichts , denn fie

u zweyStücke, von vben an biß unten aus . furchten ſſch.
39 . Der Hauptmann aber , der dabey ſtuhnd ge9 . JEſus aber, da er auferſtanden war , fruͤh am

gen ihm úber , und fabe, daf er mit m Sean e eean S
afet +

i io “ YU f I 1
verſchied , ſprach er : Warlich , dieſer Menſch iſt

ea EE BAN
GSttes Sohn geweſen !

E nA A asn
di

t
ifti Lehr : Nach groſſem Leyd folget groſſe Freud bey denen , die Chri⸗

Lehr : Aus den Wundern die fich bey dem Sideteteee
ſtum lieb haben , wie Maria Magdalena , welche von ſieben Teufeln

ſollen wir lernen , daß der Sohn GOttes ſelbſt Cin feiner menſchlichen HART l o

g
itte

4
i

uptmann ſolches gelernt zuvor beſeſſen war , aber hernach am allererſten durch die Erſcheinung
Natur ) gelitten und geſtorben , wie der Hauptmann folches g

der Auferſtehung FEfu erfreuet worden , v. 9.

10 . Und ſie gieng hin , und verkuͤndigte es de⸗
o , 11Nd es waren auch Weiber da , die von fern Und ` f '! l ſolches ſchauten , unter welchen war Ma⸗ nen , die mit ihm geweſen waren , die da Leyd tru⸗

gen , und waͤinten .i
Maria, deskleinet undria Magdalena , und Maria , des kleinen Jacobs un

n Und dieſelbige , da fie hörten , daß erllett ,~ ne I A +
Joſes Mutter , und Salome ; — AM !

1. Die ihm auch nachgefolgt , da er in Galilåa und wår ihr erſchienen , glaubten ſie nicht .
4r. e aoea ot

12 . Darnach , da ? zween aus ihnen wandelten ,
war , und gedient hatten , und viel andere , die mit

mbina . gen ian gegangen waren, offenbarte er fich unter einer andern Geſtalt , da ſie

42 . Und am Abend , dieweil es der Ruſttag war , auf das Feld giengen . ,

welcher iſt der Vorſabbat , Iz. Und dieſelbigen giengen auch hin, und verkuͤn⸗
43 . Kam Joſeph von Arimathia , ein ehrbarerfdigten van aubeenbenenaletan P

Rathsherr , welcher auch auf das Rei ttes 14 . Zuletzt , da die Eilfe zu Tiſch ſaſſen , offen⸗Aae ! y AAE
barte er ſich, und ſchalt ihren Unglauben , und ihres
Hertzens Haͤrtigkeit , daß ſie nicht geglaubt hatten

44
Cap . 15 . 16 .

“Matth,
28/5 .
Luc . 24 ,

Joh . 20;
ieA

Pſalm
22 / 2.

Pſalm
69 / 22 .

Matth .
26; 32,
Mare ,

1428 ,

Nutz .

TH.

Matth .

27 / 51J.

Nutz .
Cug.

Luc .24,
10.IV .

* Luc . 8 RUE 24y
18,

Evang .
an Chri⸗
ſti him̃el⸗
fahrts⸗
tag .

wartete , der wagte es, und gieng hinein zu Pilato ,
und bat um Den Leichnam FEſu .

Lehr : Wo der wahre Glaub im Hertzen iſt , da ſcheuet man keine

Gefahr , auch mit der That Chriſtum zu bekennen , und die Liebe ge⸗

gen ihn ( undſeine glaubige Kirche ) zu beweiſen , wie Joſeph von Ari⸗
mathia , v. 43 .

44 . Pilatus aber verwunderte ſich , daß er ſchon
todt war . Und rief den Hauptmann , und frag⸗
te ihn , ob er laͤngſt geſtorben waͤre ?

45 . Und als ers erkundet von dem Hauptmann ,
gab er Joſeph den Leichnam .

denen , die ihn geſehen hatten auferſtanden ,

lium allen Creaturen .

wird verdammt werden .

If . y ſprach zu ihnen : Gebet hin in ak ;
le Welt , und prediget das Evange⸗

16 . Wer da glaubt und getauft wird , der

wird ſelig werden , wer aber nicht glaubt , der

Lehr : Daß der Glaube an Chriſtum ſelig mache , und der Unglau⸗

ZRUG24

be verdamme , v. 16 .

17 .
Die Zeichen aber,die da folgen werden Benen ,

die da glauben , find die : Sn * memem Namen wer -

den ſie Teufel austreiben , mit neuen Zungen reden
18 .

* Schlangen vertreiben , und fo fie etwas
tödtliches trincken , wirds ihnen nicht ſchaden . Auf
die Krancken werden ſie die Haͤnde legen , ſo wirds

beſſer mit ihnen werden .
a :

19 . 11Nd der HERR , nachdem er mit ihnen

geredt hatte , ward *
er aufgehaben gen

Himmel , und ſitzet zur rechten Hand GOttes .

20 . Sie aber giengen aug , und predigten an allen

Orten , und der HERR wuͤrcket mit ihnen , und be⸗

kraͤftigte das Wört durch mitfolgende Zeichen .|
Sebr : Dag der HErr JESUS qur rechten Hand GOttes ſitzend/

mit den Dienern ſeines Worts wuͤrcke, und zu ihrer Arbeit das Ge⸗

deyen gebe , wie von den Apoſteln allhier berichtet wird , v. 20 .

EN DE des Evangelii S . Marci .

Das Soangelium B. Wuca
Kan in vier Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden

I . Sandelt von der Geburt Johannis aeo
III . Was er auf der Reiſe nach Jeruſalem ge⸗

IkEſu , biß zum 3 . Cap . than , vom 11 . Cap. biß zum 19 .

a na . IV . Was im Juͤdiſchen Land und in der
I . Was Chriſtus im Galilaͤiſchen Land ver⸗ Jerufalem ce vom

viket , vom 2 . Cap . DiE am ir

Stadt Jeruſalem „ worden ,

19 . Cap . biß zum Ende .

46 . Und er kaufte ein Leinwand und nahm ihn
ab, und wickelte ihn in die Leinwand , und legte ihn
in ein Grab , das war in einen Felſen gehauen , und
waͤltzte einen Stein vor des Grabes Thuͤr.

47 . Aber Maria Magdalena , und Maria Joſes
ſchauten zu , wo er hingeleget ward .

Das ſechzehende Capitel
Hat drey Theil . I . Begreift etliche Erſcheinungen und Zeugniſſe /

daf Chriſtus wahrhaftig auferſtanden , v. 114 . II . Wie Chriſtus die

Sunger völlig jum Amt verordnet , und was er ihnen darbey befohlen
und verſprochen , v. 15⸗18 . III . Die Auffahrt und das Sitzen zur rech⸗

ten Hand GOttes : Auch was darauf bey den Apoſteln erfolgt , v. 19 . 20 .

SEND da der Sabbat vergangen war , kauften
XSA Maria Magdalena , und Maria Jacobi ,

und Salome Specerey , auf daß ſie kaͤmen,
und ſalbeten ihn .

on
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Evangelium S . Lucaͤ. Cap. I .

Das erſte Capitel
Hat fünf Theil . I . Iſt die Vorrede Luca, v. 1⸗4. U. Die Beſchrei⸗

bung de alten Prieſters Zachariaͤ , und was ihm mit dem Engel be -

gegnet , v. 5⸗ 5 . Ul Die Erfcheinung des Engels vor Maria ; v. 26 - 38 .
iV. Die Reife Mariaͤ zu Elifabeth , v. 39 : 56 . V. Die Geburt Jo -
hannis , und was ſich dabey begeben , v. 57⸗80 .

Intemahl ſichs viel unterwunden haben ,
B gu felen die Rede von den Geſchichten ,
A ſo unter uns ergangen ſind .

von Anfang ſelbſt geſehen , und Diener des Worts
geweſen find. 5

3 . Hab ichs auch fuͤr gut angeſehen , nachdem
ich alles von Anbeginn erkundet habe, daß ichs zu

5 r.
A

mein guter Theophile , mit Fleip ordentlich
hriebe ,

4 . Auf daß du gewiſſen Grund erfahreſt der
Lehre , welcher du unterrichtet biſt .

Lehr : Der Heiligen Schrift Zweck iſt , daß wir gewiſſen Grund
erfahren und haben moͤgen der Lehre , dadurch wir die ewige Seligkeit
erlangen , v. 3. 4.

T Qu der Zeit Herodis , des Koͤnigs Judea ,ͤ
war ein Prieſter , von der Ordnung Abia ,

mit Namen Zacharias , und ſein Weib von den

Toͤchtern Aaron , welche hieß Eliſabeth .
6 . Õie maren aber alle beyde fromm vor GOTT ,

und giengen in allen Gebotten und Satzungen des
HERRN ımtadelich ,

7 - Und fie hatten Fein Kind , denn Elifabeth
war unfruchtbar , und waren beyde wohl betagt .

8 . Und eg begab fich, da er Prieſter⸗Amts pflegte
vor GOTT , gur Zeit feiner Ordnung ,

Lehr : Daß der Prieſter⸗ und Eheſtand , nebenſt rechtſchaffener
GoOtt⸗gefaͤlligenFroͤmmigkeit, wohl beyſammen ſtehen koͤnnen, iſt aus
Zachariaͤ , des Prieſters , Exempel zu ſehen , v. 5. 6. 8.

9. Nach Gewohnheit des Prieſterthums , und
an ihm war , daß

er
raͤuchern ſollte , gieng er in den

Tempel des HERRN .
10 . Und die gantze Menge des Volcks war hauſ⸗

ſen, und bettete unter der Stund des Raͤucherns.
II . Eß erſchien ihm aber der Engel des HErrn ,

und ſtuhnd zur rechten Hand am Raͤuch⸗Altar,
12 . Und als Zacharias ihn ſahe , erſchrack er , unt

es kam ihn eine Furcht an .

13 . Aber der Engel forach zu ihm : Fuͤrchte dich

nicht , Zacharia ! Denn Dein Gebett ift erhòrt , unè
dein Weib Eliſabeth wird dir einen Sohn gebaͤh⸗
ren , deß Namen ſollt du Johannes heiſſen .

14 . Und du wirſt deß Freud und Wonne haben ,
und viel werden ſich ſeiner Geburt freuen .

15 . Denn er wird groß ſeyn vor dem HErrn ;
Wein und ſtarck Getraͤnck wird er nicht trincken .
Und wird noch im Mutterleib erfuͤllet werden mit

dem Heiligen Geiſt .
16. Und er wird der Kinder von Iſrael viel zu

GOTT ihrem HERRN befehren .
17 , Und er wird vor ihm hergehen , im Geiſt

und Kraft Elias , zu bekehren die Hertzen der Vaͤt⸗

ter zu den Kindern , und die Unglaubigen zu der

Klugheit der Gerechten , zuzurichten dem HErrn
ein bereit Volck .

18. Und Zacharias ſprach zu dem Engel : Wo⸗
bey ſoll ich das erkennen ? Denn ich bin alt , und
mein Weib iſt betagt .

19 . Der Engel antwortete , und ſprach zu ihm:
Ich bin Gabriel , der vor Gott ſtehet, und bin ge⸗

eh mit Dir zu reden , daß ich dir ſolches verkuͤn⸗
igte .

20 , Und ſiehe, du wirſt erſtummen , und nicht re⸗
den koͤnnen , biß auf den Tag , da diß geſchehen wird ,
darum , daß du meinen Worten nicht geglaubt haſt ,
welche ſollen erfuͤllet werden zu ihrer Zeit .

21 . Und das Volck wartete auf Zacharias , und
verwunderte ſich, daß er ſo lang im Tempel verzog .

22 . Und da er heraus gieng , kunnter nicht mit

ihnen reden . Und ſie merckten , daß er ein Geſicht

2 . Wie uns das gegeben haben , die es

23 . Und es begab ſich , da die Zeit feines Amig

aus mwar , gienger heim , in fein Haus .
24 . Und nach den Tagen ward ſein Weib Eliſa⸗

wh farara
und verbarg ſich funf Monden ,

und ſprach :

25 . Alſo hat mir der HErr gethan , in den Ta⸗

gen , da er mich angeſehen hat , daß er meine

Schmach unter den Menſchen von mir nehme .
26 . 11Ndim ſechſten Mond ward der Engel

Gabrie ! gefandt von GOTT in eine

Stadt in Galilaͤa, die heiſſet Nazareth ,
27 . Zu einer Jungfrauen , die vertrauet war

einem Mann , mit Namen Joſeph , vom Haus Da⸗
vid , und die Jungfrau hieß Maria .

28 . Und der Engel kam zu ihr hinein, und ſprach:
Gegruͤſſet ſeyſt du , Holdſelige , der HERR iſt mit

dir , du a Gebenedeyete unter den Weibern !
a Gebenedeyete ) Das iſt auf Teutſch , Hochgelobte .

29 . Da ſie aber ihn ſahe , erſchrack ſie uͤber ſeiner
Rede , und gedachte : Welch ein Gruß iſt das ?

30 . Und der Engel ſprach zu ihr : Fuͤrchte dich
miht , Maria , du haft b Gnade bey Gott funden !

b) Gnade funden ) Das iſt : Du haſt einen gnaͤdigen GOtt .
31 . Siehe , du wirſt ſchwanger werden im

Leibe , und einen Sohn gebaͤhren , deß Namen
ſollt du JEſus heiſſen .

32 . Der wird groß , und ein Sohn des Soͤch⸗
ſten genennet werden ! und GMNder Serr

a ibm den Stuhl feines Vatters Davids
geben .

33 . Und er wird ein Konig feyn über das
gHaus Jacob ewiglich , und feines *

Rónig -
reichs wird kein Ende ſeyn .

34 . Da ſprach Maria zu dem Engel : Wie ſoll
das zugehen ? fintemahl ich von keinem Mann weiß.

39 . Der Engel antwortete , und ſprach zu ihr :
Der Seilige Geiſt wird uber dich kommen ,
und die Kraft des Soͤchſten wird dich uͤber⸗

ſchatten ! Darum auch das Heilige , das von

dir gebohren wird , wird GOttes Sohn ge⸗
nennet werden .

Lehr : Von dem kuͤndlich⸗groſſen gottſeligen Geheimniß , daß der
Sohn GOttes wahrer Menſch worden , ( vom Heiligen Geiſt empfan⸗
gen , und von der Jungfrauen Maria gebohren, ) v. 31⸗35 .

geſehen hatte im Tempel . Und er winckte ihnen ,
und blieb ſtumm .

36 . Und ſiehe , Elifabeth , deine Gefreundte , iſt
auch ſchwanger mit einem Sohn in ihrem Alter ,
und gehet jetzt im ſechſten Mond , die im Geſchrey
iſt , daß ſie unfruchtbar ſey.
27 , Denn bey GOTT ift tein Ding un -

muͤglich .
38 . Maria aber ſprach : Siehe , ich bin des

HErrn Magd ; mir geſchehe, wie du geſagt haſt !
Und der Engel ſchied von ihr . ]

39. pei aber ſtuhnd auf in den Tagen, und

gieng auf das Gebuͤrg endelich , zu der
Stadt Juda

40 . Uind kam in das Haus Zacharias , und gruͤſ⸗
ſete Eliſabeth .

41 . Und es begab ſich , als Eliſabeth den Gruß
Maria hoͤrte, hupfte das Kind in ihrem Leib . Und

Eliſabeth war des Heiligen Geiſtes voll ,
42 . Und rief laut , und ſprach : „ Gebenedeyet

biſt du unter den Weibern, und gebenedeyet iſt die

Frucht deines Leibes !
c Auf Teutfih : Gelobet bif du !

43 . Und woher kommt mir das , daß die Mutter
meines HERRN gu mir Ffommt? l

44 . Siehe , da ich die Stimm deinesGruſſes hoͤr⸗
te , huͤpfte mit Freuden das Kind in meinem Leib ,

45 . Und , O ſelig biſt du ! die du geglaubt haſt ,
denn es wird vollendet werden , was dir geſagt iſt
von dem HERRN ,

46 . Und Maria prach : Meine Seele erhebt
den HERRI !

o
47 , Und mein Geiſt freuet ſich GOttes mer

nes Heylandes !

t|

4Denn er hat ſeine elende Maad angeſe⸗

III .

Evang .
am tag
der ver⸗

fundis

gung
Mariaͤ .

Matth .
U

Jeſ . 7
ige
Matth .
1/ 21 .

Jeſ . 9,
Te

“ Dan . 4ı

3
Mich . 4,

°~J

Nutz .

* Gen .

18/ 14 .
Pſ . 135 /

. 6
w
Jer . 32 ,
27 .

" IV ,
Evang ,
am tag
Mariaͤ

heimſu⸗
chung.

( M) ben.



Cun .

Jeſ . 5ꝛ,

9.

Pſf. 34
Ti ,

* Gen .

17 / 7.
Lev . 26 ,

42 .

V.

Evang .
am tag
Johan⸗
nig deg

taͤufers .

Pf . 132,
17 .

" Feks
4.
Jer . 23 ,
6.

Hofſ .x, 7.

* Gen .
Í 17; 7.

P 747
20 ,
r Ebr. 6,
i4 .

15 .

Nutz .

Jeſ . 40 /
3
Joh . 1,
23 .

1 Pet . I ;

Cap . . 2 .

ben . Siebe , von nun an werden mich felig

preiſen alle Kindes⸗RKind . .
49 . Denn er hat groſſe Dinge an mir ge⸗

thaͤn, der da maͤchtig iſt und deß Nam heilig iſt .
Vermahnung : Daß wir uns GOttes , unſers Heylandes , der

ſo groſſe Dinge in dem Verck der Erloͤſung an uns gethan hat , von

Hertzen freuen ſollen , V. 47249 .

50 . Und ſeine Barmhertzigkeit waͤhret im⸗

mer fuͤr und fur , bey denen / die ihn furchten .

51 . Erubet Gewalt mit ſeinem Arm , und

zerſtreuet , die hoffaͤrtig ſind in ihres Hertzens
Sinn . i ; .

92 . Er ſtoͤſſet die Gewaltigen vom Stuhl ,
und erhebet die Elenden .

oF

93 . Die Sungerigen fuͤllet er mit Gůtern ,
und laͤſſet die Beichen leer .

s4 . Er dentet der Barmhertzigkeit , uno

hilft ſeinem Diener Iſrael auf .

ss . Wie er
*

eredt bat unfern Vaͤttern, A⸗

braham , und ſeinem Saamen ewiglich .
56 . Und Maria blieb bey ihr ben drey Monden ,

darnach kehrte fie wiederum heim . |]
s7 . m Elifabeth fam ihre Zeit , Daf fie ge -

baͤhren ſollte , und ſie gebahr einen Sohn .
s8 . Und ihre Rachbarn und Gefreundten hoͤr⸗

ten , daß der HER groſſe Barmhertzigkeit an ihr
gethan hatte , und freuten ſich mit ihr .

s9 . Und eé begab fich am achten Tage , Famen fie,
zu beſchneiden das Kindlein , und hieſſen ihn nach
ſeinem Vatter , Zacharias .

60 . Aber ſeine Mutter antwortete , und ſprach :
Mit nichten , ſondern er ſoll Johannes heiſſen.

61 . Und ſie ſprachen zu ihr : Iſt doch niemand
in deiner Freundſchaft , der alſo heiſſe .

o
62 . Und ſie winckten ſeinem Batter , wie er ihn

wollte heiſſen laſſen .
Ei .

63 , Und er forderte ein Taͤfelein , ſchrieb und
ſprach : Er heiſſet Johannes , Und ſie verwunder⸗
teri fich alle .

,
64 . Und alsbald ward fein Mund und feine

Bunge aufgethan , und redete , und lobete GOtt .

6s . Und es fam eine Furcht uber alfe Nachbarn ;
und diß Geſchicht ward alleg ruchtbar auf dem gan -
tzen Juͤdiſchen Gebuͤrg.

66 . Und alle , die es hoͤrten, nahmens zu Hertzen ,
und ſprachen : Was meyneſt du , will aus dem

Kindlein werden ? Denn die Hand des HErrn war
mit ihm .

67 . Und ſein Vatter Zacharias ward des Hei⸗
ligen Geiſtesvoll , weiſſagte , und ſprach :

68 . Gelobet ſey der HErr , der SOtt Iſ⸗
rael , oenn er hat beſucht und erloͤſet ſein Volck .

69 . Und bat uns aufgerichtet ein ai des

Heyls , in dem Haus ſeines Dieners Davids ,

70. Als er vor Zeiten geredt hat , durch den
Mund feiner heiligen Propheten ,

71 . Daß er uns errettet von unſern Fein⸗
oen , und von der Sand aller , die uns baffen ;

72 , Uno die Barmhertzigreit erʒeigte un⸗

Repai und gedåehte an feinen heiligen
4

73 . Lino an den Eyd , den er geſchwohren
bat unſerm Vatter Abraham , uns ʒu geben ,

74 , Daß wir erloͤſt aus der Zand unſerer

aues ihm dieneten ohne Furcht unfer Seben -
l

7J . In Heiligkeit und Gerechtigkeit , die

ibm gefällig ift .
a

ermahnung : Weil wir durchChriſt Fei Ñ

follen wir ihm ( zur ſchuldigen Danctbarteit) E DAAA
in Heiligkeit und Gerechtigkeit die ihm gefaͤllig iſt , v. 74 . 75.

76 , Und Du, Rindlein , wirft ein Prophet
des ochſten heiſſen, du ; wirſt vor dem Errn
" a a du feinen Weeg bereiteft ,

77 . Und d Ertanntniß des Heyls gebeſt ſei⸗
nem Volck , die da

PRAIA

Evangelium S . Luca .

ift in De !

Sünden .
ft in Vergebung ihrer

d Erkaͤnntniß
muͤſſen ; nicht durch die Wercke des Geſaͤtzes, ſondern durch Verge⸗
bung der Suͤnden , ꝛc.

78 . Durch die hertzliche Barmhertzigkeit
unſers GOttes , durch welche uns beſucht hat
der e Aufgang aus der Hobe .

e Aufgang ) Chriſtus , nachder Gottheit , iſt der Aufgang aus der

Hoͤhe, vom Vatter .

79 . Auf daß er erſcheine denen , Die *
da fri

tzen im Finſterniß und Schatten des Todes ,
und richte unfere Suffe auf den Weeg des

Friedes .
80 . Und das Kindlein wuchs , und ward ſtarck
im Grift , und war in der Wuͤſten , biß daß er ſollte
hervor tretten vor das Volck Iſrael .

Das andere Capitel
Hat vier Theil , 1. Handelt von der Geburt Chrifti , und wie fie

offenbaret worden , v. 1⸗20 . Il . Von der Beſchneidung Chriſti , . 21 ,
Ill . Von der Darſtellung des Kindleins im Tempel , und was ſich da⸗

bey im Tempel mit Simeon und Hanna begeben , v. 22⸗41 . IV. Von
Der Diſputation des zwoͤlfjaͤhrigen Knabens JEſu , mit den Lehrern
im empel ; D, 42 : 52 ,

( CSS begab fich aber zu der Zeit , daß ein Ge⸗
bott von dem Kaͤyſer Auguſto ausgieng ,

3 daß alle Welt a geſchaͤtzt wuͤrde .
à Geſchaͤtzt ) Schaͤtzen iſt hie , daß ein jeglicher bat muͤſſen ein Ort

eines Guͤlden geben von jeglichem Haupt .

2. Und dieſe Schatzung war die allererſte , und

geſchah zu der Zeit , da Cyrenius Land⸗Pfleger in

Syrien war .

3 . Und jedermann gieng , daßer ſich ſchaͤtzen
lieſſe , ein jeglicher in ſeine Stadt .

4 , Da machte fich auch auf Joſeph aué Galila ,
aus der Stadt Nazareth in das Juͤdiſche Land , zur
Stadt David , die da heiſſet “ Bethlehem , darum ,
dafi er von dem Haus und Geſchlecht David war⸗

5 . Auf daßer ſich ſchaͤtzen lieſſe mit Maria ſei⸗
nem vertrauten Weib , die war ſchwanger .

6 . Und als ſie daſelbſt waren , kam die Zeit , daß
ſie gebaͤhren ſollte .

7 . Und ſie gebahr ihren erſten Sohn , und wickel⸗
te ihn in Windeln , und legte ihn in eine Krippen ,
denn fie Hatten fonft feinen Raum in der Herberg .

8 . Und es waren Hirten in derſelbigen Gegend
auf dem Feld , bey den Huͤrden , die huͤteten des
Nachts ihrer Heerde .

4
9 . Und ſiehe , des HErrn Engel trat zu ihnen⸗

und die Klarheit des HERRg leuchtete um ſie ;
und ſie furchten fich ehr , >

10 . Und der Engel ſprach zu ihnen : Fuͤrchtet
euch nicht : Siehe / ich verkuͤndige euch groſſe
Freude , die allem Volck widerfahren wito .

II . Denn euch iſt heut der Seyland geboh⸗
ren , welcher ift Chriftus wer SERR , in der

Stadt David .
Trot : Daß Chriſtus nicht den Engeln , ſondern uns Menſchen ,

und zwar allen zu gut gebohren , v. 10 . 11 .

12 . Und das habt zum Zeichen , ihr werdetfin⸗
den das Kind in Windeln gewickelt , und in einer

Krippen liegen .
13 . Und alsbald war da bey dem Engel die

Menge der himmliſchen Heerſchaaren , die lobten
GOTT , umd fprachen ; ; ;

14 . Ehre ſey GOtt in der Soͤhe, und Fried

mf ata und den Menſchen ein bWohlge⸗
allen .

b Wohlgefallen ) Daß die Menſchen davon Luſt und Liebe haben
werden ; gegen GOtt und untereinander , und daffelbe mit Dang anz

nehmen , und daruͤber alles mit Freuden laffen und leiden .

15 . Und da die Engel von ihnen gen Himmel
fuhren , ſprachen die Hirten untereinander : Laſſet
uns nun gehen gen Bethlehem , und die Geſchicht ſe⸗

a er geſchehen iſt , die uns der HErr kund ge⸗
an hat .

16 . Und ſie kamen eilend und funden beyde Ma⸗
om

und Joſeph , darzu das Kind in der Krippen

iegen.
17 . Da ſie es aber geſehen hatten , breiteten ſie

das Wort aus , welches zu ihnen von dieſem Kind

geſagt war .

des Heyls ) Daß ſie wiſſen len , twie fie felig werden]

—
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ASTAR 7

TK o a Evangelium ©. Queå . Cap . 2 . 3 . 47 |]wn | 18 . Und alle , vor Die es fam , wunderten fich) 41 . Und feine Eltern tengen *
alle Fabr gen a

aa
der Rede , Die ihnen die Hirten

gefagt
hatten. Jeruſalem , auf das Oſter⸗Feſt.ue 19 , Maria aber behielt alle dieſe Wort , und be 42 . U da er zwoͤlfJahr alt war , giengen ſie w .Mih wegte ſte in ihrem Hertzen . hinauf gen Jeruſalem , nach Gewohn⸗ſeang,w 20 . Und die Hirten kehrten wieder um , preifteni heit des Feſtes . ſonntagMi und lobten GOtt , um alleg , Das fie gehòrt und ged] 43 . Und da die Tage vollendet maren , und fie Dio' h ſehen hatten , wie denn zu ihnen gefagt mar ,] wieder gu Haus giengen blieb das Kind JEſus zu Im ſahrGly T1, 21. y ? da acht Tag um waren , daß das Kind Jeruſalem ; und ſeine Eltern wußtens nicht . der welt

On hy Srat , beſchnidten wurde , da ward ſein NRame44 . Sie meynten aber , er måre unter den Ge⸗ Whriſt
Neuengenennet JEſus , welcher genennet war von dem fehrten , und kamen eine Tagreiſe , und ſuchten ihnſged . 12 .

miiy - a Engel , ehe denn er im Mutterleib empfangen unter den Gefreundten undBekannten. 8Me
f 7

ward ]
o

45 . Und da ſie ihn nicht funden , giengen ſie wie⸗

E E A A A A A|

Hollen Gewalt gehol das aviae Atol
Ket igen

geſchen. 45 .Und es be
nach dreyen fun⸗

a | rea Tr u geh
fen , und Das ewige Heyl den Glaubigen geſchen

den f ¢ ih n im T emp el,figen mitten unter den Leh⸗
nM . L U da die Tage ihrer Reinigung , nachſ rern / daß er ihnen zuhoͤrete, und fie fragte ,
md iig e dem Gefág Mofi , farsen , brachten ſie 47 . Und alle , die ihm zuhoͤrten , verwunderten
na Perei ihn gen Jeruſalem , auf daß ſie ihn darſtelleten dem ſich ſeines Verſtandes , und ſeiner Antwort .maa

SERIN . 48 . Und da ſie ihn ſahen , entſatzten ſie ſich . Und Natt ,
a Mariaͤ . Wiis Ann

as Ehua xG snl
feine Mutte ſprach ih t Mein Sohn, marum

gE :Dhi “ Gral . 23 . ( Wie denn gefhricben ftehet* in dem Geſaͤtzj ſeine tp uihm : Mein Sohn , warum Narc .ı
ig A „ des HErrn : Allerley Maͤnnlein , das zum erſten haſt du uns das gethan ? Siehe , dein Batter unda .
t , die Mutter bricht , HE den HERRN geheiligt heif - li , Haben dich mit Schmergen gefucht , ze tz 7 X 1ſen . ) 48 . Und er ſprach zu ihnen : Was iſts , daß ihr

l 24 . Und daß ſie gaͤben das Opfer , nach dem ge⸗ mich geſucht habt ? Wiſſet ihr nicht , daß ich ſennwin ev . 18,ſagt iſt im Geſatz des HErrn : Ein paar Turtel⸗ muß in dem, das meines Vatters iſt ?W Je
[ Dauben oder gwo junat Dauben , SO, Unò fie verftuhnden da Wort niht , das er

I 25 , Und fiche, ein Menſch war zu Jeruſalem , mit ihnen redete .
s feh i mit Namen Simeon , und derſelbe Menfch warl | s1 . Und er gieng mit ihnen Hinad, und fam gen| fromm und gottsfuͤrchtig , und wartete auf den Nazareth , und war ihnen unterthan . Und ſeine
aei Troſt Ifrael , und Der Heilige Geift warin ihm . | Mutter behielt alle dieſe Wort in ihrem Hertzen .
pi | | 26. Und ihm war eine dinwortworden von dem | ppeematmma: e Gof , ver SobaGOs, foi finer]

Mag
fen, Wi Heiligen Geiſt , er ſollte den Tod nicht ſehen , er haͤt⸗ vielmehr alle andere Menſchen⸗Kinder ihren Eltern unterthan undge⸗Aniw te denn zuvor den Chrift des HERRN qefehen . | borfa feon , v. Ha i
i 27 , Und kam aus Anregung des Geiſtes in den 12 - Und JEfus nam u , an Weisheit , Alter

wi Tempel . Und da Die Eltern das Kind FEfum in MD Gnade bey GOTT und den Menfchen . ]
rgh den Tempel brachten , daf fie für ihn thåten , wie Das dritte Capitel

|
man pflegtenach demGe atz l . Hat drey Theil . I . Handelt von dem Amt und der Lehr Johannisuniti 28. Da nahm er ihn auf ſeine Arme , und lobte des Taͤufers, D, : 20 , II. Die Taufe Chriſti , v. 21 . 22 . H. Seininfi GOTT , und ſprach : Geſchlecht⸗Regiſter, D. 23: 38.

eit 29 . DERK , nun låffeft du deinen Diener Ee Ndem funfzehenden Jahr des Kaͤyſerthums 1

1660 im c riede fahren , wie duKeſagt haſt ! Kaͤyſers Tiberü ,daPontius Pilatus Land⸗iy j c Friede fahren ) Das iſt , nun will ich frolich ſterben ! pe fl er
i

Y daͤa w Ò des,
ein

Johan⸗e W ii Nutz. ] Lehr : Daß der GottsfuͤrchtigenTod eine Friedfahrt ſeyh, dadurch . Pfleger in Judaa at , unD Hero cS, Ce der| fie in Dag ewige Leben mit Simeon kommen , v. 29 . Vier⸗Fuͤrſt in Galilaͤa, und ſein Bruder Philippus , Taͤufer
muit 30 . Denn meine Yugen baben deinen Sey⸗ ein Vier⸗Fuͤrſt in Ituraͤa und in Der Gegend Tra⸗fahet oimh land geſehen .

‚ ſſchonitis , und Lyſanias , einVier⸗Furſt in Abilene , prdi31 . Welchen du bereitet haft vor allen Voͤl( 2 . Da Hannas und Caiphas Hoheprieſter wa⸗ſahr der

p tl ckern , ren , da geſchah der Befehl GOttes zu Johannes , neoanNa 32 . Ein Lächt zu erleuchten die Seyden , Zacharias Sohn , in der Wuͤſten . geb. 29 .e i und ʒun Dreis deines Volcks Iſrael . 3 . Und er
kam in alle Gegend um den Jordan , Matih .pent y rE 33 . Und fein Batter und Mutter wunderten fich) und predigte die Taufe der Bufe , gur Vergebung ?I

fasg nach deß das von ihm geredt ward . der Suͤnden .K 0

Carie 34 , Und Simeon feegnete fie, und forach zu Mad) ! J4. Wie geſchrieben ſtehet in dem Buch der Rede
awi ao iria , ſeiner Mutter : Siehe , dieſer wird geſetzet “ zuf Teſaias , des Propheten , der da ſagt : Es iſt eine Ira4o ,

. Jecs ſeinem Fall und Auferſtehen vieler in Ifrael , und zu Stimme eines Predigers in der Wuſten : Be⸗ Ratth.poih tn einem Seichen , Dem miderfprochen wird , reitet den Weeg des HERRLI , und machet ! , 3.i p e ” 35 . Ulnd es wird ein Schwert durch deine See⸗ ſeine Steige richtig . Vrn| Eta jle dringen , ) auf daf vieler Herben Gedancken of. 5 . Alle Thal ſolleñ voll werden , und alle Bergel Zop .net o. [ fnbamram o und Huͤgel ſollen erniedriget werden , und was
yt 36 . Und es war eine Prophetin , Hanna , eine krumm iſt , ſoll richtig werden , und was uneben ift,M Tochter Phanuel , vom Geſchlecht Aſer , die war ſoll ſchlechter Weeg werden .
pi

wohl betagt , und hatte gelebt fteben Jahe mit ih ] 6 . Und alles Sleifh wird den Heyland Gottesi Mi rem Mann , nach ihrer Jungfrauſchaft . ſehen.bW” 37 . UnÒ war nun eine Wittwe ben vier und acht] 7 . Da ſprach er zu dem Volck , das hinaus gieng,a zig Jahren , Die fam nimmer vom Tempel , diente daß es ſich von ihm taufen lieſſe : Ihr Otter⸗Ge⸗ Watth .
ah GOTT mit Faften und Betten Tag und Nacht . zucht! mwer hat derm euch gewiefen , Daf ihr dem zus ? ”" o pi 38 . Diefelbige trat auch hinzu , zu derſelbigenſfkuͤnftigen Zorn entrinnen werdet ?

:I Stund , und preifte den HERRN , und redete von ! | 8. Sebet zu , thut rechtfhaffene Fruͤchte der Buf
ARN ihm , zu allen , die da auf die Erlöͤſung gu Jeruſa⸗ ſe, und nehmet euch nicht vor zu ſagen : Wir haben0 l lem warteten .

: Abraham gum Batter . Denn ih fage euch ;
fu 39 . Und da fie e alles vollendet hatten , nah ( GOTT fan dem Abraham aus dieen Steinen

100 — At E on fie wieder in Ga⸗ Kinder nereei gh l i zu ihrer ta azareth . mung : VaR wir unſere Buſſe und Bekehrung zu 'Tu 40 . Mber Das Rind wuchs , und ward fravck im foecigen fm, pgo OT Paben
Gorrfligteit)

Dantgun umb

h Geit , voller Weisheit , umd GOttes Gnade mar | 9 . Es iſt ſchon die Art den Baͤumen an diepi —bey ihm . ] Murtzel gelegt . Welcher Baum nicht gutem — — grudy



“ Matth .

3,/II .
Mart ,

8.
Joh . 1,

26 .
Act . 5
C. 2/2 .

I 16,

“ Matth .

*

Feuer geworfen .

denn geſetzt iſt .

— —

Frůchte bringet / wird abgehauen , und in das

10 . Und das Volck fragte ihn , und forach : Bas

ſollen wir denn thun $ ;

1I . Er antwortete , und ſprach zu ihnen :
* Wer

zween Roͤcke hat , 7 gebe yers
der keinen hat ; und

wer Speiſe hat, thue auch alſo .
12 . Es famen auch die Zöllner , Daf fie fich tau -

fen liefen , und ſprachen zu ihm : Meiſter , was ſol⸗

fen denn wir thun ?
13 . Er ſprach zu ihnen : Fordert nicht mehr

14 . Da fragten ihn auch die Kriegs⸗Leute, und
ſprachen : Was ſollen denn wir thun 2 Und er

ſprach zu ihnen : Thut niemand a Gewalt noch Un⸗

recht , und laſſet euch begnugen an eurem Sold .
à Gewalt ) Gewalt iſt oͤffentlicher Frevel. Unrecht , wenn man mit

böſen Tuͤckendem andern ſein Necht verruͤcket , und ſeine Sache verkehret .

15 . Als aber das Volck im Wahn war , und dach⸗

ten aile in ihrem Hertzen von Johanne , ob er viel -

leicht Chriſtus waͤre ?

16 . Antwortete Johannes , und ſprach zu allen :
Ich taufe euch mit Waſſer ; es kommt aber ein
Staͤrckerer nach mir , dem ich ni ht gnugſam bin ,
daß ich die Riemen ſeiner Schuh auflöſe ; der wird
euch mit dem Heiligen Geiſt und mit Feuer taufen .

17 . In deſſelben Hand iſt die Wurf⸗Schaufel ,
und er wird feine Tenne fegen , und wird den Waͤi⸗

tzen in ſeine Scheuren ſammlen , und die Spreu
wird er mit ewigem Feuer verbrennen .

18 . Und viel anders mehr vermahnte und ver⸗

kündigte er dem Volck .

19 . Herodes aber der Vier⸗Fuͤrſt , da er von

I4 ; }.
Marc .6,
Te

m

Matth .
3/ 16 .
Marc . 1,
10.

Fob . y

32 .
Nutz .

2Petr .
I 17.

m .

Von

dieſen
ſchreibet

Philo u.

Joſe⸗
phus , de⸗

rer Mat -

thaͤus et⸗

liche auf -

ſen laͤßt.

ihm geſtraft ward , um Herodias willen , ſeines
Bruders Weib , und um alles Ubels willen , das

Herodes that ,
20 . Uber das alles legte er Johannem gefangen .
21 . 11Nd es begab ſich, da ſich alles Volck tau⸗

und bettete , daß ſich der Himmel aufthat ,
Lehr : Daß bey der Taufe Chriſti ſich der Himmel aufgethan , iſt

eine Anzeigung , daß uns Chriſtus die Thuͤr zum Himmel und ewigen
Leben ( durch ſein heiliges Verdienſt ) aufgethan , darein durch den

Glauben an ihn gu kommen , v. 21 .

22 . Und der Heilige Geiſt fuhr hernieder , in leib⸗

licher Geſtalt auf ihn , wie eine Daube . Und eine

Stimme kam aus dem Himmel , die ſyrach : Du

a pm
lieber Sohn , an dem ich Wohlgefal⸗

en hab !

23. Uꝰdd
IEſus gieng in das dreyßigſte Fabr ,

und ward gehalten fuͤr einen Sohn Jo⸗
ſeph, welcher war ein Sohn Eli ,

24 . Der wat ein Sohn Mathath , Der war ein

Sohn Levi , der war ein Sohn Melchi , der war ein

Sohn Janna , der war ein Sohn Joſeph ,
27 . Der war ein Sohn Mathathias , der war

ein Sohn Amos , der war ein Sohn Nahum , der
war ein Sohn Esli , der war ein Sohn Nange ,

Sohn Mathathias , der war ein Sohn Simei , der
war ein Sohn Joſeph , der war ein Sohn Juda ,

27 . Der war ein Sohn Johanna , der war ein

Sohn Refia , der war ein Sohn Zorobabel , der war

em Sohn Salathiel , der war ein Sohn Neri ,
23 . Der war ein Sohn Melchi , der war ein

Sohn Addi, der war ein Sohn Koſam , der war

ein Sohn Elmadam , der war ein Sohn Her ,
29 . Der war ein Sohn Jeſo , der war ein Sohn

Eliezer , der war ein Sohn Jorem , der war ein
Sohn Mattha , der war ein Sohu Levi ,

30 , Der war ein Sohn Simeon , Der wat ein

Sohn Juda , der war ein Sohn Joſeph , der war ein

Sohn Jonam , der war ein Sohn Eliakim ,
31 . Der war ein Sohn Melea , der war ein

Sohn Menam , der war ein Sohn Mathathan ,
der war ein Sohn Nathan , der war ein Sohn Da⸗

Cap. J . 4 .

—

Evangelium S . Lucä .

fen lieg, und
* FEfus auch getauft war ,

26 . Der war ein Sohn Maath , der war ein

32 . Der war ein Sohn Jeſſe , der war ein Sohn

Obed , der war ein Sohn Boas , der war ein Sohn
Salmon , der war ein Sohn Nahaſſon ,

33 . Der war ein Sohn Aminadab , der war ein

Sohn Aram , der war ein Sohn Eſrom , der war

ein Sohn Phares , der war ein Sohn Juda ,
34 . Der war ein Sohn Jacob , der war ein Sohn

Iſaac , der war ein Sohn Abraham , der war ein

Sohn Tharah , der war ein Sohn Nachor ,

39 . Der war ein Sohn Saruch , der war ein

Sohn Ragahu , der war ein Sohn Phaleg , der

war cin Sohn Eber , Der war ein Sohn Sala ,

36 . Der mwar ein Sohn Cainan , Der war ein

Sohn Arphachſad , der war ein Sohn Sem , der

war ein Sohn Noe , der war ein Sohn Lamech ,
37 . Der war ein Sohn Mathufala , Der war ein

Sohn Enoh , Der war ein Sohn Jared , der war

cin Sohn Malaleel , der war ein Sohn Cainan ,
38 . Der war ein Sohn Enos , der war ein Sohn

Seth , der war cin Sohn Adam , Der war GOttes. | ru ,

Lehr : Chriſti Geſchlecht⸗Regiſter gehet aufwaͤrts biß auf Udam
deſſen Kinder und Nachkommen aller Erlöſer und Heyland iſt Chriftus ,

v. 23⸗38 .

Das vierte Capitel
Hat fuͤnf Theil . I . Iſt die Verſuchung Chriſti , v. 1⸗13 . II . Die

Predigt deſſelben welche er zu Nazareth aus Jeſ . 61 . von der Sendung
des Meßiä gehalten , v. 1422 . III . Sonderbare Straf⸗Predigt wi⸗
der die Undanckbarkeit der Lands⸗Leute Ehriſti / und was ihm daben für

Gefahr aufgeſtoſſen , v. 23⸗30 . IV . Erzehlung von Chriſti Lehr undi

Wunderwerck aneinemBeſeſſenen , v. 31⸗37 . V. Bon etlichen andern

Wunderwercken , v. 38⸗44 .

EE Cus aber , voll Heiliges Geiftes , Fam wieder, t

von dem Jordan , und ward vom Geiſt m Rel
Ꝙᷓdie Wuͤſten gefuͤhrt. Marc ,

2 . Und ward vierzig Tage lang von dem Teufel

verſucht . Und er aß nichts in denſelbigen Tagen ;

oa dieſelben ein Ende Hatten , hungerte ihn dar⸗

nach .

3 . Der Teufel aber ſprach zu ihm : Biſt du

i ta Sohn , ſo ſprich zu dem Stein , daf er Brod
werde .

4 . Und JEſus antwortete , und ſprach zu ihm :
Es ſtehet Do Der Menſch lebt nicht 2
allein vom Brod , fondern von einem jeglichen Ma .

Wort GOttes , ;
H

5 . Und der Teufel fuͤhrte ihn auf einen hohen

Berg, und weiſete ihm alle Reiche der gantzen Welt
in einem Augenblick , a

6 . Und ſprach zu ihm : Dieſe Macht willich dir
alle geben , und ihre Herrlichkeit ; denn fie if mir

uͤbergeben, und ich gebe ſie, welchem ich will .

a du nun mich willt anbetten , fo ſoll es alles
ein ſeyn .

8 . IEſus antwortete ihm , und ſprach : Hebe
bich weg von mir , Satan ;

* es ftehet gefhrieben :p Dar:
Du üt GOTT deinen HERRLI anbetten , ro .
und ibm allein dienen .

Vermahnung : Daß wir kein erſchaffen Ding / ſondern GO Tan⸗Nutz ,

betten , und ihm allein Ènicht aber dem Teufel durch gottlos Leben )

dienen ſollen , v. 8.

9 . Und er fuͤhrte ihn gen Jeruſalem , und ſtellte
ihn auf des Tempels Zinnen , und ſprach zu ihm :

sr du GOttes Sohn , ſo laß dich von hinnen hin⸗

unter ,

to . Denn es * ftehet gefehricben : Er wird efebi Air
len feinen Engeln von dir, dafi fie Dich bewahren ,

11 , Und auf den Hånden tragen , auf da

nicht etwa Deinen Fuß an einen Stein ſtöͤſſeſt .
12 , SEfus antwortete , md fprach zu ibm : Cil

ont

ift gefast :* Du Ut GOTT demenSERRI i6 .

nicht verſuchen .
13 . Und da der Teufel alle Verſuchungen vol⸗

lendet Hatte , wich er von ihm eine Zeitlang . I y

14. P * SEſus kam wieder , in des Geiſtesſ⸗math
Kraft , n Galilaͤmm, und das Gerüchtſ 12,

erſchall von ihm durch alle umliegende Oerter . " I
15 . Und er lehrte in ihren Schulen , und wardJol . ⸗

vid , ivon jedermann gepreifet.
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“ Matth .
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Marc , 6,

Matth .

Mare . 6,

ſtumme , und fahre aus von ihm ! Und der Teufel
warf ihn mitten unter fie , und fuhr von ihm aus ,
und that ihm feinen Schaden .

deten mit einander , und ſprachen : Was iſt das für
ein Ding ? Er gebeut mit Macht und Gewalt den

am Sabbat⸗Tag, und ſtuhnd auf und wollte Leſen ,
17 . Da ward ihm das Buch des Propheten Je⸗

faias gereicht , Und da er das Buch herum warf ,
fand er den Ort , da geſchrieben ſtehet :

18 . Der Geift des HEren ift bey mit , der -

halben er mich aer at , und geſaͤndt zu ver⸗
kuͤndigen das Evangelium den Armen , zu hei⸗
len die ʒerſtoſſenen Sertʒen, zu predigen den

Gefangenen , daf fie los feyn follen , und den

Blinden das Geſicht , und den Zerſchlagenen ,
daß ſie frey und ledig ſeyn ſollen .

Lehr : Daß Chriſtus , der Geſalbte GOttes , von ihm geſandt ſey,
das Evangelium ( das iſt , die heilſame Lehre von der Gnade GOttes
durch ihn ſelbſt erworben ) zu verkuͤndigen , dadurch wir Vergebung der
Suͤnden , Gerechtigkeit und ewiges Leben erlangen , wie Jeſaias ge-
weiſſaget , v. 17 . 18 .

19 . Und zʒu predigen das angenehme Jabr
oes JERRI .

20 . Und als er das Buch zuthat , gab ers dem
Diener , und ſatzte ſich . Und aller Augen , die in
der Schul waren , ſahen auf ihn .

21 . Und er fieng an zu ſagen zu ihnen : Heut iſt
dieſe Schrift erfuͤllet vor euren Ohren.

22 . Und ſie gaben alle Zeugniß von ihm , und
verwunderten ſich der holdſeligen Wort , die aus

ſeinem Mund giengen , und ſprachen : Iſt das
nicht a Joſephs Sohn ?

a Joſephs Sohn ) Wie gehets zu , daß Joſephs Sohn ſo lehren und
reden kan , der arme Zimmer⸗Knecht ?

23. u er ſprach zu ihnen : Ihr werdet frey -
lich zu mir ſagen diß Sprichwort : Artzt,

Hilf dir ſelber : Denn wie groſſe Dinge haben wir

gehört zu Capernaum geſchehen ? Thue auch alſo
hie in deinem Vatterland .

aF
24 . Er aber ſprach : Warlich , ich ſage euch :

—— Drophet iſt angenehm in ſeinem Dat :
erland .

25 . Aber in der Wahrheit ſage ich euch: Es wa⸗

ren viel Wittwen in Iſrael zu Elias·¶Zeiten, da der
Himmel verſchloſſen war , drey Jahr und ſechs

da eine groſſe Theurung war im gantzen
Land .

26 . Und zu der keiner ward Elias geſandt , denn
allein gen Sarepta der Sidonier , zu einer Wittwe .

27 . Und viel Auſſaͤtzige waren in Iſrael , zudes
Propheten Eliſaͤi Zeiten , und der keiner ward ge⸗
reiniget , denn allein ( Naeman aus Syrien .

28 . Und ſie wurden voll Zorns , alle , die in der
Schul waren , da ſie das hoͤrten,

Lehr : Wie ſich die verſtockten Welt⸗Kinder gegen Lehrer und Pre⸗
diger , welche ſie um ihrer Untugend willen ſtrafen und verwarnen , zu
erzeigen pſlegen , zeigen die zu Nazaretb , mit ihrem Verhalten gegen
Chriſtum , v. 28 .

29 . Und ſtuhnden auf, und ſtieſſen ihn zur Stadt
hinaus , und fuͤhrten ihn auf einen Huͤgel des Ber⸗
ges , darauf ihre Stadt gebaut war , daf fie ihn hin -
ab ſtuͤrtzeten .

30 . Aberer gieng mitten durch ſie hinweg .Ab tten durch ſie h

31. ue * fam gen Capernaum in die Stadt
Galilaͤa , und lehrte ſie an den Sabbaten ,

32 . Und ſie verwunderten ſich ſeiner Lehre , denn
ſeine Rede war gewaltig .

33 . Und es war ein Menſch in der Schul , beſeſ⸗
ſen mit einem unſaubernTeufel , und der ſchrye laut,

3J . Und ſprach : Halt ! was haben wir mit dir
zu ſchafen, IJEſu von Nazareth ? Du biſt kommen ,
uns zu verderben , ich weiß , wer du biſt , nemlich der
Heilige GOTTES .

35 . Und JEſus bedraͤute ihn , und ſprach : Ver⸗

36 . Und es kam eine Furcht uͤber ſie alle , und re⸗

Evangelium S wa
16 . UnÒ* fam gen Nazareth , Daer erzogen war,) )

und gieng in die Schul , nach feiner Gewohnheit , |
ren und Wunder⸗Thun (beſonders der Austreibung der boͤſen Geißter )
erwieſen , deßwegen wir uns in kindlicher Furcht verwundern ſollen ,
wie die zu Capernaum , v. 32⸗36 .

des umliegenden Landes .
38, y ? er ſtuhnd auf aus Der Schulen , mòd

fam *
in Simonis Haug . Und Simo -

nis Schwieger war mit einem harten Fieber behaf⸗
tet , und ſie baten ihn fuͤr ſie .

Lehr : Daß Simon ( Petrus ) ein eigen Haus gehabt , darein Chri⸗
ſtus kommen , zeiget an , daß Chriſten mit gutem Gewiſſen ihr Eigen⸗
thum , an Haus , Hof , und Guͤthern haben koͤnnen, v. 38 .

39 , Und er trat zu ihr , und gebott dem Fieber⸗
undesverließ ſie. Und bald ſtuhnd ſie auf , und
diente ihnen .

die , ſo Krancken hatten mit mancherley Seuchen ,
brachten fie gu ihm , Und er legte auf einen jegli⸗
chen die Haͤnde, und machte ſie geſund .

41 . Es fuhren auch Die Teufel aus von vielen ,
ſchryen und ſprachen : Du biſt Chriſtus , der Sohn
Gottes ! Und er bedraͤute ſie , und ließ ſie nicht re⸗
den , denn ſie wußten , daß er Chriſtus war .

42 . Da es aber Tag ward , gieng er hinaus an
eine wuͤſte Staͤtte , und das Volck ſuchte ihn , und
famen gu ihm , und hielten ihn auf , Dag er nicht von
ihnen gieng .

;
43 . Er ſprach aber zu ihnen : Ich muß auch

andern Städten das Evangelium predigen vom
Reich GOttes , denn darzu bin ich geſandt .

44 . Und er predigte in den Schulen Galilaͤa.

Das fuͤnfte Capitel
Hat fünf Theil. J. Iſt der wunderbare Fiſchzug Petri , v, 1⸗11 .

Ul. Die Heilung eines Auſſätzigen , v. 12⸗16 . lil . Geſchichtvon einem
Gichtbruͤchigen, v. 17⸗26 . 1V. Der Beruf Matthåi v, 27 : 29 . V. Die
ſonderbare Diſputation vom Faſten , v. 30⸗39 .

s begab ſich aber,⸗da ſich das Volck zu
ihm drang , zu hoͤren das Wort GOttes ,
und er ſtuhnd am See Genezareth ,

3 . Trat er in der Schiffe eines , welches Simo⸗
nis war , und bat ibn , daf ers cin wenig vom Land
fuͤhrete. Under ſatzte ſich , und lehrte das Volck
aus dem Schif .

4 . Und als er hatte aufgehoͤrt zu reden , ſprach
er zu Simon : Fahre auf die Hoͤhe, und werfet eu⸗
re Netze aus , daß ihr einen Zug thut .

s , Und Simon antwortete , und forach gu ihm :
Meifter , wir haben Die gange Nacht gearbeitet , und
nichts gefangen ; aber auf Dein Wort will ich das
Netz auswerfen .

§ . Und da ſie das thaten , beſchloſſen ſie eine groſ⸗
ſe Menge Fiſche ; und ihr Netz zerriß .

Lehr : Wenn man auf Chrifti Wort fein Neg auswirft , das iſt , im
Glauben an Chriſtum und in Gottesfurcht ſeine Berufs⸗Arbeit verrich⸗
tet , ſo geraͤth es wohl , wie an Petro zu ſehen , v. 5. 6.

2 . Und ſie winckten ihren Geſellen , die im an⸗

dern Schif waren , daß ſie kaͤmen, und huͤlfen ihnen
jiehen . Und ſie kamen , und fuͤllten beyde Schiffe
voll, alſo , daß ſie ſuncken.

. , Da das Simon Petrus ſahe , fiel er JEſu zu
den Knyen , und ſprach : Da gehe von mir
hinaus , ich bin ein ſuͤndiger Menſch !

9. Denn es war ihn ein Schrecken ankommen ,
und alle , die mit ihm waren , uͤber dieſen Fiſchzug,
den ſie mit einander gethan hatten .

10 . Deſſelben gleichen auch Jacobum und Jo⸗
hannem , die Söͤhne Zebedaͤi, Simonis Geſellen .
Und JEſus ſprach zu Simon : Fuͤrchte dich nicht ,
denn von nun an wirſt du Menſchen fahen !
II . Und ſie fuͤhrten die Schiffe zu Land , und vera

lieſſen alles , und folgten ihm nach .

unſaubern Geiſtern , und ſie fahren aus .

=

twas , fiche, da *
war ein Mann voll Auf -

fakes . Da der FEfum fahe , fiel er auf fein Ange ae

- Eo
Zehr : Geine göttliche Macht und Gewalt hat Chriftus mit Ceb-

37 . Und es erſchall ſein Geſchrey in alle Oerter

40 . Und da die Sonn untergangen war , alle

* Marc ,

Evang .
am. sten

ſonntag
2 , Und ſahe zwey Schiffe am See ſtehen , die nachih

Sae aber waren ausgetretten , und wufhen ihre ra ,
a 4 18 .

Marc r ,
I 6.

12 . ' n eó begab fich , Da er in einer Stadt Matty ,

Nutz .

V.

Matth .
8, 14 .
Marc . r ;
29 .

Nutz .

Matth .
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ſicht , ni batR undſprach: HERR , willt du ,

kanſt du mich reinigen !” w er ſreckte die Hand aus , und rührte
ihn an , und ſprach : Ich wills thun , ſey gereiniget !

Und alsbald gieng der Auſſatz von ihm .
Wie willig unſer Erloſer Chriſtus ſey uns in Noͤthen auf

unſerGebett und Fehen zu helfen , weiſet die Reinigung dieſes Auſſaͤ⸗

i hi Und er gebott ihm , daß ers niemand fagen

bllte ; ſondern gehe hin , und zeige dich dem Prie⸗

e 110 boive fúr deine Reinigung , wie Moſes

gebotten hat , ihnen zum Mugi e

1s . Es fam aber Die Sage von ihm je weiter
aus , unb fam viel Vocks zuſammen, daß ſie ihn höͤ⸗

reten , und durch ihn geſund wuͤrden von ihren
ranckheiten .z

16 , G aber entwich in die Wuͤſten , und bettete .

17 . 11Nd es begab ſich auf einen Tag , daß er

lehrte , und ſaſſen da die Phariſaͤer und

Schriftgelehrten , die da kommen waren aus allen

Maͤrckten in Galilaͤa und Judaͤa , und von Jeruſa⸗
lem. mpak Kraft deg HERRN gieng von ihm ,
und half jederman .

18. ih fiche ,
* etliche Månner brachten einen

Menſchen auf einem Bett , der war gichtbruͤchig/
und ſte ſuchten , wie ſie ihn hinein braͤchten, und vor

ihn legten ,
19 . Und da ſie vor dem Volck nicht funden , an

welchem Ort ſie ihn hinein braͤchten, 55 ſie auf
das Dach , und lieſſen ihn Durch die Ziegel hernieder
mit dem Bettlein , mitten unter ſie, vor JEſum .

20 . Und da er ihren Glauben ſahe, ſprach er zu

ihm : Menſch , deine Suͤnde ſind dir vergeben !
Lehr : Daß der Glaub im Hertzen - Grund (der auf Chriſtum ſie⸗

het und ihn bekennet ) das Mittel ſey, dadurch die Suͤnden von ihm

vergeben werden , wie dem Gichtbruͤchigen , v. 20 .

21 . Und die Schriftgelehrten und Phariſaͤer
fiengen an zu dencken , und ſprachen : Wer iſt der ,
daß er Gottslaͤſterung redet ? Wer kan Suͤnde ver⸗

geben , Denn allein GOTT ?

22 . Da aber JEſus ihre Gedancken merckte ,
antwortete er , und ſprach zu ihnen : Was dencket

ihr in euren Hertzen ?
23 . Welches iſt leichter zu ſagen : Dir ſind deine

Suͤnden vergeben , oder zu ſagen : Stehe auf , und
wandele ?

24 . Auf daß ihr aber wiſſet , daß des Menſchen
Sohn Macht hat auf Erden Suͤnde zu vergeben ,
ſprach er zu dem Gichtbruͤchigen: Ich ſage dir, ſtehe
auf , und hebe dein Bettlein auf , und gehe heim !

25 . Und alsbald ſtuhnd er auf , vor ihren Augen ,
und hub das Bettlein auf , darauf er gelegenwar,
und gieng heim , und preiſte GOTT .

26 . Und ſie entſatzten ſich alle , und preiſten
GODT , und wurden voll Furcht , und ſprachen :
Wir haben heut ſeltzame Dinge geſehen !

27. gieng er aus , und *
fah einen

Zoͤllner , mit Namen a Levis , am Zoll
ſitzen, und ſprach zu ihm : Folge mir nach !

à Der ſonſt auch Levi und Matthaͤus geheiſſen .
Troſt : Daß Chriſtus die armen Suͤnder gerecht und ſelig zu ma⸗

chen bereit fey , hat er in Berufung des Zoͤllners und Suͤnders Mat
thaͤi erwieſen , v. 27 .

28 . Under verließ alles , ſtuhnd auf , md folgte
ihm nach .

29 . Und der Levis richtete ihm ein groß Mahl
zu in ſeinem Haus , und viel Zoͤllner uͤnd andere
ſaſſen mit ihm zu Tiſch . >

30 . JIN die Schriftgelehrten und Phariſaͤer
murrten wider ſeine Juͤnger , und ſpra⸗

chen : Warum eſſet und trincket ihr mit den Zoͤll⸗
nern und Suͤndern ?

Lehr : Daß , was von den Glaubigen Gutes gethan wird , von den
Heuchlern und falſchen Chriſten getadelt und gemeiſtert iu werden

pIegr
wie allhie den Juͤngern Chriſti von den Phariſaͤern begegnet ,

a30

31 . UnÒ JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen :
Die Seſunden duͤrfen des Artztes nicht , ſon⸗

dern die Krancken . 5 S f
4

a

© , £ ucå .

ʒur Buſſe, und nicht den Gerechten .
33 . Gie aber ſprachen zu ihm : Warum faſten

ben gleichen der
P

Juͤnger eſſen und trincken ?
34 . Er aber ſprach zu ihnen : Ihr moͤget die

Hochzeit⸗Leute nicht zu Faſten treiben , ſo lang der
Braͤutigam bey ihnen iſt .

35 . Es wird aber die Zeit kommen, daß der
Braͤutigam von ihnen genommen wird , denn wer⸗

den ſie faſten .
36 . Und er ſagte zu ihnen ein Gleichniß : Nie⸗

mand flicket einen Lappen vom neuen Kleid auf
ein alt Kleid ; wo anders , ſo reiſſet Das neue , und der
Lappe vom neuen reimet ſich nicht auf das alte .

37 . Und niemand faſſet Moſt in alte Schlaͤuche;
wo anders , ſo zerreiſſet der Moſt die Schlaͤuche
und wird verſchuͤttet , und die Schlaͤuche kommen
um .

38 . Sondern den Moſt ſoll man in neue Schlaͤu⸗
che faſſen , ſo werden ſie beyde behalten .

39 . Und niemand iſt , der vom Alten trincket ,
und wolle bald des Neuen , denn er ſpricht : Der
Alte iſt milder .

Das ſechſte Capitel
Hat fech Theil . 1. Iſt die Verantwortung wider die Phariſaͤer

theils , wenn die Juͤnger Aehren ausgerauft , theils , da Chriſtus ſelb
auf den Sabbat geheilt , . , II . Die Erwaͤhlung der Fuͤnger, und
was dabey vorgelaufen , v. 12 - 16 , l . Predigt Chrifti von unterſchie⸗
denen Puncten der Seligkeit , v. 17⸗26 . IV . Sonderbare Gebott , wie
man Feinde und Freunde lieben ſoll , v. 27⸗42 . V. Gleichniß vom

Baum und ſeinen Fruchten , v. 43. 44. 49 . VI . Ein Beſchluß der Pre⸗
digt , und ſtarcke Aufmunterung , v. 46⸗49 .

Pund es begab ſich auf einena After⸗Sabbat ,
P daß er durchs Getraͤid gieng , md feine

Juͤnger rauften Aehren aus , und aſſen , und
rieben ſie mit den Haͤnden .

a After⸗Sabbat ) Gleichwie wir den Dienſtag nennen den After⸗
Montag , alſo nennen die Juden den andern Tag nach dem hohen Sab⸗

bat , den After⸗Sabbat , wie es aus Matth . 28,1 . wahrzunehmen iſt .

2 . Etliche aber der Phariſaͤer ſprachen zu ihnen :

die Sabbater ?

3 . Und IEſus antwortete , und ſorach zu ihnen :
Habt ihr niht dag * geleen , dag David that , Da

ibn hungerte , und die mit ihm waren ?
4 . Wie er zum Haus Gottes eingieng , und

nahm Schaubrod , und aß , und gab auch denen , die
mit ihm waren , die doch niemand durfte eſſen, oh⸗
ne die Prieſter alleine ?

§. Und ſprach zu ihnen : Des Menſchen Sohn
ift ein SERR aud des Sabbats .

6 . ES
*

gefchah aber auf einen andern Sabbat ,
daß er gieng in die Schul , und lehrte . Und da
war ein Menſch, deß rechte Hand war verdorrt .

7 . Aber die Schriftgelehrten und Phariſaͤer hiel⸗
ten auf ibn ; ob er auch heilen wirde am Sabbat ,
auf dab fie eine Sach zu ihm finden .

Lehr : Von der Heuchler Scheinheiligkeit , daß ſie die aͤuſſerlichen

Kirchen⸗Geſaͤtze, der rechten innerlichen Gottesfurcht und Liebe des

A vorziehen , wie ſolches aus dem Exempel der Phariſaͤer zu
¢ en , v. 22a

8 . Er aber merckte ihre Gedancken , und ſprach
zu demMenſchen mit der doͤrren Hand : Stehe auf,
und tritt hervor ! Und er ſtuhnd auf, und trat dahin .

9 . Da ſprach JEſus zu ihnen : Ich frage euch,
was ziemet ſich zu thun auf die Sabbater , Gutes
oder Böſes ; das Leben erhalten oder verderben ?

10 . Und er ſahe ſie alle umher an , und ſprach zu
dem Menſchen ? Strecke aus deine Hand ! Under
thats . Da ward ihm ſeine Hand wieder zu recht
bracht , geſund wie die andere .

ono fich miteinander , mwas fie mit ihm thun moll -

en.
12 . (QS begab fich aber zu der Zeit , daß er gieng

i
auf einen Berg gu betten , und er blich

uber Nacht in dem Gebett zu GOTT . L

32 .
* h bin ommen zu rufen den Suͤndern Tim ,

Johannis Juͤnger ſo oft , und betten fo vict , defel 3t

Phariſaͤer Juͤnger; aber deineſis .

Warum thut ihr , das ſich nicht ziemet zu thun auf

11 . Sie aber wurden gantz unſinnig / und bere⸗

＋i

15 .
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S - Evangelium S . Lucd . Cap .6. 7 . şi
` a t

ifti ichÉeit im C
GOtt , ſeinem bermahnung : Daß die Liebe gegen Freunde und Feinde in der >

tip
" m

yimmiftpenBetts y POA
mas ya

begian gimda Gcben an⸗ zp peie PorthenPly wenn,man ich recht, als an kind des Al⸗
i 9 reitzen , v . 12 . 1 D, 32238.

`Wii Pan . . 13 . Und da es Tag ward , rief er ſeinen Jun⸗ 36 . Darum ſeyd barmhertzig , wie auch euerjEvang .M Baa gern , und erwaͤhlte ihrer zwöͤlf, welche er auchVatter barmhertzig ift . o ,
O ue [Sipotenennte ; . 37 . Richtet nicht , fo werdet ihe auch nicht ge⸗nach dritiy 14 . Gimon , welchen er Petrum nennte , undijrichtet . Berdammet nicht , fo werdet ihr auch nichr| ritatis .

H U Andream , feinen Bruder , Jacobum und Johan⸗verdammet . Vergebet , ſo wird euch vergeben.
fnem , Philippum und Bartholomaͤum , 38 . Gebet, ſo wird euch gegeben. Ein voll, ge⸗

n Why 15 . Matthaͤum und Thomam , Jacobum , Al⸗druckt , geruͤttelt , und uͤberflußiges Maaß wird man
D dy phái Sohn , Simon , genannt Zelotes , in euren Schoof geben . Denn * eben mit demi Matth

E 16 . Judam , Jacobs Sohn , und Judam Ffchad Maaf , da ibr meffet , wird man euch wieder
,ii : Yy riothen , den Verraͤther . meſſen. 24.

veny m . [ a7 l Nd er gieng hernieder mit ihnen , und trat 39 . Und er fagte inen ein Gleicdhnig : *

Mag Math.
N A

auf einen Platz im Feld , und der Haufe auch ecin Blinder einem Blinden den Weeg weifen ? ”
Mi " Matth . feiner Fúnger , und * eine groffe Menge des Hols , | |Werden fie nicht alle bend in die Gruben fallen ?
Kel

Iac , von allem Fúdifhen Land , md Serufalem , und ) 40 . Der c Fúnger * ift nicht úber feinen Meifter ; Matth .

k lih r Eyeo nd Sidon , am Meer gelegen, wenn der Juͤnger iſt wie fein Meifter , fo ift er volks
Wiet

|

daß f Si e A Saa an Se Jinge Das iſt : Wenns dem Juͤnger gehet wie dem Meiſter /

WGN; | aa umgetvieben wurden , Diell ” TE * as fieheft du aber einen Splitter in Deiz Matth.
tit 19 . Mnd alles Bolet begehrte in anahe a D a anao

eS Balton in deinem Aug

hih denn es gieng Kraft von ihm , und heilte ſte alle .
42 . Oder , wie kanſt du ſagen zu deinem Bruder :

20 . Und er hub ſeine Augen auf uͤber ſeine Juͤn⸗ß⸗ alt tit Ca i .

fene gen,andforach: >Selig fey ibe Nemen , Denit da Sagsiegen, und Dufenet PINTEAEDE DenBalatan
a ) OV E o o ilhlſin deinem Aug ? Du Heuchler , zeuch zuvor den

wa f
21 . Selig feyd ibr , Die ibr hie hungert denn ihr Balcken aus deinem Aug, und beſiehe denn , daß dunwl draoa. ſollt fatt werden. Selig ſeyd ihr die ihr hie waͤ⸗

den Splitter aus deines Bruders Aug ziehe. )
vilion Jef ór, net , Denn ihr werdet lachen .

43 Enn *
es ift fein auter Baum , Der ulel vhG 3» 22 . Selig ſeyd ihe , fo euch die Menſchen haſſen , S ) L

Matth .Mah und euch abfondern , und
fehelten euch, und verwerd

lae gute Fr Mtin und tein fauler Baum , 8
|

fen euren Namen , als einen boshaftigen , um des
44 . Ein jeglicher Baum wird an feiner eigenenfve e oe ppu dhuwfet ; denn ſiehe

Frucht erkannt . Denn man lieſet nicht Feigen von
j , mi . Hohreitdene ) aisdenn und hapfet )

denn ſeehe , den Dornen , auch ſo lieſet man nicht Trauben von
unda euer Lohn if grog im Himmel . Deßgleichen tha⸗ den Hecken .

a n P en ! denn ipe). 45 - Ein *
guter Menfeh bringet Gutes hervor , atig,

iten habet euren Trofi Babin. aus dem — Schatz ſeines Hertens und ein bos⸗
wafunga x %* TAi : haftiger enſch bringet Boͤſes hervor , aus dem

a ouch Liehr konDenn enh wid) biien Ghas feines Hersens . Denn weg das
eiM GEES E3

werdet waͤinen und peulen jern voll ift , def gebet der Mund úber .t4 ,
2 : T è Vermahnung : Daß wir unſer Hertz durchs Wort GOttes in wah⸗ cug .yug . ) Warnung : Für der üppigen Welt- Freud und Lachen , welches rem Glauben , zum guten Scha bereiten laffen llen , Damit nicht Boͤ⸗hpi endlich ( nach GOttes Gericht ) in ewiges Waͤinen und Heulen ver⸗

fes, fonden Gutes ( und GOtt⸗gefälliges ) daraus hervor kommmenj delt wird, v
wde! 26 Weh euch! wenn euch jedermann wohl re⸗ 46 . J .

As heiſſet ihr mich aber HErr / HErr, 1 !Tr
: : pi e

f
46 .

wt det. Deßgleichen thaten ihre Vaͤtter den falſchen IW und thut nicht , was ich euch fage ? aun.
nan W e aer10 ſage euch, die ihr zuhöret : Lie 60 7 i n an !

10 a RE Fom .
e euch, + 3H und thut fie, den mill ich euch zeigen, wem er gleichj Rom,niei , o

Hi “l bet eure Feinde . Thut wohl denen , Diel lif ,
Pi En aan

i ,
wo. euch Hafen !

ee l | 48 . Eriſt gleich einem Menſchen , der ein Hauskajnt , 275 Seegnet die, fö euch verfluden ! Bittet fül faute , und grub tief , und legte den Grund auf den att .
elll deona

Die, ſo euch belepdigen ! Fels . Da aber Gewaͤſſer kam, da rieß der Stromſſeaa .meii [ None 29 . Und ? wer dich ſchlaͤget auf einen Backen , zum Haus zu , und mochts nicht bewegen , denn es
m ME f3 % Jdem biete den andern auch dar . Und wer dir denſwar auf den Fels gegruͤndet.
TA

l
Mantel nimmt , dem wehre auch nicht den Rod .

Jf 49 . b pi Pat, und nicht thut , Der ift gleich
pi

30 . LWBer dich bittet , dem gieb. - Und wer dir das einem Menſchen , der ein Haus baute auf die Er⸗mew Deine nimmt , Da fordere es niht wieder . den ohne Grund , und der Strom rief zu ihm zu ,
n

Matth . 31 , Und *
mie ibr wollt , daß euch die Leute unD eg fiel bald , und das Haus gewann ei

W Roga thun ſollen , alſo thut ihnen gleich auch ihr . ſenNiß.
| 16A : 32 . . Und ſo ihr liebet , die euch lieben, was Lehr : Chriſi Wort und Wilen wiſſen , daſeloe aber nicht tbun ) Nutz .dw

i eang. Dancks habt ihr davon ? Denn die Sünder licheni pi eben fo viel , als ein Haus auf Erden ohne Grund bauen , . 49 .

mi “ “ ſauch ihre Liebhaber . 8

ghn 33 . Und wenn ihr euren Wohlthaͤtern wohl Das ſiebende Capitel
pmi thut , was Dancks habt ihr davon ? Denn die Suͤn⸗] Hat fünk Theil . 1. Iſt das Wunderwerck an dem Knecht deso
fa der thun daſſelbe auch . Hauptmanns zu Capernaum , v. 1⸗10 . II . Erweckung des verſtorbe⸗y ; n P : nen Sohns der Wittwen zu Nain , v, r117. I

Di
uneli w > m 34. Und * wenn ihr leihet , von denen ihrhoffet Juͤnger Johannis , und noie für einenBeſcheid a i i a

M Matth. zu nehmen , was Dancks habt ihr davon? Denn [ . Der Lob⸗Syruch Johannts des Täufers , v. 2436 . V Di On
j s4 % die Suͤnder leihen den Suͤndern auch , auf daß ſiefſchicht von der Sünderin , welche den Herrn geſalbt , v. 36ᷣ50 .

gleiches wieder nehmen. Achdem er aber E
at L

i 35 . Doch aber, liebet eure b Feinde , thut wohl !
|) a gieng er ar DEJEN

|
und leihet , daß ihr nichts dafuͤr hoffet , fo wird euer|

) 2 . Und eines Hauptmanns Knecht lag Matto .
„i Lohn groß ſeyn , undwerdet Kinder des Allerhöchtodt kranck den er werth A chtllag

8, 5

guri syfom 5 denn er ift gütig uͤber die Undanckbaren3 . Da er aber von SEfu hörte, fandte er die Mel-
) un 2

oshaftigen. teften der Juͤden zu ihm , und bat ihn , daß er kaͤme ,i er feinen Feinden leihet oder wohlthut , der lehret ſich ſelbſt und feinen Knecht efi nd chteh daß er nichts dafür darf hoffen noch gewarten . Das thut aber nic geſund machte .

i e l mand , als ein Chrift , 4 . Da fie aber 3u FEfu famen , baten fie ihn mit

T5 R2 ) leig
W m
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Cap . 7 . .

Fleiß / und ſprachen : Er iſt ſein werth , daß du ihm

das erzeigeſt .
s . Denn er hat unfer Bolk lieb , und Die Shul

hat er ung erbaut . E i

6 . IEſus aber gieng mit ihnen hin , Da fie aber

nun micht fern von dem Haus waren , fandte der

Hauptmann Freunde zu ihm, und ließ ihm fagen :
Ach HErr ! bemuhe dich nicht ; ich bin nicht werth ,

daß du unter mein Dach geheſt . a

7 . Darum ich auch mich ſelbſt nicht wuͤrdig ge⸗
achtet habe, daß ich zu dir kaͤme , ſondern ſprich ein

Wort , ſo wird mein Knab geſund . or

8 . Denn auch ich bin ein Menſch , der Obrigkeit
unterthan , und habe Kriegsknechte unter mir , und

ſpreche zu einem : Gehe hin ! ſo gehet er hin ; und

zum andern : Komm her ! ſo kommt er ; und zu

meinem Knecht : Thue das ! ſo thut ers .

9 . Da aber JEſus das hoͤrte, verwunderte er

ſich ſein , und wandte ſich um , und ſprach zu dem

Volck , das ihm nachfolgte : Ich ſage euch, ſolchen
Glauben Hab ich in Iſrael nicht funden .

Lehr : Eine ſchoͤne Frucht des Glaubens an Chriſtum , iſtdie hertz⸗
liche Demuth , die an dem glaubigen Hauptmann hervor leuchtet , v. 6⸗9.

10 . Und da die Geſandten wiederum zu Haus
kamen , funden ſie den krancken Knecht geſund .

11 . 11Nd es begab ſich darnach , daß er in eine

Stadt , mit Namen Nain , gieng , und
feiner Juͤnger giengen viel mit ihm , und viel Volcks.

12 . Als er aber nah an das Stadt⸗Thor kam,
ſiehe, da trug man einen Todten heraus , dereinei⸗
niger Sohn war ſeiner Mutter , und ſie war eine

und viel Volcks aus der Stadt gieng mit

ihr .

13 . Und da ſie der HERR ſahe , jammerte ihn
derſelben , und ſprach zu ihr : Waͤine nicht !

14 . Und trat hinzu , und rührte den Sarg an ,

und die Traͤger ſtuhnden . Und er ſprach : Juͤng⸗
ling , ich ſage dir, ſtehe auf!

15 . Und der Todte richtete ſich auf , und fieng an

zu reden . Und er gab ihn ſeiner Mutter .
Lehr : Wie esChriſto leicht geweſen , dieſen Juͤngling von den Tod⸗

ten mit einem Wort zu erwecken : Alſo wird er auch durch ſein goͤttliches
allmaͤchtiges Wort , alle Todten am Juͤngſten Tag auferwecken ,
U I4 . i5 ,

16 . Und es kam ſie alle eine Furcht an , und preis⸗
ten GOTT , und ſprachen : Es iſt “ ein groſſer Pro⸗
phet unter uns aufgeſtanden , und GO T hat ſein
Volck heimgeſucht.

17 . Und dieſe Rede von ihm erſchall in das gantze
Juͤdiſche Land , und in alle umliegende Laͤnder.

18 . ya es ; verkuͤndigten Johanni ſeine Juͤn⸗
ger das alles . Under rief zu ſich ſeiner

Juͤnger zween ,

19 . Und ſandte ſie zu JEſu , und ließ ihm ſagen :
Biſt du , der da kommen ſoll , oder ſollen wir eines
andern warten ?

20 . Da aber die Maͤnner zu ihm kamen , ſpra⸗
chen ſie : Johannes der Taͤufer hat uns zu dir ge⸗
ſandt/ und laͤßt dir ſagen : Biſt du, der da kommen
ſoll , oder ſollen wir eines andern warten ?

21 . Zu derſelbigen Stund aber machte er viel ge-
ſund von Seuchen und Plagen , und boͤſen Geiſtern ,
und vielen Blinden ſchenckte er das Geſicht .

23 . Und JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen ;
Gehet hin, und verkuͤndiget Johanni , was ihr geſe⸗
hen und gehört habt : Die Blinden ſehen , die Lah⸗

hören, die Todten ſtehen auf , den Armen wird das
Evangelium geyprediget .

Vermahnung : Daß man keine Gelegenheit verſaumen ſoll , die
Seinigen zu Chriſto , und ſeinem heilſc

Erkaͤ i i i
u f ſamen Erkaͤnntniß zu b

Johannes feine Juͤnger , v. 19⸗22 .

24 .
GN

A aber die Botten Johannis hingiengenD fieng JEſus an zu reden zu dem Völck
von Johanne : Wasſeyd ihr hinaus gegangen in
die Wuͤſten zu ſehen ? Wolltet ihr ein Rohr ſehen ,

Evangelium S . Lucaͤ.

men gehen , die Auſſaͤtzigenwerden rein , die Tauben !

23 . Und felie ift , der fich nicht árgert ań mir . ! D

das vom Wind bewegt wird ?

25 . Oder , was fend ihr hinaus gegangen gu fe-
hen ? Wolltet ihr einen Menſchen ſehen in weichen
Kleidern ? Sehet , die in herrlichen Kleidern und
Luͤſten leben , die ſind in den köͤniglichenHöfen .

26 . Oder , was ſeyd ihr hinaus gegangen zuſe⸗
hen ? Wolltet ihr einen Propheten ſehen ? Ja , ich
fage euch, Der Da mehr iſt , denn cin Prophet .

he / ich ſende meinen Engel vor deinem Ange⸗

igen
ber , der da bereiten {0U deinen Weeg vor

ir .

28 . Denn ich ſage euch, daß unter denen , die von

Weibern gebohren find, iſt kein groͤſſerer Prophet
denn Johannes der Taͤufer. Der aber kleiner iſt
im Reich GOttes der iſt gröſſer denn er .

29 . Und alles Volck , das ihn horte , und die Zoͤll⸗
ner , gaben Gdtt recht , und lieſſen ſich taufen mit

der Taufe Johannis .
30 , Aber die Phariſaͤer und Schriftgelehrten

verachteten GOttes Rath , wider ſich ſelbſt , und lieſ⸗
ſen ſich nicht von ihm taufen .

32 . Sie ſind gleich den Kindern , die auf dem

Marckt ſitzen , und rufen gegen einander , und ſpre⸗
chen : Wir haben euch gepfiffen , und ihr habt nicht

getantzt . Wir haben euch geklagt , und ihr habt
nicht gewaͤint .

33 . Denn Johannes der Taͤufer iſt kommen ,
und af nicht Brod , und tranck keinen Wein , ſo ſagt
ihe : Er hat den Teufel .

34 . Des Menſchen Sohn iſt kommen , iſſet und
trincket ſo ſaget ihr : Siehe , der Menſch iſt ein

Freſſer und Weinſaͤufer , der Zoͤllner und Suͤnder

Freund .
Lehr : Daß glaubige Chriſten in ihrem Thun , der Gottloſen Laͤſte⸗

rungen und Ubeldeuten nicht entgehen koͤnnen, wie auch Johannes der

Taͤufer , und Chriſtus ſelbſt nicht , v. 33 . 34 .

3s . Und Die Weisheit muf fich rechtfertigen laf-
fen von allen ihren Kindern .

36 . ( QS bat ihn aber Der Phariſaͤer einer , daß
er mit ihm aͤſſe. Und er gieng hinein in

des Phariſaͤers Haus , und ſetzte ſich zu Tiſch .

37 . Und ſiehe , ein Weib warin der Stadt , die

var eine Suͤnderin . Da die vernahm , daß er zu
Tiſch ſaß in des Phariſaͤers Haus , brachte ſie ein

Glaß mit a Salben ,
a Salben ) Das iſt , mit koͤſtlichem Waſſer .

38 . Und trat hinten zuſeinen Fuͤſſen, und waͤin⸗
te , und fieng an ſeine Fuͤſſe zu netzen mit Thraͤnen
und mit den Haaren ihres Haupts zu trucknen ,
und kuͤßte ſeine Fuͤſſe, und ſalbte fie mit Salben .

Lehr : Daß wahre Buß in reuiger Bewaͤinung ſeiner Suͤnden / und
hertzlichem Vertrauen auf Chriſtum beſtehe , ſo an der bußfertigen
Sunderin zu ſehen , v. 38 .

39 . Da aber das der Phariſaͤer ſahe , der ihn ge⸗
laden hatte , ſprach er bey ſich ſelbſt , und ſagte :
Wenn dieſer ein Prophet waͤre, fo wuͤßte er , mwer

und welch ein Weib das ift , die ihn anruͤhret , Denn

ſie iſt eine Suͤnderin .

40 . JEſus antwortete , und ſprach zu ihm : Si⸗

mon , id habe Dir etwas au fagen . Er aber ſprach :
Meiſter , ſage an .

41 . Es hatte ein Wucherer zwey Schuldner :
Einer war ſchuldig fuͤnf hundert Groſchen , der

andere fuͤnfzig.
42 . Da ſie aber nicht hatten zu bezahlen , ſchenck⸗

te ers beyden . Sage an , welcher unter denen wird

ihn am meiſten lieben ?

43 . Simon antwortete , und ſprach : Ich achte,
em er am meiſten geſchenckt hat . Er aber ſprach

zu ihm : Du haſt recht gerichtet .
44 . Und er wandte ſich zu dem Weib , und ſprach

zu Simon : Sieheſt du diß Weib ? Ich bin kom⸗
men in dein Haus , du haſt mir nicht Waſſer gege⸗
ben zu meinen Fuͤſſen , dieſe aber hat meine üle

e

27 , Erig , von dem ”* gefchrieben tehet : Sied " Mal,
m

— — — —

31 . Aber der HErr ſprach : Wem ſoll ich die rurat,
Menſchen dieſes Geſchlechts vergleichen ? Und mem ™
ſind ſie gleich ?

cun .
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hoͤren, darnach kommt der Teufel , und nimmt
das Wort von ihren Hertzen , auf daß ſie nicht glau⸗
ben und ſelig werden .

Hören , nehmen fie das Wort mit Freuden an ; und
die haben nicht Wurtzel , eine Zeitlang glauben ſie,
und aur Beit Der Anfechtung fallen fie ab ,

worden ſind , zur Zeit der Anfechtung ( und Verfolgung ) ja nicht ab -
fallen follen , v. 13.

mit Thraͤnen genetzt , und mit den Haaren ihres
Haupts getrucknet . o

45 . Du hafi mir Feinen Kufi gegeben, diefe aber ,
nachdem ſie herein kommen iſt , hat ſie nicht abgelaſ⸗
ſen meine Fuͤſſe zu kuͤſſen.

46 . Du haſt mein Haupt nicht mit Oel geſalbt ,
fie aber hat meine Fuͤſſe mit Salben gefalbt .

47 . Derhalben ſag ich dir : Ihr ſind viel Suͤn⸗
de vergeben , denn fie hat viel geliebt ; welchem aber
wenig vergeben wird , der liebet wenig . ;

48 . Und er ſprach zu ihr : Dir ſind deine Suͤn⸗
de vergeben !

49 . Da fiengen an , die mit ihm zu Tiſch ſaſſen ,
und ſprachen bey ſich ſelbſt : Wer iſt dieſer , der auch
die Suͤnde vergiebt ?

so . Er aber forach zu dem Weib : Dein Glau -
be bat dir geholfen , gebe bin mit Srieden !

Das achte Capitel
Hat ſechs Theil . 1. Von den Reiſen und Gefehrten Chriſti , 61 . . 3

U. Das Gleichniß von viererley Land , darauf der Saame geworfen
wird , ꝛc. v. 4⸗18 . IL Bon der Mutter und Bruͤdern Chriſti , . 19. 20. 21.
IV . Das Ungewitter auf dem Meer , und wie es Chriſtus geſtillt , v. 22⸗25 .
V. Das Wunderwerck an dem Beſeſſenen bey den Gergeſenern , v. 26⸗39 .
VI . Was fich mit der Tochter Fairi , und zugleich mit dem blutſluͤßigen
Weib zugetragen , v. 40⸗56 .

ND eg begab fich darnach , daß er reiſte durch
Staͤdte und Maͤrckte, und predigte , und
verkuͤndigte das Evangelium vom Neid

GoOttes , und die Zwolf mit ipm,
2 . Darzu etliche Weiber , die er geſund hatte ge⸗

macht von den boͤſen Geiſtern und Kranckheiten ,
nemlich Maria , die da Magdalena heiſſet , von

welcher waren ſieben Teufel ausgefahren .
3 . Und Johanna , das Weib Chufa , des Pflegers

Herodis , und Suſanna , und viel andere , die ihm
Handreichung thaten von ihrer Haab .

Vermahnung : Weil wir Chriſto in eigener Perſon nicht können
Handreichung thun von unſerer Haabe , wie dieſe gottſelige Weiber ,
ſo ſollen wir ſolches gegen die Armen erweiſen , welches Chriſtus , als
ihm ſelbſt gethan , achten will , ( Matth . 25 , 40. ) v. 2. 3.

4 . Qnu nun viel Volcksbey einander war , und
aus den Staͤdten zu ihm eilten , ſprach

er durch ein Gleichniß :
5 . Es gieng ein Saͤemann aus zu ſaͤen feinen

Saamen ; und indem er fåete , fieletliches an den
Weeg, und ward vertretten , und die Voͤgel unter
dem Himmel fraſſens auf .

6 . Und etliches fiel auf den Fels , und da es auf⸗
gieng, verdorrte es , Darum, daf eg nicht Saft hatte .

7 . Und etliches fiel mitten . unter die Dornen ,
und die Dornen giengen mit auf , und erſticktens .

8 . Und etliche fiel auf ein gut Qand , und eg gieng
auf , und trug hundertfaͤltige Frucht . Daer dad

ſagte, rief er : Wer Ohren hat zu hören, der hoͤre!
9 . Es fragten ihn aber ſeine Juͤnger , und ſpra⸗

chen : Was dieſe Gleichniß waͤre?
10 . Er aber ſprach : Euch iſts gega zu wiſſen

das Geheimniß des Reichs GOttes , Den andern aber
in Gleichniffen , dag * fie es nicht fehen , ob fie es
ſchon ſehen/ und nicht verſtehen ,ob fie es ſchon hören.

1I . Das iſt aber die Gleichniß : Der Saame iſt
das Wort Gottes .

12 . Die aber an dem WVeeg ſind , das ſind , die es

13 . Die aber auf dem Fels , ſind die , wenn ſie es

Vermahnung : Daß wir , wenn wir durch GOttes Wort glaubig

14 . Das aber unter die Dornen fiel , ſind die ,
ſo es hören , und gehen hin unter denSorgen, Reich⸗

| thum und Wolluſt dieſes Lebens , und erſticken ,
und bringen keine Frucht .

1s . Das aber auf dem guten Land , find , die das

Evangelium S . Lucä . Cap , 7 . 8 .

Wort hören , und behalten in einem feinen guten
Herken , nd bringen Frucht in Gedult .]

16 . Niemand aber *
zündet ein Licht an , und bez

deckets mit einem Gefaͤß, oder ſetzets unter eine
Banck , ſondern er ſetzts auf einen Leuchter , auf daf ,
wer hinein gehet, das Licht ſehe .

17 . Denn es iſt nichts verborgen , das nicht of⸗
fenbar werde , auch nichts heimliches , das nicht kund
werde , und an Zag komme .

:
18 . So ſehet nun drauf , wie ihr zuhoͤret . Denn

wer da hat, dem wird gegeben; wer aber nicht hat ,

h dem wird genommen , auch das er meynt gu ha-
en .

19. ES giengen aber hingu *
feine Mutter und

Bruͤder , und kunnten vor dem Volck
nicht zu ihm kommen.

20 . Und es ward ihm angeſagt : Deine Mutter

ſehen .

21 . Er aber antwortete , und ſyrach zu ihnen :
meine Nutter , und meine Bruͤder ſind dieſe ,
die GOttes Wort hoͤren und thun .

Vermahnung : Gottes Wort hören und thun , muß beyſammen
ſeyn , ſo wir Chriſti liebe Bruͤder ( und Freunde ) ſeyn wollen , v. 21 .

22 Uꝰ es begab ſich auf der Tage einen , daß
er in ein Schif trat , ſammt ſeinen Juͤn⸗

gern , und er ſprach zu ihnen : Laſſet uns uͤber den
See fahren . Sie ſtieſſen vom Land .

23 . Und da ſie ſchiften , entſchlief er . Und es

fam ein Winbwirbel auf den See , und die Wellen
uͤberfielen ſie , und ſtuhnden in groſſer Gefahr .

24 . Da traten ſie zu ihm , und weckten ihn auf ,
und ſprachen : Meiſter , Meiſter , wir verderben
Da ſtuhnd er auf , und bedråute den Wind , und
die Woge des Waſſers ; und es ließ ab , und ward
eine Stille .

Lehr : Wie Chriſtus im Schif geſchlafen , und das Ungewitter eine
Zeitlang wuͤten laſſen , ehe ers wieder geſtillt : Alſo laͤßt er ſeine Chri⸗
ſtenheit eine Zeitlang ( als ſchliefe er , und ſahe nicht, ) unter den : Wind
und Wellen der Anfechtung , biß er endlich wieder hilft und errettet ,
v. 23 . 24 .

25 . Er ſprach aber zu ihnen : Wo iſt euer Glau -
be ? Sie furchten ſich aber , und verminderten fich,
und ſprachen untereinander : Wer iſt dieſer ? Denn
er gebeut dem Wind , und dem Waſſer , und ſie find
ihm gehorſam .

26 . u ? fie fchiften fort , *
in die Gegend Der

i
Gadarener , welche iſt gegen Galilaͤam

uͤber .

27 . Und als er austrat auf das Land , begegnete
ihm ein Mann aus der Stadt , der hatte Teufel von

langer Zeit ber, und that Feine Kleider an , und blich
in keinem Haus , ſondern in den Graͤbern .

28. Da er aber JEſum ſahe , ſchrye er , und ſiel
vor ibm nieder , und rief laut , und forach : Was
bab ich mit dir zu ſchaffen , SEGU , du Sohn
Gdttes des Allerhoͤchſten? Ich bitte dich , du wol⸗
leſt mich nicht quaͤlen .

29 . Denn er gebott dem unſaubern Geiſt , daß er
von dem Menſchen ausfůͤhre , denn er hatte ihn lan⸗
ge Zeit geplagt . Und er war mit Ketten gebunden ,
und mit Feſſeln gefangen , und zerriß die Bande
und ward getrieben von dem Teufel in die Wuͤſten .

30 . Und SEfus fragte ihn, und ſprach : Wie
heiſſeſt du ? Er ſprach : Legion ; denn es waren viel
Teufel in ihn gefahren .

31 . Und ſte baten ihn , daßer ſie nicht hieſſe in
die T pe daſübſt i32 . Es war aber daſelbſt eine groſſe Heerde Saͤu
an der Waͤide auf dem Berg , und fie A ibn, dafi
er ihnen erlaubte in dieſelbe zu fahren . Und er er⸗
laubte ihnen .

Sebr : Dof die Teufel ohne Exlaubuiß des HErrn Chriſti nicht hazben konnen in die Sdu fahren , ift eine Anzeigung ihrer Ohnmaͤchtig⸗

ſchen, und fuhren in die Saͤu,
te ſich mit einem Sturm in den See , und erſoffen .

keit , wenn GoOtt ihnen nichtverhaͤngtund zulaßt , v. 32 .
33 . DA führen die Teufel aus von dem Men-

und die Heerde ſtuͤrtz⸗

n

und deine Brüder frehen drauſſen , und wollen dich)

“ Matth .
515 .
Marc . ,
21 .

Matth .
10 / 26 .

Marc . 4 ,
22 .

Luc . 12 ,
v .

Matth .
13,/ 12 .

. 25 / 29 .
Marc . 4 ,
25 .

III .

Matth .
12 46 .
Marc 3,

i

Nutz .

IV .

“ Matth .
8 23 .
Mate ,4y
36 ,

Nutz .

V:

“ Matth .
8, 28 .
Marc . 5,

Nutz .

( i 34 . Da
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IV.

*Matth ,

Marc . 5 ,
Ze

Matth .
9/ 20 .
Marc . 5,

45 .

Nu tz .

——
Cap . 8 . 9 .

34 . Da aber die Hirten ſahen ,
flohen ſie, und verkuͤndigtens in der

den Doͤrfern .
35 . Da giengen ſie hinaus zu ſehen , was da ge⸗

ſchehen war , und kamen zu JEſu , und funden den

Menſchen , von welchem die Teufel ausgefahren

waren , ſitzend zu den Fuͤſſen JEſu ,
vernunftig , und erſchracken . m

36 . Und die es geſehen hatten , verkuͤndigtens
ihnen , wie der Beſeſſene war geſund worden .

37 . Und es bat ihn die gange Menge Der umlie⸗
genden Laͤnder derGadarener daf er von ihnen gien -

was da geſchah
Stadt und in

{ nd er trat in das Schif / und wandte wieder um .

38 . Eß bat ihn aber der Mann , von dem die Teu⸗

fel ausgefahren waren , daß er bey ihm moͤchte ſeyn .
Aber JEſus ließ ihn von ſich, und ſprach :

38 . Gehe wieder heim , und ſage , wie groſſe
Dinge dir Gott ar hat . Und er gieng hin ,
und predigte durch die gantze Stadt , wie groſſe
Ding ihm JEſus gethan hatte .

40 . 117d es begab ſich , da JEſus wieder kam,
nahm ihn das Volck auf ; denn ſie war⸗

teten alle auf ihn .
5

41 . Und ſiehe , da kam ein Mann , mit Namen

95578. „Jairus , der ein Oberſter der Schulen war , und ſiel
IEſu zu den Fuͤſſen , und bat ihn , daß er wollt in

ſein Haus kommen .
42 . Denn er hatte eine einige Tochter bey zwoͤlf

Jahren , die lag in den letzten Zuͤgen. Und da er

hingieng , drang ihn das Volck . a
43 . Und ein Weib hatte den Blutgang zwoͤlf

Jahr gehabt , die hatte alle ihre Nahrung an die
Aertzte gewandt , und kunnte von niemand geheilet
werden .

:

44 . Die trat hinzu von hinten , und ruͤhrte ſeines
Kleides Saum an ; und alsbald beſtuhnd ihr der
Blutgang .

45 . Und JEſus ſprach : Wer hat mich ange⸗
ruͤhrt? Da ſie aber alle laugneten , ſprach Petrus ,
und die mit ihm waren : Meiſter , das Volck draͤn⸗
get und drucket dich, und du ſprichſt : Wer hat mich
angeruͤhrt ?

46. , JEſus aber ſprach : Es hat mich jemand
angeruͤhrt ; denn ich fuͤhle, daß eine Kraft von mir
gegangen iſt .

s
47 . Da aber das Weib ſahe , daß nicht verbor⸗

gen war , kam ſie mit Zittern , und fiel vor ihn ,
und verkuͤndigts vor allem Volck , aus was Urſach

ſie ihn haͤtte angeruͤhrt , und wie ſie waͤre alsbald
geſund worden.

48 . Er aberſprach zu ihr : Sey getroſt , meine

Tochter , dein Glaub hat dir geholfen ; gehe hin mit
Frieden !

49 . Da er noch redete , kam einer vom Geſind
des Oberſten der Schul , und ſprach zu ihm : Deine
Tochter iſt geſtorben ; bemuͤhe den Meiſter nicht .
Fo . Da aber IEſus das hoͤrte, antwortete er

ihm und ſprach : Fuͤrchte dich nicht ; glaube nur ,
ſo wird ſie geſund .

SI . Da er aber in Das Haus fam , lieg er nie -
mand hinein gehen

a
denn Petrum und Jacobum ,

w Johannem , und des Kindes Vatter und Mut⸗

2 . Gie waͤinten aber alle , und klagten ſie. Er
aber forach : Waͤinet nicht ; ſie iſt nicht geſtorben
ſondern ſie ſchlaͤft .

A - ;

$ 3 . Und fie verlachten ihn , wuften wohl , daß ſie
geſtorben war .

54 . Er aber trieb ſie alle hinaus , nahm fie bey
Der Hand , und rief , und ſprach : Kind , ſtehe auf !

ss . Und ihrGeift fam wieder , und fie ſtuhnd alſo⸗
bald auf . Und er befahl, man ſollte ihr zu eſſen geben .

Lehr : Daß der Glaubigen Tod nur ein Schlaf vor GOtt fey , dar -
aus fie leicht koͤnnen von Chriſto erwecket werden , wie allhie des Jairi
Töchterlein, V. s2255 .

t

Evangelium ©. Quc ,

bekleidet und

ge , dem es mwar fie eine groſſe Furcht ankommen . X

56 . Ind ihreſtern entſatztenſich. Er aber gebott
ihnen , daß ſie niemand ſagten , was geſchehen war .

Das neunte Capitel
Hat acht Theil . 1. Iſt die Ausſendung der Apoſtel Chriſti , und

derſelben Predigt , auch wie es vor Herodem kommen , v. 1⸗9. II . Das
Wunderwerck mit fuͤnf Broden , v. 10⸗17 . III . Das Geſpraͤch , ſo
Chriftus mit den Fingern gehalten , v. 18 - 27 . IV . Die Verklaͤrung
auf dem Berg , v. 28⸗36 . V. Wunderwerck an einem Monſüchtigen,
v. 37⸗43 . VI . Bericht Chriſti an ſeine Juͤnger von ſeinem vorſtehenden
Leiden , v. 44 . 45 . VII . Lehre Chriſti wider den Ehrgeitz und unzeiti⸗
gen Eifer der Juͤnger , v. 46⸗56 . VIIl . Von der wahren Rachfolge
Chriſti , v. 57⸗72 .

ENIN ⸗forderte aber die Zwölf zuſammen , und
Ca gab ihnen Gewalt und Maht ber alle

Teufel , und daf fie Seuchen heilen kunnten .
2 . Und ſandte ſie aus zu predigen das Reich

Gottes , und zu heilen die Krancken ,
3 . Und ſprach zu ihnen : Ihr ſollt nichts mit

* euch nebmen auf den Weeg , weder Stab noch

nicht zween Roͤcke haben .

ihr von dannen ziehet.
şs. Und ka o euch nicht aufnehmen , da gehet

aug von derſelben Stadt , und ; ſchůttelt auch ab den
Staub von euren Fuͤſſen zu einem Zeugniß uͤber ſie .

6. Und fie giengen hinaus , und durchzogen die
Maͤrckte , predigten das Evangelium , und machten

Taſchen , noch Brod , noch Geld ; es HU auch einer

4 . Und wo ihr in ein Haus gehet, da bleibet , biß

＋◻œ .

L

“Matth,
10%/1 .
Marc, 3
14.
C. 677.

Matth,
O; 9,

Mar , 6

Act . 13,
SL

geſund an allen Enden .
Lehr : Das Evangelium Chriſti iſt zur Apoſtel Zeit , und (naͤchſt

Chriſto auch ) durch dieſelbe , mit Wunderwercken alſo beſtaͤtigt, daf
wir jetzo , da eben ſolches Wort in reinem Verſtand unter uns gepre⸗
digt wird , keiner neuen Wunder mehr bebuͤrfen , v. 1⸗6.

7 . Eß kam aber vor Herodes , den Vierfuͤrſten,
alles , was durch ihn geſchah , und er beſorgte ſich,
dieweil von etlichen geſagt ward , Johannes iſt von

den Todten auferſtanden .
8. Von etlichen aber : Elias iſt erſchienen ; von

etlichen aber : Es iſt der alten Propheten einer auf⸗
erſtanden.

9 . Und Herodes forach > Johannem den Hab id
enthauptet ; wer iſt aber dieſer , von dem ich ſolches
hoͤre? Und begehrte ihn zu ſehen .

10. yo die Apoſtel kamen wieder , und erzehl⸗
ten ihm , wie groſſe Dinge ſie gethan

hatten . Und er nahm ſie zu ſich, und entwich be⸗
ſonders in eine Wuͤſten bey der Stadt , die da heiſ⸗
ſet Bethfaida .

11 . Da deß das Volck innen ward , zog es ihm
nach. Und er ließ ſie zu ſich , und ſagte ihnen vom

Reich Gottes , und machte geſund , die es bedurften .
Aber der Tag fieng an ſich zu neigen .

12 . Da traten zu ihm die Zwoͤlfe, und ſprachen
zu ihm : Laß das Volck von dir , daß ſie hingehen in

die Maͤrckte umher , und in die Doͤrfer , daßſie Her⸗
berg und Speiſe finden ; denn wir ſind hie in der

Wuͤſten.
13 . Er aber ſprach zu ihnen : Gebet ihr ihnen zu

eſſen. Sie ſprachen : Wir haben nicht mehr denn
fuͤnf Brod und zween Fiſche , es ſey denn , daß wir

hingehen ſollen , und ſpeiſe kaufen fuͤr ſo groß Volck .
14 . ( Denn es waren bey fuͤnf tauſend Mann . )

Er ſprach aber zu ſeinen Juͤngern : Laſſet ſte ſich ſe⸗
tzen bey Schichten , je fuͤnfzig und fuͤnfzig.

15 . Und ſie thaten alſo , und ſetzten ſich alle .
16 . Da nahm er die fuͤnf Brod , und zween Fi⸗

fhe , und fahe auf gen Himmel , und danckte dar⸗

úber , brach fie, und gab ſie den Juͤngern, daß ſie dem
Volck vorlegten .

17 . Und ſie aſſen , und wurden alle ſatt , und wur⸗

den aufgehaben , daß ihnen uͤberblieb von Brocken /
zwolf Koͤrbe .

3
Lehr : Daß Gottes und Chriſti Allmacht an die aͤuſſerlichenMit⸗

tel nicht verbunden , ſondern uͤberſchwenglich mehr thun koͤnne , als je⸗

ner natuͤrliche Beſchaffeuheit mit ſich bringet , iſt aus dieſer wunder⸗

thaͤtigen Speiſung fuͤnf tauſend Mann , mit fuͤnf Gerſten⸗ - Brod und

zween Fiſchen , zu ſehen , v. 14 . 16 . 17 .

Nutz.

Matth .
14/J .
Marcó ,
14.

II .

“Matth ,
14/13 .
Mate b;

3 2.

Matth .
14/ 15.
Marb

35.
Joh. 6/

Nutz

18. u ND eg begab fich, da er allein mar und bet-
| Utete , und ſeine Junger bey ihm , fragt

er

i ,

———ů
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Patth. er ſte , und ſprach : Wer ſagen die Leute , daß ich16; 23, 2
Marc . 8 ſey ?

„ . 219. Sie antworteten , und ſprachen : Sie ſagen,

fenet Elias ; etliche aber , es ſey der alten Prophe⸗
ten einer auferſtanden .

ö
20 . Er aber ſprach zu ihnen : Wer ſaget ihr

aber , daß ich ſey ? Da antwortete Petrus , und
ſprach : Du biſt der Chriſt GOttes !

21 . Und er bedraͤute ſie , und gebott , daß ſie das
niemand ſagten ,

Matth 22 . Und ſprach: Denn des Menſchen Sohn
greo MUG noh viel leiden , und verworfen werden von

. gden Aelteſten und Hohenprieſtern , und Schriftge⸗
52lehrten , und getoͤdtet werden , und am dritten Tag

agauferſtehen .
Matth . 23 . Da e er zu ibnen allen: * Wer mir
cas; an Olen will , der verlåugne fich ſelbſt , und neh⸗
Marc . dme fd Creutʒ auf ſich taͤglich , und folge mir
½ nach !

24 . Denn wer ſein Leben erhalten will , der wird
es verliehren ; wer aber ſein Leben verleuret um

meinetwillen , der wird es erhalten .
25 . Und was Nutz haͤtte der Menſch , ob er die

gantze Welt gewuͤnne, und verloͤhre ſich ſelbſt , oder
beſchaͤdigte ſich ſelbſt ?

Datth , 26 . Wer ſich aber mein und meiner Wort ſchaͤ⸗
Marcts/met, deß wird ſich des MenſchenSohn auch ſchaͤ⸗
38 . men , wenn er kommen wird in ſeiner Herrlichkeit ,
Luc . 12 rnd feines Batters , und der heiligen Engel .
z Vermahnung : Daß wir uns Chriſti und ſeines Worts nicht ſchaͤ⸗Lim .a/ men , ſondern vor jedermann daſſelbe freudig bekennen ſollen , damit er1h

ſich nicht hingegen unſerer ſchaͤme, wann er kommen wird in ſeinerNutz. Herrlichkeit zum Gericht , v. 26 .

27 . Ich ſage euch aber warlich , daß etliche ſind
von denen , die hie ſtehen , die den Tod nicht ſchmaͤ⸗
cken toerden , big dah fre dag Reich Gottes ſehen .

a regi : pa
*

e8 begab fich nach dieſen Reden ben
Ta achtTagen, daß er zu ſich nahmPetrum ,
Mare . Johannem und Jacobum , und gieng auf einen
o ( Berg zu betten .

29 . Und da er bettete , ward die Geftalt feines

Pee 5 anders , und ſein Kleid ward weiß , und
glaͤntzte .

30 . Und ſiehe , zween Maͤnner redeten mit ihm,
welche waren Moſes und Elias .

31 . Die erſchienen in Klarheit , und redeten von
à Ausgang , welchen er ſollt erfuͤllen zu Feru -

etot Das ift : Was er für ein Ende nehmen wirde ,
32 , Petrus aber , und die mit ihm waren , waren

voll Schlafs . Da ſie aber aufwachten , ſahen ſie

33 . Und es begab ſich , da die von ihm wichen ,
ſprach Petrus zu J

redete .

Wolcke uͤberzog.

Fut . | Vermahnung : Daß wir GOttes lieben Sobn , Chriſtum JEſum ,
hoͤren, md alein aug feinem Wort lernen follen, wie wir , durch den
Glauben an ihn , vor GOtt gerecht und ſelig werden koͤnnen, v. 3 5.

36 . Und indem ſolche Stimm geſchah , funden
ſie JEſum allein . Und ſie verſchwiegen , und ver⸗

y ea
maip] 37 - ( SE begab fich aber den Tag hernach , daßr E fie von dem Berg famen , fam * ihnen

Evangelium S . Quá Cayp .9.

du ſeyeſt Johannes der Taͤufer ; etliche aber , du

feine
Klarheit , und die zween Maͤnner bey ihm ſte⸗ gewendet hatte zu wandeln gen Jeru⸗

jen. alem .

Eſu : Meiſter , hie iſt gut ſeyn. / hannes, ſahen , ſprachen ſie : HErr , willt du , fo
laſſet uns drey Huͤtten machen ! Dir eine , Mo⸗ wollen wir ſagen , dafi Seuer vom Himmel falle
ft eine , und Elias eine , und mufte nicht , was er ) und verzebre fie, wie * Elias that , ;

35 - Und es fiel cine Stimm aus der Wolcken , der Nienſchen Seelen zu verderben , ſondern
die ſprach : Dieſer iſt mein lieber Sohn , den 5u, Daek enaa e af g

i Dermebnung : r wider dte Feinde der wahren Religi tz .ſollt ihr hoͤren !
lals die Samariker waren ) nicht aus unzeitigem Eifer mtt Heſtigkrit

eng

derfahren , ſondern Lieb und Sanftmuth an ihnen ( zur Bekehrung )
erweiſen ſollen , v. 52⸗56 .

E ue fte gtengen in einen andern Marctt . | vm .

kündigten niemand nichts in denſelbigen Tagen , waren , ſorach einer zu ihm : Ich will dir folgen , $was ſie geſehen hatten . wo du hingeheſt .

haben Sruben, unddie Vogel unter dem im⸗
Narco entgegen viet Boks , mel haben Ueſter ; gber des Menſchen Sohn

39 , Siehe , der Geiſtergreift ihn, ſo ſchreyet erſ
alsbald , und reiſſet ihn , daß er ſchaͤumet , und mit
Noth weichet er von ihm , winn er ihn gerien hat .

Lehr : Von des Teufels Macht und Grauſamkeit , wenn ihn GOtt
über die Menſchen verhaͤnget , zeiget das Exempel dieſes Monſuͤchti⸗
gen und Beſeſſenen , v. 29 .

40 . Und ich habe deine Juͤnger gebetten , daß ſie
ihn austrieben , und ſie kunnten nicht .

41 . Da antwortete JEſus , und ſprach : O du
unglaubige und verkehrte Art ! wie lang ſoll ich bey
euch ſeyn, und euch dulten ? Bringe deinen Sohn her .

42 . Und da er zu ihm fam , rig ihn der Teufel ,
und zerrete ihn . JEſus aber bedraͤute den unſau⸗
bern Geiſt , und machte den Knaben geſund , und
gab ihn feinem Batter wieder .

o :
43 . Und ſie entſatzten ſich alle uͤber der Herrlich⸗

keit GOttes .

g ſie ſich aber alle verwunderten , uͤber allem /
das er that , ſprach er zu ſeinen Juͤngern :

44 . Faſſet ihr zu euren Ohren dieſe Rede : Denn

in der Menſchen Haͤnde.
Vermahnung : Daß wir die Hiſtorien von dem bittern Leiden Chri -

fi in unſere Ohren faſſen , und im Hertzen mit glaubiger Zubverſicht ſtäts
betrachten folem , v. 44 .

47 . Aber das Wort vernahmen ſte nicht , und eé
war vor ihnen verborgen , daß ſie es nicht begrief⸗

feh
; n furchten ſich, ihn zu fragen , um daſſel⸗

ige Wort.

46. ÇS kam auch ein Gedancken unter ſie, wel⸗

tzens ſahe , ergrief er ein Kind, und ſtellte es neben fich.)

nimmt in meinem iamen , drr nimmt mich auf :
uno wer mich aufnimmt , der nimmt den auf ,
der mich geſandt hat . Welcher aber der Kleine⸗
ſte iſt unter euch allen , der wird groß ſeyn .

49 . Da antwortete Johannes , und prad :

deinem Ramen , und wir wehrten ihm , denn er folg⸗
te dir nicht mit ung .

50 . Und JEſus ſprach zu ihm : Wehret ihm
nicht ; denn wer nicht wider uns ift , der ift fruns ,

te er fein Angeſtcht ſtracks gen Jeruſalem zu wan⸗

gen hin , und famen in einen Marckt der Samari⸗⸗
ter , daß ſie ihm Herberg beſtellten.

$ 3 , Unò fie nahmen ihn nicht an , darum , daß er

s4 . Da aber das feine Juͤnger, Jacobus und Jo⸗

s6 . Des Wienfhen Sobn ift nicht kommen

Es begab fich aber ; Da fie auf dem Weeg

J8 . Und JEſus ſprach zu ihm : Die Fuͤchſe

we
38 . Und fiebe, ein Mann untes dem Bokt rief , Dat nicht , ds er ſein Haupt hinlege .À

| Troſt : Der Armuth Chrifti , im Stand ſeiner Erniedrigung , ind glut ,
und ſprach : Meiſter , ichbitte dich, beſiehe doch mei :

nen Sohn , denn er iſt mein einiger Sohn .
—

Jaſſene Chriſten tröſten , und mifene dak fie durch den Glauben an

em er niht gehabt , da er fein Häupt hinlegte , ſollen ſich alle ver⸗

O 2
— = bn

FS

des Menſchen Sohn muß uͤberantwortet werden n

cher unter ihnen der Groͤſſeſte waͤre ? Nam .
18,/ 1.

47 . Da aber JEſus den Gedancken ihres Her⸗Marc ,

48 . Und ſprach zu ihnen : Wer das Kind auf - x A

Meiſter , wir ſahen einen , der trieb die Teufel ans in 3 !

II . Es begab ſich aber , Da Die Beit erfüllet war , pi fas
dafi er folte von hinnen genommen werden , wende⸗ Lukas

m zu be⸗

ſchrei⸗deln. ben den
s2 . Und er fandte Botten vor ihm hin , Die gien - zugChri⸗

Jeruſa⸗
lem ,

f7 SESUS aber wandte fich, und bedråute fie, 11012 .

34 , Daer aber ſolches redete kam eine Wolcke , und ſprach : Wiſſet ihr nicht , welches Geiſtes
und uͤberſchattete ſie , und ſie erſchracken , da ſie die Binder ihr fyd ?

Matth .
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Cap. 9. 10 . Evangelium
ipn den ewigen Reichthum ver himmliſchen Freud und Herrlichkeit er⸗

langen werden , v. 58 .

Und er ſprach zu einem andern : Folge mir
ndi De ” ah e : Serr , erlaube mir , daß

ich zuvor hingehe , und meinen Vatter begrabe.
60 . Aber JIEſus ſprach zu ihm : Laß die Todten

ihre Todten
Scoraben5 gehe

du aber hin , und ver⸗

kuͤndige das Rei ttes.

61¹
A Und ein anderer ſprach : HErr , ich will dir

nachfolgen ; aber erlaube mir zuvor , daß ich einen

Abſchied mache mit denen die in meinem Haus ſind.
62 . SEGUS aber forach zu ihm: Wer feine

Hand an den Pflug leget und ſiehet zuruͤck,
der ift nicht geſchickt ʒum Reich GOttes .

Das zehende Capitel
Hat vier Theil , J. Iſt eine Erwaͤhlung der ſiebenzig Juͤnger, und

wie ſie der HErr ausgeſandt ,v. 116 . II . Ihre Wiederkunft , und
was ihnen Chriſtus vorgepredigt , v. 17⸗24 . IIl . Das Geſpraͤch mit

den Schriftgelehrten , v. 25⸗37 . IV . Geſchicht von Martha und Ma⸗

ria , v. 38⸗42 .

Arnach ſonderte der HErr andere ſiebenzig
aus , und ſandte ſie /je zween und

pr vor

ihm her , in alle Staͤdte und Ort , da er woll -

te hinkommen ,
2 . Und ſprach gu ihnen : * Die Lrndte ift grof ,

der Arbeiter aber ift wenig ; bittet den HErrn
der Erndte , daß er Arbeiter ausſende in feine

Erndte .
3 . Gehet hin , ſiehe , ich ſende euch als die Laͤm⸗

mer mitten unter die Woͤlfe.
4 . Traget keinen Beutel noch Taſchen , noch

Schuh , und gruͤſſet niemand auf der Straſſen .
J . Wo ihr in ein Haus kommt , da ſprecht zu erſt :

Friede fey in diefem Haus! :
6 . Und ſo daſelbſt wird ein Kind des Friedens

ſeyn , ſo wird euer Friede auf ihm beruhen ; wo

ab fo wird fich ener Friede wieder zu euch
wenden .

R. ey A Haus aber bleibet , eſſet und

trincket , was ſie haben . Denn ein Arbeiter iſt
ſeines Lohns werth . Ihr ſollt nicht von einem

Haus zum andern gehen.
3 . Und *

wo ihr in eine Stadt fommt , und fie
euch aufnehmen ,da eſſet, was euch wird vorgetragen .

9 . Und heilet die Krancken , die daſelbſt ſind / und

faget ihnen : Das Reich GOttes ift nabe zu
euch kommen .

Sebr : Wo GOtteg Wort lauter und rein gelehrt wird , dahin ift
das Reich der Gnade GOttes nahe kommen , welches mit hertzlichem
Danck ſoll angenommen werden , v. 9.

10 , Wo ihr aber in eine Stadt kommet , * da fie
euch nicht aufnehmen , da gehet heraus auf ihre
Gaſſen , und ſprecht :

II . Yuh den Staub , der fich an uns ge -
haͤngt hat von eurer Stadt , ſchlagen wir ab
auf euch ! doch ſollt ihr wiſſen , daß euch das Reich
Gottes nahe geweſen iſt .

12 . Ich ſage euch: Es wird der Sodoma traͤg⸗
licher ergehen an jenem Tage, denn ſolcher Stadt .

13 . Wehe dir Chorazim ! wehe dir Bethſaida !
Denn waͤren ſolche Thaten zu Tyro und Sidon ge⸗
ſchehen , die bey euch geſchehen ſind , ſie haͤtten vor

Zeiten im Sack und in der Aſchen geſeſſen , und
Buſſe gethan .

14 . Doch es wird Tyro und Sidon traͤglicher
ergehen , am Gericht , denn euch .

Is . Und du , Capernaum , Die Du bif an Den
Himmel erhaben bit , du mirt in die Hille hinm -
ter geftoffen werden !

16 . Wer euch hoͤret , der hoͤret mich ; und

err Pron , p verachtet mich ; wer

aber mich verachtet , der verachtet den
mich geſandt hat .

17 . GYI Siebenzig aber kamen wieder mit
PO Freuden , und ſprachen : HErr , es ſind

uns auch die Teufel unterthan in deinem Namen .

S . Lucd . a

18 . Er aber fprach zu ihnen : Ich ſahe wohl den

Satanas vom Himmel fallen , als einen Blitz .
19 . Sehet ! ich hab euch Macht gegeben , zu

tretten auf Schlangen und Scorpionen , und uͤber
alle Gewalt des Feindes , und nichts wird euch be⸗

ſchaͤdigen.
20 . Doch darinn freuet euch nicht , daß euch die

Geiſter unterthan ſind : Freuet euch aber , daß
eure Namen im Himmel geſchrieben ſind .

Vermahnung : Daß wir uns von Hertzen freuen ſollen , daß un⸗

ſere Namen im Himmel geſchrieben , und wir durch den Glauben an

Chriſtum , zum Erbtheil des ewigen Lebens auserwaͤhlt ſind , wie Chri -

ſtus vermahnet , v. 20 .

21 . Zu der Stund freute ſich JEſus im Geiſt ,
und prach : Ich preife dih , Batter , und HENN
Himmels und der Erden ! daß du ſolches verbor⸗

gen haſt den Weiſen und Klugen, und haſt es offen⸗
bart den Unmundigen , ja , Vatter , alſo war es

wohlgefaͤllig vor dir .
22 . Es iſt mir alles uͤbergeben von meinem

Vatter . Und niemand weiß , wer der Sohn

fey, denn nur der Datter ; noch wer der Dat -

tér fey, denn nur oer Sohn / und welchem es

oer Sobn will offenbaren . i

23 . Und er wandte ſich zu feinen Fungern , und
ſprach inſonderheit : Selig ſind die Augen , die da

ſehen , das ihr ſehet ! 8

24 . Denn ich ſage euch, viel Propheten und Ki-
nige wollten ſehen/ das ihr ſehet , und habens nicht
geſehen ; und hiren , das ihr hoͤret, und habens
nicht gehoͤret.

25. Uꝰ ſiehe , da ſtuhnd ein Schriftgelehrter
auf , verſuchte ihn , und ſprach : Meiſter ,

was muß ich thun , daß ich das ewige Leben ererbe?
26 . Er aber ſprach zu ihm : Wie ſtehet im Ge⸗

ſaͤtz geſchrieben , wie lieſeſt du ?
27 . Er antwortete , und ſprach : Du ſollt

Gott deinen ERRNAY lieben von gantzem
Sertʒen , von ganger Seel , von allen Kraf -
ten , und von gangem Gemuth , und F deinen

Naͤchſten als dich ſelbſt .
28 . Er aber ſprach zu ihm : Du haſtrecht ge⸗

antwortet ; thue das , ſo wirſt du leben .
39 . Er aber wollte ſich felbft rechtfertigen , und

forach zu Efu : Wer iſt denn mein Naͤchſter ?
30 . Da antwortete JEſus und ſprach : Es war

ein Menſch , der gieng von Jeruſalem hinab gen
Jericho , und fiel unter die Möͤrder, die zogen ihn

aus , und ſchlugen ihn , und giengen davon , und

lieſſen ihn halb todt liegen .
31 . Es begab ſich aber ohngefehr , daß ein Prie⸗

fter dieſelbe Straſſe hinab zog , md Da er ihn fabe,

gieng er voruͤber .
32 . Deſſelben gleichen auch ein Levit , da er kam

bey die Staͤtte , und ſahe ihn , gieng er voruͤber .

33 . Ein Samariter aber reiſte / und kam dahin ,
und da er ihn fahe , jammerte ihn fein ,

34 . Gieng zu ihm, verband ihm feine Wunden,
und gof darein Del und Wein , und hub ihn auf

fein Thie , und fuͤhrte ihn in die Herberg , und

pflegte fein .
35 . Des andern Tages reiſte er , und zog heraus

zween Groſchen , und gab fie dem Wirth , und

ſprach zu ihm : Pflege ſein, und ſo du was mehr
wirſt darthun , will ich dirs bezahlen , wenn ich
wieder komme .

36 . Welcher duͤncket dich, der unter dieſen drenen
der a Naͤchſte ſey geweſen , dem , der unter die Moͤr⸗

der gefallen war ?
à Nächſte ) Der Naͤchſte iſt nicht allein der wohlthut , ſondern auch

der Wohlthat bedarf ; denn wir ſind alle untereinander Naͤchſten .

37 . Er ſprach : Der die Barmhertzigkeit an ihm
that . Da ſprach JEſus zu ihm : So gehe hin ,
und thue deßgleichen .

gen , ſondern in der That und Wahrheit lieben , und ihm alles Gutes
Vermahnung : Daß wir unſern Nächſten nicht nur mit der Zun⸗

Cun ,

“Matth,
Iy 25.

f 8,/J).
Matth.
28, 18.
Joh . 1,
18.

Epang.
am izten

ſonutag
nach Tti⸗
nitatis .

“Matth,
1316 ,

III .

Matth .

22/35 .
ſeqq.
Marc .

12/28 .

* Deut ,

6 5 .

teen .19
18.

Nutz ·

erzeigen ſollen , wie der Samariter dem armen Verwundten , v. 39 .
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z
38 . ÇS begab fich aber , Daf fie wandelten ,

gieng er in einen Marckt , da war ein
Weib , mit Namen Martha , die nahm ihn auf in

ihr Haus . o

39 . Und ſie hatte eine Schweſter , die hieß Ma⸗

A die ſetzte fich zu FEfu Füffen , und hörte feiner
Rede zu . a i

40 . Martha aber machte ihr viel zu ſchaffen ihm
zu dienen . Und fie trat hinzu , und ſprach : HErr ,
fragſt du nichts darnach , daß mich meine Schwe⸗
ſter laͤßt allein dienen ? Sage ihr doch , daß ſie es

auch angreife .
41 . JEſus aber antwortete , und ſprach zu ihr :

Martha , Martha , du haſt viel Sorg und Muͤh!
42 . Fines aber iſt Noth . Maria hat das

gute Theil erwaͤhlt , das ſoll nicht von ihr
genommen werden .

Vermahnung : Daß wir das gute Theil ( mit Maria ) erwaͤhlen ,
das iſt , Chriſti Wort allem Zeitlichen vorziehen ſollen , welches nicht
von ung wird genommen werden , Y. 42 .

Das eilfte Capitel
Hat fünf Theil . L Die Art und Weiſe zu betten , v. 2⸗4. i . Die

Predigt von der Wuͤrckung des Gebetts , oder von der Erhoͤrung , v. - 13
NL Wunderwerck an einem beſeſſenen Stummen , und wie es verant⸗

wortet worden , v. 1428 . IV . Geſpraͤch mit denen , welche ein Zeichen
von Himmel begehrten , v. 29 : 36 . V . Die Gaſterey des Phariſaͤers ,

dabey ſich Chriſtus eingeſtellt , und eine ſcharfe Predigt gethan , v. 37⸗54 .

ND es begab fich , daf er war an einem Ort ,
und bettete . Und da er aufgehoͤrt hatte ,
ſbrach ſeiner Juͤnger einer zu ihm: HERR,/

lehre uns betten , wie auch Johannes ſeine Juͤnger
lehrte .

2 . Er aber ſprach zu ihnen : Wenn ihr bettet,
ſo ſprecht : Unſer Datter im Himmel . Dein
Fiame werde gebeiliget . Dein Reidh Fomme.
Heinl gefhehe auflrden wte im Himmel .

Vermahnung : In unſerm Gebett ſoll die allererſte Betrachtung
gleichfam zum Grund deg Bertraneng gelegt werden , daf GOTT un -
fer Batter , und wir ſeine Gnaden⸗Kinder ſeyn , die er nicht kan noch
wird verlafen , v. 2.

3 . Gieb uns unſer taͤglich Brod immerdar .

4 . Und vergieb uns unſer Suͤnde / denn auch
wir vergeben allen , die uns ſchuldig ſind .
Und fuͤhre uns nicht in Verſuchung , ſondern

erloͤſe uns von dem Lbel . r

5. L Nd er ſprach zu ihnen : Welcher iſt unter

euch, der einen Freund hat , und gieng zu
ihm zu Mitternacht , und ſpraͤche zu ihm : Lieber
Freund , leihe mir drey Brod !

‚
6 . Denn es iſt mein Freund zu mir kommen

h
der Straffen , und ich habe nicht , das ich ihm

vorlege .

Z Aind er darinnen wuͤrde antworten , und ſpre⸗
chen : Mache mir keine Unruh ; dieThuͤr iſt ſchon
zugeſchloſſen , und meine Kindlein ſind bey mir in
der Kammerz ich kan nicht aufſtehen und dir geben .

8 . Ich ſage euch, und ob er nicht aufſtehet , und

giebt ihm , darum , daßer ſein Freund iſt , ſo wird er

doch, um feines unverſchaͤmten Geilens willen, auf⸗
ſtehen , und ihm geben , wie viel er bedarf .

9 . Und ich ſage euch auch : Bittet , ſo wird
euch gegeben ; ſuchet, ſo werdet ihr ſinden ;
klopfet an , ſo wird euch aufgethan .

10 . Denn wer da bittet , der nimmt ; und
wer da ſuchet , der findet ; und wer da anklo⸗
pfet , dem wird aufgethan .

11 , Wo bittet unter euch ein Sohn den Batter
ums Brod , der ihm einen Stein dafür biete ? Und
fo er um einen Fiſch bittet , der ihm eine Schlange
fur den Fiſch biete ?

12 . Oder , ſo er um ein Ey bittet , der ihm einen

Scorpion dafur biete ?

ſelben Chriſtus , alë Da allerhoͤchſte Geſchenck , vorſtellet , welchen det

13 . So denn ihr , die ihr arg ſeyd , koͤnnet euren

Kindern gute Gaben geben , vielmehr wird der
Vatter im Simmel den Heiligen Geiſt geben
denen , die ihn bitten .

Ta |
Vermahnung : Daß wir vor allen Dingen um den Heiligen Geif( und deſſen Regtierung ) zu G0tt ſeufzen und betten ſollen , weil den⸗

ditis

Batter im Himmel geben will denen , die ipn bitten , v. 13 ,

14. u : er trieb einen Teufel aus , der war

ſtumm , und es geſchah , da der Teufel
ausfuhr , da redete der Stumme , und das Volck
verwunderte ſich .

15 . Etliche aber unter ihnen ſprachen : Er
treibet die Teufel aus durch Beelzebub , den Ober⸗
ſten der Teufel.

16 . Die andern aber verſuchten ihn , und be⸗
gehrten ein Zeichen von ihm, vom Himmel .

17 . Er aber vernahm ihre Gedancken , und
ſprach zu ihnen : Ein jeglich Reich, ſo es mit ihm
ſelbſt uneins wird , das wird wuͤſt, und ein Haus
fallet uber das andere .

18. Iſt denn der Satanas auch mit ihm ſelbſt
uneins , wie wil fein Reich beſtehen ? Dieweil ihr
ſaget : Ich treibe die Teufel aus durch Beelzebub .

19 . So ich aber die Teufel durch Beelzebub
austreibe , durch wen treiben ſie eure Kinder aus A
Darum werden fie eure Richter fepn !

20 . So ich aber durch Gottes Finger die Teu -
fel ſo kommet je das Reich GOttes zu

euch .

21 . Wenn ein ſtarcker Gewapneter ſeinen Pal⸗
laſt bewahret , ſo bleibet das Seine mit Friden .

22, Wenn aber em Staͤrckerer uͤber ihn kommt ,
umd überwindet ihn , fo nimmt er ihm feinen Har-

AD darauf er ſich verließ , und theilet den Raub
aus .

Croſt : Weil Chriſtus den ſtarcken Gewapneten , das iſt , den Teufel
überwunden , fo hat derſelbe keine Macht an denen , die durch den wah⸗
ren Glauben ſich an JIEſum Chriſtum halten , v. 21 . 32 .

23 . Wer nicht mit mir iſt , der iſt wider
mich ; und wer nicht mit mir ſammlet , der
zerſtreuet .

o
24 . Wenn der unſaubere Geif von dem Men -

ſchen ausfaͤhret , ſo durchwandelt er duͤrre Staͤtte ,
ſuchet Ruh , und findet ihr nicht, ſo ſpricht er : Ich
will wieder umkehren in mein Haus , daraus ich ge⸗
gangen bin .

25 . Und mwenn er fommt , fo findet ers mit Beſe⸗
men gekehrt und geſchmuͤckt.

26 . Denn gehet er hin , und nimmt ſieben Gei⸗
fter gu fich, Die aͤrger ſind denn er ſelbſt , und wenn fie
hinein kommen wohnen ſie da ; und wird hernach
mit demſelben Menſchen aͤrger , denn vorhin .

27 . Und es begab ſich, da er ſolches redete , erhub
ein Weib im Volck die Stimm, und ſprach zu ihm :
Selig iſt der Leib , der dich getragen hat , und die
Bruͤſte , die du geſogen haſt !

28 . Er aber ſprach : Ja ſelig ſind , die GOt⸗
tes Wort Koe und bewahren ! ]

29 . 5 Volck aber drang hinzu , da ſiengH
er an und ſagte : Diß iſt eine arge Art ,

ſie begehret ein Zeichen , und es wird ihr kein Zeichen

gegeben, denn nur das t Zeichen deg Propheten
Jonas .

30 . Denn wie Jonas ein Zeichen war den Ni⸗
niviten , alſo wird des Menſchen Sohn ſeyn dieſem
Geſchlecht .

31 .
*

Die Königin von Mittag wird auftretten
yor dem Gericht , mit den Leuten dieſes Geſchlechts ,

Welt Ende , zu hoͤren die Weisheit Salomonis ;
und ſiehe, hie iſt mehr denn Salomo .
32 . Die Leute von Ninive werden auftretten vor
dem Gericht , mit dieſem Geſchlecht , und werdens
verdammen , denn *

fie thaten Buſſe nach der Pre⸗
dig Jonas ; und ſiehe , hie iſt mehr denn Jonas .

Warnung : Für Verachtung Chriſti und ſeines Evangelii , um wel -
cher ſchwehren Suͤnde willen die Verdammniß am Juͤngſten Gericht

œ~

zeichen .

x

und wird fie werdammen ; denn fie fam von der ”

x
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IV .

Matth .

27/ i

Jonas

1 Reg .
I0 ; I .

Jon . 3:

Nutz .

über die Veraͤchtet kommen wird : v, 31 . 32 .

33 . Niemand *

Scheffel, ſondern auf den Leu
hinein gehet , das Licht fehe .

CL ) , i

nand zuͤndet ein Lichtan / und ſetzet es⸗Matth.
an einen heimlichen Ort , auch nicht unter einen gas

chter , auf daß , wer z1 *
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Cap . 1I . 12 . Cvangelnnn S . Lucã .

34 . Das Aug iſt des Leibes Licht. Wenn nun

dein Aug einfaͤltig ſeyn wird , fo ift Dein ganger

Leib licht . So aber ioe ein Schalck ſeyn

wird , ſo iſt auch dein Leib finſter .

35. a SA
drauf , dafi nicht Das Licht in dir

Finſterniß ſey . 9

36 . Wenn nun dein Leib gantz licht iſt , daß er

kein Stuͤck vom Finſterniß hat , ſo wird er gantz

licht ſeyn , und wird dich erleuchten , wie ein heller

Blitz. e

37 . Qner aber in der Rede war , bat ihn ein
D Phariſaͤer , daß er mit ihm das Mit -

tag⸗Mahl aͤſſe. Und er gieng hinein , und ſatzte

ſich zu Tiſch . 5

38 . Da das der Phariſaͤer ſahe , verwunderte er

fich, dafi er fich nicht vor dem Eſſen gewaſchen hatte .

39 . Der Herr aber ſprach zu ihm : Ihr Pha⸗
riſaͤer haltet Die Becher und Schuͤſſel auswendig
reinlich ; aber euer Inwendiges iſt voll Raubes

und Bosheit !
40 . Ihr Narren ! meynet ihr , daf inwendig

rein ſey , wenn auswendig rein iſt?

41 . Doch gebt Allmoſen von dem , das da iſt ,

ſiehe, ſo iſt es euch alles rein .
42 . Aber wehe euch Phariſaͤern ! daß ihr ver⸗

zehendet die Muͤntz und Rauten , und allerley
Kohl , und gehet vor dem Gericht uͤber , und vor
der Liebe GSttes . Diß ſollte man thun , und je⸗

nes nicht laſſen .
43 . Wehe euch Phariſaͤern ! daß ihr gern oben

an ſitzet in den Schulen , und wollt gegruͤſſet ſeyn
auf dem Marckt .

44 . Wehe euch Schriftgelehrten und Phari⸗
ſaͤern, ihr Heuchler ! daß ? ihr ſeyd wie die verdeck⸗

ten Todtengraͤber, daruͤber die Leute laufen , und

kennen ſie nicht .
45 . Da antwortete einer von den Schriftge⸗

lehrten , und ſprach zu ihm : Meiſter , mit den

Worten ſchmaͤheſt du uns auch .
46 . Er aber ſprach : Und wehe auch euchSchrift⸗

gelehrten ! denn ihr beladet die Menſchen mit un -

traͤglichenLaſten , und ihr ruͤhret ſie nicht mit ei⸗

nem Finger an .

47 . Wehe euch! denn ihr bauet der Propheten
Graͤber , eure Vaͤtter aber haben ſie getödtet ;

48 . So bezeuget ihr zwar , und bewilliget in

eurer Vaͤtter Werck , denn ſie toͤdteten ſie , ſo bauet
ihr ihre Graͤber .

49 . Darum ſpricht die Weisheit GOttes : Ich
will Propheten und Apoſtel zu ihnen ſenden , und
derſelbigen werden ſte etliche toͤdten und verfolgen ,

so , Muf Dag gefordert werde von dieſem Ge⸗
ſchlecht aller Propheten Blut , das vergoſſen iſt ,
ſint der Welt Grund gelegt iſt ,

sI . Bon Abels Blut an , biß auf das Blut
＋Zachariaͤ , der umkam zwiſchen dem Altar und
Tempel . Ja , ich ſage euch, es wird gefordert wer⸗
den von dieſem Geſchlecht .

s2 . Wehe euch Schriftgelehrten ! denn ihr den
Schluͤſſel des Erkaͤnntniß habt , ihr kommet nicht
hinein , und wehret denen , ſo hinein wollen .

Lehr: Daf viel find , welche mit den Schriftgelehrten den Schluͤſſel
des Erkaͤnntniß haben, und doch nicht hinein in das Reich GOttes kom⸗
men , das iſt , die in GOttes Wort viel gelernt , und doch wegen Hoch -

und gottloſes Lebens , zur Seligkeit nicht gelangen ,

53 . Da er aber ſolches zu ihnen ſagte, fiengen an

und mae hart auf ihn
;

md thm mit mancher
Mund zu ſtopfen. ma

s4 , Und laureten auf ibn , und ſuchten , ob ſie
etwas erjagen koͤnnten aus ſeinem Mund , daß ſie
eine Sache zu ihm haͤtten .

Das zwoͤlfte Capitel
Hat ſechs Theil . 1. Iſt die Warnung für dem Sauerteig der Pha⸗

riſaͤer, v. 1. 2. 3. II . Eine Ermahnung zur Gedult in denen Tribal en;

darein die Apoſtel gerathen wurden , v. 4212 , I . Bericht gegen diez

fem, welcher des Erbs halben Huͤlfe bey Chriſto ſuchet , dabey auch Chri⸗
ſtus fuͤr dem Geitz und Bauchſorg treulich warnet , und erinnert , daß ſie

ſich auf den Juͤngſten Tag allezeit ſollen gefaßt machen, v. 13⸗48 . W.

Weiſſagung von den Aergerniſſen , und Rotten , die ſich uͤber dem Evan⸗

gelio erheben wuͤrden, v. 49⸗53 . V. Wider die Heuchler , welche die

Wunderwerck Chriſti nicht in acht nehmen wollten , v. 54⸗57 . VL Wi -
der das nichtige Zancken , v. 58 . 59 .

( OSS lief da8 Bolt gu , und famen etliche viel

tauſend zuſammen , alſo , daß ſie ſich unter

einander traten . Da ſienger an , und ſag⸗
te zu ſeinen Juͤngern zum erſten : Huͤtet euch vor

Dr Sauerteig der Phariſaͤer , welches iſt die Heu⸗
eley !
warnung : Daß man ſich vor der Heucheley ( da man ſich in Geber

den , Worten und Wercken , fromm ſtellet, und doch das Hertz voll Bos
heit ſtecket ) huͤten ſoll als vor einem boͤſen Sauerteig / dadurch alles im

Menſchen vor GOtt verderbet wird , v. 1.

2 . Es iſt aber nicht verborgen , das nicht vf-
fenbar werde , noch heimlich , Dag man nicht wif
fen merde .

-

3 . Darum , was ihr im Finſterniß ſaget , das

wird man im Licht hoͤren; was ihr redet ins Ohr ,
in den Kammern , das wird man auf den Daͤchern
predigen .

4 . ICh ſage euch aber , meinen Freunden :
Fuͤrchtet euch nicht vor denen , die

den Leib toͤdten , und darnach nichts mehr

thun koͤnnen !

5 . Ich will euch aber zeigen , vor welchen

ibr euch fuͤrchten ſollt : Fuͤrchtet euch vor dem ,

der , nachdem er getoͤdtet hat , auch Macht hat

zu werfen in die Hoͤlle ! Ja , ich ſage euch / vor
dem Fuͤrchtet euch !

Lehr : Daß die Seele des Menſchen unſterblich ſey , weil GOtt dei
Unglaubigen und Boshaftigen Seelen , nach dem Tod , in die Hoͤll

6 . Verkauft man nicht fuͤnfSperlinge um zween
Pfenning ? Noch iſt vor GOtt derſelben nicht ei⸗

nes vergeſſen .
7 . Auch ſind die Sagr auf eurem Saupt al⸗

le gezaͤhlt . Darum fuͤrchtet euch nicht , denn

ibt feyo beſſer denn viel Sperlinge .
8 . Ich ſage euch aber : Wer mich beken⸗

net vor den Menſchen , den wird auch des

Menſchen Sohn bekennen vor den Engeln
GOttes .

9 . Wer mich aber verlaͤugnet vor den Men⸗
ſchen , der wird verlaͤugnet werden vor den

Engeln GOttes .
10 , Und wer *da redet ein Wort wider des

Menſchen Sohn , dem ſoll es vergeben werden?
wer aber laͤſtert den Heiligen Geiſt , dem ſoll es

nicht vergeben werden . 5

II . Wenn ſie euch aber fuͤhren werden in ihre

Schulen , und vor die Obrigkeit , und vor die Ge⸗

waltigen , fo +t forget nicht , wie , oder was ihr ant -

worten , oder was ihr ſagen ſollt .
12 . Denn der Heilige Geiſt wird euch zu derſel⸗

bigen Stund lehren , was ihr ſagen ſollt .

13. ÇS ſprach aber eines aus dem Volck zu

ihm : Meiſter , ſage meinen Bruder ,

daß er mit mir das Erb theile.
14 . Er aber ſprach zu ihm : Menſch , wer hat

Richter oder Erb⸗Schichter uͤber euch ge⸗

etzt ?

15 . Und ſprach zu ihnen : Sehet zu , und huͤtet

euch vor dem Geitz ; denn niemand lebet Davon daf

er viel Guͤther hat .

ſprach : Es war ein reicher Menſch , deß Feld hat⸗
te wohl getragen .

17 . Und er gedachte bey ihm ſelbſt, und ſprach :
Was ſoll ich thun ? Ich Habe nicht , da ih meme

Fruͤchte hinſammle ,

meine Scheunen abbrechen , und groͤſſer bauen

— ＋E — — — - F an

16 . Und er ſagte ihnen ein Gleichniß , und

18 . Und ſprach : Das will ich thun : Ich will

— —

—
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und weß wirds ſeyn , das du bereitet haſt ?

r Pet , ş ,

und will darein ſammlen alles , was mir gewach⸗
ſen iſt , und meine Güther ,

19 . Und will ſagen zu meiner Seele : Liebe
Seel , du haſt einen groſſen Vorrath auf viel

guor; habe nun Ruh , iß, trinck , und habe guten
t

20, Aber GOTT ſprach zu ihm : Du Narr !
Dieſe Nacht wird man deine Seele von dir fordern :

21 . Alſo gehet es, wer ihm Schaͤtze ſammlet ,
und ift nicht reih nG .

22 . Er ſprach aber zu ſeinen Juͤngern: Darum
ſage ich euch : Sorget nicht fuͤr euer Leben,
was tbr effen ſollet ; auch nicht fúr euren Seib ,
was ihr anthun ſollet .

23 . Das Leben iſt mehr denn die Speiſe ,
und der Leib mebr denn die Kledung .

24 . Rehmet wahr der Raaben , Die fåen nicht ,fie
erndten auch nicht , fie haben auch keinen Keller,
noch Scheunen , und Gbtt naͤhret ſie doch: Wie
viel aber ſeyd ihr beſſer , denn die Voͤgel ?

27 . Welcher iſt unter euch , ob er ſchon darum
ſorget , der da koͤnnte eine Ellen lang ſeiner Groͤſſi

zuſetzen ?
26 . Sb ihr denn das Geringſte nicht vermoͤget ,

warum ſorget ihr vor das andere ?
27 . Nehmet wahr der Lilien auf dem Feld , wie

ſie wachſen , ſie arbeiten nicht , fo ſpinnen ſie nicht .

o oom nicht ift bekleidet geweſen , als
er eines .

28 . So denn das Gras , das heut auf dem Feld
ſtehet , und morgen in den Ofen geworfen wird ,
GOTT alfo fledet , wie vielmehr wird er euch
fleiden , ibr Kieinglaubigen !
29 . Darum auch ihr , fraget nicht darnach , was

ihr eſſen oder was ihr trincken ſollt , und fahret
nicht hoch her .

V30 . Nach ſolchem allen trachten Die Heyden in
der Welt . Aber euer Vatter weiß wohl , daß ihr
deß beduͤrfet.
31, . Doch trachtet nach dem Reich GOttes ,
ſo wird euch das alles zufallen .
32 . Fuͤrchte dich nicht , du kleine Heerde !
denn es iſt euers Vatters Wohlgefallen , euch
das Reich zu geben .

Lehr : Die glaubige Kirch iſt eine kleine Heerde ( des Erz⸗Hirten
Chrifti ) welcher der himmliſche Batter das Reich Cder ewigen Herr :
lichkeit ) gu geben Wohlgefallen hat , v. 32 .

33 . a * Berfaufet , was ihr Habt , ind gebet Wi-
moſen . Machet euch Seckel , die nicht veral⸗
ten , t einen Schat , der nimmer abnimmt im
Simmel , da Eein Dieb zukommt , und den
keine Motten freſſen .

à Verkaufen , verlaſſen , abſagen , haſſen , nichts beſitzen, nicht Schaͤtze
ſammlen , nichts haben , ꝛc. iſt alles geſagt auf die Meynung / daß man
nichts uͤber GOtt und ſein Wort lieben noch ſuchen ſoll , ſondern wie S .
Paulus ſagt , 1 Cor . 7, 29 . als beſaͤſſen ſie es nicht .

34 . Denn ! wo euer Schatz iſt , da wird
auch euer ora ſeyn .

35 . Laſſet euͤre Lenden umguͤrtet ſeyn , und eu⸗

re Lichter brennen .
36 . Und ſeyd gleich den Menſchen , die auf ihren

Herrn warten , wenn er aufbrechen wird von der
Hochzeit , auf daß, wenn er kommt und anklofpet ,
fte ihm bald aufthun .

37 . Gelig ſind die Knechte , die der Herr , ſo er

kommt, wachend findet . Warlich , ich ſage euch,
er wird ſich aufſchuͤrtzen , und wird ſie zu Tiſch ſe⸗
tzen, und vor ihnen gehen, und ihnen dienen .

38 . Und ſo er kommt in der andern Wache , und
in der dritten Wache , und wirds alſo finden , ſelig
ſind dieſe Knechte .

39 . ! Das ſollt ihr aber wiſſen , wenn ein Haus -
Herr wuͤßte, zu welcher Stund der Dieb fåme , fo
wachte er , und ließ nicht in ſein Haus brechen .

40 . Darum ſeyd ihr auch bereit ; denn des

Evangelium S . Lucaͤ.

Ich ſage euch aber , daß auch Salomon , in allerſſh

Cap . 12 .

Menſchen Sohn wird kommen
ihrs nicht meynet .

41 . Petrus aber ſprach zu ihm : HErr ,
du dieſe Gleichniß zu uns , oder auch zu allen ?

42 . Der HENN aber fprah : * Wie ein grof
Ding iſt es um einen treuen und klugen Haushal⸗
ter , welchen ſein Herrſetzet uͤber ſein Geſind , daf
er ihnen zu rechter Zeit ihr Gebuͤhr gebe,

43 . Gelig iſt der Knecht , welchen ſein Herr fin⸗
det alfo thun, wenner fommt !

44 . Warlich , ich ſage euch, er wird ihn uͤber alle
ſeine Guͤther ſetzen .

47 . So aber derſelbige Knecht in feinem Her -
tzen ſagen wird : Mein Herr verzeucht zu kommen,
und faͤhet an zu ſchlagen Knechte und Maͤgde, auch
zu eſſen und gu trincken, und ſich voll zu ſaufen ;

46 . So wird deſſelbigen Knechts Herr kommen
an dem Tag, da er ſichs nicht verſtehet , und zu der
Stund , die er nicht weiß , und wird ihn zerſchei⸗

a wird ihm ſeinen Lohn geben mit den Un⸗
glaubigen .

47 . Der Knecht aber , der feines Heren Wil -
len weif , und bat fich nicht bereitet , auch nicht
nach feinem Willen gethan , der wird vitel
Streiche leiden muͤſſen .

48 . Der es aber nicht weiß , hat doch ge⸗
than , das der Streiche werth iſt , wird wenig
Streiche leiden . Denn welchem viel gege⸗

en iſt , bey dem wird man viel ſuchen und
welchem viel befohlen iſt , von dem wird man
viel fordern .

49 . ICh bin kommen , daß ich ein b Feuer an⸗

~v gunde auf Erden , wag wollt ich lieber ,
denn es brennete ſchon ?

b euer ) Er redet nach dem Sprichwort : Ich will ein Feuer an⸗
zůnden , das iſt : Ich will einen Unfried anrichten durchs Evangelium , ꝛc.
Und wollt , es waͤre ſchon geſchehen . Aber ich muß zuvor mein Leben
daran ſetzen , und mich verlanget darnach .

50 . Aber ich muß mich zuvor taufen laſſen mit
einer Taufe ; und wie iſt mir ſo bang, biß ſie vol⸗
lendet werde ?

Lehr : Daß Chriſto , wegen hertzlicher Begierd , fuͤr uns zu leiden und
zu ſterben , ( das er allhie eine Tauf nennet, ) gleichſam bang geweſen ,
biß es vollendet worden , daraus iſt ſeine groſſe Liebe gegen uns zu er⸗
meſſen , v. 50 .

Fu . Meynet ihr , daß ich herkommen bin , Frie⸗
de zu bringen auf Erden ? Ich ſage nein , ſondern
Zwietracht .

s2 . Denn von nun an werden fünf in einem

wider dren .
s3 . Es wird feyn Der Batter mider den Sohn ,

und der Sohn wider den Batter , die Mutter wi -

der die Tochter, und die Tochter wider die Mutter ;
die Schwieger wider die Schnur , und die Schnur
wider die Schwieger .

SA ; ( E? frac aber zu dem Volck : Wenn ihr
eine Wolcke ſehet aufgehen vom Abend ,

fo ſprecht ihr bald : Es kommt ein Regen; und es
geſchicht alſo .

ss . Und menn ihr fehet den Sudwind weben ,
ſo ſprecht ihr : Es wird heiß werden ; und es ge⸗
ſchicht alſo . :

s6 . pr Hudler , die Geftalt der Erden , und
Des Himmels c fónnt ihr pruͤfen; wie pruͤfet ihr
aber dieſe Zeit nicht ?

c&
Koͤnnt ihr ſehen , wie es an den Creaturen gehet , warum ſehet ihr

nicht auch wo es euch fehlet .
Vermahnung : Wenn uns Gott durch ſein Wort heimſucht , ſol⸗

len wir dieſe Gnaden⸗Zeit wohl pruͤfen , und in wahrer Bekehrunguns recht in die Zeit ſchicken , v. 56 .

S7 . Warum richtet ihr aber nicht an euch felber ,
was recht iſt ?

58.Ä Sd du aber mit deinem Widerſacher

Fleiß auf dem Weeg , daß du ſeiner los werdeſt ,
auf daf er nicht ettwa dich vor den Richter nund der Richter uͤberantworte dich dem Stockmei⸗

zu der Stund da

ſageſt

Haus uneins ſeyn , drey wider zwey , und zwey

VI .

vor den Fuͤrſten geheſt , ſo thue pio
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ſeinem Weinberg , und kam , und ſuchte Frucht

C
o

nE
ſter , und der Stockmeiſter werfe dich ins Gefaͤng⸗

nt +% N Daf man fich fúr vergeblicher Bånderey / auch vor

der Obrigkeik , ſo viel immer moͤglich , huͤten Pl , v. 38 .

59 . Ich ſage dir , du wirſt von dannen nicht her⸗

aus kommen / biß du den allerletzten Schaͤrf bezah⸗

Das dreyzehende Capitel
Hat fuͤnfTheil . I . Iſt eine Buß⸗Predigt Chriſti, auf gegebene Ge⸗

legenheit oder Erzehlung des Untergangs der Galilaͤer, und derer zu

Siloha , v. 9 . IL Heilung eines krancken Weibes , wie der HKRR

daher Gelegenheit genommen von den Wercken des Sabbats zu predi⸗

gen , v. 10⸗17 . III . Etliche Gleichniſſe von der Wuͤrckung und Kraft
des Evangelii V, 18 - 21 . IV . Antwort auf Die Frage , ob wenig Leus

te ſelig werden ? v. 22⸗30 . V. Draͤuung wider Jeruſalem , v. 31⸗35 .

( & waren aber zu derſelben Zeit etliche dar⸗
bey , die verkuͤndigten ihm von den Gali⸗
laͤern, welcher Blut Pilatus ſammt ihrem

Opfer vermiſcht hatte .
2 . Und TEſus antwortete , und ſprach zu ihnen :

Meynet ihr, daß dieſe Galilaer vor allen Ga⸗
lilaͤern Suͤnder geweſen ſind , dieweil ſie das

erlidten haben ?
3 . Ich ſage nein ; ſondern ſo ihr euch nicht

beſſert , werdet ihr alle auch alſo aumkommen .
a Umkommen ) Die Juͤden hielten dafuͤr, wem es zeitlich wohl gien⸗

ge , der waͤre vor GOtt angenehm. Und wiederum , wo es ihm uͤbel

gieng , fo wåreer ein Sünder ,

4 . Oder mennet ihe, daf die achtaehen , auf toel -

che der Thurn in Siloha fiel, und erſchlug ſie, ſeyen

ſchuldig geweſen , vor allen Menſchen , die zu Jeru⸗
ſalem wohnen ?

Vermahnung : WennUngluͤcks⸗Faͤlle unter den Menſchen ( durch
GoOttes Verhaͤngniß ) geſchehen und erfahren werden , ſollen wir uns

an denſelbigen ſpiegeln , und zur Buſſe , damit uns nicht gleiches wi⸗

derfahre , hiedurch bewegen laſſen , v. 2. 3. 4 .

s . Se ſage nein , ſondern ſo ihr euch nicht beſ⸗
ſert , werdet ihr alle auch alſo umkommen !

6. Er ſagte ihnen aber dieſe Gleichniß : Es hat⸗
te einer einen Feigenbaum , der war gepflantzt in

darauf , und fand ſie nicht .
7 . Da ſprach er zu dem Weingaͤrtner : Siehe⸗
ich bin nun drey Jahr lang alle Jahr kommen , und

habe Frucht geſucht auf dieſem Feigenbaum , und

mhe fie niht : Haue ibn ab ; was hindert er Daé

8 . Er aber antwortete , und forach gu ihm :
Herr , laß ihn noch diß Jahr , biß daß ich um ihn
grabe , und betuͤnge ihn ,

9 . Ob er wollte Frucht bringen ; wo nicht , ſo
haue ihn darnach ab .

10. er lehrte in einer Schul am Sabbat .

II Und ſiehe , ein Weib war Da, Das hat :
te einen Geiſt der Kranckheit , achtzehen Jahr , und

ſie war krumm , und kunnte nicht wohl aufſehen .
12 . Da ſie aber JEſus ſahe , rufte er ſie zu ſich,

Cvangelium S . Luca .

pn forach zu ihr : Weib , ſey los von deiner Kranck⸗

13 . Und legte die Haͤnde auf ſie ; und alſobald
richtete ſie ſich auf , a bon f

14 . Da antwortete der Oberfte der Schul , und
ward unwillig , dag FEfus auf Den Sabbat heilte ,
und ſorach zu dem Volck : Es ſind ſechs Tage , darz
innen man arbeiten ſoll , in denſelben kommt und

" e gopa ya e a S= wortete ihm der HErr, und ſprach :

Du Heuchler ! loſet nicht ein jeglicher ae a
ſeinen Ochſen oder Efel von der Krippen am Sab⸗
bat , und fuͤhret ihn zur Trancke ?

16 . Sollte aber nicht geloͤſet werden am Sabbat

oe 10 Tochter iſt , von dieſem
„ welche Satan

a
as gebunden patte , nun

Lehr : Der Heuchler Art iſt , am Feyertag ( aus eingebildeter
groſſen Andacht ) die Liebe und Gutthaͤtigkei en di

den unterwegen zu laſſen , v. 15. 16.
PUTE PE E P

17 . Und als er ſolches ſagte , mußten ſich ſchaͤ⸗
men alle , die ihm zuwider geweſen waren ; und
|

alles Volck freute ſich über allen herrluchen Thaten ,
die von ihm geſchahen .

18 . (QR frah aber : Wem iſt das Reich Got⸗

teb gleich, und wem foll ichs vergleichen ?
19 . Œs * ift einem Senfkorn gleich , welches ein

Menſch nahm , und warfs in ſeinen Garten , und eg

wuchs , und ward ein groſſer Baum , und die Voͤ⸗

gel des Himmels wohnten unter ſeinen Zweigen .
Lehr : Daß das gepredigte Wort GOttes , und die hierdurch ge⸗

pflantzte Chriſtliche Kirch , erſt ein geringes Anſehen hab , aber her⸗

nach Durch GOttes Kraft fich weit und fern ausbreite , wie ein kleines

Senfkoͤrnlein , ſo aus der Erden waͤchſet , endlich zu einem groſſen

Baum oder Geſtaͤude wird , V. 18 . 19 ,

20 . Und abermahl ſprach er : Wem ſoll ich das

Reih GOttes vergleichen ?
21 . Es iſt einem Sauerteig gleich , welchen

ein Weib nahm , und verbarg ihn unter drey Schef⸗

fel Mehls , biß daß er gar ſauer ward.
22, ' d er gieng durch Staͤdte und Maͤrckte,

und lehrte , und nahm ſeinen Weeg gen

Jeruſalem . ä

23 . Es ſprach aber einer zu ihm : HErr , mey⸗

neſt du , daß wenig ſelig werden ? Er aber ſprach

zu ihnen :
24 . Ringet darnach , daß ihr durch Die enge

Pforte eingehet ; b Denn viel werden ( das ſage
ich euch ) darnach trachten , wie ſie hinein kommen ,
und werdens nicht thun koͤnnen .

b Das find , die ohne Glauben mit Werden fich bemühen gen Him⸗
mel zu kommen .

Vermahnung : Daß die Pforten jum Himmelreich engfey , ( we

gen der vielfaͤltigen Anfechtungen und Truͤbſalen der wahren Chriften,
auch Verhinderungen an der Seligkeit in dieſer Welt durch falſche Lehr

und gottloſes Leben ) und daß wir darnach ringen ( und in der Furcht

Gottes uns höͤchſt bemuͤhen ) ſollen , durch dieſelbe einzugehen , v. 24.

25 . Von dem an , wenn der Hauswirth aufge⸗

ſtanden iſt , und die Thuͤr verſchloſſen hat , da wer⸗

det ihr denn anfahen drauſſen zu ſtehen , und an

uns auf ! Und er wird antworten , und gu eud fo-

gen : Ich kenne euer nicht , wo ihr her ſeyd .
26 . So werdet ihr denn anfahen zu ſagen : Wir

haben vor dir geſſen und getruncken , und auf den

Gaſſen haſt du uns gelehrt .
27 . Und er wird ſagen : Ich ſage euch, ich Een-

ne euer nicht , wo ihr her ſeyd ! Weichet alle von

mir , ihr Ubelthaͤter !
28 . Da wird ſeyn Heulen und Zaͤhnklappen

wenn ihr ſehen werdet Abraham , und Iſaac , und

Jacob , und alle Propheten im Reich Gottes ,

euch aber hinaus geſtoſſen .
29 . Und es werden kommen von Morgen und

vom Abend , von Mitternacht und vom Mittag⸗
die zu Tiſch ſitzen werden im Reich GOttes .

die Erſten ſeyn / und ſind Eriten , die werden

die Letzten ſeyn !
31 . A* demſelbigen Tag kamen etliche Phari⸗

El ſeer , und ſprachen zu ihm : Hebe dich
hinaus , und gehe von hinnen , Denn Herode will
Dich toͤdten .

aus , und mach geſund heut und morgen , und am

dritten Tag werde ich ein Ende nehmen .

Tag darnach wandeln , denn es thut nichts , Daf

ein Prophet umkomme auſſer Jeruſalem .

ſonſt wandeln , mein Amt auszurichten .

len , wie eine Henne ihr Neſt unter ihre Fluͤgel,
und ihr habt nicht gewollt ?

die Thuͤr klopfen , und ſagen : HErr , HErr , thueſ Math .

30 . Ilnd ſiehe , es ſind Letzten , die werden Mal

32 , Und er ſprach zu ihnen : Gehet hin, und ſa⸗

get demſelbigen Fuchs : Siehe , ich treibe Teufel

33 . c Doch mug ich heut und morgen , und am

c Doch ) Nicht fliehe ich um Herodis willen , ſondern ich muß

34 . Jeruſalem , Jeruſalem ! die du todteſt die
Prophetẽn , undſteinigeſt , diezu dir geſandtwer⸗
den , twie oft hab ich wollen deine Kinder verſamm⸗

Sebr : Dag viel Leute ewiglich verderben und verdammt werd , Vutz.
iſt die Schuld nicht GOttes und Chriſti , (welche alle zu ſich ver⸗

ſaminlen will , durch ſein heiliges Wort ) ſondern der Menſchen ſelbſt⸗

III .
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die nicht kommen noch folsen wollen , v. 34 .
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Luc .19 det : ? Gelobet iſt , der da kommt in dem Namen deg

nach Tri⸗

werden , Denn id fage eud ; Fie werdet midh
nicht ſehen , biß daß es komme , daß ihr ſagen wer⸗

HERRN !

Das vierzehende Capitel
Hat fünf Theil . 1. Iſt ein Wunderwerck an einem Waſſerſüͤchti⸗

gen bey der Mahlzeit , . 16 . 1 Warnung , daßman nicht begehren
ſoll oben an zu ſitzen, v. 7⸗11 . III . Bericht , welche Leute man laden
foll, v. 12. 13. 14. IV . Gleichniß von dem groſſen Abendmahl , v. 5⸗24 .
V. Unterricht fúr die , fo Chrifto nachfolgen wollen , v. 25⸗35 .

ND es begab fich , Dag er fam in ein Haus
cines Oberſten der Phariſaͤer , auf einen
Sabbat , das Brod zu eſſen ; und ſie hiel⸗

ten auf ihn .
2 . Und ſiehe, da war ein Menſch vor ihm , der

war waſſerſuͤchtig.
3 . Und JESUS antwortete , und fagte gu den

Schriftgelehrten und Phariſaͤern , und ſprach :
Shis auch recht auf den Sabbat heilen ?

4 . Gie aber fehwiegen fil . Und er grief ihn an ,
und heilte ihn , und ließ ibn gehen .

Vermahnung : Daß man keine Gelegenheit , andern Gutes zu
thun , verabſaͤumen ſoll , wie allhie Chriſtus des Waſſerſuͤchtigen ſich
angenommen und ihn geheilt , v. 2⸗4.

Und antwortete , und ſprach zu ihnen : Wel
cher iſt unter euch , dem ſein Ochs oder Eſel in den
Brunnen faͤllet, und er nicht alsbald ihn heraus
zeucht am Sabbattag ?

6 . Und ſie kunnten ihm Darauf nicht wieder Ant -
wort geben,

D
z C ſagte aber ein Gleichniß zu den Gaͤſten,

da er merckte , wie ſie erwaͤhlten oben an

zu ſitzen , und ſprach zu ihnen :
8. Wenn du von jemand geladen wirſt zur

Hochzeit , ſo ſetze dich nicht oben an , daß nicht et⸗
wa ein ehrlicher , denn du, von ihm geladen ſey ;

9 . Und ſo denn kommt , der dich und ihn gela⸗
den hat , ſpreche zu dir : Weiche dieſem , und du
muͤſſeſt denn mit Scham unten an ſitzen ;

10 . Sondern wenn du geladen wirſt , ſo gehe
hin , und ſetze dich unten an , auf daß, wenn da
fommt , der dich geladen hat , ſpreche zu dir : Freund ,
ruͤcke hinauf ; denn wirſt du Ehre haben vor denen ,
die mit dir zu Tiſch ſitzen .

5
11 , Denn !

wer ſich ſelbſt erhoͤhet, der ſoll
erniedriget werden ; und wer ſich ſelbſt ernie⸗

driget , der ſoll erhoͤhet werden .
Warnung : Für der leydigen Hofart , da man erwaͤhlt oben an zu

figen, oder fich in ſeinem Ginn höher , beffer und froͤmmer haͤlt , denn
andere , welcherley Leute von GOtt gewiß erniedriget , und mit Sthan -
den herunter geſtuͤrtzt werden , v. 7t .

hatte : Wenn du ein Mittags - oder A-

bendmahl macheſt , ſo lade nicht deine Freunde ,
noch deine Bruͤder , noch deine Gefreunde , noch
deine Nachbarn , die da reich ſind , auf daß ſie dich
nicht etwa wieder laden , und dir vergolten werde ;

13 . Sondern wenn du ein Mahl macheſt , ſo
lade die Armen , die Kruͤppel , die Lahmen , die
Blinden ;

! o
14 . So biſt du felig : Denn fie habens dir nicht

gu vergelten . ES wird Dir aber vergolten werden
in der Auferſtehung der Gerechten .

Lehr : Daß GOtt die Gutthaͤtigkeit gegen die Armen in der Auf⸗
erſtehung der Gerechten ( und in dem ewigen Leben ) reichlich aus
Gnaden vergelten werde , v. 13. 14 .

I5 .
Mt gl$

Tiſch ſaß, ſprach er zu ihm : Selig iſt ,
der das Brod iſſet im Reich GOttes .

16 . Er aber ſprach zu ihm : Es war ein Menſch ,
der machte ein groß Abendmahl ,und lud viel darzu ,

17 . Und ſandte ſeinen Knecht aus , zur Stund
des Abendmahls , zu ſagen den Geladenen : Kom⸗
met , dennes iſt alles bereit .

18 . Und fie fiengen an , alle nach einander fich

Evangelium S . Lucaͤ.

12. E7? ſprach auch zu dem , der ihn geladenſg

A aber folches hörte einer , der mit zul

Çap. I4 . IS .

19 . Und der Ander ſprach : Ich hab fuͤnf Joch
und gehe jetzt hin , ſie zu beſehen ;Ochſen gekauft ,

ich bitte dich, entſchuldige mich .

genommen , darum kan ich nicht kommen .
Lehr : Daf GOTT der HERR

einlade , dieſelbe aber mehrentheils ſich muthwillig davon durch die
Sorge dieſer Welt abhalten , v. 16⸗20 .

21 . Und der Knecht kam , und ſagte das ſeinem
Herrn wieder . Da ward der Hausherr zornig ,
und ſprach zu ſeinem Knecht : Gehe aus
die Straſſen und Gaſſen der Stadt , und fuhre die
Armen , und Kruͤppel, und Lahmen , und Blin⸗
den herein .

22 . Und der Knecht ſprach: Herr , es iſt geſchehen,
was du befohlen haſt ; es ift aber noch Raum da .

23 . Und der Herr ſprach zu dem Knecht : Gehe
aus auf die Landſtraſſen , und an die Zaͤune und
nöthige ſie herein zu kommen , auf daß mein Haus
voll werde .

24 . Ich en euch aber , daß der Maͤnner keiner,
Die geladen find, mein Abendmahl ſchmecken wird .

27. ÇS gieng aber viel Volcks mit ihm, und

er wandte ſich, und ſprach zu ihnen :
26 . So jemand zu mir kommt , und haſſet nicht

ſeinen Vatter , Mutter , Weib , Kinder , Bruͤ⸗
der , Schweſtern , auch darzu ſein eigen Leben ,
der fan nicht mein Juͤnger ſenn.

27 . Und wer nicht ſein Creutz traͤgt und mir
nachfolgt , der kan nicht mein Juͤnger ſeyn .

Seligkeit erlangen will , muß man ſein Creutz und Truͤbſal , das GOtt
zur Glaubens⸗Pruͤfung ſchicket , gedultig tragen , v. 27 .

28 . Wer iſt aber unter euch , der einen Thurn
bauen will , und ſitzet nicht zuvor , und uͤberſchlaͤgt
die Koſt , ob ers habe hinaus zu fuͤhren ?

29 , Auf daß nicht, wo er den Grund gelegt hat ,
und kanns nicht hinaus fuͤhren , alle , die es ſehen ,
fahen an ſeiner zu ſpotten ,

30 . Und ſagen : Dieſer Menſch hub an zu bau⸗
en , und kan es nicht hinaus fuͤhren.

31 . Oder , welcher Koͤnig will ſich begeben in ei⸗

nen Streit , wider einen andern Koͤnig , und ſitzt
nicht zuvor und rathſchlaͤget : Ob er koͤnnte mit ze⸗
hen tauſend begegnen dem , der uͤber ihn kommt
mit zwantzig tauſend ?

W232. Wo nicht , ſo ſchicket er Bottſchaft , wenn

jener noch ferne iſt , und bittet um Friede .
33 . Alfo auch ein jeglicher unter euch , der nicht

a opaa allem , das er hat , kan nicht mein Juͤn⸗
er ſeyn .
a A Bor dem göttlichen Gericht kan niemand beſtehen , er

Sin a A ſeinem Vermoöͤgen , und ſuche Gnade , und bitte um

34 . Das Saltz iſt ein gut Ding ; wo aber das
Saltz tumm wird , womit wird man wuͤrtzen?

„ 35 . ES ift weder auf Das Qand , noch in den Mif
nub , fonden man wirds wegwerfen . Wer Dh -
ren hat zu hoͤren, der hoͤre !

Das funfzehende Capitel
Begreift in ſich drey Gleichniſſe , darinnen Chriſtus ſeine Barm⸗

gertzigkeit gegen die arme bußfertige Suͤnder zu erkennen giebet . 1.

Bon dem Hirten , welcher das verlohrne Schaf ſuchet , v. 7 , 1. Bon
dem Weib, die ihren Groſchen ſindet , v. 8. 9. 10 . IIl . Von dem ver⸗
lohrnen Sohn , v. 11⸗23 .

5S nahten aber zu ihm allerley Zöllner und
Suͤnder , daß ſie ihn hoͤreten.

lehrten murrten , und ſprachen :
Sunder an , und iſſet mit ihnen .

a
Er ſagte aber zu ihnen diß Gleichniß . Und

prach :

4 . Welcher Menſch iſt unter euch , der hundert

zu entſchuldigen . Der Erſte ſprach zu ihm : Ich
hab einen Acker gekauft , und muß hinaus gehen ,
und ihn beſehen ; ich bitte dich, entſchuldige mich .

laffe die neun und neunzig in der Wuͤſten , und hin⸗
gehe nach dem Verlohrnen , biß daß ers finde ?

s . Und wenn ers funden hat , ſo leget ers auf

20 . Und der dritte ſprach : Ich Hab ein Weib

zwar zu ſeinem Himmelreich Nutz.
( durch das groſſe Abendmahl angedeutet ) viel Leute durchs Wort

bald auf

16 , 24 .

Vermahnung : Wenn man Chriſti Fuͤnger ſeyn , und die ewigeſz

Evang .
am ztenK

2 . Und die Phariſaͤer und Schriftge⸗ſonntag,
jenachTri⸗Dieſer nimmt die nitatis,

Schafe hat , und ſo er der eines verleuret , der niht ” Sesa
11 / 16 .
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6 . Iind wenn er heim kommt , ruffet er ſeinen
Freunden und Nachbarn , und ſpricht zu ihnen :
renet euch mit mie , demn ih habe mein Shaf

unden , das verlohren war .
fi Sebr : Chriſtus iſt unfer treuer Seelen⸗Hirt , der den Menſchen /
als verlohrnen Schafen , durch die Predigt ſeines Worts nachgehet ,

und wegen derer Findung oder Bekehrung zu GOtt ſich freuet , v. 6.

Ich ſage euch : Alſo wird aud ) Freud im4 úber einen Sunder , oer Buſ
e tbut , für nepa i neunʒig Gerechten , die

er Buſſe nicht bedurfen . |?
w ae welch Weib ift , die gehen Groſchen

hat , ſo ſie der einen verleuret , die nicht
ein Licht anzůnde , und kehre das Haus , und ſu⸗
che mit Fleiß , biß daß ſie ihn finde ?

9 . Und wenn ſie ihn funden hat , rufet ſie ihren
Freundinnen und Nachbarinnen , und ſpricht :

Freuet euch mit mir , denn ich habe meinen Gro⸗

ſchen funden , den ich verlohren hatte !
10 . Alſo suh , fage ih euh , wird Freude

ſeyn vor den Engeln GOttes , uber einen

Sanger i oer uſ eat dis Gottes , uͤber die Sün -

taak P PAs it ſoll alle Menſchen zu rechtſchaffener Buß

und Bekehrung reitzen , v. 10 . i 4

fi u ? er ſprach : Ein Menſch hatte zween

Söhne .
12 . Und der Juͤngſte unter ihnen ſprach zu dem

Vatter : Gieb mir , Vatter , das Theil der Guͤther,
das mir gehoͤret. Und er theilte ihnen das Guth .

13 . Und nicht lang darnach ſammlete der juͤng⸗

fe Sohn alles zuſammen , und zog fern uber Land ;
und daſelbſt bracht er ſein Guth um mit Praſſen .

14 . Da er nun all das Seine verzehrt hatte ,
ward eine groffe Theurung durch daſſelbige gantze
Land ; und er fieng an zu darben ,

15 . Und gieng hin , und hängte ſich an einen
Buͤrger deſſelben Landes , der ſchickte ihn auf fei-
nen Acker , der Saͤu zu huͤten .

16 . Und er begehrte ſeinen Bauch zu fuͤllen mit

Trebern, die die Saͤuaſſen und niemand gab ſie ihm .

17 . Da ſchlug er in ſich , und ſprach : Wie viel
Tagloͤhner hat mein Vatter , die Brod die Fule
haben , und ich verderbe im Hunger .

18 . Ich will mich aufmachen , und zu meinem

Vatter gehen , und zu ihm ſagen : Vatter , ich ha⸗
be geſuͤndigt in den Himmel und vor dir ,

19 . Und bin fort nicht mehr werth , daß ich
dein Sohn heiſſe ; mach mich als einen demer

Taglohner .
20 . Und er machte ſich auf , und kam zu ſeinem

Vatter . Da er aber noch fern von dannen war ,

ſahe ihn ſein Vatter , und jammerte ihn, lief und

fiel ihm um ſeinen Hals , und kuͤſſte ihn.
21 . Der Sohn aber ſprach y ihm : Datter ,

ich habe geſůndigt in den Himmel und vor

dir , ich bin fort nicht mehr werth , daß ich
dein Sohn heiſſe !

Troſt ? Wie der Vatter des verlohrnen Sohns ſichuͤber ihn erbar⸗

met , als er umgekehrt und um Gnade gebetten , alſo erbarmet ſich GOtt
der himmliſche Vatter uͤber alle bußfertige Suͤnder , v. 20 . 2t .

22 . Aber der Vatter ſprach zu ſeinen Knechten :
Bringet das beſte Kleid hervor , und thut iHn an ,
und gebet ihm einen Finger⸗Reif an ſeine Hand ,
und Schuh an feine Fue

3 , Und bringet ein gemaͤſtet Kalb her , und
ſchlachtets : Laſſet uns eſſen und froͤlich ſeyn :

24 . Denn dieſer mein Sohn war todt , und iſt
wieder lebendig worden ; er war verlohren , und
iſt funden worden. Und ſiengen an froͤlich zu ſeyn .

25 . Aber der åltefte Sohn war auf dem Feld ;
und als er nahe zum Haus kam , hoͤrte er das Ge -
fång und den Reigen ,

26 . Und riefzu ſich der Knechte einen , und frag⸗
te , was das waͤre ?

27 . Der aber ſagte ihm : Dein Bruder iſt kom⸗
men , und dein Vatter hat ein gemaͤſtet Kalb ge⸗
ſchlachtet , daß er ihn geſund wieder hat .

;
|

Evangelium ©. Lucá .

28 . Da mard er gornig , und wollte nicht hinein

gehen . Da gieng fein Batter heraus , und bat ihn ,

29 . Er antwortete aber, und ſprach zum Vatter :

Siehe , fo viel Jahr diene ich dirſund habe deine Ge -
bott noch nie uͤbertretten , und du haft mir nie einen

Bock gegeben , daß ich mit meinen Freunden froͤ⸗
lich waͤre,

i

30 , Nun aber dieſer dein Sohn kommen iſt, der

ſein Guth mit Huren verſchlungen hat , haſt du

ihm ein gemaͤſtet Kalb geſchlachtet.
31 . Er aber ſprach zu ihm : Mein Sohn du biſt

a Dep mir , und alleg , wab mein ift , Das ift
ein .

32 . Du ſollteſt aber froͤlich und gutes Muths
ſeyn : Denn dieſer dein Bruder war todt , und iſt
wieder lebendig worden ; er war verlohren , und

iſt wieder funden .

Das ſechzehende Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt das Gleichniß von dem ungerechten Haus⸗

halter , v. - 8, II . Bericht , und gleichſam eine Erklaͤrung des vorher⸗

gehenden Gleichniſſes , wie man die Guͤther recht brauchen ſoll , und diß
wider den Geitz der Phariſaͤer , v. 9⸗14. Ul . Eine Predigt vom Geſatz
und deſſen Erfuͤllung/ und benebens inſonderheit vomEhebruch / v. 15⸗18 .
IV. Vom reichen Mann , und armen Lazaro , v. 1931 .

gi ſprach aber auch zu ſeinen Juͤngern : Es
mar ein reicher Mann , Der Hatte einenii

als haͤtte er ihm ſeine Guͤther umbracht .
2 . Und er fordert ihn , und ſprach zu ihm : Wie

hoͤr ich das von dir ? Thue Rechnung von deinem
Haushalten ! denn du kanſt hinfort nicht mehr
Haushalter ſeyn .

3. Der Haushalter ſprach bey ſich ſelbſt : Was

ſoll ich thun ? Mein Herr nimmt das Amt von mir ;

graben mag ich nicht , ſo ſchaͤme ich mich gu betteln,
4 . Ich weiß wohl , was ich thun will , wenn ich

nun von dem Amt geſetzt werde , daß ſie mich in

ihre Haͤuſer nehmen .
F . Und er rief zu ſich alle Schuldner ſeines

Heren und fprach zu dem Erſten : Wie viel biſt du

meinem Herrn ſchuldig ?
6 . Er ſprach: Hundert Tonnen Oels . Under

ſprach zu ihm : Nimm deinen Brief , fege dich, und
ſchreib flugs funfzig .

7 . Darnach ſprach er zu dem Andern : Du aber,
wie viel biſt du ſchuldig ? Er ſprach : Hundert Mal
ter Waͤitzen. Und er ſprach zu ihm : Nimm dei⸗
nen Brief , und ſchreib achtzig .

8 . Und der Herr lobte den ungerechten Haus⸗
halter , daß er kluͤglich gethan hatte . Denn die

Kinder dieſer Welt ſind kluͤger, denn die Kinder des

Lichts in ihrem Geſchlecht .
Vermahnung : Daß wir als Kinder deg Lichts , in mahrem Gottes -

dienſt und Chriſtenthum kluͤglich und eifrig uns bezeigen follen , wie die

Kinder dieſer Welt (gottloſe Leute ) in ihrem Thun , v. 8.

9. u : ich ſage euch auch : Machet euch
Freunde mit dem ungerechten a Mam⸗

mon , auf daf , wenn ihr nun darbet , fie euch aufneh -
men in die ewige Hütten ! ]

a Mammon iſt Ebraͤiſch , und heiſſet Reichthum .
Vermahnung : Daß man von denzeitlichen Guͤthern, (welche all⸗

hie Mammon , das iſt , eine Menge genennet werden ) den Armen Gutes

thun ſoll , damit wir in die ewige Huͤtten ( ins ewige Leben ) aus Gnaden

aufgenommen werden moͤgen/ v . 9.

10 , Wer im Geringſten treu iſt , der iſt auch
im Groſſen treu ; und wer im Geringſten un⸗

recht ift , der iſt auch im Groſſen unrecht .
11 . So ihr nun in demb ungerechten Mam⸗

mon nicht treu ſeyd , wer will euch das Wahrhaf⸗
tige vertrauen ?

b Ungerechten ) Mammon heiſſet unrecht , darum , daß er unrech⸗
tem Brauch unterworfen iſt . Fremd , darun , daf er nicht bleibet , wte
das geiſtliche Guth , das ewig unſer und wahrhaftig iſt . Treu ſeyn in

dem Mammon iſt ſein Goͤttlich brauchen , zu des Naͤchſten Nutz . Wer

n A Hour, wird viel weniger im Geiftlichen treu feyn , ja er wird

eines haben ,

12 . Und ſo ihr in dem Fremdennicht treu ſeyd
wer will euch geben dasjenige , das ener it ?

13 . Kein Hausknecht kan zweyen Herren die⸗
na

Evange

Haushalter , der ward vor ihm berichtiget , |».ur
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Himmel , und brachte ſie alle um .

Matth .

Marc . 8 ,

Cap . 17 . 18 .

21 . Man wird auch nicht ſagen : Siehe , hie oder
da iſt es . Denn ſehet , das Reich GoOttes iſt in⸗

wendig in euch . a

22 . Er ſprach aber zu den Juͤngern : Es wird
die Zeit kommen , daß ihr werdet begehren zi

ſehen einen Tag des Menſchen Sohns , und

werdet ihn nicht ſehen .Aa

zu euch ſagen : Siehe hie,
23 . Und ſie werden £ i

fiche da ! Gehet nicht hin , und folget auh nicht.
24 . Dem wie der Blig oben vom Himmel Hli -

pet , und leuchtet úber alleg , das unter Dem Himmel
iſt : Alſo wird des Menſchen Sohn an ſeinem Tag

eyn .2 g . Zuvor aber muß er viel leiden , und verwor⸗

fen werden von dieſem Geſchlecht. y

26 . Und wie es geſchah zu Zeiten Noaͤ ,ſo wirds
auch geſchehen in den Tagen des Menſchen Sohns .

27 . Sie aſſen , ſie truncken , ſie freyten , ſie lieſſen

ſich freyen , biß auf den Tag , da Noah in die Arche

gieng , und kam die Suͤndfluth , und brachte ſie alle

um .

28 . Deſſelben gleichen, wie es geſchah zun Zei⸗
ten Loth : Sie aſſen , ſie truncken , ſie kauften , ſie
verkauften , ſie pflantzten , ſie bauten .

29 . An dem Tag aber , da Loth aus Sodoma

gieng , da “ regnete es Feuer und Schwefel vom

30 . Auf dieſe Weiſe wirds auch gehen an dem

Tag , wenn des Menſchen Sohn ſoll offenbahret
werden .

Lehr : Wenn die Leute in der gröſten Sicherheit und fleiſchlichem

wolluͤſtigem Lebenſich befinden , ſo wird ſie das letzte ewige Verderben
am Juͤngſten Tag ploͤtzlich uͤberfallen , wie die zuNoah Zeiten die Suͤnd⸗
Ruth , und diezu Loths Zeiten das Feuer voni Himmel , v, 20 : 30 .

31 . An demſelben Tag , wer auf dem Dach iſt ,
und ſein Hausrath in dem Haus , der ſteige nicht
hernieder , daſſelbige zu holen . Deſſelben gleichen ,
wer auf dem Feld iſt , der wende nicht um nach
dem, das hinter ihm iſt .

32 . Gedencket an des Loths Weib .
33 . Wer da ſuchet ſeine Seele zu erhal -

ten , der wird ſie verliehren ; und wer ſie ver⸗

liehren wird , der wird ihr zum Leben helfen .
34 . Ich ſage euch : In derſelbigen Nacht wer⸗

den zween auf einem Bett liegen ; einer wird ange⸗
nommen , der andere wird verlaſſen werden .

35 . Zwo werden mahlen mit einander ; eine
wird angenommen , die andere verlaſſen werden .

36 . Zween werden auf dem Feld ſeyn ; einer
wird angenommen , der andere verlaſſen werden .

37 . Und ſie antworteten und ſprachen zu ihm :
SERR , wo da? Er aber ſprach zu ihnen : Wo
das Aas iſt , da ſammlen ſich auch die Adler .

Das achtzehende Capitel
Hat ſechs Theil . L Ffit éin Gleichniß vom ungerechten Richter, wel—

ches lehret, wie man ohn Aufhoͤren betten ls a y tedftig bas
glaubig Gebett fen , v. 1⸗8. Il . Das Gleichniß vom Phariſäer und
Zoͤllner, auf vorhergehenden Zweck gerichtet , v. 9⸗14 . I . Eine Ver-

heiſſung fuͤr die kleine Kinder , v. 15⸗17 . IV . Antwort auf die Frage:
Was man thun muͤſſe , daß man das ewige Leben erlange ? Dabey auch

ER a Aa a Reichthums geprediget , v. 18⸗30 . V.
9¹ einem Leide S 31⸗ zeſchi

DeU E o - nou Sterben / v. 31⸗34 . VI . Geſchicht

—

i fagte ihnen aber auch ein Gleichniß Da -ps

z
von , dag *

man allezeit Detten und nicht

e T e
"

2 . Und ſprach : Es war ein Richter in einer
Stadt , derfurchte ſich nicht vor GOtt he

fich Pien eanaich Aa

3 . Es war aber eine Wittwe in derſelbigen
Stadt , die kam zu ihm, und ſprach :
von meinem Widerſacher!

4 . Und er wollte lang nicht .| e —
dachte er bey ſich ſelbſt : Ob i
Gott nicht fuͤrchte ,

ch mich ſchon vor

noch vor keinem
a :

e Menſchen

Dieweil aber mir dieſe Wittwe ſo viel Mihe

Darnach aber

Grangelium ©. Lucà .

mahet , willich fie retten , auf Dag fie nicht gu -

lekt komme , unda uͤbertaͤube mich .
à Ubertaͤube ) Das iſt : Daf fe mich niht plage und martere , wie

man fagt von den Geilern , wie plagt mich der Menſch ſo wohl !

6 . Da ſprach der HErr : Hoͤret hie , was der

ungerechte Richter ſagt !
7 . Sollte aber

HOtt ı

ne Auserwaͤhlten , die zu ihm Tag und Nacht
rufen , und ſollte Gedult daruͤber haben ?

8 . Ich ſage euch : Er wird ſie retten in ei⸗

ner Růrtʒe . Doch wenn des Menſchen Sohn
kommen wird , meyneſt du / daß er auch wer -

de Glauben finden auf Erden
Troſt : Dag GOtt feine Auserwaͤhlten und Glaubigen , die zu ihm

Tag und Nacht rufen , gewißlich zu rechter Zeit rette, und ſeine Gnade

und Huͤlf ihnen erweiſe / v. 7. 8.

9 . En ſagte aber zu etlichen , die ſich ſelbſt ver⸗

maſſen , daß ſie fromm waͤren, und ver⸗

achteten die andern , ein ſolch Gleichniß :
10 . Es giengen zween Menſchen hinauf in den

Tempel zu betten , einer ein Phariſaͤer , der ander

ein Zoͤllner .
11 . Der Phariſaͤer ſtuhnd , und bettete bey ſich

ſelbſt alſo : Ich dancke dir , GoOtt , daß ich nicht bin

wie andere Leute , Rauber , Ungerechte , Ehebrecher ,
oder auch wie dieſer Zoͤllner.

12 . Ich faſte zwier in der Wochen , und gebe den

Zehenden von allem , das ich habe .

13 . Und der Zoͤllner ſtuhnd von fern , wollt auch

ſeine Augen nicht aufheben gen Himmel , ſondern

ſchlug an ſeine Bruſt , und ſprach : GOTT fey
mir Sunder gnaͤdig!

14 . Ich ſage euch, dieſer gieng hinab gerechtfer⸗
tigt in fein Haus b vor jenem : Denn *

wer fidh

ſelbſt erhoͤhet , der wird erniedriget werden ;
und wer ſich ſelbſt erniedriget , der wird erhoͤ⸗

het werden .
b Vor jenem ) Das ift , iener ift nicht gerecht , ſondern verdammt

heimgangen , welche Art zu reden bey den Hebraͤern gebrauchlich. Und

ſind dergleichen Exempel zu finden , Pf . 118,8 . Es iſt gut auf den

HErrn vertrauen , vor dem Vertrauen auf Fuͤrſten , das iſt , nicht auf

Fuͤrſten . Alſo auch Matth . 21 . Huren und Buben werdenvor euch

ing Himmelreich kommen , vor euch , das iſt , ihr nicht .
Lehr : Daßdie , ſo ſich vor GOtt demüthigen , ihre Suͤnden hertz⸗

lich bereuen , und um Gnade bitten , vor GOtt gerecht ( und ewig ſelig )
werden , wie allhie der bußfertige Zoͤllner, v. 13. 14 .

IŞ , SX brachten auch junge Kindlein zu

ihm , daß er ſie ſollt anruhren . Da

eg aber die Junger ſahen , bedraͤuten ſie die .

16 . Aber JEſus rief ſie zu ſich, und ſprach : Laſ⸗

ſet die Kindlein ʒu mir kommen , und wehret

ihnen nicht ; denn ſolcher iſt das Reich GOt⸗
tes .

17 . Warlich , ich ſage euch : Wer nicht das
Reich SOttes nimmt als ein Kind , der wird

nicht hinein kommen .
Lehr : Daß auch kleine Kinder ( welche durch dag Sacrament der

Taufe wiedergebohren ) den Glauben an Chriſtum haben , weil das

Reich GOttes ihr ift , in welches niemands ohne den Glauben eingehen

kan , v. 16 . 17 .

18 . 11Nd
* e8 fragte ihn ein Oberfier , und

ſprach : Guter Meiſter , was muß ich
thun , dafi ich das ewige Leben eretbe : ? .

19 . IEſus aber ſprach zu ihm : Was heiſſeſt du
mich gut ? Niemand iſt gut , denn der einige

GOTT .
Lehr : Daß Gott allein ( weſentlich und vollkommen ) gut ſen, wel -

ches auch von Chriſto , als dem eingebohrnen Sohn GOttes , zu ſagen ,

darum er dieſem Sberſten bart zugeredt , warum er ihn einen guten

Meiſter heiſſet , daer thn doch nicht als wahren GOTT mit dem Vat⸗
ter erkennete , v. 18 . 19 .

20 . Du weiſſeſt die Gebott wohl : Du ſollt
nicht ehebrechen . Du ſollt nicht todten . Du folt

nicht ſtehlen . Du ſollt nicht falſch Gezeugniß re⸗

fes Du flit deinen Batter und deine Mutter

ehren .

21 . Er aber ſprach : Das hab ich alles gehalten
von meiner Jugend auf .

22 . Da SEſus das hoͤrte, ſpracher zu ihm : Es

fehlet dir noch Ceines , verkaufe alles , was du haſt,
und giebs den Armen , ſo wirſt du einen Schatz im

Ott nicht auch retten ſei⸗

——
}
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oEines ) Das iſt : Es fehlet dir alles / wie droben Matth , 19 , 21 .

Verkaufen aber iſt , wie droben Luc . 12 , 33 .

23 . Da er das hoͤrte, ward er traurig ; denn er

war ſehr reich .
24 . Da aber JEſus ſahe, daß er traurig war

worden, ſprach er : Wie ſchwehrlich werden die

Reichen ins Reich GOttes kommen !
25 . Es iſt leichter , daß ein Kameel gehe

durch ein Nadeloͤhr , denn daß ein Reicher in

das Reich GOttes kommem .
26 . Da ſprachen , die das hoͤrten : Wer

kan denn ſelig werden ?

27 . Er aber ſprach : Was bey den Menſchen
unmuͤglich iſt , das iſt bey GGtt muͤglich .

28 . Da ſprach Petrus : Siehe , wir haben al⸗
les verlaſſen , und ſind dir nachgefolgt .

29 . Er aber ſprach zu ihnen : Warlich , ich ſage
euch : Es iſt niemand, Der ein Haus verlaͤſſet, oder

Eltern , oder Bruͤder , oder Weib , oder Kind , um

des Reichs GOttes willen
30 . Deres nicht vielfaͤltig wieder empfahe in

udr Zeit , und in der zukuͤnftigen Welt das ewige
Leben .

EN nahm aber zu ſich die Zwoͤlfe , und
ſprach zu ihnen : Sehet , wir gehen

hinauf gen Jeruſalem , und es wird alles vollendet

werden ) , das geſchrieben iſt durch die Propheten
von des Menſchen Sohn .

Lehr : Von der Freudigkeit und Begierd Chriſti fuͤr uns zu leiden
und zu ſterben , weil er alles ſein Leiden vorher eigentlich gewußt , und
doch nach Jeruſalem , da es geſchehen ſollte , williglich gangen , v. 31 .

232 . Denn er wird uͤberantwortet werden den

Heyden , und er wird verſpottet , und geſchmaͤhet
und verfpeyet werden ,

33 . Und ſie werden ihn geiſſeln und tödten ; und
am dritten Tag wird er wieder auferſtehen .

34 . Sie aber vernahmen der keines , und die
Rede war ihnen verborgen , und wußten nicht , was

das geſagt war .

35. ES geſchah aber , da er nah zu Jericho

a

fam , * faf ein Blinder am Weeg , und
ettelte .

36 . Da er aber hoͤrte das Volck, das durch hin⸗
gieng hin , forſchte er, was das waͤre?

37 . Da verkuͤndigten ſie ihm : JEſus von Na⸗

zareth gieng voruͤber.
38 . Und er rief , und ſprach : JEſu , du Sohn

David , erbarme dich mein !
39 . Die aber vorn angiengen , bedraͤuten ihn ,

er ſollte ſchweigen . Er aber ſchrye vielmehr : Du

Sohn David , erbarme Dich mein !

40 . ŞEfus aber ftuhnd till , und hieg ihn gu fidh
fuͤhren. Da fie ihn aber nabe bey ihn Drachten ,
fragte er ihn ,

. o

41 , Und ſprach : Was willt du, daßich Dir thun
ſoll , er ſprach : HErr , daß ich ſehen möͤge!

Vermahnung : Daß wir Chriſtum mit gantzem Hertzen um die geiſt⸗
liche Erleuchtung anrufen ſollen , wie dieſer Blinde um die leibliche , v.

38341 ,

42 , Und JEſus ſprach zu ihm : Sey ſehend ;
dein Glaub hat dir geholfen !

43 . Und alsbald ward er ſehend , und folgte
ihm nach , und preiſte GOtt . Und alles Volck ,
das folches fahe, lobte GOTT . ]

Das neunzehende Capitel
Hat fuͤnf Theil. 1. Iſt die Geſchicht von der Bekehrung Zachaͤi/ v.

110 . ll . Das Gleichniß von den zehen Pfunden , ic . v. 11 : 28 . I
Der Einritt Chriſti gen Jeruſalem , v. 29⸗40 . IV . Die Draͤuung wi⸗

der die Stadt , und wie es Chriſtus mit Weinen verkuͤndiget , v. 41⸗44.
V. Vertreibung der Kaͤufer und Verkaͤufer aus dem Tempel , v. 45⸗48 .

Zachaͤus , der war ein Oberſter der Zoͤllner,
tnò war reich ,

l
3 . Und begehrte JEfum zu fehen , wer er måte ,

und kunnte nicht vor dem Volck , denn er war flein
von Perſon .

l

2 . Und ſiehe , da war ein Mann genanntyp er zog hinein , und gieng durch Jericho .

Cvangeltum S . Lucd .

uͤber fuͤnf Staͤdte .

mi waͤre, haͤtte ichs mit Wucher erfordert .

Cap . 18 . 19 .

4 . Und er lief vorhin , und ſtieg auf einen Maul⸗
beer⸗Baum , auf daß er ihn ſaͤhe; denn allda ſollt
er durchkommen .

5 . Und als JEſus kam an dieſelbige Staͤtte , fah
er auf, und ward ſein gewahr , und ſprach zu ihm :
Zachaͤe / ſteig eilend hernieder , dann ich muß heute
zu deinem Haus einkehren.

6 . Under ſtieg eilend hernieder , und nahm ihn
auf mit Freuden .

7 . Da ſie das ſahen , murrten ſie alle , daß er bey
einem Suͤnder einkehrte .

8 . Zachaͤus aber trat dar, und ſprach zu dem
HeErrn : Siehe , HErr ! die Helfte meiner Guͤ⸗
ther gebe ich den Armen , und fo ich jemand betro -
gen habe, das gebe ich vierfaͤltig wieder .

9 . JEſus aber ſprach zu ihm : Seut iſt dieſem
Daus Seyl widerfahren , ſintemahl er auch
Abrahams Sohn ift .

Troſt : Fuͤr bußfertige Suͤnder und demuͤthige Hertzen, daß ihnen
Chriſtus Troſt und Heyl aus der Fuͤlle ſeiner Gnaden wiederfahren laſ⸗
ſen wolle , wie Zachaͤo, v. 9.

10 . Denn des Menſchen Sohn iſt kom⸗
men , ʒu ſuchen , und ſelig ʒu machen , das ver⸗
lohren iſt .

IL , D ſie nun zuhoͤrten, ſagte er weiter ein
Gleichniß , darum , daß er nahe bey Je⸗

ruſalem war , und ſie meynten , das Reich GOttes
ſollte alsbald offenbart werden,

12 . Und fprach :
*

Cin Edler zog fern in ein

a daß er ein Reich einnaͤhme , und denn wieder

13 . Dieſer forderte zehen ſeiner Knecht , und

delt , biß daß ich wieder komme .

14 . Seine Burger aber waren ihm feind , und
ſchickten Bottſchaft nach ihm, und lieſſen ihm ſagen :
Wir wollen nicht daß dieſer uͤber uns herrſche .

15 . Und es begab ſich , Da er wieder fam , nach -
dem er das Reich eingenommen hatte , hieß er die⸗
ſelbigen Knechte fordern , welchen er das Geld gege⸗

daß er wuͤßte, was ein jeglicher gehandelt

16 . Da trat herzu der Erſte , und ſprach : Herr,
dein Pfund hat zehen Pfund erworben .

z

17 . Und er forach zu ihm : Ey du frommer
Knecht, dieweil dubiſt im Geringſten treu geweſen ,
ſollt du Macht haben uͤber zehen Staͤdte .

18 . Der andere kam auch , und ſprach : Herr ,
dein Pfund hat fuͤnf Pfund getragen .

19 . Zu dem ſprach er auch : Und du ſollt fyn

20 . Und der dritte kam , und ſprach : Herr ,
fiche Da, hie iſt dein Pfund , welches ich hab im
Schweistuch behalten.

21 . Ich furchte mich vor dir , denn du biſt ein
harter Mann , du nimmſt , das du nicht gelegt haſt ,
und erndteſt , das du nicht geſaͤet haſt .

22 . Er ſprach zu ihm : Aus deinem Mund rich⸗
te ich dich , du Schalck: Wußteſt du , daß ich ein
parter Mann bin , nehme, Dab ich nicht gelegt Habe,
und erndte , das ich nicht geſaͤet habe ;

Warnung : Daß wir unſere von GOtt verliehene Gaben nicht zu⸗
ruͤck legen , und unfruchtbar ſeyn laſſen ſollen / wie dieſer Schalcks⸗Knecht ,
9. 20222 ,

23 . Warum haſt du denn mein Geld nicht in
die Wechſelbanck gegeben ? Und wenn ich kommen

24 . Und er ſprach zu denen, die dabey ſtuhnden :
Nehmet das Pfund von ihm , und gebets dem, der
zehen Pfund hat .

29 . Und ſie ſprachen zu ihm : Herr , hat er doch
zehen Pfund .

nicht hat , wird auch das genommen werden ,
das er hat .

gab ihnen zehen Pfund/ und ſprach zu ihnen : Han⸗

26 . Ich ſage euch aber : Wer da hat , dem Matt .

wird gegeben werden : Don dem aber , Der ihia .
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Cap . 19 . 20 .

daß ich y ſie herrſchen ſollte , bringet her , und

erwuͤrget ſie vor mir .

28. ae als er Ta ſagte , zog er fort , und

te hinauf gen Jeruſalem .A Poi es begab ſich , als er nahete gen
u Bethphage und Bethanien , und kam

an den Delberg / ſandte er ſeiner Junger zween ,
30 . Und ſprach : Gehet hin in den Marckt , der

gegen euch liegt , und wenn ihr hinein kommt , wer⸗
det ihr ein Fullen angebunden finden, auf welchem

noch nie kein Menſch geſeſſen iſt , loͤſet es ab , und

bringets. |

31 . Und ſo euch jemand fraget, warum ihrs ab⸗
löͤſet? So ſagt alſo zu ihm : Der HErr bedarf fein .

32 . Und
55

h giengen hin , und fun⸗
den, wie er ihnen geſagt hatte .

33. Da ſie aber das Fuͤllenabloͤſten, ſprachen ſei⸗
ne Herren zu ihnen : Warum loͤſet ihr das Fuͤl⸗
len ab ?

34 . Sie aber ſprachen : Der HeErr bedarf ſein.
35 . Und ſie brachtens zu JEſu , und wurfen ih⸗

re Kleider auf das Fuͤllen , und ſatzten JEſum
drauf .K Da er nun hinzog , breiteten ſie ihre Kleider

auf den Weeg .
37 . Und da er nahe hinzu kam , und zog den Oel⸗

berg herab , fieng an Der gange Hauf feiner Fún -
ger mit Freuden GOTT du loben mit lauter

Stimm , uber alle Thaten , die ſie geſehen hatten ,
38 . Und ſprachen : Gelobet ſey, der da kommt

ein Koͤnig in dem Namen des Errn ! Friede
fey im Simmel , und Ehr in der Sobe !

Vermahnung : Daß wir Chriſtum , der durch ſein Wort und Ga:
crament zu uns kommt , mit willigem Hertzen annehmen , und ihn ,

( ſammt dem Vatter und Heiligen Geiſt ) mit Freuden loben und prei⸗

ſen ſollen , wie der Hauf der Juͤnger Chriſti gethan , v. 37. 38 .

39 . Und etliche der Phariſaͤer im Volck ſörachen
zu ihm : Meiſter , ſtrafe doch deine Juͤnger !

40 . Er antwortete und ſprach zu ihnen : Ich ſa⸗
ge euch , wo dieſe werden ſchweigen , ſo wer

den die Steine ſchreyen .
41.

uy
als er nahe hinzu kam, ſahe er die

Stadt an , und waͤinte uͤber ſie,

42 . Und ſprach : Wenn du es wuͤßteſt, ſo wuͤr
deſt du auch bedencken , zu dieſer deiner Zeit , was

zu deinem Frieden dienet ! Aber nun iſts vor dei⸗
nen Augen verborgen .

43 . Denn es wird die Zeit uͤber dich kommen ,

dah Deine Feinde werden um dich , und Deine Kin :
der mit dir , eine Wagenburg ſchlagen , dich belaͤ⸗

gern , und an allen Orten aͤngſten,
44. Und werden dichſchleifen, und feinen Stein

auf dem andern laſſen , darum , daßdu nicht er⸗

kennt haſt die Zeit , darinnen du heimgeſucht biſt .
Warnung : Für Verachtung der gnaͤdigen Heünſuchung GOttes

durch ſein heiliges Wort , worauf groſſe ſchröckliche Strafen in dieſer
und kuͤnftigen Welt erfolgen , wie an den undanckbaren Juͤden zu ſehen ,
v. 44 .

45. ND er gieng in Den Tempel, und *
fieng

an auszutreiben , die darinnen verkauf⸗
ten und kauften ,

46 . Und ſprach zu ihnen : Es ſtehet geſchrie⸗
ben : Mein Haus ift ein Bett - Haus ; Fihr aber
habts gemacht zur Moͤrder⸗Gruden .

Warnung : Fin Entheiligung derer zum Gottesdienſt gewidmeten
Oerter, durch weltliche Geſchaͤfte , und ander unordiges Weſen , wie hier⸗

um Chriſtus im Tempel zu Jeruſalem geeifert , v. 45 . 46 .

Aber die47 . Und lehrte täglich im Tempel .
Hohenprieſter und Schriftgelehrten , und die Vor⸗

nehmſten im Volck , trachteten ihm nach daß ſie ihn
umbraͤchten ,

48 . Und funden nicht, wie ſie ihm thun ſollten ;
denn alles Bokt hieng ibm an , und hörte ihn. ]

Das zwanzigſte Capitel

Evangelium S . Lucä .

Schoß geben ſoll ? Y, 19 : 26 . 1V. Ein Geſpräch mit den Sadducdern
von der Auferſtehung der Todten , v. 27⸗40 . V. Bericht : Wer Chriſtus
ſey ? . 41⸗44 . VI . Warnung / daß man ſich vor den Schriftgelehrten ſoll
vorſehen , v. 45 . 46. 47.

ND * eg begab fich der Tage einen , Da er dag
À Volck lehrte im Tempel , und predigte das

Evangelium , da traten zu ihm die Hohen⸗
| prieſter und Schriftgelehrten , mit den Aelteſten ,

2 . Und ſagten zu ihm , und ſprachen : Sage
ung , aus waſer Macht thuſt du das ? Oder , wer hat
dir die Macht gegeben ?

3 . Er aber antwortete , und ſprach zu ihnen :

Ich will euch auch ein Wort fragen , ſagt mirs :

4 . Die Taufe Johannis , war ſie vom Himmel
oder von Menſchen ?

s . Gie aber gedachten ben fich ſelbſt , und ſpra⸗
chen : Sagen wir , vom Himmel , fv wird er fagen:
Warum Habt ihr thm denn niht geglaubt ?

6 . agen wir aber , von Menſchen : So wird
uné alles Volck ſteinigen : Denn ſte ſtehen darauf ,
daß Johannes ein Prophet ſen.

7 . Und ſie antworteten : Sie wuͤßtens nicht, wo

ſie her waͤre.

8 . Und JEſus ſprach zu ihnen : So ſage ich
euch auch nicht ; aus waſer Macht ich das thue .

Lehr : Daß offenbare verſtockte Feinde der Wahrheit nicht werth

tyn , daf man auf ihre rage antworte , weil doch damit nichts ben
hnen ausgerichtet wird , wie allhie Chriſtus gegen die Juͤden ſich erwie⸗

en , v. 268 .

9 . E7 fieng aber an zu ſagen dem Volck diefe

Weinberg , und that ihn den Weingaͤrtnern aus ,
und zog úber Qand eine qute Beit .

10 . Und zu ſeiner Zeit ſandte er einen Knecht
zu den Weingaͤrtnern , daß ſie ihm gaͤben von der

Frucht des Weinbergs ; aber die Weingaͤrtner
ſtaͤupten ihn , und lieſſen ihn leer von ſich .

11 . Und uͤber das ſandte er noch einen andern

Knecht ; ſie aber ſtaͤupten denſelbigen auch , und

hoͤhnten ihn , und lieſſen ihn leer von ſich .
12 . Und uͤber das ſandte er den dritten ; ſie aber

verwundeten den auch , und ſtieſſen ihn hinaus .
13 . Da ſprach der Herr des Weinbergs : Was

ſoll ich thun ? Ich will meinen lieben Sohn ſenden ,
vielleicht , wenn ſie den ſehen, werden ſie ſich ſcheuen .
14 . Da aber die Weingaͤrtner den Sohn ſahen,
dachten ſie bey ſich ſelbſt , und ſprachen : Das iſt
der Erb ; kommt , laſſet uns ihn toͤdten, daß das
Erb unſer ſey.

15 . Und ſie ſtieſſen ihn hinaus vor den Wein⸗

Hat ſechs Theil . 1. Iſt die Antwort auf die Frage : Warum Chri⸗ſtus ſich unterfangen doͤrfen, ſolche Wercke zu thun , derer bißher gedacht
worden ? v. 4⸗8. II. Gleichniß vom Weinberg und untreuen Wein⸗
gartnern , v. 9⸗18 . III . Bericht von der Frage : Ob man dem Råner

berg , und toͤdteten ihn . Was wird nun der Herr
des Weinbergs denſelbigen thun ?
16 . Er wird kommen , und dieſe Weingaͤrtner
umbringen , und ſeinen Weinberg andern austhun .
Da ſie das hoͤrten, ſprachen ſie : Das ſey fern !

Lehr : Daß aus Gottes gerechtem Zorn , ſein Gnaden⸗Reich von den

halsſtarrigen Juͤden genomnien , und den Heyden , ( durch die Predigt
des Evangelii ) gegeben worden , zeiget Chriſtus in ſeinem Gleichniſſe
vom Weinberg , v. 15. 16 .

17 . Er aber ſahe ſie an , und ſprach : Was iſt
denn das , das geſchrieben ſtehet : Der Stein ,
denn die Bauleute verworfen haben , iſt ʒum
Eckſtein worden ?

18 . Welcher auf dieſen Stein faͤllet , der

wird ʒerſchnellen ; auf welchen er aber faͤllet,
oen wird er ʒzermalmen .

19 , u die Hohenprieſter und Schriftge⸗
to lehrten trachteten darnach , wie ſie die

Haͤnde an ihn legten zu derſelbigen Stund , und

furchten ſich vor dem Volck : Denn ſie vernahmen ,
daß er auf ſie dieſe Gleichniß geſagt hatte ,

20 . Und ſie hielten auf ihn , und bſandten Lau⸗
rer aus , die ſich ſtellen ſollten , als waͤren ſie fromm ,
auf daß ſie ihn in der Rede fiengen , damit ſie ihn
uͤberantworten koͤnnten der Obrigkeit , und Ge⸗
walt des Landpflegers .

21 . Und ſie fragten ihn , und ſprachen : Meiſter ,
wir wiſſen , daß du aufrichtig redeſt und lehreſt,

und

Gleichniß : Ein Menſch pflantzte einenſ .
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EONTE Evangelium S . Lucd . Cop. 20, 21, LAi und achteſt keines Menſchen Anſehen ſondern du laſſen ſich gern gruͤſſen auf dem Marckt , und ſitzen

a lehreſt den BergGOttes e a aa aaa

oben an

7 den a und uber Ag b
UB . | Lehr. Dab auch oft die draften Feinde Göttlichen Worts von der Sie freſſen der Wittwen Haͤuſer, und Matth .t Met. Wahrheit derſelbigen zeuge Son

47
| ) 1al uengan reie eyta , ae o Boasi

eon
SIE

iweniDen fange Hekent vor die werden deſo ſhweh⸗,r
Ni Wip 22 . SES recht , Daf wir dem Kånfer den Schop rere Verdammniß empfahen . 12 ; 40 .ER N geben , oder nicht ? a a nicht H Ba enm o ge Mig emoi

die Nutz .00 >< i e . in langen eidern einher e ern in den Schulen oben anf , }
23 . Œr aber merckte ihreLiſt , und ſprach 4u ih - figen , und lange Gebett boreo U das Exempel der Schrift⸗⸗

em nen : Was verſuchet ihr mich ? Kelehrten , v. 46 . 47 .
Wy 24 . Zeiget mir den Groſchen , weß Bild und U⸗ í í4. ! Das ein und zwanzigſte Capitelberſchrift hat er ? Sie antworteten und ſprachen : i iMETE

SL e : ? ? at drey Theil . 1. Iſt der Lobſpruch einer armen Wittwen , wel⸗í AM Des Kaͤyſers . Ha Schaͤrſlein in bènGottes⸗Kaſten n v. 1⸗4. il Weiſ⸗f Mi
* Rom ,

25 , Er aber ſprach zu ihnen So ebet dem ſagung von dem Untergang der Stadt Jeruſalem , und den vorherge⸗WONDiy 137e Käyſer, was des Raͤyſer 5 iſt, und Gtt, was
henden Zeichen , v. 5⸗24 . IIl . Weiſſagung vom End der Welt / da

| 8 Ottesiſt Ea , die Zeichen erzehlet werden , v. 25238 ,

f miny 26 . Und fie funnten fein Wort nicht tadeln vor ! |
Weay ERE aeTe * Marc ,tidi dem Volck , und verwunderten ſich feiner Ant - lA Kaſten maour? wort , und ſchwiegen ſtill .

y o . 2 . Er fahe aber auch eine arme Wittwe , DieM w T De o zu ihm etliche der
Sadducaͤer, legte zwey Schaͤrftein ein .A

han . ( elche Da balten , es fen feine Nuferd |
“3, tind er forach : Warlich , icb fageeudh , dieſe

mg ,
Verc ſtehung, ) und fragten ihn , arme Wittwe hat mehr/ denn ſie alle , eingelegt .SEE nidi Dar | 28 . Und ſprachen : Meiſter , Moſes hat unsDat

a ? f CI 4 Dem diefe ale Haben aus ihrem Überfluß
o a e a fibt , Ber einileingelegt, gum Opfer GOttes, fie aber hat vonoyi Yat, und fiirbt Erebos , fo fol fein Bruderſihrem Armuth , alle ihre Nahrung , die fie hat ,hdt das Weib nehmen , und feinem Bruder einen Saa - eingeleget.
ARaii men erwecken .

Vermahnung : Daf man in den Gottes - Raften von dem Seini Nutz
)

om ndin 29 . Nun waren ſieben Bruͤder : Der erſte nahmſſgen einlegen , und zu Erhaltung Kirchen und Schulen geben ſoll
8

MeMaim
cin Weib , und farb Erb - los doch mit willigem treuem Hertzen , wie dieſe arme Wittwe , v. 1⸗4.7

i * pfe
tmii 30 . Und der ander nahm Das Weib , und frarbj | 1 LYI Da etliche fagten von dem Tempel | t

ntis auch Erb⸗los dafi er geſchmuͤckt waͤre von feinen Stej - |
Doth .m

3T, UO
Oer

Doitiedi hm ſie. Deſſelbi fej
nen und Kleinodien , ſprach er : Pare ,urs

chenatlefieben,unb Beffen Feinetindet undreben] |y, 6 , EÈ Wit ? Die Zelt Eormmen , in meleber deg alles =

imbi z Zuletztnach allen ſtarb auch das Weib . les , das ihr ſehet , nicht ein Stein auf dem andern
aknah 3. Run in der Auferſtehung , meldes Weib) Ben wird , der nicht zerbrochen werde ,
ganwr Dik wan ?

R
mi| z - Cie fragten ihn aber , und fprachen + Mei -Won i E E Denn alle ſieben habenſſſſer/ wenn ſoll das werden , und welches iſt dasjil

l

ie

ne ag : Eo und ſprach zu ih⸗ Zeichen , wenn das geſchehen wird ?
mT nen : Die Kinder dieſer Welt freyen, und laſſenſ „8. Er aber ſprach Sehet zu , laſſet euch nicht ept.yn ahil

fich freyen ;
verfuͤhren , denn viel werden kommen in meinem DolasMi

3s . Welche aber würdig ſeyn werden , jene Wett Namen , und fagen ; Fh fenes ; und die Beit it
ritten; PIN i d die A pen Toa . herbey kommen , folget ihnen nicht nach .ntin PONSON , EnO Die bluferſtehung von den Lod

Wenn ihr aber horen werdet von Kriegenteenis ten , die werden weder freyen noch ſich freyen laſſen .
Ennan T

A.migi ~ 36 . Denn ſie konnen hinfort nicht ſterben , denn
und Empoͤrungen , ſo entſetzet euch nicht : Denn

oniy a
aon Ottes Tinper | PIDE muf zuvor gefchehen ; aber das End iſt nochike fiefind den Engeln gleich , und GOttes Kinder ,

nicht fo bald dafean dieweil ſie Kinder ſind der Auferſtehung .A~ah f 1 i
;

+ Fet t
it on Nutz . Lehr : Daß in der Auferſtehung von den Todten die Auserwaͤhlten TO , Da ſprach er zu ihnen $ EinVolckwird ſich
hen, Del ; denEngeln gleich ſeyn werden , nehmlich an Unſterblichkett „Herrlich⸗erheben uͤber das andere , und ein Reich uͤber das

A wit ; keit , Klarheit , Staͤrcke , Schoͤnheit , Geſchwindigkeit und beſonders anderegoren We in dem ſeligen Anſchauen GOttes , deſſen Kinder ſie ſind , v. 36 .
t

37 . Daß aber die Todten auferſtehen hat auchI1 . Und werden geſchehen groſſeErdbebungen hin
„an Maſes Faf AErrn Und wieder , theure Zeit und Peſtilentz , auch wer -TALR Moſes gedeutet bey dem Buſch , da er den HErrni H Wieder , t „aud

miel eee. l gru Abrabam, und ( § Ott Iſaac , a und groffe Zeichen vom Himmel
fſund

GOtt
Jacob . s : . okiipaj 38.§ BOEaber iſt nicht der Todten, ſondernſſ , 12 - Mber vor diefem allem werden ſie die Haͤn⸗ Maun

sot der Lebendigen GGtt , dennſie leben ihm alle . de an euch legen , umd verfolgen , und werden euhe 17.ponai £ n e berantworten in ihre Schulen und Gefångniffe
2

gioh 39 . Da antworteten etliche der Schriftgelehrten , uberantworten in ihre Schulen und Gefångniffe 13,9 .vai
TN

a
und poue Meifter, du haſt recht geſagt !

o Eie a und Fuͤrſten ziehen , um meines
pe Und ſie durften ihn fuͤrter nichts ! TAIE . aCriei ga

Und ſie
durften ihn

furter nichts mehr fra
13. Da wird euch aber widerfahren zu einem

Wi
.

v , 41 . ſprach aber zu ihnen : Wie ſagen ſie, Zeugniß .
anni w Dath, E Chriſtus ſey — — Sohn ?

8 ;

14 . So nehmet nun zu Hertzen , daß ihr nichtDUF paan
der ſelbſt , David ,

ſpricht im
Pſalm⸗ ſorget , wie ihr euch verantworten ſollt .

W ( P Mac | 42 . Und er ſelbſt , David , ſpricht im Pſalm⸗
Denn ich will euch Mund undWeisheiM aas Buh : Der HERR bat gefadt zu meinem I5 $

e
ine T E D Eit

My em seren : Sehe oih zu meiner Redten, geben , welcher nicht ſollen widerſprechen moͤgen ,sf Cug, Sehr : Daf in dem einigen göttlichen Wefen mehr denn eine Verfon! ( NOH widerfehen , alle euere Widerwaͤrtigen .
fey, erſcheinet aus dem Geſpraͤch, deſſen David im 110 . Pfalm geden⸗ 16 . Ihr werdet aber * ù

x
7cket: Der HErr ſprach zu meinem HErrn , das it : GOtt der Batter

R t T uͤberantwortet werden Mara an Eltern , Bruͤdern , Gefreunden und Freun⸗ 25ſprach zu ſeinem eingebohrnen Sohn , der Davids HErr war , ob er von den E
f oh gleich auch ſein Sohn ei nehmlich nach der wenchlchen Naturden , und ſie werden eurer etliche toͤdten .

wi i
j

die er annehmen , und aus ſeinem Geſchlecht zu ſeiner Zeit gebohren
17 . Und ihr werdet gehaſſet ſeyn von jedermann,et ” KA

BAD ich Tege beine Feind um meineg Namens willenOe a 3 . Biß daß ich lege deine Feinde zumont Sch 56 daß
M

g :
18 . Und ein Haar von eurem Haupt ſoll nichtpi | m n Fuͤſ

iſt eſumtommenMti o 44 . David nennet ihn einen HErrn,wie iſt er A
:Ci H yi

e
OS

pm ?
) ;

19 . à Faſſet eure Seele mit Gedult !ſtüldeg [Matth. denn ſein Sohn ?
M Das if : armad! phl Eo eaS , : ; a gafet) Da iſt : Laſſet eure Seele nicht ungedultig werden .m

í i feag 4Sa A aber alles Volck zuhoͤrte , ſprach er Vermahnung : Wenn wir um des Namens Chriſti willen , und Nutz .qiil M Marc S Ye
u ſe inen Juͤn ern : wegen deſſelbigen gottſeliger Rachfolge , von jedermann gehaſſet wer⸗ “Matthr a Tor o . $ Jungern : 6den , ſollen wir unſere Seele mit Gedult faſſen, und der himmliſchen 24/156.Men

Luc. 11,½, 46 . Hütet euch vor den Schriftgelehrten, die Gnaden⸗Vergeltung im ewigen Leben uns troͤſten , v. 17719 . Marc.da wollen einher tretten in langen Kleidern , und 20 . Wenn ihr aber ſehen werdet Jeruſalem 3 . 14 .

t R 2) belä⸗
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Evangelium S . Luca .

68 Fap. 21 . 22 . . VN e
E tedete mit Sa

ſelggert,
mit ei ý

mercket , daß herbey4 . Und er gieng hin , und redete mit den Hohen⸗
rpt

prieſtern , und mit den Hauptleuten , wie er ihn

21 . Alsdenn wer in Judaa iſt , der fliehe auf das, mollt ihnen uͤberantworten .
Gebürg ; und wer milten drinnen it , Der weiche | y . HND fie wurden froh , und gelobten ihm Gei

s Qandi komme zu geben .

Mt ran fe maf oo m : Und erverſprach ſich, und ſuchteGelegenheit ,
i S r⸗daß er ihn uͤberantwortete ohne Rumor ,

22 . Denn das ſinddieTage pr
Rache, er ei Daß , wenn man zu ungerechten Haͤndeln aus Geitz Nutz .

allet werde alles , was geſchriebeniſt . ; etrieben wird , ſolches vom Satan geſchehe, wie an

Palern Eep aber Den Ghiwangern unD Sdugeen ] ia a keny Pad i
in denſelbigen Tagen ; Denn es wird pei gui 7. ÇS kam nun der Tag der ſuͤſſen Brod , u1.
auf Erden ſeyn , und ein Zorn uͤber dißVolck. auf welchem man mußte opfern das a

24 . Und ſie werden fallen durch des Schwerts Oſterlamm . amm ,

Schärfe , und gefangen geführt unter ale Bolter: | ” g . tind er fandte Peteum und Johannem , andsa
und Jeruſalem wird zertretten werden von den ſprach : Gehet hin , bereitet uns das Oſterlamm Mae

Senden , Dig Daf der
D HeydenBeit eeflet mahe auf Dag foies FEN . ins Bo willt du da

papa T Ganbelu werden das ift , bif anê Ende der Welt [ 9 . Sie ſprachen aber zu ihm : Wo willt du, dafi

zenn per Tempel wird nicht wieder auféommen, Matth . 23,38 . wirs bereiten ? :

m ae ro werden Zeichen geſchehen an der10 . Er ſprach zu ihnen : Siehe , wenn ihr hin⸗

ame Sonnen , und Mond , und Sternen , ein kommt in die Stadt , wird euch ein Menſch be-

bmtenſund auf Erden wird den Leuten bang ſeyn , und
gegnen , der traͤgt einen Waſſerkrug ; folget ihm

Dehlennh werden zagen , und das Meer und die Waſſerwo⸗ Inach in das Haus , da er hinein gehet⸗

P sen werden braufen , 11 . Und ſaget zu dem Haus⸗Herrn : DerMei⸗
Mae 25 . Ulnd die Menſchen werden verſchmachten,ſter laͤßt dir ſagen : Wo iſt die Herberg , darinnen
13/24 . für Furcht und fuͤr Warten der Dinge de da kom ; ich das Oſterlamm eſſen möge mit meinen Juͤngern?

ae w Erden.
;

Denn auch der Himmel 12 , Under waie einen
geofim

gepflaſterten
Kraͤfte ſich bewegen werden . Saal zeigen, daſelbſt bereitet es. 8

27 . Und alsdenn werden ſie ſehen des Menſchen 13 . Gie giengen hin , und funden , wie er ih⸗

Sohn fommen in der Wolfen mit geoffer Krafti Inen gefagt hatte , und bereiteten Das Ofterlamm .

und Herrlichkeit . 14 . Und da die Stund fam ,
* falte er fich nied Mat.

28 . Wenn aber dieſes anfaͤhet zu geſche der , und die zwölf Apoſtel mit ihm. _ [iae
ben , fo febet auf , uno bebet eure Haupter16f . Und er ſprach zu ihnen : Mich hat hertzlickſth s .

“ gom . auf , darum , daß ſich eure Erloͤſung nahet . verlangt diß Oſterlamm mit euch zu eſſen , ehe denn

s23 . | 29 , Und er ſagte ihnen ein Gleichniß: Sehet ich leide !

an den Feigenbaum , und alle Baͤume . 16 . Denn ich ſage euch , daß ich hinfort anicht
30 . Wenn ſie jetzt ausſchlagen , ſo ſehet ihrs an mehr davon eſſen werde , biß daß erfullet werde im

ihnen , und mercket , daß jetzt der Sommer nah iſt . “Reich GOttes .

31 . Alſo auch ihr , wenn ihr diß alles ſehet an [ a Nicht eſſen ) Er zeiget immer an , wie er mit
dem Sterben umgehe.

gehen , ſo wiſſet , daß das Reich GOttes nahe iſt . 17 . Und er nahm den Kelch danckte und ſprach:

32 . Warlich , ich ſage euch , diß Geſchlecht wird Nehmet denſelbigen , und theilet ihn unter euch.

—

— — —

e

——

d
die

t

man
e

A

e,

22—
—

vi

$

nicht vergehen , biß daß es alles geſchehe. 18 . Denn ich ſage euch : Ich werde nicht trin⸗

33. D und Erden vergehen , aberſſcken von dem Gewaͤchs des Weinſtocks , biß das

meine Wort vergehen nicht . Reich GOttes komme .

„HKen. 34 . Aber huͤtet euch, daß eure Hertzen niht | 19 . Und er nahm das Brod , danckte und doante
beſchwehret werden mit Freſſen und Saufen , und brachs , und gabs ihnen , und ſprach : Das gernn.

mit Sorgen der Nahrung , und komme dieſer Tag ſiſt mein Leib , D für euch gegeben wird ; das Nah

Nutz. E - man allezeit des Juͤngſten Tages ſich verfehen, cbetsumeremDARIE den Kelch nach

fen, S CAREAA A ION E ia ap dem Abendmahl , und ſprach : Das iſt derſcorn
len , dadurch der Menſchen Hertzen beſchwehret , und viel verdamm . Relch , das neue Teſcament , in meinem Blut , $

liche Sünden begangen werden , D, 34 . , ;
e ) ,

zs , Denn wie ein Sallfiricë wird er fommen , PO S eines Gerråthers thr er 12h
über alle , die auf Erden mohnen , ſſt

nit mir
über

6
4 , = ,

t th . Mare .

36 . So ſeyd nun wacker allezeit , und bettet , Dafi) HE RUE mir uber Tifi sh
D Reut CPI]

o2 , Und awar deg Menfchen Sohn gepet Hin jid
ihr wuͤrdig werden moͤget , zu entfliehen dieſem al⸗

wie es beſchloſſen iſt . Doch wehe demfelben Men⸗ Johs

E T P EE EE chen , durch welchen er verrathen wird .
I g:

fie
fi

ter ſich ſelbſt ,
37 . Und ' er lehrte des Tages im Tempel ; desl | 23 , UMD fie ſiengenan gu fager

Nachts aber gieng er hinaus , und blieb uͤber Nacht moe e8 doch waͤre unter ihnen , der das thum

am Oelberg .
Meri

Erang
: : 24 . ŒS erhub fich auch ein Banck unter ihnen iin 6 .

E a Tk, ſch früh auf zu ihm ſvecher unter ihnen ſollte für den Gròfeten gehal sati
ten werden ?

Das zwey und zwanzigſteCapitel 27 . Er aber ſprach zu ihnen: Die weltlichen Mth
Hatvier Theil . I . Iſt der Rathſchlag der Prieſter wider Chriſtum , Roͤnige herrſchen , und die Gewaltigen heiſſet za a

und ihre Handlung mit dem Verråther Suda , v, : 6, IM. Wie Chri man gnaͤdige 5 erren ,
i

ſtus das Oſterlammn mit ſeinen Juͤngern geſſen , und was ſich dabey g Ihr ab bt lſo ; ſondern 2 Groͤß 10/4f

begeben , ſonderlich die Einſetzung des Heiligen Nachtmahls , v. 7⸗38 .
26 . Ihr aber nicht alſo ; ern der

III. Der Berlauf im Garten ; v. 49253 , 1V. Was fich im Haus des ſeſte unter euch ſoll ſeyn wie der Jungſte / und
Hohenprieſters begeben , v. 54⸗71 . a Dornehmſte Wit ein Bienel

s
war aber nahe Das * Fef der ſuſſen Brod [ 27 . Denn welcher iſt der Gröſſeſte ? Der zuL

„Maub
Ii?(

das da Oſtern heiſſet . Tiſch fiket ? Oder der da dienet ? SS nicht alfo ,

Marc. 2 . Und die Hohenprieſter und Schrift daß der zu Tiſch ſtzt ? Ich aber bin unter euch, wie

wi trachteten , wie fie ihn tòdteten , unD ein Diener . ,

7 > mturdhten fich vor dem Bokt . 28 . Ihr aber ſeyds , die ihr beharret habt bey

Matth . . 3 . Es war aber der Satanas gefahren in den mir , in meinen Anfechtungen .

Alue. Judas , genannt Iſcharioth , der da war aus der 29 . Und ich wil euch das Reih beſcheiden , wie

14 19 , Zahl der Zwolfen . mirs mein Batter beſchieden hat⸗
30 . O
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12
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—

30 . Daß ihr eſſen und trincken ſollt über mei⸗
nem Tiſch in meinem Reich, und * figen auf Stih -
len , und richten Die zwolf Geſchlechte Iſrael . |
31 . Der HERR aber ſprach : Simon , Simon ,

fiehe , der Satanas hat euer begehrt, daß er euch
moͤchte ſichten , wie den Waͤitzen.

32 . Ich aber habe fuͤr dich gebetten , daß dein
Glaub nicht auf hoͤre ; und wenn du dermahleins
dich bekehreſt , ſo ſtaͤrcke deine Bruͤder .

Lehr : Daß der Satan der Glaubigen begehre , ſie ( gleich als in ei⸗

nem Sieb ) zu ſichten wie den Waͤitzen , das iſt , durch Anfechtung
oder Antrieb zu Suͤnden , aus dem Stand der Gnade GOttes , indef -

poa Zorn und die ewige Strafe zu ſtuͤrtzen, darwider hertzlich zu
etten , v. 3 1. 32 .

33 . Er aber ſprach zu ihm : HErr , ich bin bereit ,
mit dir ins Gefaͤngniß, und in den Tod zu gehen.

34 . Er aber ſprach : Petre , ich ſage dir , der

Hahn wird heut nicht kraͤhen, ehe denn du drey⸗
mahl verlaͤugnet haſt , daß du mich kenneſt .

35 . Und er ſprach zu ihnen : So oft ich euch ge⸗
ſandt habe ohne Beutel , ohne Taſchen , und ohne
Schuh , habt ihr auch je Mangel gehabt ? Sie
ſprachen : Nie keinen .

36 . Da ſprach er zu ihnen : Aber nun , wer ei⸗

nen Beutel hat , der nehme ihn , deſſelben gleichen
auch die Taſchen ; wer aber nicht hat , verkaufe ſein
Kleid , und kaufe ein Schwert .

37 . Denn ich ſage euch : Es muß noch auch das

vollendet werden an mir , das geſchrieben ſtehet :
Er iſt unter die Ubelthaͤter gerechnet . Denn was
von mir geſchrieben ift , das hat ein Ende .

38 . Sie ſprachen aber : HERR , fiehe , Hie find
zwey Schwerter . Er aber ſprach gu ihnen : b E $
iſt genug !

b Es iſt genug ) Das iſt : Es gilt nicht mehr mit dem leiblichen
Schwert fechten , ſondern es gilt hinfort leiden , um des Evangelii
willen , und Creutz tragen . Denn man kan wider den Teufel nicht mit

Eiſen fechten , darum iſt noth , alles daran zu ſetzen , und nur das
geiſtliche Schwert , das Wort G0Ottes zu faſſen .

39 .

l heit an den Oelberg . Es folgten ihm
aber ſeine Juͤnger nach an denſelbigen Ort .

40 . Und als er dahin kam , ſprach er zu ihnen :
Bettet , auf daß ihr nicht in Anfechtung fallet .

41 . Und er rieß ſich von ihnen bey einem Stein⸗
wurf , und knyete nieder , bettete ,

42 . Und ſprach : Vatter ! willt du , ſo nimm

dern dein Will geſchehe !
43 . Es erſchien ihm aber ein Engel vom Him⸗

mel und ſtaͤrckte ihn .
44 . Und es kam , daß er mit Dem Tod rang , und

bettete heftiger . Es ward aber ſein Schweiß wie

Bluts⸗Tropfen , die fielen auf Die Erden .
Lehr : Von dem innerlichen unausſprechlich⸗heftigen Seelen⸗Leiden

Chriſti am Oelberg , dadurch ein herrlicher Aufang unſerer Erloͤſung
von der ewigen Hoͤllen - Pein gemacht worden , deſſen wir uns in unſe⸗
rer letzten Todes⸗Noth zu getroͤſten haben , v. 43 . 44.

45 . Und er ſtuhnd auf von dem Gebett , und
kam zu ſeinen Juͤngern , und fand ſie ſchlafend fuͤr
Traurigkeit ,

ö
46 . Und ſprach zu ihnen : Was ſchlafet ihr ?

tung fallet .
47 . Daer aber noch redete , ſiehe , die Schaar

und einer von den Zwoͤlfen , genannt Judas , gieng
vor ihnen her/ und nahte ſich zu JEſu / ihn zu kuͤſſen.

48 . JEſus aber ſprach zu ihm : Juda , verraͤ⸗

theſt du des Menſchen Sohn mit einem Kuß ?
49 . Da aber ſahen , die um ihn waren , was da

werden wollte , ſprachen ſie zu ihm : HErr , ſollen
wir mit dem Schwert drein ſchlagen ?

50 . Und einer aus ihnen ſchlug des Hohenprie⸗
ſters Knecht , und hbieb ihm fein redt Ohr ab .

F1 . JIEſus aber antwortete , und ſprach : Laſ⸗

Ohr an , und heilte ihn .
So fern ) Laſſet ſie ihren Muthwillen uͤben, ſo fern ihnen verhaͤn⸗

Cvangelunn S . Lucd .

Nd er gieng hinaus nach ſeiner Gewohn⸗

dieſen Kelch von mir ; doch nicht mein , ſon⸗

Stehet auf und bettet , auf daß ihr nicht in Anfech⸗

Creutzigung Chriſti , und was bey derſelben vorgelaufen ſey , v. 3⸗45.

fet fie doch c fo fern machen . Und er ruͤhrte ſein

Cap . 22 . 23 .

92 . JEſus aber ſprach zu den Hohenprieſtern
und d Hauptleuten des Tempels , und den Aelte⸗

ſten , die uͤber ihn kommen waren : Ihr ſeyd alé

zu einem Moͤrder mit Schwertern md mit Stan -
gen ausgegangen .

d Haupkleuten ) Das waren die , welche ſammt ihren unterhaben⸗
den Soldaten von den Juͤden um den Tempel beſtellt waren , Friede
zu halten vor dem Poͤbel.

3 . Ich bin taͤglich bey euch im Tempel geweſen ,
und ihe habt keine Hand an mich gelegt ; aber Difi
iſt eure Stund , und die Macht der Finſterniß .

54 . S ? griefen ihn aber , und fuͤhrten ihn ,
und brachten ihn in des Hohenprie⸗

ſters Haus . Petrus aber folgte von fernen.
JF . Da zuͤndeten ſie ein Feuer an mitten im

Pallat , und ſetzten ſich zuſammen , und Petrus
ſatzte ſich unter ſie . eo

s6 . Da fah ihn eine Magd figen ben dem Qicht ,

war auh mit ihm .

ih fenne fein niht !
s8 . Und úber eine kleine Weile ſah ihn eine ans

dere , und ſprach : Du biſt auch der einer , Petrus
aber ſprach : Menſch , ich bins nicht!

S9 - Und uber eine Weile , bey einer Stund , be⸗
kraͤftigte es eine andere, und ſprach : Warlich , die⸗
ſer war auch mit ihm : Denn er iſt ein Galilaͤer .

60 . Petrus aber ſprach : Menſch , ich weiß nicht ,
was du ſageſt . Und alsbald , da er noch redete ,
kraͤhete der Hahn .

Vermahnung : Daß man ſich nicht ohne Noth zu gottloſer Ge -
ſellſchaft halten foll , damit man niht von ihnen zu ſchwehren Suͤnden
veranlaſſet und gebracht werde , wie es Petro ergangen , da er ſich un⸗
ter das boͤſe Geſindlein in des Hohenprieſters Pallaſt ſatzte , v. 5 5⸗60 .

61 . Und der HErr wandte ſich , und ſahe Pe⸗
trum an . Und Petrus gedachte an des HErrn
Wort , als er zu ihm

gefna
patte : * Ehe denn Der

Hahn kraͤhet wirſt du mich dreymahl verlaͤugnen.

5 Und Petrus gieng hinaus , und waͤinte bit⸗
erlich .

63 . Die Maͤnner aber , die JEſum hielten ,
verſpotteten ihn , und ſchlugen ihn ,

64 . Verdeckten ihn, und ſchlugen ihn ins An⸗

geficht, und fragten ihn , und ſprachen : Weiſſage ,
wer iſts , der dich ſchlug ?

Und viel andere Laͤſterungen ſagten ſie wi⸗
er ihn.

66 . Und als es Tag ward, ſammleten ſich die
Aelteſten des Volcks,die Hohenprieſter , und Schrift⸗
gelehrten , und fuͤhrten ihn hinauf vor ihren Rath ,

67 . Und ſprachen : Biſt du Chriſtus ? ſage es

uns . Er aber ſprach zu ihnen : Sag ichs euch ,
ſo glaubet ihrs nicht .

68 . Frag ich aber , ſo antwortet ihr nicht , und
laſſet mich Doch nicht los .

69 . Darum , von nun an wird des Menfhen
Sohn ſttzen zur rechten Hand der Kraft GOttes .

70 . Da ſprachen ſie alle : Biſt du denn Gottes

a Er ſprach zu ihnen : Ihr ſagets , denn ich
bins.

71 . Sie aber ſprachen : Was dürfen wir wei -

er augm Wir habens ſelbſt gehört aus feinem
Mund .

Das drey und zwanzigſte Capitel
Hat ſieben Theil . L Die Anklage vor Pilato , v. 1⸗5. II . Wie⸗

Chriſtus zu Herode ſeyſpoͤttiſch abgefertiget worden , v. 6⸗12 . Ill . Was
ferner vor Pilato ſich begeben biß zum End⸗Urtheil , v. 13⸗25 . IV . Wag
im Hinausfuͤhrengeredt und gehandelt worden , v. 26⸗32 . V. Die

VI. Der Tod Chriſti , und was darauf erfolgt , v. 46⸗49 . VII . Die
Begraͤbniß , v. 50⸗56 .

Nd der gantze Hauf ſtuhnd auf, und fuͤhrten

2 . Und fiengen an ihn zu verklagen, und

ſprachen : Dieſen finden wir , daß er das Volck ab⸗

wendet , und verbeut den Schoß dem Kaͤyſer zu ge⸗es hat alles ſeinen Richter , daß wir es nicht duͤrfen ſelbſt
raͤchen .

und ſah eben auf ihn , und ſprach zu ihm : Dieſerſe

57 . Er aber verlaͤugnete ihn , und ſprach : Weib ,

a t
5 t A E⸗ihn vor Pilatum .
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Cap . 23

3 . Hilatus aber
*

fragte ihn

4 . Pilatus ſprach zu den Hohenprieſtern , und

zum Volck : Ich finde keine Urſach an dieſem Men -

ſchen .
ç . Gie aber hielten an , und ſprachen : Er hat

das Volck erregt , damit , daß er gelehrt hat hin und
her im gangen Judiſchen Land , und hat in Gali⸗

laͤa angefangen biß hieher .
Ehriſtus iſt faͤlſchlich vorPilato verklagt worden , auf daß

on i PRA Anklag des Geſaͤtzes , vor dem gerechten
Gott , wegen unſerer Suͤnden moͤchten ( durch den Glauben an ihn )

befreyet werden , v. 2⸗5.

6 ,
GNA

aber Pilatus Galiläam hoͤrte, fragte
D

er : Ob er aus Galilaa waͤre ?

7 . Und als er vernahm , daß er unter Herodes
Obrigkeit gehoͤrte, üͤberſandte er ihn gu Herodes ,
welcher in denſelbigen Tagen auch zu Jeruſalem war .

8 . Da aber Herodes JEſum ſahe , ward er ſehr

froh : Denn er haͤtte ihn laͤngſt gern geſehen , denn
er hatte viel von ihm gehoͤrt, md hofte , er wuͤrde

ein Zeichen von ihm ſehen.
9 . Und er fragte ihn mancherley ; er antworte⸗

te ihm aber nichts .
10 . Die Hohenprieſter aber und Schriftgelehr⸗

ten ſtuhnden , und verklagten ihn hart ,
1I . Aber Herodes mit ſeinem Hofgeſind ver⸗

achtete und verſpottete ihn , legte ihm ein weiß
Kleid an , und ſandte ihn wieder zu Pilato .

Lehr : Wie Chriſti Diener mit dem goͤttlichen Wort , welches ſie be⸗
kennen und predigen , an hoher Herren Hoͤfen pflegen gehalten zu wer⸗

den , erhellet aus dem , wie Chriſtus ſelbſt an Herodis Hof verſpottet
worden , v. 11.

12 . Auf den Tag wurden Pilatus und Herodes
Freunde mit einander , denn zuvor waren ſie ein⸗

ander feind .

i3 . yaa aber rief die Hohenprieſter , und

die Oberſten und das Volck zuſammen ,
14 . Und ſprach zu ihnen : Ihr habt dieſen Men⸗

ſchen zu mir bracht , als der das Volck abwende ;
und ſiehe , ich hab ihn vor euch verhoͤrt , und finde
an dem Menſchen der Sachen keine , der ihr ihn
beſchuldiget,
15 . Herodes auch nicht : Denn ich hab euch zu
ihm geſandt ; und ſiehe , man hat nichts auf ihn
bracht , das des Todes werth ſey .

16 . Darum will ich ihn zuͤchtigen und los laſſen .
17 . Denn er mußte ihnen einen nach Gewohn⸗

heit des Feſtes los geben .
18 . Da ſchrye der gantze Hauf , und ſprach : Hin

weg mit dieſem , und gieb uns Barrabam los !

19 . Welcher war um einer Aufruhr , die in der

Stadt geſchah, und um eines Mords willen , ins

Gefaͤngniß geworfen .
Lehr : Daß von dem gemeinen Volck gemeiniglich die Boͤſen und

Gottloſen den Frommen und Glaubigen vorgezogen und hoͤher gehal⸗
ten werden , weiſet das Exempel Barrabaͤ und Chriſti , v. 18 . 19 .

20 . Da rief Pilatus abermahl zu ihnen , und
wollte JEſum los laſſen .

21 . Sie riefen aber und ſprachen : Creutzige ,
creutzige ihn !

2 . Er aber ſprach zum drittenmahl zu ihnen :
Was hat denn dieſer Ubels gethan ? Ich finde keine
Urſach des Todes an ihm ; darum will ich ihn
zuchtigen und los laſſen .

23 . Aber ſie lagen ihm an mit groſſem Geſchrey ,
und forderten, daß er gecreutziget wuͤrde . Und ihr
ͤund der Hohenprieſter Geſchrey nahm uͤberhand .

Rei Pilatus aber urtheilte , daß ihre Bitte ge -
chahe ,

25 . Und ließ den los , der um Aufruhrs und

rem Willen .

26. y ? als ſte ihn hinfuͤhrten , ergriefen ſie
einen, . Simon von Cyrenen , der fam

Evangelium S . Lucaͤ.

„ und ſprach : Difi
du der Juͤden König ? Er antwortete ihm , und

vom Feld , und legten das Creutz auf ihn , daß ers

JEſu nachtruͤge.
27 . Es folgte ihm aber nach ein groſſer Haufe

Volcks und Weiber, die klagten und bewaͤinten ihn
28 . IEſus aber wandte ſich um zu ihnen , und

frah : Ihr Toͤchter von Jeruſalem , waͤinet nicht
uͤber mich , ſondern waͤinet uͤber euch ſelbſt , und úber
eure Kinder !

*

29 . Denn ſiehe , es wird die Zeit kommen , in
welcher man ſagen wird : Selig ſind die Un⸗
fruchtbaren , und die Leibe , die nicht geboh⸗

— baben, und die Bruͤſte , die nicht geſaͤugt
aben !

30 . Denn werden ſie anfahen zu ſagen zu den

Bergen : Fallet uͤber uns , und zu den Huͤgeln:
Decket uns !

31 . Denn ſo man das thut am gruͤnen Holtz
was will am duͤrren werden ?

Lehr : Weil Chriſtus , der gruͤne fruchtbare Lebens - Banm , fo

ſchroͤckliche Marter erlidten , was will es denn mit allen Gottloſen ,
als duͤrren unfruchtbaren Hoͤltzern , einmahl werden , wenn ſie ſich
allhie nicht bekehren ? v. 31 .

32 . Es wurden aber auch hingefuͤhrt zween an⸗

dere Ubelthaͤter , daß ſie mit ihm abgethan wuͤrden .

33. 1 ? als ſie kamen an die Staͤtte , die da

heiſſet Schaͤdelſtaͤtt, creutzigten ſie ihn
daſelbſt , und die Ubelthaͤter mit ihm , einen zur
Rechten , und einen zur Lincken !

34 . JEſus aber ſprach : Vatter , vergieb ihnen ,
denn fie wiſſen nicht , was fie thun ! Und ſie theil⸗
ten ſeine Kleider , und warfen das Loos darum .

35 . Und das Volck ſtuhnd und ſahe zu . ndi .
die Oberſten ſammt ihnen ſpotteten ſein , und ſpra⸗
chen : Er hat andern geholfen , er helfe ihm felber ,
iſt er Chriſt , der Auserwaͤhlte GOttes .

36 . Es verſpotteten ihn auch die Kriegsknechte /
traten zu ihm , und brachten ihm Eßig⸗

ſo hilf dir ſelber .
38 . Es war auch oben uͤber ihm geſchrieben die

Uberſchrift mit Griechiſchen und Lateiniſchen und

Ebraͤiſchen Buchſtaben : Diß iſt der Juͤden Koͤnig.
39 . Aber der Übelthaͤter einer , die da gehenckt

waren , laͤſterte ihn , und ſprach : Biſt du Chriſtus ,
ſo hilf dir ſelbſt , und uns !

40 . Da antwortete der ander , ſtrafte ihn , und

ſprach : Und du fuͤrchteſt dich auch nicht vor GOtt ,
der du doch in gleicher Verdammnjß biſt ?

41 . Und zwar , wir find billig darinnen , Denn

wir empfahen , was unſere Thaten werth ſind ;
dieſer aber hat nichts ungeſchicktes gehandelt .

42 . Und ſprach zu FJEſu : HER , gedencke
an mich , wenn du in dein Keich kommeſt !

Lehr : Buſſe iſt niemahls zu ſpath in dieſem Leben , wenn ſie nur

rechtſchaffen iſt , wie des einen unter den gecreutzigten Ubelthaͤten /
d. 40 . 41 . 42 .

43 . Und FEſus ſprach zu ihm : Warlich , ich

oge Dit, heut wirſt du mit mir im Paradies
eyn !

a Und es war um die ſechſte Stund , undd es

ward eine Finſterniß uͤber das gantze Land bif an

die neunte Stund !

45 . Und die Sonne verlohr ihren Schein , und

der Vorhang des Tempels zerriß mitten entzwey !

46. yo JEſus rief laut , und ſprach : Dat -
e YS ter ,

* ich befehle meinen Geiſt in dei⸗

ne Hende Und als er das geſagt , verſchied er.
Lehr : Daß Chriſtus nicht zum Schein , ſondern wahrhaftig ge⸗

ſtorben , weil ſein Geiſt ( oder Seel ) in die Haͤnde des himmliſchen

Vatters aufgenommen , und vom Leib , der hernach begraben , ge

ſchieden , v . 46 .

47 . Da aber der Hauptmann ſahe , was da

n : Fuͤrwahr
Mords willen war in das Gefaͤngniß geworfen , gelah por a AoD !

me

um welchen ſie baten : aber AE nhergab TaM dieſer iſt ein frommer Menſch geweſen !
47 . Und alles Volck , das dabey war , und zuſa⸗

he, da ſie ſahen , was da geſchah, ſchlugen ſie an

ihre Bruſt , und wandten wieder um .

37 . Und ſprachen : Biſt du der Juͤden Koͤnig /

— .
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49 . Es ſtuhnden aber alle ſeine Verwandte von
fern ,



MT Evangelium S . Quc ,
_ Cab .2 24 . 71

i fern , und die n m y e Galilaͤa waren

H
16. a ie Augen wurden gehalten , daß ſie

Wy nachgefolgt , und ſahen das alles . ihn nicht kannten . 85mot Vil. - 1e ſiehe , ein Mann , mit Namen Jo⸗ 17 . Er ſprach aber zu ihnen : Was ſind das fuͤr
Mie, o aa feph , ein Rathsherr , der war ein gu⸗ Reden , die ihr zwiſchen euch handelt unterweegen ,
tim ien ter frommer Mnn . und fend traurig ?

oMi 12
sr . Der hatte nicht bewilligt in ihren Rath und 18 . Da antwortete einer , mitNamen Cleophas,

T lar Handel , der war von Arimathia ! der Stadt der und ſprach zu ihm : Biſt du allein unter den Fremd⸗
tim 15 43 . Juͤden, der auch auf das Reich GOttes wartete . lingen zu Jeruſalem , dernicht wiſſe , was indie⸗

aaa CUN GOttes , fo lang die Welt ftehet, wie des Joſephs , v. 50 .5 r. ach
;

: W iche ? Sieeniti . l Q 19 . Und er ſprach zu ihnen : Welches ?an gieng zu Pilato , und bat um den Leib
aber ſprachen zu ifm : Das von FEfit von Naza-n 23. Lindnapmipnab , mwictelte ihn in ein Qeind E : ee war cin Prophet , pe eanih wand , umd legte ihn in ein gehauen Grab , darin - EIUN Und Worten , vor GOtt und allem Bor , f

y 20 , Wie ibn unfere Hobenpriefer und Oberſtentden Sinf, nen niemand je gelegen war . i R .
;ok

i s4
Und es war der Ruͤſttag , und der Sabbat Dea a zum Verdammniß des To

grung rach an , Toa . o mi| 21 . Wir aber hoften, er ſollte Ifrael erlöͤſen .
mi aro o folgten abet bie Raber nach die miſſuind üder diß alles iſtheut der dritte Tag , daß ſolr

Moti ihm kommen waren aus Galtläa, und beſchauten
ches geſchehen iſE alen Bort: i i 5

: - ;iain das a a ko gelea P n die „ 22 . Auch haben uns erſchröcket etliche Weiber
d Salb ò den Sabhat uͤb

der Unſern , die ſind fruͤh bey dem Grab geweſen ,
fibt une FART ſtil o Dem Gef

en Sabbat über .
23 . Saben feinen Seib nicht funden , Tommen

grannin
PARETE a pe. und fagen , fie haben ein Geficht der Engel gefehen,

Stitt, “tih Das vier und zwanzigſte Capitel welche ſagen : Er lebe .
ninin nain E DU Spig GREmi ti aeta Sinan Aaa g WD etliche unter mg giengen hin gum
n, A Emahus giengen, v. a . " H DieErſcheinung Chrifti vor den Grab, und fundens alfo , wie die Weiber ſagten /

Juͤngern, am Tag derAuferſtehung / und was er dabey geredt ,v. 36⸗49 . aber ihn funden ſie nicht.
wiii , Ù. Diepimmelfabrt Chrifii , v. s0253 .

25 . Und er ſprach zu ihnen: O ihr Thoren und
l td f
wam a famen fiegum Grab , umd trugen die Spe - Propheten geredt haben .
fian 1 Pare,

S > ceren , Die fie bereitet hatten , und etliche 26 , Mußte nicht Chriftus ſolches leiden ,
nuk ( $E. mit ihnen. uno 3u ſeiner Herrlichkeit eingehen ?

khim 1- 2 . Sie funden aber den Stein abgewaͤltzt von 27 . Und fieng an von Moſe und allen Prophe⸗

y Ber an der Sabbater einem , ſehr fruͤh, traͤges Hertzens ! zu glauben alle dem , Das dic

Yie dem Grab . ten , und legte ihnen alle Schrift aus , die von ihm
Aigi 3 . Und giengen hinein , und funden den Leib lgefagt waren .

i
a

des HeErrn JEſu nicht . a ; Dof 2a a an : Toia oa von S Nutz .SPRI a 7
4 i toe erben Uferſtehung , und allem andern geweiſſagN mAN 4 . Und Da fie Darum bekuͤmmert waren , fiche, R richtig erfüllt worden , i eine ſtarcke Glund⸗ Seuleunda traten Dey ſie zween Maͤnner mit glaͤntzendeng ſers Chriſtlchen Glaubens , v. 25 . 26 . 27 ,

ngii Kleidern , 28 . Und ſie kamen nahe zu dem Flecken , da ſi⸗yr . Und ſie erſchracken , und ſchlugen ihre Ange⸗ hingiengen ; under ſtellte ſich , als wollt er fuͤrter
ME ſichte nieder zu der Erden . Da ſprachen die zu ih⸗ gehen .

n i nen : Was ſuchet ihr den Lebendigen bey den Tod 29 . Und ſie noͤthigten ihn , und ſprachen : Bleil
a Wo bey uns , denn es will Abend werden , nd detine 6 . Er iſt nicht hie, er iſt auferſtanden . Geden⸗ Tag hat ſich geneigt ! Und er gieng hinein bey ih

cket daran , wie er euch ſagte , da er noch in Gali⸗ nen zu bleiben .WEE
,

laͤa war ,
30 . Und es geſchah, da er mit ihnen zu Tiſch ſaß,piu [Mattb]f 7 . Und ſprach : Des Menſchen Sohn mufi nahm et das Brod, danckte , brachs und gabs ihnen .ftii:

y Marc . | UDerantwortet terden in die Hånde der Sünder ] 31 , Da wurden ihre Augen geoͤfnet, und erkann⸗
peint z 3u [ Und gecreubiget werden , und am Dritten Tag auf - Iten ibn . Und er verſchwand vor ihnen .mwth ſge⸗ ſerſtehen .

32 . Undſie ſprachen unter einander : Brannte
yapon i 8 . Und ſie gedachten an feine Wort . nicht unſer Hertz in uns , da er mit uns redete auf
4% g0" 9.

Und ſie giengen wieder vom Grab, und verkuͤn⸗dem Weeg , alé er uns Die Schrift oͤfnete ?LA digten das alles den Eilfen , und den andern alen . 3 3. Und ſie ſtuhnden auf zu derſelbigen Stund ,inn tpn 10 . Es mwar aber Maria Magdalena , und Fo - kehrten wieder gen Jeruſalem , und funden die Eilf
o hanna, und Maria Jacobi , und andere mit ihnen , verſammlet , und die bey ihnen waren ,
patih! die ſolches den Apoſteln ſagten . 34 . Welche ſprachen : Der HeErr iſt wahrhaf⸗ai Nutz . Vermahnung : Was wir vonChriſto wiſſen und verſichert ſind tig auferſtanden und Simoni erſchienen.mpe follen wir auch andern verkündigen, und von ihrem Unglauben ſie ab⸗

z
i zubringen uns bemühen , wie die Weiber / welche durch die Engel ge35 . Und ſie erzehlten ihnen , was auf dem Weeg

i m wiſſenUnterricht empfangen von der Auferſtehung Chriſti , und es den geſchehen war / und wie er von ihnen erkannt waͤrenmv ji Juͤngern alsbald geſagt , v. 9. 10 .
o :

ſan dem, da er das Brod brach ]pd " 11 , Und es dauchten ſie ihre Wort eben als må - E

a
rens Maͤhrlein , und glaubten ihnen niht , 36, p ! fie aber Davon redeten ; * trat er felo ] in .

gi i 12 , Petrus aber ftubnd auf , und lief jum Grab, | | Jeſus , mitten unter ſe , und ſprach m
jn otit” und bückte ſich hinein , und ſahe die leinene Tücherſſzu ihnen : riede fey mit euh ! Oſer⸗P allein liegen , und gieng davon , und es nahm ihn 37 . Sie erſchracken aber , und furchten ſich , Soagpa Wunder / wie es zuͤgienge . meynten , ſie ſaͤhen einen Geiſt .

riaCpt, o RE uy® ſiehe , zween aus ihnen giengen anl | 38. Und er forach gu ihnen < Was feyd ihe fo er 309 . 23 ;

C on oem demſelbigen Tag in einen Flecken , derf ſſchrocken? Und warum kommen ſolche Gedancken Gts iijScer⸗war von Jeruſalem ſechzig Feldweegs weit , deßſ in eure Hertzen ?
a aA Etas Rame heiffet a Emahus , 39 . Sehet meine Haͤnde und meine Fuͤſſe, ich„WË haia | è Dasit , Selfien , Belte , Burg , bins ſelber ; fühlet mich und ſehet , denn ein Geiſtfi ih 14 . Alnd ſie redeten mit einander von allen die⸗ hat nicht Fleiſch und Bein , wie ihr ſehet , daß ich

j; | ſen Geſchichten. Habe⸗
F . Und es geſchah / da ſie ſo redeten , und befrag 40 . Und da er das ſagte , zeigte er ihnen Haͤnde

M aM ten fich mit einander , nahte JEſus zu ihnen , und und Füſſe .
Mg

| j [ wandelte mit ihnen , d! 41 . Da fié aber noch nicht glaubten fúr Freuden ,
h ” i

a
O und



——v＋＋- - -

Evangelium S . Quà .
~ ini fich verwunderten , ſprach er zu ihnen : Habt a Dag EE A r e Ser Bu amb Tug

ihr hie etwas zu eſſen ? muͤſſen bleiben , und geprediget werden , v. 47 .

42 . Und ſie legten ihm vor ein Stuͤck vom ge 48 . Ihr aber ſeyd Des alles Zeugen .

bratenen Fiſch und Honigſeims . 49 . Und ſiehe, ich will auf ench fenden die Ver Fon .

43 . Und er nahms , und aß vor ihnen . heiſſung meines Vatters . Ihr aber ſollt in der J .

44 . Er aber ſprach zu ihnen : Das ſind die Ne⸗Stadt Jeruſalem bleiben , big daß ihr angethan

den , Die ich gu euch fagte , Da ich noch bey euch war : werdet mit Kraft aus der Hoͤhe .
Denn es mug alles erfuͤllet werden , was von mir 5o0 . En fuͤhrte ſie aber hinaus big gen Betha⸗ 1 .

geſchrieben iſt im Geſaͤtz Moſis , in den Propheten , nia , und hub die Haͤnde auf , und ſeeg⸗

oupa Pe
das V ſtaͤ D iß D $

nete fie. Nachdem der himmliſche Hoheprieſter , Chriſtus , das N

49 . Da oͤfnete er ihnen das Verſtaͤndniß , daß „ntormnene em der hin doheprieſſer „Chritus , das Cug,

ſie die Schrift verſtuhnden boformmnene efer inetSADE nT A E AP
s

í ie⸗ wie der Hohevrkeſter im Alten Teſtament nach dem Opfer den Seegen

46 . 1nd forach zu ihnen : Alſo iſts geſchrie
feden 0. 8

9

ben , und alfo mußte Chriftus leiden , und auf
5i . Und es geſchah, da er ſie ſeegnete , ſchied er

erſtehen von den Todten am dritten Tag, von ihnen⸗ Cb fuhr auf gen Gane: “ ate

47 . Uno predigen laffen in feinem iamen , | | s2 , Sie aber betteten inan , und Eehrten wie ,
Buß und Vergebung der Suͤnden , unter der gen Jeruſalem mit groſſer Freude .

allen Voͤlckern , und anheben zu Jeruſa‚ J . Und waren allweeg im Tempel , preiſten

lem . ]
und lobten GOTT .

ENDE des Evangelii ©. Lucå ,

SE 825 —K2 —6263K253,8258,4 23,k253—K2588388·8 88 K8885R5 a E T
;

Das Gomgelium S . Johannis
Kan in zwey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

I . Begreift die Geſchicht , was ſich 1 . Was mit den legten Oſtern , oder in dem

dreyen Oſter⸗Feiten , oder dreyen Jahren vierten Jahr vorgangen , vom 11 . Capitel

des penare Chrifti begeben , bif zum biß zum Ende .

II . Cap.

Lehr : Daß Chriſtus wahrer Gott und das ſelbſt⸗ſtaͤndige ewige Nutz

Das erſte Capitel A pree pe i P a Sohn fey , welcher her-
7

, o . ER , nach Fleif as iſt wahrer Menſch worden , und alſo in zweyen Na⸗

Hat drey Theil . 1. Iſt ein Beweis Johannis , daß Chriſtus wah⸗turen dieſe einigePerſonbeſtehet, b. 1. z . i i

fo. Graae

SOtt fey D r14 , Il . Etliche Zeugniſſe Johannisvon Chriſto è ;

| TA N Da Aufungeaii A a wi wal T9 A zeuget von ihm ruffet unt T

ne Jünger berufen , v. 38⸗51 .

aah 5 facht- a Ho
é , o ich ge⸗

5 agt Habe , nach mir wird kommen , der vor mir
— * ; :

m Anfang uoa Pae TDort, a gewefen ift , Denn er warebe, Denn ich.
YOR l 16 . Und von ſeiner Fuͤlle haben wir alle

I

Evang .
am stenig rA)
BWenhipo gp WA das Wort . genommen b Gnad um Gnad

SEF 2 , Dafelbige war im Anfang bey | | b Gnad um Gnad ) ttnfere Gnad if unë gegeben um Chrifti Gnad

Z G
die ihm gegeben iſt , daß wir durch ihn das Geſäͤtz erfuͤllen, und den

OTT .
r. 3 . Alle Ding ſind durch daſſelbige gemacht , und ||Barerertennen ,Danit Heucdeley

aufhòre , unb wir wahre vefa

ohn vanema iti goie y gemacht
ift.| | 17 . Denn das Gefåts ift durch Moſen gege⸗

4 . In ihm war das Leben , und das Leben war ben : die Gnad und Wahrheit iſt durch E-
das Licht der Menſchen . um Chriſtum worden

Und das Licht ſcheinet in der Finſterniß , und 18.
? ne bat GOtt je gefehen , der ” :

die Finſterniß habens nicht begriffen . eingebohrne Sohn , der in des Vatters rims
"Matth. 6. ES “ ward ein Menſch von Gott geſandt , Schooß iſt , der hat es uns verkuͤndigt . pi

draue ,
Der pieg Johannes . 19 . Und diß iſt das Zeugniß Johannis , da die Evang

4. 7 . Derfelbige fam gum Zeugnig , dafi er voniiZüen fandten von Ferufalem Priefer und Levia
4 JOH f Atih fa eig r fLuc . n . demLicht zeugte , auf daß ſie alle durch ihn glaubten . ten , daß ſie ihn fragten : Wer biſt du ? bea M,

- z mwar nichtdas Licht , ſondern daß er zeug 20 , Und er befannte und laugnete nicht ; und er

S a
bekannte : Ich bin nicht Chriſtus .

Gen . P9 , Das war das wahrhaftige Licht , welchesf 21 . Und ſie fragten ihn : Was denn ? Biſt du

Joh. a Menſchen erleuchtet , die in dieſe Welt kom⸗ Elias ? Er ſprach : Ich bins nicht . Biſt du ein

a = B l Prophet ? Und er antwortete : Nein .
a Alle Menfe Chriſtus iſt das Licht der

s i

na Menten) Datif: Grifusitoaztiebt eet , Datel 2a , Do prachen fie guibni : AWBas bift du denn ?
;

turen gepredigt , und allen vorgetragen , die Menſchen ſind und werden . Daß wir Antwort geben denen , die uns geſandt
„Ebr. ) 10 . Eg war in der Welt, und die Welt iſt durch haben . Was gaqgeſt du von dir ſelbſt ?

C r 3 daſſelbige gemacht , und die Welt kannte es nicht . 23 . Er ſprach ? Ich bin eine Stimme eines Zeſa⸗

11 . Er kam in ſein Eigenthum , und die Seinen Dredigers in der Wuͤſten . Richtet den Weeg Ratth,
nahmen ihn nicht auf. oes SERRI , mie der Prophet Tefaias Hez .

12 . Wie viel ihn aber aufnahmen , denen ſagt hat . A

gab er Macht GGttes Rinder ʒu werden , | | 24 . Und die gefandt waren , Die waren Von DENgu z
die an ſeinen Namen glauben , Phariſaͤern ,

13 . Welche nicht von dem Gebluͤt , noch 25 . Und fragten ihn , und ſprachen zu ihm :
von dem Willen des Fleiſches , noch von dem Warum taufeſt du denn , ſo du nicht Chriſtus biſt ,
Willen eines Wiannes , fondern von GOTT noch Elias , noch ein Prophet ?
gebohren ſind. 26 . Johannes antwortete ihnen und frad : g

h Und das Wort ward Fleiſch , und Ich taufe mit Waſſer ; aber er iſt mitten unter p
í

Bera wohnte unter uns , und wir ſahen ſeine Herr⸗ euch getretten , den ihr nicht kennet . Marc .

en : , lichkeit , eine Herrlichkett als des eingebohr 27 . Der iſts der nach mir kommen wird , wel⸗ 1e ,
nen Sohns vom Patter voller Snad und ſcher vor mir geweſen iſt , deß ich nicht werth binis ,

Wabrheit. ] daß ich ſeine Schuhriemen gufloͤſe . Aletu$:
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28 . Diß geſchah zu Bethabara , jenſeit des

Jordans , da Johannes taufte .
oOder Bethbarg ) Judic . 7, 24 . ut myſterium conſonet .

29 . Des andern Tages ſiehet Johannes JEſum
zu ihm kommen , und ſpricht : Siehe , das iſt
GOttes Lamm , welches der Welt Sünde
traͤgt .

Lehr : Daß Cbriſtus ( dem Amt nach ) dag Lamm Gottes ſey , wel —
ches der Welt Suͤnde traͤgt, das iſt , unſer Verſoͤhn⸗Opfer vor GOtt ,
durch deſſen Verdienſt wir Vergebung der Suͤnden , und das ewige
Leben durch den Glauben erlangen , wie deſſen die Opfer⸗Laͤmmer ,
zu der Zeit des alten Bundes , Vorbilde geweſen , v. 29 .

30 . Dieſer iſts , von dem ich euch geſagt Habe:
Nach mir kommt ein Mann , welcher vor mir ge⸗
weſen iſt , denn er war ehe, denn ich.

31 . Und ich kannte ihn nicht , ſondern auf Daf
er offenbar wirde in Iſrael , darum bin ich kom⸗
men zu taufen mit Waſſer .

32 . Und Johannes zeugte , und ſprach : Ich
fahe , dag der Geiſt herab fuhr , wie eine Daube
vom Himmel , und blieb auf ihm,

33 . Und ich fannte ibn nicht ; aber der midh
ſandte zu taufen mit Waſſer , derſelbe ſprach zu mir :
Uber welchen du ſehen wirſt denGeiſt herab fahren ,
und auf ihm bleiben , derſelbige iſts , der mit dem

Heiligen Geiſt taufet .
34 . Und ich ſah es , und zeugte , daß dieſer iſt

Gottes Sohn .

nes und zween ſeiner Junger .
36 . Und als er ſahe IEſum wandeln , ſprach er :

Siehe , das it GOttes Samm !
37 . Und zween ſeiner Juͤnger hörten ihn reden ,

und folgten JEſu nach .

38 . NEſus aber wandte ſich um , und ſahe ſie
J nachfolgen , und ſprach zu ihnen : Was

verdollmetſcht , Meiſter ) wo biſt du zur Herberg ?
39 . Er ſprach zu ihnen : Kommt, und ſehets .

Sie kamen und ſahens , und blieben denſelbigen
Tag bey ihm . Es war aber um die zehende Stund .

40 . Einer aus den zweyen , die von Johanne
hörten , und JTEſu nachfolgten , war Andreas ,
der Bruder Simonis Petri .

41. Derſelbige findet am erſten ſeinen BruderSi⸗
mon , und ſpricht zu ihm : Wir haben den d Meßias
funden , ( welches iſt verdollmetſcht , der Geſalbte . )

d Meßias ) Chriſtus Griechiſch , Geſalbter Teutſch , und Meßias
Hebraiſch , iſt ein Ding .

42. Und fuͤhrte ihn zu JEſu . Da ihnJEſus ſahe ,
ſprach er : Du biſt Simon , Jonas Sohn , du ſollt
Kephas heiſſen , das wird verdollmetſcht , ein Fels .

43 . , Des andern Tages wollte JEſus wieder in
Galilaͤam ziehen , und findet Philivpvum , unt
ſpricht zu ihm : Folge mir nach .

44 . Philippus aber war von Bethſaida , aus der
Stadt Andreas und Peters .

45 . Philippus findet Nathanael , und ſtricht zu
ibm : Wir haben Den funden , von welchern Mofes
im Geſaͤtz, und die Propheten geſchrieben haben ,
IJEſum , Joſephs Sohn , von Nazareth .

46 . Und Nathangel ſprach zu ihm : Was kan
von Nazareth Gutes kommen ? Philippus ſpricht
zu ihm : Komm , und ſiehe es !

Vermahnung : Wann wir Chriſtum haben kennen lernen , ſollen
wir auch andere zu demſelben fuͤhren und bringen , wie Andreas Simon ,
ſeinen Bruder , und Philippus den Nathanael , v. 40 . 41 . 45 . 46 .

47 . IEſus ſahe Nathanael zu ſich kommen, und
ſpricht von ihm : Siehe , ein rechter Iſraeliter , in

welchem kein Falſch iſt .
48 . Nathanael fpricht zu ihm : Woher kenneſt

du mih ? JEſus antwortete und ſprach zu ihm :
Ehe denn dir Philippus rief , da du unter dem Fei⸗
genbaum wareſt , ſahe ich dich .

49 . Nathanael antwortet , und ſpricht zu ihm :
Rabbi , du biſt GOttes Sohn , du biſt der Koͤnig
von Iſrael !

so . JEſus antwortete , und ſprach zu ihm : Du

Evangelium S . Johannis .

39 . Des andern Tages ſtuhnd abermahl Johan⸗

ſuchet ihr ? Sie aber ſprachen zu ihm : Rabbi, ( das iſt

Cap . 1 . 2 .

glaubeſt , weil ich dir geſagt habe , daßich dich ge⸗
ſehen habe unter dem Feigenbaum ; du wirſt noͤch
groͤſſers denn das ſehen.

51 . Und ſpricht zu ihm : Warlich , warlich ,
ih fage euh , von nun an werdet ihe den
Simmel offen ſehen , und die Engel GOttes

Bag und herab fahren , auf des Nienſchen
ohn .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die Geſchicht von der Hochzeit zu Cana ,

v, 1212 . Il. Wie Chriſtus den Tempel zu Jeruſalem von dem Miß⸗
drauch gereiniget , v. 1325 .

YND am dritten Tag ward eine Hochzeit zu:

an in Galilåa , und die Mutter JEfu
war da.

2 . JEſus aber und ſeine Juͤnger wurden auch
auf die Hochzeit geladen .

Lehr : Daß der HErr JEſus ſelbſt , ſammt ſeiner Mutter und Juͤn⸗
gern auf einer Hochzeit zu Cana in Galilaͤa geweſen , gereichet dem

Eheſtand zu ſonderbarer groſſen Ehre , daß es ein heiliger GOtt wohl⸗
gefaͤlliger Stand ſey , v. 1. 2.

3 . Und da es am Wein gebrach , ſpricht die
Mutter JEſu zu ihm : Sie haben nicht Wein .

4 . JEſus ſpricht zu ibr : Weib , a mwas bab ih
mit dir zu ſchaffen ? Meine Stund iſt noch nicht
kommen .

a Forte , Wag gepet es mich und dich an ?

5 . Seine Mutter ſpricht zu den Dienern : Was
er euch ſagt , das thut .

6. Es waren aber allda ſechs ſteinerne Waſſer⸗
Kruͤge geſetzt , nach der Weiſe der Judiſchen Reini⸗

teng Je in etnen gwen oder drey b Maag .gung, und
b Maaß) Metretaͤ im Griechiſchen , zwo Metreten machen bey uns

ſchier einen Eymer Weins. ;

7. IEſus ſpricht zu ihnen : Fuͤllet die Waſſer⸗
Kruͤge mit Waſſer . Und ſie fuͤllten ſte biß oben an .

8. Und er ſpricht zu ihnen : Schöpfet nun , und
bringets dem Speismeiſter . Und ſie brachtens .

. ł Als aber der Speismeiſter koſtete den Wein ,
der Waſſer geweſen war , und wußte nicht , von
wannen er kam, die Diener aber wußtens , die
das Waſſer geſchoͤyft hatten , ruffet der Speismei⸗
ſter dem Braͤutigam ,

10 . Und ſpricht zu ihm : Jedermann giebt zum
erſten den guten Wein , und wenn ſie truncken wor⸗
den ſind , alsdenn denn geringern ; du haſt den gu⸗
ten Wein bißher behalten .

I4 . Das iſt das erſte Zeichen, das JEſus that ,
geſchehen zu Cana in Galilaa , und offenbarte ſei⸗
ne Herrlichkeit . Und ſeine Juͤnger glaubten an ihn . )

12 . Darnach gog er hinab , gen Capernaum ,
er , feine Mutter , feine Bruͤder , und ſeine Juͤn⸗
ger , und blieben nicht lang daſelbſt .

13 . t Nd der Juͤden Oſtern war nah , und JC⸗
ſus zog hinauf gen Jeruſalem ,

Schaaf und Dauben feil hatten , und die Wechsler .
15 . Und er machte eine Geiſſel aus Stricken ,

Schaafen und Ochſen ,
undverſchuͤttete den Wechs⸗

lern dag Geld , und ſtieß die Tiſche um ,
16 . Und ſprach zu denen , die da Dauben feil

hatten : Traget das von dannen , und machet
nicht meines Vatters Haus sum Kauf haus .

17 , Seine Juͤnger aber gedachten daran , daß
geſchrieben ſtehet : Der Eifer um dein Haus
hat mich gefreſſen .
18 . Daantworteten die Juͤden, und ſprachen zu
ihm : Was zeigeſt du uns fur ein Zeichen , dag Du
folches thun moͤgeſt ?

19 . JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen ;
Brechet dieſen Tempel , umd am dritten Tag will
ich ihn aufrichten .
20 . Da ſprachendie Juͤden : Dieſer Tempel iſt
in ſechs und vierzig Jahren erbaut , und du willt
ibn in Dreyen Tagen aufrichten .

, i .
21 . Er aber redete von dem Tempel feines Qeihé ,

14 . Und fand im Tempel figen , Die da Ochfen, li
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Cap . 2 . 3 . 4 . gelu

22 . Da er nun auferſtanden war von den Tod-
ten , gedachten ſeine Juͤnger dran , daß er diß ge⸗
fat hatte , und glaubten der Schrift , und der Re⸗

de , die JEſus geſagt hatte .
23 . Als er aber zu Jeruſalem war , in den Oſtern

auf dem Feſt , glaubten viel an ſeinen Namen , da

fie die Zeichen ſahen , die er that .
24 . Aber JEfus vertraute ſich ihnen nicht , denn

er fannte fie alle , l

25 . Und bedurfte nicht ,

gaͤbe von einem Menſchen . Denn er wußte wohl ,

was im Menſchen waer .
Sebr : Hon der göttlichen Miwifenheit Chrifti , indem er alleg , was

und keines Zeugniß von jemand be⸗

durfte , v. 25 .

Das dritte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt das Geſpraͤch mit Nicodemo , da die Haupt -

Frag ift , wie man das ewige Leben erlangen moͤge? v. 1⸗21 . II. Eine
Diſputation zwiſchen den Juͤden und Juͤngern Johannis , von der Rei⸗

nigung und Tauf , und wie ſie von Johanne eroͤrtert worden , v. 22⸗36 .

( 5s war aber ein Menſch unter den Phari⸗
ſaͤern, mit Namen Nicodemus , ein Ober⸗

Ç
fter unter den Juden .

2 . Der fam gu JEſu bey der Nacht , und ſprach

zu ihm : Meiſter , wir wiſſen , daß du biſt ein Leh⸗
ter von GOTT fommen , denn niemand fan die

a thun , die du thuſt , es ſey denn GoOtt mit

ihm .
3 . FEſus antwortete , und ſorach zu ihm : War -

lich , warlich , ich ſage dir , es ſey denn , daß je⸗
mand von neuem gebohren werde , kan er das Reich
Gbottes nicht ſehen !

4 . Nicodemus ſpricht zu ihm : a Wie kan ein

Menſch gebohren werden , wenn er alt iſt ? Kan
er auch wiederum in ſeiner Mutter Leib gehen , und

gebohren werden ?
a Vernunft , Natur , freyer Wille , ꝛc. weiß nichts von GOttes

Gnaden und Wercken , ia ſie ſcheuet es , ſchweige , daß ſie eg begeh⸗
ren ſollte , wie dieſer Text klaͤrlich beweiſet .

5 . JEſus antwortete : Warlich , warlich , ich
ſage dir , es ſey denn , daß jemand gebohren
werde aus dein Waſſer und Geiſt , ſo kan er

nicht in das Beich GOttes kommen .
Lehr : Daß wir in der heiligen Taufe ( die allhie Waſſer genennet

wird ) durch des Heiligen Geiſtes Kraft wiedergebohren , und alſo
tüchtig gemacht werden , in das Reich Gottes zu kommen , v. 5.
6 . Was vom Fleiſch gebohren wird , das
iſt Fleiſch / und was vom Geiſt gebohren wird ,
das iſt Geiſt .
7 . Laß dichs nicht wundern , daß ich dir geſagt
hab , ihr muͤſſet von neuem gebohren werden .

8 . Der Windb blaͤſet , wo er will , und du
höͤreſt ſein Sauſen wohl , aber du weiſt nicht , von
wannen er kommt , und wohin er faͤhret. Alſo iſt
ein jeglicher, der aus dem Geiſt gebohren iſt .

b Bläſet ) Die zwey Stuͤcke gehoͤren zuſammen , Wort und Geiſt ,

peame im Wind die zwey Stuͤcke bey einander find ; Saufen unè
Wehen .

9 . Nicodemus antwortete , und ſpra ihm :
Wie mag folches zugehen ?

Pea rom

10 . SEfus antwortete , und ſprach zu ihm : Biſt
du ein Meiſter in Iſrgel , und weiſſeſt das nicht ?

1I . Warlich , warlich , ich ſage dir , wir reden ,
das wir wiſſen , und zeugen , das wir geſehen ha⸗
ben , und ihr nehmet unſer Zeugniß nicht an .

12 . Glaubet ihr nicht , wenn ich euch von irdi⸗
ſchen Dingen ſage , wie würdet ihr glauben , wenn
ich euch von himmliſchen Dingen fagen murde ?

13 . Und niemand faͤhret gen Simmel , denn :
der vom Simmel hernieder kommen iſt , nehm⸗
lich des Menſchen Sohn , der im Himmel ift,
8 ENNE ai der Wuͤſten eine

ige e g
5

enſchen

ae
ji perben,

alſb muß des Menſchen
15 . Auf daß alle , die an ihn gla

˖

lohren werden , ſondern das ae Sebu m
16. Alſo hat GOtt die Welt geliebt , daß

er ſeinen eingebohrnen Sohn tab , auf daf

daß jemand Zeugniß

Evangelium S . Johannis .
alle , die an ihn glauben , nicht vertohren wer⸗

den , ſondern das ewige Leben haben .

geſandt in die Welt , daß er die Welt richte ,ndern daß die Welt durch ihn ſelig werde .

| 18 . Wer an ibn glaubet , der wird nicht ge -

richtet . Wer aber nicht glaubet , der iſt ſchon
gerichtet , Denn er glaubet nicht an den Na⸗
men des eingebohrnen Sohns GOttes .

19 . Das iſt aber das Gericht , daß das!Licht
in die Welt kommen iſt , und die Menſchen liebten

die Finſterniß mehr denn das Licht , denn ihre
Wercke waren boͤſe.

20 . Wer Arges thut , derhaſſet das Licht , und

kommt nicht an das Licht , auf daß ſeine Wercke

nicht geſtraft werden .
!

21 . Wer aber die Wahrheit thut , der kommt

an das Licht , daß ſeine Wercke offenbar werden ,
denn ſie ſind in GOtt gethan . ]

22. GN rnach kam JEſus und ſeine Juͤnger
¶in das Juͤdiſche Land und hatte daſelbſt

fin Wefen mit ihnen , und * taufte .
23 . Johannes aber taufte auch noch zu Enon ,

nahe bey Salim , denn es war viel Waſſers daſelbſt ;
und ſie kamen dahin , und lieſſen ſich taufen .

24 . Denn Johannes war noch nicht ins Gefaͤng⸗
niß gelegt .

25 . Da erhub ſich eine Frag unter den Juͤngern
Johannis ſammt den Juͤden, uͤber der Reinigung ,

26 . Und kamen zu Johanne , und ſprachen zu

ihm : Meiſter , der bey dir war jenſeit dem Jordan ,
von dem du zeugteſt ; fiehe , der taufet , und jeder⸗
mann kommt zu ihm .

27 . Johannes antwortete , und ſprach : Ein

Menſch kan nichts nehmen , es werde ihm denn ge⸗

geben vom Himmel .
28 . Ihr ſelbſt ſeyd meine Zeugen , daß ich ge⸗

hergeſandt .
29 . Wer die Braut hat , der if der Braͤutigam;

der Freund aber des Braͤutigams ſtehet und höͤret
ihm zu , und freuet ſich hoch uͤber des Braͤutigams
Stimme . Dieſelbe meine Freud iſt nun erfuͤllt.

30 . Er muß wachſen ; ich aber muß abnehmen .
31 . Der von oben herkommt , iſt uͤber alle ; wer

von der Erden iſt , der iſt von der Erden , und re⸗

det von der Erden ; der vom Himmel kommet , der

ift uber alle ,
32 . Und zeuget , was er geſehen und gehoͤrt hat ;

und ſein Zeugniß nimmt niemand an .

33 . Wer es aber annimmt , der overſiegelts ,
daß Gott wahrhaftig ſey.

c Verſiegelts ) Das iſt : Er empfindet als ein Siegel in ſein Hertz
gedruckt , nehmlich , den Glauben , wie GOtt wahrhaftig ſey , und be⸗

kennets und zeugets auch aͤuſſerlich . Als er ſaget , Cap . J . v. 17. Wer

des Vatters Willen thut , der erkennet , ob dieſe Lehr aus GOtt ſey , ꝛc.

34 . Denn welchen GOTZ geſandt hat , der re⸗
det GOttes Wort . Denn GOTT aiebt den Greif

17 . Den GOTT bat feinen Sohn nicht

faat hab , * ich ſey nicht Chriſtus , ſondern vor ihm “Johr

montag,
x r oh ,

Joh .x,
S

T.

*
F0h. 4;

l. 2.

nicht d nach dem Maag .
d Nach demn Maaf ) Obwohl des Geiftes Gaben und Werde nach

dem Maaß ausgetheilet werden , Rom . 12, 3. und Cor . 12 , 47 . Il

doch der Geiſt ſelbſt in allen Chriſten reichlich und ohne Maaß ausgegoſ⸗
ſen , daß er alle Sund und Tod verſchlinget uͤber die Maaß / Tit . 3/6 .

35 . Der Vatter hat den Sohn lieb , und hat
ihm alles in ſeine Hand gegeben .

36 . Wer an den Sohn glaubet , der hat das ewi⸗

ge Leben. Wer dem Sohn nicht glaubet , der
wird das Leben nicht ſehen , ſondern der Zorn

Gottes bleibet uͤber ihm .
Lehr : Wie allein die , ſo an Chriſtum , ( wahren GoOtt und Men⸗

ſchen ) glauben , das ewige Leben in gewiſſer Hofnung haben ; alſo kan

obne den Glauben an Chriſtum , kein Menſch in das ewige Leben kom⸗

men , v. 36 .

Das vierte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Was Chriftus auf ſeiner Reiſe aus Judaa durch

Samariam in der Stadt Sichar gethan , und wie er daſelbſt von den

Samaritern empfangen worden , V, 1242 , 1. Wie man ihn zu Nazas
reth und andern Orten in Galilaͤa aufgenommen , und wie des Koͤnigi⸗

„Joh . z/

ſchen Sohn vom Fieber erlediget worden , v. 43⸗94 .

18.
1 Joh. 5/
10.

Nutz .
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betten , die muͤſſen ihn im Geiſt und in der

ſias kommt,
hriſtus erſekommen wird , ſo wird ers uns alles verkuͤndigen.

Evangelium
A nun der HErr innen ward , daß vor die

Phariſaͤer kommen war , wie JIEſus mehr
Juͤnger machte , und taufte , denn Jo⸗

hannes ,
2 . Wiewohl JEſus ſelber nicht taufte , ſondern

ſeine Juͤnger.
3 . Verließ er das Land Judaͤa, und zog wieder

in Galilaͤam .

4 . Er mußte aber durch Samariam reiſen .
Da kam er in eine Stadt Samaria , die heiſ⸗

ſet Sichar , nahe bey dem Doͤrflein , das Jacob
ſeinem Sohn Joſeph gab .

6 . Es war aber daſelbſt Jacobs Brunn . Da
nun JEſus mud war von der Reis , ſatzte er ſich

alſo n den Brunn ; und es war um die ſechſte
Stund .

7 . Da fommt ein Weib von Samaria , Waffer
zu ſchͤpfen . JEſus ſpricht zu ihr : Gieb mir
Trincken :

8 . Denn ſeine Juͤnger waren in die Stadt ge⸗
gangen , daß ſie Speiſe kauften .

o
9 . Spricht nun das Samaritiſch Weib zu ihm :

Wie bitteſt du von mir Trincken , ſo du ein Jud

den haben keine Gemeinſchaft mit den Samaritern .
10 . JEſus antwortete , und ſprach zu ihr : Wenn

Du erkennteſt die Gabe Gottes , und wer deriſt ,
der zu dir ſaget : Gieb mir Trincken ? Du baͤteſt
ihn , und er gaͤbe dir lebendiges Waſſer .

II . Syricht zu ihm das Weib : HErr , haſt du
doch nichts , damit du ſchoͤpfeſt, und der Brunn
iſt tief ; woher haſt du denn lebendiges Waſſer ?

12 . Biſt du mehr denn unſer Vatter Jacob , der
uns dieſen Brunn gegeben hat ? Under hat dar⸗
aus getruncken , und ſeine Kinder und ſein Vieh .

13z . JEſus antwortete , und ſprach zu ihr : Wer
diß Waſſers trincket , den wird wieder duͤrſten.

14 . Wer aber des Waſſers trincken wird ,
das ich ihm gebe , den wird ewiglich nicht
duͤrſten , ſondern das Waſſer , das ich ihm geben
werde , das wird in ihm ein Brunn des Waſſers
werden , das in das ewige Leben quillet .

17 . Spricht das Weib zu ihm : HErr , gieb mir
daſſelbige Waſſer , auf daß mich nicht duͤrſte, daß
ich nicht herkommen muͤſſe zu ſchoͤpfen.

16 . JEſus ſpricht zu ihr : Gehe hin , ruffe dei⸗
nem Mann , und komm her .

17 . Das Weib antwortete , und ſprach zu ihm :
Ich habe keinen Mann . JEſus ſpricht zu ihr : Du
haſt recht geſagt , ich habe keinen Mann .

18 . Fuͤnf Maͤnner haſt du gehabt , und den du
nun haft , Der ift nicht Dein Mann . Da Hat du
recht geſagt .

19 . Das Weib ſpricht zu ihm : HErr , ich ſehe,
daß du ein Prophet biſt .

20 . Unſere Vaͤtter haben auf dieſem Berg an⸗

gebettet ; und ihr ſaget , zu Jeruſalem ſey die
Staͤtte , da man anbetten ſoll .

21 . JEſus ſpricht zu ihr : Weib , glaube mir , es

noch zu Jeruſalem , werdet den Vatter anbetten .
22 . Ihr “ wiſſet nicht , was ihr anbettet ; wir

wiſſen aber , was wir anbetten , denn das Heyl
komunt von den Juͤnden .

23 . Aber es kommt die Zeit , und iſt ſchon
jent , daf die wahrhaftigen Anbetter werden
oen Datter anbetten im Geiſt und in der
Wahrheit : Denn der Vatter will auch haben ,
die ihn alſo anbetten .

24 . Göott iſt ein Geiſt , und die ihn an⸗

Wahrheit anbetten .
27. Spricht das Weib zu ihm : Ich weiß daß Meſ⸗

biſt , und ich ein Samaritiſch Weibꝰ ? Denn die Fü - p

fort nicht um deiner Rede willen .

ſtus , der Welt Heyland .

kommt die Zeit , daß ihr weder auf dieſem Berg ,

die Galilaͤer auf ,
zu Jeruſalem aufs
ren auch zum Feſt

in Galilaͤa , da er da Waſſer zu

kranck zu Capernaum . Dieſer hoͤrte, daß JE -
SUG fam aus

hin zu ihm,
huͤlfe ſeinem Sohn : Denn er war todt⸗kranck .

Zeichen und Wunder ſehet ,

S . Johannis . Cap . 4 .

redet.
27 . Und uͤber dem kamen ſeine Juͤnger; und es

nahm ſie Wunder , daß er mit dem Weib redete :
Doch ſprach niemand : Was frageſt du , oder was
redeſt du a mit ihr ?

a Mit einer Samaritin und Heydin.
28 . Da ließ das Weib ihren Krug ſtehen , und

gieng hin in die Stadt , und ſpricht zů den Leuten :
29 . Kommet , ſehet einen Menſchen , der mir ge⸗

ſagt hat alles , mwas ih gethan hab , ob er nicht
Chriftus fey ?

3 Da giengen ſie aus der Stadt , und famen
zu ihm .

31 . Indeß aber ermahnten ihn die Juͤnger, und
ſprachen : Rabbi , iß !

32 . Er aber ſprach zu ihnen : Ich hab b eine
Speiſe zu eſſen , da wiſſet ihr nicht von .

b Eine Speiſe ) Seine Speiſe iſt , des Vatters Willen thun . Des
Batters Wil aber it , dag durch fein Leiden das Evangelium in allert
Welt gepredigt wuͤrde . Das war nun vorhanden . Gleich wie dazu⸗
mahl die Erndte nahe war .
33 . Da ſprachen die Juͤnger unter einander :
Hat ihm jemand zu eſſen gebracht ?

34 . IJEſus ſpricht zu ihnen : Meine Speis iſt
te , daß ich thue den Willen detz , der mich

geſandt hat , und vollende ſein Werck .
Lehr : Wiefreudig und begierig unſer Heyland geweſen , ſeines Vat⸗

ters Willen zu thun , und ſein Werck zu vollbringen , ( welches der
Menſchen Bekehrung und Seligkeit iſt ) alſo daß ers allhie ſeine Spei⸗

fe nennet , darnach ihn gleichſam gehungert / v. 32⸗34.
35 , Saget ihr nicht ſelbſt , es ſind noch vier Mon⸗

den, ſo kommt die Erndte ? Siehe , ich ſage euch:
Hebet eure Augen auf , und ſehet in das Feld ,
denn *

es iſt ſchon weiß zur Erndte .
36 . Und wer da ſchneidet , der empfaͤhet Lohn ,

ſich mit einander freuen , der da ſaͤet, und der da
ſchneidet .

37 . Denn hie iſt der Spruch wahr : Dieſer ſaͤet,
der andere ſchneidet .

38 . Ich hab euch geſandt zu ſchneiden , das ihr
nicht habt gearbeitet : c Andere haben gearbeitet ,
und ihr ſeyd in ihre Arbeit kommen .

o Andere ) Die Propheten haben geſaͤet, 1 Petr . 1, 12 . Sie ha⸗
bens nicht ihnen ſelbſt , ſondern uns dar ethan.

39 . Es glaubten aber an ihn viel der Samariter
aus derſelbigen Stadt , um des Weibes Rede wil⸗
len , welches da zeugte , er hat mir geſagt alles , was
ich gethan habe .

40 . Als nun die Samariter zu ihm kamen , ba⸗
ten ſie ihn , Dag er bey ihnen blieb ; und er blieb
zween Tage da.

8

i
I . Und viel mehr glaubten um ſeines Worts

willen ,

42 . Und ſprachen zum Weib : Wir glauben nun

en. Wir haben ſel⸗
ber gehört und erkennt , daß dieſer iſt warlich Chri⸗

43. Aßer nach zweyen Tagen zog er aus von
i dannen , und zog in Galilaͤam .

44 . Denn er ſelber , JESusS , zeugte , daß
cin Prophet daheim nichts gilt . f

45 . Da er nun in Galiláam fam , nahmen ibn !
die geſehen Hatten alles , was er

kommen .
46 . Und IJESus kam abermahl gen Cana ”

— —ͤ

26 . IEſus ſpricht zu ihr : Ich bins , Der mit Dir,

Matth .
9/37 .
Luc . ro ;
2

und ſammlet Frucht zum ewigen Leben , auf dafl .

Marc . 6 ,

Feſt gethan hatte : Denn ſie wa⸗Luc . 4 ,
24 .

P

Wein gemacht. „ .

LLS

|
$

Nutz .
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Matth .
357 .

Joh .2,

47 . Und eé war ein Koͤnigiſcher , de Sohn lag

Judaͤa in Galilaͤam , und gieng
und bat ihn , daß er hinab kaͤme, und

48 . Und IEſus ſprach zu ihm : Wenn ihr nicht !
ſo glaubet ihr nicht .der da Chriſtus heißt . Wenn derſelbige

komm hinab , ehe denn mein

49 . Der Koͤnigiſche prach zu ibm : HERR ,

Evang .
am 21

ſonntag
nach Tri⸗
nitatis .

Kind ſtirbt !
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zo , IEſus ſpricht zu ihm : Gehe hin , dein Sohn17 . IEſus aber antwortete ihnen : Mein Bat⸗ a

lebet ! Der Menſch e dem Wort , das FE - ter m aie r unb ich
wuͤrcke auch . an

i i
in . Würcket ) Das ift: Mein Batter Hålt den Sabbat nicht ,d pa

per pemarr paon „ begegneten ihm
balt ich ibn aüchnicht, ſondern wunce mmerder⸗ wwie

mein Batter. a

14 ſeine Knechte , verkündigten ihm , und ſprachen :
mehr' Darum trachteten ihm die Juden num viel⸗ mi

| Dein Kind lebet !
mehr nach , daß ſie ihn toͤdteten , daß er nicht allein Me

ii 52 . Da forſchte er von ihnen die Stund , in wel
den Sabbat brach , ſondern ſagte auch , GOTT 5

CA
cher es beffer mit ihm worden war . Und ſie ſpra⸗ ſey ſein Vatter, und machte fich ſelbſt GO TT gleich. wii

k chen zu ihm : Geſtern um die ſiebende Stund ver⸗
19 . Da antwortete JEſus , und ſprach zu ihnen ; mò

R leß ihn das Fieber
Warlich , warlich , ich ſage euch : Der Sohn kan E

eH ii s x 4 f
T

1 e 53 . Da merckte der Vatter / daß es um die Stund oor age eor e ae er fichet den h

EA wåre , in welcher FEfus zu ihm gefagt batte , deini | i Daud Ta S n erſelbig thut , das thut

A Sohn lebet . Und er glaubte mit ſeinem gantzen 9 hder Sohn.

Hauſe .
20 . Der Vatter aber hat den Sohn lieb , und zei⸗ Qip

| Lehr : Wasder Glauboder die hertzzliche Zuverſicht auf Chrifti Wort get ihm alles , was er hat , und wird ihm noch

mo fuͤr Kraft und Macht habe / bezeuget der Koͤnigiſche / pomuWercke zeigen , daß ihr euch verwundern m

;
t 47753: ; . ſwerde

Das iſt nun das andere Zeichen , das JEſus
mi

th T d > pii Judaͤa in G anA
JeEſue

21 . Denn mie der Batter die Todten auferwe⸗ i

p T cket , und machet ſie lebendig , alfo auch der Sohn 4

Das fuͤnfte Capitel machet lebendig , welche er will . " h CAN

Hat vey Theil , 1. Yit die Geſchicht von dem Krancken , welchen22 . Denn der Vatter richtet niemand , ſondern a l

JEſus bey dem Teich Bethesda gefnd gemacht, V, - 15 , 1. Eineſalles Gericht Hat er Dem Sohn uͤbergeben3 | i

ernſtliche Straf⸗redigt wipet
die gottloſen Jiden, v. 16⸗47 .

Il
23 , Auf daßfic alle den Sohn cheen, wiefie d en Y

Daerrnnach war ein Feſt der Juden ; und JEſus ] Vatter ehren . Wer den Sohn nicht ehret , der i
zog hinauf gen Jeruſalem . ehret den Vatter nicht , der ihn geſandt hat . |

2 , Es iſt aber zu Jeruſalem bey dem 24 . Warlich , warlich ich ſage euch : Wer " Ondi

Schaaf haus ein Teich, der heißt auf Ebraͤiſch a Be⸗ mein Wort hoͤret, und glaubet dem , der mich pi ] ,

thesda, mbhat fünf Pallen, A
geſandt a oer bat Ge ewige Leben , und AA

à Bethesda ) Das heiſſet auf Teutſch ſo viel als ein Spithal , dar⸗ kommet nicht in das Gericht , ſondern er iſt 96 ( —
den a Leuten Barmhertzigkeit erzeiget und Ay / A

innenman Detdemenenten Barmgergioteteeciogt wrewbt , vom Eod zum Leben hindurch gedrungen . is

Wet

aena Paemant a m gera, a he
29 Warlich warlich , ich ſage euch: Es kommt | $

n 3 vwe o gen viele fee, OHNO? XA) die Stund, und iſt ſchon jetzt, daß die Todten wer⸗ ái

e , Dürre , Die warteten , wenn fidh das Wafer den die Stimme deg Sohns GOttes hören , und Li

bewegte. a
die ſie hören werden , die werden leben . hé

e
oi Engel fuhe herab zu feiner Zeit in | 26 . Denn wie der Batter das Leben hatin ihm g

ai D Bania aT mun ſeelber , alſo hat er dem Sohn gegeben , Das Leben
bey

4

rerſte , nachde affer bewegt ward , hinein zu Haben in ihm ſelber “ K
# $

r 3
a í, i

Z N i

IT n geſund , mit welcherley Seuche er27 . Und hat ihm Macht gegeben, auch das Ge⸗ meal

"s. Es war aber ein Menſch daſelbſt acht und a - o darum , daß er odes Menſchen ba
gac "g

p + hin AAN

dreyßi Jahr kranckgelegen . o Des Menſchen Sohn iſt ) Das Gericht muß oͤffentlich vor allen m
3

6 . Da JEſus denſelbigen ſahe liegen , und ver⸗ Menſchen gehalten werden , darum muß der Richter auch ein Menſch
|

mi

nahm , dag er fo lang gelegen war , ſpricht er gul Sesten oe pi S S A GON , wekker GON i
ihr

i A
merden ?

5 í
i „dt ?

~ Aae EA DSi ihm : HErr, itl E
28 . Verwundert euch deß nicht : Denn es mo

pab feinen Mienen tent Das IW
HEre, idi Eommt die Stund , in welcher alle , Dte in oen M dof

Menſchen , wenn
das Waſſer ſich be⸗ Gräbern ſind , werden feine Stimme hoͤren, PRAL

A der michin den Teich laffe . Und wemnicdhl| 29 . Und *
werden bervor geben , die da dm ] iy 6

MR Prae e arer roo hinein . | Gutes getban baben , zur Auferſtehung desang | 9 0

dein Bett und gehe hin
T m A e ar Geuch gethan haben , utiss ] |

i
; t, uferſtehung des Gerichts .

,

9 , Und alsbald ward der Menſch geſund , und Lehr : Von der Gewißheit der künftigen Auferſtehung aller Men⸗ Nutz , | i
abm fein Bett , und gieng hin . Es war aber deſ en , der Glaubigen , die da Gutes gethan haben , gu dem ewigen Le⸗

ſelbigen Tages der Sabbat ben ; der Unglaubigen aber, und die Übels gethan ( und diein ihrer Un⸗ 8

E N , De aein AAEan e i a e w

x
Aa

a A - j ;
$

]
t

;
v . 8. 9.

|

Eod. war worden; ES ift hent * Sabbat ; es ziemet diri | , 30 . Ich fan nichts von mir felber thun . Wie y
Jen : 17 ,

Nicht Das Bett zu tragen , iich höre , ſo richte ich , und mein Gericht iſt recht,

21. II.Er antwortete ihnen : Der mich geſund mach⸗ denn ich ſuche nicht meinen Willen , ſondern des |
w

on n zu a enn n ertam
gehe hin . AOP ſh der mich geſandt hat . Y

2 . Da fragten fie ihn : Werift der Me 31 . So i
i

;
ſo i

in |

zu dir geſagt hat : Nimm dein Bett , und a ? Zeugniß n a
inie feloetaeuaee a IN " m

| "
ia a ro worden , wufte nicht, | | 32 - Ein ander iſts , der von mir zeuget / undid hag

er
er war :

Denn JEſus war gewichen , da ſo weiß , daß das Zeugniß wahr iſt , das er von mir l
viel Volcks an dem Ort war . zeuget. W
ha a a a a

s : Ba e
;

1 ; 5 i
en , +

; s
Ne

be forin mehr / daß dir nicht etwas aͤrgers34 . Ich aber nehme nicht Zeugniß von Menſchen,
Nutz . Vermahnung: Wenn wir von Kranckheiten geneſen und

ean weesfage ich
a: auf Dap the felig terok i ,

werden, follen wir zuſehen , daß wir fort nicht mehr nnen , ooe 37 , Es war ein brennend und ſcheinend giht, bemi

1sSimte miter bas Geif tngraig Damituns wieta
deaetë Caw IOatse Cet

CNE leine Beit frbikeh fenn TON h
a . D

( ) ) n v . 14 . , $
, ; y g l

den Fuden, Ena wi q verkundigte es 36. Ich aber hab ein groͤſſer Zeugniß denn Jo⸗ t
a

IEſus, der ihn geſund gemacht ans anani Para DN, N mit s W

L | G aR
Vatter gegeben hat, daß ich ſie vollende , dieſelbt, u4,

Dund ſcheef ſun Ne iben IJEſum , gen Wercke , die ich thue , zeugen von mir , da w
ches gethan hatte auf den

€ a E daf er fol mich der Batter gefandt habe . W
Sabbat . 37 . Und der Batter , der mih gefandt Hat _ _ — N

sue a i o
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* Genef .

| Ihr habt nie we⸗

ſehen.
38 . Und ſein Wort habt ihr nicht in euch woh⸗

e : Denn ihr glaubet dem nicht , den er geſandt
hat .

39 . Suchet in der Schrift , denn ihr mey⸗
net , ihr habet das ewige Leben darinnen ,
und fie fts , ote von mir ʒeuget .
40 . Und ihr wollt nicht zu mir kommen , daß
ihr das Leben haben moͤchtet.

41 . Ich nehme nicht Ehre von Menſchen .
42 . Aber ich fenne euch , daß ihr nicht GOttes

Lieb in euch habt.
43 : Ich bin kommen in meines Vatters Namen ,

und ihr nehmet mich nicht an . So ein anderer

wird in ſeinem eigenen Namen kommen , den wer⸗
det ihr annehmen .

44 . Wie koͤnnet ihr glauben , die ihr Ehre von

einander nehmet ? Und ˖die Ehre , die von GOtt
allein iſt , ſüchet ihr nicht .

45 . Ihr ſollt nicht meynen , daß ich euch vor dem
Vatter verklagen werde ; es iſt einer , der euch ver⸗

klaget , der Moſes , auf welchen ihr hoffet .
46 . Wenn ihr Moft glaubtet , ſo glaubtet ihr

auch mir , denn er hat von mir geſchrieben .
47 . Go ihr aber ſeinen Schriften nicht glaubet ,

wie werdet ihr meinen Worten glauben ?
Das ſechste Capitel

Hat vier Theil . 1. Iſt das Wunderwerck in der Wuͤſten an den fuͤnf
tauſend Menſchen , die geſpeist worden , v. 15 . 1. Diegefåbrliche
Schiffahrt der Juͤnger bey der Nacht , und wie ſie Chriſtus errettet ,
V, 16 - 24 , Ill . Das Geſpraͤch Chriſti mit den Juͤden, von der geiſtlichen
Nieſſung ſeines Fleiſches und Blutes , v. 25⸗65 . IV . Der Ausgang
dieſer Predigt , v. 66⸗71 .

Arnach fuhr JEſus weg uͤber das Meer an

der Stadt Tyberias in Galilaͤa.
2 . Und es zog ihm viel Volcks nach ,

darum , daß ſie die Zeichen ſahen , die er an den
Krancken that .

3 . JEſus aber gieng hinauf auf einen Berg ,
und ſatzte ſich daſelbſt mit ſeinen Juͤngern.

4 . Es war aber nahe! die Oſtern , der Juͤden Feſt .
s . Da T Hub FEfus feine Augen auf, und fiehet,

daß viel Volcks zu ihm kommt , und ſoricht zu Phi⸗
lippo : Wo faufen wir Brod , dah diefe effen ?

6 . ( Das ſagt er aber ihn zu verſuchen , Denn er

wußte wohl , was er thun wollte. )
7 . Philippus antwortete ihm: Zwey hundert

Pfenning werth Brods iſt nicht genug unter ſie ,
daß ein jeglicher ein wenig nehme .

8 , Syricht zu ihm einer feiner Juͤnger, Andreas ,
der Bruder Simonis Petri : .

9 . Es iſt ein Knab hie , der hatfuͤnf Gerſten⸗
KaT und zween Fiſche ; aber was iſt das unter ſo
viele ?

10 . JEſus aber ſprach : Schaffet , daß ſich das
Volck lagere . Es war aber viel Gras an dem Ort .
Da lagerten ſich bey fuͤnf tauſend Mann .

11 , JEſus aber nahm die Brod , danckte , und
gab fie Den Juͤngern , die Juͤnger aber denen , Die

ſich gioni hatten : Deſſelbigen gleichen auch von

den Fiſchen , wie viel er wollte .

12 . Da ſie aber ſatt waren , ſprach er zu ſeinen
Juͤngern : Sammlet die uͤbrigen Brocken , daß
nichts umkomme .

13 . Da ſammleten ſie , und fuͤllten zwoͤlfKoͤr⸗
be mit Brocken , von den fuͤnf Gerſten⸗ Broden ,
die uͤberblieben denen , die geſpeiſet wurden .

Lehr : Gottes Gedancken ſind viel anders als der Menſchen Ge -
dancken , und kan er uͤberſchwenglich thun uͤber alles , das wir verſte⸗
hen , wie allhie das Exempel Chriſti und Philippi ausweiſet , V. - 13 .

14 . Da nun die Menſchen das Zeichen ſahen,
das JEſus that , ſprachen ſie : Das iſt warlich der
Prophet , der in die Welt kommen ſoll .

15 . Da JEſus nun merckte , daß ſie kommen

Evangelium S . Johannis . Cap . s . 6 .

machten , entwiech er abermahl , auf den Berg ,
er ſelbſt allein .

16. gI Abend aber giengen die Juͤnger hinab
an das Meer ,

17 . UnÒ * traten in das Schif , imd famen úber
das Meer gen Capernaum , und es war ſchon finſter
worden , und JEſus war nicht zu ihnen kommen .

n Und das Meer erhub ſich von einem groſſen
ind .

19 . Da ſie nun gerudert hatten bey fuͤnf und
zwanzig oder dreyßig Feldweeges , ſahen ſie JEſum
auf dem Meer daher gehen , und nahe bey das Schif
kommen , und ſie furchten ſich .

20 . Er aber ſprach zu ihnen : Ich bins , fuͤrchtet
euch nicht .

Lehr : Wie Chriſtus mit ſeinen Glaubigen in dieſem Leben umgehe ,
daß er nehmlich bald Furcht und Schrecken , bald wieder Troſt und
Freudigkeit ihnen widerfahren laͤſſet, iſt an dem Exempel der Juͤnger
zu ſehen , v. 19 . 20 .

21 . Da wollten ſie ihn in das Schif nehmen, und
alſobald war das Schif am Land , da ſie hinfuhren .

22 . Des andern Tages ſahe das Volck , das diſ⸗
ſeit des Meers ſtuhnd, daß kein ander Schif daſelbſt
war , denn das einige , darein ſeine Juͤnger getret⸗
ten waren , und daß JEſus nicht mit ſeinen Fún -

a in das Schif getretten war , ſondern allein
eine Junger waren weggefahren .

23 . Es kamen aber andere Schife von Tyberias ,
nahe zu der Staͤdte , da ſie das Brod geſſen hatten ,
durch des HErrn Danckſagung .

24 . Da nun das Volck ſahe , daß JEſus nicht
da war , noch ſeine Juͤnger , traten ſte auch in die
Schiffe , und kamen gen Capernaum , und ſuchten
JEſum.

25. we da fie ihn funden jenfeit des Meers ,
ſprachen ſie zu ihm : Rabbi , wenn bif

du herkommen ?
26 . JEſus antwortete ihnen , und ſprach : War⸗

lich , warlich , ich ſage euch : Ihr ſuchet mich nicht
darum , daß ihr Zeichen geſehen habt, ſondern daß ihr
von dem Brod gegeſſen habt , und ſeyd ſatt worden.

27 . a Wuͤrcket Speiſe , die nicht vergaͤnglich iſt ,
ſondern die da bleibet in Das ewige Leben , welche
euch des Menſchen Sohn geben wird : Denn den⸗
ſelbigen hat GO TT der Vatter bverſiegelt .

a Wuͤrcket Speiſe ) Gehet mit ſolcher Speiſe um .
b Verſiegelt ) Das iſt : Mit dem Heiligen Geiſt begabt und zuge⸗

richt , daß er allein vor allen zum Meiſter und Helfer vorgeſtellt , und
dargegeben iſt , als nach dem ſich alles richten und halten ſoll .

28 . Da ſprachen ſie zu ihm : Was ſollen wir
thun , daß wir Gottes Werck wuͤrcken ?

29 . JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen :

bet , den er geſandt hat .
30 . Da ſprachen ſie zu ihm : Was thuſt du fuͤr

ein Zeichen, auf daß wir ſehen und glauben dir ?
Was mwuͤrckeſtdu ?

Das iſt GOttes Werck , daß ihr an den glau⸗
3/23 .

I

II .

Matth .
24 / 22 .

45˙

Nutz .

III .

1 Joh .

Wuͤſten, wie geſchrieben ſtehet : Er gab ihnen Brod
vom Himmel zu eſſen .

32 . Da ſprach IEſus zu ihnen

das rechte Brod vom Himmel .
33 . Denn dif ift das Brod GOttes , das vom

Himmel fommt , und giebt der Welt Das Keben ,
34 . Da ſprachen ſie zu ihm : HErr , gieb uns

allweeg ſolch Brod .
35 . FEſus aber ſprach zu ihnen : Ich bin das

Brod oes Lebens : Wer zu mir kommt , den
wird nicht hungern , und wer an mich glau⸗
bet , den wird nimmermehr duͤrſten .

36 . Aber ich habs euch geſagt , daß ihr mich ge⸗
ſehen habt , und glaubet doch nicht .

37 . Alles , was mir mein Vatter giebt , das
kommt zu mir , und wer zu mir kommt ; den wer⸗

wuͤrden , und ihn haſchen , dah fie ibn zum König de ich nicht hinaus ſtoſſen .
( u ) 38. Denn

31 .
*

Unfere Båtter haben Manna geffen in der ” Er . ,

Num. u ,

7.

32 .
: Warlich , twaraD 78 ,

lich, ich fage euch , Mofeó bat euch nicht Brod vom Sap . ,

Himmel ry ſondern mein Batter giebt euch zo.
è

24, / 28 .

3. I4 ,

Cr
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Exod .

16 / 15 .

Cap . 6 . 7 .

38 . Denn ich bin vom Himmel kommen , nicht

daß
ioh pie Willen thue , ſondern deß, der mich

eſandt hat .5 Das ift aber der Wille des Vatters der

mich geſandt hat , daß ich nichts verliehre

von allem , das er mir gegeben hat ſondern

daß ichs auferwecke am Jungſten Tag .
40 . Das iſt aber der Wille deß , der mich

geſandt hat , daß / wer den Sohn ſiehet , und

glaubet an ihn , habe das ewige Leben , und

ich werde ihn auferwecken am Juͤngſten Tag .
41 . Da murrten die Juͤden daruͤber, daß er ſag⸗

te : Ich bin das Brod, das vom Himmel kommen iſt ,

42 . Und ſprachen : Iſt dieſer nicht JEſus , Jo⸗
fenhs Sohn , deß Vatter und Mutter wir kennen ?

Wie ſpricht er denn : Ich bin vom Himmel kommen?
43 . JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen :

Murret nicht untereinander .
44 . Es kan niemand zu mir kommen , es ſey

denn , daß ihn ziehe derVatter/der mich gefandt hat ,
und ich werde ihn auferwecken am Juͤngſten Tag .

45 . Es ſtehet geſchrieben in den Prophe⸗
ten : Ste werden alle von GOTT gelehret
fyn . Wer es nun hoͤret vom Vatter , und ler⸗

nets , der kommt zu mir .
46 . Nicht , daß Jemand den Vatter habe geſe⸗

a ohne Der vom Batter ift , Der hat den Batter

geſehen .

47 . Warlich , warlich , ich ſage euch : Wer
an mich glaubet , der hat das ewige Leben .

48 . Ich bin das Brod des Lebens .

49 . Eure Vaͤtter haben Manna geſſen in der
Wuͤſten , und ſind geſtorben .

so . Dif ift Dab Brod , das vom Himmel fommt ,
auf daß , wer davon iſſet , nicht ſterbe .

Nutz .

Diß Ca⸗

dem ſa⸗
crament

des bꝛods
u. weins ,
ſondern

von dem

geiſtl . Eſ⸗
fen , . i .

glauben ,
daß

Chriſtus ,
GoOtt u.

Menſch ,
ſein blut

fuͤr uns

vergoſ⸗
ſen hat .

Joh . z3/
Ji :

nihtoon beachen : Wie fan dicer uns fein Sleifch zu effen

s1 . Şeh bin dag lebendige Brod vom Himmel
kommen , wer von dieſem Brod eſſen wird , der
wird leben in Ewigkeit . Und das Brod , das ich
geben werde, iſt mein Fleiſch , welches ich geben
werde fuͤr das Leben der Welt .

Lehr : Daß Chriſti Fleiſch ( oder menſchliche Natur ) in Kraft der
verſönlichen Vereinigung , ein lebendig⸗machendes Fleiſch , und alſo
wahre göttliche Eigenſchaft ihm mitgetheilt ſey , iſt aus dieſen Worten
klar zu ermeſſen , v. 3 3. 50 . 51 .

52 . Da zanckten die Juͤden untereinander , und

geben ?
J . JEſus ſprach zu ihnen : Warlich , warlich ,

ich ſage euch , werdet ihr nicht eſſen das Fleiſch des
Menſchen Sohns , und trincken ſein Blut , ſo habt
ihr kein Leben in euch.

54 . Wer mein Fleiſch iſſet , und trincket
mein Blut , der hat das ewige Leben , und ich
werde ihn am Juͤngſten Tag auferwecken .

F . Denn mein Ileiſch iſt die rechte Speis , und
mein Blut ift der rechte Tranck .

§ 6 . Wer mein Fleiſch iſſet , und trincket mein
Blut , der bleibet in mir , und ich in ihm .

$7. Wie mid gefandt Hat der lebendige Batter ,
umd ich lebe um deg Batters willen ; alfo wet mich
iffet, derſelbige wird auch leben um meinetwillen .

58. Diß iſt das Brod , das vom Himmel kom⸗

1o i TG i e o Pat hao Manna
1 ſind geſtorben . Wer

dif
Brod ii

der 5800 n ae , a a

99 . Solches ſagte er in de

Cipeenaunn , :
r Schul , da er lehrte

60 . Mel nun feiner Jünger , Die dag hörten, ra -
chen : Dag ift eine harte Rede , wer A fie paa ?

i Ph aa n n ſich ſelbſt merckte , daß
er murrten

Aergert me das ?
l PROT

62 . CWie wenn ihr denn ſehen werdet des Men⸗
ſchen Sohn auffahren dahin , da er vor a #

c Wie ) Hergert euch , dag ich jegt rede auf Erden , was mill denn
werden , wenn ih vom Himmel regieren wer i
R ] 5 tde ; und die $ A
führen , und darein greifen merde ,

Fort pon

Evangelium S . Johannis .
63 . Der Geiſt iſts , der da lebendig machet ,

das Fleiſch iſt kein nutʒze. Die Wort , die ich
rede , ote find Geit und find Leben .

64 . Aber es ſind etliche unter euch , die glauben
nicht . Denn JEſus wußte von Anfang wohl ,
welche nicht glaubend waren , und welcher ihn ver⸗

rathen wuͤrde . VAD
65 . Und er ſprach : Darum hab ich euch geſagt :

Niemand kan zu mir kommen , es ſey ihm
penn von meinem Vatter gegeben .

66 . MOn deman giengen ſeiner Juͤnger viel

hinter ſich , und wandelten fort nicht
mehr mit ihm .

67 . Da ſprach JEſus zu den Zwoͤlfen : Wollt

ihr auch weggehen ?
68 . Da antwortete ihm Simon Petrus : SErr ,

wohin ſollen wir gehen ? Du haſt Worte des

ewigen Lebens .
Vermahnung : Daß wir durch hertzliche Zuverſicht und glaubi⸗

ges Verlangen nürgend hin , als zu Chriſto gehen ſollen , durch deffen
Wort das ewige Leben erlanget wird , v. 68 .

69 . Uno wir haben geglaubt , und erfannt ,
daf

* ou bift Chriftus , der Sohn des leben

vgen GOttes ,
n

70 . JEſus antwortete ihm: Hab ich nicht euch
Zwoͤlf erwaͤhlt , und euer einer ift cin Teufel ?

71 . Er redete aber von dem Juda , Simon F-
ſcharioth , derſelbe verrieth ihn hernach , und war

der Zwoͤlfen einer .

Das ſiebende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt der Streit zwiſchen Chriſto und feinen

Bluts⸗Freunden , von der Reiſe nach Jerufalem , v. 3⸗9. 11. Was anfi
dem Feſt daſelbſt im Tempel , ſich zwiſchen ihm und den Juͤden bege⸗
ben, Y, 10 : 31 . I . Wag bey und nach dem Rathſchlag der Phari⸗
faet wider Chriftum erfolgt ; V. 32253 .

ew 308 SEfus umber in Galiláa ; denn
er wollte nicht in Judem umher ziehen , dar⸗

um , daß ihm die Juͤden nach dem Leben
ſtellten .

A
Es war aber nahe der Juͤden Feſt der Laub -

ruͤſt .

3 . Da ſprachen ſeine Bruͤder zu ihm : Mache
dich auf von dannen , und gehe in Judaͤam , auf
daß auchdeine Juͤnger ſehen die Wercke ,die du thuſt .

4 . Niemand thut etwas im Verborgen , und
twill Doch fren offenbar ſeyn. Thuſt du ſolches , ſo
offenbare dich vor der Welt .

Denn auchſeine Bruder glaubten nicht an ihn.
6 . Da ſpricht JEſus zu ihnen : Meine Zeit iſt

noch nicht hie ; eure Zeit aber iſt allweeg .
7 . Die Welt fan euch nicht baffen ; midh aber

vori k; Denn ich zeuge von ihr , daß ihre Wercke
¢ find ,a Wer von der Welt zeuget , daß ihre Wercke boͤſe ſind , ( und

den gottloſen Welt - ⸗Kindern in ihrem argen Thun und Weſen abſagt
und widerſpricht ) den haſſet die Welt , wie auch unſerm Haupt Chri⸗
fto begegnet , . 7 .

8 . Gehet ihr hinauf auf dieſes Feſt , ich wil
noch nicht hinauf gehen auf dieſes Fet : Denn mei -

ne Zeit iſt noch nicht erfuͤllt.
9 . Daer aber das zu ihnen geſagt , blieb er in

Galilaͤa.
10. Aes aber ſeine Bruͤder waren hinauf ge⸗

gangen , da gieng er auch hinauf gu dem

Feſt , nicht offenbarlich , ſondern gleich heimlich .
11 . Da ſuchten ihn die Juͤden am Sef , und

ſbrachen : Wo iſt der ?
,

12 , Und eg mwar ein groß Gemurmel von ihm
unter dem Volck . Etliche ſprachen : Er iſt fromm .
Die andern aber ſprachen : Nein , ſondern er ver⸗

fuͤhrt das Volck .
Lehr : Daß von eiferigen gottſeligen Predigern allezeit zweyerley

Urtheil unter den Leuten zu fallen pflegen , da etliche ſagen / er iſt fromm ,
die andern aber , nein , ſondern er verfuͤhret das Volck , wie es auch
dem HERRN des Predig⸗Amts ergangen , v. 12 .

13 . Niemand aber redete frey von ihm , um der

Furcht willen vor den Juͤden.
14 . Aber mitten im Feſt , gieng JEſus hinauf
in den Tempel , und lehrte .

is O
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15 . Und die Juͤden verwunderten ſich, und ſpra⸗
chen : Wie kan dieſer die Schrift , ſo er ſie doch
nicht gelernt hat ?

16 . JEſus antwortete ihnen , und ſprach : Mei⸗
ne Lehre iſt nicht mein , ſondern deß , der mich ge⸗
ſandt hat .

;
17 . So jemand will deß Willen thun , der wird

innen werden , ob Diefe Lepre von GOTT fey, voder
ob ich von mir felbft rede ,

,
18 . Wer von ihm ſelbſt redet , der ſuchet ſeine

eigene Ehre ; wer aber ſuchet die Ehre deß, der ihn
geſandt hat , der iſt wahrhaftig , und iſt keine Un⸗
gerechtigkeit an ihm .

19 . Hat euch nicht Mofes * das Gefáb gegeben ? lf
Und niemand unter euch a thut das Geſaͤtz War⸗
um 5ſuchet ihr mich zu toͤdten ?

n Thut ) Vollbringet , haͤlt, Rom . 8, 2. Das demGeſaͤtz unmuͤg⸗
ichwar .

20 . Das Volck antwortete , und ſprach : Du haſt
den Teufel . Wer ſuchet dich zu tödten ?

21 . JEſus antwortete , und ſprach : Ein einiges
Werck hab ich gethan , und es wundert euch alle .

22 . Moſes hat euch darum gegeben die Be⸗
ſchneidung , nicht daf fie von Mofe kommet , ſon⸗
dern von den Vaͤttern ; noch beſchneidet ihr den
Menſchen am Sabbat .

am b Sabbat , auf daß nicht das Geſaͤt Moſe ge⸗
brochen werde , zuͤrnet ihr denn uber mich , daf ich
pen

A Menſchen hab am Sabbat geſund ge⸗
macht ?

b Sabbat ) Sabbat halten iſt Moſes Geſaͤtz. Beſchneiden iſt der
Vaͤtter Geſätz. Dieſe ſind ja wider einander , wenn jemand auf den
Sabbat ſich beſchneiden laͤßt , und eines muß dem andern weichen .
Darum ſtehet des Geſaͤtzes Erfuͤllung ja nicht auf dem Buchſtaben ,
ſondern im Geiſt .

24 . Richtet nicht nach dem Anſehen , ſondern
richtet ein recht Gericht .

29 . Da ſprachen etliche von Jeruſalem : Iſt das
nicht der , den ſie ſuchten zu tödten ?

26 . Und ſiehe zu , er redet frey , und fie fagen
ihm nichts . Erkennen unſere Oberſten nun gewiß ,
daß er gewiß Chriſtus ſey ?

27 . Doch wir wiſſen , von wannen dieſer iſt ;
wenn aber Chriſtus kommen wird , ſo wird nie⸗

mand wiſſen , von wannen eriſt .
28 . Da rief JEſus im Tempel , lehrte und ſprach:

Ja , ihr kennet mich , und wiſſet , von wannen ich

29 . Ich kenne ihn aber , denn ich bin von ihm ,
und er hat mich geſandt .

30 . Da ſuchten ſie ihn zu greifen , aber niemand

legte die Haͤnde an ihn : Denn ſeine Stund war

noch nicht kommen .
31 . Aber viel vom Volck gurna an ihn , und

ſbrachen : Wenn Chriſtus kommen wird , wird
er auch mehr Zeichen thun , denn dieſer thut ?

32. 1 Nd es kam vor die Phariſaͤer , daß das

Volck ſolches von ihm murmelte . Da
ſandten die Phariſaͤer und Hohenprieſter Knechte
aus , daßſie ihn griefen .

33 . Da ſprach JEſus zu ihnen : Ich bin noch
eine kleine Zeit bey euch und dann gehe ich hin zu
dem , Der mich geſandt hat .

:
34 . Ihr werdet mich ſuchen , und nicht finden ,

und da tch bin , koͤnnet ihr nicht hinkommen .
35 . Da ſprachen die Jůden untereinander : Wo

will dieſer hingehen , daß wir ihn nicht finden fol-
len ? Will er unter dte Griechen gehen, Die hin
und her zerſtreuet liegen, und die Griechen lehren ?

36 . Was iſt das fuͤr eine Rede, das er ſaget :
Ihr werdet mich ſuchen, und nicht finden , und
wo ich bin , da koͤnnet ihr nicht hinkommen ?

37 - Aber am letzten Tag des Feſtes , der am

herrlichſten war , trat JEſus auf , rief und ſprach :
Wen da duͤrſtet, der komme zu mir , und trincke .

23 . So ein Menſch die Beſchneidung annimmt

bin ; und von mir ſelbſt bin ich nicht kommen ,

glaubiges Gebett kommen, damtt wir von feinem vebens⸗Waffertrin
den, dasift , ſeiner himmliſchen Guͤther, durch wabren Glauben an
ihn , genieſſen moͤge , v. 37 .

38 . Wer an mich glaubet , wie die Schrift

bendigen Waſſers flieſſen .

empfahen ſollten , die an ihn glaubten . Denn der
Heilige Geiſt war noch nicht da , dann JEſus war

nochnichtverklaͤrt. JUN ,
40 . Viel nun vom Volck , die dieſe Rede hoͤrten,

ſprachen : Dieſer iſt ein rechter Prophet .
Ar . Die andern ſprachen : Er iſt Chriftus , Et -

liche aber ſprachen : Soll Chriſtus aus Galilaͤg
omen ?

a :
42 , Spricht nicht die Shrift , von dem Saa -

men David , und aus dem * Slecden Bethlehem ,
da David war , ſoll Chriſtus kommen ?

43 . Alſo waro ein Zwietracht unter dem Volck
uͤber ihm .

44 . Es wollten aber etliche ihn greifen , aber nie⸗
mand legte die Hand an ihn .

4s . Die Knedte famen gu den Hohenprieſtern
und Phariſaͤern, und ſie ſprachen zu ihnen : War⸗
um habt ihr ihn nicht gebracht ?

46 . Die Knechte antworteten : Es hat nie
kein Menſch alſo geredt , wie dieſer Menſch .
47 . Da antworteten ihnen die Phariſaͤer : Seyd
ihr auch verfuͤhrt ?

48 . Glaubet auch irgend ein Oberſter oder Pha -
riſaͤer an ihn ?

49 . Sondern das Volck , das nichts vom Ge⸗
ſaͤtz weiß , iſt verflucht .

so . Spricht zu ihnen Nicodemus , der bey der
Nacht zu ihm fam , welcher einer unter ihnen war :

s1 . Rittet *ımfer Gefág auch einen Menfchen ,
che man ihn verhoret , und erkennet , was er thut ?

J2 . Sie antworteten , und ſprachen zu ihm :

aus Galilaͤa ſtehet kein Prophet auf .
S3 . Und ein jeglicher gieng alfo beim .

Das achte Capitel
Hat drey Theil . 1. Ff eine Handlung zwiſchen Chriſto und deniPhariſaͤern , zu welcher ein Weib , ſo im Ehebruch ergriffen worden ,

Urſach gegeben , v. srr . Il . Ein Geſpraͤch mit den Juͤden , von dem
Amt Chriſti , von der wahren Freyheit der Kinder Abrahams , und
ihren Eigenſchaften : Wie auch von der Gottheit Chriſti , v. 12⸗58 .
III . Der Ausgang dieſes Geſpraͤchs , v. s9 .

neo ſus aber gieng an den Oelberg .
CS , 2 - Und fruh Morgeng fam er wieder
23H in den Tempel , und alleg Holt fam zu
ihm , und er ſetzte ſich, und lehrte ſie .

3 . Aber die Schriftgelehrten und Phariſaͤer
brachten ein Weib zu ihm, im Ehebruch begriffen ,
und ſtellten ſie ing Mittel dar ,

4 . Und ſprachen zu ihm : Meiſter , diß Weib
iſt begriffen auf friſcher That im Ehebruch .

S . Mofes aber hat uns im Geſaͤtz gebotten . 20 ,
5ſolche zu ſteinigen . Was ſagſt du ?

6 . Das ſprachen ſie aber, ihn zu verſuchen , auf
dafi fie eine Sache gu ihm haͤtten . Aber JEſus
bückte ſich nieder , und ſchrieb mit dem Finger auf

die A hielten ih. , Als ſie nun anhielten ihn zu fragen , richtete
er ſich auf , und ſprach zu ihnen :

aa

faget , von def Leib werden Stróbme pes Tez

39 , DaS fagt er aber von dem Geit , welchen 2t

Biſt du auch ein Galilaͤer ? Forſche , und fiche ,

Wer *
unter euch Dent .

Jeſ . 4a/

* Mich .
57 J.

Matth .
2 $e 6 .

Joh . 3,
r , fega .

* Deut ,
17, 6 .

6. 19 , 16 .

0.

ohne Suͤnde iſt , der werfe den erſten Stein auf fie ? 2

8 . Und buͤckte ſich wieder nieder , und ſchrieb auf
die eae e hasni9 . Da ſie aber das hoͤrten , giengen ſie Hinaus
( von ihrem Gewiſſen POUN ) a n dem
andern , von dem Aelteſten an bis zu dem Gering⸗
ſten . Und JEſus war gelaſſen allein , und das
Weib im Mittel ſtehend.

10 . IEſus aber richtete ſich auf , und da er nie⸗
mand fabe , denn das Weih , ſprach er zu ihr : Weib

Nutz . Vermahnung : Wenn uns dürſtet , und in Gewiſſens⸗Aengſten ber⸗oo find fie, deine Verklaͤger ? Hat dich niemand

a nach göttlichem Troſt und Gnade , ſollen wir zu Chriſto durch verdammt 2

II . Sie
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28 .

C. I9 ; 15.

Ebr . 10ter ? IEſus antwortete : Ihr kennet weder mich ,

Cap . 9 . Evangelium S . Johannis .

I . Sie aber ſprach : HErr , miemand. JC⸗
fus aber forach : So verdamme ich dich aud nicht ,

Gehe hin , und ſuͤndige fort nicht mehr!

Lehr : Daß das Predig⸗Amt vom weltlichen Stand und Amt der

Verricht⸗ und Ubung nach , weit unterſchieden , zeiget Chrifi Rede,
da er $ Ehebrecherin nicht mit weltlicher Strafe beleget , ſondern ſie

nicht mehr ſuͤndigen heißt , v. 10 . 11.

und ſprach : Ich bin ! das Licht der

wandeln im Finſterniß , ſondern wird das

Licht des Lebens haben .
Lehr : Wenn wir unſerm Heyland Chriſto , als dem himmliſchen

groſſen Licht der Welt ( im Glauben imgottſeligen Leben, und in der Ge⸗
dult ) nachfolgen , ſo werden wir nicht im Finſterniß , ( des Unglaubens ,
und in Der Furcht des ewigen Todes ) wandeln , fondern dad Licht Des

ewigen Lebens haben , v. 12.

13 . Da ſprachen die Phariſaͤer zu ihm : Du

zeugeſt von dir ſelbſt , dein Zeugniß iſt nicht wahr.
14 . JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen :

So ich von mir ſelbſt zeugen wuͤrde , ſo iff mein
Zeugniß wahr , denn ich weiß, von wannen ich
kommen bin , und wo ich hingehe . Ihr aber wiſſet
nicht , von wannen ich komme , und woich hingehe .

i Ihr richtet nach dem Fleiſch , ich richte nie⸗

mand .

16 . So ich aber richte , ſo iſt mein Gericht recht :

Denn ich bin nicht allein , ſondern ich und der

Vatter , der mich geſandt hat .
17 . Auch ſtehet in eurem ! Geſaͤtz geſchrieben ,

daß zweyer Menſchen Zeugniß wahr ſey.
18 . Ich bins , der ich von mir ſelbſt zeuge , und

derVatter /der mich geſandt hat. zeuget auch von mir .

19 . Da ſprachen ſie zu ihm : Wo iſt dein Vat⸗

noch meinen Vatter . Wenn ihr mich kennetet , ſo
kennetet ihr auch meinen Batter .

20 . Dieſe Worte redete JESUS an dem Got -

tes⸗Kaſten, da er lehrte im Tempel . Und niemand

grief ihn : Denn ſeine Stund war noch nicht kom⸗
men .

21 . Da ſprach JEſus abermahl zu ihnen : Ich
gehe hinweg , und ihr werdet mich ſuchen , und in

eurer Suͤnde ſterben . Wo ich hingehe , da koͤnnet
ihr nicht hinkommen .
22 . Da ſprachen die Juͤden: Will er ſich denn
ſelbſt toͤdten, daß er ſpricht : Wo ich hingehe , da
konnet ihr nicht hinkommen ?

23 . Und er ſprach zu ihnen : Ihr ſeyd von unten

her, ich bin von oben herab . Ihr ſeyd von dieſer
Welt , ich bin nicht von dieſer Welt .

24 . So hab ich euch
gefaar

daß ihr ſterben mwer -

det in euren Suͤnden : Denn ſo ihr nicht glau⸗
bet, daf ichs fey, fo werdet ihr ſterben in turen

Suͤnden .

25, Da ſprachen ſie zu ihm : Wer biſt du denn ?

Und IJEſus ſprach zu ihnen a Erſtlich Der, Der ih
mit euch rede .

à Erſtlich ) Das iſt , ich bin euer Prediger . Wenn ihr das zu erſt
glaubet , ſo werdet ihr erfahren , wer ich ſey , und ſonſt nicht .

26 . Ich habe viel von euch zu reden , und zu rich⸗
ten , aber der mich geſandt hat , iſt wahrhaftig , und

m i von ihm gehoͤrt habe , Dag rede ich vor Der
LAEE

27 . Sie vernahmen aber nicht , daß er ihnen von
dem Vatter ſagte .

aaa

28 . Da ſprach JEſus zu ihnen : Wenn ihr des
Menſchen Sohn erhöhen werdet , denn werdet ihr
erkennen , daß ichs ſey , und nichts von mir ſelber
thue , ſondern wie mich mein Vatter gelehrt hat
ſo rede ich .

aan

12, D redete JESUS abermabl gu ihnen | Warlich, warlich , ich ſage euch : Wer Suͤnde .Nom
Welt , Wer mir nachfolget , der wird nicht

die Wahrheit wird euch frey machen .

den ?
34 . JEStilS antwortete ihnen , und ſprach :

thut , der iſt der Suͤnden Knecht .

im Haus , der Sohn bleibet ewiglich .

ſeyd ihr recht frey .
37 . Ich weiß wohl , daß ihr Abrahams Saamen

yd ; aber ihe ſuchet mich zu toͤdten : Denn meine

Rede faͤhet nicht unter euch .

geſehen habt.
39 . Sie antworteten und ſprachen zu ihm :

ihnen : Wenn + thr Abrahams Kinder wåret , fo
khaͤtet ihr Abrahams Wercke .

40 . Nun aber ſuchet ihr mich zu tödten , einen

ſolchen Menſchen , der ich euch die Wahrheit geſagt
habe, Die ich von GOTT gehort habe ; Das hat A-

braham nicht gethan .
41 . Ihr thut eures Vatters Wercke. Da ſpra⸗

chen ſie : Wir ſind nicht unehlich gebohren ; wir

paben einen Batter , GOTT .

42 . JEſus ſprach zu ihnen : Waͤre Gdott euer

Vatter , ſo liebetet ihr mich . Denn ich bin ausge⸗
gangen und fomme von GOTT . Denn idh bin
nicht von mir ſelber kommen , ſondern er hat mich

geſandt.
43 . Warum fennet ihr denn meine Sprache

niht ? Denn ihr fónnet ja meine Wort nicht hören .

44 . Ihr ! ſeyd von dem Vatter dem Teufel , und

ift ™* ein Mörder von Anfang , und ift + nicht bez
ſtanden in der Wahrheit : Denn die Wahrheit iſt

nicht in ihm . Wenn er die Luͤgen redet , ſo redet er

von feinem Eigenen ; denn er Tr ift ein Lugner ,
und ein Vatter derſelben.

45 . Ich aber , weil ich die Wahrheit ſage, ſo glau⸗
bet ihr mir nicht .

46 . Welcher unter euch kan mich einer Suͤnde
zeihen ? So ich euch aber die Wahrheit ſage , war⸗

um glaubet ihr mir nicht ?

Wort . Darum hoͤret ihr nicht , denn ihr ſeyd
nicht von GOTT .

48 . Da antworteten die Juͤden, und ſprachen
zu ihm : Sagen wir nicht recht , daß du ein Sa⸗
mariter biſt , und haſt den Teufel ?
49 . JEſus antwortete : Ich habe keinen Teu⸗
fel, ſondern ich ehre meinen Vatter , und ihr uneh⸗
ret mich .
Fo . Ich ſuche nicht meine Ehre ; es iſt aber einer ,

der ſie ſuchet und richtet .
51 . Warlich , warlich , ich ſage euch : So

den Tod nicht ſehen ewiglich .
b

— Wort ) Das iſt vom Wort des Glaubens oder vom Evange⸗

io geſagt .

572 . Da ſprachen die Juͤden zu ihm : Nun er⸗
fennen mir , Dag du den Teufel haſt . Abraham iſt

geſtorben und die Propheten , und du ſprichſt: So
jemand mein Wort haͤlt , der wird den Tod nicht

29 . Und der mich geſandt hat, iſt mit mir .
Der Batter låffet mich nicht allein , denn ich thuej
allezeit a pa gefaͤllet.

30 . Da er ſolches redete , glaubten viel an ihn .
31 . Da ſprach nun JEſus zu den Juͤden, die an
ihn glaubten : So ihr bleiben werdet an meiner
Rede , fo fend ihe meine rechte Sünger , !

ſchmecken ewiglich.
s3 . Bift du mehr denn unfer Batter Abraham ,

melher geftorben ift , und die Propheten find ge

ſtorben ? Was machſt du aus dir ſelbſt ?

s4 . JEſus antwortete : So ich mich ſelber ehre,

Ifo ift meine Ehre nichts. E8 ift aber mein Batter ,

der mich ehret , welchen ihr ſprecht : Er ſey euer SOtt,

32 . Iind werdet die Wahrheit erkennen , und

33 . Da antworteten ſie ihm : Wir ſind Abra⸗

hams Saamen , ſind nie keinmahljemands Knech⸗
te geweſen , wie ſprichſt du denn , ihr ſollt frey wer⸗

36 . So euch nun der Sohn frey machet , ſo

38 . Ich rede , was ich von meinem Vatter geſe⸗
hen habe ; ſo thut ihr , was ihr von eurem Vatter

nach eures Vatters Luft wollt ihr thun . Derſelbeß

jemand b mein Wort mird halten , der wird

6: 16,
2 Pett .

3s . Der Knecht aber bleibet nicht ewiglichſ

" Abraham ift unfer Batter . Spricht JEſus zu Mot ,
379,
tAk

iJoh . 3}

** Gen ,

3/4 .
12Petr .
2/4 .
ttReg .
22) 22,

Evange⸗
lium am

ș. fonnt .
inderfa⸗

47 . Wer von Gott iſt , der hoͤret Gottesſind⸗
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%/6 .

3
2

mea

so



m .

Nutz .

Nutz .

i ,

„Joh. |
12 , 46 . Licht der Welt .

ss . Und fennet ihn nicht . Sch aber Fenne ihn ;
Und fo ich wirde fagen ; Fh tenne fein niht , fo
wuͤrde ich ein Luͤgner, gleichwie ihr ſeyd ; aber
ich kenne ihn, und halte ſein Wort .

s6 . c Abraham euer Batter ward froh , Daf er

meinen Tag ſehen ſollt ; und er ſahe ihn , und
freute ſich .

Abraham ] Alle Heiligen von der Welt Anfang haben denſelben
Glauben an Chriſtum gehabt , den wir haben , und ſind rechte Chriſten .

s7 . Da fprachen die Füden zu ihm : Du biſt

a niht funfzig Jahr alt , und haſt Abraham ge⸗
ehen ?

8 . JEſus ſprach zu ihnen : Warlich , warlich,
ich ſage euch : Ehe denn Abraham ward , bin ich.

s9, D buben fie Steine auf , daf fie auf ihn
Dmwuͤrfen . Aber JEſus verbarg ſich,

und gieng zum Tempel hinaus .
Lehr : Wie die Welt Chriſto , und ſeinen treuen Nachfolgern , fuͤr

ihre gut gemeinte Lehr und Ermahnung lohne , iſt allhie zu ſehen , v. 59 .

Das neunte Capitel
Hat drev Theil . 1. Die wunderbare Heilung eines Blinden von

Mutterleib an , v. 1⸗7. Il . Wie die Juͤden ſolches Werck Chrifti era -
minirt und ausgelegt , v. 8⸗34 . Il . Das Geſpraͤch Chriſti mit deni
geheilten Blinden , da ſie ihn ausgeſtoſſen , auch wie ers den Phariſaͤern
ſelbſt vorgehalten , v. 3 5⸗41 .

d JEſus gieng voruͤber, und ſah einen ,
e der blind gebohren war .

,
2 , Und feine Jünger fragten ihn , und

ſprachen : Meiſter , werhat geſuͤndigt ? Dieſer , o⸗

der feine Eltern , daß er iſt blind gebohren ?
3 . JEſus antwortete : Es hat weder dieſer ge⸗

ſundigt , noch ſeine Eltern , ſondern daf die Wer -
cke GOttes offenbar wuͤrden an ihm.

4 . Ich muß wuͤrcken die Wercke deß , der mich
eſandt hat , ſo lang es Tag iſt ; es kommt die

Nacht , da niemand wuͤrcken kan .
J . Dieweil ich bin in der Welt , bin!ich das

6 . Da er ſolches geſagt , ſpuͤtzte er auf die Er⸗
den , und machte einen Koth aus dem Speichel ,
und ſchmierte den Koth auf des Blinden Augen,

7. Und ſprach zu ihm : Gehe hin zu dem Teich
Siloha , ( das iſt verdolmetſcht, geſandt, ) und wa⸗

ſche dich . Da gieng er hin , und wuſch ſich , und
kam ſehend .

Lehr : Daß Chriſtus den Speichel ſeines Mundes zur Geſundma⸗
chung dieſes natuͤrlich⸗gebohrnen Blinden gebrauchet , iſt eine Anzei⸗
gung , daß er nicht allein nach ſeiner Gottheit , ſondern auch nach ſeiner
lebendigmachenden Menſchheit , Goͤttliche Wunderwerck thut , darum
auch das Waſſer im Teich Siloha , welches ſo viel heiſſet , als geſandt ,
( womit auf die Sendung des Sohns Gottes im Fleiſch gezielet
wird, ) hat muͤſſen hierzu gebraucht werden , v. 6. 7.

8 . y Nachbarn , und die ihn zuvor geſehen
hatten , daß er cina Bettler war , ſpra⸗

chen : Iſt dieſer nicht , der da ſaß und bettelte ?
a Bettler war ) Etliche Texte haben hie alſo : Daß er blind war .

9. Etliche ſprachen : Er iſts . Etliche aber ; Er
iſt ihm aͤhnlich. Er ſelbſt aber ſprach : Ich bins.

10 . Da ſprachen ſie zu ihm : Wie ſind deine
Augen aufgethan ?

11 . Œr antwortete und forach : Der Menfch ,
der IEſus heiſſet, machte einen Koth , und ſchmier⸗
te meine Augen , und ſprach : Gehe hin zu dem
Teich Siloha , und waſche dich . Ich gieng hin ,
und wuſch mich , und ward ſehend .

12 . Da ſprachen ſie zu ihm : Wo iſt derſelbige ?
Er ſprach : Ich weiß nicht. a

13 . Da führten fie ihn zu den Phariſaͤern , der
weyland blind war .

14 . ( E8 mar aber Sabbat , da FEfus den Koth
machte , und ſeine Augen oͤfnete . )

15 . Da fragten ſie ihn abermahl , auch die Pha⸗
riſaͤer, wie er waͤre ſehend worden ? Er aber ſprach
zu ihnen : Koth legte er mir auf die Augen , und
ich wuſch mich , und bin nun ſehend .

16 . Da ſprachen etliche der Phariſäer : Der
Menfeh ift nicht von GOTT , dieweil er den Sab -
bat nicht haͤt . Die andern aber ſprachen : Wie

Da

Evangelium S . Johannis .

ten ſich vor den Juͤden : Denn die

Cap . 8. 9,
fan ein fúndiger Menfch flde Zeichen thun ? tind
e8 ward eine Zwietracht unter ihnen .

17 , Õie fprachen wieder zu dem Blinden : Was
ſagſt du von ihm , daß er hat deine Augen aufge⸗
than ? Er aber ſprach : Er iſt ein Prophet .

18 . Die Juͤden glaubten nicht von ihm , daß er

blind geweſen, und ſehend worden waͤre, biß daf ſie
riefen den Eltern deß, der ſehend war worden ,

19 . Fragten ſie , und ſprachen : Iſt das euer

Sohn , welchen ihr ſaget , er ſey blind gebohren ?
Wie iſt er denn nun ſehend ?

20 . Seine Eltern antworteten ihnen , und ſpra⸗
chen : Wir wiſſen , daß dieſer unſer Sohn iſt , und
daß er blind gebohren iſt .

21 . Wie er aber nun ſehend iſt , wiſſen wir nicht ;
oder wer ihm ſeine Augen hat aufgethan , wiſſen
swir auch niht . Er iſt alt genug , fraget ihn zlaſſt
ibn ſelbſt für ſich reden .

22 . Solches ſagten ſeine Eltern , denn ſie furch⸗
Juͤden hatten

ſich ſchon vereinigt , fo jemand ihn Tir Chriftum
bekennte daß derſelbige in den Bann gethan wuͤrde .

23 . Darum ſprachen ſeine Eltern : Er iſt alt
gnug , fraget ihn .

24 . Da riefen ſie zum andernmahl dem Men⸗

fan z zi an war , und Par zu —ie ie Ehre; wir wiſſen , daß dieſer
Menſch ein Sünder iſt

oa

25 , Er antwortete , ind ſprach : Iſt er ein Suͤn⸗
der, das weiß ich nicht ; eines weiß ich wohl , daß
ich blind war , und bin nun ſehend .

26 . Da fprachenſie wieder zu ihm : Was that
er dir ? Wie that er deine Augen auf ?

27 . Er antwortete ihnen : Ich habs
geſagt ; habt ihrs nicht gehoͤrt? Was wollt ihrs

hoͤren ? Wollt ihr auch ſeine Juͤnger
erden ?

28. , Da fluchten ſie ihm , und ſprachen : Du biſt
ſein

Jünger; wir aber ſind Moſts Juͤnger.
29 . Wir wiſſen, daß Gott mit Moſe geredt hat ,

dieſen aber wiſſen wir nicht , von wannen er iſt .
30 . Der Menſch antwortete , und ſprach zu ih⸗

nen : Das iſt ein wunderlich Ding , daß ihr nicht
wiſſet, von wannen er fey, und er Hat meine Augen
aufgethan!

31 . Wir wiffen aber , daf GOTT die
Suͤnder nicht hoͤret ; ſondern fo jemand
gottsfurchtig iſt , und thut ſeinen Willen ,
den hoͤret er .

Vermahnung Daß wir in wahrer Bußfertigkeit ( Erkaͤnntniß
unſerer Suͤnden , Glauben an Chriſtum , und ſtaͤtem Vorſatz Chriſtlich
zu leben ) GOTT anrufen und betten follen , weil GOTT die Cuna
bußfertigen ) Suͤnder nicht erhoͤret , ſondern die Gottsfuͤrchtigen , . 31 .

32 . Von der Welt an iſts nicht erhoͤret , daß je⸗
mand einem gebohrnen Blinden die Augen aufge⸗
than habe .

33 . Waͤre dieſer nicht von GOTT , er koͤnnte
nichts thun.

34 . Sie antworteten und ſprachen zu ihm : Du
biſt gantz in Suͤnden gebohren , und lehreſt uns ?
Und ſtieſſen ihn hinaus .

35. ÇE fam vor SEfum , daf fie ihn ausge -
ſtoſſen hatten , und da er ihn fand, ſprach

er zu ihm : Glaubeſt du an den Sohn GOttes ?
36 . Er antwortete , und ſprach : HErr , welcher
iſtö, auftef w an pa ar jat37 . IEſus ſprach zu ihm : Duhaſt ihn geſehen
und der mit dir redet , der iſts ?

g

38 . Er aber ſprach : HErr , ich glaube ! und
bettete ihn an .

Lehr : Daß Chriſtus der Ceinige und emige ) Sohn GOtteg fet , zeis
get er ſelbſt mit wahr haftigem Mund , darum wir an ihn glauben , und
ihn anbetten ſollen , wie dieſer geheilte Blinde , v. 3 5⸗38 .

39 , Und JEſus ſprach : Ich bin zum Gericht
auf dieſe Welt kommen , auf daß, die da nicht ſehen ,
ſehend werden , und die da ſehen , blind werden .

40 . Und ſolches hoͤrten etliche der Phariſaͤer , die

euch jenti
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mein Leben laſſe , auf daß ichs wieder nehme .

fel , und iſt unfinnig ; was hoͤret ihr ihm zu ?

Blinden Augen aufthun ?

Cap . 9 . 10 . TI ,
ng

bey ihm um ſprachen zu ihm : Sind wir

denn auch blind ?
41 . JEſus ſprach zu ihnen : Waͤret ihr blind ,

ſo haͤttet ihr keine Suͤnde; nun ihr aber ſprecht :

Wir ſind ſehend, bleibt eure Suͤnde.

Das zehende Capitel
1 >$ pj i iti í

D
Hatzwey Theil . 1. Iſt eine Predigt Chriſti von ſeinem Amt lun

W , in einem Gieicdnig vom Hirten und Schaafſtall v. - 21 .
l . Eine heftigeUnterredung zwiſchen ihm und den Jüden, von ſeinem

Amt , ob er der wahre Meßias ſey ? Und wie ſie hierbey Gewalt brau⸗

chen wollen , v. 22⸗42 .

Etic , warlich , ich ſage euch : Wer nicht

Y2& zur Thur hinein gehet in demSchaafſtall ,
Nſondern ſteiget anderswo hinein , der iſt

cin Dieb und ein Mörder , ae
2 . Der aber zur Thuͤr hinein gehet , der iſt ein

Hirt
der Schaafe . pu “a Demſelbigen thut der Thuͤrhuͤter auf , und

die Schaafe hoͤren ſeine Stimme . Und er rufet
ſeinen Schaafen mit Namen , und fuͤhretſie aus .

4 . Und wenn er feine Schaafe hat ausgelaſſen ,
gehet er vor ihnen hin , und die Schaafe folgen ihm

nach, denn ſie kennen ſeine Stimme .
s . Einem fremden aber folgen fie nichtınach ,

ſondern fliehen von ihm, denn ſie kennen der Frem⸗

den Stimme nicht .
6 . Dieſen Spruch ſagte JEſus zu ihnen . Sie

vernahmen aber nicht , was es war , das er zu ih⸗

nen ſagte . aa

7 . Da ſprach JEſus wieder zu ihnen : War⸗
lich, warlich , ich ſage euch : Ich bin die Thuͤr zu

den Schaafen .
8 . Alle , die vor mir kommen ſind , die ſind Dir -

be und Moͤrder geweſen ; aber die Schaafe haben
ihnen nicht gehorcht .

9 . Ich bin die Thuͤr , ſo jemand durch mich ein⸗

gebet , Der wird felig werden , und wird ein - und

ausgehen , und Weide finden .

10 . Ein Dieb kommt nicht , denn daß er ſtehle ,
wuͤrge und umbringe .

II . Ich bin kommen daß ſie das Leben und vol⸗

le Gnuͤge haben ſollen .
Troſt : Daß wir von Chriſto das Leben und volle Gnuͤge ( im Him⸗

mel ) ſeiner Verheiſſung nach , haben ſollen , das ſoll unſer hoͤchſter Troſt

in allem Creutz und im Tod ſelbſt ſeyn , v. 11 .

12 . Ich bin ein guter Hirt , Cin guter Hirt
laͤſſet ſein Leben fuͤr die Schaafe . Ein Miedling
aber , der nicht Hirt iſt , deß die Schaaf nicht eigen
ſind , ſiehet den Wolf kommen , und verlaͤſſt die
Schaafe , und fleucht , und der Wolf erhaſchet und

zerſtreuet die Schaafe .
13 . Der Miedling aber ſleucht , denn er iſt ein

Miedling , und achtet der Schaafet nicht .
14 . Ich bin ein guter Hirt , und erkenne die Mei⸗

nen , und bin bekannt den Meinen .
15 . Wie mich mein Vatter kennet , und ich ken⸗

ne den Vatter , und ich laſſe mein Leben fuͤr die
Schaafe .

16 . Und ich habe noch andere Schaafe , die ſind
nicht aus dieſem Stall , und dieſelbigen muß ich
herfuͤhren, und ſie werden meine Stimme hoͤren,
und wird eine Heerde , und ein Hirt werden .

17 . Darum liebet mich mein Vatter , daß ich

18. Niemand nimmt e $ von mir , fondern ih
laſſe es von mir ſelber . Ich hab es Macht zu laſſen ,
und hab es Macht wieder zu nehmen . Solches

a an e aa ay von meinem Batter ,

19 . Da ward aber eine Zwietra
Juͤden uͤber dieſen Worten :

$ ae Uee pet

20 . Biel unter ihnen ſprachen : Er hat den Teu⸗

21 . Die andern ſprachen: Das find nicht Wor⸗
te eines Beſeſſenen . Kan der Teufel auch der

Cvangelium S . Johannis .

22. ÇS war aber ? Kirchweyh zu Jeruſalem ,.

welches Werck unter denſelbigen ſteiniget iHe mih :

Zufammenkunft der Pharifaͤer , und was ſie wider Chriſtum geſchloſſen/

und war Winter .
23 . Und JEſus wandelte im Tempel , in der

Halle Salomonis .
24 . Da umringten ihn die Juͤden, und ſprachen

zu ihm : a Wie lang haͤlteſt du unſere Seelen auf ?
Biſt du Chriſtus , ſo ſage es uns frey heraus .

a Wie lang ) Das redenſie aus falſchem Hertzen, daß ſie ihnverkla⸗

w wi umbringen moͤchten, wo er ſich Chriſtum bekennete , wider das

aş , JEſus antwortete ihnen : Ich hab es euch
geſagt , und ihr glaubet nicht . Die Wercke , die ich

thue in meines Vatters Namen , die zeugen von

mir ,

26 . Aber ihr glaubet nicht , Denn ihr fend meine

Schagfe nicht , als ich euch geſagt habe .
27 . Denn meine Schaafe hoͤren meine Stim⸗

me , und ich kenne ſie , und ſie folgen mir .
28 . Und ich gebe ihnen das ewige Leben ,

und ſie werden nimmermehr umkommen , und

niemand wird ſie mir aus meiner Hand reiſſen .

29 . Der Vatter , der ſie mir gegeben hat ,
iſt groͤſſer denn alles , und niemand kan ſie
aus meines Datters Aand reifen .

30 . Ich und der Datter ſind eins .
Lehr : Daß Chriſtus Eins ( dem Goͤttlichen Weſen nach ) mit dem

Vatter ſey , v. 30 .

3I . Da huben die Juͤden abermahl Steine auf,
daß ſie ihn ſteinigten .

32 , ŞEfus antwortete ihnen : Wiel guter Wer -
cke hab ich euch erzeigt von meinem Vatter ; un

33 . Die Juͤden antworteten ihm , und ſprachen
Um des guten Wercks willen ſteinigen wir dich

nicht : Sondern um der Gottslaͤſterung willen,
und dag du ein Menſch biſt , und machſt dich ſelbſt
einen GOTT .

34 . JEſus antwortete ihnen : Stehet nicht! ge⸗
ſchrieben in eurem Geſaͤtz : Ich hab geſagt, ihr
ſeyd Goͤtter ?

35 . So er die Goͤtter nennet , zu welchem das

Wort Gottes geſchah , und die Schrift kan doch
nicht gebrochen werden ,

36 . Syrecht ihr denn zu dem , den der Vatter
geheiligt und in die Welt geſandt hat : Du laͤſterſt

Söhr
darum , daß ich ſage : Ich bin Gottes

Sohn ?

37 . Thue ich nicht die Wercke meines Vatters ,

ſo glaubet mir nicht .
38 . Thue ich ſie aber , glaubet doch den Wer⸗

cken , wollt ihr mir nicht glauben ; auf daßihr er⸗

kennet und glaubet , Dag der Batter in mir ift , und

ich in ihm .
39 . Sie ſuchten abermahl ihn zu greifen : Aber

er entgieng ihnen aus ihren Haͤnden ,
40 . Und zog hinwieder jenſeit des Jordans , an

den Ort , da Joͤhannes vorhin getauft hatte , und

blieb allda .

41 . Und viel kamen zu ihm , und ſprachen : Jo⸗

hannes that kein Zeichen ; aber alles , was Johan⸗
nes von dieſem geſagt hat, das iſt wahr.

42 . Und glaubten allda viel an ihn .

Das eilfte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die Geſchicht von dem krancken , geſtorbe⸗

nen , und von Chriſto weder auferweckten Lazaro , v. 1⸗46 . I . Die

V, 47257 .

( e lag aber einer kranck, mit Namen Laza⸗

Atg tus , von Bethania , in dem Flecken Ma⸗
OI ria , nd ihrer Schweſter Martha .

2 . ( * Maria aber war , die den HEren gefalbt
hatte mit Salben , und ſeine Fuͤſſe getrucknet mit

Vutz.
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x Matth,
26/7 .
Mare

14,/3 .ihrem Haar , derſelbigen Bruder , Lazarus , lag

kranck . )

der liegt kranck !

3 . Da ſandten ſeine Schweſtern zu ihm, unD
&sp, 17

lieſſen ihm ſagen : HErr , ſiehe , den du lieb haſt ,

Luc . 10/

— — —
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4 . Da IEſus das hoͤrte, ſprach er ? Dieſ ſahe ihn , ſtel fie gu ſeinen Fuͤſſen, und fora zuW iy Kranckheit iſt nicht um Tod , ſondern zur Ehre ihm : HErr , waͤreſt du hie geweſen, mein Bruder
| Gottes , daß der Sohn GOttes dadurch gerhret ) wåre nicht geftorben .

ih werde ,
;

33 . Als JEſus ſie ſahe waͤinen , und die Juͤdenuly IeEſus aber hatte Martham lieb , und ihre auch waͤinen , die mit ihr famen , ergrimmte et im
mw Schweſter , und Geiſt , und betruͤbte ſich ſelbſt ,
iing 6 . Als er nun hoͤrte daß er kranck war , Blieb | 34 . Und ſprach : Wo habt ihr ihn hingelegt?
M

ii er zween Tage an dem Ort , Da er war , Sie ſprachen zu ihm : HErr , komm und ſiehe es .
Mii 7 . Darnach ſpricht er zu ſeinen Fingern : Lafl] 3s . Und FEſu giengen die Augen uͤber.
dahi fet uns wieder in Fudåam ziehen . . 36- Da fprachen die Júden : Siehe , wie Hat er

Cuny 8 . Seine Juͤnger ſprachen zu ihm : Meiſter , ſihn ſo lieb gehabt.
jenesmahl wollten die Juͤden dich ſteinigen , und37 . Etliche aber unter ihnen ſprachen : Kunnte

Mtin du willt wieder dahin ziehen ? | Der, Der dem ” Blinden die Augen aufgethan hat, 39 . 9
i

\
9. SEfus antwortete : Sind nicht des Tages nicht verfchaffen , dag auchdieſer nicht ſtuͤrbe ? o

Nine zwölf Stunden ? Ver des Tages wandelt , der 38. IEſtis aber ergrimmte abermahl in ihm
l . ſtoſſet ſich nicht : Denn er ſiehet das Licht dieſerſſſelbſt , und fam zum Grab . Es war aber eine
v Welt, Kluft , und ein Stein darauf gelegt. 8i M -

10 . Wer aber des Nachts wandelt , der ſtoͤſet[ 39 . IEſus ſprach: Hebet den Stein ab . Spricht
Me ſich : Denn es iſt kein Licht in ihm . zu ihm Martha , die Schweſter des Verſtorbenen :"ip 14 . Solches ſagte er , und darnach ſpricht erHErr , er ſtinckt ſchon : Denn er ift vier Tagegodoy suibnen : Qazarus , unfer Feeund , fehláft ; aberi gelegen :
nan forl ich gehe hin , daß ich ihn aufwecke. „ . Eſus ſpricht zu ihr : Hab ich dir nicht ge⸗W 12 . Da ſprachen ſeine Junger : HErr , ſchlaͤftſſagt , ſo du glauben wůrdeſt ,du ſollteſt die Herr⸗

jet , fo wirdsbeffer mit ihm . lichkeit GOttes ſehen ?Mi
13 , IEſußs aber ſagte von feinem Tod ; fie menn - | 41 . Da buben fie den Stein ab, da der Verſtor⸗

Hetin ten aber , er redete vom leiblichen Schlaf . bene lag . SEfus aber Hub feine Mugen empor ,-j
14 . Da ſagts JEſus ihnen frey heraus : Laza⸗ und ſprach ? Vatter , ich dancke dir daß du

lod
rus iſt geſtorben . ſmich erhoret haſt .

SeT I9 . Und ichbin feoh um euretwillen , daß ich a2 . Doch ich weiß , daß du mich allezeit
atia nicht da geweſen bin, auf daß ihr glaubet ; aberſerhöreſt , ſondern um des Volcks willen , das

Wit laſſet uns zu ihm ziehen. „ ſumher ſtehet , ſage ichs , daß ſie glauben , du
aa 16 . Da ſorach Thomas , der genennt it Zwil habeſt mich geſandt .

i ling , zu den Juͤngern : Laſſet uns mitziehen , daß 43 . Da er das geſagt hatte , rief er mit lauter
iik wir mit ihm ſterben . Stimm : Lazare , komm heraus !MN

17 : Da kam JEſus , und fand ihn , daß er ſchon 44 . tind der Verſtorbene kam heraus , gebun⸗
aibh

pter Tag im Grab gelegen war . den mit Grab⸗Tuͤchern an Fuͤſſen und Hånden ,
18 . ( Bethania aber war nahe bey Jeruſalemſund ſein Angeſicht verhuͤllt mit einem Schweiß⸗

MA g ben funfzehen Feldweeges . ) Tuh . IEſus ſpricht zu ihnen : Loͤſet ihn auf , ii
| 19 . Und viel Jůden waren zu Martha und Ma⸗ und laſſet ihn gehen .

Me ta
rotaen f au tvbften ibe threm Beude, ), EebeBeke eEicttaa ai Pie aegirnnBuaeun pa sng | G

mi 20 . Als Martha nun hörte , daf FJEfus fommt , | | Kn reun?

ve
AA Aa a a

ai gebet
ficibm entgegen ; Maria aber blicb daheim AlaubigenalerwerzenlewigengehenBorty alle feine derunde und

R itzen .
45 . Viel nun der Juͤden, die zu Maria kommen

s Duin 21 . Da ſprach Martha zu Eſu : HeErr , waͤ⸗
waren , und ſahen , was Jeſs that , glaubtenmO " o hie geweſen , mein Bruͤder waͤre nicht ged lan ihn .

9 ſtorben . 46 . Etliche aber von ihnen giengen hin zu den
n M 22 . Aber ich weiß auch noch , daß , was du bitteſtPhariſaͤern , und ſagten IEm

i

von GRET ,Das toird
dir

GORE geben. a n
A

ni 23 . JIEſus ſpricht zu ihr : Dein Bruder ſo ; : ;E e iune a :i h 24. Martha ſpricht zu ihm : Ich weiß wohl , dafl l e ,
S

APOE UD > Azap suruat et auferfieien
wird in der Auferſtehung am Ime e thun wir : Dieſer Menſch thut viel

a peT aad . o o a 48 . Laffen wir ihnalfo , fo werden fie alle an
o St gp o ES ſbricht zu ihe : * Jeh bin die Auf - hn giauben . So kommen dann die Romer , undyiii pas erſtehung und das eben . Wer en mich glaw ſehmen uns Land und Leute

Sey W bet , der wird leben , ob er gleich ſtuͤrbe . zinet
a

t
ihnen,

Cai
irt ” ; 49 , Ciner aber unter ihnen , Caiphas , Der defel26 . Und wer da lebet und glaubet an mich Pen Jahrs Hoherprieſter war , ſprach zu ihnen :ATR der wird nimmermehrſterben. Glaubeſt du dab ! Ihr wiſſet nichts,

wW 27 . Gie foridht zu ihm : HErr , ja ich glaube, 50 . Bedencket auch nichts : Es iſt uns beſſer,⸗Joh .
u

daf du bit Chriftus , der Sohn GOttes , Der in dic) lein Menfeh fterbe für das Volck , denn daß das gan - 18 14 .

o
Welt kommen iſt . ze Volck verderbe .r

28 . Und da fie Das gefagt hatte , gieng fie hini | s1 . Solches aber redete er nicht von ſich ſelbſt ,
y und rief ihrer Schweſter Maria heimlich , undl ſondern dieweil er deſſelben Jahrs Hoherprieſter
tt ſprach : Der Meiſter iſt da, und rufet dir . war , weiſſagte er . Denn FEſus ſollte ſterben

ha 29 . Diefelbige, als fie das hörte , ftubnd fie eid Ifirr dag wea lend auf , und kam zu im . J2 . Undnicht fuͤr das Volck allein , ſondern
tt 30 . Denn JEſus war noch nicht in den Flecken daß er die Kinder GoOttes , die zerſtreuet waren , zu⸗

ait kommen , ſondern war noch an dem Ort , da ihm ſſammen braͤchte.
w | Martha mar entgegen kommen. 18 Pa De Poom de aoo ne Sterbens Euriſit unterNutz .
gnt : Die Juden, die ben ihr m Haus waren , und die s Sacramenta ) if, ni Gati derWort Cal
nn ” und tröſteten ſie , da ſte ſahen Mariam , daß ſie ei⸗ ſoha, nach dem Verſtand des Hellgen Geiftes , abzunehmen , v. $ I 52 ,l h lend aufſtuhnd , und hinaus gieng , folgten ſie ihr s3 . Von dem Tag an rathſchlagten ſie , wie ſiej í nach, und ſprachen : Sie gehet hin zum Grab , daß ihn toͤdteten.

MM ſie daſelhſt wanne. JA4. JEſus aber wandelte niht mehr fren unter

: Mi 32 . Als nun Maria fam , da FEfus war , und den Juͤden, ſondern gieng von dannen , in eine Ge⸗
( Æ 2 ) gend,



sa
ia

Evangelium S . Ao ate Tie e s— — er , das mit ihm war, da er

—cgend , nahe bey der Wuͤſten , in eine Stadt, genannt ( 17. Das Dem Grab ri
x mit feinen ! Lazarum aug dem Grab rief , und von den Todten

e „ und hatte ſein Weſen daſelbſt p ar ruͤhmte espe y aSAS
e die Oſtern der Juͤden, 18 . Darum gieng ihm auch das Vo entgegen ;

PEA. eN en Serufalem , aus deri da fie hörten , er hätte folches Zeichen gethan ,

Gegend, vor den Oſtern , daß ſie ſich reinigten . 49 , Die Phariſcer aber Prachen untereinan -
56 . Da ſtuhnden ſie , und fragten nach JEſu / der : Ihr ſehet , daß ihr nichts ausrichtet ; ſiehe,

und redeten mit einander im Tempel : Was dun⸗ alle Weit lauft ihm nach .

ſcket euch , daß er nicht kommt auf dasFeſt ? 20 . ( S waren aber etliche Griechen unter ded m.

c7 . Eö hatten aber die Hohenpriefter und Pha- nen , Die hinauf tommen waren , daf fie

riſder laſſen ein Ocbott ausgehen : So jemand anbetteten aufdas Sef ,
wuͤßte, wo er waͤre, daß ers anzeigte , daß ſie ihn21 . Die traten zu Philippo , der von Bethſaida

griffen. e aus Galilåa war, baten ihn , und ſprachen : Herr

Das zwoͤlfte Capitel
wir wollten JEſum gern ſehen .

via x ġi
a ao bie al

eT Philippus kommt, undſagts Andreas, und

parua a y Rehani Aa r Cor Philippus und Andreas ſagtens weiter JEſu .

Hoen Jerufalem, D. 12219 , Il . Bon den Griechen welche
mit Chri - | 23 , JEſus aber antwortete ihnen , und ſprach :

f i 1D mie er daher Gelegenheit genommen von feinem
A u F

r E aen , und vom Zuſtand aller rechtſchaffenen Nachfolger Die Zeit iſt tommen , daß des Menſchen Sohn
zu predige 036 . V . er aͤuſſerſten Verſtockung und Unter⸗ verklaͤret werde, .

E T e a

| 24 . Warti , warlih , ih fage euch : E8 fenev

( Echs Tage vor den Oſtern fam JEſus gen denn , daß das Waättzen⸗Korn in die Erde falle , Emen
SBethania , da Lazarus war , der Verſtor⸗ und erſterbe , ſo bleibets allein : Bo eg ADe ethen

bene ' “ welchen JEſus auferweckt hatteſ ſtirbet , ſo bringets viel Fruͤchte . fſus,

von den Todten . 25 , Wer ” fein Leben lieb hat, der wirds verlieh e
2 . Daſelbſt machten ſie ihm ein Abendmahl , jeen ; und wer fein Leben auf diefer Welt haffet , Deran ,

iente ; Lazarus aber mwar Der einer ) wirds erhalten zum ewigen Leben . (30139.

E Diſch fen,
;

Vermahnung : Daß wir auf dieſer Welt , um Chriſti willen , unſer Marcs
; Reben laffen , und fo es feyn foll , um feines Namens Befånntnig willen ! i .

» Matth . 3 . Da * nahm Maria etn Pfund Salben , von lafen follen , damit wir es durch den angelegten gewaltſamen Tod, er⸗ Nutz,
26 6. 7. ungefaͤlſchter koͤſtlicher Narden , und ſalbte die Fuſ⸗ balten ( das iſt , durchdringen ) moͤgen zu Dem ewigen Leben , v. 25 .

Mare, AD aA mit ihrem Haar ſeine Fußf 26 - Wer mir dienen mwil, der folge mir nah

onfe : das Haus aber ward voll vom Geruch der Und wo ich bin , Da ſoll meinDiener auch ſeyn Und

alben .
wer mir dienen wirdden wird mein Vatter ehren .

4 . Da forach feiner Jünger eine , Judas Si - |, a E eeke v ea s
monis Sohn , Iſchariotes , der ihn hernach ver⸗ agen ? Vatter , hilf mir aus dieſer Stund .

rieth:
Med '

Doch darum bin ich in dieſe Stund kommen .

§ . Warum iſt dieſe Salbe nicht verkauft um 28 . Vatter⸗ verklaͤre deinen Namen ! Da fam
drey hundert a Groſchen, und den Armen gegeben ? eine Stimme vom Himmel; : Ich hab ihn verklaͤrt ,

à EinGroſchen hat zu derZeit faſt dreyßigLowenpfennig unſerer Meiß⸗ und will ihn abermahl verklaͤren .
niſchen Muͤntze gegolten . 29 Da ſprach das Volck das darbe ſt h D

Daß
i

2 L 1) ( tune,
6 . Das ſagte er aber nicht , daß er nach den Ar ( und zuhorte : Es donnert . Die andern ſprachen :

men fragte , fondern er war ein Dieb , und hatte Es redet ein Engel mit ihm
Den Beutel , und trug , was gegeben ward. 30 . JEſus antwortete , und ſprach : Dieſe

Nutz . Lehr : Was anChriſtum au Erhaltung feiner Kirchen und Wort ) | | —— : ; ; o ; ! %

angewendet wird , wird allezeit von den Unglaubigen und Heuchlern Stimm iſt nicht um meinetwillen geſchehen, ſon⸗
angeſchnaubet , und als uͤbel angewendet gehalten , wie der Dieb undi dern um eurentwillen .
Verraͤther Judas gegen Mariä lobliches Berck ſich erwieſen , v. 4. §. 6. O iis Ea Ek :

„ 7 . Da forach ZEfus : Lalet fie mit Frieden wird ber aT na eron o
ſolches bat ſie behälten zum Tag meiner Begrabniß. 5 Und ich, wenn ich ah E

T me a m allezeit bey eub , mid Erden, ſo will ich feale Asi a
7

aber habt ihr nicht allezeit . ;
ayi : ,

i 9:
Da cfi viel Bokke

der
Jiten, dag

er
da : a RE aber , zu deuten , welches Todes

elbſt war , und kamen nicht um JEſus willen al⸗

A a E AN
o. Abe Die 9 k e - ch da wie ſageſt du denn : Des Menſchen Sohn muß er⸗Fe

daf fie Aie SUN DORAN . S a
hoͤhet werden ? Wer iſt dieſer Menſchen Sohn ?

a

11 . Denn um ſeinetwillen giengen viel Juͤden . „ . , Daſprach FEfus zu ihnen : Eé iſt das Licht
hin , und glaubten an JEſum . noch eine kleine Zeit bey euch . Wandelt , dieweil

n fa , Es andern Tags , viel Volcks , das auf ihr Das Licht habt , daß euch die Finſterniß nicht uͤ⸗
S das Feſt kommen war / da es hörte, daß berfalle. Wer im Finſterniß wandelt , der weiß

JEſus kommet gen Jeruſalem , nicht , wo er hingehet .
Matth . 13 . Nahmen ſie Palmen⸗Zweige , und giengen 26 : Glaubet an das Licht , dieweil ihrs habt , aufi
2u 8 9%

hinang i : Aypa yeg daß ihr des Lichtes Kinder ſeyd
Matc hinaus ihm entgegen , und ſchryen : J Hoſtanna !

00.

.9. Gelobet fey , der da kommt in dem Namen des 37 . Shes redete JEſus , und gieng weg

sue HERRN, ein König von Ffrael , und verbarg ſich vor ihnen . Und ob

thing , 14 SEfus aber uͤberkam eine Eſelin , und ritt er wohl ſolche Zeichen vor ihnen that , glaubten ſie
, darauf , wie denn geſchrieben ſtehet :

—
doch nicht an ihn ;

Zach . 15 . Fuͤrchte dich nicht ,du Tochter Zion : Sie⸗ 38 . Auf daßerfuͤllet wuͤrde der Spruch des,
dnai , De, dein König kommt reitend auf einem Eſels⸗ Propheten Jeſaia , den “ er ſaget : 5Err wer Fef

8 7

ars . Fuͤllen.
o

glaubet unerm Dreoigen ? Uno mwem ift Derion
16 . Solches aber verſtuhnden ſeine Juͤnger zu Arm des HErrn offenbaret ? to

16,

vor nicht , ſondern da JEſus verklaͤrt ward , da dach - | 39 . Darum fnnten fie nicht glauben ; De ,
ae g

ten fie Daran, Daf folches war von ihm gefchrieben, ! Sefaiag fagt
* abermabl : i ige

und ſolches ihm gethan hatten . 40 . Er hat ihre Augen verblendt , und ihr Math .

Nutz . Lehr : Daß man auf einmahl und zugleich nicht alles faſſe a * 2 s n | ihti
+

8
ſtehen koͤnne, was uns im Goͤttlichen Wort vorgeſtellt, E fenverſtockt, daß te mit denAuge nich

Mart

Zeit gehoͤre, und von Tag zu Tag, das heilſame Erkanntniß in den Glau⸗ ehen, noch mit dem Herpen vernehmen , unD 12

— biogen wachſe , erſcheinet aus dem Eremvel der Juͤnger Chriſti , v. 18 . 16 . ſich bekehren , und ich ihnen huͤlfe.
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i Evangelium S. Sobannis , Cavp. 12. . . " 3 ;.

41 . Solches ſagte Jeſaias , da er ſeine Herrlich⸗ ſprach abermahl zũ ihnen ? Wiſſet ihr / was ich eũch
keit ſahe , und redete von ihm . ſgethan habe ? |

42 . Doch der Oberſten glaubten viel an ihn : 13 . Ihr heiſſet michMeiſter und HErr , und ſa⸗
aber um der Phariſäer willen bekannten ſie es get recht daran , denn ich bins auch .
nicht , Daf fie nicht in den Bann gethan wuͤrden . 14 . So ich nun , euer HErr und Meiſter , euch

43 . Denn ſie hatten lieber die Ehre bey den die Fuͤſſe gewaſchen hab, ſo ſollt ihr auch euch unz

Menſchen , denn die Ehre bey GOTT . ſter einander die Fuͤſſe waſchen.

|
44 . JEſus aber rief , und ſorach : Wer an mih ] 17 . Ein Benfpiel bab ich euch gegeben , daß ihr

pere der glaubet nicht an mich , ſondern anſthut , wie ich euch gethan Dabe,
en , Der mich gefandt hat .

.
. 16. Warlich , warlich , ich ſage euch : Der

45 : Und wer mich fiehet , der ſiehet den, der mich ! Knecht iſt nicht groͤſſer, denn ſein ger noch marto ,

geſandt hat .
a der aApoſtel groſſer , denn der ihn geſandt hat .

Joh ., 46 . Ich bin kommen in die Welt ein Licht , auf ⸗Aͤoſtel heiſſet ein Geſandter oder Bott ,

A baf
wer an mich glaubet , nicht im Finſternißh⸗

So ihr ſolches wiſſet , ſelig ſeyd ihr , ſo ihrs
Aleibe⸗ '

; i

47 . Und wer meine Wort Höret , und glaubet ! a osmena : Dag wir ben
Benfpie und Creme Chrift, das rug ,

nicht , Den werd ich nicht richten : Denn H bin ffolgen , und niehtun ſen A Ailen AT
, $ : ; : thun follen , dann fo ift manfélig, wie ex fpricht , D, 15217 . ;nicht kommen daß ich die Welt richte , ſondern

18 . Nicht fag ih von euch allen . Ich weiß , wel⸗

dalich de kechdengherdend nmmmet meineſche,ich erwählt habe ; ſondern daß die Schrift er %
Wort nicht auf der hat ſchon / der ihn richtet ; fuͤllet werde : Der mein Brod iſſet , der tritt michſ⸗

ich
ter rdmit Füuͤſſen .das Wort , welches ich geredt habe , das wird

19 . Jeßt ſage ichs euch, ehe denn es geſchicht,K rro Paiman Tan: ſelber geredt , p daß, wenn es geſchehen iſt , daß ihr glaubet , daß
ſondern der Vatter , der mich geſandt hat , der hatſſt Spin .

ea : 20 . Warlich , warlich , ich ſage euch : “ Wer Matth .mir ein Gebott gegeben , was ich thun und reden
aufnimmt , fo ich iemand fenden merde , Der! e⸗

$ ; ; $ ; Luc . 10 ,

70 . Undich weiß daß ſein Gebott ift bas ewige pimmt mich)auf. -Wer aber E
ONENEAN

ps :

Leben . Darum , daß ich rede , das rede ich alſo , der nimmt den auf , der mich geſandt hat .
wie mir der Vatter geſagt hat . 21. py ſolches JEſus geſagt hatte , ward er ) 1 .

Nutz . Warnung : Fuͤr unglaubiger Beracht⸗ und Verwerfung des Worts betruͤbt im Geiſt und zeugte , und
Chrifti , welches alle Unglaubigen am Jüngſten Tag richten ( ins ewihprach : Warlich , warlich , ich ſage euch : Einer matty . )

ſtuͤr den Glaubigen aber das ewige Lebenſchencken wird , ; ;
ó;g geuri uͤrtzen) den Glaubigen aber das ewige Leben ſchencken wir unter euchwird mich verrathen! , S k

2
- 22 . Da fahen fich die Finger untereinander an14 18 .

Das dreyzehende Capitel und ward ihnen bang , von welchem er redete , Luc. 2 ,

pé pret
Theil

1. erbet bori Bufwagh anvit es von 23.Es war aber einer unter ſeinen Jimgern,i f weſen , v. 1⸗20 . Il. Vom Vecraͤther Juda ,v 21⸗30 . ji . Was noch dem Hofi JudaͤChriſtus von feinerTúnftigen Ger, us EO fop
an der Bruſt JEſu , welen JE -

klarung / von dem Gebott der Lieb , und vom Fall Petri geredt , v. 338 . ll er ,

668 e b i 24 . Dem winckte Simon Petrus , Daf er erfor

S dem * Feft aber der Oftern , da JEſus er⸗ ſchen ſollte , wer es waͤre , von dem er ſagte ?
I

Evange| IAG Fennte , dafi feine Zeit kommen war , daß er25 . Denn derſelbige lag an de Brut EfuDean aus dieſer Welt grenge aum Batter , wie erl lund fprach zu i ; OE we iſts 3 uſt JEſu

Donner - Hatte geliebt die Seinen , Die in der Welt waren , ſo[ 26 . JEſus antwortete , der iſts , dem ich den Biſ⸗
OSiape liebte er fie bif an Ende , ſen eintauche , und gebe . Und er tauchte den Bif
òerweit | 2 . Und nach dem Abend⸗Eſſen, da ſchon derſſen ein, und gab ihn Juda Simonis Iſcharioth .
toa Teufel hatte dem Juda Simonis Iſcharioth ins 27 . Und nach dem Biſſen fuhr der Satan in ihn .
Cheiſi Hertz gegeben , daß er ihn verrieth , Da ſprach JEſus zu ihm : Was du thuſt , das
gta | 3 . Wufte JESUS , dafi ihm der Batter Hat lthue bald ,

e - ite alleg in fine Haͤnde gegeben, und daß er von Lehr : Daf Efue üͤber derſchröcklichen That der Verraͤthere Hel Curs ,€ í i
daͤim Geiſt betruͤbtworden , iſt eine Anzeigung, daß er nicht daran eini⸗peue. Gorr kommen war L und gu GOTT geng, ge Urſach ſey / fondern der Satan ; a dT a

ati | 4 Stuhnd er vom Abendmahl auf , legtefeine| sbi jen

. 8Kleider ab, und nahm einen Schurtz , und umgür⸗ Tiſch, AT A niemand úber dem

tetefich. Etliche meynten , dieweil Judas * den Beu- 3ob . |s . Darnah gof er Wafer in ein Beden , Hub
r R Ar A n AAN £

an den Juͤngern die Fuͤſſe zu waſchen , und truckne⸗ oT EER wa Ee H
:

te fie n w Soi aame 10

1110 Ba, i
Adoi ; 5

6 , AA tam er gu Sanon Petro . Und derſelbe] 30 . Da er nun den Biffen genommen hatte ,
noroi Keg HErr , ſollteſt du mir meine

gieng er ſo = ma i es war ons
i

7 . JEſus antwortete , and forach gu igm: | | 3
GNA erabe hinaus gegangen war , forit) mr

Was ich thue , das weiſſeſt bu jetzt nicht , ĝu wat
verklä

D
hem : Aer ta ia

aber hernach erfahren . | pa w e T PA ih:
4 +

7 !
~ ot

i a e r E a e GOLE aud)verteen in ihm ſelbſt , und wird ihn
te ihm : Werd ich dich nicht waſchen, ſo haſt du33 . Lieben Kindlein, ich bin noch eine kleinekeinen Theil mit mir . hr i

s i ; le bey euch . Ihr werdet mich ſuchen, und29 . Spricht zu ihm Simon Petrus : OErr Weile oi : ich hinast
na

o a ak allein , ſondern auch die Hande, n ANE Wo ich hingehe , da bt
1 . $

,Upt . Und ich ſage euch nun : Ein neu Sebott10 . Spricht FEfus gu ihm : Wer gewafhen if ; | 24 oaf i
iet

der darf nicht denn Die Fuͤſſe waſchen , ſondern er He e % a
gelicber Dabe, anf daß a

À

À À A AY f 18
iſt gantz rein . Und ihr ſeyd rein ; aber nicht alle .

auch ihr einander lieb habet . Natig,11 . Demn er wufte feinen Berråther wohl , dard 5 Neu Gebott ) Ich will euch nicht beſchwehren mit vielen G c
um ſprach er : Ihr ſeyd nicht alle rein . wie Moſes im Alten Teſtament , ſondern das ſollen alle Geſat imare A ?

;
i e Teſtament ſeyn, daßihr euch liebet untereinander : Darum

iſts
ei 412 . Da er nun ibre Fuſſe gewaſchen hatte, nahm

und des Neuen Teſtaments Gebott , von a » alten aen Rr ea
er feine Kleider , und faste fich wieder nieder , und Vermahnung : Wenn wir Chriſti Jünger feyn wollen , follen wir) Glut ,

pa D
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Matth .
26, 34 .
Marc .

I4 30 .
RUC, 22 )

34 .

I .

Evange -
lium am ;
tagePhi⸗
lippi u.

Jacobi .

Nutz .

1l.

Gug,

„Matth.
777 . 11.
Marc .

II ; 24 ,
dhr ő;

23 .

—

und habt ihn geſehen .

um der Wercke willen .

Cap . 13 . 14 . 15 .
` un

eĩnander hertzlich liebhaben , wie Chriſtus uns geliebt ( und aus Liebe

ſich in den Tod für ung gegeben) hat , V. 34

35 . Dabey wird jedermann erkennen , daß

ihr meine Jůnger ſeyd , ſo ihr Lieb unterein⸗

ander habt . ;

36 . Spricht Simon Petrus zu ihm : HERR ,
wo geheſt du hin ? JEſus antwortete ihm : Da idh

hingehe , kanſt du mir dißmahl nicht folgen , aber
du wirft mir hernachmahls folgen .

37 . Petrus ſpricht zu ihm : HERR , warum
kan ich AN micht folgen ? FH will mein

Leben fuͤr dich laſſen .
38 . Defis antwortete ihm: Sollteſt du dein Le⸗

ben für mich laſſen ? Warlich , warlich , ich ſage
dir : Der Hahn wird nicht kraͤhen, biß du mich
dreymahl habeſt verlaͤugnet .

Das vierzehende Capitel
Hat drey Theil , 1. Iſt eine Troſt⸗Predigt Chriſti, von den Woh⸗

nungen in des Batters Haus, welche er dem Betruͤbniß der Junger ent⸗

gegen geſetzt , v. 1⸗4. il Ein Geſpraͤch Chriſti und ſeiner Juͤnger, von

dem Erkaͤnntniß des wahren GOttes , v. 5⸗12 . IIl . Verheiſſung der

Sendung des Heiligen Geiſtes : Und zugleich Anmahnung zur Lieb und

Gehorſam gegen die Gebott Chriſti , v. 15⸗31 .

PND er forach gu feinen Jungern : Euer

Hertz erſchrecke nicht. Glaubet ihr an

GOTT , fo glaubet ihr auch an mich .
2 . In meines Vatters Haus ſind viel Wohnun⸗

gen . Wenns nicht ſo waͤre, ſo wollt ich zu euch ſa⸗
gen : Ich gehe hin, euch die Staͤtte zu bereiten.

3 . Und ob ich hingienge , euch die Staͤtte zu be⸗

reiten , will ich doch wiederkommen , und euch zu
mir nehmen , auf daß ihr ſeyd , wo ich bin .

Troſt : Chriſtus hat nicht allein ( durch ſein Leiden und Sterben )
die Staͤtte , ins himmliſchen Vatters Haus , bereitet und erworben , ſon⸗
dern wird auch ( am Juͤngſten Tag ) wieder kommen , und uns , die wir
an ihn glauben , zu ſich nehmen , daß wir ſeyn , wo er iſt : Welches unſer
Troſt , wider Suͤnde , Tod , Teufel und Hoͤll iſt , v. 2. 3.

4 . Und wo ich hingehe , das wiſſet ihr , und den
Weeg wiſſet ihr auch.

i E Pridt zu ihm Thomas : HERR , wir
uõꝗiſſen nicht , wo du hingeheſt , und wie

koͤnnen wir den Weeg wiſſen ?
6 . JEſus ſpricht zu ihm : Ich bin der Weeg ,

uno ote Wahrheit , und das Leben , niemand
kommt ʒum Vatter , denn durch mich .

Lehr : Daß wir allein zum Vatter ( in ſein ewiges Reich durch Chri -
ftum , und fein Verdienſt , im Glauben ergriffen ) kommen koͤnnen, und
er allein der Weeg hierzu , die Wahrheit ( in ſeinem Wort , ) ja das Leben
ſelbſt ſey/ v. 6.

7 . Wenn ihr mich kennetet , ſo kennetet ihr auch
meinen Vatter . Und von nun an kennet ihr ihn ,

8. Spricht zu ihm Philippus : HERR , zeige
uns den Vatter , ſo gnuͤget uns .

9 . JEſus ſpricht zu ihm : So lang bin ich bey
euch, und du kenneſt mich nicht ? Philippe , wer

mich fichet, der fichet den Batter : Wie ſprichſt du
denn : Zeige uns den Vatter ?

10. Glaubeſt du nicht, daß ich im Vatter , und
der Vatter in mir iſt ? Die Wort , die ich zu euch
rede, die rede ich nicht von mir ſelbſt . Der Vatter
aber , Der in mir wohnet, derſelbige thut die Wercke .

- IL Glaubet mir , daßich im Vatter , und der
Vatter in mir ift . Wo nicht , ſo glaubet mir doch

12 . Warlich , warlich , ich ſage euch : Wer an

nar die C auch thun , die

und wird groͤſſere , denn dieſe thun , denn
ich gehe sum Batter.

i PAR

13 . ye
*

was ibr bitten werdet in mei -
Uamen das will ich thun , auf daß

der nter deebetperae in dem Sohn .
t4 . AAS WE Ditten merdet in meinem Na⸗

men , das will ich thun .] ni
1F . Liebet ihr mich, ſo haltet meine Gebott .

aSoMud Kea bitten , und er ſoll
ndern a Troͤſter geben

bleibe ewiglich. A A SRA UAA

Fvangelium S . Johannis .

a Troͤſter) Paracletus heiſſel ein Advocat , Vorſprecher oder Be

Peg vor Gericht , der den Schuldigen tröſtet, ſtaͤcketka hilft . Sie

thut der Heilige Geit auch im Gewiffen vor GOttes Gericht , wider die
Suͤnde und des Teufels Anklag .

17 . Den Geiſt der Wahrheit , welchen die Welt
nicht kan empfahen , denn ſie ſiehet ihn nicht , und
kennet ihn nicht . Ihr aber kennet ihn , denn er

bleibet bey euch, und wird in euch ſeyn .
18 . o will euch nicht Waͤiſen laffen ; ich kom⸗

me zu euch .
a. r.

19 . Es iſt noch um ein kleines , ſo wird mich die
Welt nicht mehr ſehen ; ihr aber ſollt mich ſehen,
denn ich lebe, und ihr ſollt auch leben .

daß ich in meinem Vatter bin , und ihr in mir , und

ich in euch.
21 . Wer meine Gebott hat , und haͤlt ſie, der iſts ,

der mich liebet . Wer mich aber liebet , der wird

von meinem Vatter geliebet werden , und ich wer⸗

de ihn lieben , und mich ihm offenbaren .
22 . Spricht zu ihm Judas , nicht der Iſcharioth :

HErr , b was iſts , daß du uns willt dich offenba⸗
ren , und nicht der Welt .

b Was iſts ) Wie gehet das zu ? Was ſoll das ſeyn ?

23 . JEſub antwortete , und ſprach zu ihm :
Wer mich liebet , der wird mein Wort hal⸗

iten ; und mein Vatter wird ihn lieben , und

wir werden ʒu tbm kommen und Wohnung
bey ihm machen .

Croſt : Welche Menſchen Chriſtum lieb haben und fein Wort Hatten ,
Can ibn glauben , und nach ſeinem Willen leben, ) die will der himmli⸗
fche Vatter hinwiederum lieben , und will die Heilige Drey⸗Einigkeit ben
und in ihnen Wohnung machen , ſich im Geiſt durch den Glauben mit

ihnen vereinigen , und Goͤttlichen Troſt , Schutz und Gnad , auch end⸗

lich die ewige Seligkeit ſchencken , v. 23 .

24 . Wer aber mich nicht liebet , der haͤlt meine

mein , ſondern des Vatters , der mich geſandt hat .
25 . Solches hab ich zu euch geredt , weil ich bey

euch gewefen bin ;
L

26 . Aber der Troͤſter , der Heilige Geiſt , wel⸗

chen mein Batter fenden wird in meinem Namen ,
derſelbe wirds euch alles lehren , und euch erinnern

alles deß, das ich euch gefagt habe . i

27 . Den Frieden laffe ich euch, meinen Frieden
gebe ich euch . Nicht gebe ich euch/ wiedieWelt giebt.
Euer Hertz erſchrecke nicht , und fuͤrchte ſich nicht .

28 . Ihr habt gehoͤrt, daß ich euch pro hab:
Ich gehe hin, und komme wieder zu euch . Haͤttet
ihr mich lieb , ſo wuͤrdet ihr euch freuen , daß ich ge⸗

ſagt hab: Ich gebe zum Batter , denn der Batter

ift groffer denn ih .
29 . Und nun hab ichs euch geſagt , ehe denn es

geſchiehet, auf daß , wenn es nun geſchehen wird
daß ihr glaubet .

Toa
30 . Ich werde fort mehr nicht viel mit euch re⸗

den . Denn es kommt der Fürſt dieſer Welt , und

pat nichts an mir :
;

31 . Aber auf daß die Welt erkenne , daß ich den

Vatter liebe , und ich c alſo thue , wie mir der Vat⸗

ter gebotten hat . Stehet auf , und laſſet uns von

hinnen geen . ] g g he
c Mfo thue ) Die Welt mug lernen , dag allein Chriftus fúr uns den

Willen de Batters thue , Rom . , 6, 19 .

Das funfzehende Capitel
Begreift eine Rede Chriſti , zu ſeinen Juͤngern , da er vom Tiſch nun⸗

mehr aufgeſtanden , und jetzt faſt im Hingehen war zu dem Ort ſeines an⸗

gehenden Leidens ( Cap . 14 , 31 . ) da er denn noch ein wenig ( wie unter
lieben Freunden , die ſich ungern ſcheiden, zu geſchehen pfieget) till ge

ſtanden , in ſeiner Rede aus hertzlicher Liebe gegen ſeine Juͤnger fortge⸗
fahren , und was in dieſem und folgenden zweyen Capiteln beſchrieben/
ausgeredet hat . Und hat dieſes Capitel vier Theil . 1. Iſt eine Ver⸗

mahnung an die Juͤnger, zu recht Chriſtlicher Beſtaͤndigkeit , daß ſie

Chrifto , als in einem Weinſtock eingepfropfet verbleiben , v. 1⸗8. <
Das Gebott von der bruͤderlichen Liebe , D. 9217 , Il . Bericht, wie

man den Haß der Welt uͤberwinden ſoll , v. 18⸗25 . MW. Wiederhoblung
des Verſprechens von der Sendung des Heiligen Geiftes , V, 26 , 27 .

Ch bin ein rechter Weinſtock, und mein

Batter ein Weingartner . :
S

2 . Einen jeglichen Reben an mir , der nicht
Frucht bringet , wird er wegnehmen , und einen
jeglichen , der da Frucht bringet , wird er reinigen ,

Daf er mehr Frucht bringe . ni

. —

20 . An demſelbigen Tag werdet iHe erkennen ,

Wort nicht . Und das Wort , das ihr hoͤret, iſt nicht

a

Evange:
lium am

Heil.
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3 . Ihr ſeyd jetzt rein um des Worts willen ,
das ich zu euch geredt habe .

4 . Bleibet in mir , und ich in euch . Gleichwie
der Rebe kan keine Frucht bringen , von ihm ſelber,
er bleibe denn am Weinſtock : Alſo auch ihr nicht ,
ihr bleibet denn an mir .

Wer in mir bleibet , und ich in ihm , der bringet viel
Frucht : Dennohne mich kennet ihr nichts thun .

6 . Wer nicht in mir bleibet , der wird weggewor⸗
fen wie eine Rebe , und verdorret , und man ſamm⸗
let ſie , und wirft ſie ins Feuer , und muß brennen .

Vermahnung : Zur geiſtlichen Furchttragung und Beſaͤndigkeit
im Glauben und gottſeligem Leben , damit wir nicht im Widrigen von
Chriſto aus ſeinem Gnaden⸗Reich ausgeſtoſſen , und in das hoͤlliſche
Feuer als unfruchtbare verdorrete Reben und Reiſer verworfen werden ,
v. §. 6.

7 . So ihr in mir bleibet , und meine Wort
in euch bleiben , werdet ihr bitten , was ihr
wollt , und es wird euch widerfahren .

8 . Darinn wird mein Vatter geehret , daß
ihr viel Frucht bringet , und werdet meine
Junger .

9 . Geachwie mich meinVatter liebet , alſo liebe
ich euch auch . Bleibet a in meiner Liebe .

a In meiner Liebe ) Daß ihr fuͤhlet, wie lieb ich euch habe . Das ge⸗
ſchicht , wo ihr in mir bleibt und haltet meine Wort wie uͤbel es euch gehet.

10 . So ihr meine Gebott haltet , ſo bleibet ihr
in meiner Liebe , gleichwie ich meines Vatters Ge⸗
bott halte , und bleibe in ſeiner Liebe .

11 . Solches rede ich zu euch , auf daß meine

Seend
in euch bleibe , und eure Freud vollkommen

werde .

12 . Das iſt mein Gebott , daß ihr euch un⸗

tereinander liebet , gleichwie ich euch liebe .
13 . Niemand hat groͤſſere Liebe , denn die , dafi

er fein Leben laͤſſet fuͤr ſeine Freunde .

Permana Zur bruͤderlichen hertzlichen Liebe und Eintraͤchtig⸗
keit , nach dem Exempel Chriſti , der aus Liebe ſein Leben für uns ge⸗
laſſen , v. 12 . 13 .

14 . Ihr ſeyd meine Freunde , ſo ihr thut , was
ich euch gebiete .

Denn ein Knecht weiß nicht was ſein Herr thut .
Euch aber hab ich geſagt , daß ihr Freunde ſeyd :
Denn alles , was ich habe von meinem Vatter ge⸗
hoͤrt, hab ich euch kund gethan . ö

16 . Ihr habt mich nicht erwaͤhlt, ſondern ich
hab euch erwaͤhlt und geſetzt , daß ihr ? hingehet ,
und Frucht bringet , und eure Frucht bleibe , auf
daß , ſo ihr den Batter bittet in meinem Namen ,
dafi ers euch gebe. o

17 . Das gebiete ich euch , daß ihr euch unterein⸗
ander liebet .

18. Sd euch die Welt haſſet , ſo wiſſet , daß
ſie mich vor euch gehaſſet hat .

Troſt : Wenn wir von den Gottloſen in der Welt gehaſſet und an⸗
gefeindet werden , weil es unſerm Haupt und HErrn , Chriſto JEſu ,
auch nicht beſſer ergangen , v. 18 .

19 . Wåret ibr von der Welt , ſo haͤtte die Welt
das Ihre lieb : Dieweil ihr aber nicht von der Welt
ſeyd , ſondern ich Hab euch von der Welt erwaͤhlt,
darum haſſet euch die Welt . 8

20 . Gedencket an mein Wort , das ich euch ge⸗
ſagt habe : Der ! Knecht iſt nicht groͤſſer denn ſein
Herr . Haben ſie mich verfolgt , ſie werden euch
auch verfolgen . Haben ſie mein Wort gehalten ,
ſo werden ſie euers auch halten .

21 . Aber dag alles werden fie euch thun , um
meines Ramens willen : Denn fie Fennen den nicht ,
der mich geſandt hat . J

22 . Wenn ich nicht kommen waͤre , und haͤtt es
ihnen geſagt , ſo haͤtten ſie b keine Suͤnde . Nun
aber können ſie nichts vorwenden , ihre Suͤnde zu
entſchuldigen .

b Keine Suͤnde ) Das iſt geſagt auf die Weiſe, wie Heſ. 1g , v. 20 ,
faget : Dof ein jeglicher um feiner eigenen Sünde willen fterben wird .
Denn durch Chriftum if die Erbfünd aufgehaben und verdammt ; nach

Evangelium S . Johannis .

5 . Ich bin der Weinſtock , ihr ſeyd die Reben :

15 . Ich ſage hinfort nicht , daß ihr Knechte ſehyd

Suͤnde . Nun aber haben ſie es geſehen , und haſ⸗

Chriſti Zukunft , niemand , ohne wer ſie nicht laſſen , das iſt , wer nicht

— —

glauben will . |

Cap . 15 . 16 .

nie Wer mich haſſet , der haſſet auch meinen
atter . o

24 . Haͤtte ich nicht die Wercke gethan unter ih⸗
en , die kein anderer gethan hat , ſo haͤtten ſie keine

ſen doch beyde mich und meinen Vatter .
27 . Doch daß erfuͤllet werde der “ Spruch in

Pe Geſaͤtz geſchrieben : Sie haſſen mich ohn Ur⸗
ach .

26 . MeEnn aber der Troͤſter kommen wird |
welchen ich euch ſenden werde vom

ausgehet , der wird zeugen von mir .

Kebr : Bon der Gottheit , Perſon und Amt des Heiligen Geiſtes ,
welcher in der Chriſtlichen Kirchen durchs Wort von Chriſto zeuget , und
dadurch die Glaubigen wider alle Anfechtungen troͤſtet , v. 26. , 27 .

Das ſechzehende Capitel
Hat vier Theil . 1. Begreift die Urſachen , warum Chriſtus vom

kuͤnftigen Jammer und Verfolgung ſeinen Jüuͤngern ſo fleißig gepredigt /
v. 14 . II . Die Frucht oder Nutzbarkeit des Hingangs zum Vatter ,
oder ſeines Leidens : Da denn auch zugleich die Verheiſſung der Sens
gung des Heiligen Geiſtes und ſeines Amts eingeſchloſſen wird , v. s215 .
lll . Ein Troſt fuͤr die Jünger mider alle Truͤbſal , v. 16⸗28 . IV . Be⸗
ſchluß der gantzen Predigt , v. 29⸗33 .

a hab ich zu euch geredt , daß ihr euch
nicht aͤrgert. j

2 .
* Sie werden euch in den Bann thun .

meynen , er thue GO TT einen Dienſt daran .

ſie weder meinen Vatter noch mich erkennen .
4 . Aber ſolches hab ich zu euch geredt , auf daß

wenn die Zeit kommen wird , daß ihr daran geden⸗
cket , daß ichs euch geſagt habe . Solches aber habe
ich euch von Anfang nicht geſagt , denn ich war beni

uod Wenn die Kirche Chrifti , und deren glaubige Gliedmaſſen
von den Falſchen und Aberglaubiſchen verfolget , gemartert , getoͤdtet
werden , ſollen wir uns daran nicht aͤrgern , ſondern an Chriſti Weiſ⸗
ſagung hievon gedencken , v. 1. 2. 3. 4 .

S , Un aber gehe ich hin gu dem , Der mih

fraget mih : Wo gehef du hin ?

hab , ift euer Hertz voll Traurens morden,
7 - Aber ich fag euch die Wahrheit :Es iſt euch

gut , daß ich hingehe. Dennſo ich nicht hingehe,
ſo kommt der Troͤſter nicht zu euch . So ich aber
gehe, will idh ihn gu euch fenden .

E
8 . Und wenn derſelbige kommt , der wird die

tigkeit , und um das Gericht .
a Um die Sünde) Welt , Natur , Vernunft , ꝛc. weiß nicht , daß

Unglaube Suͤnde , und Glaube Gerechtigkeit ſey , und GOttes Ge⸗
richt verdamme alles , was ſie und der Teufel wider die Chriſten urthei⸗
len , unter dem Schein goͤttlichesDienſts und Namens . Darum ftraft
der Heilige Geiſt im Evangelio , es ſey alles Suͤnde , was nicht Glaub iſt .

9 . Um die Sinde , dafi fie nicht glauben an mic .
10 . Um die Gerechtigkeit aber, daß ich zum Bat -

ter gehe , und ihr mich fort nicht ſehet .
1I . Um das Gericht , daß der Fuͤrſt dieſer Welt

gerichtet iſt .
Vermahnung : Daß das Predig⸗Amt hoch und werth gehalten

werden ſoll , als das Amt des Heiligen Geiſtes , den Chriſtus mit ſeinem
Hingang zum Vatter ( durch fein Leiden und Tod ) erworben , und in
die Chriſtenheit geſendet , durch vorgedachtes Amt die Welt um der Suͤn⸗
de willen zu ſtrafen , zur wahren Gerechtigkeit zu bringen , und vom Fuͤr⸗
ftendiefer Welt , dem Teufel , guerretten , D, : 11 ,

12 . Ich bab euch noch viel zu fagen ; aber ipe
koͤnnets jetzt nicht tragen .

13 . Wenn aber jener , der Geit der Wahrheit
fommen wird , der wird euch in alle Wahrheit lei -
ten , Denn er wird niht von ihm ſelber reden ,
fondern was er hören wird , Das wird er reden , und
was zukunftig iſt, wird er euch verkundigen .

14 . Derſelbige wird mich verklaͤren , denn von

pan
Meinen wird ers nehmen , und euch verkuͤn⸗

igen .
Is , Ales , was der Vatter hat , das iſt mein

( H 2) Dut

|

8 ? 4

* Pſ . 35/
19 .

Evang .
am ſonn⸗

Vatter , der Geiſt der Wahrheit , der vom Vatter tag nach
der him⸗

> melfahrt
27 . Und ihr werdet auch zeugen : Denn ihe Eyd Chri |

von Anfang bey mir geweſen . £
26

Matth .
Es kommt aber die Zeit , daß , wer euch toͤdtet , wirdzre

13/9 .

3 . Und ſolches werden ſie euch darum thun , daß gucar,
I 2o

geſandt hat , und niemand unter euch ael
ſonutag

6 . Sondern dieweil ich ſolches zu euch geredtſen,⸗
Cantate ,

Welt ſtrafen , a um die Sünde , um die Gereh rote
weltſtra⸗
fen .
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Evange⸗
lium am

ſonnt . det ihr mich ſehen, denn ich gehe zum Batter .
nach D -

17 . Da ſprachen etliche unter ſeinen Jungern

Sabila untereinander ; Was tfi das ? Daß er ſaget zu

Muiz.

Evange⸗ Warlich , warlich , ich ſage euch : So ihr
um amben Datter etwas bitten werdet in meinem

nach O. Namen , ſo wird ers euch geben .
ten

Vo-) 24 . Bißher habt ihr nichts gebetten in meinem

cem Namen . Bittet , ſo werdet ihr nehmen , daß eure

Matth . “ 27 . Solches hab ich zu euch durch Sprichwort

9. ; : i è

Jobu
26 . An demſelbigen Tag werdet ihr bitten , in

Cap . 16 . 17 . Evangelium
darum hab ich geſagt ? Er wirds von dem Meinen

mehmen , und euch verfúndigen . ]
A ye ein Kleines / ſo werdet ihr mich nicht

ſehen, und aber uͤber ein Kleines ſo wer⸗

uns : Uber ein Kleines , ſo werdet thr mih nicht
ſehen , und aber úber ein Kleines , fo werdet ihr

mich ſehen , und daß ich zum Vatter gehe ?
18 . Da ſprachen ſie, was if das , das er faget :

Uber ein Kleines ? Wir wiſſen nicht, was er redet .

19 . Da merckte JEſus / daß ſie ihn fragen woll -

ten , und ſprach zu ihnen : Davon fraget ihr unter⸗
ei nander , daß ich geſagt habe : Uber ein Kleines, fo
werdet ihr michnicht ſehen, und aber uͤber ein Klei⸗

nes , ſo werdet ihr mich ſehen.
20 . Warlich, warlich ich fage euh ; Ihr wer⸗

det waͤinen und heulen ; aber die Welt wird

n Traurigkeit ſoll in Freude verkehret wer⸗

en .

21 . Ein Weib , wenn ſie gebiehret , ſo hat ſie

Traurigkeit , denn ihre Stund iſt kommen . Wenn
fie aber das Kind gebohren hat , dencket ſie nicht
mehr an die Angſt , um der Freude willen , daß der

Menſch zur Welt gebohren iſt .

22 . Und ihr habt auch nun Traurigkeit ; aber

ich mwil euch wieder ſehen , und euer Hertz ſoll
ſich freuen , und eure Freude ſoll niemand von

euch nehmen .
Troſt : Wie der Juͤnger Chriſti Waͤinen , Heulen und Traurigkeit in

Freude verkehret worden , als fie ibn von den Todten auferſtanden geſe
hen : Alſo wird dieſes noch viel vollkommener Weiſe den glaubigenfrom⸗
men Chriften widerfahren / in der kuͤnftigen Auferſtehung zu dem ewigen
Leben , da die Freude nicht ſoll von ihnen genommen werden , v. 20 . 22 .

23 . Und an demſelben Tag werdet ihe mih
nichts fragen .

t .

Freude vollkommen ſey .

geredt .Es kommt aber die Zeit , daß ich nicht mehr
durch Sprichwort mit euch reden werde , ſondern

ſeuch frey heraus verkuͤndigen von meinem Vatter .

meinem Namen . Und ich ſage euch ni
ich den Vatter fuͤr euch Een :

i

27 . Denn er ſelbſt , der Vatter , hat euch lieb ,
darum , daß ihr mich liebet , und glaubet , daß ich
von GOTT ausgegangen bin ,

a 30 A aa r ausgegangen und

imme ie Welt ; wiederum verlaſſe
ich die

Welt und gehe zum Batter.
pie

29, ana an feine Juͤnger: Siehe ,
un rede

a primon,
eft du frey heraus , und fageft

30 . RNun wiſſen wir , dag du alle Dinge weiſſe
und bedarfſt nicht, daß dich b jemand frage. Si
r m wir , Daf du von GOTT ausgegangen

b Jemand frage ) Das ift, man darf dich nicht fi- $ ragen , denn du kom⸗
meſt zuvor mit Antwort , als der dag Hertz und alles Keimlecheſtehet .

31 . JEſus antwortete ihnen : Jetzt glaubet ihr
2 . Siehe , es kommt die Stund , und iſt ſchon

das Seine , und mich allein laſſet ; aber
ich binnir ich bin

allein,
Sulcherbabich ift aera P PRIMED

233. Solches hab ich mit euch geredt , daß ihr

Angſt A a 80 a der Welt Pai oe
] € etroſt , ick jí

eae En
yog ich habe die Welt

CTroſt : Wenn die Gnaden⸗Kinder Gottes in der Welt Angſt haben ,

ſich freuen ; ihr aber werdet traurig ſeyn , doch
nie

det das Werck , das du mir gegeben haſt , das ich

und viel Schmach und Elend erdulten muͤſſeD viel / , ſen, ſo ſollen ſie get
weil ſie in Chriſto , dem Überwinder der Welt, aaa W

S . Johannis .
Glauben geiſtlcher Weiſe vereinigt ) Friede mit GOtt ſammtder Hoff ,
nung des ewigen Lebens haben , v. 33 .

Das ſiebenzehende Capitel
Begreiſt das ſchoͤne Gebett Chriſti , welches er , als der himmllſche

Hoheprieſter , fuͤr ſeine Kirche gethan , deſſen Kraft biß ans Ende der Welt

waͤhret , in dreyen Theilen . 1. Handelt er von ſich ſelbſt , und ſeiner Ver⸗

klaͤrung, v. 1⸗5. Il . Bittet er fuͤr ſeine Juͤnger, v. 6⸗19 . Und HL fúr

alle Glaubige / daß ſie GOtt der Vatter im Wort der Wahrheit heiligen ,
aus aller Truͤbſal erretten , und ewig felig machen wolle , V, 20 : 26 ,

Olches redete JEſus und hub ſeine Augen
Jauf gen Himmel , und ſprach : Vatter , die

Stund iſt hie, daß du deinen Sohn verklaͤ⸗

reſt , auf daß dich dein Sohn auch verklaͤre :

2 . Gleichwie du ihm “ Macht haſt gegeben uͤber
alles Fleiſch , auf daß er das ewige Leben gebe al⸗

len, die du ihm gegeben haſt .
3 . Das ift aber das ewige Leben, dafs fie

dich , daß du allein wabrer GOtt bit , und

den du geſandt haſt , JEſum Chriſtum , erken⸗

n .

4 . Ich habe dich verklaͤrt auf Erden , und vollen⸗

thun ſollte . B ;

F . Und nun verklaͤre mich du , Vatter⸗ bey dir

ſelbſt mit der Klarheit , die ich bey dir hatte , ehe
die Welt war .

Sehr : Daf Chriftus im Stand feiner Erhöhung mit rechter Göttli -
cher Klarheit , dieer von Ewigkeit bey dem Vatter , als ſein eingebohrner
Sohn gehabt ( nach und in ſeiner menſchlichen Natur ) verklaͤrt, und

alſo dieſelbige zu völligem Gebrauch der Goͤttlichen Macht , Gemnalt und

Hervlichkeit hierdurch kommen , iſt aus Chriſti Gebetts⸗Worten ſehr

hell und klar , v. 5.

6 . ICh habe deinen Namen offenbart den

Menſchen , die du mir von der Welt ge⸗
geben haft . Gie waren Dein, und Du baft fie mir

gegeben , und fie haben dein Wort behalten .
7 . Nun wiſſen ſie, daß alles , mwas Du mir gege -

ben haſt , ſey von dir .
8 . Denn die Wort , die du mir gegeben haft , Hab

ich ihnen gegeben , und fie babens angenommen ,
und erfannt wahrhaftig ,

*
Daf ich von dir ausge -

gangen bin , und glauben , Daf du mich geſandt haſt.
9 . Ich bitte fúr fie, und bitte a niht fúr die

Welt , Punden für die , fo du mir gegeben Hafi,
denn fie find dein ,

à Nicht für die Welt ) Das iſt : Ich bitte nicht , daß du der Welt und

unglaubigen Vornehmen und Thun dir laͤſſeſtgefallen , gleichwie Mofes,
Nun . 16, 15 , bittet , daß GOtt des Korah Opfer nicht folt annehmen .
Und Pf . 59 , 6, Sep der Feinem gnådig , dic fo verwegen Ubelthåterfind.
Sonſt ſoll man fuͤr die Welt bitten , daß ſie bekehret werde ,

10 , Und alles , was mein iſt , das iſt dein , und

uos
dein iſt , das iſt mein ; und ich bin in ihnen vera

aͤrt.
1r , Und ich bin nichtmehr in Der Welt , fre aber

" HE g,

Matth ,
28; 18,
Joh. 3
35.

Ebra ,

Nutz .

Joh .
I 6 28 .

find in der Welt , und ich komme zu dir . Seiliger
Datter , erhalte ſie in deinem Namen , die du
mir gegeben baft , daf fie eines ſeyen , gleich
wie wir . ai

12 . Dieweil ich bey ihnen war , in der Welt, er⸗

hielt ich fie in deinem Namen , Die du mie gege
ben haſt , die hab ich bewahrt , und iſt feiner von ih⸗
nen verlohren , ohne das verlohrne Kind , daß die

Schrift erfuͤllet wuͤrde .

13 . Nun aber komme ich zu dir , und rede ſol⸗
ches in der Welt , auf daß ſie in ihnen haben meine

Freude vollkommen .

14 . Ich habe ihnen gegeben dein Wort , und die

Welt haſſet fie : Denn fie find nicht von Der Welt ,

wie denn auch ih niht von Der Welt bin .

rs . Zeh bitte nicht , daf du fie von der Welt neh -

meſt , ſondern daß du ſie bewabref für dem Ubel.
16 , Sie find nicht von der Welt , gleich wie aud

ich nicht von Der Welt bin ,
i y

i2 . reili ſie in deiner Wahrheit . Dein

Wort iſt die Wahrheit .
Cehr : Daß Gott , um Chriſti heilige Fuͤrbitte willen ſeineGlaubi⸗

gen ( wie die Apoſtel ) zwar in der Welt , ſo lang es ihm gefaͤllt aber

nicht von der Welt ſeyn laſſe / ſondern ſie darinnen fuͤr dem Ubdel bewahre/
und durch die Wahrheit ſeines Worts heilige / zu der ewigen Herrlichkeit
v. 14⸗17 . 7

18 , Gleidh

ꝙſal .
109/8 .

Nutz·

— —
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18 . Gleichwie du mich geſandt haſt in die Welt ,
fo fende ich fie auch in die Welt .

19 . Ich heilige mich ſelbſt fuͤr ſie , auf daß auch
ſie geheiligt ſeyen in der Wahrheit .

20 , SECH bitte aber nicht allein fúr fie , fon -
Q dern auch fur die , ſo durch ihr

Wort an mich glauben werden .
21 . Auf daf fie alle eines ſeyen , gleichwie Du

Vatter in mir , und ih indir , Daf auch fie in ung

eines ſeyen , auf daß die Welt glaube , du habeſt
mich geſandt.

22 , Und ich Hab ihnen gegeben die Herrlichkeit ,
die Du mir gegeben haſt , daß ſie eines ſeyen , gleich⸗
wie wir eines ſind.

23 . Ich in ihnen , und du in mir , auf daß ſie
vollkommen ſeyen in eines , und die Welt erkenne,
daß du mich geſandt haſt , und liebeſt ſie , gleichwie
du mich lebeſt

24 . Datter , ih will , daß wo ich bin , auch
die bey mir ſeyn , die du mir gegeben haſt , daß
ſie meine Herrlichkeit ſehen, die du mir gegeben
haſt . Denn du haſt mich geliebt , ehe denn die

Welt gegruͤndet ward .
Troſt : Freue dich , liebe glaubige Seele , daß du ( um Chriſti Fuͤr⸗

ben, auf⸗
erſte⸗
hung u.

himmel⸗

fahrt
Chriſti .
Im jahr
der welt

4004 .
nach

Chriſti

geb. 34 .
L) Gat -
ten .

Matth .
26 ) 36 ,
Marc .
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Petrus .

J.

Dag lei - ( 9

den , fter - T

bitte willen , Die gewig vom Batter erhoͤrt/ Cap. 11 , 42 . ) bey ihm ſeyn ,
und ſeine Herrlichkeit ( im ewigen Leben , mit unausſprechlicher Freude )
ſehen ſollſt , v. 24 .

25 . Gerechter Vatter , die Welt kennet dich nicht:
Ich aber kenne dich, und dieſe erkennen , daß du mich
geſandt haſt .

26 . Und ich hab ihnen deinen Namen kund ge⸗
than , und will ihnen kund thun , auf daß die Lie⸗

y damit du mich liebeſt , ſey in ihnen , und ich in

ihnen .

Das achtzehende Capitel
Handelt von dem Leiden Chrifi , in dreyen Theilen . 1. Iſt eine Be⸗

ſchreibung deffen , wag fich im Garten mit den HEren begeben , v, : 12 ,
I Was im Haus des Hohenprieſters gehandelt worden , v, 13227 . L .

Wie es vor Pontio Pilato hergangen / v. 28⸗40 .

2 JEſus ſolches geredt Hatte,
*

gieng er hin⸗
aus mit ſeinen Jungern úber den Bach)

F Kidron , da mwar ein Garten , Darein

gieng JEſus und ſeine Juͤnger.
2 . Judas aber , der ihn verrieth , wußte den Ort

auch , denn JEſus verſammlete ſich oft daſelbſt mit
ſeinen Juͤngern .

3 . Da *
nun Judas zu fich genommen Hatte Die

Schaar , und der Hohenprieſter und Phariſaͤer
Diener , kommt er dahin mit Fackeln , Lampen, und
mit Waffen .

4 . Als nun JEſus wußt alles , was ihm bege⸗

oe ſollte , gieng er hinaus , und ſprach zu ihnen :
en ſuchet ihr ?
s . Õie antworteten ihm : FEfum von Naza -

teth . JEſus ſpricht zu ihnen : Ich bins ! Judas
aber , der ihn verrieth , ſtuhnd auch bey ihnen .

6 . Als nun JIEſus zu ihnen ſprach : Ich bins ;
wiechen ſie zuruͤck und fielen zu Boden .

Lehr : Daß Chriſtus allmaͤchtiger GOtt ſey, hat er auch im angehen⸗
den ſeinem Leiden erwieſen , dadurch ſein allkraͤftiges Wort die Feinde , ſo
ihn fahen wollten , zuruͤck gewichen und zu Boden gefallen , v. 6.

7 . Da fragte er ſie abermahl : Wen ſuchet ihr ?
Sie aber ſprachen : JEſum von Nazareth .
8 . JEſus antwortete : Ich habs euchgeſagt , daß
ichs fen, fuchet ihr denn mich , fo laffetdiefe gehen ,

9 . Auf daß das Wort erfuͤllet wuͤrde, welches
er ſagte : Ich habe der keinen verlohren , die du mir
gegeben haſt .

10 , Da batte Simon Petrus ein Schwert , und

zog es aus , und ſchlug nach des Hohenvrieſters
Knecht , und hieb ihm ſein recht Ohr ab ; und der
Knecht hieß Malchus .

11 . Da ſprach JEſus zu Petro : Stecke dein
Schwert in die Scheide ! Soll ich den Kelch nicht

Evangelium S . Johannis .

trincken Den mir mein Vatter gegeben hat ?
12 , Die Schaar aber und der Oberhauptmann

hann -
Cap . 17 . 18 .

und die Diener der Juͤden , nahmen JEſum und
bunden ihn ,

13. »?
* führten ihn aufs erſte zu Hannas ,

des Jahrs Hoherprieſter war .

14 . Es war aber Caiphas , der den Juͤden rieth/
es ware qut , Dafi ein Menſch wuͤrde umbracht fuͤr
das Bol , ( Und Hannas fandte ihn gebunden ”
zu dem Hohenprieſter Caiphas . )

15 . Simon Petrus aber folgte JIEſu nach , und

ein ander Juͤnger . Derſelbe Juͤnger war dem
Hohenprieſter bekannt , und gieng mit Efu hin -
ein in des Hohenprieſters Pallaſt .

16. Petrus aber ſtuhnd drauſſen vor der Thür .
Da gieng der ander Finger , der dem Hohenprie⸗
fter befannt war , hinaus , und redete mit Der Thúr -
huͤterin , und führte Petrum hinein.

17 . Da ſprach die Magd , die Thuͤrhuͤterin zu
Petro : Biſt du nicht auch dieſes Menſchen Juͤn⸗
ger einer ? Er ſprach : Ichbins nicht .

18 . Es ſtuhnden aber Die Knechte und Diener ,
und hatten ein Kohlfeuer gemacht , denn es war

falt, und wårmten ſich . Petrus aber ſtuhnd ben
ihnen , und waͤrmte ſich .

19 , Aber der Hoheprieſter fragte JEſum um

feine Juͤnger , und um feine Lehre ,
:

20 . JEſus antwortete ihm : Ich habe frey oͤf⸗
fentlich geredt vor der Welt . Ich hab allezeit ge⸗
lehrt in der Schul , und in dem Tempel , da alle Fü -
den zuſammen kommen , und habe nichts im Ber -
borgen geredt .

21 . Was frageſt du mich darum ? Frage die
darum die gehört haben , was ich zu ihnen geredt
habe , ſiehe , dieſelbigen wiſſen , was ich geſagt habe .

22 . Alß er aber ſolches redete , gab Der Diener

einer die darbey ſtuhnden , JEſu einen Backen⸗
ſtreich , und ſprach : Sollteſt du dem Hohenprie⸗
ſter alſo antworten ?

23 . JEſus antwortete : Hab ich uͤbel geredt , ſo
beweiſe eb, daß es boͤſe ſey ; Hab ich aber recht ge⸗
redt , was ſchlaͤgeſt du mich ?

Vermahnung : Daß man die zur Ungebuͤhr angelegte Schmach
mit Gedult zwar kragen , doch aber wegen ſeiner Unſchuld beſcheidentli⸗
che Verantwortung thun ſoll , wie Chriſtus ſelbſt gethan , v. 23 .

24 . Und Hannas ſandte ihn gebunden zu dem

Hohenprieſter Caiphas .
27 . Simon Petrus aber ſtuhnd und waͤrmte

ſich. Da ſprachen ſie zu ihm : Biſt du nicht ſeiner
Juͤnger einer ? Er verlaͤugnete aber , und ſprach :
Ich bins nicht.

26 . Spricht des Hohenprieſters Knecht einer ,
ein Gefreundter deß, dem Petrus das Ohr abge⸗

h hatte : Sah ih dich niht im Garten bey
ihm ?

27 . Da verlaͤugnete Petrus abermahl ; und als⸗
bald kraͤhte der Hahn .

28. Du fuͤhrten ſie JEſum von Caipha vor

das Richthaus . Und es war fruͤh,
und ſie giengen nicht in das Richthaus , auf daß
ſie nicht unrein wuͤrden, ſondern Oſtern eſſen moͤch⸗
ten .

29 . Da gieng Pilatus zu ihnen heraus , und
ſbrach : Was bringet ihr fuͤr Klage wider a dieſen
Menſchen ?

a Dieſen ) Es iſt Wunder, daß ihr wider ſolchen frommen beruͤhm⸗
ten Mann klagen koͤnnet .

30 . Sie antworteten und ſprachen zu ihm : Waͤ⸗
re dieſer nicht ein Ubelthaͤter , wir haͤtten dir ihn
nicht uͤberantwortet .

31 . Da ſprach Pilatus zu ihnen : So nehmet
ibr ibn hin, und richtet ihn nach eurem Geſaͤtz . Da

aroa die Jůden zu ihm : Wir duͤrfen miemand
odten .

32 . Auf daß erfuͤllet wuͤrde das Wort JEſu ,
welches er ſagte , da er deutete , welches Todes er

ſterben wuͤrde .

D 33 . Da

der mwar Caiphas Schwaͤher , welcher ,

E
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ſoll . Wer aus der Wahrheit iſt , der höͤret meine

I .

“ Matth . f

Cap. 13 . 19 .

33 , Da gieng f

Richthaus , und rief FEÍ
Biſt du der Juden Koͤnig?

Pilatus wieder hinein in das

1, und ſprach au ihm :

Redeſt du das von dir
34 . JEſus antwortete : ö

ſelbſt , oder habens dir andere von mir pehar —
35 . Pilatus antwortete : Bin ich ein Juͤd?

Dein Volck und die Hohenprieſter haben dih mir

üͤberantwortet . Was haſt du gethan ?
36 . JEſus antwortete : Mein Reich iſt nicht

von dieſer Welt . Waͤre mein Reich von die⸗
ſer Welt , meine Diener wuͤrden darob kaͤm⸗

pfen , daß ich den Juden nicht uͤberantwortet
wuͤrde . Aber nun iſt mein Beich nicht von

dannen .
37 . Da ſprach Pilatus zu ihm: So biſt du den⸗

noch ein Koͤnig? JEſus antwortete : Du ſageſts ,
ich bin ein Koͤnig. Ich bin darzu gebohren , und

in die Welt kommen , daß ich die Wahrheit zeugen

Stimm .
Sehr : Bondem Reich Chrifti , des himmliſchen Königs , dag es nicht

von dieſer Welt , oder irdiſch und leiblich fey, fondern ein geiſtlich himm⸗

liſches Reich , welches durch Zeugniß der Wahrheit , oder die Predigt des

heiligen Evangelii , regieret und verwaltet wird , wie Chriſtus ſelber vor

Pilato dieſes bekraͤftiget , v. 36 . 37 .

38 . Spricht Pilatus zu ihm : Was ift b Wahr -
heit ? Und da er das geſagt , gieng er wieder hin⸗
aus zu den Juden , und ſprach zu ihnen : Ich fin⸗
de keine Schuld an ihm.

b Was iſt Wahrheit ) Iſt eine Spott⸗Rede , als wollt er ſagen :
Willt du von der Wahrheit reden , ſo biſt du verlohren .

39 . Ihr habt aber eine Gewohnheit , daß ich euch

einen auf Oſtern los gebe ; wollt ihr nun , daß ich
euch der Juͤden Koͤnig los gebe ?

40 . Da ſchryen ſie wieder alleſammt , und ſpra⸗
chen : Nicht dieſen , ſondern Barrabam . Bar -
rabas aber war ein Moͤrder .

Das neunzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt der fernere Verlauf mit Chriſto vor Pilato ,

biß das Urtheil gefprochen worden , v. 1z15 , 1. Wie er hinaus geführt ,
und gecreugigt morden , v, 16 - 30 , ll Was fich nach feinem Eod be -

geben , v. 31⸗42 .

A nahm Pilatus JEſum , und geiſſelte ihn .
2 . Und die Kriegs⸗Knechte flochten eine

Crone von Dornen ! und ſetzten ſie auf fein
Haupt , und legten ihm ein Purpur⸗Kleid an ,

3 . Und ſprachen : Sey gegruͤſſet, lieber Juͤden⸗
Koͤnig ! Und gaben ihm Backenſtreiche .
4 . Da gieng Pilatus wieder hinaus , und ſprach

zu ihnen : Sehet , ich fuͤhre ihn heraus zu euch, daß
ihr erkennet , daß ich keine Schuld an ihm finde .

s . Mfo gieng JEſus heraus , und trug ein
dornene Cron und Purpur⸗Kleid . Und er ſpricht
zu ihnen : Sehet , welch ein Menſch !
Lehr : Mit ſeiner ſchmaͤhlichen Dornen⸗Eron hat uns Chriſtus die
Cron der Ehren und Herrlichkeit erworben , v. 2⸗5.

6 . Da ihn die Hohenprieſter und die Diener ſa⸗
hen, ſchryen ſie, und ſprachen : Creutzige , creutzige!
Pilatus ſpricht zu ihnen : Nehmet ihr ihn hin , und

creutziget ihn / denn ich finde keine Schuld an ihm :
7 . Die Juden antworteten ihm : Wir haben

ein Geſaͤtz, und nach dem Geſaͤtz ſoll er ſterben , denn
er

Beeg u Sote Sohn gemacht .
Da Pilatus das Wort hoͤrte

e mer
hoͤrte, furchte er ſich

„ Und gieng wieder hinein , in das Richthaus
und ſpricht zu JEſu ; Von wannen biſt du ?

Aber

JEſus g T H Antwort.
kera

10 . Da ſprach Pilatus zu ihm: Redeſt du nicht
mit mir ? Weiſt du nicht , daß ich Macht habe dich
zu creutzigen, und Macht hab dich los zu geben ?

11 . JEſus antwortete : Du haͤtteſt keine Macht
ſie = # ao von oben herab

f Darum, der mich dir uͤberantwor
hat , der hats gröſſere Suͤnde .

Cu

12 . Bondem an trachtete Pilatus , wie er ihn

Evangelium S . Johannis .

los lieſſe . Die Juͤden aber ſchryen und ſprachen :

Laſſeſt du dieſen los , ſo biſt du des Kaͤyſers Freund
nicht : Denn wer ſich zum Koͤnig macht , der iſt
wider den Kaͤuyſer.

13 . Da Pilatus das Wort hoͤrte, fuͤhrte er

JEſum heraus , und ſetzte ſich auf den Richtſtuhl ,
an der Staͤtte , die da heiſſet Hochpflaſter , auf
Ebraͤiſch aber Gabbatha .

14 . Es war aber der Ruͤſttag in Oſtern , um die

ſechſte Stund , under ſpricht zu den Juͤden : Se⸗

het , das iſt euer Koͤnig !
15 . Sie ſchryen aber : Weg, weg mit dem creu⸗

tzige ihn ! Spricht Pilatus zu ihnen : Soll ich eu⸗

ren Koͤnig creutzigen ? Die Hohenprieſter antwor⸗

teten : Wir haben keinen König, denn den Kaͤyſer.
16 . Da uͤberantwortete er ihn , daß er gecreutzi⸗

get wuͤrde .
j

Sde nahmen aber JIEſum , und fuͤhrten ihn hin.

aug
*

zur Statte , die da heiſſet Schaͤdelſtaͤtt , wel

che heiſſet auf Ebraͤiſch Golgatha . eak

18 . Allda creutzigten ſie ihn , und mit ihm

zween andere zu beyden Seiten , JEſum aber

mitten inne .
i

19 . Pilatus aber ſchrieb eine Uberſchrift , und

feste fie auf Das Creutz , und war geſchrieben:
Ilkſus von Naʒareth , der Juden Konig .

Staͤtte war nahe bey der Stadt , da JEſus gecreu⸗
tzigt iſt . Und es war geſchrieben auf Ebraͤiſche,
Griechiſche und Lateiniſche Sprach .

21 . Da ſprachen die Hohenprieſter der Juͤden

zu Pilato : Schreib nicht der Juͤden Koͤnig, ſon⸗
dern dah er geſagt habe : Ich bin der Juͤden Konig.

22 . Pilatus antwortete , was ich geſchrieben ha⸗

be, das hab ich geſchrieben .
23 . Die Kriegs⸗Knechte aber , daſie JEſum ge-

creutziget hatten , nahmen ſie ſeine Kleider, un

machten vier Theil , einem jeglichen Kriegs⸗Knecht

von oben an gewirckt , durch und

urch .

24 . Da ſprachen ſie untereinander : Laſſet uns

den nicht zertheilen , ſondern darum loſen , weß er
ſeyn ſoll . Auf daß erfuͤllet wuͤrde die Schrift , die

da ſaget : Sie haben meine Kleider unter

fch getheilt / und haben uͤber meinen Rock

—5 e geworfen . Solches thaten die Kriegs⸗
Knechte .

25 . Es ſtuhnden aber bey dem Creutz JEſus
feine Mutter , und feiner Mutter Schweſter , Ma⸗

ria , Cleophas Weib , und Maria Magdalena .
26 . Da nun JEſus ſeine Mutter ſahe , und den

Juͤnger dabey ſtehen , den er lieb hatte , ſpricht er zu

ſeiner Mutter : Weib , ſiehe , das ift dein Sohn .
27 . Darnach ſpricht er zudem Juͤnger : Sie⸗

be , das ift deine Wiutter , Und von der Stund

an nahm ſie der Juͤnger zu ſich .
28 . Darnach als JEſus wußte, daß ſchon alies

vollbracht war , daf ” Die Schrift
ſpricht er : Mich duͤrſtet.

29 . Da ſtuhnd ein Gefaͤß voll Eßigs . Sie a⸗

ber fuͤllten einen Schwamm mit Eßig / und legten

205 i
einen Yfopen , und hielten es ihm dar zum

Mund .

30 . Da nun JEſus den Eßig genommen hatte ,

ſprach er : Es Iſt vollbracht ! Und neigte das

Haupt und verſchied .
Lehr : Daß im Tod Chriſti alles vollkommen ausgericht ey /

zum Verſoͤhn⸗Amt Chriſti , und dem Werckder Erlöͤſung gehöret p
durch die Propheten Altes Teſtaments verkündigt worden / zeiget da

letzte Wort Chriſti : Es iſt vollbracht . Darauf er verſchieden / v. 30 .

31 . Je Juden aber , dieweil es der Ruſttag
D

war , daß nicht die Leichname am

Creutz blieben den Sabbat über , ( denn deſſelben

17 . Und er teug fein Creu , und aieng hindi

20 . Dieſe Uberſchrift laſen viel Juͤden, Denn diees .

Di Man ,

; A
Luc. 23 /

einen Theil , darzu auch den Rock , Der Rock abetis

erfuͤllet wuͤrde,

— — —
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Sabbat Tag wat grof , ) baten fie Pilatum , DA

HreBeine gebrochen , und ſie abgenommen wünden .
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Evangelium S . Johannis . Cap . 19 . 20 . | 91
32 . Da kamen die Kriegs⸗Knechte , und brachen 9 . Denn ſie wußten die Schrift noch nicht , daß

dem erſten die Beine , und dem andern , der mit er von den Todten auferſtehen muͤßte.
ihm gecreutzigt war . 10 . Da giengen die Juͤnger wieder zuſammen .

33 . Als ſie aber zu JEſu kamen , da ſie ſahen , II . Menis aber ſtuhnd vor dem Grab und n .
daß er ſchon geſtorben war , brachen ſie ihm die Bei⸗ waͤinte drauſſen . Als ſie nun wain⸗
ne nicht

- oo lte , gudet fe in das Grab ,
34 . Sondern der Kriegs⸗Knechte einer oͤfnete 12 . Und ſiehet zween Engel in weiſſen Klei Matth ,

ftine Seite mit einem Speer , und alsbald gieng dern ſitzen , einen zunn Haͤupten , und den andern aas :
Blut und Waſſer heraus .

- aun Fuͤſſen , da ſie den Leichnam Efu hingelegt .
”

Nutz . Lehr : Das groſſe Wunder, daß Blut und Waſſer aus der eroͤfneten hatten .iten Chriſti einem Tod gefloſſen, iſt eine Bedeutung der zweyEai a Cainunb Nachtmahis, dadurch die binnmiiſche P I3 . Und dieſelbigen ſprachen zu ihr : Weib, was
Wohlthaten durch Chrifti Leiden und Tod erworben , uns mitgetheilet waͤineſtdu ? Sie ſpricht zu ihnen Sie haben mei⸗nR aetcheneketnierboe C:

Fob
niha Ta

nen HErrn weggenommen , und ich weiß nicht ,
3s . Und der das geſehen hat , der hats bezeugt , wo ſie ihn

hingelegt
haben.

und ſein Jeugniß iſt wahr : Und derſelbige weih 14 . Und als ſie das fagte, wandte ſie ſich zurück ,daß er die Wahrheit ſagt, auf daß auch ihr glaubet. und ' ſiehet ZEſum ſtehen , und weiß nicht , daß es Zens“ Gr % 36. Denn ſolches iſt geſchehen, daß die Schrift JEſus iſt . erféhei
|

on o
Etfulet wirde : Ybr folt ihm kein Bein zerbre - 15 . Syricht JEfus gu ihe : Weib , was waͤtneſt y

1a ſchen .
n . senie | DU? Ben fuhe du ? Sie mennte es ſey der Gaͤrt camag⸗

“ Bach . | 37 . Und abermahl ſricht eine andere Schrift : ner / und ſpricht zu ihm : HERR , haft du ihn megk .14 10 . ( Sie werden fehben , in welchen fie geftochen getragen ? Ev fage mir , wo haft du ihn hingelegt Uis, 9.baben .
a . So will ich ihn holen .

628E 38 , Darnah * bat Pilatum Fofeph von Arima- | 16 , Spricht Eſus zu ihr : Maria ! Da wand⸗
kraben thig der ein Jünger FEfu war , Doch heimlich , aus | lte fre ſich um , und ſpricht zu ihm : Rabbuni , dasQ hai AMalih . Furcht vor den Juͤden, daß er mochte abnehmen heiſfet Meiſter ,
27 57 . Den Leichnam SEfu . Und Pilatus erlaubte es .

17 . Spricht JEſus zu ihr : Ruͤhre mich nichtrsas. | 39 . ŒS fanr aber auch Ricodemus , der vor⸗ſan , Denn ih bin nod b nicht aufgefahren zu mei⸗
uc , a3/mahls ben der Nacht su FEfu kommen war , und

nem Vatter . Gehe aber hin zu meinen Brüdern ,
JJ0h. 3brachte Myrrhen und Aloen , untereinander , beyſſund ſage ihnen : Ich' “ fahre auf 3u meinem g ss ,hhundert Pfunden .

a Datter , und zu eurem Datter , zu meinem ?
40 . Da nahmen fie den Leichnam JEſu , und ( ZYOOtt und zů eurem SOtt .

bunden ihn in leinene Tuͤcher mit Specereyen , wie d Richt aufgefahren ) Wellſie noch nicht glaubet, daß er GOtt war ,
die Juͤden pflegten zu begraben. wollte er ſich nicht laſſen anruͤhren ; denn Anruͤhren bedeutet glauben .e rael UND S . Johannes ſonderlich vor andern Evangeliſten auf die geiſtlich41 . Es war aber an der Staͤtte , da er gecreutzigt acht bat, fo doch S , Matth , am o ſchreibet :Er habein

Garte , und im Garten ein neu Grab , iml fich laſſen die Weiber anruͤhren.n je N T

aa PEETA 0 w E U Nutz.:
S

e ohnung mi Chriſtu einen und unſern Vatter inen42. Ar gan fie oe ra Ruft - uh uneen a nenet, Dani wird ung E und Aoi MiS
tags willen der Juͤden, dieweil das Grab nah war . GGnaden ( um Chriſtwillen ) verſorgen , v. r7 .

a
8 A

18 . Maria Magdalena kommt , und verkuͤndi⸗
Das zwanzigſte Capitel peta gunn : Sh Habe HERRN gefehen,

n
|

Hat fuͤnf Theil . 1. Von der Auferſtehung Chriſti , daß ſie warhaftig
u es hat er zu mir geſag Evange⸗geſchehen , ob ſchon Petrus und Johannes anfangs gezweifelt , v. 1⸗10 . 19 . JN Abend aber deſſelbigen Sabbats , daſlium am

l . Wie der Engel bey dem Grab geſehen worden , und die erſte Erſchei⸗ : e
jr. fonnt ,Il . nung CONJSEI vor Maria Magdalena , v. Ha IIl . Die andere die Juͤnger verſammlet , und die Thuͤ⸗ nach O⸗

i aer Erſcheinungvor den Juͤngern, im Abweſen Thomaͤ, v. 19⸗25 . IV . Die lren verſchloſſen waren , aus Furcht vor den Juͤden, ften,eE O a aa aoai D a629 , V. Se Fam FEfus , und trat mitten ein , und ſpüicht gu Li -
emg oe ſihnen : Friede ſey mit euch ! geniti .

oe f In der Sabbater einem , kommt Maria
20 . Und als er das ſagte , zeigte er ihnen die 2) JEMatth. p Magdalena früh , da es noch finfter war Haͤnde, und ſeine Seite . Da wurden die Juͤnger knb

a zum Grab , und fichet , Daf der Stein vomi ftoh , daf fie den HErrn ſahen . feet fih
46, . Grab hinweg war . 21 . Da ſprach JEſus abermahl zu ihnen : Frie⸗ auſdenLuc . 24 , oa E HErr FEfus an der Gabbater einem , das ift auf de ſey mich euch ! Gleichwie mich der Vaͤtter ! Mart .I. : gin der Wochen , von den Todten auferſtanden , ſo haben

q enCrun , die lieben Apoſtel billig Caus Chriſtlicher Freyheit ) denſelben Tag zum eNO hat ſo ſende ich cuch ) . iea
4

ordentlichen Feyertag jeder Wochen im gantzen Jahr verordnet , v. 1. Trof : Eine herrliche Frucht des Verdienſts und Auferſtehung Chri⸗ aq .

2 . Da lauft ſie , und kommt zu Simon Petro , ſti iſt der Friede mit GOtt , und im Gewiffen , welchen Chriftus feinen — 24y

und zu dem and ern Juͤnger , wel chen JEſus di eb anaren finni i Glaubigen ) allhie gewuͤnſcht , und ſie damit Nutz.
hatte , und ſpricht zu ihnen : Gie haben den HErrn22 . Und da er das ſagte , bließ er ſie an , und

marii aus Dem Grab , und wir wiſſenſſprach zu ihnen : Uehmet hin den H. Geiſt .
nicht , wo ſie ihn hingelegt haben .

5 23 . Welchen ihr die Suͤnde erlaſſet , denen
3 . Da gieng Petrus und der andere Juͤngerſſind ſie erlaſſen ; und welchen ihr ſie behaltet ,

hinaus , und famen gum Grab . oenen find fie behalten ,
4 . Es liefenaber die zween mit einander , und 24 . Thomas aber der Zwoͤlfen einer , Der da Evange -der andere Finger lief zuvor , ſchneller denn Pe⸗ heiſſet Zwilling,war nicht bey ihnen ,daJEſus kam . lium,aintrus , und fam am erften gum Grab , 25 . Daſagten die andern Juͤnger zů ihm : Wir zs
J , Gucket hinein, und ſiehet die Leinen gelegt ; haben den HErrn geſehen . Er aber ſprach zu ih⸗tag .

er gieng aber nicht hinein . „ nen : Es ſey denn , daß ich in ſeinen Haͤnden ſehe
6 , Da kam Simon Petrus ihm nach und gieng die Raͤgelmagl , und lege meine Finger in die Na⸗

hinein in das Grab , und fiehet die Leinen gelegt, gelmaal , und lege meine Hand in fine Geiten ,

ee ae, - S _ Jeſu 5 = will ichs nicht glauben .
aupt gebunden war , nicht bey die Leinen gelegt , Di wa

r .ſondern beyſeits eingewickelt , an einem ſondern
2⸗ a a pei e

Drt, ihnen : Kommt JEſus , da dieThuͤren verſchloſſen8 . Da gieng auch der anderJuͤnger hinein , der
am erſten zum Grab kam , und ſahe , unda glau⸗ ſepmt mitten ein , und ſpricht : Friede

bets. ;
Gulia ) oktatni : 27 . Darnachſpricht er zu Thoma : Reiche dei⸗a o

E
A

a her, und ſiehe meine Haͤnde, und reiche
( 3 2)

a deineSTANE



Cap . 20 . 21 . Evangelium ©.
opannie, Seas f g

—
dine Hand ber und lege ſie in meine Seiten , und 12 . Spricht ZEſus zu ihnen : Kommet , und

ſey nicht — — ſondern glaubig. „ haltet das Mahl . Niemand aber unter den Jün⸗

28 . Thomas antwortete , und feach gu thm + | | gern durfte ibn fragen: Ber bit du ? Denn fie

Mein SErr und mein GGtt ! ea und
ni

29 . Spricht JEſus zu ihm : Dieweil Du mih | 13 . Da kommt JEſus , und nimmt das Brod ,

geſehen haſt , Thoma , ſo glaubeſt du . Selig ſind und giebts ihnen , M po waa Saat
die nicht ſehen , und doch glauben . Lira . Dus iſt nun das o

cug . | ECroſt : Herrlichen Troſt giebts auch armen Suͤndern , daß der gute fenbart iſt ſeinen Fungern , nachden er dun d
ivi Chriftus JEſus dem verlohrnen Schaaf Thomaͤ, ſo fleißig nachge⸗ i

ia Ni i fünden pasit, ihm aus ſeinem haͤßlichen Unglauben , Todten auferſtanden iſt .

durch ſeine rfthemung
und

Bured
geholfen , und zum glaubigen ſeligen If . GNA fie nun dag Mahl gehalten Hatten , u.

Rind GOttes gemacht ; V , 26-29; % 2
; iht QS

; R s O

Ta Lieh viel andere Zeichen thät JEſus vor A friche FEfus u Simon Petro: Gi
: A finen Simge , Die niht Zeſchrieben

mon Johanna , haſt du mich lieber, denn mich dieſe
za haben ? Er ſpricht zu ihm : Fa HERR , Du mweif-

mn o a gefebrieben , daf ihe graul E , Daf ich dich licb habe ! Spricht er zu ihm : |
d . Waͤide meine Laͤmmer !

bet, IEſus ſey Chriſt der Sohn Gdttes , und daß Wäide
meine Zammı

ibe dich den Glauben das Leben Habt in finem | | 16 Spricht er aber gum anderzmahlzu ihm :

Namen .
Simon Johanna , haſt du mich lieb ? Er ſpricht zu

Fug . | Sebr : Dag der heiligen Schrift ( welche von Chuſto dem Sohn ihm: Ja , HSErr, du weiſſeſt , daß ich dich lieb habe.

GoOttes und Maria , zeuget ) Zweck und Nutzen fey , daß wir daraus Spricht er zu ihm : Waͤide meine Schaafe !
den Glauben , und durch den Glauben dag ewige Leben Haben , v. 3r.

17. Spricht er oia Gi-
Das

ei
zwanziaſte itel mon Johanna , haſt du mich lieb ? Petrus war

undjwanzigſteFapitel, zive || traurig Daf er zum drittenmahl zu ihm ſagte : Haſt
rias, v. 1⸗14 . Il . Das Geſpraͤch Chriſti mit Petro, und wie dieſer ſeine du mich lieb ? Und ſprach zu ihm : HErr, duweiſ⸗

Bekänntniß gethan v. rs - 24 . 1l . Beſchlub desgantzen Bucheyv. a5 , ſeſt alle Dinge , du weiſſeſt , daß ich dich lieb habe.
e P oA A ; z ;

Efe ; HE
| Spricht JEſus zu ihm : Waͤide meine Schaafe !

E Arnach offi nbarte fich S Eſus abermahl den
Lehr Sa N ia Liebe gegen ihm , und dag Amt der Nutz .

8

—

aE
a N

Jüngern , an dem Meer bey Tiberias . Er Schaaf⸗Waldung , ſo genau zu dreymahlen beyſammen ſetzet deutet

rung offenbarte ſich aber alſo : an , dag die Heerde Chrifti , oder die Chriſtliche Kirche , denn recht gewaͤ⸗
Chriſti 2 . Es waren bey einander Simon Petrus , det, gelvpert

und regieret werden koͤnne, wenn die verordnete Ceelen

ATTS Thoma 6, der da h eiſſe t 3 willing, und Na tha - gaa r iya )
und nebenſt reiner Lehr ein unſtraͤfli⸗

berias. nael von Cana aus Galilaͤa, und die . Soͤhne Ze⸗18 . Warlich , warlich , ich ſage dir : Da Òu jún -

Sob. fbedái , und andere zween ſeiner Juͤnger. ger wareſt , guͤrteteſt du dich ſelbſt , und wandelteſt,
Maith¶ 3 . Spricht Simon Petrus zu ihnen : Ich will wo du hin wollteſt ; wenn Du aber alt wirt , wirſt
12n hin ſiſchen gehen. Sie ſprachen zu ihm : So wol , du deine Haͤnde ausſtrecken / und ein anderer wird
19. len wir mit dir gehen. Sie giengen hinaus , und dich guͤrten , und fuͤhren, wo du nicht hin willt .

traten in das Schif alsbald , und in derſelbigen 19 . Das fagte er aber zu
*

deuten , mit welchem ”Wtr.
Nacht fiengen fie nichts. Tod er GOTT preifen wuͤrde . Da er aber das “ “

4 . Da es aber jetzt Morgen war , ſtuhnd JEſusgeſagt , ſpricht er zu ihm : Folge mir nach !

am Ufer ; aber . Die Juͤnger wußten nicht , Daf esi 20 . Petrus aber wandte fich um , und fahe den Erone
JEſus war . o

Juͤnger folgen , welchen JESUs lieb hatte , derſſag S.

7 . Spricht JEſus zu ihnen : Kinder , habt ihr auch an ſeiner Bruſt am Abend⸗Eſſen gelegen ſotn⸗

nichts zu eſſen ? Sie antworteten ihm : Rein . war , und geſagt hatte : HErr / wer iſts , der dichſepang,
ron, si 6 , Er aber frah gu ihnen : *

Werfet da Neh iverráth ? i liften,
zur Rechten des Schifs , ſo werdet ihr ſinden . Da 21 . Da Petrus dieſen ſahe , ſpricht er zu JEſu : Ich .

warfen ſie, und kunntens nicht mehr ziehen vor der HERR , was ſoll aber dieſer ?
K

Menge der Fiſche . 22 . IEſus ſpricht zu ihm : So ich will , daß er

7 . Da ſpricht der Juͤnger, welchen JEſus lieb bleibe , biß ich k 5
dich

an ? Fol⸗
hatte gu Petro : Es iſt der HErr . Da Simon ge a e pngna Ri ’

Petrus hoͤrte, daß der HERR war , gurtet er das 23 . Da gieng eine Rede aus unter den Bruͤdern ;
Hemd um ſich, ( denn er war nacket ) und warf Dieſer Juͤnger ſtirbet nicht . Und JEſus ſprach
ich ing Meer , nicht zu ihm : Er ſtirbet nicht ; ſondern , ſo ich wilh,
. , Die andern Juͤnger aber kamen auf dem daß er bleibe , biß ich komme , was gehet es dich

Schif , denn ſie waren nicht fern vom Land , ſon⸗ an ?
dern ben zwey hundert Ellen , und zogen dag Negl! 24 . Dig ift der Sünger , der von dieken Dingen
mit den Fiſchen. zeuget , und hat diß geſchrieben . Und wir wiſſen ,

9 . Als ſie nun austraten auf das Land , ſahen daß ſein Zeugniß wahrhaftig iſt . ]
ſie Kohlen gelegt, und Fiſche drauf , und Brod . ˖ : oE ] M

10 . Spricht IEſus zu ihnen : Bringet her von
27 cone Be

den Fiſchen , die thr jet gefangen habt , ich, di

1I . Simon i i hinein, und zog das
nach dem andern geſchrieben werden , achte ich, die

* e . e : ie 4
k⸗

Ne mfdas Land, voll groſſer Fiſche , Hundert und r SAE AGDE
e

4 s ` :
-2 + 5 t

Ok wr faafia, Und wiewohl ihrer ſo viel wa⸗
Vermahnung : GOTZTbertzlichen Danck zu ſagen / daß er die Hi FWB:

mie a zerriß och das Reg niht , { ftori von Chrifto , Durch feine Diener, fo viel uns in dieſem Leben zu wiſ⸗
5e Lehr: Dieſer reiche , Fiſchzug ,den Chriſtus ſeinen Juͤngern beſcheh⸗ſen vonnoͤthen , kurtz und deutlich verzeichnen laſſen : Die andern vielfaͤl⸗

ret,zeuget von ſeiner Goͤttlichen Allmacht und Herrſchaft , auch uͤber dastigen Wort und Thaten Chriſti wollen wir vernehmen , und uns derer

Meer , und akes , was drinnen ift; Y, - 11 . erfreuen in Dem ewigen Leben , D. ase

ENDE des Evangelii S . Johannis .
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Nutz .

im J . der

W. 4004

Acta Apoſtolorum .

Begreift die Handlungen der Apoſtel und

der gantzen Kirchen zu Jeruſalem , mit der

Prieſterſchaft und dem Volck daſelbſt , wie

aa an om benachbarten Orten , Dig zum
13 . Capitel .

I . Die Handlung Pauli und ſeiner Gefehr⸗

Der ardere p
des Eoangelii B. Vucä ,

von der Mpoſtel Geſchichte .
Diß Buch kan abgetheilet werden in zwey Haupt - Stücke .

Cap . 1 . 2 .

den mehrentheils mit den Auslaͤndiſchen ,
Aſianern , Macedoniern , Griechen , Me⸗
litenſern , und endlich mit den Italiaͤnern :
Wiewohl auch etliches eingefuͤget wird ,
was Paulus mit den Juͤden vorgehabt
vom 13 . Cap . biß zum Ende .

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Wie Chriſtus nach ſeiner Auferſtehung mit

den Juͤngern gewandelt , auch was er ihnen befohlen , und vorher ge⸗

ſagt / v. 1⸗8. Il . Die Himmelfahrt Chriſti , und was ſich dabey be⸗

geben , v. 914 . III . Die Erwaͤhlung Matthiaͤ an die Stell Judaͤ des

Verräthers/ v. 1526 .

Je erſte Rede hab ich zwar gethan , lieber
Theophile , von allem dem , das JEſus

anfienge , beyde gu thun und zu leh⸗
ren ,

2 . Biß an den Tag , da er aufgenommen ward,
nachdem er den Apoſteln ( welche er hatte erwaͤhlt )
durch den Heiligen Geiſt Befehl a gethan hatte ,

a Gethan ) Befohlen hatte / was er befehlen wollte, nehmlich , daf
fie ſollten ſeine Apoſtel ſeyn und aller Welt predigen .

3 . Welchen er ſich nad feinem Leiden lebendig
erzeigt hatte , durch mancherley Erweiſungen , und

ließ ſich ſehen unter ihnen vierzig Tage lang , und

redete mit ihnen vom Reich Gottes .
4 . Und als er ſie verſammlet hatte , befahl er

ihnen , daß ſie nicht von Jeruſalem wichen, ſon⸗
dern warteten auf die Verheiſſung des Batters ,
welche ihr habt gehoͤrt ( ſprach er) von mir .

s . Denn *
Johannes bat mit Wafer getauft ,

ihr aber ſollt mit dem Heiligen Geiſt getauft wer⸗

den , nicht lange nach dieſen Tagen .
6 . Die aber , f zuſammen kommen waren ,

fragten ihn , und ſprachen : HErr , wirſt du auf
dieſe Zeit wieder aufrichten Das Reich Ifrael .

7 . Er aber ſprach zu ihnen : Es gebůhret euch
nicht zu wiſſen Zeit oder Stund , welche der

Vatter ſeiner Macht vorbehalten bat ,
Vermahnung : Daß wir ſolche zukuͤnftige Dinge , die GOtt ſeiner

Machtvorbehalten und in ſeinem Wort nicht offenbaret , ( als da iſt die

Qeit und Stund der letzten Zukunft Chriſti) zu erforſchen uns nicht un -

terſtehen follen , v. 7 .
8 . Sondern ihr werdet die Kraft des Heiligen

Geiſtes empfahen , welcher auf euch kommen wird ,
und werdet b meine Zeugen fenn zu Jeruſalem ,
und in gantz Judaͤa und Samaria , und biß an das

Ende der Erden .
b Meine ) Nicht Moſis Zeugen , ſondern allein der Gnad in Chriſto .

9 . 1
Nd da er ſolches geſagt , ward er aufge⸗

n Ehr ,

geb. 34 .

16 ; 19,
Luc . 24 ,
51 .

Nutz .

Marc.

haben zuſehends , und eine Wolcke nahm
ihn auf vor ihren Augen weg .

Lehr : Die Beſtaͤtigung unſers Glaubens⸗Artickels von der Auffahrt
Chriſti gen Himmel , iſt allhie befindlich , v. 9.

10 . Und als ſie ihm nachſahen , gen Himmel
fahren , ſiehe , da ſtuhnden bey ihnen zween Maͤn⸗

ner in weiſſen Kleidern ,
11 . Welche auch ſagten : Ihr Maͤnner von Ga⸗

lilaͤa, was ſtehet ihr , und ſehet gen Himmel ?
Dieſer JEſus , welcher von euch iſt aufgenommen
gen Himmel , wird kommen , wie ihr ihn geſehen
habt gen Himmel fahren .

12 . Da wandten ſie um gen Jeruſalem , von
dem Berg , der da heiſſet der Oelberg , welcher iſt

di
bey Jeruſalem , und liegt einen Sabbater Weeg

avon .

13 . Und als ſie hinein kamen, ſtiegen ſie auf
den Söller , da denn ſich enthielten Petrus und Fa -
cobus , Johannes und Andreas Philippus und

Thomas , Bartholomaͤus und Matthaͤus , Jaco⸗

bus , Alphaͤi Sohn , und Simon Zelotes , und
Judas Jacobi .

14 . Dieſe alle waren ſtaͤts bey einander einmuͤ⸗

thig , mit Betten und Flehen , ſammt den Weibern ,

u Maria , der Mutter JEſu , und ſeinen Bruͤ⸗
ern .

IŞ , e in den Tagen trat auf Petrus unter
Die Juͤnger, und ſprach : ( Es war aber

die Schaar der Namen zu Haufe bey hundert und
zwanzig . ) .

16. Ihr Maͤnner und Bruͤder ! es mußte die

Schrift erfuͤllet werden , welche zuvor geſagt hat
der Heilige Geiſt , durch den Mund David , von

S ein · Vorgaͤnger war derer , die JEſum
engen .

17 . Denn er war mit uns gezaͤhlt, und hatte
diß Amt mit uns uͤberkommen .

18 . Dieſer hat erworben den Acker um den un⸗

gerechten Lohn , und ſich erhenckt , und iſt mitten

entzwey geborſten , und all ſein Eingeweid ausge⸗
ſchuͤttet.

Lehr : Schroͤckliches Gericht GOttes , uͤberdie abtruͤnnige halsſtar⸗
rige Feinde Chriſti und ſeines Worts , iſt aus Juda , dem Erhenckten zu
ſehen , v. 18 .

19 . Und es if fund morden allen , die gu Jeruſa⸗
lem wohnen , alſo daß derſelbige Acker genennet
wird auf ihre Sprach , Hakeldama , das iſt , ein
Blut⸗Acker .

20 . Denn es ſtehet geſchrieben im Pſalmbuch :
Ihre Behauſung muͤſſe wuͤſt werden , und⸗

ſey niemand , der darinnen wohne . F Und
ſein Biſchthum empfahe ein ander .

21 . So muß nun einer unter dieſen Maͤnnern ,
die bey uns geweſen ſind die gantze Zeit uͤber, wel⸗

che der HErr JEſus unter ung ift aus⸗und einge⸗
gangen ,

22 . Von der Taufe Johannis an , biß auf den

Tag , da er von uns genommen iſt , ein Zeug ſei⸗
ner Auferſtehung mit uns werden .

23 . Und ſie ſtellten zween , Joſeph , genannt
mit dem Zunamen Juſt , und Mat⸗

thiam ,

24 . Betteten und ſprachen : HErr , aller Her⸗
tzen Kuͤndiger! zeige an , welchen du erwaͤhlt haſt
unter dieſen zwepen ,

27 . Daß einer empfahe dieſen Dienſt und Apo⸗
ſtelAmt , davon Judas abgewichen iſt , daß er

hingienge an ſeinen Ort .

26. Und ſie wurfen das Loos uͤber ſie , und das
Loos fiel auf Matthiam , und ward zugeordnet zu
den eilf Apoſteln . ]

Das andere Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt die Sendung des H. Geiſtes , wie es der

HErr zuvor verſprochen , v. 1⸗13 . II . Die Verantwortung Petri ,
v. 14⸗36 . III . Die Bekehrung eines groſſen Haufens , v. 37⸗47 .

nud als der Tag der Pfingſten erfuͤllet war ,
e waren fie alle einmuͤthig bey einander .

2 . Und es geſchah ſchnell ein Brauſen
vom Himmel , als eines gewaltigen Windes , und

erfuͤllte das gantze Haus , da ſie ſaſſen .
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Act . 11 ,

werden ?

S . Petri

am Geil,
nen : Ihr Juͤden, lieben Maͤnner , und alle , die

ngiz

" Sod zten Foel zuvor aefagt ift :

Joel agen , ſpricht GOtt : ¶
Ich will ausgieſſen von

fia ne Maͤgde, will ich in denſelbigen Tagen von

Joel 2,

- SERRui anruffen wird , ſoll ſeug wer⸗

Rath und Verſehung Gottes ergeben war ) habt

Cap . 2 . Der Apoſtel Geſchichte . Acta Apoſtolorum .

3 . Und man ſahe an ihnen die Jungen zertheilt,
als waͤren ſie feurig , und er ſetzte ſich auf einen jeg⸗

lichen unter ihnen .
4 . Und * wurden alle voll des Heiligen Geiſtes ,

und fiengen an zu predigen mit andern Zungen ,

nachdem der Geiſt ihnen gab auszuſprechen .
ehr : Gleichwie Wind und Feuer die allerkraͤftigſte und mit ihrer

a Creaturen GOttes ſind ; alſo hat Gott der Heil .

Geiſt bey der Ausgieſſung uͤber die Apoſtel , in dieſen zweyen Dingen ,
als Merckzeichen ſich offenbaren wollen , die durchdringende groſſe Kraft
des Worts GOttes , welches durch fie folt in aller Welt ausgebreitet

werden , ( entweder in Bekehr⸗und Seligmachung der Glaͤubigen , oder

der Widerſpenſtigen Umkehrung wmd Verderben ) hiemit anzuzeigen ,

Es waren aber Juͤden zu Jeruſalem woh -

nend , die waren gottsfuͤrchtige Maͤnner , aus al⸗

lerley Volck , das unter dem Himmel if .

6 . Da nun dieſe Stimme geſchah, kam die

Menge zuſammen , und wurdenverſtuͤrtzt, denn

es borte ein jeglicher , daf fie mit feiner Sprach re⸗

deten .

7 . Sie entſatzten ſich aber alle , verwunderten
fich , und ſprachen unter einander : Siehe , ſind

nicht dieſe alle , die da reden , aus Galilaͤa?
g . Wie hören wir dann ein jeglicher ſeine Sprach,

darinnen wir gebohren ſind ? 5
9 . Parther und Meder , und Elamiter , und
die wir wohnen in Meſopotamia , und in Judaͤa ,
und Cappadocia , Ponto und Aſia ,

10 . Phrygia und Pamphylia , Egypten und

an den Enden der Libyen , bey Cyrenen , und Aus⸗

lánder von Rom ,
11 . Juͤden und Juͤden⸗Genoſſen , Creter und

Araber , mir hören fie mit unſern Zungen die groſ⸗
ſen Thaten GOttes reden .

12 . Sie entſatzten ſich alle , und wurden irre ,

und ſprachen einer zu dem andern : Was will das

13 . Die andern aber hattens ihren Spott , und

ſprachen : Sie ſind voll ſuͤſſes Weins . ]

I4. Du trat Petrus auf mit den Eilfen , hub
<

auf kiwe Stimme , und redete au ih -

ihr zu Jeruſalem wohnet , das ſey euch kund gethan ,
und laſſet meine Wort zu euren Ohren eingehen .

15 . Denn dieſe ſind nicht truncken , wie ihr
meynet , ſintemahl es iſt die dritte Stund am Tag .

16 . Sondern das iſts , das durch den Prophe⸗

17 . Und es ſoll geſchehen in den letʒten Ta⸗

meinem Geiſt auf a alles Fleiſch / und eure

Sohne und eure Tochter ſollen weiſſagen ,
und eure Juͤnglinge ſollen Geſichte ſehen / und
eure Aelteſten ſollen Traͤume haben .

à
Alles Fleiſch ) Beyde in und auſſer dem Geſaͤtz. Denn in Chriſto

ſind ſie alle gleich , ohn alle Wercke und Verdienſt zur Gnade beruffen.
18 . Und auf meine Knechte , und auf mei⸗

e
Geiſt ausgieſſen , und ſie follen weiſ⸗

fagen . i

19 . Und ich will Wunder thun oben im
Simmel , und Zeichen unten auf Erden , Blut
und Feuer , und Rauchdampf .

20 . Die Sonne ſoll ſich verkehren in Fin⸗
ſterniß , und der Niond in Blut , ehe denn
der groſſe und offenbarliche Tag des HEren
kommt .

ſoll geſchehen , wer den Namen21 . Uno

22 . Ihr Maͤnner von Iſrael , hoͤret dieſe Wort :
SEfum von Nazareth , Den Mann von GOTT ,
unter euch mit Thaten und Wunder und Jeichen
beweiſt , welche Gott durch ihn that unter euch ,
( wie denn auch ihr ſelbſt wiſſet . )

23 . Denſelbigen ( nachdem er aus bedachtem

ihr genommen durch die Haͤnde der Ungerechten ,
und ihn angeheftet und erwuͤrgt.
24 . Den hat GoOtt auferweckt , und aufgeloͤſt
die Schmertzen des Todes , nachdem es unmuͤglich
war , daß er ſollte von ihm gehalten werden .

25 . Denn David ſpricht von ihm : Ich habe
den Errn — vor mein Ange⸗

an meinerfht , oenn er i echten , auf daß
ich nicht beweget werde . a

26 . Darum iſt mein Hertz froͤlich , und mei⸗

ne

Juuße
freuet ſich , denn auch mein Fleiſch

wird ruhen in der Hoffnung .
27 . Denn du wirſt meine Seele nicht in der

Soͤlle Iaſſen , auch nicht ʒugeben , daß dein

Heiliger die Verweſung ſehe .
28 . Du haſt mir kund gethan die Weege

des Sebens , Ou wirft mich erfuͤllen mit Freu⸗
den vor deinem Angeſicht

29 . Ihr Maͤnner / lieben Bruͤder , laſſet mich
frey reden zu euch von demErtz⸗Vatter David : Er

iſt geſtorben und begraben , und ſein Grab iſt bey
uns biß auf dieſen Tag .

30 . Ms er nun ein Prophet war , und wufte ,
daf ihm GOTT verheiſſen hatte mit einem Eyd ,

x die Frucht ſeiner Lenden ſollt auf ſeinem Stuhl
itzen .

31 . Hat ers zuvor geſehen , und geredt von der

Auferſtehung Chriſti, ! daß ſeine Seele nicht in der

Holle gelaſſen iſt , und ſein Fleiſch die Verweſung
nicht geſehen hat .

deß ſind wir alle Zeugen
33 . Nun er Durch die Rechte GoOtteserhoͤht iſt,

und empfangen hat die Verheiſſung des Heiligen
Geiſtes vom Vatter , hat er ausgegoſſen diß , das

ihr ſehet und hoͤret .
34 . Denn David iſt nicht gen Himmel gefahren .

Er ſpricht aber : Der Serr hat geſagt zu
meinem Errn , fene oid ) 3u meiner Rechten ,
Lehr : Daß Petrus ſeine Rede vor dem Volck gethan mit dreyen

ſchoͤnen Sprüchen der heiligen Schrift , nehmlich aus dem Propheten
Joel und zweyen Pſalmen Davids , erwieſen , damit gehet er uns vor

zum Exempel , daß wir alle Lehren und Reden , ſo die Chriſtliche Reli⸗

gion betreffen , aus der heiligen Schrift bewaͤhren ſollen , v. 16⸗25⸗34 ,

Biß daß ich deine Feinde lege ʒumSche⸗
mel deiner Fuͤſſe !
36 . So wiſſe nun das gantze Haus Iſrael gewiß,
daß GO d dieſen JEſum , den ihr gecreutzigt habt ,
zu einem HErrn und Chriſt gemacht hat .

37. DK ſie aber das hoͤrten , giengs ihnen
Jdurchs Hertz , und ſprachen zu Petro,

und zu den andern Apoſteln : Ihr Maͤnner , lieben

Bruͤder , was ſollen wir thun ?
38 . Petrus ſprach p ihnen ; Thut b Bufe ,

und laffe fich cin jeglicher taufen auf den Namen

JEſu Chriſti , zur Vergebung der Suͤnden, ſo
werdet ihr empfahen die Gabe des Heiligeneiſtes .

b Bufe ) Siehe , diefe werden durchs Wort , obne Werck , fromm /
und muͤſſen da ihre vorige Heiligkeit buͤſſen.

Lehr : Daß die Tauf ein heiliges Mittel der Vergebung der Suͤnden ,
( und alſo der Gerechtigkeit , die vor GOtt gilt ; auch des ewigen Lebens )
ſey , iſt aus Petri Vermahnung an das Volck zu ſehen , v. 38 .

39. Denn euer und eurer Kinder iſtdieſeVerheiſ⸗
ſung , und aller die fern ſind , welche GOTT un⸗

ſer HErr , herzu ruffen wird .

40 . Auch mit vielen andern Worten bezeugte er

und ermahnte , und ſprach : Laſſet euch helfen von

dieſen unartigen Leuten .

41 . Die nun ſein Wort gern annahmen , lieſſen
ſich taufen ; und wurden hinzu gethan , an dem

Tag bey drey tauſend Seelen .
42 . Sie blieben aber beſtaͤndig in der Apoſtel

Lehr , und in der Gemeinſchaft , und im Brod⸗

brechen , und im Gebett .
43 . Es kam auch allen Seelen Furcht an , und ge⸗

ſchahen viel Wunder und Zeichen durch die Apoſtel .
44 . Alle aber , Die glaubig waren morden, maren

ben einander , und hielten alle Dinge gemen .

32 , Diefen * FEfum hat GOTT auferwecdt
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Acta Apoſtolorum .
45. Ihre Guͤther und Haabe verkauften ſie, und

theilten ſie aus unter alle , nach dem jedermann
noth war .

46 . Und ſie waren taͤglich und ſtaͤts bey einander
einmuͤthig im Tempel , und brachen das Brod hin
und her in Haͤuſern ,

47 . : Rahmen die Speis , md lobten GOTT
mit Freuden und einfaͤltigem Hertzen , und hatten

that hinzu taͤgli
meine.

die da ſelig wurden , zu der Ge⸗

Das dritte Capitel
f

Hat zwey Theil. 1. Iſt das Wunderwerck der Heilung eines Lahm
gebohrnen vonPetro, die Gelegenheit hierzu , das Werckſelbſten , und
was es ausgerichtet , v. 1⸗10 . II . Die Predigt Petri , von dem Ge⸗
heimniß des Heyls durch Chriſtum , von der Juͤden Undanckbarkeit

und warum fie Buſſe thun follen , v. 11⸗26 .

KEtrus aber und Johannes giengen mit ein⸗
ander hinauf in den Tempel , um die neun⸗

te Stund , da man pfleget zu betten .

2 . Und es war ein Mann , lahm von Mutter :
leib , der ließ ſich tragen , und ſie ſetzten ihn taͤglich
vor des Tempels Thir , die da heiffet die Schöne,
daß er bettelte das Almoſen von denen , die in den
Tempel giengen .

3 . Da er nun ſahe Petrum und Johannem ,
daß ſie wollten zum Tempel hinein gehen , bat er
um ein Almoſen .

4 . Petrus aber ſahe ihn an mit Johanne , und
ſprach : Siehe uns an !

s . Und er fahe fie an , wartete , Daf er etwas
von ihnen empfienge .
6 . Petrus aber ſprach : Silber und Gold habe
ich nicht ; was ich aber habe , das gebe ich dir : Im
Ramen FEfu Chrifi von Nazareth , ftehe auf ,
und wandele !

Lehr : Dieſe und andere Wunderthaten durch die Apoſtel vollbracht /
ſind eine Beſtaͤtigung der Lehre von dem HErrn Chriſto , daß wir allein
durch den Glauben an ihn , die Gerechtigkeit und das ewige Leben er⸗
langen , darum ſie auch im Namen JEſu Chriſti von Petro verrichtet ,
v. 6.

7 . Und grief ihn bey der rechten Hand , und
richtete ihn auf. Alſobald ſtuhnden ſeine Schen⸗
ckel und Knoͤchel veſte ,

8 . Sprang auf , kunnte gehen und ſtehen , und
gieng mit ihnen in den Tempel , wandelte und

ſprang , und lobte GOTT .
9 . Und es fah ihn alles Volck wandeln , und

IGOTT loben .

10 . Sie kannten ihn auch , daß ers war , der
um das Almoſen geſeſſen hatte , vor der ſchoͤnen
Thür des Tempels , Und fie wurden volf Wun -
derns und Entſetzens , uͤber dem , das ihm wider⸗
fahren war .

II , 3 aber dieſer Lahmer , der nun geſund
war , ſich zu Petro und Johanne hielt ,

lief alles Volck zu ihnen in die Halle , die da heif -
ſet Salomonis , und wunderten ſich .

12 . Als Petrus das ſahe , antwortete er dem
Volck : Ihr Maͤnner von Iſrael , was wundert
ibr euch daruber , oder was ſehet ihr auf uns , als
haͤtten wir dieſen wandeln gemacht , durch unſere
eigene Kraft oder a Verdienſt ?

à Verdienſt ) Heiligkeit oder Wuͤrdigkeit.
13 , Der GOTT Abraham , und Ffaac , und

Jacob , der GOTT unferer Båtter , Hat fein Kind
SEfum verflårt , welchen ihr uͤberantwortet und
verlaͤugnet habt vor Pilato , da derſelbe urtheilte
ibn loos u laffen .

n
14 . Shr aber *verláugnetet den Heiligen und

Gerechten , und batet , daß man euch den Moͤrder

ſchenckte.
15 . Aber den b Fuͤrſten des Lebens habt ihr ge⸗

tödtet . Den hat GO TT auferweckt von den Tod -
ten , deß ſind wir Zeugen .

b Fuͤrſten) Der das Haupt und der erſte iſt , ſo von den Todten auf⸗
erweckt , und durch den wir alle lebendig werden . |

Lehr : Daß die Juden nicht einen bloſſen Menſchen , ſondern den

Der Apoſtel Geſchichte .

Gnade bey dem
pe Volck . Der HERR aber ! | I

I

denſelbigen

rer waren vom Hohenvrieſter⸗Geſchlecht ,

Cap . 2 . 3 . 4 .
Fuͤrſten des Lebens , dasiſt , des lebendigen S Oltes Sohn kelb , nah
ſeiner Menfchheit getoͤdtet , iſt ein Beweis , daß Chriſtus mit ſeinem
Tod dem Tod und Teufel die Macht uͤber die Menſchen genommen ,
und das ewige Leben ihnen erworben habe , deſſen ſie durch den Glauben

an ihn theilhaftig werden , v. 14 . 15 .

16 . Und durch den Glauben an ſeinen Namen ,
hat er an dieſem , den ihr ſehet und kennet , beſtaͤ⸗
tiget ſeinen Namen ; und der Glaub cdurch ihn
hat dieſem gegeben dieſe Geſundheit vor euren Au⸗

en .

c Durch ihn ) Denn durch Chriſtum glauben wir an Gott .

17 . Nun , lieben Bruͤder , ich weiß , daß ihrs
durch Unwiſſenheit gethan
Oberſten .

18. GOTT aber , wag er Durch den Mund al-
ler feiner Propheten zuvor verkuͤndigt Hat , wie

Chriſtus leiden ſollt , hats alſo erfuͤllt.
19 . So thut nun Buß und bekehret euch , daß

eure Sunden vertilget werden , :

20. Auf daß da komme diegeit der d Erquickung ,
vor dem Angeſicht des HERRN , wenn er fenden
wird den , der euch jetzt zuvor gepredigt wird , JE⸗
ſum Chriſt .

d Erquickung ) Und nicht zum Schrecken oder Schande ,
21 . Welcher muß den Himmel einnehmen , biß

auf die Zeit , da herwieder bracht werde alles , was
Gᷓtt geredt hat durch den Mund aller ſeiner hei⸗
ligen Propheten , von der Welt an :

Einen Propheten wird euch der ERR euer

GoOtt erwecken , aus euren Bruͤdern , gleich
wie mich , den ſollt ihr hoͤren in allem , das
er ʒu euch ſagen wird .

23 . Und es wird geſchehen , welche Seele
Propheten nicht hoͤren wird , die

ſoll vertilget werden aus dem Volck .
24 . Und alle Propheten von Samuel an und

hernach , wie viel ihr geredt haben , Die Haben von

dieſen Tagen verkuͤndigt.

Kinder , welchen GOtt gemacht hat mit euren

auf Erden .
e Bundes ) Er ſchweiget des Bundes Moſis und des Geſaͤtzes , und

a i Bund Abrahaͤ / welcher war ein Bund der Gnaden und nicht
er Wercke.

26 . Euch zuvoͤrderſt hat Gott auferweckt ſein
Kind JEſum , und hat ihn zu euch geſandt , euch
zu ſeegnen , daß ein jegliches ſich bekehre von feiner
f Bosheit .

Bosheit ) Auſſer dem Glauben heiſſet eralle Heiligkeit eitel Bos⸗
heit : Denn er redet zu allen Juͤden , beyden Frommen und Boͤſen.

Das vierte Capitel
I. Was die Apoſtel gelidten , wenn ſie nemlich ge⸗Hat zwey Theil . jı emlick

fangen , und hernach vor die Verſammlung geſtellt , endlich wieder
fortgelaſſen worden , v. 1⸗12 . Ul. Was die Apoſtel gethan , wenn ſie
das Evangelium gepredigt , fleißig gebettet , und Einigkeit erhalten ,
D 21237 .

Q VLs ſie aber zum Volck redeten , traten zu ih⸗

y
2 . ( Die verdroß , daß ſie das Volck lehrten undſe

Todten .

ein biß an den Morgen ; denn es war jetzt Abend .
4 . Aber viel unter denen , Die dem Wort zuhoͤr⸗;

ten , wurden glaubig , und mard die Zahl der Mån -
ner bey fuͤnf tauſend .

S . MS e nun kam auf den Morgen , verſamm⸗
leten ſich ihre Oberſten , und Aelteſten , und Schrift⸗
gelehrten , gen Jeruſalem ,

und Johannes , und Alexander , und wie viel ih⸗

7 . Und ſtellten ſie vor fich, und fragten fie : Aus
welcher Gewalt , oder in welchem Namen habt ihr
das gethan ?

29 . Ihr ſeyd der Propheten und des e Bundes

Tempels , und die Sadducaͤer , A

aa an JEſu die Auferſtehung von den et .

3 . Und legten die Haͤnde an ſie , und ſetzten fiel

9S

habt , wie auh *
eure ” : Eor ,

2/ 8.

22 . Denn Moſes hat ? geſagt zu den Vaͤttern : Deut .

18/15 .

Vaͤttern , da ver ſprach zu Abraham : Durch deiz ” Genef

nen Saamen When gefegnet werden alle Völcker ” 3
C22 18 .

l

nen die Priefter und der Hauptmann deg Vetus
nd Jo⸗

ingeſe⸗

000 .

ekehrt .

6 . Hannas , der Hoheprieſter , und Caiphas , pannas
Act . 5,

7.

( Aa 2) 8 . Petrus
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nS ihnen : Ihr Oberſten des Volcks , und ihr Aelte⸗

känntniß ſten von Iſrael !

„ Wohlthat , an dem krancken Menſchen , durch wel⸗

Johannis , und verwunderten ſich : Denn ſie wa⸗

und ſprachen zu ihnen : Richtet ihr ſelbſt , obs vor

Tap . 4. 7 .
Der Apoſtel Geſchichte . Acta Apoſtolorum .

g , Petrus vol de Heiligen Geiſtes , ſprach zu

9 . Sb wir heut werden gerichtet uͤber dieſer

e er iſt geſund worden :X
10. pi euch , und allem Volck von Iſrael

fund gethan , dafi in dem Namen JEſu Chriſti von

Nazareth , welchen ihr gecreutzigt habt , den Gott
von den aoe edanen hat , ſtehet dieſer all⸗

ie vor euch geſund !

A Dase ift oer Stein von euch Bauleu⸗
ten verworfen , der ʒum Kckſtein morden ift ,

12 . Iind iſt in keinem andern Heyl , iſt auch

à kein anderer NHame den Menſchen gegeben /
darinnen wir ſollen ſelig werden .

à Kein anderer Name ) Das heißt der Werck Gerechtigkeit rein und

fein aufgehaben . f
See : Dafintcinem andern , aufer dem HEren FEM , Heyl und

Hillfe , wider die Sünde , Tod , Teufel und Verdammniß zu finden ,

und in feinem andern Namen ( auch nicht durch einigs gutes Werck ) ohn
im Namen JEſu , und durch ſein heiliges Verdienſt im Glauben ergrif⸗

fen , wir ſelig werden ſollen und koͤnnen , v. 12 .

13 . Sie ſahen aber an die Freudigkeit Petri und

cen gewiß daß es ungelehrte Leute und Layen wa⸗
ren , und kannten ſie auch wohl , daß fie mit FE -

ſu geweſen waren .

14 . Sie ſahen aber den Menſchen , der geſund
war worden , bey ihnen ſtehen , und hatten nichts

darwider zu reden .

15 . Da hieſſen ſie ſie hinaus gehen aus dem

Rath , und handelten mit einander , und ſprachen :
16 . Was wollen wir dieſen Menſchen thun ?

Denn das Zeichen , durch ſie geſchehen , iſt kund

und offenbar allen , die zu Jeruſalem wohnen , und

wir koͤnnens nicht laͤugnen .
17 . Aber auf daß es nicht weiter einreiſſe unter

das Volck , laſſet uns ernſtlich ſie bedraͤuen , daß

ſie hinfort keinem Menſchen von dieſem Namen

ſagen .
18 . Und riefen ihnen , und gebotten ihnen , daß

ſie ſich aller Dinge nicht hoͤren lieſſen , noch lehrten
in dem Namen JEſu .

19 . Petrus aber und Johannes antworteten ,

Gott recht ſey , daß wir euch mehr gehorchen ,
denn Gtt ? ,

20 . Wir koͤnnens ja nicht laſſen , daß wir nicht
reden ſollten , was wir geſehen und gehoͤrt haben .

21 . Aber ſie draͤuten ihnen , und lieſſen ſie gehen ,
und funden nicht , wie ſie ſie peinigten , um des
Volcks willen ; denn ſie lobten GOtt alle uͤber dem,
was geſchehen war .

22 . Denn der Menſch war uͤber vierzig Jahr alt ,

z waan diß Zeichen der Geſundheit geſchehen

23 . tND aló man fie Hatte laffen gehen , Ea-
S>

men fie gu den Fhren , und verfúndig -
ten ihnen , was die Hohenprieſter und Aelteſten
geſagt hatten .

24 . Da ſie das hoͤrten, huben ſie ihre Stimm
auf einmuͤthiglich zu GOTT,und ſprachen : HErr !

pra ha a a Himmel und Erden ,
eer , und alles

i
it , ge⸗

Aari
l g , was darinnen ift , ge

oas . Der du durch den Mund Davids , deines

a a a Warum empoͤren ſich
ON] 1 dOie

Hnit if ;"
oler nehmen vor , das

26 . Die Rónige der roen tretten zufam -

men, und die Fuͤrſten verſammlen ſich zů Hau⸗

fe wider den HErrn, und wider ſeinen Chriſt .
27 . Warlich , ja fie haben ſich verſammlet uͤber

dein heiliges Kind JEſum , welchen du geſalbt haſt ,

28 . Zu thun , was deine Hand und dein Rath ,

zuvor bedacht hat , das geſchehen ſollte .
29 . Und nun , HErr, ſieh an ihr Draͤuen , und

gieb deinen Knechten , mit allerley Freudigkeit zu

reden Dein Wort ,

30 . Und ſtrecke deine Hand aus , daß Geſund⸗
heit und Zeichen und Wunder geſchehen, durch den

Namen deines heiligen Kindes JEſu .
31 . Und da ſie gebettet hatten , bewegte ſich die

Staͤtte , da ſie verſammlet waren , und wurden

alle des Heiligen Geiſtes voll , und redeten das

Wort GOttes mit Freudigkeit .
Lehr : Einmuͤthiglich in der Verſaͤmmlung aus Glaubigem HertzenſNutz .

um den Heiligen Geiſt , und deſſen Kraft durchs Wort zu GOtt betten ,

iſt ihm angenehm , und wird auch ſolches Gebett gewiß erhoͤret , wie

diß der erſten Chriſtlichen Kirchen Exempel bezeuget , V, 24⸗29⸗31 .

32 . Der Menge aber der Glaubigen , war ein

Hertz und eine Seele . Auch keiner ſagte von ſei⸗
nen Guͤthern , daß ſie ſein waͤren , ſondern es war

ihnen alles gemein .
33 . Und mit groſſer Kraft b gaben die Apoſtel

Zeugniß von der Auferſtehung des HERRN FE -
Gu , und mar groffe Gnade bey ihnen allen ,

b Kraft ) Mit groſſem Muth , ſehr kecklich und freudig .

34 . Es war auch keiner unter ihnen , der Man⸗

gel hatte ; denn wie viel ihrer waren , die da Aecker

oder Haͤuſer hatten , verkauften ſie daſſelbe , und

brachten das Geld des verkauften Guths ,
35 . Und legtens zu der Apoſtel Fuͤſſe ; und man

gab einem jeglichen , was ihm noth war .

36 . Joſes aber , mit dem Zuname von den A⸗

poſteln genannt Barnabas , ( das heiſſet ein Sohnſznrm⸗
des Troſtes ) vom Geſchlecht ein Levit aus Cypern,

37 . Der hatte einen Acker , und verkaufte ihn
und brachte das Geld , und legte es zu der Apoſtel

Fuͤſſe.

Das fuͤnfte Capitel
Hat drey Theil. I. Iſt die Suͤnde Anania und Saphira ,ͤ und ihre

Strafe , v. 111 . II . Der damahlige Zuſtand der Kirchen und die

Wunderwerck der Apoſtel , v. 12⸗16 . IIl . Eine neue Verfolgung der

Kirchen . Und wie die Apoſtel gefangen gelegt , doch wieder durch den

Rath Gamalielis erledigt worden , v. 17⸗42 .

Qd Mann aber , mit Namen Ananias ) L

ſammt ſeinem Weib Saphira , verfauft
SI feine Güther ,

2 . Und entwandte etwas vom Geld , mit Wiſ⸗
ſen ſeines Weibes , und brachte eines Theils und

legets zu der Apoſtel Fuͤſſe .
3 . Petrus aber ſprach : Anania , warum hat

der Gatan dein Herh erfüllt , daf Du dem Heili -

gen Geiſt logeſt „ und entwendteſt etwas vom Geld
des Ackers ?

4 . Haͤtteſt du ihn Doch wohl mögen behalten ,
da du ihn hatteſt , und da er verkauft war , war es

auch in deiner Gewalt . Warum haſt du denn ſol⸗

ches in deinem Hertzen vorgenommen ? Du haſt
nicht Menſchen , ſondern GOtt gelogen .

s . Da aber Ananias diefe Wort hörte , fiel er
nieder , und gab Den Geiſt auf . Und es kam ei⸗

ue groſſe Furcht uͤber alle , a die diß hoͤrten .
à Diß Stück gilt den falſchen Geiſtlichen , ſo der Kirchen Guͤther be—

ſitzen aus Geitz , und nichts dafür thun .

6 . Es ſtuhnden aber die Junglinge auf , und

thaten ihn beyſeits , umd trugen ihn hinaus , und

begruben ihn . ai
7 . Und e begab fich úber eine Weile , bey DeenenSro

Stunden , fam fein Weib hinein , und wußte nicht , niwi .

was geſchehen war .

8 . Petrus aber antwortete ihr : Sage mir , habt

poe Acker ſo theuer verkauft ? Sie ſprach : Ja ,
o theuer .

9 . Petrus aber ſprach zu ihr : Warum ſend ihr
benn eins worden , zuverfüchenden Geiſt des

HErrn ? Siehe , die Fuͤſſe derer , die deinen Mann

begraben haben , find vorder Thùr , und werden

dich Hinaus tragen ,

AN

Herodes und Pontius Pilatus , mit den
F

dt D Dem Bol Iſrael ,
i aok 10 , Und alsbald fiel fie zu ſeinen Fuͤſſen, und

e

gab den Geiſt auf . Da kamen die Juͤnglinge , und .

fundenL
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Acta Apoſtolorum .

Nutz .

l .

Nutz .

III .

Apoſtel
ins ge⸗
faͤngniß
gewor⸗
fen .

Act 4
Şe

Petrus ,

funden fietodt, trugen fie hinaus , umd begruben
ſie bey ihrem Mann .

Vermahnung : Wenn man zum Gottesdienſt , oder zur Erhaltung
der Nothleidenden giebt , ſoll es mit aufrichtigem Herken geſchehen /
und nicht aus unglaubigem falſchen betruͤglichenGemuͤth , wie hierum

Ananias und ſein Weib Saphira , durch GOttes Gericht das Leben
laſſen muͤſſen, v. 110 ,

11 , Und es kam eine groſſe Furcht uͤber die gan⸗
tze Gemeine , und uͤber alle , die ſolches hoͤrten .

12 . &SGS geſchahen aber viel Zeichen und Wun -
der im Volck durch der Apoſtel Haͤnde.

Aa panra al
in der Halle Salomonis einmuͤ⸗

thiglich .
13 . Der andern aber durfte ſich keiner zu ih⸗

nen thun , ſondern das Volck hielt groß von ihnen .
14 . Es wurden aber je mehr zugethan , die da

glaubten an den HERRR , eine Menge der Maͤn⸗
ner und der Weiber .

15 . Alſo , daß ſie die Krancken auf die Gaſſen
heraus trugen , und legten ſie auf Betthen und
Bahren , auf daß , wenn Petrus kaͤme, daß ſein
Schatten ihrer etliche uͤberſchattete .

16 . Eß kamen auch herzu viel von Den umliegen⸗
den Staͤdten gen Jeruſalem , und brachten die
Krancken , und die von unſaubern Geiſtern gepei⸗
nigt waren , und wurden alle geſund .

Lehr : Chriſti Wort , da er von ſeinen Juͤngern geſagt : Wer an mich
glaubet , der wird die Wercke auch thun , die ich thue , und wird groͤſſe⸗
re denn dieſe thun ( Joh . 14 , 11 . ) ſind allhie in den treflichen Wunder⸗

peu r 30 P die Apoſtel geſchehen , als wahrhaftig erfuͤllet wor⸗
1v 10 .

I7. ÇS ſtuhnd aber auf der b Hoheyrieſter ,
und alle , die mit ihm waren , ( welches iſt

die Secte der Sadducaͤer, ) und wurden voll Eifers ,
b Hoheprieſter ) Nota , Hannas iſt ein Sadducaͤer , der dif Fahr

Hoherprieſter war .

18 . Und legten die Haͤnde an die Apoſtel , und
warfen ſie in das gemeine Gefaͤngniß .

19 , Hber der Engel des HERRN that in der
Nacht die Thuͤr des Gefaͤngniß auf , und fuͤhrte ſie
heraus , und ſprach :

20 . Gehet hin , und trettet auf , und redet im
Tempel zum Volck alle Wort dieſes Lebens .

21 . Da ſie das gehoͤrt hatten , giengen ſte fruͤh
in den Tempel , und lehrten . Der ! Hoheprieſter
aber kam , und die mit ihm waren , und riefen zu⸗
ſammen den Rath , und alle Aelteſten der Kinder
von Iſrael , und ſandten hin zum Gefaͤngniß , ſie
zu holen .

22 . Die Diener aber famen Dar, und funden
ſie nicht im Gefaͤngniß ; kamen wieder , und ver⸗

kuͤndigten
23 . Und ſprachen : Das Gefaͤngniß funden wir

verſchloſſen , mit allem Fleiß , und die Hüter hauſ⸗

funden wir niemand darinnen .

24 . Da dieſe Rede hoͤrten der Hoheprieſter und
der Hauptmann des Tempels , und andere Hohe⸗
prieſter , wurden ſie uͤber ihnen betretten , was doch
das werden wollte .

27 . Da kameiner dar , der verkuͤndigte ihnen :
Siehe , die Maͤnner , die ihr ins Gefaͤngniß ge⸗
worfen habt , ſind im Tempel , ſtehen und lehren
das Volck .

26 . Da giengen hin der Hauptmann mit den

Dienern , und Holten fie , nicht mit Gewalt , denn
ſie furchten ſich vor dem Volck , daß ſie nicht geſtei⸗
niget wuͤrden .

27 . Und als ſie ſie brachten , ſtellten ſie fie vor

den Rath . Und der Hoheyrieſter fragte ſie,
28 . Und ſprach : Haben wir euch nicht mit Ernſt

gebotten , daß ihr nicht ſollet lehren in dieſem Na⸗
men ? Und ſehet , ihe habt Jeruſalem erfuͤllt mit
eurer Lehre , und wollt dieſes Menſchen Blut uͤber
uns fuͤhren.

Der Abyoſtel Geſchichte .

ſen ſtehen vor den Thuͤren ; aber da wir aufthaten ,

29 . Petrus aber antwortete und die Apoſtel ,
und ſprachen : Man muß GOtt mehr gehor⸗
chen , denn den Menſchen .

Cap . . 6 .

den Menſchen , v. 29 .
8

30 . Der GOtt unſerer Vaͤtter hat JEſum auf⸗
erweckt , welchen ihr erwuͤrgt habt , und an das
Holtz gehangen .

31 . Den hat Gott durch ſeine rechte Hand erho⸗
het , zu einem Fuͤrſten und Heyland , zu geben Ff
cael Buf und Vergebung der Sünd .

32 . Und wit find fine Zeugen úber diefe Wort ,
und der Heilige Geiſt , welſchen GOtt gegeben hat
denen , die ihm gehorchen .
33 . Da ſie das hoͤrten, giengs ihnen durchs
Hertz , und gedachten ſie zu toͤdten .

34 . Da ſtuhnd aber auf im Rath ein Phariſaͤer,
mit Namen Gamaliel , ein Schriftgelehrter , wohl
gehalten vor allem Volck , und hieß die Apoſtel ein

wenig hinaus thun ,
!

35 . Und ſprach zu ihnen : Ihr Maͤnner von

Ifrael , nehmet euer ſelbſt wahr an dieſen Men⸗
ſchen , was ihr thun ſollet .

36 . Vor dieſen Tagen ſtuhnd auf Theudas , und
ab vor , er waͤre etwas , und hiengen an ihm eine
ahl Maͤnner , bey vier hundert , der iſt erſchla⸗

gen , und alle , die ihm zufielen, ſind zerſtreut und

zu nicht worden .

Vermahnung : Daß man in Gewiſſens⸗Sachen / beſonders die Nutz .
ſeligmachende Religion betreffend , Gott mehr gehorchen ſoll , denn !

Gama⸗
lielis

rath .

Theu⸗
das .

37 . Darnach ſtuhnd auf Judas aus Galilaͤa , in
den Tagen der Schatzung , und machte viel Volcks
abfaͤllig ihm nach ; und er iſt auch umkommen ,
und alle , die ihm zuſielen, ſind zerſtreut .

/
38 . Und nun fag ih euch : Laſſet ab von dieſen

Menſchen , und laſſet ſie fahren . Iſt der Rath

h das Werck aus den Menſchen , ſo wirds unter⸗

gehen ;

39 . , Iſts aber aus GOtt , ſo koͤnnet ihrs nicht
daͤmpfen, auf daß ihr nicht erfunden werdet , als
die wider Gott ſtreiten wollen .

40 . Da fielen ſie ihm zu , und riefen den Apo⸗
ſteln , ſtaͤupten ſie , und gebotten ihnen , ſie ſollten

nmt
reden in dem Namen JEſu , und lieſſen ſie

gehen .
41 . Sie giengen aber froͤlich von des Raths An⸗

geſicht , daß ſie wuͤrdig geweſen waren , um ſeines
Namens willen , Schmach zu leiden .

pel , und hin und per in den Hauſern zu lehren,
und zu predigen das Evangelium von JESu

Chriſto .

Das ſechſte Capitel
Hat drey Thel , 1. Iſt die Erwaͤhlung der Kirchen⸗Pfleger , und

Vorſteher der Almoſen , v. 17 . II. Die Diſputation etlicher Yuden
mit Stephano / v. 8. 9. 10 . Ul. Die falſche Anklage , v. 1115 .

νN den Tagen aber , da der Juͤnger viel wur⸗

den , erhub ſich ein Murmeln unter den
$ Griechen , wider die Hebraͤer , darum ,

daß ihre Wittwen uͤberſehen wuͤrden in der taͤgli⸗
chen Handreichung .

,
2 . Da riefen die Zwoͤlfe die Menge der Jünger

zuſammen , und ſprachen : Es taugt nicht , daß
das Wort GOttes unterlaſſen , und zu Tiſch

ienen.
3 . Darum , ihr lieben Bruͤder , ſehet unter euch

nach ſieben Maͤnnern , die ein gut Geruͤcht haben ,
und voll Heiligen Geiſtes und Weisheit ſind , wel⸗
che wir beſtellen moͤgen zu dieſer Nothdurft .

Vermahnung : Daß zu Verwaltung des gemeinen Kirchen⸗Guths
oder anders , fo in milden Sachen gefteurt und gegeben , Månner be -
ftellt werden follen , die ein gut Gerücht haben ; und der Gottſeligkeit
ergeben find , v. 3.

4 . Wir aber wollen anhalten am Gebett , und
am Amt des Worts .

Und die Rede gefiel der gantzen Menge wohl ,
und erwaͤhlten Stephanum , einen Mann voll

Glaubens , und Heiligen Geiſtes , und Philippum ,
und Prochorum , und Nicanor , und Timon , und
Parmenam , und Nicolaum , den Juͤdengenoſſen
von Antiochia .

42 , Und Horten nicht auf , alle Tage im Tem :

Stepha -
nus ſam̃t

erwaͤhlt .

Judas
aus Ga⸗
lilaa .

Nutz .

andern

t
1

6 . Die⸗( Bb )



B
E

MRONe

e

ů—²3

—

—

3
g$

i

PA

I i
ia
EW

yE

oa

—. —

Ti .

Epiſtel
am St .

Stepha⸗
ni⸗tag .

Nutz .

Il .

Nutz .
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Nutz .

II .

Steph .
verant⸗

wortung

digt .
*Geneſ .
12 , I .

Zahl der Juͤnger ward ſehr groß zu Jeruſalem . Es

Ba a aa Prieſter dem Glauben gehorſam .

und pre⸗ M

Cap . 6 . 7 .

7 . Und das Wort GOttes nahm zu , und die

8 . Tephanus aber voll Glaubens Und Kraͤf⸗
w that Wunder und groſſe Zeichen

unter dem Volck .

9 . Da ſtuhnden etliche auf , von der Schul , die

da heiffet der Libertiner , und der Cyrener , md

der Alexandrer , und derer , die aus Cilicia und A-

fia maren , und befragten fich mit Stephano .
10 . Und ſie vermochten nicht widerzuſtehen der

Weisheit und dem Geiſt , der da redete .

Sehr : Daß in Streit⸗Sachen , diegoͤttlicheLehre belangend , die

Wahrheit des Worts GOttes , wider allederſelben Widerſprecher , den

Preis und Sieg behalte , iſt aus Stephani Unterredung mit den gelehr⸗

ten Juͤden zu ſehen , v. 9 . 10 . i ; ;

II. y ! richteten fie au etliche Maͤnner, die
ſprachen : Wir haben ihn gehoͤrtLaͤ⸗

ſterwort reden wider Moſen , und wider GOtt ;
12 . Und bewegten das Volck , und die Aelte⸗

fien , und die Schriftgelehrten , und traten hinzu ,
und riſſen ihn hin , und fuͤhrten ihn vor den Rath ,

13 . Und ſtellten falſche Zeugen dar , die ſprachen :
Dieſer Menſch hoͤret nicht auf gu reden Laͤſterwort
wider diefe heilige Ståtte und das Gefa .

14 . Denn wir haben ihn hoͤren ſagen : JEſus
von Nazareth wird dieſe Staͤtte zerſtöͤhren , und

aͤndern die Sitten , die uns Moſes gegeben hat.
15 . Und ſie ſahen auf ihn alle , die im Rath ſaſ⸗

ſen , und ſahen ſein Angeſicht , wie eines Engels

Angeſicht. a
( Dieſe Eviſtel muß vom 5 5. Berficul deg 7. Capitels big zu Ende def-

ſelben geleſen werden . )

Lehr : Daß die Bekaͤnntniß der goͤttlichen Wahrheit , und ein gut
Gewiſſen , den Menſchen unerſchrocken , und ihm ein fröliches Angeſicht
mache , wie allhie an Stephano erhellet , v. 15 .

Das ſiebende Capitel
Begreift die Schutz⸗Rede Stephani , in dreyen Theilen . 1. Iſt die

Gelegenheit hierzu , v. 1. II . Die Rede ſelbſt , darinnen er mit den

Zeugniſſen Abrahams , Moſis , derVaͤtter , und des hoͤchſten GOttes

ſelbſt erweiſet daß der Gottesdienſt nicht an einem gewiſſen Ort zu ver⸗
binden , ſonderlich weil Abraham in wahrem Giauben dem HERRN
gedient , ehe die Hutte des Stifts und der Tempel aufkommen , v. 2⸗5 3.
HI . Der Ausgang und die Steinigung Stephani , v. 54⸗60 .

A ſprach der Hoheprieſter : Iſt dem alſo ?
) ermahnung : Daß man den Beſchuldigten im Gericht

9auch hoͤren ſoll , ehe man das Urtheil ſpricht , wie allhie der

— bHohevrieſter Stephanum gefragt , ob dem alſo ſey ? ( wie
ihm Schuld gegeben worden ) und ſeine Gegen⸗Antwort angehöͤrt , v. r .

2. ER aber forach: Lieben Bruͤder und Våt -

L
ter , hoͤret zu ! GO˖T der Herrlichkeit

erſchien unſerm Vatter Abraham , daer noch in
eſopotamia war , ehe er wohnte in Haran ,
3 . Und ſprach zu ihm : Gehe aus deinem Land ,

und von deiner Freundſchaft , und zeuch in einLand ,
das ich dir zeigen will .

4 . Da gieng er aus der Chaldaͤer Land , und
wohnte in Haran . Und von dannen , da ſein Vat⸗
ter geſtorben war , brachte er ihn heruͤber in diß
Land , da ihr nun innen wohnet ,

J . Und gab ihm kein Erbtheil darinnen , auch
nicht eines Fuſſes breit , und verhieß ihm , er woll⸗

* Genef ,
$; 13 ,

* Genef
17 , I0 ,

C. 21½3.
tE . 25726

teto
31 .

Joſevh
verkauft .
* Genef
377 28.

te es geben ihm zu beſitzen, und ſeinem Saamen
nach ihm , da er noch kein Kind hatte .

6 . Aber Gott ſprach alſo : Dein Saame wird
ein Fremdling ſeyn in einem fremden Land , und
ſie werden ihn dienſtbar machen , und uͤbel handeln
vier hundert Jahr .

7 . Und das Volck , dem ſie dienen werden , will
ich richten, ſprach GOtt . Und darnach werden
ſie ausziehen, und mir dienen an dieſer Staͤtte .

8. Und gab ihm den Bund der Beſchneidung ,

S TUA a und ips a ihn am achten
Tag , R en Jacob , un

zwoͤlfn eG jia
E A A

9 . Und die Ertz⸗Vaͤtter neideten Joſeph, und
verkauften ihn in Egypten . Aber ODARA mit
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10 . Und errettete ihn aus allem feinem Truͤbſal,
und gab ihm Gnad und Weisheit vor dem Koͤnig
Pharao in Egypten , der ſetzte ihn zum Fuͤrſten“ Geeſ

b . Dieſẽ ſtellten ſte vor die Apoſtel , und bette⸗

ten , und legten die Haͤnde auf ſie .

ihm .

Acta Apoſtolorum .

uͤher Egypten und uͤber ſein gantzes Haus .
1I . Es kam aber eine theure Zeit uͤber das gantze Theu⸗

Qand Egypten und Canaan , und eine groffe Tribuno .

fal , und unfere Båtter funden nicht Fütterung .
T2 . ,

* Jacob aber hórte , daß in Egypten Getraͤid Gene

mwåreund fandte unfereBåtter au auf erftemahl , . 2

13. Und zum andernmahl ward Joſeph erkannt Geneſ

von feinen Bruͤdern , und ward Pharao Joſephs “““
Geſchlecht offenbar .

14 . Joſeph aber ſandte aus , und ließ holen ſei⸗
nen Vatter Jacob , und ſeine gantze Freundſchaft ,
fuͤnf und ſiebenzig Seelen .

15 . Und Jacob zog hinab in Egypten , und

＋ ſtarb , er und unſere Vaͤtter .
16 . Und ſind heruͤber bracht in Sichem , und y ,

gelegt in das Grab , dag * Abraham gefauft Hatte” Ger

ums Geld , von den Kindern Hemor , zu Sichem .
17 . Da fich nun die Zeit der Verheiſſung nahte ,

die GOTꝰ Abraham geſchwohren Hatte , * mudhi C

das Volck , und mehrte ſich in Egypten ,
18 . Biß daß ein anderer Koͤnig aufkam , der

nichts wufte von Jofeph . —

19 . Dieſer trieb Hinterliſt mit unſermGeſchlecht ,
und handelte unſere Vaͤtter uͤbel, und ſchafte , daß
man die * jungen Kindlein hinwerfen mußte , daf
fie nicht lebendig blieben .

20 , Zu der Zeit ward Moſes gebohren , und

war ein fein Kind vor GOtt , und war drey Mon⸗
den ernaͤhrt in ſeines Vatters Haus .

21 . Als er aber hingeworfen ward , ' nahm ihn
Die Tochter Pharaonis auf , und aog ihn auf gu ei -

nem Sohn .
l e

22 . Und Mofes ward gelehrt in aller Weisheit

Worten .
23 . Da er aber vierzig Fahr alt ward , * gedacht) E 2

er zu beſehen ſeine Bruͤder , die Kinder von Ffrae ,
24 . Und ſah einen Unrecht leiden , da uͤberhalf

er , und raͤchte den , dem Leyd geſchah , und er⸗

ſchlug den Egypter .

gaͤbe, aber ſie vernahmens nicht .
26 . Und *

am andern Tag fam er gu ihnen , Da Cr %

fie fich mit einander haderten , und handelte mit ih-

nen , daß fie Friede haͤtten , und ſprach : Lieben
Maͤnner , ihr ſeyd Bruͤder , warum thut einer dem

andern Unrecht ?
27 . Der aber ſeinem Naͤchſten Unrecht that , ſtieß

ihn von ſich , und ſprach : Wer hat dich uͤber uns

geſetzt zum Oberſten und Richter ?
28 . Willt du mich auch toͤdten , wie du geſtern

den Egyyter toͤdteteſt ?
29 . Moſes aber flohe uͤber dieſer Red , md E”

ward ein Fremdling im Land Madian , Dafelbfet n
zeugte er zween Soͤhne .

30 . Und uͤber vierzig Jahr derſchien ihm in Dereng
Wuͤſten , auf dem Berg Cinai , der Engel Despen
HeErrn in einer Feuerflammen im Buſch .

31 . Da es aber Moſes ſahe , wunderte er ſichſchene
des Geſichts . Als er aber hinzu gieng zu ſchauen ,
geſchah die Stimme des HErrn zu ihm :

32 . » Ich bin der GOD deiner Vaͤtter , der Matt .

ñ 22/ 32e
GOTT Abraham , mnd der GOTT Ffac , M

der GSTT Jacob . Moſes aber ward zittern , und

durfte nicht anſchauen :
33 . Aber der HERR ſprach zu ihm : Zeuch die

Schuh aus von deinen Fuͤſſen , denn die Staͤtte ,
da du ſteheſt , iſt heilig Land .

34 . Ich habe wohl geſehen das Leiden meines

Bolts , das in Egypten ift , und hab ihr Seufzen

der Egypter , und war maͤchtig in Wercken und

25 . Er meynte aber , ſeine Bruͤder ſolltens ver⸗

nehmen , Daf GOTT durch feine Hand ihnen Heyl

gehoͤrt , und bin herab kommen ſie zu erretten .

und _——
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——
nun komme her , ich will dich in Egypten

enden .

39 . Dieſen Moſen , welchen ſie verlaͤugneten ,
und ſprachen : WVer hat dich zum Oberſten und
Richter geſetzt ? Den fandte GOTT gu einem D-
berſten und Erlöſer durch die Hand des Engels , der
ihm erſchien im Buſch .

36 , Diefer führte fie aug , umd* that Wunder
und Zeichen in Eanpten , imt rothen Meer , und
in der Wuͤſten vierzig Jabe .

37 . Diß iſt Moſes , der zu den Kindern von

Iſrael “ geſagt hat : Einen Propheten wird
euch der SERR euer GOTT ermeden aus

A Brudern , gleichwie mich , den ſollt ihr
oren ,

38 . Dieſer iſts , der in der Gemeine in der Wu
ften mit dem Engel war , der ? mit ihm redete auf
dem Berg Sina , und mit unſern Vaͤttern . Die⸗
fer empfieng das lebendige Wort uné zu geben ,

39 . Welchem nicht wollten gehorſam werder
eure Vaͤtter , ſondern ſtieſſen ihn von ſich und wand
ten fich um mit ihren Hersen gen Egypten ,

40 . Und ſprachen zu Aaron : Mache uns Goͤt⸗
ter , die vor uns hingehen , denn wir wiſſen nicht ,
was dieſem Moſi , der uns aus dem Land Egypten
gefuͤhrt hat , widerfahren iſt .

41 . Und machten ein Kalb zu der Zeit , und
opferten den Goͤtzen Opfer , und freuten ſich der
Werck ihrer Haͤnde.

42 . Aber GOTT wandte fih , und gab fie da -

Him, Daf fie dienten deg Himmels Heer , wie denn

gefchrieben ftehet * in dem Buch der Propheten
Habt ihr vom Haus Iſrael , die vierzig Jahr in
der Wuͤſten mir auch je Opfer und Vieh geopfert ?

43 . Und ihr nahmet die Huͤtten Moloch an , und
das Geſtirn eures Gottes Remphan , die Bilde ,
die ihr gemacht hattet , ſie anzubetten , und ich
will euch wegwerfen jenſeit Babylonien .

44 . Es hatten unſere Vaͤtter die Huͤtten des
Zeugniß in der Wuͤſten , wie er ihnen das verord⸗
net hatte , Da er gu Mofe * redete , Dag er fie ma -

chen ſollte nach dem Vorbild , das er geſehen hatte .
45 . Welche unſere Vaͤtter auch annahmen , und

brachten ſie mit Joſua in das Land , das die Hey⸗
den innen hatten , welche GO TT ausſtieß vor dem

Angeſicht unſerer Vaͤtter , biß zur Zeit David ,
46 , Der fand Gnade bey GOtt , und bat , daf

er
* eine Hütten finden moͤchte dem GOtt Jacob .
47 .

* * Salomon aber baute ihm ein Haus .
48 . Aber Y derdlllerhöchſte wohnet nicht in Tem⸗

veln, die mit Haͤnden gemacht find , wie der - PPro⸗
phet ſpricht :

49 . Der Himmel iſt mein Stuhl , und die
Erde meiner FuͤſſeSchaͤmel . Was wollt ihr
mir denn fuͤr ein Haus bauen ? ſpricht der

a Oder , welches ift die Staͤtte meiner

Ruhe !

5o. Hat nicht meinedand das alles gemacht ?
§ 1 . Ihr Halsſtarrige und Unbeſchnidtene an

Hertzen und Ohren , ihr widerſtrebet allezeit dem
Heiligen Geiſt , wie eure Vaͤtter , alſo auch ihr.

s2 , Welche Propheten haben eure Båtter nicht
verfolgt , und ſie getoͤdtet? die da zuvor verkuͤndig⸗
ten die Zukunft dieſes Gerechten , welches ihr nun

Verraͤther und Moͤrder worden ſeyd .
53 . Ihr habt das Geſaͤtz empfangen durch der

Engel Geſchaͤfte , und habts nicht gehalten .
Vermahnung : Daß denen halsſtarrigen Unbußfertigen in ihren

Suͤnden nicht geliebkoſet , ſondern dieſelben ( und die damit verdiente

Strafe ) ihnen mit rechtem Eifer vorgehalten werden ſollen , wie von

Stephano gegen die Juͤden geſchehen , v. §1 . 52 . 53 .

S4 , Del ſie ſolches hoͤrten , giengs ihnen durchs
Hertz , und biſſen die Zaͤhne zuſammen
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len Beſeſſenen mit groſſem Geſchrey ! Auch viel

uͤber ihn .
J . Als er aber voll Heiliges Geiſtes war , fab er

auf gen Himmel , und ſahe die Herrlichkeit Got⸗

Cap , 7 . 8 .

tes , und JEſum ſtehen zur Rechten GSttes , und

ſprach : Siehe , ich ſehe den Himmel offen , und des
Menſchen Sohn zur Rechten Gottes ſtehen.

96 . Sie ſchryen aber laut , und hielten ihre Oh⸗
ren zu , und ſtuͤrmten einmuͤthiglich zu ihm ein ,
ſtieſſen ihn zur Stadt hinaus , und ſteinigten ihn .

57 . Un Die Zeugen legten ab ihre Kleider zu den
Fuͤſſen eines Juͤnglings, der hief Saulus

'
F78 . Und ſteinigten Stephanum , der anrief , und

ſprach : HErr JEſu , nimm meinen Geiſt auf !
s9 . Ert fnyete aber nieder , und ſchrye laut :

SeErr , behalt ihnen dieſe Suͤnde nicht ! Und
als er das geſagt , entſchlief er . ]
Vermahnung : Daß wir am letzten End unſern Geiſt ( oder Seele )
dem HErrn JEſu befehlen , und allen Feinden hertzlich vergeben follen ,
vie Stephanus gethan , v. 58 . 59 .

Das achte Capitel
Hat zwey Theil . I . Iſt die Predigt des Evangelii zu Samaria , erſt⸗

lich durch Philippum , und darnach durch Petrum und Johannem ,
v. 1⸗25 . Il . Die Geſchicht von dem Caͤmmeter aus Mohrenland , wie
er getauft worden , v. 26⸗40 .

CER ulus aber hatte Wohlgefallen an feinem
S Tod . Es erhub fich aber zu der Seit eine
SVY groffe Berfolgung über die Gemeine zu Fe -
rufalem , und ſie zerſtreuten ſich alle in die Laͤnder
Judaa und Samaria , ohne die Apoſtel .

2 . Es beſchickten aber Steyhanum gottsfuͤrchti⸗
ge Maͤnner , und hielten eine groſſe Klage uͤber ihn .

3 . Saulus aber zerſtoͤhrte die Gemeine , gieng
hin und her in die Haͤuſer, und zog hervor Maͤn⸗

ner und Weiber , und uͤberantwortete ſie ins Ge⸗
faͤngniß.

4 . Die nun zerſtreuet waren , giengen um , und
predigten das Wort .

s . Philippus aber fam hinab in eine Stadt in

Samaria , und predigte ihnen von Chriſto .
6 . Das Volck aber hoͤrte einmuͤthiglich und fleiſ⸗

ſig zu , was Philippus ſagte , und ſahen die Zei⸗
chen , die er that .

7 . Denn die unſaubern Geiſter fuhren aus vie⸗

Gichtbruͤchige und Lahme wurden geſund gemacht.

aen ward eine groffe Freude in derſelbigen
tadt .

9 . Es war aber ein Mann , mit Namen Simon ,
der zuvor in derſelbigen Stadt Zauberey trieb , und

bezauberte das Samaritiſche Volck , und gab vor ,
er waͤre etwas groſſes .

10 . Und ſie ſahen alle auf ihn , beyde Klein und
Groß , und ſprachen : Der iſt die Kraft GOttes ,
die da groß iſt .

11 . Sie ſahen aber darum auf ihn , daßer ſie
lange Zeit mit ſeiner Zauberey bezaubert hatte .

12. Da ſie aber Philippi Predigten glaubten von

dem Reih GOttes , und von dem Namen JEſu

i lieſſen ſich taufen beyde Maͤnner und Wei⸗
er

13 . Da ward auch der Simon glaubig , und
lieg fich taufen , und hielt fich zu Philippo , Und
aló er fahe die Zeichen und Thaten , die da geſcha⸗
hen , verwunderte er ſich .

14 . Da aber die Apoſtel hoͤrten zu Jeruſalem ,

te , ſandten ſie zu ihnen Petrum und Johannem .

fie , Dafi fie den Heiligen Geiſt empfiengen . i

dern waren allein getauft in dem Namen Chrifti !
JEſu. ) To

17 . Da legten fie die Haͤnde auf ſie , und fie em -

pfiengen den Heiligen Geiſt . ]
a

18 . Da aber Simon fabe , dafi der Heilige Geiſt
gegeben ward , wenn die Apoſtel die Haͤnde aufleg⸗
ten , Dott er ihnen Ged an ,

19 . Und forach : Gebet mit auch die Macht ,

Epiſtel

daß Samaria Das Wort GDttes angenommen hatan, Dem
k dienſt⸗

15 . Welche , da ſie hinab kamen , betteten ſie uͤber K
16 . ( Denn er war noch auf keinen gefallen , ſon⸗ hannes

mariam

geſandt .

99
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den Heiligen Geiſt empfahe .

à GOttes Gabe werde durchs Geld erlanget .
à Nun wird aber im Pabſtthum alles ums Geld verkauft .

Lehr : Das irrige boͤſe Vorgeben , als wenn GOttes Gabe durch
Geld erlanget werde , ( wie im Pabſtthum durch den Ablaß , und ſonſt
in vielerley Weeg geſchicht ) kommt nicht von Simon Petro her , ſon⸗

dern von Simon dem Zauberer , v. 9⸗19 . 20

an dieſem Wort , denn dein Hertz iſt nicht rechtſchaf⸗

fen vor GOTT .
22 . Darum thue Buſſe fuͤr dieſe deine Bosheit ,

Tuͤck deines Hertzens . i ;

23 . Denn ich ſehe , daß du biſt voll bitter Galle ,
und verknuͤpft mit Ungerechtigkeit .

24 . Da antwortete Simon , und ſprach : Bittet
ihr den HErrn fuͤr mich , daß der keines uͤber mich
komme , davon ihr geſagt habt .

25 . Sie aber , da ſie bezeugt und geredt hatten
das Wort des HErrn , wandten ſie wieder um gen

Jeruſalem , und predigten das Evangelium vielen

Samariſchen Flecken .

26 . JBer der Engel des HERRN vedete gu

Philippo , und ſprach : Stehe auf , und

ache gegen Mittag , auf die Straffen , Die von Feru -
ſalem gehet hinab gen Gaza , die da wuͤſt iſt .

27 . Und er ſtuhnd auf , und gieng hin . Und

ſtehe , ein Mann aus Mohrenland / ein Caͤmmerer
und Gewaltiger der Koͤnigin Candaces in Mohren⸗
land , melher war uͤber alle ihre Schatz⸗Cammern ,
der war kommen gen Jeruſalem , anzubetten ,

28 . Und zog wieder heim , und ſaß auf ſeinem
Wagen , und laſe den Propheten Jeſaiam .

29 . Der Geiſt aber ſprach zu Philippo : Gehe
hinzu , und mache dich bey dieſen Wagen .

30 . Da lief Philippus hinzu , und hoͤrte, daß
er den Propheten Jeſaiam las , und ſprach : Ver⸗
ſteheſt du auch , was du lieſeſt ?
31 . Er aber ſprach : Wie kan ich , ſo mich nicht
jemand anleitet ? Und ermahnte Philippum , daß
er auftraͤte , und ſetzte ſich bey ihm .

32 . Der Innhalt aber der Schrift , die er las ,
war dieſer : Er iſt wie ein Schaaf zur Schlach⸗
tung gefuͤhrt, und ſtill , wie ein Samm vor fei -
nem Scheerer , alſo hat er nicht aufgethan ſei⸗
nen Mund ,

33 . In ſeiner Niedrigkeit iſt ſein Gericht er⸗

baben . Wer wird aber feines b Sebens Såna
ausreden ? Denn ſein Leben iſt von der Erden
weggenommen .

b Lebeng Laͤng) Das iſt , wie lang erregieren ſoll , das iſt , ewiglich .

34 . Da antwortete der Caͤmmerer Philippo ,
und ſorach : Ich bitte dich , von mwem redet der
Prophet ſolches ? von ihm ſelber , oder von jemand
ander ?

35 . Philippus aber that feinen Mund auf , und
ſieng von dieſer Schrift an , und predigte ihm das
Evangelium von JEſu .

Lehr : Daß in der Helligen Schrift , vermittelſt guter Erklaͤrung
gen Glaubens⸗ Artickeln, einen rechten reinen Verſtand faſſen koͤnne
( und hierzu keines Menſchen⸗T Iſſer der Schrift ötl a
irana Bpilivpi Yuslegung iberben enan J aa on atDen feny)

36 . Und als fie zogen der Straſſen nach , ka⸗

e — n Paſſer, und der Sammer ſprach :
Stehe , da iſt Wa hinderts , daß ich

mich

taufen laffe?
ſſer , was hinderts , daß ich mich

37 . Philippus aber ſprach : Glaubeſt du von

A E fo hags wohl ſeyn . Er antwor⸗
ste, brach : J

aube , daß XCEſiuß Chriſtus
G8ttes Sohn Pi glaube , daß JEſus Chriſtus
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daß , ſo ich jemand die Haͤnde auflege , derſelbige

20 . Petrus aber ſprach zu ihm : Daß du ver⸗

mit deinem Geld , daß du meyneſt ,

21 . Du wirſt weder Theil noch Anfall haben

und bitte GOtt , ob dir vergeben werden moͤchte der

ſo aus der Heiligen Schrift ſelbſt herzunehmen / ein jeder vonden noͤthi⸗⸗

38 . Und er hieß den Wagen halten , und ſtiegen
hinab in das Waſſer , beyde Philippus und der
Caͤmmerer , und er taufte ihn .

|

39 . Da ſie aber herauf ſtiegen aus dem Waſſer ,

Acta Apoſtolorum .

ruckte der Geit ws HERRN Philippum hinweg ,
und der Caͤmmerer ſahe ihn nicht mehr ; er zog

aber ſeine Straſſe fröͤlich.
40 . Philippus aber ward funden zu Asdod , und

wandelte umher , und predigte allen Staͤdten das

Evangelium , biß daß er kam gen Caͤſarien .

Das neunte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt die Bekehrung Pauli , wann , wo , und wie

er beruffen worden , und was darauf erfolgt ; V, 1230 , II . Der Zu⸗

ſtand der Kirchen in Judaͤa , Samaria und Galilaͤa , v. 31 . III . Zwey

Wunderwerck Petri , da er den Gichtbruͤchigen Eneam wieder geſund ge⸗

macht , und Tabeam von den Todten auferweckt , v. 32⸗43 .

AAulus aber a ſchnaubte noch mit Dräuen
und Morden wider die Juͤnger des HErrn,

9ſund gieng zum Hohenprieſter ,
a Schnaubte ) War heftig , ſtuͤrmiſch, und ſpruͤete.

2 . Und bat ihn um Brief
aen

Damaſton an

die Schulen , auf Dag, fo er etli
i

faͤnde, Maͤnner und Weiber , er ſie gebunden fuͤh⸗
rete gen Jeruſalem .

3 . Und da er auf dem Weeg war , und nahe bey
Damaſcon kam , umleuchtete ihn ploͤtzlich ein Licht
vom Himmel .

4 . Und er fiel auf die Erden , und hörte rine

Stimme , die ſprach zu ihm : Saul , Saul , was

verfolgſt du mich ?
s . Er aber prab : HErr , wer bit du ? Der

HErr prach : FH bin ESUS , Den dub verfol⸗
geſt ! Es wird dir ſchwehr werden wider den Sta

chel lecken . b Allhie wird Paulus ohne Werck beruffen .

6 . Und er ſprach mit Zittern und Zagen :
HERR , mwas willt Du, das ich thun PHU? Der
HErr prach zu ihm : Stehe auf , cund gehe in die

Stadt , da wird man dir ſagen , was du thun ſollt .
c Paulus , ob er wohl ohne Mittel beruffen und erleuchtet , wird e

doch zu Anania geſendet , daß er Zeugen habe .

7 . Die Maͤnner aber , die ſeine Gefehrden wa⸗
ren , ſtuhnden und waren erſtarrt , denn ſie hoͤre⸗
ten ſeine Stimm , und ſahen niemand .

8 . Saulus aber richtete ſich auf von der Erden ;

und als er ſeine Augen aufthat , fahe er niemand.
Sie nahmen ihn aber bey der Hand , und fuͤhrten
ihn gen Damaſcon ,

9 . Und war drey Tage nicht ſehend , und aß
nicht , und tranck nicht .

10 , Es war aber ein Juͤnger zu Damaſco , mit
Namen Ananias , zu dem ſprach der HERR im
Geficht : Anania ! Und er ſprach : Hie bin ich,
HERRN !

11 . Der HeErr ſprach zu ihm : Stehe auf, und
gehe hin in die Gaſſe , die da heiſſet Die Richtige /
und frage in dem Haus Juda nach Saulo , mit

Namen von Tharſen ; denn ſiehe , er bettet ,

12 . Und hat geſehen im Geſicht einen Mann ,
mit Namen Ananias , zu ihm hinein kommen,
und die Hand auf ihn legen , Dag er wieder d fe -
hend merde ,

d Demnach wird er nicht gefendet, Daf er berufen , fondern daß er

geſund gemacht werde .

13 . Ananias aber antwortete : HERR , ih ha
be von vielen gehoͤrt von dieſem Mann , wie viel

Ubels er deinen Heiligen gethan hat zu Jeruſalem .
14 . Und er hat allhie Macht von den Hohenprie⸗

ſtern , zu binden alle , die deinen Namen anruffen .
1s . Der HENN fprath zu ihm : Gehe Hin ,

denn dieſer iſt mir ein auserwaͤhlter Ruͤſtzeug , daß

er meinen Namen trage vor den Heyden , und vor

den Koͤnigen, und vor den Kindern von Iſrael .
Lehr : Ein Zeugniß der verborgenen wunderbaren Weisheit und zu⸗

gleich Barmhertzigkeit GOttes iſt , daß Saulus , der grimmige Eiferer
und Verfolger der Chriſtenheit zum auserwaͤhlten Ruͤſtzeug und Beken⸗

ner Chriſti gemacht worden , v. 1⸗15 .

16 . Ich will ihm zeigen , wie viel er leiden mußß ,
um meines Namens willen .
17 . Und Ananias gieng hin und kam in das

Haus , und legte die Haͤnde auf ihn , und ſprach :
Lieber Bruder Saul ! dee HERR hat mih ge

ſandt , ( der dir erſchienen iſt auf dem Weeg , da du

che dieſes Weegsſ⸗

I
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Saulus
vrediget
Chri⸗
ſtum
bald

nach ſei⸗
ner be⸗

kehrung .

2Cor .

II ; 32 .

Saulo
ſtellen die

Juͤden
nach .

Nutz .

III .

Petrus .

Eneas .

Nutz .

Acta Apoſtolotum .
herkameſt, ) daß du wieder ſehend , und mit dem

Heiligen Geiſt erfuͤllet werdeſt .
18 . Und alsbald fiel es von ſeinen Augen wie

Schuppen , und ward wieder ſehend,
19 . Und ſtuhnd auf , und ließ ſich taufen , und

nahm Speiſe zu ſich , und ſtaͤrckte ſich . Saulus
aber war etliche Tage bey denJungern zu Damaſco.

20 . Und alsbald predigte er Chriſtum in den

Schulen , daß derſelbig GOttes Sohn fey.
21 . Sie entſatzten ſich aber alle , die es hoͤrten,

und ſprachen : Iſt das nicht , der zu Jeruſalem ver⸗

ſtoͤhrte alle , die dieſen Namen anruffen, und darum

herkommen, daß er ſie gebunden fuͤhre zu den Ho⸗
henprieſtern ? u

22 . Saulus aber ward je mehr kraͤftiger , und
trieb die Juͤden ein , die zu Damaſco wohnten , und

bewaͤhrets , daß dieſer iſt der Chriſt .
23 . Und nach vielen Tagen hielten die Juͤden

einen Rath zuſammen , daß ſie ihn toͤdteten .

24 . Aber es ward Saulo kund gethan , daß ſie
ihm nachſtelleten . Sie huͤteten aber Tag und Nacht
an den Thoren , daß ſie ihn toͤdteten .

25 . Da nahmen ibn die Jünger ben der Naht ,
und thaten ihn durch die Mauren , und lieſſen ihn
in einem Korb hinab .

26 . Da aber Saulus gen Jeruſalem kam , ver⸗

ſuchte er fich bey die Finger zu machen ; und fie

furchten fich alle vor ihm , und glaubten nicht , dafi
er ein Juͤnger waͤre .

27 . e Barnabas aber nahm ihn zu ſich, und

fuͤhrte ihn zu den Apoſteln , und erzehlte ihnen ,
wie er auf der Straſſen den HErrn geſehen , und

er mit ihm geredt , und wie er zu Damaſco den Na⸗
men JEſu frey gepredigt haͤtte.

e Siehe , alſo hat Paulus ein Zeichen haben müſſen , um der falſchen
Bruͤder willen .

28 . Und er war bey ihnen , und gieng aus und

ein zu Jeruſalem , und predigte den Namen des

HErrn JEſu frey .
29 . Er redete auch und befragte ſich mit den

Griechen ; aber ſie ſtellten ihm nach , daß ſie ihn

toͤdteten .
30 . Da das die Bruͤder erfuhren , geleiteten ſie

ihn gen Caͤſarien , und ſchickten ihn gen Tharſen .

31. Sd hatte nun die Gemeine Friede durch
gantz Judaͤa und Galilaͤa und Sama⸗

ria , und baute ſich, und wandelte in der Furcht des
HERRRN , und ward erfuͤllt mit Troſt des Heili⸗
gen Geiſtes .

Lehr : Wo man in der Furcht des HErrn wandelt , da wird man

auch ( im Creutz und Truͤbſal) erfuͤllt mit Troſt des Heiligen Geiſtes , wie

von der Gemeine der Heiligen tehet ; V. 31 ,

32 , E & geſchah aber , da Petrus durchzog al⸗

lenthalben , daß er auch zu den Heiligen
kam , die zu Lidda wohnten .

i
33 . Daſelbſt fand er einen Mann , mit Namen

Eneas , acht Jahr lang auf dem Beth gelegen ,
der war gichtbruͤchig . 1 ;

34 . Und Petrus ſprach zu ihm : Enea , JEſus
Chriſtus mache dich geſund ! ſtehe auf , und bette

dir ſelber . Und alsbald ſtuhnd er auf .
Lehr : Daß die Wunderwerck , durch dieApoſtel geſchehen , Chriſto

JEſu , als der Haupt⸗Urſach ( indem er , als GOTT und Menfch , dureh

die Apoſtel gewürckt ) zuzuſchreiben , iſt aus Petri Wort an dem franken

Enea zu ſehen , v. 34 .

35 . Und es ſahen ihn an alle , die zu Lidda und

zu Sarona wohnten , Die f befehrten fich zu dem

HEren . £ Durchs Wort , obne Gefåg und Werd,
36 . Zu Joppe aber war eine g Fingerin , mit

Namen Tabea , welches verdollmetſcht heiſſet ein

Rehe . Die war voll guter Wercke und Allmoſen ,
die ſie that .

g Juͤngerin ) Erſt iſt ſie glaubig und eine Juͤngerin , darnach thut

ſie viel Gutes .

37 . Es begab ſich aber zu derſelbigen Zeit , daß
ſie kranck ward , und ſtarb . Da wuſchen ſie dieſel⸗
be , und legten ſie auf den Soͤller .

38 . Nun aber Lidda nahe bey Joppen iſt , da die

Der Apoſtel Geſchichte . Cay ,g ro .
O

Jünger hörten , Daf Petrus dafelbft war , ſandten
ſte zu ihm, und ermahnten ihn , daß er ſichs nicht
liſſe verdruͤſſen zu ihnen zu kommen .

39 . Petrus aber ſtuhnd auf , und fam mit ihnen .
Und als er darkommen war , fuͤhrten ſie ihn hinauf
auf den Sóller , und traten um ihn alle Wittwen ,
waͤinten und zeigten ihm die Roͤcke und Kleider ,
welche die Rehe machte , weil fie bey ihnen war ,

40 , Und da Petrus fie alle hinaus getrieben hat -

te , knyete er nieder , bettet und wandte fich zu dem

Leichnam, und ſprach : Tabea , ſtehe auf ! Und fie
that ihre Augen auf , und da ſie Petrum ſahe , ſatzte
ſie ſich wieder .

uUi

41 . Œr aber gab ibr Die Hand , und richtete fie
auf , und rief den Heiligen , und den Wittwen , und

ſtellte fie lebendig dar .

42 . Und es ward kund durch gantz Foppen ; und
viel bwurden glaubig an den HErrn .

b Durchs Wort , ohne Geſaͤtz und Werck .

43 . Und es geſchah , daß er lange Zeit zu Joppe
blieb , bey einem Simon , der ein Gerber war .

knechte , und einen gottsfuͤrchtigen Kriegsknecht

auf , Petre , ſchlachte und iß !

Das zehende Capitel
Begreift

die Handlung Vetri mit Cornelio , in dreyen Theilen . 1. Iſt
die Gelegenheit hierzu , v. 1⸗24 . II . Das Geſpraͤch Petri mit Corne⸗

lio, v. 25⸗43 . III . Was die Rede Petri ausgericht , v. 44⸗48 .

$, SS war aber ein Mann gu Cåfarien , mit

RÝ
Namen a Cornelius , ein Hauptmann von

der Schaar , die da heiſſet die Welſche,
à Siehe , dieſer Cornelius iſt ein Heyd , und unbeſchnidten , und oh⸗

ne Geſaͤtz, und hat doch des kuͤnftigen Chriſti Glauben , der ihn lehret
gute Wercke thun , ob er wohl ein Krieger iſt . Und wird erleuchtet zum
Glauben des erſchienenen Chriſti .

2 . Gottſelig und gottsfuͤrchtig , ſammt ſeinem
gantzen Haus , und gab dem Volck viel Allmoſen ,
und bettete immer zu GOTT .

3 . Der ſahe in einem Geſicht offenbarlich , um

die neunteStund am Tag , einen Engel Gottes
zu ihm eingehen , der ſprach zu ihm : Corneli !

4 . Er aber ſah ihn an , erſchrack und ſprach :
Herr ! was iſts ? Er aber ſprach zu ihm : Dein

Gebett und deineAllmoſen ſind hinauf kommen ins

Gedaͤchtniß vor GOTT .
Lehr : Daß das liebe Gebett und Allmoſen , oder Barmhertzigkeit

gegen die Armen geuͤbt, GOtt dem HErrn zwey angenehme geiſtliche
Opfer find , bezeuget der Engel , der dem gottsfuͤrchtigen Hauptmann
Cornelio erſchienen , v. 4.

Und nun ſende Maͤnner gen Joppen , und laf
fordern Simon , mit dem Zunamen Petrus ,

6. Welcher iſt zur Herberg bey einem Gerber ,
Simon , deß Haus am Meer liegt , Der wird dit fa-
gen , was du thun folt ,

7 - Und Dader Engel , Der mit Cornelio redete ,
hinweg gegangen war , rief er zween ſeiner Haus⸗

von denen , die auf ihn warteten ,

gen Joppen .
9 . Des andern Tags , da dieſe auf dem Weeg

waren , und nahe zur Stadt kamen , ſtieg Petrus
hinauf auf den Soͤller zu betten , um die ſechſte
Stund .

10 . Und als er hungerig war , wollt er anbeiſſen .
Da fie aber ihm gubereiteten , ward er entzuͤcket,

1I . Und ſahe den Himmel aufgethan , und her⸗
niederfahren zu ihm ein Gefaͤß, wie ein groß leinen
Tuch / an vier Zipfel gebunden , und ward nieder⸗
gelaſſen auf die Erden .

12 . Darinnen waren allerley vierfuͤßige Thiere
der Erden , und wilde Thiere , und Gewuͤrme, und

Voͤgel des Himmels .
13 . Und geſchah eine Stimme zu ihm : Stehe

14 . Petrus aber ſprach : O nein, HErr ! denn

sa noch nie etwas Gemeines oder Unreines

geſſen .

I5 . Und die Stimme ſprach zum andernmahl zu
ihm : Wa GOTT gereintat hat , Dag mache du

nicht gemein .

8 . Und erzehlte es ihnen alles , und ſandte ſie

IOT

Tabea

wiꝛd von
dem tod

auferwe⸗
cket .

Nutz .
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sdi oibo e ite s Himmel . beth geſalbet hat mit dem Heiligen Geiſt undt i

Gefåf mard wieder aufgenommen gen y an D t f | W
17 . Als aber Petrus ſich in ihm ſelbſt beküm⸗ der umher gezogen iſt , und hat wohl gethan, und

merte , was das Geſicht waͤre, das er geſehen hatte , geſund gemacht alle , die vom Teufel uͤberwaͤltiget
ſiehe , da fragten die Maͤnner , von Cornelio geſandtwaren , denn GOTT war mit ipm.
nach dem Haus Simonis , und ſtuhnden an derſ[ 39 . Und wir ſind Zeugen alles def, das erge M
E

185 N ion am Pee A unhaan Seruia
M

18 . Rieffen , und forſchten ,ob Simon , mit dem Den haben
ſleg

pundo oltz gehangen .ppt Treas, a zur Herberg waͤre? 40 . Denſelbigen hat GOtt auferwecket am drit⸗

vetus 19 . Indem aber Petrus ſich befinnet dber deml ten Tag , und ihn laffen offenbar werden, pi
wird ge Gefecht , prach der Geif zu ihm : Siehe , die Maͤn 41 . Nicht allemVolck , ſondern uns ; den voter - W
et hrer fachen dich . ſwaͤhlten Zeugen von GOtt , die wir mit ihm geeſſen A
nelie | 20 , Hber fehe auf , feig hinab , und zeuch mit ih- jund getruncken haben , nachdem er auferſtanden iſt (anh

nen , und zweifle nichts: Denn ich habe ſie geſandt. von den Todten .
{i t

21 . Da ſtieg Petrus hinab zu den Maͤnnern , 42 , Und er Hat uné gebotten gu predigen Demeyi a
die von Cornelib zu ihm geſandt waren , und ſprach : Volck/ und zu zeugen, daß er iſt verordnet von GOttſar ten ù
Siehe , ich bins , den ihr ſuchet , was iſt die Sache , ein Richter der Lebendigen und der Todten . o |

darum ibr hie fend ? | 43 . Von dieſem zeugen alle Propheten , dah Iis , |
22 . Sie aber ſprachen : Cornelius , der Haupt⸗ durch feinen Namen alle , Die an ibn glauben , Beras |

pana tin Feoainet . prt got fechniaesane gebas DerSinbenampfanenstalen o 1 a U
E

a
und gutes Geruͤchts bey dem gantzen Volck der Ju⸗„n Fſi Chriſſo, Daßewurvon Fialein Vergehten Fernt , jeugen

Def
a a

den , hat einen Befehl empfangen vom heiligen En⸗ a a a a durchdena Daa ana n e S T i
gel , daß er dich ſollte fordern laſſen in ſein Haus , 44 . GYA Petrus noch dieſe Worte redete , flelſa⸗ } i
und Worte von dir hören , der Heilige Geiſt auf alle , die dem ” ni

23 , Da rief er ihnen hinein , und beherbergte ſie Wort zuhoͤreten . Mih. litas
Des andern Tages zog Petrus aus mit ihnen , und Iy . Und die Glaubigen aus der Befchneidung ' 8: al
etliche Bruͤder von Joppen giengen mit ihm . die mit Leteo kommen waren , entſetzten fich, dahl Te | |

24 . Und deg andern Tages famen fie ein gen Jauch auf die Heyden die Gabe des Heiligen Geifted K
Caͤſarien . Cornelius aber wartete auf fie, und rief ausgegoſſen ward ;
zuſammen ſeine Verwandten und Freunde . 46 . Denn ſie hoͤreten , daß ſie mit Zungen rede - | l

u . es . IIRWbals Petrus hinein fam , gieng ihm jen 7?
Grt poh preifeten . Da antwortete Pe L

p Tarneoling o ni fe sis ; Hitoy

Fuͤſſe a Pernes PACAP
und ſiel zu feinen

Sehr : Dag unter der Predigt Petri der HeiligeGeift, mit feinen] Fug ,
kiy

Fuſſen , und bettete ihn an . J wunderbaren Gaben , auf die Zuhörer kommen , iſt ein Beweis der

26 . Petrus aber richtet ihn auf , und ſprach : Kraft des gepredigten Worts GOttes , daß dadurchder Heilige Geif p
tehe auf , ich bin auch ein Menſch . E A E ;

27 . Und als er ſich mit ibm beſprochen hatte 47 . Mag auchjemand das Waſſer wehren , daß "
gengex bunein

und fand teer viel , die gufammen , liefe nicht getauft werden , die Den Heiligen Grif i
miei We ¢ 7 i a f

7 e D K '

28 . Und er ſprach zu ihnen : Ihr wiſſet , wie es r eaa onenaeie ani Seih Ramendef 1
ein ungewohnt Ding iſt , einem Juͤdiſchen Mann

DERNRN . ] Da baten fie ipn, Daf er etliche Tage pH
fich gu thun , pder zu kommen zu einem Fremdlinge . da bitebe.⸗

‚
r

Aber GOtt hat mir gezeiget , Feinen Menfhen ge = a a
w

mein 85 unrein su
beifen, gate DaseilfteCapitel annail “

29 . Darum hab ich mich nicht geweigert zu kom⸗ „ iver Theil.
L Iſt dieSchusrede Peta, wegender teunn bim

men , als ich bin hergefordert . So frage ich euch] (Conen ud amiada, baan ontario Barnaba und NGAP, DAMI e
nun : Warum ihr mich habt laſſen fordern ? worden, v. 19⸗3o .

À

30, Cornelius forach : Seh habe vier Tage gefal |( CS fam aber vor die Apoſtel und Behder, | 3

ſtet biß an dieſe Stunde , und um die neunte Stun IKl die in dem Juͤdiſchen Land waren , daß auch
de bettete ich in meinem Hauſe , und ſiehe , da tra O die Heyden hätken GOttes Wort ange⸗ i
ein Mann vor mir in einem bellen Kleid , nommen. | h

31 . Und ſprach : Corneli , dein Gebett iſt erhöo2 . Und da Petrus hinauf kam gen Jeruſalem ,
tet , und deiner Allmoſen iſt gedacht worden vorſ zanckten mit ihm , die aus der Beſchneidung waren ,

GOTT. 3 . Und ſprachen : Du biſt eingegangen zu den
32. So ſende nun gen Joppen , und laß herruf Maͤnnern , die Vorhaut haben , und haſt mit ih⸗

fen einen ; Gimon , mit dem Zunamen Petrus , nen geeſſen .
( welcherifi zur Herberge in dem Hauſe desGerbers4 . Petrus aber hub an , und erzehlets ihnen nach um

|

Simon , an dem Meer, ) der wird dir , wenn er ! einander her, und forach : (ochig
fommt , fagen, s , Sh war in der Stadt Foppé im Gebett , und kna
ha A ` miss

fandte ich von Stund an zu dir , und du ward entzuͤckt, und ſahe ein Geſicht, nehmlich ein
kram IÀ

” a Jl gethan , daf du kommen biſt . Nun ſind Gefaͤß hernieder fahren , wie ein groß leinen Tuch pe
ir alle hier gegenwaͤrtig vor GoOtt , zu hören alles , mit vier Zipfeln , und niedergelaſſen vom Himmel , Dariy

[ was dic von GOTT befohlen ift , und kam biß zu mir . - Di
A Petrus aber thaͤt ſeinen Mund auf , und 6 . Darein ſahe ich, und ward gewahr , und fabe h

Oſter⸗ kaß aa febre ich mit der Wahrheit , vierfuͤßige Thiere der Erden , und wilde Thiere ,

montag. Ae it Perſon nicht anſichet , - und Gewuͤrme , und Vöͤgel des Himmels . i
ſprediget fürchtet

=

d in allerley Volck , wer ihn 7 . Ich hoͤrte aber eine Stimme , die ſprach zu Wj 0
Corne —

und recht thut , der iſt ihm ange mir : tehe auf , Betre , ſchlachte und iß
o

ae an
a a

A Gt S8, Ich aber ſprach : Onein , HErr ! denn es iſt W Ay

den tine ae onder Predigt die GOTT) nie fein Gemeines noch Unreines in meinen Mund 2
zu

45 Kindern Iſtael geſandt hat , und verkuͤndi⸗ gegangen . dn
(el Pa pam durchJEſum Chriſtum , 9 . Mber die Stimme antwortete mir zum at ny

ENA $ A uber alles. ) dernmahl vom Himmel ; Was GDtt gereiniget y
it po a 05 air Juͤdiſche Land geſchehen hat , das mache du nicht gemein . A

E ap in Galilaͤa nach der Taufe , diej| 10 , Das gefchah aber dreymahl , und ward al i
J Predigte . les wieder hinauf gen Himmel gezogen . — —

NN
1r . u o `



potoan: : pa H poftel Geſchichte. Cap . ii ta .

—

a
a

Ah 1I . Und ſiehe , von Stund an ſtuhnden drey Das zwoͤlfte Capiteln ii Manner vor dem D auſe, darinnenichwar , geſand Hat drey Theil . 1 Iſt am Sor Agrivpå , des Enen ?wi von qei ſt ab i
racb

r:
Ich ſoll

kels

erobis Utainatitd
wider den E o 2 Wag|

12 , Der Geiſt aber ſprach zu mir : Ich ſollte erwiber Petrum vorgenommen wie derſelhe ins Gefångni gelegetund

Yin mit ihnen aben, und nicht zweifeln . Es famen | | ernioeoa p tr D ar10 , ME. , Bas fib auf die Erledihung

A Ytj aber mit mir dieſe ſechs Bruͤder , und wir giengen | | EEP a s; : a ;
iy ~ in des Mannes o Ar

K diefelbe Beit Tegte der Kinig Herodes diely 1
tn l

i . p : pae a er

sefehen de AO ) oR etliche von der Gemeine ſie zu
im tagMo e einen Engel in ſeinem Hauſe ſtehen , der zu ihm

——
pngen .

mitin gefprochen håtte : Sende Måánner gen Soppen , Ta r nS RE Johannis Bruz "
hini K ai y i ;

s ! )
+

ma Petoo eebe
den Gimon , mit dem Zunamen

„ ge un a eaan Nutz.| -o ! mung ) nicht feyn koͤnne, iſt aus dieſer Herodiſchenfi
I > wird die Worte ſagen, dadurch du ſelig S aber heroiſchen , ſondern ) greulichen ungerechten That zu ſehen ,

iUdink werdeſt , und dein ganges Haus . a
i iMtin Nutz . Lehr : Von der Kraft E AeSah dafi dadurch Cals einpon | - 3+ Nd da er ſahe , daß es den Juͤden geſtel , HerodesMiine; Gott dem Allmaͤchtigen geordnetes Mittel und Werckzeug ) der Menſch , fuhr er fort , und fieng Petrum auch pier

Soit, der es im Glauben annimmt ,und ihmgehorſamet , ſelig wird ,v. 14 . Es waren aber
eb die T der fi i N i

tonin, i 15 . Indem aber ich anſieng zu reden , fiel der Es waren aber eben die dage der ſüſſen Brod . fähelBezme | petipeti aurae , a gilik au und bm oe pag" p 3 EEnmum uiet leoteeein Oting [ SK So
OT H

! ‘ n a p Niam 3 .ften Anfang , f : as
;U a Gleich ) lheUnterſchied der Verdienſt , und ohne Geſatz. Kriegs⸗Knechten , ihn zu bewahren , und gedachte y

mua Koto] 16 . Da gedachte ich an das Wort des HEren iN nagh he Su dem Bokt E i
;

aaa A
N

3IL Le TRA ? e n Haufen Knecht ward in vier i
ilet je

geb .Marc . 5 a De prn mit Waſſer getauft, ein Theil mußte das vierte Thellder Racht wachen, ein unsönder⸗
a a x

Mt 8 ihr aber ſollt mit dem Heiligen Geiſt getauft wera ! F . Und Petrus ward zwar im Gefaͤngniß gehal⸗ Gemei⸗jii [ e Joen
ten ; aber die Gemeine bett

brenne betteti 1 ete b vne Uufhiren iWins| 17 . Go nun GOtt ihnen gleiche Gaben gegeben fur ihn zu GOTT.
me SFNA

mie
a Jaati

wie c9 mieno da
ATH S a a PineAurhòren Hielt an am Gebett , kief nicht ab ; wie ein recht

festen ih , Eſum Chriſt : Wer war i aß ich kunnte Gebetlſeyn
ſoll .skh G0tt wehren 6. Und da ihn Herodes wollte vorſtellen , in der-

18 . Da fie das hörten , fehwiegen fie ftille , und felbigenRachtſchlief Petrus zwiſchen zween Kriegs⸗
Aunn lobten GOtt, und fprachen : So hat GOTT auth E zwo Ketten , und die

iata den Heyden Buffe gegeben zum Qeben! E n Thur hüteten des Gefängniſſes .
Allen] 19 . IIe aber zerſtreuet waren in dem Trub⸗ w 110 fie je, Der Engel des HERNÑN tanı da

{ ooe
) 1

RT fal, fo ſich uber Stephano erhub , gien - her , und ein Licht ſchien in dem Gemach , und
p n Bei qen umber , bif gen Phoͤnicen und Cypern , und lug Petruman die Seiten , und weckte ibn auf ,

A Antiochia , und redeten das Wort gu niemand , und ſprach : Stehe behends auf . Und die Ketten

a denn allein zu den Juͤden. fielen ihm von feinen Hånden .
o

ju win l 20 . Es waren aber etliche unter ihnen , Månd | e P der Engel ſrach zu ihm : Gürte dich
giti ner von Cypern und Cyrenen , die kamen gen An⸗ und e cine Schuh an . Und erthåt alfo . Und
t ! tiochia , und redeten auch gu den Griechen , und

er lea ) au ihm : Wirf deinen Mantel um dich ,

jon aml predigten das Evangelium vom HERRN JEſu .
un p nad !

jodid 21 . Und die Hand des HEren war mit ihnen , | | 2 nD er geng hinaus , und folgteihm , und
und eine groffe Sabl war glaubig , und b bekehrtefwüßtenicht daß ihmn wahrhaftig ſolches geſchähe
ſich zum HErrn . durch den Engel , ſondern es dauchte ihn , er ſaͤhe

| {
b Bekehrte ) Ohne Geſätz kommen ſie zu Chriſto . em Geſicht.

miwa Bama| e2 . Es kam aber dieſe Rede von ihnen vor die 10 . Sie giengen aber durch die erſte und andere
ip `

[ Obren der Gemeine zu Jeruſalem , und ſie ſandten Hut , und famen zu der eifern Thuͤr, welche zursdi

Barnabam, daß er hingienge, biß gen Antiochia . Stadt fuͤhret, die thaͤtfichihnen von ihr ſelbſt auf
ma 23 . Welcher , da er hinkommen war , und ſahef und traten hinaus ; und o hin , eine Gaſſen

n WY
A TA e e ao aen Bey a a oon oni ,s $ syed? j 3S S 2 ? g J

i i⸗
į SN ; alei ii veſtem Oertzen an dem SERRN

ge und Diener aus derHefahrerretketr wie alhhe Pedeo ſchtbarſſchwe⸗
24 Denn er war ein feommer Mann , voll Hei -

8
;

ny ligen Geiſtes und Glaubens . Und es ward ein
1 " aoo a Petrus gu ibm félber fam, forach ; 1u ,

jungti” E Rak SER , Px er : Nun weiß ich wahrhaftig , daß derri groß Volck dem HERRN zugethan , SEgRg ſeinen Engelgeſandt hat, und mich erret⸗a i 25 . Barnabas aber zog aus gen Tharfen , Sau let qus der Hand Herodis , und von allem War⸗A otr lum wieder zu ſuchen ,
ten des Juͤdiſchen Bolcks l

I ARE
|

( 3u | 26 . Und daer ihnfand , führte er ibn gen An - n e

12 . Und als er ſich beſinnete , kam er vor das
Haus Mariaͤ , der Mutter Johannis , der mit
dem Zunamen Marcus hieß , da viel bey einander
waren , und betteten .

werden tiochia . Und ſie blieben bep der Gemeine ein gan -

ſdie Jin⸗zes Jahr , und lehrten viel Volcks ; daher die
noit fſerſen Juͤnger am erſten zu Antiochia Chriſten genennet
W ſehriſen wurden .

gim ſeenenee . 27 . In denſelbigen Tagen kamen Propheten klopfte ar e eni von Jeruſalem gen Antiochia . NamenRhode A
|

8 oQ exr ihr i
zi ] ;

i
Agabus . “ 28 . Und einer unter ihnen , mit Kamen Her

4 . Und als ſie Petrus Stimme erkannte , thåt
po ME bus , ſtuhnd auf , und deutete durch den Geiſt eine fie das Thor nicht auf fúr Freuden , lief aber

FineU hi darnio die Da k Ilte uber den 1E008 EROE met o Freuden , liefaber hinein ,
piti Theu - groſſe Theurung , die da kommen ſollte uͤber den und verkuͤndiget ihnen , Petrus ſtühnde vor dem
m y herea" Bangen Kreis ber Erdem welche geſhah unterdem

Thor .
l

g ( 0T Käyſers Kaͤyſer Claudio . ihr : Dir bi 1¹% EEE zo . 2Nter unter ben Yimgeen efiblog ein jenti ] s pi tee racte au ie: Du Bifunfinnigr
i mtt! cher, nachdem er vermochte , gu fenden eine Hand ſprachen: Es ift c fein Engel.

:

EU reichung den Bruͤdern , die in Judaͤa wohnten . c Gie glauben vecht mtd wohl , daf Die Engelder glaubigen Menſcheni! Nutz. Diener find.
j thåtig und begilfich erzeigen ſollen, wie ſich die Junger oder Ehriſten u⸗ 65 Petrus aber klopfte weite D ppati! Antiochia derer in Fud treuliche amen, und eine Handrei⸗ te o

Re er an. aſie a er

i cung(Anlage ova miveStener) gefimmler babev 28. 2 AUFtDAten faben fie ihn , und entſatzten fich.
e 30 . Wie ſie denn auch thaͤten , und ſchicktens zu 17 . Er aber winctte ihnen mit der Hand zu

i w den Aelteſten durch die Hand Barnabaͤ und Sauli . ſchweigen , und erzehlte ihnen , wie ibn der HErr
W ( Cc 20 - O haite
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i

Ae

Aate si
f prach 8. Da ſtuhnd ihnen wider der Zauberer b Elid i

fatte aus dem Gefaͤngniß gefuͤhret und fprach ; e pz a a in podla s) i e a k
Verkuͤndiget diß Jacobo und den Bridern . Und MAL , ( denn alſo

an a
gedeutet , ) un h

qieng hinaus , und zog an einen andern Ort .
M o daß er Den Landvogt vom Glauben " i

T3 . Da eó aber Tag ward, ward nia n b Elimas) Lautet auf Ebraͤiſch faſt , als habe er ſich EliMeßia , das

ne Bekuͤmmerniß untet den Kriegs⸗Kne hten , iſt, GOttes
König gorp qoaa SeA Denn die Fis f

es doch mit Petro gangen ware . den, und ſonderlich ſolche Leutep egen
johe Göttliche Namen zuführen . |

u Herodes aber , da er ihn forderte und nicht 9 . Caa ai Pa T A ;
fand, ließ er die Huͤther eene a nra RESn reya AAai fan

io mb AA
W

| gaent rali fin Weſen, aller Liſt und allerSchalckheit/ und Feind aller
I 20 , Denn er gedachte pandie

Hen S nA gea :AE i auf abzuwenden
ya

Y

Ta Sihon t
i t tamen e 8 ISINI he yate

i esi n AI Pa des Rini o CAMINE Lehr: Die gende, Verkehrer , Verlaͤſterer des Goͤttlichen Worts Nutz. 1 } l,

[ is zu ihm , und uͤberre g
daß

i
Iſwerden

in dem Exempel Elimas desZauberers , mit abſcheulichen Na⸗ pay

R Blaſtum , und baten um Friede , darum⸗ aß ihre
men, vom Heligen Geiſtdurch Paulum , bezeichnet, daß fie find Kinder oo

If Qande fich naͤhren mußten von des KoͤnigesLande. T y I vol
aller Liſt und aller Schalckheit , und einde aller Ge - A

i 21 , Aber auf einen beftimmten Tag that Herod
( " T Und nun fehe , die Hand des HEren fommt t

S des das fönigliche Kleid an , feiste ſſch auf den. üer dich, und ſollt blird ſeyn, und die Sonne eine
n

1i 7 1 / 6,

| Ridht - Stuhl , und
that eine Rede gu ihnen, Zeitlang nicht ſehen . Und von Stund an fiel auf oha

ii rge | 22 . Das Volck aber rief zu : Das iſt Gottes
kelhei inſterniß ,

und gieng
umher }

i i PANU ihn Dunckelheit und Finſterniß , und gieng umher

aga ( Stimme , und nicht eines Menſchen . und fuchte Handleiter .
MA rr a3 . Alobal fblug ibn Der Enge desi

le . Als der o Landvogt die Geſchicht ſahe
RAI GEren , Darum , Daf er die Ebre niht GOtt glaubte er , und verwunderte ſich der Lehre des

RU gab ; und ward gefreſſen von den Wuͤrmern ,
HERNN

I i q und gab den Geiſt auf. | | c Gandvogt ) Der iſt auch ohne Geſaͤtz und Verdienſt / ein Chriſt und Yan

Ai 24 . Das Wort Gottes aber wuchs , und meh⸗ ſhelig ſo er doch ein Heydundweltlcher Herrik . an
pea vete fich. i 13 , N aber Paulus und die um ihn waren) 1

p 25 . Barnabas aber und Saulus famen wieder - von Paphoſchiften , kamen ſie gen Per⸗
ERa! Act . uygen Jeruſalem , und uͤberantworteten die Hand - | gen im Land Pamphylia . Johannes aber wiech

v) 29 . feichung , und nahmen mit ſich Johannem , mit von ihnen , und zog wieder gen Jeruſalem .3 ; A
Paulus w

tact . dem Zunamen F Marcus . — 14 . Gie aber zogen durch von Pergen , und faqt ai
a ag Daimanr a ea Se Oa ad E MEN gen Antiochiam , im Lande Pifdia , Mdina e

liches Goͤttliches Gerichtergangen , daßervon den Wuͤrmern elendiglich giengen in die Schul am Sabbather⸗Tage , und eam w i
gefreffen worden , V. 21 . 22 . 23 . ſatzten ſich. Piſtdia.

`
Das dreyzehende Capitel 15 . Rach der Lection aber des Geſaͤtzes und der |

Hat vier Theil . 1. Wie Paulus und Barnabas , von Antiochia, un - Propheten , ſandten die Oberſten der Schule zu ih⸗ f
ter Die Heyden abgeordnet worden , Dag Evangelium zu predigen V, 124. nen , und lieſſen ihnen ſagen Lieben Bruͤder , IN
U. Was ſie zu Salamin gethan v. s. I . Was zu Papho vorgangen uie ;

wie der Land⸗Vogt Sergius Paulus bekehret , und hingegen Bar Jehu wollt ihr etwas reden , und das Volck ermahnen , ſo
M

geblendet worden , v. 6⸗12 . 1V. Was fich zu Anttochia begeben , wie ſſaget an .
gi

Paulus in derS sedi i i = eſt a d : 3a aT geprediget , und endlich aus der Stadt geſtoſſen
16 . D a ſtuhnd P aulus aufund win ckte mit der | i

aa : PET ;
$

marhe Cho 9m Œf Aie
L ( Q96 waten aber gu Antiodia in der Gemeine , [ Hd un frah : Fhe Mánner von Ffeael , und

gane AIA , Brot Q ankh TE
die ihr GOtt fuͤrchtet , höͤret zu ! b,

pheten und Lehrer , nehmlich , Barna⸗ Haa A Aae
: r de

bas. bas und Simo
17 . Der G0tt dieſes Volcks hat erwaͤhlet unſe⸗ K

a
n , genannt Niger , undſee Vätter , und erhoͤhet das Volc e Fremdlin⸗

&

gQ
e

˖ erhoͤhet das Volck , da ſie Fremdlin⸗ |
Lucius von Cyrenen , und Manahen , mit Herodesſge waren im Lande Egypti , und * mit einem hohen ) E2 A

Saulus . dem Vier⸗Fuͤrſten erzogen , und Saulus . S S a S T Y
s Da ffe ud heat

Arm fuͤhrete er ſie aus demſelbigen . |
2 . Da fie aber dem HEren dieneten , umdfofte | ” Ts. tind ben vierzig Jahren lang dultete er ihref cr1

|

" grom . ten , ſorach der Hellige Geiſt : “ Sondert mir aus harif in der Wüſten
9 Jah 8

i t
u ( Barnabam und Saulum gu dem Wer , darzu

i
Pii e in dem Lande

ich fie b h
19 . Und vertilgte ſieben Voͤlcker in dem Lande hich fie berufen habe ,

Canaan , und theilete unter
fie, nachDem S008 , 1e w

“ Actuel .” Da fafteten fie und betteten , und legten diel
or gang

eiete He, NAG IM SOPS , !

23e [ Hände auf fie, und liefen fie gehen . A x , , q |

4, And twie fie ausgefandt waren , vom Heili - | , 22 : Darnach gab er ihnen Richter ben ddrey sor t
r

; ? Heili⸗ f 4 aa e OA í Ryg Ig 2e |

gen Geit , famen fie gen Seleucia , und von dan⸗ OTE A artara
Jahr lang , biß auf den Pro - iria

nen ſchiften ſie gen Cypern. Samuel . sarié , |

Kiun [ pt0Rs Bie das Bertdar Peligung, alfoaudy ie Sentuna
ba hien r Raa ae Eaa ne Aa Graa SE

€ i jig $ Wort es (da Heiligung in D i ,
e

h ae eraon i

AebiD) wiroGOtrdem $cil 7
z Gih ugefbicben ,berBie

ganie nbi n fuͤr drey geſchrieben hat , welches leicht iſt geſchehen im

erufet , ſamm rleucht e í i K E a a al e
FEfu Chrifto erbålt , im rechten einigen Sa , e me

21 , Und von da an
* baten fte um enen Konig 2 jeie

mir , u da fe
in i Stadt Salamin famen , | und ge a igne E Sah an Sohn Kif eion '

verkuͤndigten ſie das Wort Gottes in einen Mann aus dem Geſchlecht BenJamin vier⸗

der Juͤden Schulen . Sie hatten aber auch Jo⸗ zig Fabr lang . Ç
hannem zum Diener .

t

22 . Und da er denſelben wegthaͤte, richtete er fi
Nutz. i et Ea E Oa T auf úber fie * Dayid jum Kinig von welchem gyrron |

a a Era
h

y
en , wie Paulus und Barnabas zu Sa -

Lugete / Ich Habe funden David , den Sohn tyr 90 t
m an apot ie Potet Duechgogen, bif gu An E pana rnp Hertzen , der ſollſan h

i
S

os, funden ſie einen P NRR ;

Zaͤuberer, und falſchen Propheten, einen Juͤden , 23 . Aus dieſes Saamen hat GOtt , wie er vet "Sam irr
der hieß a BarJehu . heiſſen hat , gezeuget JEſum , dem Volck Iſrael ran . Wa
ie r Das ift anfTeutfeh ein Sohn GOttes , venn die E- BUM Heyland . 16 ,

sons Paon bieJinenmeldur
ao aaneen ] 2g , Alsbenn Johannes ” guvor dem Boled3feaed aat |

fh auch deſſelben Namens gebraucht haben, wie jetzt die a des predigte die Tauf der Buſſe , ehe denn er anſteng. Mark. jfa
„

Erenbes Aiak heiligeWort und Zeichen brauchen, 25 . Als aber Johannes feinen Lauf erfullet ji s |
Do p Der war bey Sergio Paulo , dem Land - forach er : * Seh bin nicht der , dafür ihr mich haltet , 3o t

ogt , einem verfándigen Mann . Derfelbige rief ! aber fiche ,+ er kommt nach mir , def ich nicht werth $optat
a NE

AE eia A Saulum , und begehrte dasi bin , daf ich ibm die Schuhe feiner Fuſſe auftoſe. „ „ y Y
es au horen ,

[1
_26 . Sbr Månner , lieben Bruͤder ihr Kinder WseE ] | *

Geſchlechts
w
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27 / 22 .

Marc .

15 / 13 .
Luc . 23
23 .

* Marc ,

16, 6.

Luc . 24 ,
6

Joh . 20

9;

Jeſ .
55 / 3.

* Hab .
175 .

Matth .
Io ; 6,

Nutz .

— ů —

Matth . ihm funden , baten ſie doch Pilatum , ihn zu toͤd⸗

Pſ . 2,7 .
Ebr . 1,5 .

Pf . 16 ,
10 .

Acta Apoſtolorum . Der Apoſtel Geſchichte . Cap , 13 . 14 . 105

Geſchlechts Abraham , und die unter euch Gott
fürchten , eum ift dag Wort diefes Heyls geſandt .

27 . Denndie zu Jeruſalem wohnen , und ihre
Oberſten , dieweil ſie dieſen e nicht kenneten , noch
die Stimme der Propheten ( welche auf alle Sab⸗
bather geleſen werden ) haben ſie dieſen mit ihren
Urtheilen erfuͤllet.

e Nicht kenneten ) Da ſiehe, daß man wohl kan viel von Chriſto plau⸗
dern , und dennoch denſelben laͤugnen und toͤdten .

28 . Und wiewohl ſie keine Urſach des Todes an

ten .

29 . Und als ſie alles vollendet hatten , was von

ihm geſchrieben iſt , nahmen ſie ihn von dem Holtz ,
und legten ihn in ein Grab .

30 . Aber Gott hat ihn auferwecket von den

Todten. a i
31 . Und er iſt erſchienen viel Tag denen , die mit

ihm hinauf von Galilaͤa gen Jeruſalem gegangen
waren , welche ſind ſeine Zeugen an das Volck .

ſung , die zu unſern Vaͤttern geſchehen iſt ,
33 . Daß dieſelbige GOtt uns , ihren Kindern ,

erfuͤllet hat , in dem, daß er JEſum auferwecket
hat . ] Wie denn im andern Pſalm geſchrieben
ſtehet : Du biſt mein Sohn , heute haͤb ich dich
gezeuget .

34 . Daß er ihn aber hat von den Todten aufer⸗
wecket , daß er fort nicht mehr ſoll verweſen, ſpricht
er “alfo : JH will euh die Gnade , David
verheiſſen , treulich halten .

35 . Darum ſpricht er auch; am andern Drt :
Du wirft es nicht zugeben , dah dein Heiliger
die Verweſung ſehe.

36 . Denn David , da er zu ſeiner Zeit gedienet
hatte , dem Willen Gottes , iſt er entſchlafen , und

zu an Vaͤttern gethan , und hat die Veweſung
geſehen .

37 . Den aber GO TT auferwecket hat , der hat
die Verweſung nicht geſehen .

38 . So ſeyÿ es nun euch kund , lieben Bruͤ⸗
der , daß euch verkundiget wird Vergebun
der Suͤnden , durch dieſen, und von dem allen ,
durch welches ihr nicht kunntet im Geſaͤtz
Moſe gerecht werden .

a
9 . Wer aber an dieſen glaubet , der iſt ge⸗

recht .

40 . Sehet nun zu , daß nicht uͤber euch tomme ,
das “ in den Propheten geſagt iſt :

41 . Sehet , ihr Veraͤchter , und verwundert
euch , und werdet zu nicht , denn ich thue ein
Wer zu euren Zeiten , welches ibr nicht glau -
ben werdet , ſo es euch jemand erʒehlen wird .

42 . Da aber die Juden aus der Schule giengen ,
baten die Heyden , daß ſie zwiſchen Sabbaths ih-
nen die Wort ſagten.

43 . Und als die Gemeine der Schule von einan⸗
der giengen , folgten Paulo und Barnaba nach
viel Juͤden und Gottsfuͤrchtige Juͤden⸗Genoſſen.
Sie aber ſagten ihnen , und vermahnten ſie , daß ſie
bleiben ſollten in der Gnade Gdottes .

44 . Am folgenden Sabbath aber kam zuſam⸗

oe
faft die gange Stadt , das Wort Gottes zu

oͤren.
49 . Da aber die Juͤden das Volck ſahen , wur⸗

32 . Und wir auch verkuͤndigen euch die Verheiſ

4 gen Widerſprechern / und die es mit treuen Lehrern balten , wie den YA-

den ſie voll Reids , und widerfprachen dem, Dag von

Paulo geſagt war , widerſprachen und laͤſterten .

ſelig werden koͤnnen, ) von ſich ſtoſſen , und ſich ſelbſt alſo nicht werth ach⸗
ten des ewigen Lebens , v. 46 .

47 . Denn alſo
botten : Ich habe dich den Heyden zum Licht
geſetʒet , daß ou das Heyl ſeyeſt biß an dss
Ende der Eroen , ”

48 . Da es aber die Heyden hoͤreten, wurden ſie
ftoh , und preifeten das Wort des HERRN , und
wurden f glaubig, wie viel ihrer zum ewigen Le⸗
ben verordnet waren .

Dieſe werden auch durchs Wort bekehret , ohne Geſaͤtz und Wercke .

49 . Und das Wort des HERRN mat ausge -
breitet Durch die gange Gegend .

J0 . Aber die Juden bewegten die andaͤchtigen
und ehrbaren Weiber , und der Stadt Oberſten ,
und erweckten eine Verfolgung uͤber Paulum und

Sarnadam
und ſtieſſen ſie zu ihren Graͤntzen hin⸗

aus .

S1 . Õie aber * fehúttelten den Staub von ihren
Fuͤſſen uͤber ſie, und kamen gen Iconien .

$2. Die Junger aber wurden voll Freuden und
Heiligen Geiſtes .

Das vierzehende Capitel
Erzehlet , was ferner Paulus und Barnabas auf ihrer Reiſe ausge⸗

richtet und erlidten . J. Zu Iconien , v. 1⸗7. Il . Zu Lyſtra , v. 8⸗20 .
IIl . Zu Derben , und denn wieder iu Lyftra und Antiochia ; V, 21 , 22,23 .

1V. Zu Pergen , v. 24 . 25 . V. Zu Antiochia , v. 26 . 27 . 28 .

s geſchah aber zu Iconien , daß ſie zuſam⸗
men kamen , und predigten in der Juͤden
Schulen , alſo , daß eine groſſe Menge der

Juͤden und der Griechen glaubig ward ,

2 . Die unglaubige Juͤden aber erweckten und

oegi die Seelen Der Heyden mider die Brú -
er .

3 . So hatten fie nun ihr Weſen daſelbſt eine lan⸗
ge Zeit , und lehrten frey im HEren , welcher bez
zeugete das Wort feiner Gnade , und lief Zeichen
und Wunder geſchehen durch ihre Haͤnde.

4. Die Menge aber der Stadt ſpaltete ſich, etli⸗
che hieltens mit den Juͤden, und etliche mit den

Apoſteln .
Lehr : Daß , wo Gottes Wort anfaͤhet geprediget zu werden , ſich

zween Haufen jederzeit finden , derer , nehmlich , die es mit den halsſtarri⸗

poſteln zu Iconien begegnet , v. 4 .
s . Da fih aber ein Sturm erhub der Henden

und der Juͤden, und ihrer Oberſten , ſie zu ſchmaͤ⸗
hen und ſie zu ſteinigen ,

6 . Wurden ſie deß innen , und entflohen in die
Staͤdte des Landes Lycaonia , gen Lyſtram und
Derben , und in die Gegend umher ,

7 . Und predigten daſelbſt das Evangelium .
8. ipe es war ein Mann zu Lyſtra , der muß⸗

te ſitzen , denn er hatte boͤſe Fuͤſſe, und
war lahm von Mutterleibe , der noch nie gewan⸗
delt hatte ,

9 . Der hoͤrte Paulum reden . Und als er ihn
anſahe , und merckte , daß er glaubte , ihm moͤchte
geholfen werden ,

wandelte .
11 . Da aber dasVolck ſahe , was Paulus gethan

hatte , huben ſie ihre Stimme auf , und ſprachen
auf Lycaoniſch : Die Goͤtter ſind den Menſchen
gleich worden , und zu uns hernieder kommen ,

12 . Und nenneten Barnabam Jupiter , und
Paulum Mercurius , dieweil er das Wort fuͤhrte.

13 . Der Prieſter aber Jupiters , der vor ihrer )
Stadt war , brachte Ochſen und Kraͤntze vor das

46 . Paulus aber und Barnabas ſprachen frey
öͤffentlich: Euch mußte ʒuerſt das Wort GOt⸗
tes geſagt werden . Nun ihr es aber von

euch ſtoſſet , und achtet euch ſelbſt nicht werth
oes ewigen Lebens : Siehe , fo * wenden wir

Thor , und wollte opfern ſammt dem Volck .

14 , Da das die Apoſtel , Barnabas und Pau⸗
lus hoͤreten, zerriſſen ſie ihre Kleider , und ſprungen
unter das Volck , ſchryen ,

uns ŝu Den Seyden .
Lehr : Daß die Unglaubigen und Gottloſen , denen GOttes Wort

geprediget wird , verdammet werden iſt die Schuld keinesweges GOttes ,
ſondern ihrer ſelbſt , dieweil ſie GOttes Wort , ( dardurch ſie bekehret und

— — — ßů———⸗ů ——»ðj . ———

ihr da ? Wir ſind auch ſterbliche Menſchen , gleich⸗

bat uns der SERR , ged "

10 . Sprach er mit lauter Stimme : Stehe auf⸗Labmer
richtig auf deine Füle ! Und er frang auf , undone

15 . Und ſprachen : Ihr Maͤnner , mas mahtiazist

wie ihr und predigen euch das Evangelium , dafina
ihr euch bekehren ſollt , von dieſen falſchen zu demſſtra .

Jeſ .
42 ) 6s
c. 49, / 6.

Matth .
IO ; I4 ,
Marc .

6,11 ,

Luc . 9,5.
Act, 18,6
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lebendigen GOTT , “ welcher gemacht bat Dim -

mel und Erden , und das Meer , und alles , was

darinnen iſt .
16 . Der

epee gAie Pai hat laſſen alle

eyden wandeln ihre eigene Weege .
17 . Und zwar hat er ſich ſelbſt nicht unbe⸗

zeuget gelaſſen , hat uns viel Gutes gethan
und vom Himmel Regen und fruchtbare Zei⸗
ten gegeben , unſere Sertzen erfuͤllet mit

eife uno Freuden .55 okr in der Natur nicht unbezeuget laſſe,durch frucht⸗
bare Zeiten und unſere leibliche Unterhaltung , alſo daß man ihnaus die⸗

fen und andern Werden der Regierung der Welt , als den allmaͤchtigen /
allweiſen und allguͤtigen GOtt erkennen kan und ſoll , v. 17 .

18 . Und da ſie das ſagten, ſtilleten ſie kaum das

Volck , daß ſie ihnen nicht opferten. an
19 . Es kamen aber dahin Fhden von Antiochia

und Iconien , und uͤberredeten das Volck , und

ſteinigten Paulum , und ſchleiften ihn zur Stadt

hinaus , meyneten , er waͤre geſtorben.
20 . Da ihn aber die Juͤnger umringten , ſtuhnd

er auf , und gieng in die Stadt .

mo auf den andern Tag gieng er aus mit Bar -

naba , gen Derben ,
21 . Und predigten derſelben Stadt das Evange⸗

lium , und unterwieſen ihrer viel und zogen wieder

gen Lyſtram , und Iconien , und Antiochiam ,
22 . Staͤrckten die Seelen der Jünger , und er -

mahneten ſie , daß ſie im Glaubenblieben, und

daß wir durch viel Truͤbſal muͤſſen in das

Reich GOttes gehen .
Vermahnung : Zur Beſtaͤndigkeit im Glauben , und in der Ge⸗

dult , weil wir ( nach göttlicher Ordnung und Willen ) durch viel Trub⸗

ſal muͤſſen in das Reich GOttes ( in die zukuͤnftige Herrlichkeit des ewi⸗

gen Lebens ) gehen , v. 22 .

23 . Und ſie ordneten ihnen hin und her Aelte⸗

ſten in den Gemeinen , betteten , und faſteten , und

befohlen ſie dem HERRN , an dem ſie glaubig
worden waren .

24 . p ? zogen durch Pyſidiam/ und kamen in

Pamphyliam ,
25 . Und redeten das Wort zu Pergen , und zo⸗

gen hinab gen Attaliam .
Vermahnung : Daß man auch keine Beſchwehrlichkeit der Reiſe /

( da es Noth und dem Beruf gemaͤß) ſich verdrieſſen laſſen ſoll , wann
man zu GOttes Ehre was Gutes ausrichten kan, wie Paulus und Bar⸗

nabas big nach Attaliam gezogen , welche Stadt 85 . Meilen von Antio⸗
chia (vondar ſie ausgezogen ) gelegen , v. 24 . 25 .

26. t Nd von dannen ſchiften ſie gen Antio⸗

chiam, von dannen ſie verordnet wa⸗

ren , durch die Gnade GOttes , zu dem Werck ,
das ſie hatten ausgerichtet .

27 . Da ſie aber darkamen , verſammleten ſie die

Gemeine , und verkuͤndigten, wie viel GOtt mit ih⸗
nen gethan haͤtte, und wie er den Heyden haͤtte die
Thuͤr des Glaubens aufgethan .

Vermahnung : Daß man GOttes Werck und Wohlthaten , bevor⸗
ab in Bekehrung der Leute durchs Wort des heiligen Evangelii , in der
Gemeine verkuͤndigen und ihm dafuͤr oͤffentlich dancken ſolle, wie Pau⸗
lus und Barnabas , v. 27 .

Ay . Aok

28. Gie hatten aber ihr Weſen allda nicht eine
kleine Zeit bey den Juͤngern.

Das funfzehende Capitel
Hat zwey Theil . I. Iſt die Beſchreibung des Concilii , u z

ſammlung der Apoſtel zu Jeruſalem uͤber der Suktiglet , b ReiaA.
a angeſponnen, ob auch die Heyden , die ſich bekehret hatten , ſollten

Ea werden ? Ftem , von der Rechtfertigung des Menſchen vor
19 . 1234 , T Wie Paulus und Barnabas in einen Zwiefpalt

gerathen wegen Johannis Marci ; V. 35241 ,

Iund etliche kamen herab von Judaͤa , und
e

AASAe * . — d ihr euch nicht
e deſchneiden laſſet nach der

Wei

oo a felig ———
AN yr 7

2 . Da ſich nun eine Aufruhr erhub, und Pau⸗
lus und Barnabas nicht einen geringen 8 mit
ihnen hatten , ordneten ſie, daß Paulus und Bar⸗
nabas , und etliche andere aus ihnen , hinauf zö⸗
gen gen Jeruſalem , zu den Apoſteln und Aelteſten ,
jum dieſer Frage willen ,

3 . Und fie wurden von der Gemeine geleitet ,

Cap . 14 . 1 .
Der Apoſtel Geſchichte . Acta Apoſtolorum .

und zogen durch Phoͤnicien und Samariam , und

erzehlten den Wandel der Heyden , und machten
groſſe Freude allen Bruͤdern .

4 . Da ſie aber darkamen gen Jeruſalem , wur⸗

den ſie empfangen von der Gemeine , und von den

Apoſteln , und von den Aelteſten , und ſie verkuͤn⸗

digten , wie viel GOtt mit ihnen gethan hatte .
5 . Da traten auf etliche von der Phariſaͤer

Secten , die glaubig waren worden , und ſprachen :
Man muß ſie beſchneiden , und gebieten zu halten
das Geſaͤtz Moſe .

men , dieſe Rede zu beſehen .
7 . Da man ſich aber lange gezancket hatte/ ſtuhnd

Petrus auf , und ſprach zu ihnen : Ihr Maͤnner ,
lieben Bruͤder , ihr wiſſet , daß GOtt lange vor die⸗

fer Zeit unter ung erwaͤhlet hat , daß ! durch mei⸗
nen Mund die Heyden das Wort des Evangeli hoͤ⸗
reten und glaubten ,

iber fie , und gab ihnen den Heiligen Grift , gleidh
auch wie mô ,

i ;

9 . Und machte a keinen Unterſchied zwiſchen
ung und ihnen , und reinigte ihre Sertzen
durch den Glauben .

naa Unterſchied ) Das heiſſet ohne Geſaͤtz und Verdienſt ſelig
werden .

10 . Waß verſucht ihr denn nun Gott , mit Auf⸗

legung des Jochs auf der Juͤnger Haͤlſe, welches

weder unſere Vaͤtter, nochwir haben moͤgen tragen ?

II . Sondern wir glauben durch die Gna⸗

de des Errn JESl ! l Chriſti ſelig zʒu mwer

den gleicher Weiſe , wie auch ſie .
Lehr : Daß einerley Weeg und Weiſe im Alten und Neuen Teſta⸗

ment in den Himmel zu kommen und ſelig zu werden , nehmlich durch

die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti , im Glauben ergriffen , v. 11 .

12 . Da ſchwieg die gantze Menge ſtill , und hò-
reten zu Paulo und Barnaba , die da erzehlten , wie

PiN Zeichen und Wunder GOtt durch fie gethan
atte unter den b Heyden ,

b Heyden ) Die doch unbeſchnidten und ohne Geſaͤtzwaren .

13 . Darnach , als ſie geſchwiegen waren , ant⸗

ben Brüder , höret mirau ! C

14 . Simon hat erzehlet , wie aufs erte GOTT

heimgeſucht hat und angenommen ein Volck aus

den Heyden , zu ſeinem Namen .
15 . Und da ſtimmen mit der Propheten Rede,

als “ geſchrieben ſtehet :
16 . Darnach will ich wieder kommen, und will

wieder bauen die Hütte Davids , Die zerfallen if,
und ihre Luͤcken will ich wieder bauen , und will

ſie aufrichten ,
17 . Auf daß , was uͤbrig iſt von Menſchen , nach

wortete Jacobus , und ſprach : Ihr Maͤnner , lie⸗ig⸗

6 . Aber die Apoſtel und Aelteſten kamen zuſam⸗Conct
lium zu
Yetufis
lem,

Im J.
der welt

4019 .
nach

Chr. geb.
4 9.
Petrus ,

8 . Und SOTT , der Hertzenkuͤndiger , zeugeteſ W
11/18 .

Att .

10,43 .

Nutz

Jaco⸗

Aunos
Q Ii ,

dem HErrn frage , darzu alle Heyden , uͤber

welche mein e Name genennet iſt , ſpricht der

SeErr , der das alles thut .
çName ) Das iſt , die mit meinem Namen genennet werden , als ein

Volck GOttes , eine Gemeine Chriſti , ein Diener des HErrn .

a Br
GOtt find alle ſeine Wercke bewußt von der

Welt her .

19 . Darum beſchlieſſe ich , daß man denen , ſo
aus den Heyden zu GOTT ſich bekehren , nicht
Unruhe mache ; ;

20 . Sondern ſchreibe ihnen , daß ſie ſich enthal⸗
ten von Unſauberkeit der Abgoͤtter , und von Hure⸗
rey , und vom Erſtickten , und vom Blut .

21 . Denn Moſes hat von langen Zeiten her in

allen Staͤdten , die ihn predigen , und wird alle

Sabbather Tag in den Schulen geleſen .
22 . Uind es dauchte gut die Apoſtel und Aelte⸗

ſten , ſammt der gantzen Gemeine , aus ihnen
Maͤnner erwaͤhlen , und ſenden gen Antiochiam ,
mit Paulo und Barnaba , nehmlich Judam , mit

dem Zunamen Barſabas , und Silan , welche
Maͤnner Lehrer waren unter den Bruͤdern.

23 . Und ſie gaben Schrift in ibre Handalfo
IBU aiai

— —
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3) 2.
“ Thef ,

Usi , Dte Apojtel und Aelteſten und Bruͤder , wuͤn⸗

ſchen Heyl den Brüdern aus den Heyden , Die zu
Antiochia, und Syria , und Cilicia find !

24 . Dieweil wir gehoͤret haben , daß etliche von

den d Unfern find ausgegangen , und Haben euch
mit Lehren irre gemacht , und eure Seelen zerruͤt⸗
tet ; und ſagen : Ihr ſollt euch beſchneiden laſſen ,
und das Geſaͤtz halten , welchen wir nichts befoh⸗
len haben ;

d Merd , dag der Heilige Geift die Werck⸗ und GeſatzLehrer nicht
fendet , ſondern nennet ſie Verwirrer und Betruͤber der Chriſten .

25 . Hat es uns gut gedaucht, einmuͤthiglich ver⸗

ſammlet , Maͤnner erwaͤhlen , und zu euch ſenden ,
mit unſerm liebſten Barnaba und Paulo ,

26 . Welche Menſchen ihre Seelen dargegeben
haben , für den Namen unfers HEren FJEfu Chrifti .

27 . So haben wir gefandt Judam und Silan ,
sa auch mit Worten daſſelbige verkuͤndigen
werden .

28 . Denn es gefaͤllt dem Heiligen Geiſt und
uns , euch keine Beſchwehrung mehr aufzulegen ,
denn nur dieſe noͤthige Stuͤcke :

29 . Daß ihr euch enthaltet vom Goͤtzen⸗Opfer
und vom Blut , und vom Erſtickten , und von Hu⸗
rerey , von welchen , ſo ihr euch enthaltet , thut ihr
recht ; gehabt euch wohl !

30 . Da dieſe abgefertiget waren , kamen ſie gen
Antiochia , und verſammleten die Menge , und
uͤberantworteten den Brief .

31 . Da ſie den laſen , wurden ſie des e Troſtes

Vonm Geſatz frey zu ſeyn .

32 . Judas aber und Silas , die auch Prophe⸗
ten waren , ermahnten die Bruͤder mit vielen
Reden , und ſtaͤrckten ſie .

33 . Und da ſie verzogen eine Zeitlang , wurden
ſie von den Bruͤdern mit Frieden abgefertiget zu
den Apoſteln .

34 . Eß geſiel aber Sila , daß er da bliebe .

35. Jims aber und Barnabas hatten ihr
Weſen zu Antiochia , lehrten und pre⸗

digten des HErrn Wort , ſammt vielen andern .
36 . Nach etlichen Tagenaber ſprach Paulus zu

Barnaba : Laß uns wieder umziehen , und unſere
Bruͤder beſehen durch alle Staͤdte/ in welchen wir

des HERRR Wort verkuͤndigt haben , wie ſie
ſich halten .

37 . Barnabas aber gab Rath , daß ſie mit ſich
naͤhmen Johannem mit dem Zunamen Marcus .

38 . Paulus aber achtete es billig , daß ſie nicht
mit ſich naͤhmen einen ſolchen, der von ihnen ge⸗
wichen war in Pamphylia , und war nicht mit ih⸗
nen gezogen zu dem Werckk .

39 . Und ſie kamen ſcharf an einander , alfo , daß
ſie von einander zogen , und Barnabas zu ſich
nahm Narcum , und ſchifte gen Cypern .

40 . Paulus aber erwaͤhlte Silan , und zog hin ,
der Gnade Gottes befohlen von den Bruͤdern .

Lehr : Daß wohl auch unter Chriſti treuen Dienern und glaubigen
GoOttes⸗Kindern , aus menſchlicher Schwachheit , Zwieſpalt , Zanck
und Hader entſtehen kan , welches doch bald durch bruͤderlicheVerſoͤh⸗
nung geſchlichtet werden ſoll , welches ſonder Zweifel auch von Paulo
und Barnaba ( die wegen einer Perſon ſcharf zuſammen kommen ) vor
ihrer Abreiſe geſchehen , v. 37⸗40 .

41 . Er zog aber durch Syrien und Cilicien ,
und ſtaͤrckte die Gemeine .

Das ſechzehende Capitel
Hat vier Theil . J. Was Paulus gethan zu Lyſtra , wie er Timo⸗

theum zum Gefehrden angenommen , v. 1⸗5. 1. Wag Paulo begegnet ,
da er in Aſia und Bithynia predigen wollen , v. 6. 7 . II . Was zu Troa⸗
da geſchehen , v. - 12 . 1V. Was Paulus und Silas in Philippis ge⸗
than , wie Lydia bekehret , und der unſaubere Geiſt von einer Magd ge-
trieben , auch hernach die Apoſtel gefaͤnglich eingezogen worden , v. 13⸗40 .

( OSN fam aber gen Derben und Lyſtran , und
und fiehe , ein a Juͤnger war daſelbſt, mit
Namen Timotheus

eines Juͤdiſchen Wei⸗
bes Sohn , die war glaubig , aber eines Griechi⸗
ſchen Vatters .

a Juùnger ) Welcher ohne Geſatz und unbeſchnidten / ein rechter Heyd
und doch ein Chriſt worden .

2 . Der hatte ein gut Geruͤcht bey den Bruͤdern,
unter den Lyſtranern und au Iconien .

3 . Dieſen wollte Paulus laffen mit fich ziehen,
und nahm und beſchnidt ihn um der Juͤden willen ,
die an demſelbigen Ort waren : Denn ſie wußten
alle , daß ſein Vatter war ein Griech geweſen.

4 . Als ſie aber durch die Staͤdte zogen , uͤber⸗
antworteten ſie ihnen zu halten den b Spruch , wel⸗
cher von den Apoſteln und den Aelteſten zu Jeruſa⸗
lem beſchloſſen war .

b Spruch ) Von der Freyheit vom Geſaͤtz, Act. 15 , 20 . 28 .
Lehr : Was zur Ehre GOttes , und der Kirchen Erbauung , mit gu -

tem Anrath geſchloſſen , ſoll auch mit Fleiß werckſtellig gemacht , und an
Ort und Enden , da ſichs gehoͤrt, eingefuͤhret werden , wie allhie Paulus
der Apoſtel Spruch zu Jeruſalem beſchloſſen , den Gemeinden , wo er
hinkommen / uͤberantwortet , und zu halten anbeſohlen , v. 4.

5 . Da wurden die Gemeinen im Glauben beve⸗
ſtigt , und nahmen zu an der Zahl taͤglich.

6 , g ! fie aber durch Phrygiam und das Land
Galatiam zogen , ward ihnen gewehret,

von dem HeiligenGeiſt ,zu reden das Wort in Aſia .
7 . Als fie aber kamen an Myfiam , verſuchten

ſie durch Bithyniam zu reiſen ; und der Geiſt ließ
ihnen nicht zu .

Lehr : Dem wunderbaren , allweiſen Willen GOttes des Heiligen
Geiſtes iſt zuzuſchreiben , daß ein Ort dem andern in der Predigt des E⸗
vangelii , der unterſchiedenen Zeit nach , vorgezogen wird , wie allhie
Paulo und Timotheo vom Heiligen Geiſt gewehret worden , zu derſelben
Beit in Aſia und Bithynia das Wort zu reden , v. 6. 7.

8 . g ! ſie aber vor Myſiam uͤberzogen, ka⸗
men ſie hinab gen Troada .

9 . Und Paulo erſchien ein Geſicht bey der
Nacht , Das war ein Mann aus Macedonia , der

ſtuhnd und bat iHn, und ſyrach : Komm hernieder
in Macedoniam , und hilf ung .

10 . Als er aber das Geſicht geſehen hatte , da
trachteten wir alſobald zu reiſen in Macedoniam ,
gewiß , daß uns der HErr dahin berufen haͤtte, ih⸗
nen das Evangelium zu predigen .

Lehr : Wer recht nuͤtz und erbaulich GOttes Wort lehren will , der
muß gewiß ſeyn , daß ihn der HErr (obgleich nicht unmittelbar ) hiezu
berufen , wie Timotheus allhie , v. 10 .

11 . Da fuhren wir aus von Troada , und ſtracks
Laufs kamen wir gen Samothraciam , des andern
Tages gen Neapolin .

12 . Und von dannen gen Philippis , welche iſt

Freyſtadt . Wir hatten aber in der Stadt unſer
Weſen etliche Tage .

13. pE Tages der Sabbather giengen wir
hinaus vor die Stadt , an das Waſſer ,

da man pflegte zu betten , und ſatzten uns , und re⸗
deten zu den Weibern , die da zuſammen kamen .

14 . Und ein Gottsfuͤrchtig Weib , mit Namen
Lydia , eine Purpurkraͤmerin , aus der Stadt der
Thyatirer , hörete zu ; welcher that der HErr das
Hertz auf , daß ſie darauf acht hatte , was von

Paulo geredet ward .
1s . Als ſie aber und ihr Haus getauft ward, er -

mahnete ſie uns , und ſprach: So ihr mich achtet ,
daß ich glaubig bin an den HErrn , ſo kommet in
mein Haus und bleibet da . Und ſie zwang uns .

Lehr : Daß von Gott dem HErrn das Hertz aufgethan werden
muffe , wenn man aufs gepredigte Wort acht haben , und glaubig
an den HErrn werden ſoll , wie Lydia , der Purpurkraͤmerin,v . 14 . 15 .

16 . Es geſchah aber , da wir zu dem Gebett gien⸗
gen , daß eine Magd uns begegnete , die hatte ei⸗
nen Wahrſager⸗Geiſt , und trug ihren Herren viel
Genieß zu mit Wahrſagen .

17 . Dieſelbige folgte allenthalben Paulo und
uns nach ſchrye und ſprach : Dieſe Menſchen ſind
Knechte GOttes des Allerhoͤchſten , die euch den
Wecg der Seligkeit verkuͤndigen.

18 . Solches that fie manen Tag . Paulo a -
ber that Das mehe , und wandte ſich um , ſprach zu
dem Geiſt : Ich gebiete dir in dem Namen JEfu
Chriſti , daß du von ihr ausfahreſt . Und er fuhr
aus zu derſelbigen Stunde .

( OD 2) 19 . Da

die Haupt⸗Stadt des Landes Macedonia , und eine vis

mit dem

Timo⸗

theus
vonPau⸗
lo be⸗
ſchnid⸗
ten.
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Lydia .

“108| Cap . 16 . 17 . A

19 . Da aber ihre Herren ſahen , daß die Hoff⸗

nung ihres Genieſſes war e
I

nahmen

fie Paulum A Gilan , zogen ſie auf den Marckt

or die Oberſten ,
20 . Und fuͤhreten ſie zu den Hauptleuten , und

ſprachen : Dieſe e machen unſere Stadt

irre , und ſind Juden ,k

21. Undvelkündigen eine Weiſe , welche uns

nicht ziemet anzunehmen , noch zu thun , weil wir

Römer find . ; i

22 , Und das Volck ward erreget wider ſie ; und

die Hauptleute lieſſen ihnen die Kleider abreiſſen ,

und hieſſen ſie ſtaͤupen .
23 . Und da ſie ſie wohl geſtaͤupet hatten , wurfen

ſie ſie ins Gefaͤngniß , und gebotten dem Kercker⸗

meiſter , daß er ſie wohl bewahrete .

24 . Der nahm ſolch Gebott an , und warf fie in

das Gefaͤngniß , und legte ihre Fuͤſſe in

den Stock .

25 . Um die Mitternacht aber betteten Paulus

im am und lobeten GOTT . Und es hörten

ie Die Gefangenen . š:
26 , Schnel aber ward ein groſſes Erdbeben ,

alfo , daß fich bewegten die Gründveſte des Ge-
faͤngniß. Und von Stund an wurden alle Thuͤ⸗

ren aufgethan , und aller Bande los .

27 . Als aber der Kerckermeiſter aus dem Schla⸗

fe fuhr , und ſahe die Thuͤren des Gefaͤngniß aufge⸗

than , zog er das Schwert aus / und wollte ſich ſelbſt
erwuͤrgen: Denn er meynte , die Gefangenen waͤ⸗

ren entflohen .
28 . Paulus aber rief laut, und ſprach : Thue

Dir nichts Ubels ; denn wir ſind alle hie !
29 . Er fordert aber ein Licht, und ſprang hinein

D ward zittern , und fiel! Paulo und Sila zu den

uͤſſen ,

30 . Und fuͤhrte ſie heraus , und ſprach : Lieben
Herren , was ſoll ich thun , daß ichſelig werde ?

31 . Sie ſprachen : Glaube an den HErrn JE⸗
ſum, ſo wirſt du und dein Haus ſelig !

32 . Und ſagten ihm das Wort des HErrn , und

allen , die in ſeinem Hauſe waren .

33 . Und er nahm ſie zu ſich in derſelbigen Stun⸗
de der Nacht , und wuſch ihnen die Striemen ab ;
tind er lief fich taufen , und alle die Seinen alſobald ,

34 . Und fuͤhrte ſie in ſein Haus , und ſetzte ihnen
einen Tiſch , und freute ſich mit ſeinem gantzen
Hauſe , daß er an GOtt oglaubig worden war .

c Diefer Mann wird ja auch ohne Werck und Geſaͤtz fromm durch
den Glauben .

35 . Und da es Tag ward , ſandten die Haupt⸗
leute Stadt⸗Diener , und ſprachen : Laß die Men⸗
ſchen gehen .

36 . Und der Kerckermeiſter verkuͤndigte dieſe
Rede Paulo : Die Hauptleute haben her geſandt ,
daß ihr los ſeyn ſollet . Nun ziehet aus , und ge⸗
het hin mit Friede .

37 . Paulus aber ſprach zu ihnen : Sie haben
ung ohne Recht und Urtheil oͤffentlich geſtaͤupet, die
wir doch Roͤmer ſind , und in das Gefaͤngniß ge⸗
worfen , und ſollten uns nun heimlich ausſtoſſen ?

Richt alſo , ſondern laſſet ſie ſelbſt kommen , und
uns hinaus fuͤhren.

38 . Die Stadt⸗Diener verkuͤndigten dieſe Wort
den Hauptleuten. Und ſie furchten ſich, da fie hö-
veten , daß ſie Roͤmer waͤren,

a z Maranki Hr
ermahnten ſie ,

r unD
*

Daten
{

oi
Stadt

fie, Daf fie auszoͤgen aus

40 .
Da giengen ſie aus dem Gefaͤngniß , und

giengen zu der Lydia . Und daſie die Brüder ge⸗
ſehen hatten , und getroͤſtet , zogen ſie aus .

Das ſiebenzehende Capitel
Hat drey Theil . I . Wag Ka moe P zu Theſſalo⸗

nich , v. - 9. 11. Was fich begeben zu z
a a

fich beg iu Berrhoen , v. 10214 , U . Zu

und fuͤhre⸗

Der Apoſtel Geſchichte . Acta Apoſtolorum .

3 A ſie aber durch Amphipolin und Apollo -
niam reiſeten , kamen ſie gen ! Theſſalo⸗
nich , da war eine Juden⸗Schul .

2 . Nachdem nun Paulus gewohnt war , gieng
er zu ihnen hinein , und redete mit ihnen auf drey
Sabbathen aus der Schrift ,

3 . Thaͤt ſie ihnen auf , und leget ihnen vor , daf
Chriſtus mußte leiden und auferſtehen von den

Todten , und daß dieſer JEſus , den ich ( ſprach er )
euch verkuͤndige, iſt der Chriſt .

Lehr : Daß aus den Zeugniſſen der Schriften Altes Teſtaments deut⸗

lich und ſattſam bewaͤhret werden koͤnne, daß unfer FEfus fey der Chrif ,
oder rechte Meßias , und alſo auch wahrer GOttes Sohn , wie eben ſol⸗
ches Paulus den Juͤden daraus vorgelegt ; und die Schrift ihnen alfo
aufgethan oder erklaͤret, v. 2. 3.

4 . Und etliche unter ihnen fielen ihm gu, und ge:

ſelleten ſich zu Paulound Sila , auch der Gotks⸗

fuͤrchtigen Griechen eine groſſe Menge , darzu der

vornehmſten Weiber nicht Pa : ;

s . Aber die halsftarrigen Juden neideten , und
nahmen zu ſich etliche boshaftige MaͤnnerPoͤbel⸗
Volcks , machten eine Rotte , und richteten einen

Aufruhr in der Stadt an , und traten vor das

Haus Jaſonis , und ſuchten ſie zu fuͤhren unter

das gemeine Volck .

Jaſon , und etliche Bruͤder vor die Oberſten der

Stadt , und ſchryen : Dieſe , die den gantzen Welt⸗
Kreis erregen , ſind auch herkommen .

7 . Die herberget Jaſon ! Und dieſe alle handeln
wider des Kaͤyſers Gebott , fagen : Cin anderer fey
der Koͤnig, nehmlich , Eſus .

8 . Sie bewegten aber das Volck , und die Ober⸗

ſten der Stabt , die ſolches hoͤreten.
9 . Und da ſie Verantwortung von Jaſo und

den andern empfangen hatten , lieſſen ſie ſie los .

10. ? ! Bruͤder aber fertigten alſobald ab/

gen Berrhoen . Da ſie darkamen , giengen ſie in
die Juͤden⸗Schul .

11 , Denn ſie waren die Edelſten unter denen gu
Theſſalonich , die nahmen das Wort auf gantz wil⸗

liglich , und forſcheten taͤglich in der Schrift , ob

ſichs alſo hielte .
Vermahnung : Daß unſer Glaub auf die (heilige goͤttliche ) Schrift,

als den eimgen Grund der ſeligen Wiſſenſchaft , muͤſſe gegruͤndet ſeyn,
wie derer zu Berrhoen war , die das Wort der Apoſtel gantz williglich
aufnahmen , und Gu Erlangung der Gewißheit ihres Glaubens ) taͤglich
in der Schrift forſcheten , ob ſichs alſo hielte , v. 11 .

12 . So glaubten nun viel aus ihnen , auch der
Griechiſchen ehrbaren Weiber und Maͤnner nicht

wenig.
13 . Als aber die Juden von Theſſalonich erfuh⸗

ten , daf auch zu Berrhoen das Wort Gottes
von Paulo verkuͤndiget wuͤrde , kamen ſie, und be⸗

wegten auch allda das Volck .
14 . Aber da fertigten die BruͤderPaulum alfo-

bald ab , daß er gieng biß an das Meer ; Silas
aber und Timotheus blieben da .

15 . Je aber Paulum geleiteten , fuͤhrten ihn
D biß gen Athene , und als ſie Befehl em⸗

pfiengen an den Gilam und Timotheum , daß ſie
aufs ſchierſte zu ihm kaͤmen, zogen ſie hin .

16. Da aber Paulus ihrer *
zu Nthen wartete,

ergrimmete ſein Geiſt in ihm , da er ſahe die Stadt

fo gar abgoͤttiſch.
17 . Und er redete zwar zu den Juden und Gotts⸗

fürchtigen in der Schule , auch auf dem Marckt alle

Tage , zu denen , die ſich herzu funden .
18 . Eliche aber der Epicurer und Stoiker Phi⸗

loſophi zanckten mit ihm , und etliche ſprachen :
Was will dieſer a Lotterbube ſagen ? Etliche aber:
Es ſiehet , als wollt er neue Goͤtter verkuͤndigen .
Das macht , er hatte das Evangelium von FEM
und von der Auferſtehung ihnen verkuͤndiget .

à Spermologus ) Im Griechiſchen heiſſets Lotterbuben, Tyriacke⸗
Kraͤmer , Freyharten und deß Geſindes , das mit unnützem Gewaſ

6 . Da ſie aber ſie nicht funden , ſchleiften ſie Dengan

bey der Nacht , Waulum und Silan ) .

l.

Theſſ .
2/ 3.

Nutz.

vor die

oberſten
geſchleift

1l.

Berrho⸗
en.

Nutz .

1i.

Athene .

“ ghel
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—hin und wieder im Lande ſich naͤhret .
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48 .

Aratus .

Jeſ . 40 /
18 .

Nutz .

Diony⸗

ſius und

Dama⸗
ris .
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fehreſt ?

Acta APoſtolorum-
19 . Sie nahmen ihn aber , und fuͤhrten ihn auf

den Richt⸗Platz , und ſprachen : Können wir auch
erfahren was das fůr eine neue Lehre ſey , die du

20 . Denn du bringeſt etwas Neues vor unſere
Ohren , ſo wollten wir gerne wiſſen , was das ſey ?

21 . Die Athener aber alle , auch die Auslaͤnder
und Gaſte , waren gericht auf nichts anders , denn
etwas Neues zu ſagen oder zu hoͤren. ĝi

22 . Paulus aber ſtuhnd mitten auf dem Richt⸗
Platz , und ſprach : Ihr Maͤnner von Athene

Act . 7/

Muiſcilla .

glaubig ſeyhd .
23 . Ich bin herdurch gegangen , und habegeſe⸗

hen eure Gottesdienſte , und fand einen Altar , dar⸗
auf war geſchrieben : Dem unbekannten Gott !

Nunverkuͤndige ich euch denſelben , dem ihr un⸗
wiſſend Gottesdienſt thut . waa

|
24 . GOTT , der Die Welt gemacht Hat ; undi

alles , was darinnen iſt , fintemahl er ein HErr

Tempeln mit Haͤnden gemacht .
25 . Sein wird auch nicht von Menſchen⸗Haͤn⸗

den gepfleget , als der jemands bedoͤrfte , ſo er ſel⸗
ber jedermann Leben und Odem allenthalben giebt ,
26 . Und hat gemacht , daß von einem Blut al⸗
ler Menſchen Geſchlecht auf dem gantzen Erdboden
wohnen , und hat Ziel geſetzt , zuvor verſehen , wie

lang und weit ſie wohnen ſollen ;
27 . Daß ſie den HErrn ſuchen ſollten , ob ſie

doch ihn fühlen und finden moͤchten. Und zwar
er iſt nicht fern von einem jeglichen unter uns :

28 . Denn in ihm leben , weben und ſind wir .

Als auch etliche Poeten bey euch geſagt haben :
Wir ſind ſeines b Geſchlechts .

b Geſchlechts) Das iſt : Wir ſind von ihm herkommen , als vom
Vatter oder Schoͤpfer .

29 . So wir denn goͤttliches Geſchlechts ſind /
follen wir niht mennen ,

* die Gottheit fey gleidh
den guͤldenen , filbernen und ſteinernen Bildern ,
durch menſchliche Gedancken gemacht .

30 . Und zwar hat GOtt die Zeit der Un⸗
wiſſenheit uͤberſehen , nun aber gebeut er allen
Menſchen , an allen Enden , Büͤſſe ʒu thun .

31 . Darum , daß er einen Tag geſetzet hat ,
auf welchem er richten will den Kkeis des
Erdbodens , mit Gerechtigkeit , durch einen

Mann , in welchem ers beſchloſſen hat , und
jedermann vorhaͤlt den Glauben , nadh dem
er ihn hat von den Todten auferwecket .

Lehr : Wie Gott einen Tag geſetzt hat , auf welchen er alle Men⸗
ſchen auf dem Kreis des Erdbodens , durch einen Mann , in welchem ers
beſchloſſen hat , nehmlich Chriſtum ſeinen Sohn , richten will : Alſo
will er auch , daß alle Menſchen an allen Enden Buſſe thun , v. 30 . 31 .

32 . Da ſie hoͤrten die Auferſtehung der Todten ,
da hattens etliche ihren Spott , etliche aber ſpra⸗
chen ; Wir wollen dich davon weiter hören ,

33 . Alſo gieng Paulus von ihnen .
34 . Etliche Maͤnner aber hiengen ihm an , und

wurden c glaubig , unter welchen war Dionyfius ,
einer auó dem Rath , und ein Weib , mit Namen
Damaris , und andere mit ihnen .

Glaubig ) Ohne Geſaͤtz und Werck , denn ſie waren ja Heyden .

Das achtzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Wie eg Paulo ergangen zu Corintho , v. 1⸗17 .

Il . Was Paulus in feiner Reife , nach Antiochia zu , an unterſchiedlichen
Orten gethan , v. 18 - 23 . IIl . Was Apollo zu Epheſo vorgehabt ,
v. 24⸗28 .

Arnach ſchied Paulus von Athene , und fam

gen Corinthen ,
2 . Und fand einen Juden , mit Namen

Aquila , der Geburt aus Ponto , welcher mar neuz
lich aus Welſchland kommen , ſammt ſeinem Weib
Priſcilla ( darum , daß der Kaͤyſer Claudius gebot⸗

Der Aypoſtel Geſchichte .

ich fehe euch / daß ihr in allen Stuͤcken allzuaber

Hauſe , und viel a Corinther , die zuhoͤrten,

iſt Himmels und der Erden , wohnet er nicht in

ten hatte , allen Juͤden, zu weichen aus Rom. )
3. Zu denſelbigen gieng er ein , und dieweil er

gleiches Handwercks war , blieb er bey ihnen und

Cap . 17 . 18 .

arbeitete , ( ſie waren aber des Handwercks Tep⸗
pigmacher . ) ag dii

4 . Und er lehrte in der Schul auf alle Sabba⸗
ther , und beredete beyde Juͤden und Griechen .

donia kamen, drang Paulum der Geiſt , zu bezeu⸗
gen den Jůden JEſum , daß er der Chriſt ſey.

6 . Da ſie aber widerſtrebten und laͤſterten,
ſchůttelte er die Kleider aus und ſprach zu ihnen :
Euer Blut ſey uͤber euer Haupt ; ich gehe von

nun an rein zu den Hyden .
7 . Und machteſich von dannen , und kam in ein

Haus eines , mit Namen Juſt , der gottsfuͤrchtig
war und deſſelben Haus war zu naͤchſt an der

Schul .
8 . Criſpus aber , der Oberſte der Schulen ,

glaubte an den HERRN , mit ſeinem gantzen

wurdenglaubig / und lieſſen ſich taufen .
a Corinther ) Die kommen auch ohne Geſaͤtz und Werck .

dern rede , und ſchweige nicht .

Volck in dieſer Stadt .

tigen Muͤhe und Arbeit , auch Verfolg⸗ und Anfeindungen nicht unge⸗
tröſtet laſſe erhellet aus Pauli Exempel, v. 9. 10 .

II . Er ſaß aber daſelbſt ein Jahr und ſechs Mon⸗
den , und lehrete ſie das Wort GOttes .

13 . Da aber Gallion Landvogt war in Achaja ,

lum , und fuͤhreten ihn vor den Richtſtuhl ,

GOTT gu dienen , dem Gefág zuwider .
14 . Da aber Paulus wollte den Mund auf⸗

thun , ſprach Gallion zu den Juden : Wenn es ein

Frevel oder Schalckheit waͤre, lieben Juͤden , fo
hörte ich euch billig , i

1J . Weil es aber eine Frage ift von der Lehre ,
und von den Worten , und von dem Geſaͤtz unter
euch, ſo ſehet ihr ſelber zu , ich gedencke daruͤber
nicht Richter zu ſeyn .

16 . Und trieb ſie von dem Richtſtuhl .
17 . Da ergriffen alle Griechen Soſthenem , den

Oberſten der Schulen , und ſchlugen ihn vor dem

Richtſtuhl , und Gallion nahm ſichs nicht an .

18 ; puru aber blieb noch lang daſelbſt, Dar -

nach machte er ſeinen Abſchied mit den
Bruͤdern , und wollte in Syrien ſchiffen , und mit
ihm Priſcilla und Aquila , und er beſchor ſein
Haupt zu Kenchrea , denn er hatte ein Geluͤbde .

Lehr : Die Levitiſche Geſaͤtz waren im A. Teſt . gebotten , und zu hal⸗
ten noͤthig : Im Anfang des Neuen , und zurApoſtel Zeit , waren ſie,als
Mitteldinge erlaubet , aus Chriſtlicher Freyheit ſie zu gebrauchen oder
nicht : Nach der Apoſtel Zeit aber ſind ſie , der Obſervautz nach , gantz
abgeſchaft , v. 18 .

19 . Und kam hinab gen Epheſum , und ließ ſie
daſelbſt . Er aber gieng in die Schul , und redete
mit den Juͤden.

ihnen bliebe . Und er verwilligte niht ,
21 , Sondern machte ſeinen Abſchied mit ihnen ,

und ſprach : Ich muß allerdings das kuͤnftige Feſt
ju Serufalem halten , *

mils GOTT , fo will ich
wieder zu euch kommen . Und fuhr weg vonEpheſo ,

22 . Und kam gen Caͤſarien , und gieng hinauf ,
und gruͤſſetedie Gemeine . Und zog hinab gen
Antiochia ,

23 . Und verzog etliche Zeit , und reiſete aus ,

Land , und Phrygiam , und ſtaͤrckte alle Juͤnger.
24 . ÇS fam aber gen Ephefum ein Fude , mit

RNamen Apollo , der Geburt von Ale⸗
xandria , ein beredter Mann , und maͤchtig in der

s . Da aber Silas und Timotheus aus Mace⸗

9 . Es ſprach gber der HErr durch ein Geſicht
in der Nacht zu Paulo : Fürchte dich nicht, ſon⸗

10 . Denn ich bin mit dir , und niemand foll fich)
unterſtehen , dir zu ſchaden; denn ich habe ein groß

Troſt : Daß Chriſtus der HErr ſeine treue Diener bey ihrer vielfaͤl⸗

empoͤreten ſich die Juͤden einmuͤthiglich wider Pau⸗

13 . Und ſprachen : Dieſer uͤberredet dieLeute

20 . Sie baten ihn aber , daß er laͤngere Zeit bey !

und durchwanderte nach einander das Galatiſche

109
Paulus

ein tep⸗

pigma⸗
cher .

*1Theſſ .
3/6

“ Matth ,
10 / 14.
Marc . 6,
Ir ,
Luc . 9,
5.
Act . 1 3 ,
5 L

Juſtus .
Criſpus .
Fi Cori
14 .

Nutz .

Gallion,

Soſthe⸗
nes .

Num .

61 9. 18 .
Act . 21 l
24 .

Nutz .
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19 .

Ebꝛ . 6, 3e
Fac , 4y

15 .

III .

Apollo ,
1Cor . 3 ,
6,

Schrift .
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Matth .
3 IE ,

Marc .x,
8.
Luc . 3,
16 .

Act . WET

r
Act , E7

4.
f & io ;
46 ,

Tyran⸗
nus .
Paulus

prediget
2. jahr zu
Epheſo .

Wifia inahmen fie thn zu ſich , und legten ihm den Weeg

Eppefus
A

laufenden Juͤden, die da Beſchwoͤhrer waren , den

Cap . 18 . 19 .

25 . Dieſer war unterweiſet den Weeg des

HEren , md redete mit bruͤnſtigem Geiſt und

lehrete mit Fleiß von dem HErrn / und wußteal⸗
lein von der Taufe Johannis .

26 . Dieſer ſieng an frey zu predigen in der Schu⸗
le . Da ihn aber Aquila und Priſcilla hoͤreten,

Gottes noch fleißiger aus . d

27 . Da er aber wollte in Achajam reiſen,
b ſchrieben die Bruͤder, undvermahneten die Fun -

ger , daß ſie ihn aufnaͤhmen . Und als er darkom⸗
men war , half er viel denen , die glaubig waren

worden . ö Arue u
b Schrieben ) Daß man den Schleichern nicht ſoll glauben / ohne

Daa Sich der Glaubensgenoſſen treulich anzunehmen/
ſie zu unterweiſen , und allerley Gutes ihnen zu bezeigen , wie ſich Agui⸗

la und Priſcilla , wie auch andere Chriſten , gegen Apollo verhalten ,
D. 26227 ;

7
A ý i 5 j

28 . Denn er uͤberwand die Juden beſtaͤndiglich,
und erwieſe öffentlich durd Die Shrift , dh FE-
ſus der Chriſt ſey.

Das neunzehende Capitel
Hat zwey Theil . J. Die Handlung Pauli zu Epheſo , was er mit

etlichen unberichteten Juͤngern vorgehabt , wie er Wunderwerck gethan /
und dieſelbe in einer Predigt vertheidiget , die zauberiſche Leute bekehrt /
und ihm vorgeſetzt nach Jeruſalem zu reiſen , v. 122 . Il . Die Verfol⸗

gung wider Paulum , ſo durch Demetrium , den Goldſchmied , erweckt

worden , v. 23⸗40 .
3

VS ?eſchah aber , da Apollo zu Corinthen war
daß Paulus durchwandelte die obern Laͤn⸗

Vder , und kam gen Epheſum , und fand et⸗

liche Junger ; Gi
2 . Zu denen ſprach er : Habt ihr den Heiligen

Geiſt empfangen , da ihr glaubig worden ſeyd ?
Sie ſprachen zu ihm: Wir haben auch nie gehoͤret:
Ob ein Heiliger Geiſt ſey ?

3 . Und er ſhrach zu ihnen : Worauf ſeyd ihr
denn getauft ? Sie ſyrachen: Auf Johannis Taufe .

4 . Paulus aber ſprach : Johannes hat getauft
mit der Taufe der Buſſe , und ſagte dem Volck ,
daf fie ſollten glauben an den , der nach ihm kom⸗
men ſollte , das iſt, an JEſum , daß der Chriſtus ſey.

s . Da fie da hoͤreten, lieſſen ſie ſich taufen auf
den Namen des HErrn JEſu .

6. Und da Paulus die Haͤnde auf ſie legte , kam
der Heilige Geif auf fie , und + redeten mit Zun -
gen , und weiſſagten .

7 . Und alle der Maͤnner waren bey zwoͤlfen.

— = gieng aber paih oni e predigte fren
h

Monden lang , lehrte und beredete ſie von dem
Reich GOttes .

9 . Da aber etliche verſtockt waren , und nicht
glaubten , und uͤbel redeten von dem Weege vor

der Menge , wiech er von ihnen , und ſonderte ab

die Junger , und redete taͤglich in der Schalen ei -
nes , der hieß Tyrannus .

10 . Und daſſelbe geſchah zwey Fahr lang , alfo ,
daß alle , Die in Afia wohnten , das Wort Ddeg
HERRN JESU hHireten , beyde Juden und
Griechen.

e11 . Und GOT wuͤrckte nicht geringe Thaten
urch ti pen EE Ý

PATARA NEIN

12 Alſo , daß ſie auch von ſeiner Haut die
Schweistüchlein und Koller uͤber Yie Srana hiel -
ten , unddie Seuchen von ihnen wichen und die
boſen Geiſter von ihnen ausfuhren .

13 . Es unterwunden ſich aber etliche der um⸗

Namen des HEren FEfu zu nennen úber die da bö -
ſe Geiſterhatten, und ſprachen : Wir beſchwoͤhren
cuch bey JEſu , den Paulus prediget .

14 . Es waren ihrer aber ſieben Soͤhne eines Ju⸗
den, Skeva des Hohenprieſters , die ſolches thaͤten.

8 aaae er Zo neuan und ſprach :
ohl, und Paulu

iß i
;

wer ſeyd ihr aber ?
E

Der Apoſtel Geſchichte . Acta Apoſtolorum .
16 . Und der Menſch , in dem der boſe Geiſt war ,

fte amter fih , alfo, Daf fie nacket und verwundet
aus demſelbigen Haus entflohen .

17 . Daſſelbe aber ward kund allen, die zu Epheſo
wohnten , beyde Juͤden und Griechen / und ſiel ei⸗
ne Furcht uͤber ſie alle und der Name des HErrn
JEſu ward hochgelobet .

18 . Es kamen auch viel derer , die olaria wa⸗

ren worden , und bekannten und verkuͤndigten, was

ſie a ausgerichtet hatten .
a Putai Mit Predigen , Lehren und andern Früchten deg

vangelti . 7 - . g 2

19 , Viel aber , die da vorwitzige Kuͤnſte getrie⸗
ben hatten , brachten die Buͤcher zuſammen , und
verbrannten ſie oͤffentlich , und uͤberrechneten , was

ſie werth waren , und funden des Geldes b funfzig
tauſend Groſchen .

b Das macht uͤber ſechsthalb tauſend Guͤlden . Ein Groſchen gilt
30 . Cöwenpfenninge . AU ,

Lehr : Daß aberglaͤubiſche zauberiſche und vorwitzige Kunſt⸗Bü⸗
cher ; alg die dem Chriſtenthum gantz zuwider , verbrannt und gaͤntzlich

gabgeſchaft , und unter Chriſten nicht gelidten werden ſollen , v. 19 .

20 . Alſo maͤchtig wuchs das Wort des HErrn ,
und nahm uͤberhand.

21 . Da das ausgerichtet war , ſatzte ihm Pau⸗
lus vor im Geity dureh Macedoniam und Acha-
iam zu reiſen , und gen Jeruſalem zu wandeln , und
ſprach : Nach dem / wenn ich daſelbſt geweſen bin ,
muß ich auch Rom ſehen .

22 . Und ſandte zween , die ihm dieneten , Ti⸗

motheum und Eraſtum , in Macedoniam , er aber

verzog eine Weile in Aſia .

27 , ES erhub ſich aber um dieſelbige Zeit nicht
cine kleine Bewegung uͤber dieſem Weege,

24 . Denn einer , mit Namen Demetrius , ein

Goldſchmied , der machte der Diana ſilberne Tem⸗

vel, und wendete denen vom Handwerck nicht ge⸗
ringen Gewinnſt zu .

27 . Dieſelbigen verſammlet er , und die Beyar⸗
beiter deſſelbigen Handwercks , und ſprach : Lieben

Männer , ihr wiſſet , daß wir groſſen Zugang von

dieſem Handel haben .
26 . Und ihr ſehet und hoͤret, daß nicht allein zu

Epheſo , ſondern auch fat in gang Aſia , dieſer
Paulus viel Volcks abfaͤllig machet , uͤberredetund

ſpricht : Es ſind nicht Goͤtter , welche von Haͤnden
gemacht ſind .

27 . Aber es will nicht allein unſerm Handel da⸗

bin gerathen , daß er nichts gelte , ſondern auch der

Tempel der groſſen Goͤttin Diana wird fuͤr nichts
geachtet , und wird darzu ihre Majeſtaͤt unterge⸗
hen , welcher doch gantz Aſia und der Weltkreis

Gottes dienſt erzeiget .
28 . Als ſie das hoͤrten , wurden ſie voll Zorns ,

ſchryen und ſprachen : Groß iſt die Diana der

Epheſer!
29 . Und *

Die gange Stadt ward voll Getum -
mels . Sie ſtuͤrmeten aber einmuͤthiglich zu dem

Schauplatz , und ergriffen Gajum und Ariſtarchum
aus Macedonia , Paulus Gefehrden .

hen, lieſſens ihm die Juͤnger niht gu .
31 . Auch etliche der Oberſten in Aſia, die Pau⸗

lus gute Freund waren , ſandten zu ihm , und er⸗

GA ihn , daß er ſich nicht gaͤbe auf den Schau⸗
platz .

32 . Elliche ſchryen ſonſt , etliche ein anders, und

war die Gemein irre , und das mehrere Theil wußte
nicht , warum ſie zuſammen kommen waren .

33 . Etliche aber vom Volck zogen Alexandrum
hervor , da ihn die Juden hervor ſtieſſen . Alexan⸗
der aber winckte mit der Hand , und wollte ſich vor

dem Volck verantworten .

ſprang auf ſie , und ward ihrer maͤchtig , und warf

30 . Da aber Paulus wollte unter das Volck ge⸗

34 . Da ſie aber innen wurden , daß er ein Juͤde
war , erhub ſich eine Stimme von allen , und ſchryen
bey zwo Stunden : Groß iſt die Diana der Epheſer !
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Acta Apoſtolorum . Der ApoſtelGeſchichte . Cap . 19 . 20 . FELE
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Sopa⸗ |
Ptas ter von Berehoen s von Theffalonica aber Ariftar -
Secun⸗

ousGa Timotheus ; aus Aſia aber Tychicus und Trophi⸗
motheus
Tychi⸗

cus, Tro⸗

phimus .

Nutz .

r Act. 2/

Nutz . Lehr : Was für groſſe Andacht und Eifer zu GOttes Wort muß inIdieſen
Chriſtlichen Leuten geweſen ſeyn , die Paulo biß zu Mltternacht

zugehoͤret? Jetzt kan man kaum eine Stunde auswarten , und ift doch
wenig oder gar feine Andacht Darben, D

:
8 . Und es waren viel Fackeln auf dem Soͤller ,

da ſie verſammlet waren .
Eut | 9 . € S faf aber ein Juͤngling , mit Namen Eu⸗
dem wothchus / in einem Fenſter , und ſanck in einen tie⸗

erweckt , fen Schlaf , dieweil Paulus redete , und ward vom

—
wwurden nicht wenig getroͤſtet .

35 . Da aber der Cangler das Volck geſtillet hat⸗
te , ſprach er : Ihr Maͤnner von Epheſo , welcher
Menſch iſt der nicht wiſſe , daß die Stadt Epheſus
ſey eine Pflegerin der groſſen Göttin Diana , und
des himmliſchen Bildes ?

e

36. Weil nun das unwiderſprechlich iſt , ſo ſollt
ihr ja ſtille ſeyn , und nichts unbedaͤchtiges handeln.

37 . , Ihr habt dieſe Menſchen hergefuͤhrt, die

Piada
Detail noch Laͤſterer eurer Goͤttin

ſind .
38 . Hat aber Demetrius , und die mit ihm ſind

vom Handwerck , zu jemand einen Anſpruch , ſo
hålt man Gericht , und find Landvoͤgt da , lafſet ſie
ftch unter einander verflagen ,

39 . Wollt ihr aber etwas anders handeln , fo
mag man . eg ausrichten in einer ordentlichen Ge -

40 . Denn wir ftehen in der Fahr , daß wir um

dieſer heutigen Empoͤrung verklagt moͤchten wer⸗
den , und doch keine Sache vorhanden iſt , damit
wir uns ſolcher Aufruhr entſchuldigen moͤchten.
Und da er ſolches geſagt , ließ er die Gemeine gehen .

Vermahnung : Daß Aufruhr im Volck mit Gelindigkeit und ſanft⸗
muͤthigem Zureden oft mehr als durch Gewalt geſtillet werden kan, wie
der Cantzler zu Epheſo ſolches Mittel , bey der entſtandenen Aufruhr des
Volcks , gebraucht , v. 35⸗40 .

Das zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Die Reiſe Pauli von Epheſo nach Troada , v. 1⸗6.

H. Was er allda gethan , wie er geyredigt und Eutychum vom Tod er⸗
wecket , v. 712 . IIl . Die Reiſe Pauli von Troada gen Miletum ,
v, 13216 . . 1V. Was Paulus zu Mileto gethan , wie er die Melteften zu
Ephefo dahin berufen , und das Balete von ihnen genommen , . 17238 .

AA nun Die Empoͤrung aufgehoͤret, rief Pau⸗
lus die Juͤnger zu ſich, und ſeegnete ſie, und

gieng aus , zu reiſen in Macedoniam .
2 . Und da er dieſelbigen Laͤnder durchzog , und

ſie ermahnet batte , mit vielen Worten , fam erin
Griechenland , und verzog allda drey Monden .

3 . Da aber ihm die Juͤden nachſtellten , als er

in Syrien wollte fahren , ward er zu Rath wieder
umzuwenden durch Macedoniam .

4 . Eß zogen aber mit ihm biß in Aſiam , Sopa⸗

chus und Secundus , und Gajus von Derben , und

mus .

S . Dieſe giengen voran , und harreten unſer zu
Troada . ö

Lehr : Ein Exempel hertzlicher Liebe und treuer Freundſchaft iſt bey
den ſieben Perſonen zu ſehen , diePaulum in ſeiner Reiſe wegen der Ver⸗
folgung begleitet ; wo findet man aber jetzt ſolche ? v. 4. 5.

6. Wir aber ſchifften nach den Oſtertagen von

Philippen biß an den fünften Tag , und famen zu
ihnen gen Troada , und hatten da unſer Weſen ſie⸗
ben Tage .

z guf einem Sabbath aber , da die Juͤnger
zuſammen kamen , das ! Brod zu bre⸗

chen , predigte ihnen Paulus , und wollte des an⸗

dern Tages ausreiſen , und verzog das Wort biß
zu Mitternacht .

Schlaf überwogen , und fiel hinunter vom dritten
Soͤller , und ward todt aufgehaben .

10 . Paulus aber gieng hinab , und fiel auf ihn ,
umfieng ihn , und ſprach : Machet kein Getuͤmmel ,
denn feine Seele ift in ihm .

11 . Da gieng er hinauf , und brach dag Brod ,
und bief an , und reete viel mit ihnen , big Der
Tag anbrach , und alſo zog er aus .

12 . Sie brachten aber den Knaben lebendig, und

13. WZI: aber zogen voran auf dem Shiff ,
und fuhren gen Aſſon , und wollten

daſelbſt Paulum zu uns nehmen : Denn er hatte
es alſo befohlen , und er wollte zu Fuſſe gehen .

14. , Als er nun zu uns ſchlug zu Aſſon , nahmen
wir ihn zu uns , und kamen gen Mitylenen .

15 . Und von dannen ſchifften wir , und kamen
des andern Tages hin gen Chion , und des folgen⸗
den Tages ftieffen wir an Samon , und blieben in
Trogylion . Und des naͤchſten Tages famen wir

gen Mileto .

16 . Denn Paulus hatte beſchloſſen von Epheſpp
überzuſchiffen , daß er nicht muͤßte in Aſia Zeit zu⸗
bringen ; denn ereilete auf dem Pfingſttage zu Je⸗
ruſalem zu ſeyn, ſo es ihme muͤglch ware ,

Vermahnung : Daß in unſerm Amts⸗und Lebens⸗Lauf , ( beſon⸗
ders auf angeſtellten noͤthigen Reiſen ) alles fein ordentlich und bedacht⸗
fam ; damit der vorgeſetzte Zweck ſchleunig erhalten werde , vorgenom⸗
men und verrichtet werden ſoll , wie Paulus gethan , v. 16 .

I2 . gS von Mileto fandte er gen Ephefum ,
und ließ ferdern die Aelteſten von der

Gemeine . a. ,
18 . Als aber die zu ihm kamen , ſprach er zu iha?

nen : Ihr wiſſet von dem erſten Tage an , da ich
bin

K
Afiam kommen , wie ich allezeit bin bey euch

geweſen .
19 . Und dem HErrn gedienet mit aller De⸗

muth , und mit vielen Thraͤnen und Anfechtungen ,
Die mir find widerfahren von den Juͤden , ſo mir

nachſtellten .
20 . Wie ich nichts verhalten habe, Das da nů -

lich ift , das ich euch nicht verkuͤndiget haͤtte, und
euch gelehret oͤffentlich und ſonderlich .

21 . Und habe bezeuget , beyde den Juͤden und
Griechen , die Buſſe zu GOtt , und den Glauben
an unſern HErrn JEſum .

22 . Und nun ſiehe , ich , im Geif gebunden ,
fahre hin gen Jeruſalem , weiß nicht , was mir da⸗
ſelbſt begegnen wird ,

23 . Ohne daß der Heilige Geiſt in allen Staͤd⸗
ten bezeuget , und ſpricht : Bande und Truͤbſal
warten meindaſelbſt .

24 . Aber ich achte der keines , ich halte mein Le⸗
ben auch nicht ſelbſt theuer , auf daß ich vollende
meinen Lauf mit Freuden , und das Amt , das ich
empfangen habe von dem HErrn JEſu , zu bezeu⸗
gen das Evangelium von der Gnade GOttes .

29 . Und nun ſiehe , ich weiß , daß ihr mein An⸗
geſicht nicht mehr ſehen werdet , alle die, durch wel⸗
che ich gezogen bin , und geprediget habe das Reich

Gbttes .
26 . Darum zeuge ich euch an dieſem heutigen

Tage , daß ich rein bin von aller Blut .
27 . Denn ich habe euch nichts verhalten , daß ich

nicht verkuͤndiget haͤtte alle den Rath G0Ottes .
28 . So habt nun acht auf euch ſelbſt , und auf

die gantze Heerde , unter welche euch der Heilige
Geiſt geſetzt hat zu Biſchoffen , zu waͤiden die Ge⸗
meine GOttes , welche er durch ſein eigen Blut er⸗

worben hat . ra , ,

29 . Denn dag weif ih , daf nadh meinem Ab⸗
ſchied werden unter euch kommen greuliche Woͤlfe ,
die der Heerde nicht verſchonen werden .

30 . Auch aus euch ſelbſt werden aufſtehen Mʒaͤn⸗
ner , die da verkehrte Lehre reden , die Juͤnger an

ſich zu ziehen .
31 . Darum ſeyd wacker , und dencket daran , daß

ich nicht abgelaſſen habe, drey Jahr , Tag und Nacht
einen jeglichen mit Thraͤnen zu vermahnen .

32 . Und nun , lieben Bruͤder , ich befehle euch
GOTT , und dem Wort finer Gnade , der da
maͤchtig iſt euch gu erbauen , und gu geben Dab Er -
be , unter allen , die geheiliget werden .

33 . Ich habe euer keines Silber , noch Gold ,
noch Kleid begehret .

( Ee ) - - - 34 . Denn

e

Nutz .
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Cap 20 . 21 . Der Ayvoſtel Geſchichte . Aċtła Apoftolorum. |

a em ibr wiet kloe , Dag mie diefe Han - | 14 : Da er aber fidh nicht überreden ließ ſchwie⸗ |
de t p grair f und derer , die mit mir

AEIR
und ſprachen : Des HErrn Wille ge⸗ |

f
d/ gedienet haben . epe + , ;

T

aape pans euch aies gezeiget , daß man alſo] 17 . Und nach denſelbigen Tagen a entledigten y

arbeiten muͤſſe, und die Schwachen aufnehmen , wir uns , und zogen hinauf gen Jeruſalem .
undgedencken an das Wort des HERRN IEſu iiaa Entledigten ) Das iſt : Wir legten unſer Geraͤthlein ab , und lieſ⸗
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Cor . 4 ,
IZ ,
1 Theſſ .
2/ 9.
2 Theſſ .
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PETR
j j

ieh-
ſens da , daß wir deſto fertiger gehen kunnten .

das geſagt hat : Geben iſt ſeliger denn Vieh
16 . çS famen aber mit uns auch etliche Jun ] 1

a Daf der Nath und Wille Ge ) tes , unſere Selcgkeit betref |; ger von Caͤſarien , und fuͤhrten uns zu |
baap NAeA E T ea

Bibe erda 4
aad orgen

dem Naͤchſten iſt , wie Pauli Wort mit ſich bringen ; 0

ifreann mata Pe hrenmiraerierarpfot ta ]

|
|

men uns die Bruͤder gerne auf . | t

18 . Des andern Tages aber gieng Paulus mit |

gns
ein zu Jacobo , und kamen die Aelteſten alle da⸗ d

Me ia

19 . Und als er ſie gegruͤſſet hatte , erzehlte er ei
nes nach dem andern , was Gott gethan hatte
unter den Heyden durch ſein Amt . y

20 . Da . fie aber das höreten , lobten ſie den b

HErrn , und ſprachen zu ihm : Bruder , du ſieheſt
wie viel tauſend Juͤden ſind , die glaubig worden Eo

ſind , und ſind alle Eiferer uͤber dem Geſaͤtze;
21 . : Sie find aber berichtet worden mider dih ,

Nutz .

36 . Und als er ſolches geſagt knyete er nieder ,
und bettete nit ihnen allen . ,

À

37 . Es ward aber viel Waͤinens unter ihnen al⸗

len , und fielen Paulo um den Hals , und kuͤſſeten
ihn ,ö

38 . Am allermeiſten betruͤbt uͤber dem Wort ,
das er ſagte : Sie wuͤrden ſein Angeſicht nicht mehr

ſehen . Und geleiteten ihn in das Schiff .

Das ein und zwanzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Die Reiſe Pauli von Mileto naher Jeruſalem ,

und was ihm ünterweegen begegnet , Da er nehmlich theils zu Tyro theils

zu Caͤſareg abgemahnet worden , er ſollte nicht dahin ziehen , v. rsrs .
Il . Was Paulus zu Jeruſalem vorgehabt und erlidten , daer ſeine Ver⸗
richtungen unter den Heyden den Bruͤdern erzehlet , und dem Argwohn

vorgebaut , als wollte er das Geſaͤtz verachten : Darauf er dannoch von
den Juͤden in Verhaft gebracht worden , v. 16⸗40 .

daß du lehreſt von Moſe abfallen alle Juͤden, die⸗
unter den Heyden ſind , und ſageſt : Sie ſollen ih⸗
re Kinder nicht beſchneiden , arch nicht nach deſſel⸗
ben Weiſe wandeln . |

22 . Was iſts denn nun ? Allerding muß die⸗ h

Menge zuſammen kommen, denn es wird vor ſi⸗
kommen , daß du kommen biſt . 6

Vss nun geſchah , daß wir / von ihnen gewandt ,
Jdahin fuhren , kamen wir ſtracks Laufs gen

NCo , und am folgenden Tage gen Rhodis ,
und von dannen gen Patara .

2 . Und als wir ein Schiff funden , das in Phoͤ⸗
nicien fuhr , traten wir darein , und fuhren hin .

3 . Als wir aber Cypern anſichtig wurden , lieſ⸗
ſen wir ſie zur lincken Hand , und ſchifften in Sy⸗
rien , und kamen an zu Tyro , denn daſelbſt ſollte
das Schiff die Waare niederlegen .

4. Und als wir Juͤnger funden , blieben wir da⸗
ſelbſt ſieben Tage , die ſagten Paulo durch den Geiſt ,
er ſollte nicht hinauf gen Jeruſalem ziehen .

23 . So thue nun das , das wir dir ſagen :
24 ,

* Wit haben vier Månner , die haben eir )" Num.
Geluͤbd auf ſich , dieſelbige nimm zu dir , und lafe i
dich reinigen mit ihnen , und

m
die Koſt an ſie /ſig. li

daß ſie ihr Haupt beſcheeren , und alle vernehmen ,
daß nicht ſey , weß ſie wider dich berichtet ſind , ſon

nan
dafi du auch einber gehef , und halteſt das Ge⸗

g
áb ,

27 . Denn den Glaubigen aus den Heyden haben
Und es geſchah , da wir die Tage zugebracht wir geſchrieben , und beſchloſſen , daß ſie der keines

0hatten , zogen wir aus , und wandelten , und ſie halten ſollen , denn nur ſich bewahren für dem Uts |

geleiteten: üns alle , mit Weib und Kindern , biß Göͤtzen⸗Opfer, fuͤr Blut , fuͤr Erſticktem , und fuͤrßers,
hinaus vor die Stadt , und knyeten nieder am Ufer , Vurerey .

Pe
und betteten , 26 . Da nahm Paulus die Månner zu fich; und

6 : Und als wir einander gefeegneten , traten wir | lief fid des andern Tages fammt ihnen reinigen , Atan
ins Schiff , jene aber wandten fich wieder zu den und gieng in den Tempel , und ließ ſich ſehen , wie "

Feen. . REA

er aushielte die Tage der Reinigung , biß daß fuͤr hermahnung : Daß Chriſtliche Freunde ,
i

Abſchi iche j $
i

Trennung , ea bertlich B m Ee arenah fanaa a E aie AraneAAA MANAbefehlen ſollen, wie Paulo von ſeinen Freunden zu Tyro geſchehen , v. §. 6. ; OA ;

7 . Wir aber vollzogen die SchiffFahrt von Ty⸗ werden , ſahen ihn die Juden aus Aſia im Temvel
und erregten das gantze Volck , legten die Haͤndero tind kamen gen Ptolemaida , und gruͤſſeten die UndBp Ea
an ihn , und ſchryen :Brüder , und blieben einen Tag bey ihnen , i

8 . Des andern Tages dal wir aus die wir28 . Ihr Männer von Iſrael , helfet diß iſt der Iai
um Paulo waren , und famen gen Cåfarien , und Menfh , der alle Menfthen an alen Enden lehret iagi

Boili »: Igiengen in Das Haus Philippi , des *
Evangeliften, | Wider di BolE , wider das Gefåg , md mider Diepen ut

pus, ſe Staͤtte ; auch darzu hat er die Griechen in DentorYoe e Der einer von den ſieben war , und blieb
i

Act, 6, den ſt eben bey ihm. PPE i
s o . Derfelbige hatte vier Toͤchter, die E P gefuͤhret , und dieſe Heilige Staͤtte gemein

gemacht .ae A Sehr : Daß manchmahl ein guter Nath das vorgeſetzte Biel nicht rus
|

Agabus 10 . Und als wir mehr Tagedablieben , »reiſete krreehr Daß
ma ücklchen Ausgang gewinne, iſt aa a

weifast herab ein Prophet aus Judaa , mit Namen si mp r taen ara aaaMa a A N A
Pani

bu - und fam gu ung .
i j 29 . Denn fie Hatten mit ihm in der Stadt Tro :

gel i Der nahm den Guͤrtel Pauli / und band ſei phimum den Epheſer geſehen , denſelbigen meyn⸗
“ Iet , r NE ia und Fuſſe , und ſprach : Das ſaget derſten ſie , Paulus haͤtte ihn in den Tempel gefuͤhret .
27 . g Cpa Den Mann , deß der Gurtel iſt , 30 . Und die gantze Stadt ward beweget , und

pa en die Juͤden alſo binden zu Jeruſalem , und ward ein Zulauf des Volcks , ſie griffen aber Pau⸗
uberantworten in der Heyden Haͤnde. lum , und zogen ihn zum Tempel Binnig, und als⸗

17 I wir aber folches hòreten , baten wir ihn , ( bald wurden die Thüren zugefhloten ,
und die deſſelbigen Orts waren , daß er nicht hin⸗ 31 . Da ſie ihn aber koͤdten wollten , kam das
auf gen Jeruſalem zoͤge. Geſchrey hinauf vor den oberſten Hauptmann der

la Paulus aber antwortete : Was macht ihr , Schaar , wie das gantze Jeruſalem fich empörete .
daß ihr waͤinet, und brechet mir mein Hertz ? Denn 32 . Der nahm von Stund an die Kriegsknechte
ich bin bereit , nicht allein mich binden zu laſſen , und Hauptleute zu ſich , und lief unter ſie. Da
ſondern auchzu ſterben zuJeruſalem , um des Na⸗ ſie aber den Hauptmann und die Kriegsknechte ſa⸗

| meng willen des HErrn IEſu . hen , hoͤrten ſie auf Paulum zu ſchlagen .
7

—
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33 . Als aber der Hauptmann nahe herzu kam ,
nahm er ihn an , und hieß ihn binden mit zwo
Ketten , und fragte : Wer er waͤre , und was er

gethan haͤtte?
34 . Einer aber rief diß , der ander das im Volck .

Da er aber nichts gewiß erfahren kunnte , um des
Getuͤmmels willen , hieß er ihn in das Lager führen.

38 . Und als er an die Stuffen kam, mußten ihn
die — tragen vor Gewalt des Volcks .

36 . Dennes folgte viel Volcks nach , und ſchrye :
Weg mit ihm !

37 . Als aber Paulus jetzt zum Lager eingefuͤh⸗
ret ward , ſprach er zu dem Hauptmann : Darf

Griechiſch ?
38 . Biſt du nicht der Egypter , der vor dieſen

Tagen einen Aufruhr gemacht hat , und fuͤhreteſt
in die Wuͤſten hinaus vier tauſend Meuchelmoͤrder ?

39 . Paulus aber ſprach: ! Ich bin ein Juͤdiſcher
Mann von Tharfen , ein Bürger einer namhafti⸗
gen Stadt in Cilicia . Ich bitte dich , erlaube mir
zu reden zu dem Volck :

40 . Als er aber ihm erlaubte , trat Paulus auf
die Stuffen , und winckte dem Volck mit der Hand .
Da nun eine groſſe Stille ward , redete er zu ih⸗
nen auf Hebraͤiſch , und ſprach :

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Hat zwey Theil . I. Iſt die Verantwortung Pauli gegen dem Volck ,

welche erſtlich begreift eine Erzehlung ſeines vorigen Eifers fuͤr die Juͤdi⸗
ſche Religion , wider die Chriſten , darnach den Bericht von ſeiner Be⸗
kehrung , ꝛc. v. 121 . II . Was auf dieſe Rede Pauli ; ehe fie gar zu
Ende gebracht , ſich begeben , v. 22⸗30 .

a Maͤnner , lieben Bruͤder und Vaͤtter ,

e
höret meine Verantwortung an euch .

2. Da ſie aber hoͤreten , daß er auf He⸗
braͤiſch zu ihnen redete , wurden ſie noch ſtiller .
Und er fprach :

3 . Ich bin ein Juͤdiſcher Mann , gebohren zu
Tharſen in Cilicia , und erzogen in dieſer Stadt ,
zu den Fuͤſſen Gamalielis , gelehret mit allem Fleiß
im vaͤtterlichen Geſatz , und war ein Eiferer um

GO TT, gleichwie ihr alle ſeyd , heutiges Tages .
4 . Und habe dieſen Weeg verfolget biß an den

Ich band ſie , und uͤberantwortete ſie ins

Gefaͤngniß , beyde Mann und Weib .
s . Wie mir auch der Hoheprieſter , und der

gantze Hauf der Aelteſten Zeugniß giebt ; von wel⸗

Act. 26chen ich Briefe nahm an die Bruͤder , und ! reiſete
gen Damaſcon , daß ich , die daſelbſt waren , ge⸗
bunden fuͤhrte gen Jeruſalem , daß ſie gepeiniget
würden . ;

6 . Es geſchah aber , da * ich hinzog , und nahe
bey Damaſcon kam , um den Mittag , umblickte
mich ſchnell ein groß Licht vom Himmel .

7 . Und ich fiel zum Erdboden , und hoͤrte eine

Stimme , die ( prach zu mir ; Gaul , Gaul , waż

verfolgſt du mich ?
8 . Ich antwortete aber : HErr , wer biſt du ?

Und er ſprach yu mir : Fh bin IESUS von

Nazareth , den du verfolgeſt .
Lehr : Wer die glaubige gottſeligen Bekenner Chriſti verfolget , der

verfolget Chriſtum ſelbſt , der in ihnen durch den Glauben wohnet , wie
Chriſtus Saulo verkuͤndiget , v. 7. 8.

9 . Die aber mit mir waren , ſahen das Licht , und
erſchracken ; die Stimme aber deß , der mit mir

redete , hoͤrten ſie nicht .
10 . Ich ſprach aber : HErr , was ſoll ich thun ?

Der HERgR aber ſprach zu mir : Stehe auf , und

gehe in Damaſcon , da wird man dir ſagen von al⸗
lem , das dir zu thun verordnet iſt .

1I . Als ich aber fuͤr Klarheit dieſes Lichts nicht
ſehen kunnte , ward ich bey der Hand geleitet ,
von denen , die mit mir waren , und kam gen Da⸗

maſcon . oN
12 . Es war aber ein gottsfuͤrchtiger Mann

Ananias nach dem Geſaͤtz, Ananias , der ein gut Geruͤcht
hatte bey allen Juͤden , die daſelbſt wohneten ,

ich mit dir reden ? Er aber ſprach : Kanſt dul

13 . Der fam zu mir , und trat bey mich , und

fprach zu mir : Saul , lieber Bruder , fiche auf !
Und ich ſahe ihn an zu derſelbigen Stunde .

14 . Er aber ſprach : Gott unſerer Vaͤtter hat
dich verordnet , daß du ſeinen Willen erkennen ſoll⸗
teſt , und ſehen den Gerechten , und hoͤren die
Stimme aué feinem Munde ,

15 . Denn du wirſt fein Zeuge zu allen Menſchen
ſeyn , deß , das du geſehen und gehoͤret haſt .

16 . Und nun , was verzeuchſt du ? Stehe auf ,

und laß dich taufen , und abwaſchen deine Suͤnde ,
und ruffe an den Namen des HERRN .

17 . Es geſchah aber , da ich wieder gen Jeruſa⸗
lem kam , und bettete im Tempel , daß ich entzuckt
war , und fabe ibn .

,
18 . Da ſprach er zu mir : Eile , und mache dich

behend von Jeruſalem hinaus , denn ſie werden
nicht aufnehmen dein Zeugniß von mir .

19 . Und ich ſorach : HErr , ſie wiſſen ſelbſt , daß
* ich gefangen legte , und ſtaͤupte die, ſo an dich
glaubten , in den Schulen hin und wieder .

vergoſſen ward , ſtuhnd ich auch darneben , und

hatte Wohlgefallen an ſeinem Tode , und ver⸗
wahrte denen die Kleider , die ihn toͤdteten .

21 , Und er ſprach zu mir : Gehe hin ; denn idh
will dich ferne unter die Henden fenden .

und huben ihre Stimme auf , und ſpra⸗
chen: Hinweg mit ſolchem von der Erden ; denn
es iſt nicht billig , daß er leben ſoll .

!
23 . Da ſie aber ſchryen , und ihre Kleider ab⸗

warfen , und den Staub in die Lufft warfen ,
Lehr : Daß viel halsſtarrige ruchloſe Leute durch GOttes Wort , das

ſie hoͤren , nicht gewonnen , ſondern vielmehr ( aus eigener Schuld , vom
Teufel ) verhaͤrtet und wider treue Prediger erbittert werden , iſt aus der
Juden Exempel , die Pauli Verantwortung angehoͤret , offenbar, v. 22 . 23 .

24 . Hieß ihn der Hauptmann in das Lager fuͤh⸗
ten , und ſagte , daß man ihn ſtaͤupen und erfra⸗
gen ſollte , daß er erfuͤhre , um welcher Urſach wil⸗
len fie alfo úber ihn riefen .

27 . Als er ihn aber mit Riemen anband , ſprach
Paulus zu dem Unterhauptmann ,der dabey ſtuhnd :
Iſts auch recht bey euch, einen Roͤmiſchen Menſchen
ohne Urtheil und Recht geiſſeln ?

; :
26 . Da das der Unterhauptmann hoͤrte, gieng

er zu dem Oberhauptmann , und verkuͤndigte ihm⸗
und ſprach : Was willt du machen ? Dieſer Menſch
ift Römiſch .

27 . Da kam zu ihm der Oberhauptmann , und
ſprach zu ihm : Sage mir , biſt du Roͤmiſch ? Er
aber ſprach : Ja .

28 . Und der Oberhauptmann antwortete : Ich
habe diß Burgerrecht mit groſſer Summa zuwee⸗
gen gebracht. Paulus aber ſprach : Ich aber bin
auch Roͤmiſch gebohren .

29 . Da traten alſobald von ihm ab , die ihn er⸗

fragen ſollten . Und der Oberhauptmann furchte
fih , da er vernahm , daß er Roͤmiſch war , und
er ihn gebunden hatte .

30 . Des andern Tages wollt er gewiß erkundi⸗
gen , warum er verklagt wuͤrde von den Juͤden ,
und loͤſete ihn von den Banden , und hieß die Ho⸗
henprieſter und ihren gantzen Rath kommen , uͤnd
fuͤhrte Paulum hervor , und ſtellte ihn unter ſie.

Das drey und zwanzigſte Capitel
Hat zwey Theil . I . Iſt die Gefahr / in welche Paulus gerathen ,

wenn ihn der Hauptmann vor den Rath zu Jeruſalem geſtellt , v. 1⸗9.
I . Die Erledigung Pauli aus der Gefahr , auh mit was Gelegenheit
er gen Caͤſarien gebracht worden , v. 10 : 36 .

or
aber ſahe den Rath an , und ſprach :

Ihr Maͤnner , lieben Bruͤder , ich habe
mit allem guten Gewiſſen gewandelt vor

Gbtt , biß auf dieſen Tag .
Lehr : Daß ein gut Gewiſſen dem unſchuldigen Menſchen in ſeinen

Noͤthen und Aengſten ein groſſer Troſt ſey , wie allhie Paulus in ſeiner
Rede an den Juͤdiſchen Rath voran geſetzet , v. r .

Sf )

20 . Und da das Blut Stephani , deines Zeugen, |

22 . Sr hoͤrten ihm aber zu,biß auf das Wort ,
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Matth .
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II .

Nutz .

Cap . 23 . 24 .

a werall2 . Der Hoheprieſter aber , Ananias , beſah

denen / die um ihn ſtuhnden , daß ſie ihn aufs Maul

chluͤgen,
3 . Da ſprach Paulus zu ihm : GOTT wird

dich ſchlagen , du getuͤnchte Wand ! Stitzeſt du,
und richteſt mich nach dem Geſaͤtze/ und heiſſeſt mich

ſchlagen wider das Geſaͤtze ? :

4 . Die aber umher ſtuhnden , ſprachen: Schil⸗
tefi du den Hohenprieſter Gottes ? ,

s . Und Paulus ſprach : Lieben Bruͤder, ich

wußte es nicht , daß er der Hoheprieſter iſt , denn
es ſtehet geſchrieben : Dem Oberſten deines

Volcks ſollt du nicht fluchen .
6 . Als aber Paulus wußte , daß ein Theil Sad⸗

ducaͤer war , und das andere Theil Phariſaͤer , rief
er im Rath : Ihr Maͤnner , lieben Bruͤder , ich bin
ein Phariſaͤer , und eines Phariſaͤers Sohn , ich
werde angeklaget um der Hoffnung und Auferſte⸗
hung willen der Todten .

7 . Da er aber das ſagte , ward eine Aufruhr
unter den Phariſaͤern und Sadducaͤern , und die

Menge zerſpaltet ſich.
Í

8 . Denn die Sadducaͤer fagen , es fey feine
Auferſtehung , noch Engel , noch Geiſt ; die Pha⸗
riſaͤer aber bekennens bendes .

9 . Es ward aber ein groß Geſchrey , und die

Schriftgelehrten , der Phariſaͤer Theil , ſtuhnden
auf , ſtritten , und ſprachen : Wir finden nichts
Arges an dieſem Menſchen ; hat aber ein Geiſt ,
oder ein Engel , mit ihm geredet , ſo koͤnnen wir

mit GOtt nicht ſtreiten .

10. aber die Aufruhr groß ward , beſorg⸗
te ſich der oberſte Hauptmann , ſie

möchten Paulum zerreiſſen , und hieß das Kriegs⸗
volck hinab gehen , und ihn von ihnen reiſſen , und
in das Lager fuͤhren.

11 , Des andern Tages aber , in der Nacht/ ſtuhnd
der HERR bey ihm , und ſprach : Sey getroſt ,
Paule , denn wie du von mir zu Jeruſalem gezeuget
haſt , alſo muſt du auch zu Rom zeugen .

Lehr : Daß Chriſtus der HErr ſeine treue Diener , die in Verfol⸗
gung und Gefaͤhrlichkeit um Bekaͤnntniß feiner Ehre und . Lehre willen
kommen , um gewiſſer ihme bewußter Urſachen willen nicht alſobald
daraus errette , aber doch auch ſie ohne erguickenden Troſt nicht lafe ,
iſt St . Paulus ein Exempel , v. 11 .

12 . Da es aber Tag ward , ſchlugen ſich etliche
Juͤden zuſammen , und verbannten ſich , weder zu

( i noch zu trincken , biß daß ſie Paulum getoͤdtet
aͤtten .

13 , Ihrer aber waren mehr denn vierzig , die
ſolchen Bund machten ,

14 . Die traten zu den Hohenprieſtern und Ael⸗
teſten , und ſprachen : Wir haben uns hart verban⸗

haben .

und dem Rath , daß er ihn morgen zu euch fuͤhre,
als wolltet ihe ihn baß verhören ; wir aber ſind be⸗
reit ihn zu toͤdten, ehe denn er vor euch kommt .

16 . Da aber Paulus Schweſter Sohn den An -
ſchlag hoͤrte, kam er dar , und gieng in das Lager ,
und verkundigets Paulo .

17 . Paulus aber rief zu ſich einen von den Un⸗

terhauptleuten , und ſprach : Dieſen Juͤngling fuͤh⸗
re hin zu dem Oberhauptmann , denn er hat ihm
etwas zu ſagen .

18 . Der nahm ihn an , und fuͤhrte ihn zum O⸗
berhauptmann , und ſprach : Der gebundene Pau⸗
lus rief mir zu ſich , und bat mich , dieſen Juͤngling
zu dir zu fuͤhren, Der dir etwas zu fagen habe ,

19 . Da nahm ihn der Oberhauptmann bey der
Hand , und wiedh an einen ſondern Ort , und frag -
te ihn

EPA i : p p:mir zu ſagen haſt ?
20 . Er aber ſprach : Die

i
z

na Mo
p Suden find eing wor

den Rath bringen lafet , als wollten fie ihn baf

Der Apoſtel Geſchichte .

net , nichts anzubeiſſen , biß wir Paulum getoͤdtet ar

15 . © o thut nun fund dem Oberhauptmann |
&

zu bitten , daß du morgen Paulum vor !

verhoͤren .

Acta Apoſtolorum .
21 . Du aber traue ihnen nicht, denn es halten

auf ihn mehr denn vierzig Maͤnner unter ihnen ,
die haben ſich verbannet , weder zu eſſen noch zu
trincken , biß ſie Paulum tödten , und ſindjetzt be⸗

teit , und warten auf deine Verheiſſung .
22 . Da ließ der Oberhauptmann den Juͤngling

von ſich , und gebott ihm , daß ers niemand ſagte,
daß er ihm ſolches eroͤffnet haͤtte .

23 . Und rief zu ſich zween Unterhauptleute , und

ſprach : Ruͤſtet zwey hundert Kriegsknechte, daß ſie
gen Caͤſarien ziehen , und ſiebenzig Reuter / und zwey

hundert Schuͤtzen , auf die dritte Stunde der Nacht .
24 . Und die Thiere richtet zu , daß ſie Paulum

darauf ſetzen , und bringen ihn bewahret zu Felir
dem Landpfleger . ö

25 . Und ſchrieb einen Brief , der hielt alſo :
26 . Claudius Lyſias , dem theuren Landpfleger

Felix , Freude zuvor ! DUE `

27 . Dien Mann hatten die Juden gegriffen,
und wollten ihn getödtet haben . Da kam ich mit
dem Kriegsvolck darzu , und rieß ihn von ihnen ,
und erfuhr , daß er ein Roͤmer iſt .

28 . Da ich aber mich wollte erkundigen der Ur⸗
ſache , darum ſie ihn beſchuldigten , fuͤhrte ich ihn
in ihren Rath .

29 . Da befand ich , daß er beſchuldiget ward von

den Fragen ihres Geſaͤtzes, aber kein Anklage hat⸗
te Des Lodes oder Der Bande werth .

—
30 . tind da vor mich Fam, daf etliche Juͤden auf

ibn hielten , fandte ich ihn von Stund an gu dit ,
und entbott den Klaͤgern auch , daß ſie vor dir fag-
ten , was ſie wider ihn haͤtten. Gehab dich wohl

31 . Die Kriegsknechte , wie ihnen befohlen war ,
nahmen Paulum , und fuͤhrten ihn bey der Nacht
gen Antipatriden .

32. Des andern Tages aber lieſſen ſie die Reuter
mit ihm ziehen, und wandten wieder um zumLaͤger.

33 . Da die gen Caͤſarien kamen , uͤberantworte⸗
ten ſie den Brief dem Landpfleger ; und ſtellten ihm
Paulum auch dar .

N

34 . Da der Landpfleger den Brief las , fragte
er : Aus welchem Land er waͤre ? Und da er erkun⸗

Det, daß er aus Cilicia waͤre, ſprach er :
35 . Ich will dich verhoͤren, wenn deine Verklaͤ⸗

ger auch da ſind . Und hieß ihn verwahren in dem

Richthaus Herodis .

Das vier und zwanzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt der Gerichts⸗Proceß , welcher zu Caͤſarea

mit Paulo vor dem Landpfleger Felice und den Juͤden angeſtellt worden /
v. : 22 , ll . Bericht , was Felix abſonderlich mit Paulo gehandelt⸗
v. 23527 .

ver fuͤnf Tag zog hinab der Hoheprieſter
a Anania mit den Aelteſten , und mit Dem

2V Redner Tertullo , die erfHienen vor dem

Landpfleger wider Paulum .
2 . Da er aber beruffen ward , ſieng an Tertul⸗

lus zu verklagen , und ſprach :
3 . Daß wir in groſſem Friede leben unter dir

und viel redlicher Thaten dieſem Volck widerfah⸗
ren , durch deine Vorſichtigkeit , allertheureſter
Felix ! das nehmen wir an allweege und allenthal⸗
ben , mit aller Danckbarkeit .

4 . Auf daß ich aber dich nicht zulang auf halte,
bitte ich dich , du wolleſt uns kuͤrtzlich hoͤren nad
deiner Gelindigkeit . Ol

s . Wir haben diefen Mann funden fhådlid ,
und der Aufruhr erreget allen Juͤden auf dem gan -
gen Erdboden , und einen Vornehmſten der Secte

Der Nazarener ,
6 . Der auch verſucht hat den Tempel zu entwey⸗

hen ; welchen wir auch griffen , und wollten ihn

gerichtet haben nach unſerm Geſaͤtz .
7 . Aber Lyſias , der Hauptmann , unterkam das ,

und fuͤhrte ihn mit groſſer Gewalt aus unſern
Haͤnden , ä —

I.

Tertul⸗
{ug oet

klagt
Pau⸗
lum.

nd8 Und

-T

n

—

——
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klaget .

8 . Und hieß ſeine Verklaͤger zu dir kommen :
Von welchem du kanſt , ſo du es erforſchen willt ,
dich deß alles erkundigen , um was wir ihn verkla⸗

9 . Die Juͤden aber redeten auch darzu , und ſpra⸗
chen : Es hielte ſich alſo .

te zu reden, antwortete : Dieweil ich weiß , daßdu
in dieſem Volck nun viele Jahre ein Richter biſt ,
will ich unerſchrocken mich verantworten .

II . Denn du kanſt erkennen, daß nicht mehr
denn zwoͤlfTage find , dafi ich bin hinauf gen Fe-
ruſalem kommen anzubetten .

12 . Auch haben ſie mich nicht funden im Tem⸗
pel mit jemand reden; oder einen Aufruhr machen
= Volck , noch in den Schulen , noch in den Staͤd⸗

en .

13 . Sie koͤnnen mir auch nicht beybringen , deß
fie mich verflagen ,

:
14 . Das bekenne ich aber dir , daf ich nach die -

fem BWeege, den fie eine Secte beifen , diene alfo
dem GOTT meiner Båtter , daf ich glaube allem ,

a geſchrieben ſtehet im Geſaͤtz und in den Pro⸗
pheten .

15 . Und Habe die Hoffnung zu GOTT , auf
welche auch ſie ſelbſt warten , nehmlich , daß zukuͤnf⸗
tig ſey die Auferſtehung der Todten , beyde der Ge⸗
rechten und Ungerechten .

16 . In demſelbigen aber uͤbe ich mich zu ha -
ben ein unverletdt Gewiſſen allenthaͤlben ,
beyde gegen GOTT und den Mienfchen .

Vermaͤhnung : Dieweil gewiß zukuͤnftig iſt die Auferſtehung der
Todten , beyde der Gerechten ( zum ewigen Leben ) und der Ungerechten
Gur ewigen Verdammniß ) ſollen in dieſer Betrachtung alle Menſchen
ſich uͤben ( und bemuͤhen ) zu haben ein unverletzt Gewiſſen allenthalben
gegen GO TT, und den Menſchen , v. 15 . 16 .

17 . Aber nach vielen Jahren bin ich kommen ,

m habe ein Allmoſen bracht meinem Volck , und
pfer .

18. Daruber funden ſie mich , daß ich mich reini⸗
am

ließ im Tempel , ohne alle Rumor und Getuͤm⸗
mel .

19 , DaS waren aber etliche Juͤden aus Aſia ,
welche ſollten hie ſeyn vor dir , und mich verflagen ,
ſo ſie etwas zu mir haͤtten.

20 . Oder laß dieſe ſelbſt ſagen , ob ſie etwas Un⸗
rechtes an mir funden haben , dieweil ich ſtehe vor
dem Rath .

21 . Ohne “ um des einigen Worts willen , da ich
unter ihnen ſtuhnd , und rief : Uber der Auferſte⸗
hung der Todten , werde ich von euch heute ange⸗

22 . Da aber Felir ſolches hoͤrte , zog er ſie auf ,
denn er wußte faſt wohl um dieſen Weeg , und

kommt , ſo will ich mich eures Dinges erkundigen .
23 , El befahl aber dem Unterhauptmann

Paulum zu behalten , und laffen Ruhe
haben , und niemand von den Seinen wehren , ihm
zu dienen , oder zu ihm zu kommen .

24 . Nach etlichen Tagen aber kam Felir , mit

ſeinem Weib Drufilla , die eine Juͤdin war , und

forderte Paulum , und hoͤrte ihn von dem Glau⸗
ben an Chriſto .

29 . Da aber Paulus redete von der Gerechtig⸗

Der Apoſtel Geſchichte .

10 . Paulus aber , da ihm der Landpfleger winck⸗ ſt

ſprach : Wenn Lyſtas , der Hauptmann ) herab “

utz .
liches Worts geruͤhret und erſchroͤcket , aber doch nicht bekehret , we⸗

keit , und von der Keuſchheit , und von dem zukuͤnf⸗
tigen Gericht , erſchrack Felir , und antwortete :
Gehe hin auf dißmahl ; wenn ich gelegene Zeit ha⸗
be, will ich dich her laſſen ruffen .

26 . Er hoffte aber darneben , daß ihm von Pau⸗
lo ſollte Geld gegeben werden , daß er ihn los gaͤbe⸗/
darum er ihn auch oft fordern ließ , und beſprach
ſich mit ihm .

Toda AEn
Lehr : Viel Menſchen werden im Gewiſſen durch die Predigt goͤtt⸗

Cap . 24 . 25 .

tius Feſtus an Felir Statt .

Juͤden eine Wohlthat erzeigen , und ließ Paulum
hinter ſich gefangen .

Das fuͤnf und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil , I . Die Reiſe Feſti von Taͤſarien gen Jeruſalem ,

und die Wiederkunft , v. 1⸗6. II . Die Verantwortung Pauli vor Fe⸗
o , v. 712 . Ill . Wie Paulus vor den König Agrippam kommen ,

V, 13 : 27 .

SLAA nun Feftus ing Land fommen war , 409
er uͤber drey Tage hinauf von Caͤſarien gen

Jeruſalem .
2 . Da erſchienen vor ihm die Hohenprieſter ,

und die Vornehmſten der Juͤden , wider Paulum ,
und ermahnten ihn ,

aa . i
3 . Und baten um Gunſt wider ihn , daß er ihn

fordern ließ gen Jeruſalem , und ſtellten ihm nach ,
daß ſie ihn unterweegen umbraͤchten .

4 . Da antwortete Feſtus , Paulus wuͤrde ja be⸗

dahin ziehen .
s . Welche nun unter euch Cfprach er ) koͤnnen,

die laffet mit hinab ziehen , und den Mann verkla⸗
gen , ſo etwas an ihm iſt .

Lehr : Daß der liebe GOtt viel Mittel und Weege wiſſe , wie er ſeine
Diener ( biß die Stunde ihres ſeligen Abſchieds kommt ) aus der Gefahr
des Todes wunderbarlich errette /wie Paulum wider die , ſo ihn um⸗
bringen wollten , durch den Landpfleger Feſtum , v. 3. 4. 5.

6 . Da er aber bey ihnen mehr denn zehen Tage
geweſen war , zog er hinab gen Caͤſarea .

Nd des andern Tages ſetzte er ſich auf den Nicht -
ſtuhl , und hieß Paulum holen .

7 . Da derſelbe aber darkam , traten umher die
Juͤden, die von Jeruſalem herab kommen waren ,
und hrachten auf viel und ſchwehre Klagen wider
Paulum , welche ſie nicht mochten beweiſen ,

8 . Dieweil er ſich verantwortete : Ich habe we⸗
der an der Juͤden Geſätz, noch an dem Tempel ,
noch an dem Kaͤyſer mich verſuͤndiget.

9 . Feſtus aber wollte den Juͤden eine Gunſt er⸗
zeigen , und antwortete Paulo , und ſprach : Willt
du hinauf gen Jeruſalem , und daſelbſt uͤber dieſem
dich vor mir richten laſſen ?

10 . Paulus aber ſprach : Ich ſtehevor des Kaͤy⸗
fers Gericht , da ſoll ich mich laſſen richten. Den
Juͤden habe ich kein Leyd gethan , wie auch du aufs
beſte weiſſeſt .

II . Habe ich aber jemand Leyd gethan und des
Todes werth gehandelt , ſo weigere ich mich nicht
zu ſterben : Iſt aber der keines nicht , deß ſie mich
verklagen , ſo kan mich ihnen niemand ergeben .
Ich beruffe mich auf den Kaͤyſer.

Lehr : Vor Gericht ſtehen , und ( ſo es die Roth erfordert ) gericht⸗
lich handeln , auch appelliren , oder an hoͤhere Richter und Obrigkeit
rechtmaͤßig ſich beruffen , iſt Chriſten nicht gewehret , nur daß es ohne
Feindſchaft , Haß und Rachgier geſchehe , nach Pauli Exempel , v. 10 . 11 .

12 . Da beſprach ſich Feſtus mit dem Rath , und

antwortete : Auf den Kaͤyſer haſt du dich beruffen ,
zum Kaͤyſer ſollt du ziehen.

13. 9 Ber nach etlichen Tagen , fam der Kò -
Enqg Agrippas und Bernice gen Caͤſa⸗

rien , Feſtum zu empfahen ,
14 . Und da ſie viel Tage daſelbſt geweſen waren ,

legte Feſtus dem Koͤnig den Handel von Paulo
vor , und ſprach : Es iſt ein Mann von Felix hin⸗
terlaſſen gefangen .

15 . Um welcheswillen die Hohenprieſter und
Aelteſten der Juͤden vor mir erſchienen , da ich zu

UG
war , und baten , ich folte ihn richten lafz

en .

16. Welchen ich antwortete : Es iſt der Römer
Weiſe nicht , daß ein Menſch ergeben werde umzu⸗
bringen , ehe denn der Verklagte habe ſeine Klaͤger
gegenwaͤrtig , und Raum empfahe , ſich der An⸗

gen eigener Verſtockung , durch Geitz und dergleichen , wie allhie Felix ,
V, 25,26 ,

27 . Da aber zwen Jabr um waten , fam Wor -

klage zu verantworten .
Vermahnung : Daß man in Gerichten ſich nicht uͤbereilen , ſon⸗

dern beyde Theile , Klaͤger und Beklagten , gegen einander wohl verhoͤ⸗
ren , und der Anklage ſich zu verantworten Raum geben ſoll , haben auch
die Heyden , die Chriſtum nicht kennen , gewußt und gethan , wie all⸗

Selir aber wollte Den

halten zu Caͤſarien ; aber er wuͤrde in Kuͤrtze wieder

| irs

l .

Portius
Feſtus
zog gen
Jeruſal .
ImJ . d .

58 .

l ,

Nutz .
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Agrip⸗
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Bernice .
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hie von den Roͤmern ſtehet , v. 16 .

17 . DaFf20



f

i $
f
#

i

|
t

Í
|!

Ni
[l

f
y j

pam

—.—
a

c

Faai

Agrip⸗
pas .

Phari⸗
ſaͤer⸗ſect .

Cap . 2 . 26 .

m
17 . Da ſie aber her zuſammen kamen , machte

ich l l l kivi hielt des andern Tages

Gericht , und hieß den Mann vorbringen.
18 . Von welchem , dadie Verklaͤger auftraten ,

brachten ſie der Urſachen keine auf , Der ich mi

verſahe .
19 . Sie hatten aber etliche Fragen wider ibn,

von ihrem Aberglauben , und von einem verſtor⸗

benen a JEſu , von welchem Paulus ſagte : Er le⸗

vete ,m eon und veraͤchtlich redet dieſer ſtoltze Heyde von Chriſto

und unſerm Glauben.
20 . Da ich aber mich der Frage nicht verſtuhnd⸗

ſprach ich : Ob er wollte gen Jerufalem reifen , und

daſelbſt ſich daruͤber laſſen richten ?
21 . Da aber Paulus ſich berief, daß er auf des

Kaͤyſers Erkaͤnntnißbehalten würde , hieß ich ihn

behalten , bif daß ich ihn zum Kaͤyſerſende,
22 . Agrippas aber ſprach zu Feſto : Ich moͤchte

den Menſchen auch gern hoͤren . Er aber ſprach :

Morgen ſollt du ihn hören. ia

23 . Und am andern Tage , da Agrippas und
Bernice famen mit groffem Geprånge , und gien -

gen in das Richthaus , mit den Hauptleuten und

vornehmſten Maͤnnern der Stadt , und da es Fe⸗

us hief , ward Paulus bratt , !

24 . Und Feſtus ſprach : Lieber Kinig Agrippa ,
und alle ihr Maͤnner , die ihr mit uns hie ſeyd da

ſehet ihr den , um welchen mich die gantze Menge
der Juden angelanget hat , beyde zu Jeruſalem ,

p auch hie , und ſchryen : Er ſolle nicht laͤnger
eben .

25 . Ich aber , Da ich vernahm , daßer nichts ge⸗

than hatte , das des Todes werth ſey , und er auch
ſelber ſich auf den Kaͤyſer berief , habe ich beſchloſ⸗
ſen, ihn zu ſenden .

26 . Von welchem ich nichts gewiſſes habe , das

ich dem Herrn ſchreibe . Darum hab ich ihn laſſen

hervor bringen vor euch , allermeiſt aber vor dich ,
Koͤnig Agrippa , auf daß ich nach geſchehener Er⸗

forſchung haben moͤge, was ich ſchreibe .

27 . Denn es duͤncket mich ungeſchickt Ding ſeyn ,

einen Gefangenen zu ſchicken , und keine Urſach
wider ihn anzeigen .

Das ſechs und zwanzigſte Capitel
Hat wey Theil , I Ff die Rede Yauli vor deim Koͤnig Agrippa ,

welche den Eingang und die Erzehlung von Pauli Leben und Wandel ,
und von feiner Lehre , in fich begreift , v, 1223 , ll . Wag auf diefe
Rede erfolget , v. 24⸗32 .

K Grippas aber ſprach zu Paulo : Es iſt dir
erlaubet fuͤr dich zu reden . Da verant⸗

>
wortete ſich Paulus , und reckte die Hand

aus :

2. Es iſt mir ſehr lieb, lieber Koͤnig Agrippa ,
daf ich midh heute vor Dir verantworten foll , alleg ,
deß ich von den Juͤden beſchuldiget werde .

3 . Allermeiſt , weil du weiſſeſt alle Sitten , tind

Fragen Der Juͤden, Darum Ditt ich dich , Du wolleſt
mich gedultiglich hören .

4 . Zwar mein Leben von Jugend auf , wie das
von Anfang unter dieſem Volck zu Jeruſalem zu⸗
bracht iſt , wiſſen alle Juͤden.

J . Die mich vorhin gekannt haben , wann ſie
wollten bezeugen: Denn ich bin ein Phariſaͤer ge⸗

p : welche ift die ſtrengſte Sect unſers Gottes -

6 . Und nun ſtehe ich, und werde angeklaget
uber der Hoffnung an die Verheiſſung , ſo geſche⸗
hen iſt von GOTT zu unſern Vaͤttern .

7 . Zu welcher hoffen die zwoͤlf Geſchlechte der
Unſern zu kommen mit Gottesdienſt Tag und

Nacht emſiglich. Dieſer Hoffnung halben werde

o lieber
König Agrippa , von den Juͤden beſchul⸗

. , Warum wird das fuͤr unglaublich bey euch

Der Apoſtel Geſchichte .

gerichtet , daß GO/TD Todten auferwecket ?

Acta Apoſtolorum .

9. Zwar ich meynte auch bey mir ſelbſt , ich

muͤßte viel zuwider thun dem Namen JEſu von

Nazareth .
10 . Wie ich denn auch zu Jeruſalem gethan ha⸗

chſbe , da ich viel Heiligen in das Gefaͤngniß verſchloß,
daruͤber ich Macht von den Hohenprieſtern em⸗

pfienge , und wenn ſie erwuͤrget wurden , half ich das

Urtheil ſprechen , aRU i

11 . Und durch alle Schulen peinigte ich ſie oft ,
und zwang ſie zu laͤſtern , und war uͤberaus unſin⸗

nig guf fie , verfolgte fie auch biß in Die fremden
taͤdte .

12 . Uber welchem , dab ich auch gen Damaſcon

ſtern , 1i ;

13 . Mitten am Tage , lieber Koͤnig, ſahe ich auf
dem Weege , daß ein Licht vom Himmel , heller
denn der Sonnen Glantz , mich und die mit mir

reiſeten , umleuchtete .
14 . Da wir aber alle zur Erden niederfielen,

hörte ich eine Stimme reden zu mir die ſprachauf
Ebraͤiſch : Saul , Saul , was verfolgeſt du mich ?

Ey
wird dir ſchwehr ſeyn wider den Stachel zu le⸗

cken .

15 . Ich aber ſyrach : HErr , wer biſt du ? Er

ſprach : Ich bin JEſus , den du verfolgeſt ; aber

ſtehe auf und tritt auf deine Suffe,
16 . Denn darzu bin ich dir erſchienen , daß ich

dich ordne gum Diener , und Zeugen def, das du

r haſt , und das ich dir noch will erſcheinen

affen .

17 . Und will dich erretten von dem Volck und

von den Heyden , unter welche ich dich jetzt ſende .
18 . Aufzuthun ihre Augen , daß ſie ſich bekeh⸗

ren von der Finſterniß zum Licht , und von

der Gewalt des Satans zu GOtt , zu em

pfahen Vergebung der Suͤnden , und das

Erbe ſammt denen , fo debeiliget werden ,

durch den Glauben an midh. >

‘ 19 . Daher , lieber König Agrippa , war ich der

himmliſchen Erſcheinung nicht unglaubig ;
20 . Sondern verkuͤndigte, zuerſt denen zu Da⸗

maſto , und zu Jeruſalem / und in alle Gegend Fur

diſches Landes , auch den Heyden , daf fie Bufe
tháten ; und ſich bekehrten zu GOtt , und thaͤten

rechtſchaffene Wercke der Buſſe .

reiſete mit Macht und Befehl von den Hohenprie⸗

e .
Atg

w

22 4,

N 97

Lehr : Eine ſchöne Beſchreibung der Buſſe findet ſich Hie , dag fie fey
eine Bekehrung von der Finſterniß ( der angebohrnen Blindheit Unwiſ⸗
ſenheit , Irrthum und Sünde ) zum Licht ( des feligmachenden Erkaͤnnt⸗

niß GOttes in Chriſto ) und von der Gewalt des Satans zu Gott / zu

empfahen Vergebung der Suͤnden , und das Erbe ( des ewigen Lebens )

durch den Glauben . Dabey ſich auch die rechtſchaffene Wercke der Buſ⸗
ſe beſinden , v. 18 . 20 .

21 . Um deßwillen haben mich die Juͤden im

toͤdten .
22 . Aber durch Hülfe GOttes iſt mirs gelun⸗

gen / und ſtehe biß auf dieſen Tag / und zeuge bey⸗

de den Kleinen und Groſſen , und ſage nichts auſſer

dem , das die Propheten geſagt haben , daß es ge⸗

ſchehen ſollte , und Moſes , ne
23 . Dah Chriftus folte leiden , und der erſte

ſeyn aus der Auferſtehung von den Todten⸗ und
verkuͤndigen ein Licht dem Volck und den Heyden .

24. G ! er aber ſolches zur Verantwortung
gab , ſprach Feſtus mit lauter Stim⸗

me : Paule , du raſeſt ; die groſſe Kunſt macht
dich raſend .

25 . Er aber ſprach : Mein theurer Feſte ich

m nicht , ſondern ich rede wahre und vernuͤnftige
orte ,

Lehr : Die Chriſtum bekennen und predigen , werden von den Un⸗

glaubigen fuͤr raſende oder unſinnige Narren gehalten , aber den Glau⸗
bigen ſind es wahre und vernünftige Wort , was ſie aus GOttes Wort
vorbringen , wie ſolches Feſti , des Landpflegers , und Pauli Wort an⸗

deuten , v. 24 . 25 .

26 . Denn der Koͤnig weiß ſolches wohl , zu wel⸗

Tempel gegriffen , und “ unterſtuhnden mih g .

Nutz .

Xud

44.

à1 Cor.

15/ 20,

Apoc . I/

a

II .

Feſtus.

guh .
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Julius .

Ariſtar⸗

chus .

LIJ 26 .

— —ů

* 2Cor .

Acta Apoſtolorum .
keines nicht verborgen , denn ſolches
Do aae A27 . Glaubeſt du, Koͤnig Agrippa, den Prophe⸗
ten ? Ich weiß, daß du glaubeſt .

28 . Agrippas aber ſorach zu Paulo : Es

elsviel , du uͤberredteſt mich , daß ich ein Chrifi
uͤrde .

29 . Paulus aber ſprach : Ich wuͤnſchte vor
Gott , es fehlte an viel oder an wenig , daf nicht al -
lein du, ſondern alle , die mich heute hören , ſol⸗
che wuͤrden wie ich bin , ausgenommen dieſe Bande .

30 . Und da er das geſagt , ſtuhnd der Koͤnig auf ,
und der Landpfleger und Bernice , und die mit ih⸗
nen ſaſſen ,

31 . Und entwiechen beyſeits, redeten mit einan -
der , und ſprachen : Dieſer Menſch hat nichts ge⸗
than , das des Todes oder der Bande werth ſey !

32 . Agrippas aber ſprach zu Feſto : Dieſer
Menſch haͤtte koͤnnen los gegeben werden , wenn
er ſich nicht auf den Kaͤyſer berufen haͤtte.

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Hat wey Theil , 1. Was fich vor der groſſen Gefahr auf dem Meer

begeben , und an welche Oerter Paulus mit ſeinen Gefehrden kommen
v. 1⸗40 . Il . Wie die Gefahr angangen , und auf einen Schifbruch
ausgelaufen , v. 41⸗44 .

A es aber beſchloſſen war , daß wir in Welſch⸗
land ſchiffen ſollten , uͤbergaben ſie Paulum ,

ο und etliche andere Gefangene , dem Unter⸗
hauptmann , mit Namen Julio , von der Kaͤyſer⸗
lichen Schaar .

2 . Da wir aber in ein Adramitiſch Schif traten ,
daß wir an Aſiam hinſchiffen ſollten , fuhren wir
vom Lande , und es war mit uns Ariſtarchus aus

Macedonia , von Theſſalonich .
3 . Und kamen des andern Tages an zu Sidon .

Und Julius hielte ſich freundlich gegen Paulum ,
erlaubte ihm zu ſeinen guten Freunden zu gehen ,
und ſeiner zu pflegen ,

4 . Und von dannen ſtieſſen wir ab, und ſchiften
unter Cypern hin , Darum , Daf img die Winde ent -

gegen waren
, o

S . Und fehiften auf dem Meer vor Cilicia und
Pamphylia úber , und famen gen Myra in Lycia.

6 . Und daſelbſt fand der Unterhauptmann ein

Schif von Alexandria , das ſchifte in Welſchland ,
und lud uns darauf .

D .
7 . Da wir aber langſam ſchiften , und in viel

Tagen kaum gegen Gnidum famen , ( denn der
Wind wehrte uns ) fhiften wir . unter Creta . hin ,
nach der Stadt Salmone .

;
8 . Und zogen kaum voruͤber , da kamen wir an

eine Staͤtte , die heiſſet Gutfurt , darbey war nahe
die Stadt Laſea .

9 . Da nun viel Zeit vergangen war , und nun⸗
mehr! gefaͤhrlich war zuſchiffen, darum / daß auch die

Faſten ſchon voruͤber war , vermahnte ſie Paulus ,
10 . Und ſprach zu ihnen : Lieben Maͤnner , ich

fehe , Daf die Schif⸗Fahrt will mit Beleydigung
und groſſem Schaden ergehen , nicht allein der Laſt
und des Schiffes , ſondern auch unſers Lebens .

II . Aber der Unterhauptmann glaubte dem

Schif herin und dem Schifmann mehr , denn
dem , das Paulus ſagte. A

12 . Und da die Anfuhrt ungelegen war zu win⸗

tern , beſtuhnden ihr das mehren Theil auf dem

Rath von dannen zu fahren , ob ſie koͤnnten kommen
gen Phöͤnice zu wintern , welches iſt eine Anfuhrt an

Creta , gegen dem Wind Suͤdweſt und Nordweſt .
13 . Da aber der Sudwind wehete , und ſie meyn⸗

ten , fie haͤtten nun ihr Vornehmen , erhuben ſie
ſich gen Aſſon , und fuhren an Creta hin .

14 . Nicht lange aber darnach erhub fich , mider

iſt nicht im

Der Apoſtel Geſchichte .

fehlt fi

ihr Vornehmen eine Windsbraut , die man nen⸗

net Nordoſt .
Und da das Schif ergriffen ward , und funn -

Cap . 26 . 27 .
te fich nicht wider den Wind richten , gaben wirs
dahin , und ſchwebten alſo .

16 . Wir famen aber an eine Snl , die heift
Clauda ; da kunnten wir faum einen Kahn ergreif⸗

en .

17 . Den huben wir auf , und brauchten Der
Huͤlfe, und bunden ihn unten an das Schif ;
denn wir furchten , es möͤchte in die a Syrten fallen ,
und lieſſen das Gefaͤß hinunter , und fuhren alſo .

à Syrten ) Sind Wirbel an ſandigten Orten , vorn an Africa .

18 . Und da wir groß Ungewitter erlidten hatten,
da thaͤten ſie des naͤchſten Tages einen Auswurf, .

19 . Und am dritten Tage wurfen wir mit un⸗
ſern Haͤnden aus die Bereitſchaft im Schife .

20 . Da aber in vielen Tagen weder Sonn noch
Geſtirn erſchien , und nicht ein klein Ungewitter

me
wider war , war alle Hoffnung unfers Lebeng

ahin .

21 , Und da man lange nicht geeſſen hatte , trat
Paulus ins Mittel unter ſie , und ſprach : Lieben
Maͤnner , man ſollte mir gehorchet , und nicht von
Creta aufgebrochen haben , und uns dieſes Leydes
und Schadens uͤberhebt haben .

Lehr : Daß aus Veracht⸗ und Hintanſetzung gutes Raths , grof
Unheil zu entſtehen pflege , zeiget Pauli Wort , v. 9⸗12 . 21 .

22 . Und nun ermahne ich euch , daß ihr unver⸗
zagt ſeyd : Denn keines Leben aus uns wird um⸗

tommen , obne das Shif ,
23 , Denn diefe Nacht if bey mir geſtanden der

Engel GOTTES , def ich bin, und dem ich diene ,
24 . Und ſprach: Fuͤrchte dich nicht , Paule , du

muſt vor den Kaͤyſer geſtellet werden ; und ſtehe ,
Gott hat dir geſchencket alle , die mit dir ſchiffen .

25 . Darum , lieben Maͤnner , ſeyd unverzagt :
Denn ich glaube GOTT , es wird alſo geſchehen ,
wie mir geſagt iſt .

26 . Wir muͤſſen aber anfahren an eine Inſul .
27 . Da aber die vierzehende Nacht fam , und

wir in Adria fuhren , um Die Mitternacht , waͤhne⸗
ten die Schifleut , ſie kaͤmen etwa an ein Land .

28 . Und ſie ſenckten den Bleywurf ein , und fun⸗
den zwanzig Klafter tief , und uͤber ein wenig von

dannen ſenckten ſie abermahl , und funden funfze⸗
hen Klafter .

:
29 . Da furchten ſie ſich , ſie wuͤrden an harte

Derter anſtoſſen , und warfen hinten vom Schife
vier Ancker , und wuͤnſchten, daß es Tag wuͤrde .

30 . Da aber die Schifleute die Flucht ſuchten
aus dem Schif , und den Kahn niederlieſſen in das
Meer , und gaben vor , ſie wollten die Ancker vor⸗
ne aus dem Schif laſſen ,

31 . Sprach Paulus zu dem Unterhauptmann ,
und zuden Kriegsknechten: Wenn dieſe nicht im

ir
bleiben , ſo koͤnnet ihr nicht beym Leben blei⸗

en. ier

32 . Da hieben die Kriegsknechte die Stricke ab
von dem Kahn , und liefen ihn fallen .

33 , Und da es anſieng licht zu werden , ermahn⸗
te fie Paulus alle , daß fie Speiſe naͤhmen , und
ſprach : Es iſt heut der vierzehende Tag , daß ihr
wartet und ungeeſſen blieben ſeyd , und habt nichts
zu euch genommen .

34 . Darum ermahne ich euch Speiſe zu nehmen ,
euch zu laben . Denn es wird *

euer feinem ein
Haar vom Haupt entfallen .

35 . Und da er das geſagt , nahm er das Brod ,
danckte GO TT vor ihnen allen , und brachs , und
fieng an gu effen ,

36 . Da wurden ſie alle gutes Muths , und nah⸗
men auch Spyeiſe .

a
37 . Unſerer waren aber allzuſammen im Schif

zwey hundert und ſechs und ſiebenzig Seelen .
38. Und da fie fatt wurden , erleichterten ſie das

Schif , und wuürfen dag Getráid in das Meer ,
39 . Da es aber Tag ward , kannten ſie das Land

nicht. Eines Anfuhrts aber wurden ſie gewahr
( 8g ) der

+
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— e e das Schifſſerhub , kamen wir des andern Tages gen Puteolen .

der hatte ein Uifer, dahinan wollten f
r4 . Da funden wir Bruͤder , und wurden von

Ain- i ue aufgehaben , lieſſen fiellipnen gebetten , daß twie ficben Tage da blieben ,

fich dem Meer , und loͤſeten die Ruderbande auf , Und alſo kamen wir gen T A
und richteten den Segelbaum nach dem Winde , 15 . Und von dannen , da die rüder von uns I

und trachteten nach dem Ufer . höreten, giengen ſie aus uns entgegen , bif gen Ap-

n 41 . 11Ndd dawir fuhren an einen Ort der auf pifer , und Tretabern . Da die Paulus ſahe , danck⸗

Schif u beyden Seiten Meer hatte , fief fich das | | te ee GOTT , und gewann eine Zuverficht . i
wb

lepi an , und bas Bordertheil blieb vefte fehen| | 16 , Da wir aber gen Rom kamen , uͤberantwor⸗ Waulnsommt

„ ealich , aber das Hintertheil zerbrach von derſſtete der Unterhauptmann die Gefangenen demgan
ea peiie

Ne
oberten Hauptmann . Mber Paulo ward erlati omn ,

42 . Die Kriegsknechte aber hatten einen Rath , bet zu bleiben, woer wollte , mit einem Kriegs⸗

die Gefangenen zu toͤdten, daß nicht jemand , ſo knecht , der ſein huͤtete .
on

;
ae

bhe ;
Lehr : Gott beſchehret ſeinen Glaubigen zuweilen treue gewogene Nutz.

heraus ſchwuͤmme , entfloͤhe. = Freunde , die ihnen willfahren und Gutes thun , wieallhie Paulo den

43 . Aber der Unterhauptmann wollte Paulum ünterhauptmann ( Julium Cap . 27 . v. 1. . ) welcher ihmdie Freyheit

erhalten , und wehrete ihrem Vornehmen , und gab zu bleiben , wo er woltte / v. 16 .

pieg , die da ſchwimmen kunnten , ſich zuerſt indas 17 - ( ÇS gelha wi nakreom Acat , i

| Meer laffen , und entgehen an das Land ;
X

Paulus şu aTi
w VACUM edermi te

ijg s4 . Die andern aber , etliche auf den Brettern / ſten der Jiden . Da⸗dieſelbigen zuſammen kamen e Jir i
IS etliche auf dem , das vom Schif war . Und alſo ſprach er zu ihnen : Ihr Maͤnner, lieben Breider lpi E

geſchahe es , daß ſie alle erhalten zu Lande famen , Ich habe nichts gethan wider unſer Volck , noch wi⸗ py

IEA Nutz . Lehr : Von der Maheheit und gewiſſer Erfüllung der göttlichen Ver⸗der vaͤtterliche Sitten , und bin doch gefangen aus
heiffungen ) wie allhie im Schiff bruch alle (nehmlich 275 . Seelen , Jeruſalem uͤbergebeninder Rimer Haͤnde.
v. 37 . ) erhalten zu Lande kamen , wie Paulo von GOTT dureh den

Wel ch i fi ;chve hiret hatten , wollten
Engel ©. 23 . 24 . ) verſprochen war , v. 4 .

i nii l05 n M f iet kein eUrach a : SaNa
Das acht und zwanzicſte Capitel. lan mir

Hat drey Theil . J. Was Paulusin der Inſul Melite verrichtet , wie er DNG .

die Otter eii DEPED tie eae gehellel,v.11ö. ILI] - L9 Da aber dieJuͤden darwider redeten , ward

DiefernereReiſe Pauli, vonMelitenachRom, und wie er daſelbſt ankom⸗ ich genoͤthiget, mich auf den Kaͤyſer zu berufen ; |

men und empfangen worden , . 1 - 16 , M. DicHandlungBanli Rom liet alg håtte ich mein Volck etwas zu verflagen ,
Wie er ſeine Unſchuld den Juͤden entdecket , und ſie in der Chriſtlichen i f

Religion unterrichtet , auch wie lang er dafelbft geblieben ; D. 17221 , 20 . Um der Urſache willen habe ich euch gebet⸗ i

EVT ) La iu liten, Dag ih euch foen und anfprechen midte :
L [ Na 5 l z ; si ;

Meite . Ja la AT ai
Denn , um der Hoffnung willen Iſraels binich mit

RVV
. Die Leutlein aber erzeigten uns nichel Dieler Kette umgeben . n;

geringe Freundſchaft , zundeten ein Feuer an , und 21 . Sie aber ſprachen zu ihm: Wir haben we⸗

nahmen ung alle auf , um des Regens , der überftder Schrift empfangen aus Judäa deinethalben,
uns kommen war , und um der Kalte willen . noch kein Bruder ift Commen , der von Dir etwas h

Paulo 3 . Da aber Paulus einen Haufen Reiſer zuſam⸗ Arges verkündiget oder geſagt habe.
fahrt eiſmen raffelte , und legte es aufs Seuer , kam eine 22 . Doch wollen wir von dir hoͤren, was du hal⸗

M , i
; '

ne otter tter von der Hike , und fuhr Vaulo an ſeine Hand. teſt . Denn von dieſer Secten iſt uns fund , daf

band . 4 . Da aber die Leutlein ſahen das Thier an ſeinerſſihr wird an allen Enden widerſprochen .
Hand hangen , ſprachen ſie untereinander : Dieſer [ 23. Und da ſie ihm einen Tag beſtimmten⸗ Paeonia |
Menſch muß ein Moͤrder keyn , welchen die Rache Men viel gu ihm in Die Herberge , welchen ee Ausar Som

nicht leben làffet ob ee gleich dem Mecrentgangen ift, Late , und bezeugte das Reidh GOttes , UND Pepan ie

F . Eraber ſchlenckerte das Thier ing Seuer , und Piate nen von Efir aug dem- Gefás Moff , und cm
fhet. |

" euc , 1o) " tým widerfuhr nichts Ubels . PORO von fruͤhe Morgens an , biß " A

19 , 6. Sie aber warteten , wenn er ſchwellen wuͤrde, an den Abend .
;

i Vermahnung : Pauli Fleiß , da er das Reich GOttes ausgelegt Nutz .
oder to dt niderfallen . Da fie aber lang warteten, und und bekeuger neah SEN an demGeſatzMoſe und aus den Prophe⸗ g
anet

Pan e ungeheuers widerfuhr , ver⸗
por oi fruͤhe Merai n i o

den 39 ſoll e ar öin
wunderten ſie E

È i
ſſchen⸗Lehrer anreitzen , beydes zuſtaͤter Forſchung in der heiligen Schri

7. An DAALO raoe TOA ae und auch zu fleißiger Verrichtung ihres Lehr⸗Amts , v. 23 .

wubluusſſte in der Inſul , mit Namen Publius , ein Vor⸗ heiten a gu Dem, Das er fagte ; etli

arte EAAaM
uns auf , und herbergte ung dreni! oe , Da ſie aber unter einander

mifhellig wave, i;
ré

A
$ iengen ſie weg , als Paulus ein Wort redete , da i ,

qS ES geſchah aber , daß der Batter Publii am wolf der eilige Sriigeſagt Gaty. Duech den Pro⸗
Fieber und an der Ruhr lag : Zu dem giengPaulus pheten Jeſaiam zu unſern Vattern ,

hi e aN und legte Die Hand auf ibn , undi ) 26 , Und * gefproden : Bebe bin zu diefeme gri
TE

a Volck , und ſprich : Mit den Obren werdet dy,

ira por as geſchah kumen auch die andern inllibrs horen, und nicht verſtehen , uno mit Dery 1

ſen ſich un i die Kranckheiten hatten , und lieſ Augen werdet thrs ſehen , und nicht erkennen Aue⸗
geſund machen .

27 . Denn das Hertz dieſes Volcks iſt DELApyuc 8 ,
19 . saal ; n DaS Vold

alisan. a aER da wirſſtockt und ſie boren ſchwehrlich mit Obren o , i

Nutz . Lehr : In der ſchoͤnenTugend der Gutthatigkeit gegen fremde Leute und ſchlummern mit ihren Augen „ auf daß ſie P
:

i phere Chriftenvonden Heyden Åbertroffen und befchåmet; wte fol - nicht dermahleins ſehen mit den Augen , UND Köm ,1

P RE A D TGA ſbhören mit den Ohren , und verſtaͤndig werden
r a a a E a A aa eienen s unon beleben agia m

; Schif von Alexandria , huͤlfewelches in der J í Vi i

Y o = Ta EnahSDi hatte , und hatte ein 28 . So ſey es euch kund gethan , Daf den Heyden
a Zwilling ) Dic nun cin Gohi l geſandt iſt diß Heyl GOttes und ſie werdens hoͤren.

chalben f a eſtirn am Himmel heiſſen wurden bey
20. Und d ſol ches det iengen die Siden

paeng iir
Götter, die den Schifeuten gnádig waren , | | . 22> a er ſolches redete , giengen bieA

T e S hin , und hatten viel Fragens unter ihnen ſelbſt . ah
-

2. a wir gen Syracuſa kamen , blieben 30 . Paulus aber blieb zwey Jahr in ſeinem eige⸗
M

|

PoWae

—
—

—

seins

era

o
een

eean

aaaeeeaa

aaaeeeaa

7,
——.

Le]+

wir Drey Tage da .
nenGedi

ahr m fem

i ; ji nge, und nahmauf alle/die zu ihmeinkamen

ton nd Da wir umncchiften kamen wir gen Re 31 . aae n aNaT Sorte , und lepetevonl | |
gion ; und nach einem Tage , da der Sud⸗Wind ſich demd)EremnJEſtymikallerFreüdigkeit unverbotten

ENDDeE der Ahpoſtel Geſchichte . U
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Cap. r 3
B

dahin gegeben in verkehrten Sinn , zu thun ,

das nicht taug .
Voll alles Ungerechten , Hurerey Schalck⸗

k o
poll

Haffes,
Mordes, Had -heit , Geitzes , da n

Ders , Liſts , giftig , Ohrenblaͤſerr

30 . Verleumder , GOttes Veraͤchter, Freveler,
hoffaͤrtig, g ruhmredig / hſchaͤdlich , den Eltern un⸗

gehorſam ,
FGyttes Veraͤchter ſind die rechten Evicurer ,

kein GOtt .

g Ruhmredig ) Die viel ruͤhmen und geruͤhmetwollen ſeyn , als waͤ⸗

ren ſie etwas ſonderliches , und find es doch nicht . 4
n Schaͤdlich ) Die Tag und Nacht trachten andern Leuten Schaden

und Lend au thun , find auth geſchickt und geſchwind ſolche Practicken
zu finden , UNAa

31 . i Unvernuͤnftige , Treuloſe , k Stoͤrrige ,

1Unverſoͤhnliche , Unbarmhertzige ,
i Unvernuͤnftige ) Das man heiſſet einen groben Mann : Hanns Un⸗

vernunft , mit dem Kopf hindurch , cc .
K Stoͤrrig ) Unbruͤderlich , wöͤlfiſch, huͤndiſch, die weder Luſt noch Lie⸗

be zu Weibern , Kindern , Brüdern , Schweſtern , ja Eltern haben .

1 Unverſoͤhnliche ) Die nicht vergeben koͤnnen , nicht zu verfoͤhnenſind .

32 . Die GOttes Gerechtigkeit wiſſen , daß , die

ſolches thun , des Todes wuͤrdig ſind , thun ſie es

nicht allein , ſondern haben auch Gefallen an denen ,

die es thun .

bie da leben , als fey

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . I. Iſt ein fernerer Beweis wider die Heyden und

Juden , daß ſie ſich mit thren Wercken zur Gerechtigkeit nichts zu behel⸗
den, v. 116 . II . Eine ſonderliche Widerlegung der Juͤdiſchen Einwuͤr⸗
re , welche fich wegen Erfüllung des Gefåkes und wegen der Beſchnei⸗

dung , beffer gu fyn duͤncken liefen , als die Heyden , V, 17 : 29 ,

Arum , o Menſch ! kanſt du dich nicht
entſchuldigen , mwer du biſt , der da

richtet ! Denn worinnen du einen an⸗
dern richteſt , verdammeſt du dich ſelbſt ; ſin⸗
temahl du eben daſſelbe thuſt , das du richteſt .

2 . Denn wir wiſſen , daß Gottes Urtheil iſt
recht uͤber die , ſo ſolches thun .

3 . Denckeſt du aber , o Menſch ! der du richteſt
die , fo ſolches thun , und thuſt auch daſſelbe , daß
du dem Urtheil GOttes entrinnen werdeſt ?

4. Oder verachteſt du den Reichthum ſeiner
Guͤte , Gedult und a Langmuͤthigkeit ? Weiſ⸗
ſeſt du nicht , daß dich SOttes Guͤte zur
Buſſe leitet ?

a Langmuͤthigkeit ) Muf Lateiniſch tardus ira , und iſt dem Ebraͤi⸗
ſchen nach geredt , Arech appaim . Und iſt eine Tugend eigentlich , Die

langſam zuͤrnet , und ſtrafet das Unrecht . Aber Gedult iſt , die das

Ubel traͤgtanGuth , Leib und Ehre , ob es gleich mit Unrecht geſchehe .
Guͤte iſt die leibliche Wohlthat unter einander , und freundliches Weſen .

J Du aber , nach deinem verſtockten und unbuß⸗
fertigen Hertzen , haͤufeſt dir ſelbſt den Zorn auf
den Tag des Zorns , und der Offenbarung des ge⸗
rechten Gerichts GOttes .

Lehr : Gottes Güte leitet ( locket treibet und reitzet ) zur Buſſe /
auch diejenigen , welche ihnen ſelbſt , nach ihren verſtockten Hertzen , den
Zorn GOttes und die ewige Strafe haͤufen, darum iſt er ja gar nicht ei⸗
ne Urſach ihrer Suͤnden oder ewigen Verderbens , v. 4. 5.

mon

6 . Welcher geben wird einem jeglichen

7 . Nehmlich , Preis und Ehre , und unvergaͤng⸗
liches Weſen , denen , die mit Gedult in ate
Wercken trachten nach dem ewigen Leben ;

8 . Aber denen , die da zaͤnckiſch ſind , und der
Wahrheit nicht gehorchen , gehorchen aber dem Un⸗

gerechten, Ungnade und Zorn ,

e 0 Zai ae alle Seelen der
Menſchen , die da Boͤſes thun , vornehmli
Juͤden undauch der Griechen .

e

10 . Preig aber , und Ehre , und Friede allen
denen , die da Gutes thun , vornehmlich den Juͤ⸗
den , ind auch den Griechen .

11 . Denn * es ift tei
Pey BD,

ſt kein Anſehen der Perſon

12 . Welche ohne Geſaͤtz geſuͤndiget haben , die

—. — N Oefig verloen werden ; und
geſundiget haben ,

di

durchs EN Jrrpiad reban: aega

13 . Sintemahl vor Gott nicht, die das Geſaͤ
hoͤren, gerecht ſind , ſondern , die das oae

Die Epiſtel an die ömer .
14 . Denn fo die Heyden , die das Gefåg niht

nen iſt vertrauet , was a GOtt geredet hat .

haben , und doch b von Natur thun des Geſaͤtzes
Werck , dieſelben, dieweil ſie das Geſaͤtz nicht ha⸗
ben , ſind ſie ihnen ſelbſt ein Geſaͤtz,

b Von Natur ) Das natuͤrliche Geſaͤtz iſt : Was dudir willt gethan
und úberhaben ſeyn , von einem andern / das thue und uͤberhebe du auch

einen andern . Darinnen das gantze Geſaͤtz Moſis begriffen iſt , wie

Chriſtus ſagt , Matth . 7 , 12 . An welchem Geſatz die Heyden auch nicht

mehr denn das aͤuſſerliche Werck thun , wie die Juͤden an Moſis Geſatz.
Und das Verklagen und Entſchuldigen iſt , daß eine Suͤnde groͤſſer iſt

denn die andere r wider Das Gefa .

15 . Damit , daß ſie beweiſen : Des Geſätzes
Werck ſey beſchrieben in ihrem Sergen , finte -
mahl ihr Gewiſſen ſie bezeuget , darzu auch
die Gedancken , die ſich unter einander ver⸗

klagen oder entſchuldigen
16 . Auf den Tag , da Gott das Verborgene

der Menſchen durch JEſum Chriſt richten wird ,
laut meines Evangelii .

17 . SJehe aber zu, du heiſſeſt ein Juͤde, und

Serlaͤſſeſt dich aufd Geſätz , und rüͤh⸗
meſt dich GOttes .

18 . Und weiſſeſt ſeinen Willen , und weil du aus

dem Geſaͤtz unterrichtet biſt , pruͤfeſt du , was das

Beſte zu thun fey , PA

19 . Und vermiſſeſt dich , zu ſeyn ein Leiter der

Blinden , ein Licht derer , die im Finſterniß ſind
20 , Ein Zuͤchtiger der Thoͤrichten , ein Lehrer

der Einfaͤltigen , haſt die Form , was zu wiſſen
und recht iſt im Geſaͤtz .

21 . Nun lehreſt du andere , und lehreſt dichfel-
ber nicht . Du predigeſt , man ſoll nicht ſtehlen ,
und du ſtiehleſt .

du brichſt die Ehe . Dir greuelt vor den Goͤtzen,
und çraubeſt GoOtt , was ſein iſt .

c Raubeſt ) Du biſt ein Gottesdieb , denn GOttes iſt die Ehre , die

nehmen ihm alle Werckheiligen .

23 . Du ruͤhmeſt dich des Geſaͤtzes, und ſchaͤndeſt
Gott durch Ubertrettung des Geſaͤtzes.

Warnung : Viel find , die andere lehren , und lehren fid) ſelbſt nicht /

die ſich des Geſaͤtzes ( der Wiſſenſchaft goͤttlichesWorts ) ruͤhmen , und
ſchaͤnden GOtt durch ( muthwillige ) Ubertrettung des Geſaͤtzes , dafür

ſich zu huͤten , v. 2123 .

24 . Denn eurenthalben wird GOttes Name
gelaͤſtert unter den Heyden , als geſchrieben ſtehet .

K
iſt deine Beſchneidung ſchon eine Vorhaut wor⸗

en.
26 . So nun die d Vorhaut das Recht im Ge⸗

ſaͤtz haͤlt , meyneſt du nicht , daß ſeine Vorhaut
werde fuͤr eine Beſchneidung gerechnet ?

d Vorhaut ) So heiſſet St. Paulus die Heyden ; darum , daß ſie un⸗

beſchnidten ſind .

22 . Du ſprichſt , man ſoll nicht ehebrechen , und

2 . Die Beſchneidung iſt wohl nutz , wenn diza .

das Geſaͤtz haͤlteſt : Haͤlteſt du aber das Geſaͤtz nicht

Ji,

Nutz .

Jeſ .5a
5.
Heſ . 36
20

27 . Und wird alſo , das von Natur eineVorhaut
iſt , und das Geſaͤtz vollbringet , dich richten , Der
du unter dem Buchſtaben und Beſchneidung hift ,
und das Geſaͤtz uͤbertritteſt .

28 . Denn das iſt nicht ein Juͤde , der auswen⸗
dig ein Juͤde iſt ; auch iſt das nicht eine Beſchnei⸗
dung , die auswendig im Fleiſch geſchicht :

29 . Sondern das iſt ein Juͤde , der inwendig ver⸗
borgen ift , und die Beſchneidung des Hertzens iſt
eine Beſchneidung , die im c Geit , und nicht m

Buchſtaben geſchicht ; welches Lob iſt nicht aus den

Menſchen , ſondern aus GOTT .
c Geiſt heiſſet , was GOtt im Menſchen über die Natur wuͤrcket.

Buchſtaben heiſſet , alles Thun der Natur ohne Geiſt .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt eine Widerlegung etlicher Einwuͤrfe , v. 148.

Ul. Der Beſchluß uͤber die bißher gefuͤhrte Diſputation , daß nehmlich
weder Juͤden nochHeyden die Gerechtigkeit mit den Werden deg Geſatzes

erlaugen , dieweil ſie beyderſeits das Geſätz ubertretten , v. 923 .

III . Beweis , daf die Gerechtigkeit aus dem Glaͤuben komme , v. 24⸗31 .

Ks haben denn die Juͤden Vortheils ? oder

sA

—

was nutzet die Beſchneidung ?
2 . Zwar faſt viel . Zum erſten : Ih⸗

à GOtt ) Wenn ſie nicht waͤren geweſen / ſo haͤtte man die heilige
thun , werden gerecht ſeyn . Schrift nicht

A3. Dh l
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Die Epiftel an die Nomer , Cap . 3 . 4. IZI

* 2 Zim .
I ; 13.

*Pſ. 11 6,
II ,

t PESI
6.

Geneſ⸗
18 / 25 .

I

" Gal, 37
22 .

Pſ . 14 ,

3.
WE s3

4e

* Pſ .5/

Pſ . 10 /
7.

* Prov .
; I 6,

Fek s9 ,
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2.

Gal . 2,
16 .

* Rom .

I ; 17 .

3 . Daß aber etliche nicht glauben an daſſelbe
was liegt daran ? Sollt * ihr Unglaube Gottes
Glauben aufheben ?

Lain ,
4 . Das ſey ferne ! Es bleibe vielmehr alſo , daß

GO ſey wahrhaftig , und alle Menſchen
b falſch . Wie geſchrieben ſtehet : Auf daß
du gerecht ſeyeſt in deinen Worten , und uͤber⸗
windeſt , wenn du gerichtet wirſt .

ka a Gott haͤlt /gewiß . Wer aber aufMenſchen trauet , der
ehlet .

S : StS aber alſo , daß unſere Ungerechtigkeit
Gottes Gerechtigkeit preiſet , was wollen wir ſa⸗
gen ? Iſt denn GOtt auch ungerecht , daß er dar⸗

6 . DaS fey ferne : Wie fónnte font * GOTT
die Welt richten ? :

ne

7 . Denn ſo die Wahrheit Gottes durch meine
Luͤgen c herrlicher wird zu ſeinem Preis , warum

ſollte ich denn noch als ein Suͤnder gerichtet wer

den ?
o Herrlicher wird ) David ſpricht , Pſ . §1 , 6. Div allein hab ich ge⸗

ſündiget , und uͤbel vor dir gethan , aufdaß du gerecht ſeyeſt in deinen
Worten , und uͤberwindeſt, wenn dugerichtet wirſt, ꝛc. Das lautet ,
als ſollte man Suͤnde thun , auf daß Gott gerecht ſey / wie hie St . Pai
lus auch anzeigt . Und ift doch nicht alfo , fondern wir follen die Sünde
erkennen , die uns GOtt Schuld giebt , auf Daf er alfo in feinem Geſatz
wahrhaftig und gerecht bekennet werde . Aber uͤber dieſem Erkaͤnntniß
zancken die Werckheiligen mit GOtt , und wollen ihre Wercke nicht Sun⸗
de ſeyn laſſen , und muß alſo GOtt ihr Luͤgner und in ſeinen Worten ge⸗
richtet ſeyn . So will nun St . Paulus , daß nicht die Suͤnden GOtt
preiſen , ( ſonſt waͤre es beſſer ſuͤndigen denn Gutes thun ) ſondern der
Suͤnden Bekaͤnntniß preiſet GOtt und ſeine Gnade . Alſo bleibet GOtt
wahrhaftig , und alle Meuſchen luͤgenhaftig , die ſolches nicht bekennen
wollen , und ihr Unglaube macht GOttes Glaube nicht zu nicht , denn
er gewinnet doch , und bleibet wahrhaftig .

8 . Und nicht vielmehr alfo thun , wie tbir gelå-

gen follen : Kaffet uns Ubels thun , auf dag Gutes

— komme ? Welcher Verdammniß iſt gantz
recht .

9 , WZ fagen wir denn nun ? Haben wir ei -

nen Vortheil ? Gar feinen ! Denn wir
haben droben bewieſen , daß beyde Juͤden und

Griechen alle unter der Sünde find .
ro . Wie denn geſchrieben ſtehet : Da ift niht ,

Der gerecht fey, auch nicht einer ,
1I . Da iſt nicht , der verſtaͤndig ſey ; da iſt

nicht , der nach GOtt frage ,
12 . Sie ſind alle abgewichen , und alle⸗

ſammt untuͤchtig worden ; da iſt nicht , der

utes thue , auch nicht einer .
13 . Ihr Schlund iſt ein offen Grab , mit

ihren Zungen bandeln fie truglih , t Ottern -
Gift iſt unter ihren Lippen .

l 4 . Ihr Mund iſt voll Fluchens und Bit -
terkeit .

19 . Ihre Fuͤſſe ſind eilend Blut ʒu vergieſ⸗
en .

16 . In ihren Weegen iſt eitel Unfall und

Sertʒeleyd . a. oo

J 7 . Und den Weeg des Friedens mifen fe
nicht .

18 . Es iſt keine Furcht Sottes vor ihren
ugen . sA Wir wiſſen aber, daß , was dasGeſaͤtz ſaget,

das ſaget es denen , die unter dem Geſaͤtz ſind , auf

oam e 0 oet werde , und alle
elt tt ſchuldig fey.

20 . Darum , daß kein Fleiſch durch des

ber zinet ? ( Fh rede alſo auf Menſchen⸗Weiſe . )

ftert werden , und wie etliche fprechen , dafi wirfa- f

Geſaͤtʒes Werck vor ihm gerecht ſeyn mag .Sen durch das Geſaͤtz kommt Erkaͤnntniß
der Sunden .

21 . Nun aber iſt , ohne Zuthun des Geſaͤtzes/ die

Gerechtigkeit , die vor GOtt gilt , offenbaret und

bezeuget durch das Geſaͤtz und die Propheten .
22 . Ich ſage aber von ſolcher Gerechtigkeit vor

Gbtt , die da kommt durch den Glauben an FE -
ſum Chriſt zu allen , und auf alle , die da glauben .

23 . Denn es iſt hie kein Unterſchied . d Sie
ſind allzumahl Suͤnder , und mangeln des

ten .

Hauptſtuͤck und der Mittelplatz dieſer Epiſtel , und der gantzen Schrift ,

get , und bleibet allein lauter GOttes Gnade und Ehre .

Ruhms ) Koͤnnen in der Wahrheitnicht ſagen: Du biſt mein GoOtt /
ob ſie wohl mit dem Munde viel von ihm ruͤhmen .

Lehr : Daß alle Menſchen , keiner ausgenommen , Suͤnder ſind ,

den befleckt ) niemand vor GO & TLgerecht werden koͤnne , v. 20⸗23 .

aus ſeiner Snade , durch diẽ Erlo⸗
ſung , ſo durch Chriſtum JEſiun geſchehen iſt .

nem Gnaden Stuhl , durch den Glauben , in

vor ihm gilt , darbiete , in dem , daf er Sün -
de vergiebt , welche tbiß anhero blieben war ,
unter gottlicher Gedult

Biß anhero ) Die Suͤnde kunnte weder Geſaͤtz , noch fein gut Werd
wegnehmen : Es mußts Chriſtus und die Vergebung thun .

Croſt : Daß wir ohne Verdienſt gerecht werden , aus GOttes Gna⸗
de , durchdie Erlöſung ſo durch JEſum Chriſtum geſchehen iſt , durch
den Glauben an ihn , v. 24 . 25 .

26 . Auf daßerʒu dieſen Zeiten darboͤte die
Gerechtigkeit , die vor ihm gilt , auf daf er

allein gerecht fey , und gerecht mache den , der
da iſt des Glaubens an Iſkſu .

27 , Wo bleibet nun der Ruhm ? Er iſt aus .

Durch welch Gefi ? Durch der Wercke Geſätz ?
Nicht alſo , ſondern durch des Glaubens Geſaͤtz.

28 , So halten wir es nun , daß der Menſch
gerecht werde ohne des Geſaͤtʒes Wercke , al⸗

ein durch den Glauben .
29 . Oder iſt GOtt allein der Juͤden GODT ?

Iſt er nicht auch der Heyden GStt ? Ja freylich
auch der Heyden GOTT .

30 . Sintemahl es iſt ein einiger GOtt , der da

gerecht machet die Beſchneidung aus dem Glauben ,
und die Vorhaut durch den Glauben .

31 . Wie ? Heben wir denn das Geſaͤtz auf durch
den Glauben ? Das ſey ferne ; ſondern wir g rich -
ten das Geſaͤtz auf .

s Richten auf ) Der Glaubeerfuͤllet alle Geſaͤtze,
keinen Titul des Geſaͤtzes.

Das vierte Capitel
Hat fünf Theil . 1. Iſt der Beweis mit dem Exemvel Abrahams ,

daß die Rechtfertigung nicht komme aus den Wercken des Geſätzes,v . 1⸗8.
U. Wird eben aus ſolchem Erempel angezeigt , es babe eine gleiche Bez
ſchaffenheit mit der Rechtfertigung der Juden und Heyden , v. - 12 ,
Ul. Wiedertzolung der Lehre von der Gerechtigkeit des Glaubens , . 137 .
IV. Ein Lobſpruch uͤber den Glauben Abrahaͤ , v. 18⸗22 . V. Wie das
Exempel Abrahams auf alle Menſchen zu richten , weiche vor GOttwol⸗
len gerecht werden , v. 23 . 24 . 25 .

KA fagen wir denn von unfeem Batter
Abraham , das er funden Habe nach dem

2
Fleiſch ?

2 . Das ſagen wir : Iſt Abraham durch die
Wercke gerecht , ſo hat er wohl Ruhm , aber nicht
vor GOTT , , ;

3 . Wab faget aber Die * Schrift : Abrabam bat
Gott geglaubet , und das i ibm zur Ge⸗
rechtigkeit gerechnet .

4 . Dem aber , der mit Wercken umgehet , wird
der Lohn nicht aus Gnaden zugerechnet , ſondern
aus Pflicht .

s . Dem aber , der nicht mit Werden umite -
het , glaubet aber an den , der die Gottloſen
gerecht machet dem wird ſein Glaube gerech⸗
net zur Gerechtigkeit .

6 . Nach welcher Weiſe auch David ſagt : Daß
die Seligkeit ſey allein des Menſchen , welchem
GO TT zurechnet die Gerechtigkeit , a ohne Zu -
thun der Wercke , da er ſpricht :

a Hie erweiſet er mit zweyen Exempeln/ daß Verdienſt nichts ſey / ſon⸗
dern allein GOttes Gnade . Ra

Creaa
Te

fi

Za | Selig find die ,
tigkeit vergeben find ,
den bedecket ſind .

e Rubms , pen fie en GOTT baben foll

d Merck diß , da er ſaget : Sie ſind allzumahlSuͤnder, ꝛc. Iſt das

nehmlich , daß alles Suͤnde iſt , was nicht durch das Blut Chriſti erloͤ⸗
ſet , im Glauben gerecht wird . Darum faſſe diefen Tert wohl , denni ,
hie liegt danieder aller Wercke Verdienſt und Ruhm / wieer ſelbſt hie ſa⸗

und alſo durch des Geſaͤtzes Werck ( als die unvollkommen und mit Suͤn⸗

24. ( e werden ohne Derdtenft gerecht ) V.

257 . Welchen GoOtt hat vorgeſtellt zu ei⸗

ſeinem Blut , damit er die Gerechtigkeit , die

die Wercke erfuͤllen

Jac . 27

welchen ihre Uingerech dſ ze /

und welchen ihre Sun⸗

Nutz .

Nutz .

Abra⸗
ham .

Genef
15 / 6.

Gal . 3,6.

23

OD 8. Selig
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Geneſ . ſein Vatter vieler Heyden .
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Die Cpiſtel an die Römer .

wilen , tie Sinde den Glaubigen bedecket , nicht zurechnet , und ver⸗

giebt , v. 6⸗8 . Paa ; ;

o. Run , Dieke Seligkeit, gehet ſie uͤber dieBe⸗
ſchneidung , i uber die Vorhaut ? Wir muſſen

je ſagen , daß Abraham ſey ſein Glaube zur Ge⸗

rechtigkeit gerechnet . ̃

IO; MY iſt er ihm denn zugerechnet / in der

Beſchneidung , oder in der Vorhaut ?
b Ohne Zweifel nicht in der Beſchnetdung

ſondern in der Vorhaut .

er beſchnidten ward , Gen . 15 , 6. Daß je die Gnade vor dem Werck

ſeyn muͤſſe.

rr Das Zeichen aber der Beſchneidung em -

Geneſſpfieng er ? zunmn Siegel der Gerechtigkeit des Glau⸗

dens , welchen er noch in der Vorhaut Hatte , auf
daß er wuͤrde ein Vatter aller , die da glauben in

Der Vorhaut , daß denſelbigen ſolches alch gerech⸗
net werde zur Gerechtigkeit .

12 . Und würde auch ein Vatter der Beſchnei⸗
dung , nicht allein derer , die von der Beſchnei⸗
dung ſind , ſondern auch derer , die da wandeln in

den Fußſtapfen des Glaubens , welcher war in der

Vorhaut unſers Vatters Abrahams .
Lehr : Daß wir , ſo , der Ankunft nach , Heyden geweſen , und zur

Chriſtlichen Kirchen berufen , auch ſollen Abrahams geiſtliche Kinder
und Erben des ewigen Lebens ſeyn / wenn wir beſtaͤndig wandeln in den

Fußſtapfen des Glaubens Abrahaͤ , v. 12 .

13 . Em die Verheiſſung , daß er ſollte ſeyn
der WeltErbe , iſt nicht geſchehen Abra⸗

ham, oder ſeinem Saamen durchs Geſaͤtz, ſon⸗
dern durch die Gerechtigkeit des Glaubens .

14 . Denn wo die vom Geſaͤtz Erben ſind, ſo iſt
der Glaube nichts , und die Verheiſſung iſt ab .

15 . Sintemahl das Geſaͤtz richtet nur Zorn
an ; denn wo das Geſaͤtz nicht iſt , da iſt auch teine

Ubertrettung ;
16 . Derhalben muß die Gerechtigkeit durch

den Slauben kommen , auf daß ſie ſey aus

lem Saamen nicht dem allein , der unter dem

Geſaͤtz iſt , ſondern auch dem , der des Glaubens
Abrahams iſt , welcher iſt unſer aller Vatter .

c Allem Saamen ) Beyde der Juͤden und Heyden , denn die glaubi⸗
gen Heyden ſind ſowohl Abrahams Saamen , als die Juͤden .

17 . Wie geſchrieben ſtehet : Ich habe dich
geſetʒt ʒum Batter vieler Seyden , vor GOtt ,
oem ou geglaubet haſt , der da lebendig ma -

chet die Todten , und rufet dem , das nicht iſt ,
daß es ſey .

Lehr : Dämit die Verheiſſung ( des ewigen Lebens ) uns veſt und ge⸗
wiß ſey , alſo daß man daran keinen Zweifel tragen duͤrfe, laͤſſet GOtt
die wahre Gerechtigkeit aus Gnaden durch den Glauben an Chriſtum
kommen : Sintemahl es mit den Wercken des Geſaͤtzes , wegen ihrer
Unvollkommenheit und ſuͤndlichen Zuſtands , lauter Ungewißheit , ja

vergebliches Ding iſt , v. 16 .
gewißheit, j

18. Uꝰ er hat geglaubet auf Hoffnung , da
nichts zu hoffen war , auf daß er wuͤrde

Heyd
Wie denn zu ihm! ge⸗

ſagt iſt : Alſo ſoll dein Saame ſeyn .
19 . Und er ward nicht ſchwach im Glauben , ſa⸗

he auch nicht an ſeinen eigenen Leib , welcher ſchon
erſtorben war , weil er faſt hundertjaͤhrig war , auch
nicht den erſtorbenen Leib der Sara .

20 . Denn er zweifelte nicht an der Verheiſſung
GOtte durch Unglauben , ſondern ward ſtarck im
Glauben , und d gab GOtt die Ehre .

d Wer GOTT glaubet , der giebt ihm fei i; > be € Hm feine Ehre , alg Daf er mahr -
haftig , allmaͤchtig , weiſe , gut ſey . Alſo erfuͤllet der Glaube die erſten
drey Gebott , und tachet den Men ; OT i

denn der rechte Gottesdienſt .
a a a aa

21 . Und wußte aufs allergewiſſeſte , daß wasI aS

Gdtt verheiſſet , das kan er auch thun .
Lehr : Von der Beſchaffenheit des Glaubens und Vertrauens auf !

Gott , daß er ohne allen Zweifel aufs allergewiſſeſte ſich auf GOttes

pega prt und Treu zu verlafen . hat , nach dem Exempel Abra⸗
1} ., + .

p Paa nnii iſts ihm auch zur Gerechtigkeit ge⸗

b Denn Abraham glaubte , und ward gelobet für gerecht , ehe denn
i

Capit s . v e - -

3 . Selia ift der Miann ; welden GOTU | 23 . D iſt aber nicht
Lag allein um

keine Suͤnde zurechnet . ö
ſeinetwillen , das ihm zugerechnet iſt ,

Lehr : Daß die Gerechtigkeit , dadurch man felig wird , darin be⸗ 24. Sondern auch um unſertwillen , welchen es

ſtehe , daß GOTT ( ohne Zuthun der Werde ) aus Gnaden um Chrifti
ſoll zugerechnet werden , ſo wir glauben an den ,
der unſern HErrn JEſum auferwecket hat von Den

Todten .
25 . Welcher iſt um unſerer Suͤnde willen

dahin gegeben , und um unſerer Gerechtigkeit
willen auferwecket . pia eneg

CTroſt : Fuͤr alle betruͤbte Suͤnder , weil Chriſtus um ihrer Suͤnde
willen dahin ( in den Tod ) gegeben , und um ihrer Gerechtigkeitwillen

auferwecket iſt , v. 25 .

Das fuͤnfte Capitel
Begreift in ſich . 1. Eine Erklaͤrung der bißher geführten Lehre von

der Rechtfertigung des Menſchen , wasnehmlich fuͤr Fruͤchten hieraus
erfolgen : Verſtehe der Friede des Gewiſſens , der Ruhm oder die Ehre
GoOttes , die Hoffnung / Gedult , ꝛc, v. 1⸗5. 1. Welches die Haupt
Urfach ſey ſolcher Guͤter , nehmlich die Liebe deg Batters , welche er mit
dem Tod ſeines Sohnes erwieſen , v. 5⸗11 . I . Eine Vergleichung

zwiſchen Chriſto und Adam und zwiſchen dem / was jener uns zuwee⸗

gen gebracht , und dieſer hingegen verderbet , v. 12⸗21 .

Chriſt .

tigen Herrlichkeit , die GOtt geben ſoll .
3 . Nicht allein aber das , ſondern wir ruͤhmen

uns auch der Trübſalen , dieweil wir wiſſen , daß
Truͤbſal Gedult bringt .

Troſt : Weil wir durch den gerechtmachenden Glauben ( in unſerm

Hertzen und Gewiſſen ) Friede mit GOTT haben , fo Fonnen wir uné
auch in unfehlbarer Hoffnung der zukuͤnftigen ewigen Herrlichkeit ruͤh⸗

men / und dannenhero in allen Truͤbſalen ( durch Gedult ) getroſt ſeyn
b. 1118,3 .

4. Gedult aber bringet Erfahrung , a kr⸗

fahrung aber bringet Hoffnung ,

davon reden als einer der dabey geweſen iſt .

den werden .

D unſer Hertʒ , durch den Seiligen Geiſt ,
welcher uns gegeben iſt .

6 . Denn auch Chriſtus , da wir noch ſchwach
waren nach der Zeit iſt fur uns Gottloſe geſtorben.

7 . Nun ſtirbet kaum jemand um des Rechts wil⸗

len ; um etwas Gutes willen duͤrfte villeicht je⸗
mand ſterben .

8 . Darum preiſet GOtt ſeine Liebe
uns , daß Chriſtus fuͤr uns geſtorben iſt , da

wit nob Sunder maren , !
Lehr : Daß Chriſtus fuͤr uns ( verlohrne und verdammte ) Günder

W500
iſt ein Werck und Frucht der üͤberſchwenglichen LiebeGot⸗

es , v. 8.

9 . So werden wir je vielmehr durch ihn be⸗
halten werden vor dem Zorn , nachdem wir

durch ſein Blut gerecht worden ſind .
10 . Denn ſo wir GOTTT verſoͤhnet ſind durch

den Tod ſeines Sohnes , da wir noch Feinde wa⸗
ren , vielmehr werden wir ſelig werden durch ſein
Leben , ſo wir nun verſoͤhnet ſind . na

II . Nicht allein aber dag , ſondern wir ruͤhmen
uns auch b GOttes , durch unſern HERRN JE -
ſum Chriſt , durch welchen wir nuͤn die Verſöh⸗
nung empfangen haben .

b GoOttes ) Daß Gott unſer ſey / und wir ſein ſeyen / und alle Gú:

ther gemein von ihm und mit ihm haben in aller Zuverſicht .

i2,Derhatben, wie durch einen Menſchen
die Sinde iſt kommen in die Welt ,

tnd der Tod durch die Suͤnde , und iſt alſo der Tod

zu allen Menſchen durchgedrungen , dieweil fie alle

geſuͤndiget haben .
13 . Denn die Suͤnde war wohl in der Welt ,

biß auf das Geſaͤtz; aber wo kein Geſatz ift , Da adz
tet man der Suͤnde nicht ;

14 . Sondern der Tod herrſchete von Adam an

biß auf Moſen , auch uͤber die , die nicht geſuͤndiget

oen Glauben , - baben mir Friede mit

GOtt , durch unfern HEren Efm

2 . Durch welchen wir auch einen *
Zugang ha” Gha

ben im Glauben gu diefer Gnade , Darinnen wiv , z n ,

ſtehen , und ruͤhmen uns der Hoffnung der zukuͤnf⸗

6
wir dennſind gerecht worden durch L

a Erfahrung ) Erfahrung iſt / wenn einer wohl verſucht iſt / und kanf

Gnaden , und die Verheiſfung veſt bleibe oal Denn die Liebe Göttes iſt ausgegoſſen in T

TJac . I;
>

Nutz .

5 . Hoffnung aber laͤſſet nicht ʒu Schan Cboe
18. 19.

* Metr ,
3,/18 .

cug .

Jil .

Suͤnde .

—

haben .

Cug ,
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Nutz .

pner Sünd : Denn ſo an eines Suͤnde viel geſtorben

mit g, wie Adam ,
welcher ift ein c Bild deg, der zukuͤnftig war .

BHBild) Wie Adam uns mit fremder Sünde , opneunfere Schuld ,
verderbet hat : Alſo hat uns Chriftus mit fremder Gnade , obn unfer
Verdienſt , ſelig gemacht .

pon nef

15 . Aber nicht Hålt fichg mit der Gab , mie mit

find , fo ift vielmehr GOttes Gnad und Gab vie -
len reichlich widerfahren , * durch JESUM Chrift ,
der der einige Menſch in Gnaden war .

16 . Und nicht iſt die Gabe allein uͤber eine Suͤn⸗
de, wie durch des einigen Suͤnders einige Suͤnde
alles Verderben : Denn das Urtheil iſt kommen

aus einer Suͤnd zur Verdammniß ; die Gab aber
hilft auch aus vielen Suͤnden zur Gerechtigkeit .

17 . Denn ſo um des einigen Suͤnd willen der
Tod geherrſcht hat durch den einen, vielmehr wer⸗
den die , ſo da empfahen die Fuͤlle der Gnad und
der Gab zur Gerechtigkeit herrſchen im Leben ,
d durch einen Eſum Chriſt .

d Durch einen ) Mercke , daß er hie von der Erbſuͤnde redet , welche

at ift aus Adams Ungehorſam , daher alles ſundlich iſt , was an
uns iſt .

18. e Wie nun durch eines Suͤnd die Verdamm⸗
nif über alle Menſchen kommen iſt , alſo iſt auch
durch eines Gerechtigkeit die Rechtfertigung des
Lebens uͤber alle Menſchen kommen .

e Wie Adams Günd unfer eigen worden iſt : Alſo iſt auch Chriſti Ge⸗
rechtigkeit unſer eigen worden .

19 . Denn gleichwie durch eines Menſchen

mo durch eines Gehorſam werden viel Ge⸗
rechte .

20 . Das Geſaͤtz aber iſt neben einkommen , auf
daß die Suͤnde maͤchtiger wuͤrde . Wo aber die
Suͤnde maͤchtig worden iſt , da iſt doch die
Gnade viel maͤchtiger worden ,

21 . Auf daß , gleichwie die Suͤnde geherrſcht
hat gum Tod ; alfo auch herrſche die Gnade durch

o Gerechtigkeit zum ewigen Leben durch JEſum

o Je maͤchtigerdie Suͤnd iſt und je mehr ihre Kraft zur Ver⸗
dammniß im Gewiſſen gefuͤhlet wird , je maͤchtigeriſt GOttes Gnade ,
dadurch dieſelben um Chriſti willen vergeben , und das Hertz des buß⸗
fertigen Suͤnders getroͤſtet und aufgerichtet wird , v. 21 .

Das ſechſte Capitel
Begreift eine andere Frucht der Rechtfertigung , nehmlich die Heili⸗

gung , oder den neuen Gehorſam , in zweyen Theilen . l. Iſt eine Ant⸗
wort auf den Einwurf , als ob dieſe Lehre von der Rechtfertigung durch
den Glauben zur Suͤnd Urſach gebe , v. 1⸗11 . II . Eine Vermahnung /
ſo aus der vorhergehenden Antwort folget , daß die Chriſten die Sund
nicht follen herrſchen laſſen , v. 12⸗23 .

Kaas wollen wir hierzu fagen ? Sollen wir
denn in der Suͤnd beharren , auf daß die
Gnade deſto maͤchtiger werde ?

2 . Das ſey fern ! Wie , ſollten wir in Suͤnden
wollen leben , der wir abgeſtorben ſind ?

3 . Wiſſet ihr nicht , daß alle , die wir in JEſum

aan getauft find , Die find a in feinen Tod ge -
tauft ?

a In ſeinen Tod ) Daß wir auch ( wie er ) ſterben : Denn wir ſterben
der Suͤnde o

in
ab , das Fleiſch ſterbe denn auch leiblich .

14 . So ſind wir je mit ihm begraben durch
die Taufe in den Tod , auf daß , gleichwie
Chriftus iſt quferwecket von denTodten durch
die Herrlichkeit des Vatters , alſo ſollen auch
wir in einem neuen Leben wandeln .

Vermahnung : Die Lehr von der Gerechtigkeit und Seligkeit , die
aus Gnaden allein durch den Glauben an Chriſtum kommt , ſoll uns

nicht zur Suͤnde reitzen , Cals daß dadurch die Gnad deſto maͤchtiger
wird ) ſondern uns davon abhalten , weil wir in der Tauf derſelben ab⸗

geſagt , und mit Chriſto gleichſam geſtorben , daß , wie Chriſtus von
den Todten auferweckt / alſo auch wir in einem neuen Leben wandeln ſol⸗
len , v. 1⸗4.

5 . So wir aber ſammt ihm gepflantzet werden ,

zu gleichem Tod , ſo werden wir auch der Auferſte⸗
hung gleich ſenn .

6 . Dieweil wir wiſſen , daß unſer alter Menſch
ſammt ihm gecreutzigt iſt , auf daß der ſuͤndliche
Leib aufhore daß wir hinfort der Suͤnde nicht die⸗

Die Epiftel an die Rimer ,
haben , mit gleicher Übertrettung ,

Ungehorſam diel Suͤnder worden ſind ; alſo koͤnr
oem Hefty fyo , ndern unter der Gnade .

GbOttes Knechte worden , habt ihr eure Frucht ,

Cap , s . . 7 .

von der Sinde . :
8 . Sind wir aber mit Chriſto geſtorben , ſo

glauben wir / daß wir auch mit ihm leben werden .

9 . Und wiſſen daß Chriſtus von den Todten er⸗

weckt, hinfort nicht ſtirbet ; der Tod wird hinfort
über ihn nicht herrſchen .

10 . Denn daß er geſtorben iſt , das ifer der

Suͤnde geſtorben , zu einem mahl , daß er aber le⸗

bet ; das ebeter GOTT . :

1T. Alfo auch ihe , haltet euch dafir , daf ihr der
Sunde geſtorben ſeyd , und lebet GOtt in Chriſto
IEſu unſerm HErrn . ) 2;

12. Sd laſſet nun die Suͤnde nicht herrſchen
in eurem ſterblichen Leib , ihr Gehor⸗

ſam zu leiſten in ihren b Luͤſten.

i n Die Heiligen haben noch boͤſe Luͤſte im Fleiſch , denen ſie
nicht folgen .

13 . Auch begebet nicht der Suͤnd eure Glieder
zu Waffen der Ungerechtigkeit , ſondern begebet
euch ſelbſt GOtt , als die da aus den Todten leben⸗

dig find , und eure Glieder Gtt zu Waffen der
Gerechtigkeit .
Vermahnung : Daß wir in der Heiligung , die bey der Gerechtig⸗

keit des Glaubens ſich befindet , uns ſelbſt und alle unſere Glieder GOtt
dem HErrn zu Waffen der Gerechtigkeit geben , das iſt , mit denſelben
GoOtt nach ſeinem Willen gehorſamen , und wider den Teufel , die Welt ,
und das ſundige Fleiſch ( die uns immer zur Suͤnde reitzen ) ſtreiten ſollen /
D13 .

14 . Denn die Suͤnde wird nicht herrſchen
onnen uber euch , cfintemabl ibr nicbt unter

c Gv lang die Gnaderegieret , bleibet das Gewiſſen frey und zwin⸗
get die Sünd im Fleiſch , aber ohne Gnade regieret ſie , und das Geſaͤtz

verdammt das Gewiſſen . i }

15. Wie nun ? Sollen wir ſuͤndigen, dieweil
wir nicht unter dem Geſaͤtz, ſondern unter der
Gnade ſind ? Das ſey fern !

16 . Wiſſet ihr nicht , welchem ihr euch begebet

dem ihr gehorſam ſeyd, es ſey der Suͤnde zum Tod ,
oder dem Gehorſam zur Gerechtigkeit ?

17 . GbOtt ſey aber gedanckt , daß ihr Knechte der
Suͤnde geweſen ſeyd , aber nun gehorſam worden
von Hertzen dem Vorbilde der Lehre, welchem ihr
ergeben ſeyd .

18. Denn nun ihr frey worden ſeyd von der
Suͤnd , ſeyd ihr Knechte worden der Gerechtigkeit .

19 . Ich muß menſchlich davon reden , um der
Schwachheit willeu eures Fleiſches. Gleichwie ihr
eure Glieder begeben habt zum Dienſt der Unrei⸗

nigkeit , und von einer Ungerechtigkeit zu der an⸗

dern : Alſo begebet auch nun eure Glieder zu Dienſt
der Gerechtigkeit , daß ſie heilig werden .

20 . Denn da ihr der Suͤnden Knecht waret ,
da waret ihr frey von der Gerechtigkeit.

21 . Was hattet ihr nun zu der Zeit fuͤr Frucht ?
Welcher ihr euch jetzt ſchaͤmet: Denn das Ende der⸗
ſelben iſt der Tod .

8
22 . Nun ihr aber ſeyd von der Suͤnde frey , und

ia ibr Deilig werdet ; das End aber dag ewige Qe-
en .

23 . Denn der Tod iſt der Suͤnden Sold ;
aber die Sabe GOttes iſt das ewige Leben
in Chriſto JEſu unſerm Errn .

Das ſiebende Capitel
Hat drey Theil . 1. Ein Bericht , daß die Gerechtfertigten nichtſeyen

unter dem Geſaͤtz , das iſt , ſie ſind von dem Geſaͤtz , ſo fern es ift eine Kraft
der Günden , und ein Fluch , ꝛc. erledigt, v. : 6. IL Antwort auf den
Einwurf , als ob das Gefåg dahero bÒS wåre an fich felbft , v. - 13 .
Hl: Sonderbarer Beweis , daß das Geſaͤtz an ſich ſelbſt gut ſey : Weil
ſolches auch die Gerechtfertigten fuͤhlen, wenn der Geiſt und das Fleiſch
in ihnen kaͤmpfet , welches Paulus mit feinem eigenen Exempel darthut ,
und ſchleußt daß das Geſaͤtz nicht allein einen aͤuſſerlichen , ſondern auch
einen innerlichen Gehorſam erfordert , v. 1425 .

KA ihr nicht , lieben Bruͤder, ( denn ich
Jrede mit denen , die das Geſaͤtz wiſſen, )

daß das Geſaͤtz herrſchet uͤber den Men⸗
nen . ſchen , ſo lang er lebet ?

7 . Denn wer geſtorben iſt , der iſt gerechtfertigt

zu Knechten , in Gehorſam , deß Knechte ſeyd ihr ,

( 123
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* € . 20 : ( Denn idh wußte nichts von der Luſt , wo das Ge⸗

Otut . z/üſaͤtz nicht haͤtte geſagt : Laß dich nicht geluͤſten!

Nutz . Lehr : Was Suͤnde ſey , und was fuͤr ein greuliches und lin dem

Tim . 12 . Das Geſaͤtz iſt je heilig , und das Gebott

u :

20 . © v ich aber thue , das ich nicht will , fo thue

| Cap . 7 . 3 . spifte

| 2 , Dem ” ean Weib , das unter dem Mann iſt,
dieweil der Mann lebet , iſt ſie verbunden an das

Geſaͤtz; ſo aber der Mann ſtirbet , fo iſt ſie los vom

Geſaͤtz , das den Mann betrift . ö

3 . Wo ſie nun bey einem andern Mann iſt , weil
der Mann lebet , wird ſie eine Ehebrecherin geheiſ⸗
ſen ; ſo aber der Mann ſtirbet , iſt ſie frey vom Ge⸗

ſaͤtz, daß ſie nicht eine Ehebrecherin iſt , wo fie bey

einem andern Mann iſt .
4 . Alſo auch , meine Bruͤder/ ihr ſeyd getoͤdtet

à dem Geſaͤtz , durch den Leib Chriſti , daß ihr bey

einem andern ſeyd , nehmlich bey dem , der von

den Todten auferweckt iſt , auf daß wir GOtt Frucht

bringen .
a ph Geſaͤtz) Der alte Menſch hat das Gewiſſen mit Suͤnden zu

eigen / wie ein Mann ſein Weib . Aber wenn der alte Menſch ſtirbt

Durch die Gnade , wird . vag Gewiſſen frey von Sünden , daf ihm auch

das Geſaͤtz nicht mehr die Suͤnde aufruͤcken , und dem alten Menſchen

unterthaͤnig machen kan .

F. Denn da wir im Fleiſch waren , da waren

die ſündlichen Luͤſte ( welche durchs Geſaͤtz fih er -

regten ) kraͤftig in unſern Gliedern / dem Tod Frucht
zu bringen .
6 . Nun aber ſind wir von dem Geſaͤtz los und

ihm abgeſtorben , das uns gefangen hielt , alſo,
daß wir dienen ſollen im neuen Weſen des Geiſtes ,
und nicht im alten Weſen des Buchſtabens .

Lehr : Gleichwie die Unglaubigen unter dem Geſatz ſind , das iſt ,

nicht allein ihren ſuͤndlichen Luͤſten, die im Geſaͤtz verbotten , frey und

ohne Scheu Folge leiſten , ſondern auch der Anklaͤg und Verdammung

des Geſatzes unterworfen : Alſo hingegen ſind die Glaubigen durch

GOttes Gnad vom Geſaͤtz los , ſie dienen nicht der Suͤnde , ſondern

Gott in einem neuen Leben , und Haben ſich der Verdammniß nicht zu

befahren , v. 5. 6.

7 . MeAs wollen wir denn nun ſagen ? Iſt das

FGeſaͤtz Suͤnde? Das ſey fern ! Aber

die Suͤnde erkannt ich nicht , ohne durchs Geſaͤtz.

8 . Da nahm aber die Suͤnde Urſach am Gebott ,

Geſaͤtz war die Suͤnde todt .

Hertzen und gantzer Natur des Menſchen ) verderbliches Ding ſie ſeye /
kan nicht , ohn aus GOttes Geſätz ( darinn die boͤſe Luſt des Hertzens
al aller Suͤnden boͤſe Brunnquell , vorgeſtellet und verbotten wird ) er⸗
fannt werden , v. 7. 8.

9. Ich aber lebte etwa ohne Geſaͤtz . Da aber
das Gebott kam , ward die Suͤnde wieder lebendig .

10 . Ich aber ſtarb , und es befand ſich , daß das
Gebott mir zum Tod gereichte , das mir doch zum
Leben gegeben war .

11 . Denn die Suͤnde nahm Urſach am Gebott ,
und betrog mich , und tödtete mich dur

ge Gebott .
ich durch daſſelbi

heilig , recht und gut .
13 . Iſt dann , das dagut iſt , mir ein Tod wor⸗

den ? Das ſey fern ! Aber die Suͤnd , auf daß ſie
erſcheine , wie fie Sind ift , Hat fie mir dureh das

Gute den Tod gewuͤrckt, auf daß die Suͤnde wuͤr⸗
de i

AN
Eunt UE Gebott .

14 . CᷓEnn wir wiſſen , daß das Geſaͤtz geiſtlich
iſt ; ich bin aber fleiſchli

Suͤnde tout
: aO e

17 . Dennich weiß nicht, was ih thue, denn i
— Dt

das ich will , ſondern das ichhaſſe, o
16. So ich aber das thue, das ich nicht wi

AREMO Daf MEg qutfen.
P D

I2., So thue ich nun daſſelbige
ni

die
Šine, Deini n nicht , ſondern

18 . Denn ich weiß , daß in mir , das
iſt 1

meinem Fleifth,wobnet dyt utes , a
i aper

bri
5

findeich wiche
Vollbringen das Gute ,

19 . Denn das Gute , das ich will , das thue

das thue ich .

Nie Epitel an die Romer .

und erregte in mir allerley Qui . Denn ohne das
OVE

dammt es doch nicht / darum , daß der Geiſt gerecht iſt , und darwider

ich nicht , ſondern das Boͤſe/ das ich nicht will ,

ich daſſelbige nicht , ſondern die Suͤnde , die in mir

wohnet .
21 , Go finde ich mir nun ein Geſaͤtz, der ich will

das Gute bethun , daß mir das Boſe anhanget .
b Thun ) Thun heiſſet hie nicht das Werck vollbringen , fondern die

Luͤſte fuͤhlen, daß ſie ſich regen . Vollbringen aber it , ohne Luſt leben,
gantz rein , das geſchiehet nicht in dieſem Leben .

22 . Denn ich habe Luſt an GOttes Geſaͤtz, nach
dem e inwendigen Menſchen .

çInwendigen ) Inwendiger Menſch heiſſet hie der Geiſt aus Gnaden

gebohren , welcher in den Heiligen ſtreitet wider den aͤuſſerlichen , Das

it , Vernunft , Sinn und alles , was Natur am Menſchen iſt .

23 . Ich ſehe aber ein ander Geſaͤtz in meinen

Gliedern , das da widerſtreitet dem Geſaͤtz in mei⸗

nem Gemüth , und nimmt mich gefangen in der

Suͤnden Geſaͤtz, welches iſt in meinen Gliedern.
24 . Ich elender Menſch / wer wird mich erlöͤſen

von dem Leibe dieſes d Todes ?
|

d Todes ) Todheiſſet er hie den Jammer und die Muͤh in dem Streit

mit der Sinde . Wie Exod . 10 / 17 . Pharao ſpricht : Nimm dieſen

Tod ( das waren Heuſchrecken) von mir .
e i

27 . Ich dancke Gott , dureh FEfum Chrif un-
ſern HErrn . So diene ich nun mit dem Gemuth
dem Geſaͤtz GOttes , aber mit dem Fleiſch dem

Geſaͤtz der Suͤnden .
Sebr : Dag auch die wiedergebohrne Glaubigen noch Suͤnde (die Guy,

wahrhaftig Suͤnde , und vor GOtt verdammlich iſt ) in ſich haben , von

welcher ſie gereitzet , auch wider ihren Willen Boͤſes thun , darwider ſie

doch immerdar ſtreiten , betten , und GOtt zu dienen , ſich mit Fleiſſ
bemuͤhen , wie Paulus mit ſeinem Exempel beweiſet , v. 18. 19. 22 .

24 . 25 .

Das achte Capitel
Hat drey Theil . I . Wird berichtet , daf die Rechtfertigung de?

Menfchen , Oa er durch den Glauben von der ewigen Verdammmnig quit

und ledig geſprochen wird ) gleichwohl von der Heiligung und neuem

Gehorſam nicht zu trennen , v. 111 . H. eine Ermahnung zur Heili⸗
una , welche ang dem vorhergehenden folget , V, 12 - 17 . III . Etliche

Troſt⸗Puncten , ſo dem Creutz dieſer Welt entgegen zu ſetzen : Darunter

der vornehmſte die Liebe GOttes gegen uns , v. 18⸗39 .

V iſtt nun nichts a Verdammliches anr
denen , die in Chriſto JEſu ſind , die

E nicht nach dem Fleiſch wandeln , ſon⸗
dern nach dem Geiſt .

à Verdammliches ) Obwohl noch Suͤnd imFleiſch wuͤtet, ſo ver⸗

ſtreitet . Wo derſelbige nicht iſt / da wird das Geſatz durchs Fleiſch ge-

ſchwaͤcht , und uͤbertretten , daß unmuͤglich iſt , daß dem Menſchen das

Geſatz helfen ſollte , dann nur zur Suͤnd und Tod . Darum ſandte

GoOtt ſeinen Sohn / und lud auf ihn unſere Suͤnden , und half uns alſo

das Geſaͤtz erfuͤlen durch ſeinen Geiſt .

2 . Denn das Geſatz des Geiſtes , der da leben⸗

dig macht in Chriſto JEſu , hat mich frey gemachet
von dem Geſaͤtz der Sünden und des Todes .

3 . Denn das dem Geſaͤtz unmuͤglich war ( fin
temahl es durch das Fleiſch geſchwaͤcht ward ) das

that Gott , und ſandte ſeinen Sohn in der Geſtalt
des ſuͤndlichen Fleiſches , und verdammte die Suͤn⸗

de im Fleiſch durch Suͤnde ,
4 . Auf daß die Gerechtigkeit vom Geſaͤtz erfor⸗

dert , in uns erfuͤllet wuͤrde, die wir nun nicht nach
dem Fleiſch wandeln , ſondern nach dem Geiſt .

F . Denn die da fleiſchlich ſind, die ſind fleiſchlich
die aber geiſtlich ſind , die ſind geiſtlich ge⸗

innt :

6 . Aber b fleiſchlich geſinnt ſeyn , iſt der Tod ,
und geiſtlich geſinnt ſeyn , iſt Leben und Friede .

b Fleiſchlich geſinnet ſeyn , iſt , daß man nichts nach GOtt fraget /
oder ſein nicht achtet , und nichts davon verſtehet .

7 . Denn fleiſchlich geſinnet ſeyn , iſt eine Feind-
ſchaft wider GOTC , ſintemahl es dem Geſä

rg nicht unterthan iſt , denn es vermag es au

nicht .

= f
Die aber fleifchlich find , mögen GOTT niht

gefallen .
Sehr : Daf der Glaube , dadurch wir vor GOtt gerecht gemacht wer⸗ Nutz·

den , von der Erneuerung / ( da man nicht fleiſchlich , ſondern geiſtlich
gefinnet iſt / nicht nach dem Fleiſch wandelt , ſondern nach dem Geiſt ,
nicht den fuͤndlichen Luͤſten ſicherlich nachhaͤnget , ſondern denſelben wi

derſtrebet , und ein GOTT wohlgefaͤlliges Leben fuͤhret, ) nicht koͤnne

getrennet werden , v. 1. 4. 8.

9 . Ihr aber ſeyd nicht fleiſchlich, ſondern geiſtlich
ſo anders GOttes Geiſt in euch wohnet . Wer aber

Chrifti Geiſt nicht hat , der ift niht fein .
ro . Æo aber Chriftus in euchift, fo ift der Leib _ —
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zwar todt um der Suͤnde willen / der Geiſt aber iſt
das Leben um der Gerechtigkeit willen .

11 . So nun der Geiſt deß , der JEſum von den
Todten auferwecket hat , in euch wohnet , ſo wird
auch derſelbige , der Chriſtum von den Todten auf⸗
erweckt hat , eure ſterbliche Leibe lebendig machen
um deßwillen , daß ſein Geiſt in euch wohnet .

12. Sd find wir nun , lieben Bruͤder, Schuld⸗
—

ner , nicht dem Fleiſch , daß wir nach
dem Fleiſch leben;

13 . Denn wo ihr nach dem Fleiſch lebet , ſo wer⸗
det ihr ſterben muͤſſen. Wo ihr aber durch den

an des Fleiſches Geſchaͤfte toͤdtet, ſo werdet ihr
eben .

14 . Denn welche der Geiſt SOttes treibet ,
die ſind GOttes Kinder .

1J . Denn ihr habt nicht einen knechtlichenGeiſt
empfangen , daß ihr euch abermahl fuͤrchten muͤß⸗
tet , ſondern ihr habt einen kindlichen Geiſt em⸗

pfangen , Fdurch welchen wir rufen : Abba , lie⸗
ber Batter !

16 , Derſelbige Geiſt giebt Zeugniß unſerm
Geiſt , daß wir Gttes Kinder ſind .

17 . Sind wir denn Kinder , fo fnd mir auh
Erben , nehmlich GOttes Erben , und mit⸗
erben Chrifti , fo: wir anders mit leiden , auf
daß wir auch mit ʒur Herrlichkeit erhaben
werden .

Troſt : Daß die Gerechtfertigten und erneuerten Gnaden⸗Kinder
GoOttes von demHetligen Geiſt , der in ihnen wohnet , regieret , zum
Guten getrieben , zum hertzlichen Gebett gereitzet , und mit der Hoff⸗
nung des himmliſchen Erbes , in Creutz und Leiden getroͤſtet werden ,
b. 14⸗17 .

18 . gyëm ich halte es dafuͤr , daß dieſer
Seit Leiden der Herrlichkeit nicht

werth fey , dte an uns ſoll offenbaret werden .
19 . Denn das aͤngſtliche Harren der Creatur

wartet auf die Offenbarung der Kinder Gottes .
20 . Sintemahl die Creatur unterworfen iſt der

Eitelkeit , ohne ihren Willen , ſondern um deßwil⸗
len , der ſie unterworfen hat auf Hoffnung .

21 . Denn auch die Creatur frey werden wird
von dem Dienſt des vergaͤnglichen Weſens , zu der

herrlichen Freyheit der Kinder GOttes .
22 . Denn wir wiſſen , daß alle Creatur ſehnet

ſich mit uns , und oaͤngſtet ſich noch immerdar .
o Aengſtet) Wie ein Weib in Kindes⸗Noͤthen .

23 . Nicht allein aber ſie, ſondern auch wir ſelbſt ,
die wir haben des Geiſtes Erſtlinge , ſehnen uns

auch bey uns ſelbſt , nach der Kindſchaft , und war -

ten auf unſers Leibes Erloͤſung .
Vermahnung : Daß wir uns bey uns ſelbſt ſehnen follen nach dem

himmliſchen Erb , und ( in Hoffnung und Gedult ) warten auf unſers
Leibes Erlöͤſung von allem Ubel , Elend und Jammer , die am Juͤngſten
Tag geſchehen wird , v. 22 . 23 .

24 . Denn wir ſind wohl ſelig , doch in der

Hoffnung . Die Hoffnung aber / die man ſiehet ,
iſt nicht Hoffnung , denn wie kan man deß hoffen ,
das man ſiehet ?

d
25 . So aber wir deß hoffen , das wir nicht ſe⸗

hen , ſo warten wir ſein durch Gedult .
26 . Deſſelbigen gleichen auch der Geiſt hilft un⸗

ſerer Schwachheit auf . Denn wir mifen nicht,
was wir betten ſollen , wie ſichs gebuͤhret ,
ſondern der Geiſt ſelbſt vertritt uns aufs beſte
mit unausſprechlichem Seufzen .

27 . Der aber die Hertzen forſchet, der weiß, was
des Geiſtes Sinn fey , denner vertritt die Heiligen
nach dem , das GOTT gefållet .

;
.

28 . Wir mifen aber , daf oenen die GOTT
lieben , alle Dinge zum Beſten dienen , die
nach dem Vorſatz berufen ſind .

29 . Denn welche er zuvor verſehen hat , die hat
er auch verordnet , daß ſie gleich ſeyn ſollten dem

Ebenbild ſeines Sohnes , auf daß derſelbige der

Erſtgebohrne ſey unter vielen Bruͤdern .
30 . Welche er aber verordnet hat , die hat

Die Epiſtel an die Romer .
Sa

die hat er auch gerecht gemacht . Welche er

Cap. . 9 .

aber hat gerecht gemacht , die hat er auch herr⸗
lich gemacht .

3J . Was wollen wir denn weiter ſagen : Iſt
Gott fuͤr uns , wer mag wider uns ſeyn ?

32 . Welcher auch ſeines eigenen Sohns
nicht hat verſchonet , ſondern hat ihn fuͤr uns

alle dahin gegeben, wie ſollt er uns mit ihm
nicht alles ſchencken ?

33 . Wer will dte Auserwaͤhlten GOttes
Gott iſt hie , der da gerecht

ma
l

der geſtorben , ja vielmehr , der auch aufer⸗
mett ift , melher ift sur Rechten Ottes ,
uno vertritt uns . '

35 . Wer will uns ſcheiden von der Liebe Got⸗
tes ? Truͤbſal ? oder Angſt ? oder Verfolgung ?
oder Hunger ? oder Bloͤſſe ? oder Faͤhrlichkeit ?
oder Schwert ?

36 . Wie geſchrieben ſtehet : Um deinetwillen
werden wir getödtet den gantzen Tag , wir ſind ge⸗
achtet fuͤr Schlacht⸗Schafe .

37 . Aber in dem allem uͤberwinden wir weit ,
um deßwillen , der uns geliebt hat .

38 . Denn ich bin gewiß , daß weder Tod
noch Leben , weder Engel noch Fuͤrſtenthum ,
noch Gewalt , weder Segenwaͤrtiges noch
Zukuͤnftiges ,

39 . Weder Hohes noch Tiefes , noch keine
andere Creatur mag uns ſcheiden von der Lie⸗
be SOttes , die in Chriſto IE iſt , unſerm
HErrn . ]

Das neunte Capitel
Hat drey Theil . . J. Der Eingang auf die folgende Lehr , von der

Verwerfung der Juͤden, v. rç . l . Ein Beweis , daß die Verwer⸗
fung der Jüden nicht ſtreite mit der Verheiſſung , welche dem Abraham
geſchehen, da zugleich unterſchiedlichenEinwuͤrfen begegnet mitd o. - 23 .
I . Wird der Beruf der Heyden mit etlichen Zeugniſſen der Schrift be⸗
ſtaͤtiget , v. 24233 ,

ER fage die Wahrheit in Chrifto , und luͤge
O) nicht , deß mir Zeugniß giebt mein Gewiſ⸗

$ fen im Heiligen Geit ,
2 . Daß ich groſſe Traurigkeit und Schmertzen

ohne Unterlaß in meinem Hertzen habe .
3. Ich habe gewunſcht verbannet zu ſeyn von

Chriſto , fuͤr meine Bruͤder , die meine Gefreund⸗
te ſind nach dem Fleiſch .

4 . Die da ſind von Iſrgel , welchen gehoͤret die
Kindſchaft , und die Herrlichkeit , und Der Bund ,
und das Geſaͤtz, und der Gottesdienſt , und die

S
S. Welcher auh find die Våtter ,

Chriftus herfommt nach dem Sleifh ,t der da iſt
GOTT über ales , gelobet in Ewigkeit ,
Amen !

Sebr : Herrliche Beſchreibung der Perſon unſers Heylandes , daß
er iſt aus den Vaͤttern herkommen nach dem Fleiſch , ( und alſo wahrer

aus welchen

keit , D. S.

6. Je niht ſage ich ſolches , daß Gottes
> > Wort darum aus fey, denn es find nicht

alle Iſraeliter , die von Iſrael ſind ;
7 . Auch nicht alle, die Abrahams Saamen ſind ,

find darum aich Kinder , fondern * in Iſaac ſoll
dir der Saame genennet ſeyn .

8 . Das iſt , nicht ſind das Gottes Kinder ,
die nach dem Fleiſch Kinder ſind , ſondern die Kin⸗
der der Verheiſſung werden fúr Saamen gerechnet ,

9 . Denn diß iſt ein Wort der Verheiſſung , da

und Sara ſoll einen Sohn haben .
10 . Nicht allein aber iſts mit dem alſo , fonden

auch da Rebecca von dem einigen Iſaac , unſerm
Vatter , ſchwangerward ,

II . Ehe die Kinder gebohren waren , und we⸗

34 . Wer will verdammen ? Chriſtus iſt hie ,

Menſch gebohren, ) und auch iſt GOtt uͤber alles , hochgelobt in Ewig⸗

er ? ſpricht : Um Pana will ich kommen , Geneſ

Pf . 44 /
$ 3 .

L
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er auch berufen . Welche er aber berufen bat, der Gutes noch Böſes gethan hatten, auf daß der
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ne Macht erʒeige / auf daß mein Vame verkuͤn⸗ JudenHaloſtarrigkeit und dem Berüf der Heyden , v. 16 - 21 , rita
diget werde in allen Landen . „ [ CesJeben Bruͤder , meines Hertzens Wunſch r

18 . So erbarmet er ſich nun , welches er will ANS it , und flehe auch Gott fuͤr Iſrael , daß
und verſtockt , welchen er will . “i

fie felig werden .

19 . So ſageſt du zu mir : Was ſchuldiget erD2 . Denn ich gebe ihnen das Zeugniß , daß fie
denn uns ? Wer kan ſeinem Willen widerſte⸗ eifern um Gott , aber mit Unverſtand .
hen ? 3 . Denn ſie erkennen die Gerechtigkeit nicht , die

20 . Ja lieber Menſch wer biſt du denn daß duſpor GStt gilt , und trachten ihre eigene Gerechtig⸗
Jeſ4s,/mit GSTct rechten willt ? » Spricht auch einkeit aufzurichten , und ſind alſo der Gerechtigkeit ,

Werck zu ſeinem Meiſter : Warum macheſt dU
Sie yor GOTT gilt , nicht unterthan .

E DA e . 4 . Denn Chriſtus iſt des Geſaͤtzes Ende ;
Sapas | 21 , Hat niht ein Töpfer Maht , aus einem wer an den glaubet , der iſt gerecht .
„ ( Klumpen zu machen ein Faß zu Ehren , und das

F . Moſes aber ſchreibet wohl von der Gerechtig⸗
andere zu Unehren ? keit , die aus dem Geſaͤtz kommt : Welcher Ler. s,

22 . Derhalben , da Gott wollte Zorn erzeigen ,
en diß thut , der wird a darinnen leben .

und kund thun ſeine Macht , hat er mit groſſer Ge⸗ M frhon th Das it : Er meidet durch aͤuſſerlicheWerck die Pe
a

— νε z z |
neme ie Epiſtel an die Römer . - i
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su ihr gefagt , , n 9
i Anlaufens ) Chriſtus macht ohne Werck gerecht, dem glauben ſie Ppa

12 . Nicht ANÉ Verdienſt derWercke, ſon ern nicht , alſo ſtoſſen fie fich an ibm, und aͤrgern ſich . m

au Gnaden des Bernfers , alfo : Der GroNeite
| ee : Dat, en a aatal men faateia | | DOM

$ A
= 2 en Wercken des Ge

e Ge e ſick m Stein —t¼

ſoll dienſtbar werden dem Kleinen , desAllagfens Chrifto aofa und alſo die Gerechtigkeit und Seligkeit c g
„ Genel . 13 , Wie denn geſchrieben ſtehet : Jacob hab nicht überkommen / v. 31. 32. ö Eg

2523 . ich geliebt , aber Eſau hab ich gebaft .
Á

33 . Wie geſchrieben ſtehet : Siehe da , ich lege ht
pi Da /

14 . Was wollen wir denn hie fagen ? FE Denni lin Fion einen
* Stein des Anlaufens , und ei⸗

s Wam
l

i GOTT ungerecht ? Das fey fern ! nen Fels der Aergerniß , und wer an ibn glanda aa i
o Erod . I5F . Denn er ſpricht zu Moſe: Welchem ich bet , der ſoll nicht zu Schanden werden .

i q
T 33 19 . gnaͤdigbin ; dem bin i gnaͤdig , und welches

a H 28;

i
ich mich erbarme , deß erbarme ich mich. Das zehende Capitel Matth ,

R 16 . So liegt es nun nidht an jemands Wollen ]
o atorey Teil . 1. Sein Bericht, daf die Fivendie vabre Gereth - an

ga |
po oder Laufen , ſondern an GOttes Erbarmen .

tigteit-verrvorfen,Da sialelcher Unterfeiet piaitePet raea| * 2 ;
3 tzes vange urg a nji 10,

IR Erod . 17 . Denn die Schriftſagt zum Pharao : Eben D M Seliket, welches i der Glaub aus der Predigt und demſell 20,

| u16 . darum bab ich dich erweckt , daß ich an dir mei⸗ Gehoͤr , v. 14 . 15 . III . Etliche Zeugniß aug den Propheten , von derf
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en die Gefaͤſſe des Zorns , die da zuge⸗ aͤuſſerlicheStrafe desGeſätzes : Aberdas iſt nichtsvorGOtt . Bal , 3

AT m eC z
6. Aber die Gerechtigkeit aus dem Glauben .i

NUutz . Lehr : Weil 50 Tmit groſſer Gedult und Langmüthigkeit verträgt ſpricht alſo : Sprich nicht in deinem Hertzen Tery
eent anrr an als 0 T e y S Wer will hinauf b gen Himmel fahren ? ( Das

nitch von Dem Dofen Feind, nicht aber die er zuger ¢ X i

a a a A E A
gantz und gar keine Schuld habe , v. 22.

: ;
t nid ' Syr

ejto ne di e Git Za achte a Í| 23 . Muf daf er fund thåte den NeichtHum feiner ) luns von Sünden gerecht zu machen , ber fpricht : Wer ift gen Himme
: i e z Aae : din die? ihren? Dast berdie ,fo mit Werden

Herrlichkeit an den Gefaͤſſen der Barmhertzigkeit, ASren MEGLA KA NoAiEArteb EAR fe wob mit dem Mun⸗ |

Die er bereitet
bot

zur Perun iiin as
peatati on. aberit Hertzen ! Der Nachdruck ſtehet indie⸗ i

, . 9QE n hat , nehmlich uns, ſſen Borten: 3 oa aon , |
. 24 Y a Pan A nl 7 . Gder , wer will hinab in die Tiefe fah⸗

auch aus den Heyden
ren ? ( Das iſt nichts anders , denn Chriſtum ‘i

L
e er demn auh. duech * icht : von den Todten holen ) w

S praa a . Aie pe N aue ? DOPA DOERR a atie wag fagt fie ? Das Wort ift dir na⸗Dal 6e PBID Don oE Paani o ioin he, nehmlich in deinem Munde , und in perp +Siebe , Die nicbt ote Pem Sergen . - Das ift das Wort vom Glauben] K
Biebe war . : R n , | mmo

n Ar das wir predigen . | 84,
i

„ 26 . Und foU arepa sa Pao a 9 . Denn f du mit deinem Munde bekenneſt [ a hebof uihnen gefagt mwar : * Ihr ſeyd nicht meinolck , Ja M E E, beſt in
fſollen ſie Kinder des lebendigen GOttes ge⸗ JEſum , daß er der HERR ſey , und glaubef

| y

hennet werden deinem Hertzen , daß
on, Bar von den Todten

ba
ra Feſaias aber “ ſrael : auferwecket hat, ſo wirſt duſelig .

r ata Anon aa as b tai Tor Dem (3 monvomBergen aloubet , feag ] h
Der ER am Nieer , ſo wird doch das übrig WLO man gerecht , und fo man mit 0em WINO dnei `

felig werden
; as ubrig

bekennet , ſo wird man felig. k am ne ÈM
Ra Lehr: Daß der Glaube

im
Herken, Ò wir vor GOTT ge) VUH

28 . Denn eg wird ein Verderben undSteuren A Cheiſt mit dem Munde

geſchehen zur Gerechtigkeit , und der Err tirdi und auch mit der That Piy T in M Chriſti ) beyſammen
Cug

f
daſſelbi ea Steuren thun auf Erden . ſeyn müſſe , wenn wir ſe +3 wer en wo en , v , 9 . 1 aag |

i

a W Obwohl das mehrere Theil dahin faͤllet und unglaubig
II Dann die Schrift forit : Wer aii ibn a i

dreo ak baik —9Fae til T - i : aiia übrigen glaubet , wird nicht Zu Schanden werden . ò
|

K
erhalten , und durch ſie ſein Wort und Gnade deſto

reichli
obrei⸗ Ri n i s ; : | i

ten , dadurch fie gerecht und herrlich werden ,
ESTIT H

G S Es it pietem tecto pite Jena E

ah AA A UER at AT TA sariFapesb |2% MOE or SERR Sebaoth batte lafen Saa - , i
i syoda p

men úberdleiben , {o måten mir wie Sodoma 137 Denn *
wer den liamen des GEren ,

i

hi
worden , und gleidh wie Gomorra , wird anrufen , ſoll ſelig werden . Het . a, [ EA

30 . Was wollen wir nun hie ſagen ? Das wol⸗ 14 WZI follen fie aber anrufen, an , i
fen wir fagen : Die Heyden , die nicht Haben nach nicht glauben? Wie follen fre ar Aia
der Gerechtigkeit geſtanden , haben die Gerechtig⸗ glauben , von dem ſie nichts gehoret haben ? Wis i

hig
keit erlangt . Ich ſage aber von der Gerechtigkeit , ſollen ſie aber hören ohne Prediger ? eon der Gerechtigkeit , ray EYA cht n
die aiea e kommt. Ke

xate ley fie aber predigen , wo fieni
i

31 . Iſrael aber hat dem Geſaͤtz der Gerechtigkeit gefandt werden ? Are dun re fb
|

, : ; :
Di

i Ordnung der Seligkeit iſt dieſe, daß Nutz . Ma i

nachgeſtanden und hat das Geſaͤtz der Gerechtig⸗ do Hh TNIE i ORN der Kurchen das gònilide N | 8
keit ahotan , Wort geprediget , und von den paer KRA rota e e h eg

32 . Warum das ? Darum , daß ſie es nicht aus aus der Glaube erwaͤchſet, und in ſolchem Glauben GOtt , CU h Mep
O , ; 2 eit, oderaus Antrieb des Heiligen Geiſtes , in wah⸗ p E

Dem Glauben , fondera ale - aus den Wercten Desle Gorenari anagamiaa.Taa o
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WI: denn geſchrieben ſtehet : Wie lieblich
ſind die Fuͤſſe derer , die den Frieden

verkuͤndigen , die das Gute verkuͤndigen ?
16 . Aber ſie ſind nicht alle dem Evangelio ge⸗

horſam . Denn * Fefaias pridt : SERR , wer

glaubet unferm Dredigen ?
oLehr : Daß ( leider ) nicht ake dem Evangelio , das geprediget wird ,

gehorſamen , und werden Jeſaià Wort : HErr , wer glaubet unſerm
Predigen ? Zu aller Zeit mahr befunden , v. 16 .

p re⸗17 . So kommt der Slaube aus der

8⁰ ; i Dredigen aber durch das Wort
ttes .

18 . Ich ſage aber : Saben ſie es nicht gehoͤ⸗
ret ? Zwar , es iſt ie in alle Lande ausgegan
gen ihr Spall , und in alle Welt ihre Wort .

19 . Ich ſage aber : Hat es Iſrael nicht erkannt⸗
Der erſte Moſes ſpricht : Ich will euch eifern
machen uͤber dem , das nicht mein Volck iſt,
und uͤber einem unverſtaͤndigen Volck will ich
euch er ʒůrnen .

20 . Jeſaias aber darf wohl“ ſagen : Ich bin
erfunden von denen , die mich nicht geſucht
haben , und bin erſchienen denen , die nicht
nach mir gefraget haben .

21 . Zu Iſrael aber ? ſpricht er : Den gantzen

Tag bab ich meine Haͤnde ausgeſtreckt zu Sem

D das ihm nicht ſagen laͤßt , und wider⸗
pricht .

Die Epiſtel an die Roͤmer .

Das eilfte Capitel
Hat fuͤnfTheil . I . Ff eine Lepre , daß gleichwohl die Verwerfung

der Jüden , ſich nicht auf alle durch und durch erſtrecke , ſondern noch etli⸗
che erhalten werden , v. 1⸗6. It . Beweiß , wie halsſtarrig die Juͤden ge⸗
weſen , aus der Weiſſagung Jeſaiaͤ und Davids , v. 6⸗10 . III . Der
Ausgang dieſer Verwerfung der Juͤden , daß hierauf den Heyden das
Heyl widerfahren , v. 11⸗16 . V . Vermahnung andie Heyden , daß
fie nicht freventlich ſich wider die Juden ruͤhmen ſollen , weil noch Hoff⸗
nung ſey / daß derſelben etliche ſollen bekehret werden , v. 172332 ; V.
Eine ſtarcke Verwunderung Pauli , uͤber der groſſen Weisheit und dem
Gericht GOttes , v. 33⸗36 .

O fage ih nun : Hat Denn GOTT fein
Volck verſtoſſen ? Das ſey ferne ! Denn
ich bin auch ein Iſrgeliter , von dem Saa -

men Abraham , aus dem Geſchlecht Ben Jamin.
2 . GoOtt hat ſein Volck nicht verſtoſſen , wel⸗

ches Er zuvor a verſehen hat . Oder wiſſet ihr nicht ,
was die Schrift ſagt von Elia ? Wie er tritt vor
Gott wider Iſrael , und ſpricht :

à Verſehen ) Es iſt nicht alles GOttes Volck , was GOttes Volck
heiſſet , darum wird es auch nicht alles verſtoſſen , vb der mehrere Theil
auch verſtoſſen wird .

3 . BErr , * fie baben deine Propheten ge -
toͤdtet / und haben deine Altare ausgegraben ;
und ich bin allein uberblieben , und ſiẽ ſtehen
mir nach meinem Leben .

. , Aber was ſaget ihm die goͤttliche Antwort ?
Ich habe mir laſſen uͤberbleiben ſieben tauſend
Mann , die nicht haben ihre Knye gebeugt vor

oent Baal , o a
S . Alfo gehets auch jeht au diefer Zeit , mit die -

ſen Uberbliebenen nach der Wahl der Gnaden .
Lehr : Daß Gott an allen Orten , two fein Wort Cobgleich nicht al⸗

lerdings rein und unverfaͤlſcht ) geprediget wird , feine Auserwaͤhlten
habe ; Die ihm ohue Abgoͤtterey dienen , und bekannt ſind , erſcheinet aus
der Goͤttlichen Antwork Elia gegeben , und auch aus dem Exempel des
Juͤdiſchen Volcks , zu Pauli Zeiten , v. 4. 5.

6 . Iſts aber aus Gnaden , ſo iſts nicht aus

Verdienſt der Wercke , ſonſt wuͤrde Gnade
nicht Gnade ſeyn .
Sts aber aus Verdienſt der Wercke, ſo iſt die
z9 Gnade nichts , ſonſt waͤre Verdienſt nicht Ver⸗
dienſt .

7 . Wie denn nun ? Das Iſrael ſuchet , das er⸗
langet er nicht , b die Wahl aber erlanget es , die
andern ſind verſtockt .

b Die Wahl ) Das iſt : Die erwaͤhlet ſind im Volck GOttes .

. , Wie geſchrieben ſtehet : GOtt hat ihnen
gegeben einen erbitterten Geiſt , Augen , daß
ſie nicht ſehen , und Ohren , daß ſie nicht hoͤren
biß auf den heutigen Tag .

4 12 , 9 , Und David ſpricht ? Laß ibren Tiſch ʒu

Cap . 10 . 1I .

ckung , und zum Aergerniß , und ihnen zur
Vergeltung .

10 . Verblende ihre Augen , daß ſie nicht
ſehen , und beuge ihren Ruͤcken allezeit .

Lehr : Geiſtliche Verblendung , Verbitterung , Verhaͤrtung , wie es
an fich ſelbſt ein Werck des Teufels , und des Menſchen böſen Willens
iſt ; alſo wird es GoOtt , als der aus gerechtem Gericht ſolches verhaͤnget ,
zugeſchrieben , v. 8. 9. 10 .

115 S fage ih nun , find fie darum ange -
laufen , Daf fie fallen follten ? Das fen

fene ! Sondern aus ihrem Fall if den Heyden
das Heyl widerfahren , auf dag fie denen nachei⸗
fern ſollten .

Lehr : Daß Gott allezeit ſeine Kirche und Guaden⸗Reich auf Erden
habe , erſcheinet auch aus dem , daß da von den Juden ſolches um ihrerVerſtockung willen genommen , alſobald es zu den Heyden aus GoOttes
Gnade kommen , v, 11 ,

12 . Denn ſo ihr Fall der Welt Reichthum iſt
und ibr Schade ift der Henden Reichthum , wie
vielmehr , wenn ihre Zahl voll wuͤrde ?

13 . Mit euch Heydenrede ich : Denn dieweil ich
der Heyden Apoſtel bin , will ich mein Amt preiſenz

einem Stri werden , uno zu einer Perg tn . 8

14 . Ob ich möchte die ,
eifern reitzen , und ihrer etliche ſelig machen .
15 . Denn ſo ihr Verluſt der Welt Verſoͤhnung
iſt , was waͤre das anders , denn das Leben von den
Sodten c nehmen ?

Nehmen ) Von den Todten das Leben holen iſt nichs . Wie ſollte
denn der Heyden Leben daher kommen , daß die Juden gefallen und todt

ſind ? Vielmehr ſollen die todten Juden von der Heyden Exempel zum

TR
T

5 di li í i T z16 . Iſt der Anbrlch heilig , ſo iſt auch der Teig
heilig ; und ſo die Wurtzel heilig iſt , ſo ſind auch
die Zweige heilig .

17 . HDS
aber nun etliche von den Zweigen zer -

brochen ſind , und du , dadu ein wil⸗
der Delbaum wareſt , biſt unter ſie gepfropfet , und
theilhaftig worden der Wurtzel und des Safts im
Oelbaum .

o
18 . So ruͤhme dich nicht wider die Zweige ,

Ruhmeſt du dich aber wider ſie , ſo ſollt du wiſſen ,

a du ote
uree nicht traͤgeſt , ſondern die Wur⸗

el tråget dich ,

19 . So ſprichſt du : Die Zweige ſind zerbrochen ,
daß ich hinein gepfroyfet wuͤrde .

20 . Iſt wohl geredt. Sie ſind zerbrochen um
ihres Unglaubens willen , du ſteheſt aber durch den

agi Sey nicht ſtoltʒ , ſondern fuͤrchte
í

21 , Gat GOtt der natürlichen Zweige
nicht verſchonet , daß er vielleicht dein auch
nicht verſchone .

Poe
22 . Darum ſchaue die Guͤte und den Ernſt

Gottes ; den Ernſt an denen , die gefallen ſind ; die
Guͤte aber an dir , ſo ferne du an der Guͤte bleibeſt ,
ſonſt wirſt du auch abgehauen werden .

23 . Und jene , ſo ſie nicht bleiben in dem Un⸗
glauben , werden ſie eingepfropfet werden ; GYtt
kan ſie wohl wieder einpfropfen .

24 . Denn ſo du aus dem Delbaum , der von
Natur wild war , biſt ausgehauen , und wider die
Natur in den guten Delbaum gepfropfet , wie viel⸗
mehr werden die natuͤrlichen eingepfropfet in ihren
eigenen Ordbaum ?

25 . 3 will euch niht verhalten lieben Bruͤ⸗
der, dieſes Geheimniß , auf daß ihr nicht ſtoltz ſeyd :
Blindheit iſt Iſrael eines Theils widerfahren , ſo
lange Dig die Fülle der Heyden eingegangen fey,

26 . Und alfo das gange Ffrae ! felig toerde ; wie

fen von Jacob .
27 . Und diß iſt

wenn ich ihre Suͤnde werde wegnehmen .
28 . Nach dem Evangelio halte ich ſie fuͤr Feinde ,

iſt mein Teſtament mit ihnen ,

um eurent willen ; aber nach der Wahl habe ich ſie

fo mein Fleiſch ſind , zuſ⸗

geſchrieben ſtehet : Es wird tommen aus Zion , Sekso ,
der da erloſe , und abwende das gottloſe De⸗⸗

lieb um der Vaͤtter willen .

29 . Got⸗
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Ex. ao/brechen ; du ſollt nicht tödten ; du ſollt nicht ſteh⸗

des
Adv. iſt , denn da wirs glaubten, )

andere aber haͤlt alle Tage gleich . Ein jeglicher ſey

Die Epiſtel an die Noͤmer .

8 . Send memand nichts ſchuldig , denn daß
ibe euch unter einander liebet : Denn

wer den andern liebet , der hat das Geſaͤtz erfuͤllet.
9 . Denn das da geſagt iſt : Du ſollt nicht ehe⸗

len ; du ſollt nicht falſch Gezeugniß geben ; dich
ſoll nichts geluſten ; und fo einander Gebott mehr
ift , das wird in dicem Wort verfafet : + Du
ſollt deinen Naͤchſten lieben als dich ſelbſt.

10. Die Liebe thut dem Naͤchſten nichts Boͤſes.
So ift nun die Liebe des Geſaͤtʒes krfůͤllung.

Lehr : Daß die Liebe des Naͤchſten durch aͤlle Gebott in der andern
Tafel gehe , und derſelben Richtſchnur ſey , v. 9. 10 .

11 . J1Nd weil wir ſolches wiſſen , nehmlich die
Zeit , daß die Stunde da iſt , aufzuſte⸗

hen vom Schlaf , ( ſintemahl unſer Heyl jetzt naͤher

12 . Die Nacht iſt vergangen , der Tag aber her⸗
bey kommen: So laſſet uns ablegen die Wercke
der Finſterniß , und anlegen die Waffen des Lichts .

13 . Laſſet uns ehrbarlich wandeln , als am Ta -
ge , nicht in Freſſen und Sauffen , nicht in Kam⸗
mern und Unzucht , nicht in Hader und Neid ;

Warnung : Fuͤr Freſſen , Sauffen , Unzucht , Hader , Neid ,
welches Wercke der Finſterniß ſind , dadurch man fich in die ewige Hoͤl⸗
len⸗Finſterniß ſtuͤrtzet, V, 12,13 .

14 . Sondern ziehet an den Errn Ickſum
Chriſt , und c wartet des Leibes / doch alfo , daß
er nicht geil werde .
eWartet ) Das iſt , martert den Leib nicht uͤber Macht mitunertraͤg⸗

licherHeiligkeit ,Wachen , Faſten , Frieren , wie die Heuchler thun .

Das vierzehende Capitel
Handelt von den Mitteldingen , und rechtem Gebrauch der Chriſtli⸗

chen Freyheit , in zweyen Theilen . 1. Iſt die Warnung , daß die Starck⸗
glaubige / welche in der Lehre von der Chriſtlichen Freyheit wohl gegruͤn⸗
vet find , nicht verachten follen die Schwachglaubigen , ſo ſolchen Be⸗
ridt noch nicht babet , Dig fie denfelben håren , v, r212 . 1. Daf bin -
gegen dieſe ( die Schwachglaubige ) jene nicht freventlich , um der Mit⸗
teldinge willen / richten oder verdammen ſollen , v. 13⸗23 .

En Schwachen im Glauben nehmet auf ,
J und a verwirret die Gewiſſen nicht .

à Verwirret ) Zweyerley Chriſten ſind : Etliche kard im

Glauben , etliche ſchwach . Jene verachten die Schwachen
allzufrech , dieſe aͤrgern ſich an den Starcken allzuleichtlich . So ſollen
ſie nun beyde ſich nach der Lieb richten , daß keiner den andern beleydige
noch richte , ſondern thun und laſſen , wie es dem andern nuͤtz und noth iſt .

2 . Einer glaubet , er moͤge allerley eſſen ; wel⸗
cher aber ſchwach iſt , der iffet Kraut .

3 . Welcher iſſet , der verachte den niht , der da

nicht iſſet; und welcher nicht iſſet , der richte den
nicht , der da iſſet : Denn Gdtt hat ihn aufgenom⸗
men.

4 . Wer biſt du , daß du einen fremden Knecht
richteſt ? Er ſtehet oder faͤllet ſeinem Herin . Er
mag aber wohl

qufatricter werden , denn Gott
kan ihn wohl aufrichten .

J . Einer haͤlt einen Tag fuͤr den andern ; der

in ſeiner Meynung bgewiß .
b Gewiß ) Das iſt : Er wancke und zweifele nicht in ſeinem Gewiſ⸗

OneToeren fen ſicher , daß vor GOtt keine Suͤnde ſey , er eſſe oder eſſe
nicht .

§ . Welcher auf die Tage haͤlt, der thuts dem
HERRN und welcher nichts darauf haͤlt , der
thut auch dem HERRN . Welcher iffet , Der if
fet dem HErrn , denn er dancket Gott ; welcher
nicht iſſet , der iſſet dem HErrn nicht , und dan⸗
cket GOtt .

7 . Denn unſer keiner lebet ihm ſelber , und
keiner ſtirbet ihm ſelber .

3 . Seben wir , fo leben wit dem BERRET ;
ſterben wir , ſo ſterben wir dem AERRFI :
Darun , wir leben oder ſterben , ſo ſind wir

des ERBBII .
Croſt : Die Glaubigen leben nicht ihnen ſelbſt , ſondern dem HErrn

JEſu , und ſterben auch demſelben , ſind alſo ſein im Leben und Tode ,
der ſie auch wieder aus demſelben erwecken , und ins ewige Leben verſetzen
wird , v. 8.

Denn darzu iſt Chriſtus auch gebohren
und auch auferſtanden , und wieder lebendig

Cap. 13 . 14 . 1F .

10 . Du aber , was richteſt du deinen Bruder ?
Oder du ander , was verachteſt du deinen Bruder ?
Wir werden alle vor dem Richtſtuhl Chriſti
dargeſtellet werden .

11 , Nach dem f . geſchrieben ſtehet : So wahr
als ich lebe , ſpricht der Err , o mir ſollen
alle Knye gebeugt werden , und alle Jungen
ſollen GGtt bekennen .

c Mir ) So mug Chriftus rechter GOTT fyn , weil folches foll vor
ſeinem Richtſtuhl geſchehen .

jeglicher fuͤr ſich ſelbſt12 . So wird nun ein
GOTT Rechenfthaft geben . ?

13, y laſſet uns nicht mehr einer den

andern richten , ſondern das richtet
vielmehr , daß niemand ſeinem Bruder einen An⸗
ſtoß oder Aergerniß darſtelle .

14 . Ich weiß und bin gewiß in dem HERRR
JESll , daß nichts gemein iſt an ihm ſelbſt , ohne
der es rechnet fuͤr gemein, demſelbigen iſts dgemein .

KTa ift eben fo diel als unrein , als das da nicht geweyhet oder
ge gt iſt.

1s . So aber Dein Bruder úber deiner Speiſe be
truͤbt wird , fo wandelſt du ſchon nicht nach der Qie -

um welches willen Chriſtus geſtorben iſt .
16. Darum ſchaffet , daß euer e Schatz nicht

verlaͤſtert werde .
e Schatz ) Das Evangelium iſt unſer Schatz , daß derſelbe verlaͤſtert

wird , machen die , ſo der Chriſtlichen Freyheit frech brauchen , den
Schwachen zumAergerniß .

17 . Denn das Reich OOttes ift nicht Eſſen
und Trincken , Undern Gerechtigkeit und
Friede , und Freude in dem Heiligen Geiſt .

Lehr : Die Wohlthaten , welche im Gnaden⸗Reich GSttes durchs
Wort und Sacramenta ausgetheilet , und mit dem Glauben angenom⸗
men werden , ſindnicht leiblich, ( als Eſſen , Trincken , ꝛc.) ſondern geiſt⸗
lich , nehmlich die wahre Gerechtigkeit , der Friede mit GOtt, und die
innerliche Freude des Heiligen Geiſtes , worauf die unausſprechliche ,
vollkommene Freude des ewigen Lebens folgen wird , v. 17 .

18 , Wer darinnen Chriſto dienet , der iſt Gott
gefaͤllig , und den Menſchen werth .

19 . Darum laſſet uns dem nachſtreben , das zum
Friede dienet , und was zur Beſſerung unter ein⸗

ander dienet .
n

20 . Lieber , verſtoͤhre nicht um der Speiſe wil -

aber es iſt nicht gut dem , der es iſſet mit einem An⸗
ſtoß ſeines Gewiſſens .

21 . Es iſtviel beſſer, du eſſeſt kein Fleiſch , und
trinckeſt keinen Wein , oder das , daran ſich dein
Bruder ſtoͤſſet, oder aͤrgert , oder ſchwach wird .

22 . Haſt du den Glauben , ſo habe ihn bey dir
ſelbſt , vor GOtt . Selig iſt , der ihm ſelbſt kein
Gewiſſen machet , in dem , das er annimmt .

23 . Wer aber daruͤber zweifelt , und iſſet doch ,
der iſt verdammt , denn es gehet nicht Faus dem
Glauben . Was aber nicht aus dem Glauben
gehet , das iſt Suͤnde .

B

Aus dem Glauben ) Mercke , diß iſt ein gemeiner Hauptſpruch wider
alte Werde , ohne Glauben gethan . Und Hüte dich für falſchen Gloſſen ,
ſo hier erdichtet ſind von vielen Lehrern .

Das funfzehende Capitel
Wiederholet den Inhalt des vorhergehenden Capitels , daß die Be⸗

richteten und Starcken im Glauben , die Schwachglaubige in den Mit⸗
teldingen dulten follen , und diß in dreyen Theilen . 1. Iſt ein Beweis
von dem Exempel Chriſti ſelbſt , v. 1413 . II . Von dem Apoſtel⸗Aint
Pauli , daf er fich bilig defen erinnere , v. 14. 21. IHl. Von ſeinem Ab⸗
weſen , dadurch der Unterricht in ſolchen Faͤllen verhindert worden ,
welchem Hinderniß er mit ſciner Reiſe zu begegnen begehret , v. 22⸗3 n
Sra H y nasr aber, die wir ſtarck ſind , ſollen der

sSchwachen Gebrechlichkeit tragen , und
CIAF nicht Gefallen an uns ſelber haben .

a Schwachen ) Diß Capitel redet von den Gebrechlichen am Leben ,
als die in oͤffentliche Sünde oder Fehle fallen . Daß man die auch tra⸗
gen und nicht wegwerfen fO , Big fie ſtarcker werden , gleichwie das vo⸗
rige Capitel die ſchwachen Gewiſſen lehret zu handeln .

2 . Es ſtelle fich aber ein jeglicher unter uns alfo ,
daß er feinem Naͤchſten gefalle , zum Guten, zur

be : Lieber , verderbe den nicht mit Deiner Sprife , Cors ,

len GOttes Werck . Es iſt gwar +- alles veintsh tit, r ,

129

51 .

10

Jeſaß /
24 ,

Phil . 27
IQ ,

rY

113 .

Nutz .

"Act, i0 ;

15 .

“Eor, 8,

13 .

Beſſerung.
3 . Denn auch Chriſtus nicht an ihm ſelber Ge⸗worden , daß er uͤber Todte und Lebendige

SeErr ſey .

( KE

' ~ , - j *
fallen hatte , ſondern , wie geſchrieben ſtehet : len
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15 .

1130
| Cap . 15 . 16 .

Die pae ,
die dich ſchmaͤhen ſind

úber mich gefallen . !

# oae zuvor geſchrieben iſt , das iſt uns

zur Lehre geſchrieben , auf daß wir durch Gedult
und Trof der Schrift Hofnung haben .

Lehr : Daß die heilige göttliche Schrift uns darum gegeben , daß
wir durchderſelben Lehr und Unterweiſung in den Truͤbſalen dieſesLe⸗
bens , darzu die Glaubigen von GOtt geſetzt , Gedult , Troſt und Hof⸗

nung des ewigen Lebens haben , v. 4.4

F . Gott aber der Gedult und des Troſtes gebe

euch , daß ihr einerley geſinnet fend unter enan -

der nach Efu Chrift , a a

6 . Auf daß ihr einmuͤthiglich mit einem Munde
lobet GOTT und den Batter unfers HErrn FE -

fu Chrifti . ;

7 . Darum nehmet euch unter einander auf ,

padek cuch Chriftus hat aufgenommen zu Got⸗

tes Lobe .

8 . Ich ſage aber , b dag JTEſus Chriſtus ſey ein

c Diener gewefen der Beſchneidung , um der Wahr⸗
heit willen GOttes , zu beſtaͤtigen Die Verheiſſung ,
den Voͤlckern geſchehen.

b Summa Summarum dieſer Epiſtel .

follen felig werden , 2c. i
Diener ) Das iſt : Apoſtel , Prediger, Botten zu den Juͤden , und

um der
nicht zu den Heyden perſoͤnlich geſandt .

9 . Daß die Heyden aber Gott loben,
Barmhertzigkeit willen , wie geſchrieben ſtehet :
Darum will ich dich loben unter deneyden ,
und deinem Namen ſingen .

10 . Und abermahl ſpricht er : Freuet euch ,
ihr Seyden , mit ſeinem Volck.
II . Und abermahl : Lobet den Errn , al⸗

le Heyden , und preiſet ihn , alle Voͤlcker .
12 . Und abermahl ſpricht Jeſaias : Es wird

ſeyn die Wurtzel Jeſſe , und der auferſtehen
wird ʒu herrſchen uͤber die Heyden , auf den
werden die Heyden hoffen .

13 . GO DR aber der Hofnung , erfuͤlle euch mit

aller Freude und Friede im Glauben , daf : ihr vól

lige Hofnung habt , durch die Kraft des Heiligen
Geiſtes .

14 . SZCH d weig aber faft wohl von euch, lie⸗
2 ben Bruͤder, daß ihr ſelber voll Guͤtig⸗

keit ſeyd , erfuͤllet mit aller Erkaͤnntniß , daß ihr
euch unter einander konnet ermahnen .

d Das iſt : Ob ihr meines Schreibens nicht beduͤrfet , ſo treibet mich
doch mein Amt / das ich von GOttes Gnade habe , euch und jedermann

zu lehren und zu ermahnen .

17 . Ich habs aber dennoch gewagt , und euch
etwas wollen ſchreiben, lieben Bruͤder , euch zu

erinnern um der Gnade willen , die mir von Gott
gegeben it ,

16 . Daß ich ſoll ſeyn ein Diener Chriſti unter

die Heyden , zu opfern das Evangelium G0ttes ,
auf daß die Heyden ein Opfer werden , Gott an⸗

1 ia S pen Palgen oot17 , Datum fan ich mich ruͤhmen in JEſuChri⸗
ſto , daß ih GOtt e diene ,

5

e Das ift , daf ich fein Priefer bin,
18 . Denn ich dürfte nicht etwas reden , wo daſ⸗

ſelbe nicht Chriſtus durch mich wuͤrckete, die Hey⸗

saum Gehorſam zu bringen , durch Wort und
7794 e '

Lehr : Was die Diener des goͤttlichen Worts nach und aug dem -
ſelben in der Chriſtenheit reden und ausrichten , das wuͤrcket Chriſtus
durch ſie , darum auch ſolches ,

als Chriſti a
anzunehmen , v. 18 .

19 . Durch Kraft der Zeichen und Wunder , und

durch Kraft des Geiſtes GOttes , alſo / daß ich von

biß an Illyricum ,

Beyde Juͤden und Heyden

Jeruſalem an , und umher ,
alles mit dem Evangelio CEhriſti erfullet habe /

20 . Und mich ſonderlich gefliſſen , das Evange⸗
lium zu predigen , wo Chrifti Name £ niht befannt

ae a daß ich nicht auf einen fremden Grund
, Ai

€ Nicht befannt ) Weil ihr zuvor gelehrt fend , Hab ich defto weniger
geeilt zu

i J ia SÈ
TS u euch , weil font Raum war , da Chriftus noch nicht gepredigt

Die Eypiſtel an die Romer .

21 . Sondern wie geſchrieben ſtehet: Welchen
nicht iſt von ihm verkuͤndigt , die Cire
|f

hen ; und welche nicht gehort haben , ſollens
verſtehen .

22 : Q
AS ift auch Die Sache , Darum * ich viel -

mahl verhindert bin , zu euch zu kom⸗

men .

23 . Nun ich aber nicht mehr Raum habin die⸗

fen Laͤndern , hab aber Verlangen zu euch gu kom⸗

men , von vielen Fahren ber ,

24 , Wenn ich reifen werde in Hiſpanien , will

ich zu euch kommen . Denn ich hoffe , daßich da⸗
durch reiſen , und euch ſehen werde , und von euch
dorthin geleitet werden mige , fo doch , dah ich gu -

vor mich ein wenig mit euch ergoͤtze.
25 . Nun aber fahre ich hin gen Jeruſalem , den

Heiligen zu Dienſt .
26 . Denn die aus Macedonia und Achaja haben

s williglich eine gemeine Steuer zuſammen gelegt ,
en armen Heiligen zu Jeruſalem . s Gerne ,

27 . Gie habens h mwilliglich gethan , und find

auch ihre Schuldner . Denn fo die Heyden find
*

ihrer ginge Guͤther theilhaftig worden , iſts

billig , daß ſie ihnen auch in leiblichen Guͤthern
Dienſt beweiſen .

h Mercke die Apoſtoliſche Art , wie hoͤflich und ſaͤuberlichſuchet St,
Paulus dieſe Steuer bey den Roͤmern .

28 . Wenn ich nun ſolches ausgerichtet , und ih⸗
nen dieſe Frucht i verſiegelt habe , will ich durch
euch in Hiſpanien ziehen .

i Verſiegelt ) Das iſt : Treulich und wohl verwahretuͤberantwortet.
29 . Ich weiß aber , wenn ih zu euch komme,

dafi ich mit vollem Seegen des Evangelii Chriſti
kommen werde .

30 . Ich ermahne euch aber , lieben Bruͤder⸗

durch ünſern HErrn JEſum Chriſt , und durch

die Liebe des Geiſtes , daß ihr mir helfet kaͤmpfen⸗
mit Betten fuͤr mich zu GOtt ,

31 . Muf daf ich errettet werde von den Unglau⸗
bigen in Judaͤa, und daß mein Dienſt , den ich gen

Jerufalem thue , angenehm werde den Heiligen .
Lehr : Das rechtſchaffene Gebett , zu Gott gethan , iſt ein geiſtli⸗

cher Kampf wider geiſtliche und leibliche Feinde , daß wir von denſelben
durch GOttes Kraft errettet werden , v. 30 . 31 .

32 . Auf daß ich mit Freuden zu euch komme ,

HO den Willen GOtteg , und mih mit euch er -

quicke .

33 : De GOTT aber des Friedes fey mit eud
allen , Amen !

Das ſechzehende Capitel
Hat vier Theil , 1. Bittet Paulus , dag die Römer ihnen dag Weib

Phoͤben ſollen laſſen befohlen ſeyn , v. 1. 2. II . Iſt ein Regiſter derje⸗

nigen , Die man ihm gruͤſſen ſollte , v. 3816 . III . Iſt eine Warnung
wider Zanck und Aergerniß , v. 17⸗20 . IV . Erzehlung derer , die den

Roͤmern ſammt dem Paulo ihren Gruß anbieten , v. 21⸗27 .

u ,

Rom,
I/13 .
1 Thef,
2% 18 ,

x

16bt . 9/
II ,

Nutz .

Eo Ch befehle euch aber unſere Schweſter Phöͤ⸗
ben , welche iſt am Dienſt der Gemeine zu

= Kenchrea ,
2 . Daß ihr ſie aufnehmet in dem HErrn , wie

ſichs ziemet den Heiligen , und thut ihr Beyſtand
in allem Geſchaͤft darinnen ſie euer bedarf : Demn

lir bat
auch vielen Beyſtand gethan , auch mir

elbſt .

Vermahnung : Daß wir gern diejenigen / ſo es werth undbeduͤrf⸗
tig / beſtermaſſen andern / ihnen Gutes zu thun / anbefehlen ſollen, wie

Paulus die Phoͤben, v. 1. 2.

3 . Ruͤſſet die Priſcam, und den Aquilam,
J meine Gehuͤlfen in Chriſto JEſut .

4 . Welche haben fuͤr mein Leben ihre Haͤlſe dar⸗

gegeben , welchen nicht allein ich dancke , ſondern
auch alle Gemeine unter den Heyden .

„ Auch gruͤſſet die Gemeine in ihrem Haus .
Gruͤſſet Epaͤnetum , meinen Liebſten , welcher iſt
der Erſtling unter denen aus Achaja , in Chriſto .

6. Gruͤſſet Mariam , welche viel Mih und At -

beit mit uns gehabt hat .
7 . Gruͤſſet den Andronicum und den Junian ,

meine Gefreundte und meine Mitgefangene , welche
ſind beruͤhmte Apoſtel , und vor mir geweſen in

Chriſto .
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Die Epiſtel an Die Römer . Cap , 16 , 131
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8 . Gruͤſſet Amplian , meinen Lieben in Dem
ERRN

9 . Gruͤſſet Urban , unſern Gehuͤlfen in Chriſto ,
und Stachyn , meinen Lieben .

10 . Gruͤſſet Apellen , den Bewaͤhrten in Chri⸗e
ſto . Gruͤſſet, die da find von Ariſtobuli Geſind .

11 . Gruͤſſet Herodionem , meinen Gefreund⸗
ten. Gruͤſſet , die da ſind von Narciſſus Geſind ,
in dem HERRN ,

12 . Gruͤſſet die Tryphena , und die 5
ruj -welche in dem HERRN gearbeitet Haben ,

welche in demſet die Perſida , meine Liebe ,
HERRIN viel gearbeitet hat .

To
13 . Gruͤſſet Ruffum , den Auserwaͤhlten in dem

HERRN , und feine und meine Mutter .
14 . Gruͤſſet Aſſyncritum und Phlegontem

*—

Patroban , Hermen , und die Bruͤder bey
ihnen .

15 . Gruͤſſet Philologum , und die Julian , Ne -
reum und ſeine Schweſter , und Olympan , und
alle Heiligen bey ihnen .

16 , Gruͤſſet euch unter einander mit dem heili⸗
gen Kuß . Es gruͤſſen euch die Gemeinen Chrifti .

Vermahnung : Daß wir gern andere gruͤfſen, und hiemit alles Gu⸗
tes ihnen anwuͤnſchen ſollen , wie Paulus gethan , V. 3216 .

17 . SECH ermahne aber euch , lieben Bruͤder ,
daß ihr aufſehet auf die, die da Zertren⸗

nung und Aergerniß anrichten , neben der Lehr ,
die ihr gelernt habt , und weichet von denſelbigen.

Warnung : Daß wir weichen ſollen von denen , die Trennung ( in
der Lehr) und Aergerniß ( im Leben) anrichten , v. 17 .

I8 . Denn ſolche dienen nicht dem HErrn Efu
Chriſto , ſondern ihrem Bauch , und durch ſuͤſſe
Wort und praͤchtigeRede verfuͤhren ſie die unſchul⸗
dige Hertzen .

I . Begreift etliche Lehren , ſo auf die drey
Sauptſtaͤnde abſonderlich gerichtet , biß

zum 8 . Capitel .
II . Sandelt von der oͤffentlichen Verſamm⸗

lung der Chriſten , da allerhand Aergerniſ

Das erſte Capitel
Hat dren Theil . 1. Ff die Uberſchrift/ v. . 2 .3. Il . Der Eingang / v. 4⸗9.

UL Berichtwider zwey Laſter , ſo ſich uͤber dem Predig⸗Amt gefunden :
Eines , da die Leute , ſo ſonſt in der Religion gantz einig , gleichwohl um
der Lehrer willen ſich entzweyen : Das andere , wenn man uͤber der
menſchlichen Weisheit , und eiteln Wohlredenheit , an den falſchen Leh-
rern mo Do verwundert , V. 30231 , i ;

Aulus berufen zum Apoſtel JEſu Chriſti ,
durch den Willen GOttes , und Bruder
Soſthenes ,

2 . Der Gemeine Gottes zu Corinthen ,
den Geheiligten in Chrifto JEſu , den berufenen
Heiligen , ſammt allen denen , die anrufen den
Namen unſers HErrn JEſu Chriſti , an allen ih⸗
ren und unſern Orten .

3 . Gnade * fey mit euh , und Friede von GOtt
unſerm Vatter , md dem HERRN GESU
Chrifto .

Lehr : Daß Gnad und Fried von Gott dem Vatter , und dem
HErrn FEfu Chrifto zugleich , von Paulo gewuͤnſchetwird , iſt nicht
allein ein Zeugniß der einigen wahren Gottheit im Vatter und Sohn ,
ſondern wird auch der Artickel von unſerer Erloͤſung , die allein durch

JEſum Chriſtum geſchehen , ( um welches willen mir Gnade von GOTT
und Friede mit GOTT erlangen ) Hiermit beftåtiget ; v. 3.

4 . NcCh dancke meinem Gott allezeit euerthal⸗
a 85

f10 ii Onhe GOttes , die euch ge-
eben iſt in ChriſtoJEſu ,

s . Dag ihr feyd Durch ihn an allen Stuͤcken reich
gemacht , an aller Lehr , und in aller Erkaͤnntniß .

6 . Wie denn die Predigt von Chriſto in euch
kraͤftig worden iſt ,

19 . Denn euer Gehorſam iſt unter jedermann
auskommen . Derhalben freue ich mich uͤber euch.
Ich will aber , daß ihr weis ſeyd aufs Gute ,
aber einfaͤltig aufs Boſe .

20 . Aber der GOTL des Friedens zertrette den
Satan unter eure Fuͤſſe in kurtzem . Die Gnade
unſers HErrn JEſu Chriſti ſey mit euch.

21, ÇS grúffen euch*Timotheus , mein Ge -

hulf , und Lucius , und Jaſon , und So⸗
fipater , meine Gefreundten .

22 . Ich Tertius gruͤſſe euch, der ich dieſen Brief
geſchrieben hab in dem HErrn .

23 . Es gruͤſſet euch Gajus , mein und der gan⸗
Ben Gemeine Wirth . Es gruͤſſet euch Eraſtus , der
Stadt Nentmeiſter , und Quartus , der Bruder ,

24 . Die Gnade unſers HErrn JEfu Chriſti ſey
mit euch allen , Amen !

25 . Dem aber , der euch ſtaͤrcken kan , laut mei⸗
nes e und Predigt von JEſu Chriſto ,
durch welche = das Geheimniß offenbaret iſt , das
von der Welt her verſchwiegen geweſen iſt ,

26 . Nun aber offenbaret , auch fund gemacht
durch der Propheten Schriften aus Befehl des
ewigen Gottes , den Gehorſam des Glaubens auf⸗
zurichten unter allen Heyden ,

27 . Demſelbigen GoOtt, der allein weis iſt , ſey
Ehre , durch JEſum Chriſt , in Ewigkeit , Amen .
Lehr : Dem Gott , der allein weis iſt , fey Ehr durch JEſum Chriſt ,
in Ewigkeit , Amen ! v. 27 .

Yn die Rómer .

Geſandt von Corintho , durch Phoͤben, die am

ENDE der Epiftel St . Pauli an die Rimer ,

KAUI AOO OOA N O A A A A AA

Die erſe Spiſtel St . Pauli an die Lorineher
Kan in zwey Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

Dienſt war der Gemeine zu Kenchrea .

ſe und Mißbraͤuche geſtraft , auch bene⸗
bens die unterſchiedliche Gaben GOT :
CE8 erzehlet werden , ſammt dem Troſt
von der Auferſtehung , vom 8 . Capitel biß
zum Enoe ,

7 . Alſo daß ihr keinen Mingel habt an irgend
einer Gabe , und wartet nur auf die Offenbarung
unſers HErrn JEſu Chriſti .

Vermahnung : Dancken ſollen wir GOtt allezeit, wenn wir ſehen /
daß durch ſein Wort in der Menſchen Hertzen ſeine Erkaͤnntniß, wahre

Buß und ein Chriſtliches Leben gewuͤrcket wird , wie von Paulo GOtt
hievor gedancket wird , v. 4⸗7.

biß8 . Welcher auch euch wird veſt behalten ,
ans Ende , daß ihr unſtraͤflich ſeyd auf den Tag
unſers HErrn JEſu Chriſti . a

9 . Denn Gbtt iſt treu , durch welchen ihr be⸗
rufen ſeyd, zur a Gemeinſchaft ſeines Sohns JE⸗
ſu Chriſti , unſers HErrn. ]

à Gemeinſchaft ) Das iſt : Ihr ſeyd Miterben und Mitgenoſſen aller
Guͤther Chriſti .

10 . Icch ermahne euch aber , lieben Bruͤderpo durch den Namen unſers HErrn JEſu
Chriſti , daß ihr “ allzumahl einerley Rede fuͤhret,
und laſſet nicht Spaltungen unter euch ſeyn , ſon⸗
dern b haltet veft an einander in einem Ginn , und
in einerley Meynung .

b Das iſt : Daß ihr euch nicht laſſet trennen .
11 . Denn mir if vorkommen , lieben Bruͤder ,

durch Die aus Cloes Gefinde , von euch , daß Zanck
unter euch ſey .

12 . Ich ſage aber davon , daß unter euch einer
ſpricht : Ich bin Pauliſch ; der ander , ich bin

Apolliſch ; der dritte , ich bin Kephiſch ; der vier⸗
te , ich bin Chriſtiſch .

13 . Wie ? iſt Chriſtus nun zertrennet ? Iſt

IV .

Timo⸗

theus .
Act . 1 6,

I 2,

* Eph . 3,
20 ,

t Col , 1
26 .

Nutz .

Nutz .

III .
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23 . 24 ,
2 Çor ,

10 ) 17 » ;

Capir EY . Die erſte Epiſtel
denn Paulus fuͤr euch r

2 Odet eyd ihr
in

Pauli Namen getauft ?
:k

h, Ich Palitke Gott , daf ih niemand unter

euch getauft Hab, ohne Criſpum und Gajum ,
15 . Daß nicht Atun ſagen moͤge , ich haͤtte

meinen Namen getauft .

r6. Y DaD aber. auch getauft Des Stephana
Hausgeſind , bamad

weiß ich nicht , ob ich etliche

ere getauft habe .

MEIN enn Ereitusbat mehnicht geraat
taufen , ſondern das Evangelium zu predigen ,

irh , mit klugen Worten , auf daß nicht das Creutz

Chriſti zu nicht werde . murga 0 as

18 : Denn das Wort vom Creutz iſt eine

Thorheit oenen , die verlohren werden ; uns

aber , die wir ſelig werden , iſts eine GOttes⸗

Kraft . asiisg

19 . Denn es ſtehet geſchrieben : Ich will um⸗

bringen die Weisheit der Weiſen , und den

Verſtand der Verſtaͤndigen will ich verwer⸗

7. oisi :'
20 . Wo ſind die Klugen ? Wo ſind die

Schriftgelehrten ? Wo ſind die Weltweiſen ?
Hat nicht GOtt die Weisheit dieſer Welt zur

Thorheit gemacht ? : ;

21 . Denn dieweil die Welt durch ihrelDeis⸗
heit Gtt in ſeiner Weisheit nicht erkannte ,
gefiel es GOtt wohl , durch thoͤrichte Predigt
ſelig zu machen die , ſo daran glauben .

22 . Sintemahl die Juden Zeichen fordern , und

die Griechen nach Weisheit fragen . ,

23 . Wir aber predigen den gecreutzigten
Chriſtum , den Juͤden eine Aergerniß und

den Griechen eine Thorheit .
24 . Denen aber , die berufen ſind , beyde Ju⸗

den und Griechen , predigen wir Chriftum ,
goͤttliche Kraft und goͤttliche Weisheit .

27 . Denn die cgoͤttliche Thorheit iſt weiſer ,
denn die Menſchen ſind ; und die goͤttliche Schwach⸗
heit ſtaͤrcker , denn die Menſchen ſind .

o Goͤttliche Thorheit und Schwachheit iſt das Evangelium , das vor
den Klugen naͤrriſch , vor den Heiligen ketzeriſch /aber vor den Chriſten
maͤchtig und weis iſt .

26 . Sehet an , lieben Bruͤder , euren Beruf :
Nicht viel Weiſe nach dem Fleiſch , niht viel

Gewaltige , nicht viel Edle ſind berufen ;
27 . Sondern was thoͤricht iſt vor der Welt ,

das hat GOtt erwaͤhlt , daß er die Weiſen zu
Schanden mache . Ind was ſchwach iſt vor

der Welt , das hat GOtt erwaͤhlt , daß er zu
Schanden mache , was ſtarck iſt .

28 . Und das Unedle vor der Welt , und
das Verachtete hat GOtt erwaͤhlt , und das
da nichts iſt , daß er ʒu nicht mache , was et -
was iſt ,

Lehr : Daß gemeiniglich , was thoͤricht , ſchwach , unedel , ver⸗
acht , und nichts iſt vor den Leuten dieſer Welt , von GOtt durch den
Glauben zum ewigen Leben erwaͤhlt und berufen , dargegen viel unter
den Weiſen , Gewaltigen , Edien , ( um eigenes Unglaubens willen )
zur Verdammniß verſtoſſen werden , v. 26 . 27 . 28 .

29 . Auf daß ſich vor ihm kein Fleiſch ruͤhme .
30. Von welchem auch ihr herkommet , in Chri -

ſto Eſu , welcher uns gemacht iſt von GOtt
sur Weisheit , und zůr Serechtigkeit , und
zur Heiligung , und ʒur Erloͤſung :

31 . Auf daß ( wie geſchrieben ſtehet ) wer ſich
růhmet , der ruͤhme ſich des SERRII .

Das andere Capitel
Hat drey Theil. T. f ein Bericht / welche Art zu lehren Paulus

aa A: babea Togas. dI Was die einfáltige Weie GOtteð
Wort zu predigen . ch habe , v. 6⸗ . Ul. Woher Paulo

die
himm⸗

liſche Weisheit eroͤffnet worden , v . 10⸗16 .
E?

AAND ich , Tieben Bruͤder, da ich zu euch kam,
RI 3 Aai mit PS Worten , oder ho⸗

her Weisheit , euch zuverkuͤndigen die goͤtt
liche Predigt .

PEERS

ſetwas wuͤßte unter euch , ohn allein Eſum

2 . Denn ih hielt mich nicht dafuͤr , daß ich

an die Eorinther .

Chriſtum den Gecreutzigten .€ $ ‘iind ich war bey enih mit Schwachheit , und

mit Furcht , und mit groſſem Zittern .
4 . Und mein Wort und meine Predigt war

nicht in vernunftigen Reden menſchlicherWeisheit,
ſondern in Beweiſung des Geiſtes und der Kraft .

y , Auf dap euer Glaube a beftehe nicht auf Men :

ſchen⸗Weisheit , ſondern auf GOttes Kraft .
à Beſtehe ) Darum kan Menſchen⸗Lehre nicht ein Grund des Ge⸗

iſſens oder Glaubens ſeyn .
T nna . Fuͤr Prediger , daßſie GOttes Wort rein und lau⸗

ter / ohne Einmiſchung menſchlicher Weisheit , und hochtrabender Re⸗

den , in Einfalt predigen ſollen , nach dem Exempel Pauli , v. 1 . 4. 5,

6 . AAl wir aber von reden , das iſt dennoch
D Weisheit ben den Vollkommenen , nicht

eine Weisheit dieſer Welt , auch nicht der Oberſten

dieſer Welt , welche vergehen , Inn

7 . Sondern wir reden von der heimlichen
b verborgenen Weisheit GOttes , welche GOtt ver⸗

ordnet hat vor der Welt zu unſerer Herrlichkeit .
b Verborgenen ) Denn es liegt unter der Thorheit und dem Creutz

verborgen , und ſcheinet nicht in Ehre und Reichthum .
8 . Welche keiner von den Oberſten dieſer Welt er⸗

kannt hat . Denn wo ſie die erkannt haͤtten/ haͤt⸗

ten ſie den HERRN der Herrlichkeit nicht gecreu⸗

igt l ij s Sondern wie * gefdrieben tehet : Das kein

Aug geſehen hat , und kein Obr gebòret hat ,
und in keines Nenſchen Hert tommen ift, 945

Gott bereitet hat denen , die ihn lieben .
Lehr : Von den verborgenen göttlichen Geheimniſſen , die er in ſei⸗

nem Wort geoffenbaret zu unſerer Seligkeit / welcher wegen unſere Ver⸗
nunft unter dem Gehorſam des Glaubens ſoll gefangen genommen wer⸗

den , v. 7⸗9.

IO, 1
Ns aber hat es Gdtt offenbaret durch

ſeinen Geiſt . Denn der Geiſt erforſchet
alle Dinge , auch die Tiefe der Gottheit .

11 . Denn welcher Menſch weiß , was im Men-
ſchen iſt ohne der Geiſt des Menſchen / der in ihm
iſt ? Alſb auch , niemand weiß , was in Gdtt iſt ,

ohne der Geiſt GOttes .
12 . Wir aber haben nicht empfangen den Geiſt

der Welt , ſondern den Geiſt aus GOtt , daß wir

wiſſen konnen , wie reichlich wir von GOtt begna⸗
det ſind .

Sani

13 . Welches wir auch reden nicht mit Worten ,

welche menſchliche Weisheit lehren kan , ſondern
mit Worten , die der Heilge Geiſt lehret / und rich⸗

ten geiſtliche Sachen geiſtlich .
14 . Der onatuͤrliche ienſch aber vernimmt

nichts vom Geiſt SOttes ; es iſt ihm eine

Thorheit / und kan es nicht erkennen . Demn

Jeſ. 64

“ Eor
19,
2 Yet, I;
16,

Nutz.

Pſalm
517/8.

Cug ,

I .

es muß geiſtlich gerichtet ſeyn .
c Natürliche ) Der natürliche Menſch iſt wie er auſſerder Gnad iy

S Kunſt , Sinnen und Vermögen ; auch aufs efte
geſchickt .

Lehr : Daß der Menſch von Natur Caus verderbter Unart , und m
gebohrner Unwiſſenheit ) GOttes Wort nichtverſtehen noch ſeinen Wil⸗

fen erkennen kan , ſondern alles goͤttliche für Thorheit haͤlt/ v. T4

ò
1s . Der geifiliche aber d richtet alleg , und wi

von niemand gerichtet .
d Richtet ) Verſtehet , fuͤhlet findet , iſt gewiß ) ꝛc. welches

die

Samun nicht vermag , weiß auch nicht , was Glaub oder Evange⸗
ium iſt .

16 . Denn wer hat des Errn Sinn er
kannt ? Oder wer will ihn umerweiſen ? Wir

aber haben Chriſti Sinn .

Das dritte Capitel
Rp

Hat zwey Theil . 1. Stabermabi eine Etraf-Wredigt wider diejent

gen , f unter einer Religion um der Lehre willen ſich entzweyten , und

unterſchiedliche Namen fuͤhrten , v. 1517 . 1. Bon Denen , fOdurch

derTerr Reshit ſich abfuͤhren laſſen , v. 18⸗23 .

Nd ich, lieben Bruͤder, kunnte nicht mit

A euch reden, als mit Geiſtlichen , ſondern als

mit Fleiſchlichen , wie mit jungen Kindern

in Chriſto .

nicht Speis : Denn ihr kunntet noch nicht auch
koͤnnet ihr noch jetzt nicht , dieweil ihr fleiſchlich
ſeyd .

2 . Milch hab ich euch zu trincken gegeben , undſ

Nutz .

Jeſ .40
13.
Sap . o /

13.
Rom. u /
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Nutz .

Pſalm
94 ; II ,

3 . Denn ſintemahl Eifer und Zanck und Zwie⸗
tracht unter euch ſind , ſeyd ihr denn nicht fleiſch⸗
lich und wandelt nach menſchlicher Weiſe ?

4 . Denn ſo einer ſagt : Ich bin Pauliſch ; der

anbat
ich bin Apolliſch ; ſeyd ihr denn nicht fleiſch⸗

ich ?

s . Wer ift nun Paulus ? Wer ift Apollo ? Die -
ner ſind ſie , durch welche ihr ſeyd glaubig worden ,
und daſſelbe , wie der HERR einem jeglichen ge⸗
geben hat .

6 . Ich habe gepflantzt , Apollo hat begoſſen ;
aber GOTT hat das Gedeyen gegeben .

7 . So iſt nun weder der da pflantzet , noch der
Da begeuſſet , etwas , ſondern GOTT , der das
Gedeyen giebt .

Lehr : Daß die Diener der Kirchen durch Pflantzen und Begieſſen ,
das iſt ; Unterricht aus GOttes Wort , in Bekehr⸗und Erleuchtung der

Menſchen nichts ausrichten wuͤrden , wenn nicht GOtt in ihren Hertzen
das Gedeyen darzu gaͤbe , v. 6. 7.

8 . Der aber pflantzet , und der da begeuſſet , iſt
einer wie der ander : Ein jeglicher aber wird

ſeinen Lohn empfangen , nach ſeiner Arbeit .
9 . Denn wir ſind GOttes Mitarbeiter , ihr ſeyd

Gbottes Ackerwerck , und Gottes Gebaͤu .
10 . Ich von Gottes Gnaden , die mir gegeben

iſt , habe den Grund gelegt , als ein weiſer Bau⸗

meiſter ; ein anderer bauet darauf . Ein jeglicher
aber hezu , wie er darauf baue !

mand legen , auſſer dem , der gelegt iſt , wel⸗
cher iſt JEſus Chriſtus .

12 . So aber jemand auf dieſen Grund bauet ,
à Gold , Silber , Edelgeſtein , Holtz , Heu , Stop⸗
peln ,

a Gold , Silber ) Das ift vom Predigen und Lehren geſagt , die zu
des Glaubens Beſſerung oder Geringerung gelehret werden . Nun be⸗

ſtehet keine Lehr im Sterben , Juͤngſten Tag und allen Noͤthen , es wird

verzehret , es ſey denn lauter GOttes Wort . Das befindet ſich alles
im Gewiſſen wohl . a

13 . So wird eines jeglichen Werck offenbar wer⸗

durchs Feuer offenbar werden , und welcherley ei⸗

nes jeglichen Werck ſey , wird das Feuer bewaͤhren .
14 . Wird jemands Werck bleiben , das er dar⸗

auf gebauet hat , ſo wird er Lohn empfahen .
15 . Wird aber jemand Werck verbrennen , ſo

wird er deß Schaden leiden ; er ſelbſt aber wird ſe⸗
lig werden , ſo doch , als durchs Feuer .

16 . Wiſſet ihr nicht , daß ihr GOttes
Tempel feyo , und der Geiſt SOttes in euch
wohnet !

17 . So jemand den Tempel GOttes ver⸗

derbet , den wird GOtt verderben . Denn
der Tempel Gttes iſt heilig , der ſeyd ihr .

18 . JJemand betrüge ſich ſelbſt . Welcher
ſch unter euch duͤncket weis zu ſeyn ,

n werde ein Narr in dieſer Welt , daß er moͤg weis

eyn .

19 . Denn dieſer Welt Weisheit iſt Thorheit bey
GoOtt . Denn esſtehet geſchrieben : Die Wei⸗
ſen erhaſchet er in ihrer Klugheit .

Vermahnung : Weil die rechte goͤttliche Weisheit in Der Welt für
Thorheit geachtet , und hingegen dieſer Welt Weisheit Thorheit bey

Gott iſt / ſo ſey man nur gern einfaͤltig, oder ein Narr in dieſer Welt ,
daß man ( vor GOTTT ) weis , gerecht und ſelig ſeyn moͤge , v. 18 . 19 .

20 . Und abermahl : Der HErr weiß der

Weiſen Gedancken , daß ſie eitel ſind .
21 , Darum růhme fich niemand eines Menſchen.

Es iſt b alles euer .
o

b Alles euer ) Darum hat kein Menſch Macht uͤber die Chriſten Ge⸗

ſaͤtze zu machen , die Gewiſſen zu binden .

22 . Es ſey Paulus oder Apollo , es ſey Cephas
oder die Welt , es ſey das Leben oder der Tod , es

ſey das Gegenwaͤrtige oder das Zukuͤnftige, alles

iſt euer .
‚

23 . Ihr aber ſeyd Chriſti ; Chriſtus aber iſt
Gottes .

Das vierte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Ein Bericht wider die , welche Paulum und an⸗

Die erſte Epiſtel an die Corinther .

TI . inen anoen Grund Esn smar nte -

den ; der Tag wirds flar machen , Denn es wird

Cap . 3 . J.
dere Apoſtel fuͤr gering hielten , v. 1213 , 1. Milderung der vorherge⸗
henden Straf⸗Predigt, v. 14⸗21 .

SnAfuͤr halte uns jedermann , nehmlich, fuͤr
Chpriſti Diener und Haushalter iber

72 Gottes a Geheimnife .
à Geheimniſſe ) Das iſt das Evangelium , darinnen die goͤttlichen

Guͤther verborgen uns vorgetragen werden .

Vermahnung : Daß wir die Lehrer und Prediger gebuͤhrlich ehren
ſollen , weil ſie Chriſti Diener und ( geiſtliche ) Haushalter ſind uͤber
GoOttes Geheimniſſe , das iſt , uͤber das heilige Wort GOttes , darin⸗
nen deſſelben Geheimniſſe uns offenbaret , und die himmliſche Wohl⸗
thaten vorgetragen werden , v. 1.

2 . Nun ſuchet man nicht mehr an den Haushal⸗
tern , denn daß ſie treu erfunden werden .

3. Mir aber iſts ein Geringes , daß ich von euch
gerichtet werde , oder von einem menſchlichen Tag ;
auch richte ich mich ſelbſt nicht .

4 . Ich bin mir wohl nicht bewußt , aber

darinnen bin ich nicht gerechtfertiget , der

JERR ifto aber , der mich richtet .
FDarum richtet nicht vor der Zeit , biß Deri

HErr komme , welcher auch wird ans Licht brin⸗

gen , was im Finſtern verborgen iſt , und den Nath
der Hertzen offenbaren , alsdenn wird einem jegli⸗
chen von GOtt Lob widerfahren . )

6 . Solches aber , lieben Bruͤder , hab ich auf mich
und Apollo gedeutet , um eurentwillen , daß ihr
an ung lernet , Dag niemand Höher von fich halte ,
denn jetzt geſchrieben iſt , auf daß ſich nicht einer
wider den andern um jemands willen aufblaſe .

7 . Denn wer hat dich vorgezogen ? Was haſt
ou aber , das du nicht empfangen haſt ? So
Ou es aber empfangen baft , was rúbmeft du
oich oenn , als der es nicht empfangen båtte ?

8. Ihr ſeyd ſchon ſatt worden, ihr ſeyd ſchon
b reich worden , ihr herrſchet ohn uns , und wollte
Gdott , ihr herrſchetet , auf daß auch wir mit euch
herrſchen moͤchten.

b
Reich) Ironia . Erſpottet ihr / und meynet das Widerſpiel.

9 . Ich halte aber , Gbott hab uns Aypoſtel fuͤr
die Allergeringſten dargeſtellt , als dem Tod uͤber⸗
geben : Denn wir ſind ein Schauſpiel worden der
Welt , und den Engeln und den Menſchen .

10 . Wir find Narren um Chrifti willen ; ihr
aber ſeyd klug in Chriſto : Wir ſchwach , ihr aber
ſtarck : Ihr herrlich , wir aber verachtet.

11 . Biß auf dieſe Stund leiden wir Hunger
und Durf , und find nacket , und werden geſchla⸗
gen , und haben keine gewiſſe Staͤtte,

12 . Und arbeiten und wuͤrcken mit unſern ei⸗
genen Haͤnden . Man ſchilt uns , ſo ſeegnen wir .
Man verfolgt uns , ſo dulten wirs . Man laͤſtert
uns , ſo flehen wir .

13. Wir find åts alé ein c Fluch der Welt , und
ein Feg⸗Opfer aller Leute .

Fluch / Feg⸗Opfer ) Fluch , auf Griechiſch Katharma , Feg⸗Opfer ,
beripſema , Lateiniſch Piaculum , hieß ein Menſch , der eine ſolche boͤſe
That begangen hatte , daß man meynte , GOtt wuͤrde Land und Leut
darum verfluchen und verderben . Darum wenn ſie denſelben abthaten ,
meynten ſie , ſie haͤtten den Fluch weggethan , und das Land gereinigt .
Solcher Fluch war der Prophet Jonas , da er ins Meer geworfen ward .
Zuweilen nahmen ſie auch einen unſchuldigen Menſchen , wenn ſo groſſe
Plag im Land war , und meynten , ſie fegten das Land von ſolcher Plag
mit ſolchem Tod oder Opfer , wurfen ihn ins Meer , und ſprachen :
Du ſeyeſt unſer Feg⸗Opfer , daß wir geneſen und erloͤſet werden . Alſo
meynet die Welt , daß die Avoſtel , und des Evangelti Prediger , die aͤrg⸗
ſten und ſchaͤndlichſten Leute auf Erden ſeyen . Wenn ſie der los waͤren
ſo ſtuhnde es wohl , und waͤren alles Ungluͤcks und Fluchs los haͤtten
damit groſſen Dienſt gethan , Joh . 16 , 2.

14. Nichtſſchreibe ich folches, Daf ich euch be -

A ſchaͤme, ſondern ich vermahne euch ,
als meine liebe Kinder .

1s . . Denn ob ihr gleich zehen tauſend Zuchtmei⸗
ſter haͤttet in Chriſto , ſo habt ihr doch nicht viel

Vaͤtter ; denn ich hab euch gezeugt in Chriſto FE -
ſu durchs Evangelium .

Lehr : Daß des goͤttlichen Worts Diener der glaubigen Zuhoͤrer
geiſtliche Vaͤtter ſind , als die ſie vermittelſt des Heiligen Geiſtes Kraft ,
in Chriſto JEſu , durchs Evangelium geiſtlicher Weiſe ( zum ewigen Lez
ben ) gezeuget haben , wie Paulus die glaubigen Corinther , v. 15 .

16 . Darum ermahne ich euch , ſeyd meine

Nachfolger .
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Timo⸗

theuk .
lant euch geſandt , welcher iſt

Act . 18
21 .

3

x

x

9

Jac . 4i
15 .

ebr . 6,

Lev . 18 ,

8.

Nutz .

1,

Col . 27

Nutz .

Epiſtel
am Heil .
Oſtertagdaß ein wenig Sauerteig den gantzen Teig verſaͤure ?

Gal . 5,

i ,

Nutz .

= welchen auch nicht geeſſen werden foll , fich ( nach Pauli Bericht )

- tet ibr die bWelt raͤumen .

Cap : 4 . s - 6 . Die erſte Epiſtel

Aus derfelben Urſach hab ich Timotheumh i

men
eR und ge⸗

treuer Sohn in dem HErrn : Daß er euch erinne⸗
te meiner Weege , die da in Chriſto ſind , gleich⸗
wie ich an allen Enden , in allen Gemeinen , lebre.

18 . Es blaͤhen fich etliche auf , alg wirde ich nicht

u euch kommen . Ei'
19 . Ich will aber gar kuͤrtzlich zu euch kommen ,

ſo der HErr will , und erlernen , nicht die Wort

der Aufgeblaſenen , ſondern die Kraft .

20. i i a e ſtehet nicht in

orten , ſondern in Kraft .LA Was wollt ihr ? Soll ich mit der Ruthen
zu euch kommen , oder mit Lieb und ſanftmuͤthi⸗
gem Geiſt ?

i

Das fuͤnfte Capitel
I. Sf eine Beſchreibung einer groſſen Aergerniß

unter den Corinthern , v. 1. 2. II . Bericht / welches der Apoſtoliſche
Proceß hierwider fey , V. - 8. III . Wohin oder von welchem Verbre⸗

chen ſolcher Proceß eigentlich ſoll verſtanden werden , v. 9⸗13 .

Gs gehet ein gemein Geſchrey , daß Hurerey

Hat drey Theil ,

unter euch ift , und eine ſolche Hurerey ,
Q Da auch die Henden nicht von zu fagen wif-

fn , dag
* einer ſeines Vatters Weib hab .

Lehr : Daß die Ehe , (welche wider die göttliche Gebott von verbot⸗
tener Blutsfreund⸗und Schwaͤgerſchaft im3 B . Moſ . 18 . geſtiftet wird )
Blutſchand ſey , welche wider die Natur ſtreitet , und auch die vernünf⸗

tigen Heyden davon nicht zu ſagen wiſſen , ſondern davon ſich nach dem

Gefåg der Natur , enthalten ; v, 1.

2 . Und ihr ſeyd aufgeblaſen , und habt nicht
vielmehr Leyd getragen , auf daß, der das Werck

gethan hat , von euchgethan wuͤrde. A

3 . KCh zwar , als der ich mit dem Leib nicht
m~ Dabin , do mit dem Geiſt gegenwaͤr⸗

tig , habe ſchon als gegenwaͤrtig beſchloſſen , uͤber

den , Der folches alfo gethan Hat ,

4 . In dem Namen unſers HERRN JEſu
Chriſti , in eurer Verſammlung mit meinem Geiſt ,
und mit der Kraft unſers HErrn JESU Chrifti ,

s . Sbn gu übergeben dem Satan , gum Berrder -
ben des Fleiſches , auf daß der Geiſt ſelig werde am

Tag des HErrn JEſu .
Vermahnung : Daß oͤffentliche unbußfertige Suͤnder , aus der

Chriſtlichen Gemeine , durch den Kirchen⸗Bann Ein geziemender Ord⸗

nung und auf vorhergegangene gnugſame Ermahnung ) ausgeſchloſſen
werden ſollen , biß ſie ſich zu GOtt rechtſchaffen bekehren , weiſet St .
Pauli Exempel , v. 3. 4. §.

6 . Euer Ruhm iſt nicht fein ! Wiſſet ihrd nicht ,

7 : Darum feget den alten Sauerteig aus , auf
daßihr ein a neuer Teig ſeyd , gleichwie ihr unge⸗
ſaͤuert ſeyd . Denn wir haben auch ein Oſterlamm ,

DIA . e
das ift Chriftus , fur uns geopfert.

a Neuer Teig ) Es iſt noch uͤbrige Suͤnd in den Heiligen , die auszu⸗
fegen iſt , darum ſpricht er : Ihr ſeyd ungeſaͤuert , das iſt , heilig . Aber
ſchafft , daß ihr alles ausfeget und gantz rein , ein gantz neuer Teig wer⸗
det .

8. Darum laſſet ung Oſtern halten , nicht im

alten Sauerteig , auch nicht im Sauerteig der Bos -
heit und Schalckheit , ſondern in dem Suͤßteig der
Lauterkeit und der Wahrheit . ]

9. p bab euch qefchrieben in dem Brief , dafi

— —
ihr nichts ſollt zu ſchaffen haben mit den

n .

10 . Das meyne ich gar nicht von den Hurern in
dieſer Welt , oder von den Geitzigen , oder von den
Raͤubern , oder von den Abgöͤttiſchen, ſonſt muͤß⸗

o Welt räumen) Wer nicht unter böſen Leuten ſeyn wollte , der muͤß⸗
te die gange Welt meiden . Darum wiler , daß man boͤſe Chriſten mei⸗

die hpa aa e nicht .

I . Nunaber hab ich euch geſchrieben , ihr ſollt
nichts mit ihnen zu ſchaffen haben , nehmlich , ſo
jemand iſt , der ſich laͤſſet einen Bruder nennen ,
und iſt ein Hurer , oder ein Geitziger , oder ein Ab⸗

goerifeher
, N aarne oder ein Truncken⸗

bid , oder ein Raͤuber , mit demſelbigen ſollt ihr
auch nicht eſſen .

Lehr : Weil unter denen , die als Unchriſten ſollen gehalten , und

den foll , Daf fie nicht den Namen führen ; oder fich beſſern muͤſſen, denn

an die Corinther .
ſauch die Geitzigen und Trunckenbolde befinden; hilf GOTT ! mie me

nig rechte Chriften werden denn in Teutſchland ſeyn , als darinnen dieſe
Rafter ( nebft vielen andern ) im hoͤchſten Schwang gehen , v. r1 .

12. Denn was gehen mich die drauſſen an, daß ich
ſie ſollte richten? Richtet ihr nicht, die dahinnen ſünd?

13 . Gott aber wird , die drauſſen ſind, richten .
Thut von euch ſelbſt hinaus , wer da boͤs iſt .

Das ſechſte Capitel
Hat zwey Theil . I . Iſt eine Straf⸗Predigt wider die , ſo unnoͤthi⸗

ger Weiſe vor der heydniſchen Obrigkeit einander beklagten , v. 1⸗11.
II . Wider die Hurerey , v. 12⸗20 .

( ta :

KA Darf jemand unter euch , fo er einen
($ Handel hat mit einem andern , Hadern

vor den Unrechten , und nicht vor den

Heiligen ? „ „
2 . Wiſſet ihr nicht , daß die Heiligen die Welt

richten werden ? So denn nun die Welt ſoll von

euch gerichtet werden , ſeyd ihr denn nicht gut ge⸗

nug , geringere Sachen zu richten ?
3 . Wiſſet ihr nicht , daß wir uͤber die Engel rich⸗

ten werden , wie vielmehr uͤber die zeitliche Guͤther?
4 . Ihr aber , wenn ihr uͤber zeitlichen Guͤthern

Sachen habt , ſo nehmet ihr die, ſo bey der Gemei⸗
ne a verachtet ſind , und ſetzet ſie zu Richtern .

a Berachtet ) Das find die Heyden, die man nicht laͤſſet mit den Chri -
ſten zu Chriſtlichen Sachen , als Sacrament , ꝛc.

Iſts . Euh zur Schande muf ich das fagen.
fo gar kein Weiſer unter euch ? Oder doch nicht ei⸗

ner , der da koͤnnte richten zwiſchen Bruder und
Bruder ?

6 . Sondern ein Bruder mit dem andern hadert ,
darzu vor den Unglaubigen .

7 . Es iſt ſchon ein Fehl unter euch , daß ihr mit
einander rechtet .
viel lieber unrecht thun ? Warum laſſet ihr euch
nicht viel lieber vervortheilen ?

8 . Sondern ihr thut unrecht , und vervortheilet , Rom . u ,

und ſolches an den Bruͤdern.
9 . Wiſſet ihr nicht , daß die Ungerechten werden

das Reich GOttes nicht ererben ? Laſſet eud niht
verfuͤhren , weder die Hurer , noch die Abgoͤttiſchen ,
noch die Ehebrecher , noch die Weichlinge , noch
die Knabenſchaͤnder ,

10 . Noch die Diebe , noch die Geitzigen , noch
die Trunckenbold , noch die Laͤſterer, noch die Raͤu⸗

ber , werden das Reich Gottes ererben .
Lehr : Daß vorgedachte Suͤnder ( wenn ſie in Unbußfertigkeit darin⸗

nen verharren ) nicht ins Reich GOttes kommen , ſondern ewig ver⸗

dammt werden ; darum bey Zeiten davon abzuſtehen , v. 10 .

11 . Und ſolche ſind euer etliche gewefen; aberi” Tit 3:

ihr ſeyd abgewaſchen , ihr ſeyd geheiligt , ihr ſeyds ·

gerecht worden Durch den Namen des HEren JE -
ſu , und durch den Geiſt unſers GOttes .

Warum * lafet ibe euch niht Matn ,

Luc . 6i

“Matth,
19) 28,

Sı 39.

29 ,

19,

Nutz .

12. Ichhab es alles Macht , es frommet aber

DY richt alles . Ich hab es alles Macht , es

ſoll mich aber nichts gefangen nehmen .
13 . Die Speiſe dem Bauch , und der Bauch der

Speiſe ; aber GOtt wird dieſen und jene hinrichten .
Der Leib aber nicht der Hurerey , ſondern dem

HErrn , und der HErr dem Leib .
14 . GOTT aber hat den HEren auferwedt ,

und wird ung auch
* auferwecEen durch feine Kraft .

1J . Wiſſet ihr niht , daß eure Leiber Chriſti
Glieder find ? Sollt ih nun die Glieder Chrifti
nehmen , und Huren - Glieder daraus machen ?
Das fey fern !

Warnung : Für Hurerey , dadurch man feinen Leib Chrifto dem

HErrnentnimmt , und Huren⸗Glieder daraus machet , v. 15 .

16 . Oder wiſſet ihr nicht , daß , wer an der Hu⸗
ren hanget , der iſt ein Leib mit ihr ? Denn fie wer -

den ( ſpricht er ) zwey in einem Fleiſch ſenn .
17 . Wer aber dem HErrn anhanget , der iſt

ein b Geiſt mit ihm . b Wie jene ein Fleiſch find .

18 . Fliehet die ameer Ylle Sunde , dte
der Menſch thut , ſind auſſer ſeinem Leib ; mwer
aber huret / der ſuͤndiget an ſeinem eigenenveib .

19 . Oder wiſſet ihr nicht , daß euer Leib ein
Tempel des Heiligen Geiſtes iſt , der in euch iſt ,

wel⸗

H

* Rom ,

6/5 .
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Die erſte Epiſtel

mo ihr Habt von GOtt , und feyd nicht euet

elbſt ?

20 . Denn ihr ſeyd theuer erfauft . Darum ,
ſo yreiſet GOtt an eurem Leib , und in eurem Geiſt ,
welche ſind GOttes .

Das ſiebende Capitel
Hat zwey Theil . l . Iſt eine Antwort auf etliche Fragen vom ehelichen

Leben , welche die Corinther durch eine Schrift dem heiligen Apoſtel vor⸗
gelegt , v. 127 , 1. Bon den noch ledigen Perſonen , und Wittwen , auch!
endlich inſonderheit vonden Jungfrauen , v. 8⸗40 . ( Iſt alſo in dieſem
Capitel fleißig in acht zu nehmen , daß 1) Paulus ingemein von den
Chriſten , und nicht inſonderheit von dem geiſtlichen Stand rede .
2) Daß er den ledigen Stand mit dieſem Beding ruͤhme, wenn der
Menſch die Gaben hat auſſer der Ehe ohne Brunſt zu leben , v. 27934 .

Und damit man niemand hiemit einen Strick an den Hals werfe , v, 3s .

WAðOndem ihr aber mir geſchrieben Habt , ant -

worte ich : Es iſt dem Menſchen gut , daß
er kein Weib beruͤhre.

2 . Aber um der Hurerey willen hab ein jeglicher

Ke eigen Weib , und ein jegliche hab ihren eigenen
Mann .

3 . Der Mann leiſte dem Weib die ſchuldige
deſſelben gleichen das Weib dem

Mann .

4 . Das Weib iſt ihres Leibes nicht maͤchtig, ſon⸗
dern der Mann; deſſelben gleichen der Mann ift
ſeines Leibes nicht maͤchtig , ſondern das Weib .

J . Entziehe ſich nicht eines dem andern , es ſey
denn aus bender Bewilligung , eine Zeitlang , daf
ihe gu Faften und Betten Muffe habt ; und kom⸗

met wiederum zuſammen , auf daß euch der Satan
nicht verſuche um eurer Unkeuſchheit willen .

6 . Solches ſage ich aber aus Vergunſt , und
nicht aus Gebott .

1
7 . Ich wollte aber lieber, alle Menſchen waͤren

wie ich bin . Aber ein jeglicher hat ſeine eigene
Gab von Gott , einer ſonſt , der ander ſo.

Lehr : Daß ehelich werden nicht allein allen , fo zu dieſem Stand tuͤch⸗
tig , erlaubt , fondern auch , wenn ſie ſich nicht enthalten koͤnnen, das
Gewiſſen zu befriedigen , nothwendig ſey , v. 1⸗7.

8 . NcCh ſage zwar den Ledigen und Wittwen :
~ Es iſt ihnen gut , wenn ſie auch bleiben

wie ich .
9 . So ſie aber ſich nicht enthalten , ſo laß ſie

freyen : Esiſt beſſer freyen denn Brunſt leiden .
10 . Den Ehelichen aber gebiete nicht ich , ſon⸗

dern der HEdeR , daß das Weib ſich nicht ſcheide
von dem Mann .

11 . So ſie ſich aber ſcheidet , daß ſie ohne Ehe
bleibe , oder ſich mit dem Mann averſuͤhne , und

daß der Mann das Weib nicht von ſich laſſe .
à Keine Urſach ſcheidet Mann und Weib , obne der Ehebruch /

Matth . 1919 . Darum in andern Zorns⸗Sachen muͤſſen ſie entweder
eing werden , oder ohne Ehe bleiben , woſie ſich daruͤber ſcheiden .

12 . Den andern aber ſage ich, nicht der HERR:
So ein Bruder ein unglaubig Weib hat , und die⸗

ſelbe laͤſſet es ihr gefallen , bey ihm zu wohnen , der

ſcheide ſich nicht von ihr .
13 . Und ſo ein Weib einen unglaubigen Mann

hat , under laͤſſet es ihm gefallen , Dey ihr zu woh -
nen , die ſcheide ſich nicht von ihm .

11
14 . Denn der unglaubige Mann iſt geheiligt

durchs Weib , und das unglaubige Weib wird
b ge⸗

heiligt durch den Mann , fonft wåren eure Kinder
unrein ; nun aber find fie heilig .

b Geheiligt ) Gleichwie den Reinen iſt alles rein , Tit . r , 15. : Alfo
iſt einem Chriſten ein unchriſtlich Gemahl auch rein , daß er ohne Sünde
bey ihm ſeyn mag , und die Kinder nicht zu verwerfen , als ünrein , die

er nicht leiden ſoll oder moͤge. Denn Ehe⸗oder Kinder⸗Sorg bleibet

recht , es ſen Heydniſch oder Chriſtlich .
ts . So aber der Unglaubige ſich ſcheidet, ſo laß

ihn ſich ſcheiden , es iſt der Brüder oder die Shwe -
ſter nicht gefangen in ſolchen Faͤllen : Im Fried
aber hat uns GOTT beruffen ,

Sehe : Wenn fich ein Ehegatt aus Bosheit vom andern ſelbſt abſon⸗
dert , und ihn verlaͤßt , kan der ander , ſo boͤslich verlaſſen worden ,
durch ordentliche geziemte Mittel , ohne Verletzung des Gewiſſens , frey
geſprochen werden , v. 15 .

16 . Was weiſſeſt du aber , du Weib , ob du den
Mann werdeſt ſeligmachen ? Oder du Mann , was

und die da kauffen , als beſaͤſſen ſie es nicht ;
31 . Und die dieſer Welt brauchen , daß ſie derſel⸗

an die Corinther . Cap, 6 . 7 .

len Gemeinen . l

18 . Iſt jemand beſchnidten beruffen ,
keine Vorhaut .
haut , der laſſe ſich nicht beſchneiden .

jedermann .

haut iſt nichts , ſondern GOttes Gebott halten .

nen er beruffen iſt .

doch kanſt du frey werden , fo brauche deh viel lieber ,
22 . Denn wer ein Knecht beruffen ift in dem

ben gleichen, wer ein
ein Knecht Chriſti .

23 . Ihr ſeyd theuer erkauft , werdet nicht der
Menſchen Knechte .

24 . Ein jeglicher, lieben Bruͤder , worinnen er

beruffen it , Darinnen bleibe er ben GOTT .
25 . Von den Jungfrauen aber hab ich kein Ge⸗

bott des HErrn ; ich ſage aber meine Meynung ,
als ich Barmhertzigkeit erlangt habe von dem
HEren , treu gu epn .

26 . So meyne ich nun , ſolches ſey gut um der
gegenwaͤrtigen Noth willen , daß es dem Men⸗
ſchen gut ſey , alſo zu ſeyn.

27 . Biſt du an ein Weib gebunden , ſo ſuche nicht
[ o$

ju werden ; Dif du aber los vom Weib , ſo ſu⸗
che kein Weib .

28 . So du aber freyeſt , ſuͤndigeſt du nicht ; und
ſo eine Jungfrau freyet , fuͤndiget ſie nicht ; doch
werden ſolche leibliche Truͤbſal haben . Ich ver⸗
ſchonte aber euer gern . ;

29 . Das fag ich aber, lieben Brúder , die Zeit ift
furi . Weiter iſt das die Meynung , die da Wei⸗
ber haben, daß ſie ſeyen, als haͤtten ſie keine ; und
die da waͤinen, als waͤinten ſie nicht ;

30 . Und die ſich freuen , als freuten ſie ſich nicht ;

ben nicht mißbrauchen : Denn das Weſen dieſer
Welt vergehet .

32 . Ich wollt aber , daß ihr ohne Sorg waͤret .
Wer ledig iſt , der ſorget , was dem HErrn angehoͤ⸗
ret , wie er dem HErrn gefalle .

33 . Wer aber freyet , der ſorget , was der Welt
angehoͤret, wie er dem Weib gefalle . Es iſt ein

EII) zwiſchen einem Weib und einer Fung -
rau .

34 . Welche nicht freyet , die ſorget , was dem
HErrn angehoͤret , daß ſie heilig fey , beyde am
Leib und auch am Geiſt . Die aber freyet , die ſor⸗

gefalle .
35 . Golehes aber fage ich zu eurem

*
Nuh , nicht

daf ich euch einen d Strict an den Hals werfe ,
ſondern darzu , daß es fein iſt , und ihr ſtaͤts und
unverhindert dem HErrn dienen koͤnnet .

d Strick ) St . Paulus will niemand die Ehe verbieten , wie jetztdurch Geſaͤtz und Geluͤbd geſchicht , bey Pfaffen , Moͤnchen und Non⸗
nen .

36. So aber jemand ſich laͤßt duͤncken, es wolle
ſich nicht ſchicken mit ſeiner Jungfrauen , weil ſie
eben wohl mannbar iſt , und es will nicht anders
ſeyn , ſo thue er , was er will ; er ſuͤndigetnicht ;
er laſſe ſie freyen.

37 . Wenn einer aber ihm veſt vornimmt , weil
er ungezwungen iſt , und ſeinen e freyen Willen
hat , und beſchleußt ſolches in ſeinem Hertzen , ſei⸗
ne Jungfrau alſo bleiben

gu
laffen , der thut wohl ,

weiſſeſt du , ob du das Weib werdeſt felig machen ?
e Freyen Willen ) Das iſt : Dağ fe darein willige , Ungezwungen

17 . Doch wie einem jeglichen GSOtt hat ausge⸗
theilt . Ein jeglicher , wie ihn der HErr beruffen
hat , alſo wandele er . Und alſo ſchaffe ichs in al⸗

l n,
der zeuge

Iſt jemand beruffen in der c Yor -

c Borhaut ) Das if : Niemand dringe darauf , daß Vorhaut oder
Beſchneidung noth ſey / fondern laſſe es beydes ohne Noth und frey ſeyn

19 . Die Beſchneidung iſt nichts , und die Vor - Ga . s,

20 , Ein jeglicher * bleibe in dem Beruf , darin - Epp . 4 ,

21 , Bift du ein Knecht beruffen , forge dir nicht;

HEren , der ift ein Gefreyter des HErrn : Deſſel
Freyer beruffen iſt , der iſt

get , was der Welt angehoͤret, wie fie dem Mann !

137

C 6, 15 .

20 .
I Pet . I ;

9.—

Jer . 16)
2.

Daß ihꝛ
erwaͤh⸗
len koͤñt ,
was euch
das beſte
iſt .

iſt er , denn e$ zwinget ihn GYttes Gebott nicht darzu .

( £ I 2) 38 . End⸗
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Er fpot- K ,

der ſchwache Bruder umkommen , um welches wil⸗

dern , und ſchlaget ihr ſchwaches Gewiſſen , ſo ſuͤn⸗

Cap . 7 . 8. 9 . Die erſte Epia
8 . Endlich welcher verheyrathetder thut wohl ;

welder IN verheyrathet , der thut fbeſſer .
E Beer ) Nicht , daß er oder ſeine Tochter vor GOtt a baper

WER B toalet allein Per Gralo Bray Pee
IY eP er A

Aa Cin Weib iſt gebunden an das Geſaͤtz , ſo

lang ihr Mann lebet ; ſo aber ihr Mann entſchlaͤft,
ift fie frey , ſich zu verheyrathen, welchem ſie will ,

allein daß es in dem HErrn geſchehe.
40 . Seliger iſt ſie aber , wo fie alfo bleibet, nach

meiner Meynung . Ich halte aber , ich habe auch
den Geiſt GoOttes .

— m —ᷣ—— — — —

Das achte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Handelt von dem Effen des Goͤtzen⸗Opfers, aus

was Urſach man es ſliehen ſoll , v. 1⸗) . IIl . Von dem Mißbrauch der

Ehriſtlichen Frevheit und wie man in den Mitteldingen alſo verfahren

foll; damit niemand geårgert werde , V. - 13 .

R Gaon dem Goͤtzen⸗Opfer aber wiſſen wir , denn
K : A J

SNS a NR

MG mir haben alle das Wien . Das Wifen
DY abláfet auf ; aber die Liebe beffert .

_
a Blåfet auf ) Hie fåhet er an Die Liebe zu preiſen gegen den Schwach⸗

glaubigen .
2 . So aber ſich jemand duͤncken laͤſſet, er wiſſe

etwas , der meig noch nichts , wie er wiſſen ſoll .
3 . So aber jemand GDd liebet , derſelbe iſt

von ihm erkannt .

4 . So wiſſen wir nun von der Speiſe des Goͤ⸗
tzen⸗Opfers , daß ein Goͤtz nichts in der Welt ſey ,

und Dag fein ander GOtt ſey , ohne der einige .
5 . Und wiewohl es find , Die Götter genennet

werden , es ſey im Himmel oder auf Erden , ( ſin⸗
temahl es ſind viel Goͤtter , und viel Herren, )

Lehr : Daß nur ein einiger wahrhaftiger GOTT ſey / obgleich etliche

Creqturen Cals Engel und Obrigkeit ) auch Goͤtter genennet werden ,

wegen der Hoheit und Amts⸗Gewalt , die ihnen GOtt mitgetheilt , v. . 5 .

6 . So haben wir doch nur einen GOTT , den

Vatter von welchem alle Dinge ſind , und wir in

ihm , und einen HErr JEſum Chriſt , durch wel⸗

chen alle Dinge ſind , und wir durch ihn .
7 . Es hat aber nicht jedermann das Wiſſen :

Denn etliche machen ihnen noch ein Gewiſſen uͤber
den Goͤtzen, und eſſens fuͤr Goͤtzen⸗Opfer , damit
wird ihr Gewiſſen , weil es ſo ſchwach iſt , beflecket .

8. Ber die Speis fordert uns nicht. vor

SI GOTT . Effen mir , fo werden mir dar -
um nicht beſſer ſeyn ; effen wir nicht , fo werden wir
darum nichts weniger ſeyn.

9 . Sehet aber zu , daß dieſe eure Freyheit nicht
gerathe zu einem Anſtoß der Schwachen .

Vermahnung : Daßwir die Chriſtliche Freyheit im Gebrauch der

Mitteldinge , (die von GoOtt weder verbotten noch gebotten, ) alſo brau⸗
chen ſollen, damit niemand unter den Menſchen geaͤrgert werde , wie

Con geſchah , in Genieſſung deſſen , was denGötzen
TA

10 . Denn, ſo dich ( der du das Erkaͤnntniß haſt
jemand ſaͤhe zu Tiſche ſitzen im Goͤtzen⸗Haus , wird

nicht ſein Gewiſſen , dieweil er ſchwach iſt , verur⸗

ſachet , das Goͤtzen⸗Opfer zu eſſen ?
11 . Und wird alſo “ uͤber deinem Erkaͤnntniß

len doch Chriſtus geſtorben iſt.
12 . Wenn ihr aber alſo ſuͤndiget an den Bruͤ⸗

diget ihr an Chriſto .
13 . Darum , ſo die Speiſe meinen Bruder aͤr⸗

gerte , wollt ich nimmermehr Fleiſch eſſen , auf daß
ich meinen Bruder nicht aͤrgerte .

Das neunte Capitel
Handelt von dem ExempelPauli , in zweyen Theilen . 1 Von fei -

ner Perſon , v. 1. 2. 3. ll Von ſeinem Thun und Laſſen , daß er maͤſ⸗

AN predige ohne Beſoldung , D, - 27 .

G y9 In ich nicht ein Apoſtel ? Bin ich nicht frey ?
Halb ich nicht unſern HERRN SEfum

Chriſtum geſehen ? Seyd ihr nicht mein
Werck in dem HErrn ?

2 . Bin ich andern nicht ein Apoſtel , ſo bin ich
doch euer Apoſtel . Denn das Siegel meines Amts

ſtel
an die Corinther .

fig lebe , und noch lediges Standes fey , fonderlich aber , daß er das
|

fend ihr in wem HERRN ,
12

Tebe : Das Werd lobet den Peifer ,undwaseiner in femenSe
euf für Fleiß anwendet , beweiſet der Ausgang , wie Pauli Apoſtel⸗Amts⸗

Siegel und Kennzeichen der Corinther Bekehrung war , v. 2.

3 . Wenn man mich fraget , ſo antworte ich alſo:

trincken ?

zum Weib mit umher zu fuͤhren , wie die andern

Apoſtel , und des HErrn Bruͤder , und Cephas ?
6 . Oder haben allein ich und Barnabas nicht

Macht , ſolches zu thun ?

ſeinen eigenen Sold ? Welcher pflantzet einen

Weinberg , und iffet nicht von feiner Frucht ? Oder

welcher waͤidet eine Heerde , und iffet nicht von der

Milch der Heerde ?
g . Rede ich aber folches auf Menſchen⸗Weiſe ?

Saget nicht ſolches das Geſaͤtz auch ?

9 . Denn im Geſätz Moſts ? ſtehet geſchrieben :
Du ſollt dem Ochſen nicht das Niaul verbin -

den , der da driſchet . a Sorget Gott fuͤr die

Ochſen ?
à Sorget ) Gott ſorget fuͤr alle Dinge , aber er ſorget nicht , dafi

fuͤr die Ochſen geſchrieben werde , denn ſie koͤnnen nicht leſen .

10 . Oder ſaget ers nicht allerding um unſert⸗
willen ? Denn es iſt ja um unſertwillen geſchrieben .
Denn der da pfluͤget , ſoll auf Hofnung pfluͤgen,
und der da driſchet , ſoll auf Hofnung dreſchen ,
daß er ſeiner Hofnung theilhaftig werde.

11 . So wir euch das Geiſtliche ſaͤen, iſts ein

groß Ding , ob wir euer Leibliches erndten ?

12 . Sd aber anidere dieſer Macht an euch theil⸗
haftig ſind , warum nicht vielmehr wir ? Aber wir

haben ſolcher Macht b nicht gebraucht , ſondern
wir vertragen allerley , daß wir nicht dem Evange⸗
lio Chriſti eine Hinderniß machen .

b Nicht gebraucht ) Siehe der Apoſtel verſchont ſo vaſt der Schwach⸗

heit an den andern , daß er auch alles deß ſich enthaͤlt , da er Macht /
als ein Apoſtel , dazu auch der andern Apoſtel Exempel darzu hat .

13 .
Wiſſet ihr nicht , daß die da opfern , effen

vom Opfer ? Und die des Altars pflegen , genieſſen
des Altars ?

14 . Alſo hat auch der HErr befohlen , daß, die

das Evangelium verkuͤndigen , ſollen ſich vom

Evangelisv naͤhren .
Vermahnung : Daß Zuhörer und Pfarrkinder ſchuldig ſind ihre

vorgeſetzte Seelen⸗Hirten mit Nahrung zu verſorgen / welches fie auch

gern und willig thun ſollen , v. 71114 .

15 . Ich aber habe der keines gebraucht . Ich
ſchreibe auch nicht darum davon , daß es mit mir

alſo ſollte gehalten werden . Es waͤre mir lieber⸗

ich fiúrbe , denn dag mir jemand meinen Ruhm
ſollte zu nicht machen .
16 . Denn daß ich das Evangelium predige , darf
ich mich nicht ruͤhmen : Denn ich muß es thun ,
und wehe mir , wenn ich das Evangelium nicht

predigte .

ai ichs aber ungern , ſo iſt mir das Amt doch be⸗

ohlen .

18. cWas iſt denn nun mein Lohn ? Nehmlich⸗

daß ich predige das Evangelium Chriſti , und thue
daſſelbige frey umſonſt , auf daß ich nicht meiner

Freyheit mißbrauche am Evangelio .
Was iſt mein Lohn ) St . Paulus will nicht ruͤhmen ſein Predigen /

denn das iſt er ſchuldig , ſondern daß er umſonſt predige , opne Sol ,

das haͤlt er fuͤr einen ſonderlichen Lohn und Ruhm .

19 . Denn wiewohl ich frey bin von jedermann ,
habe ich mich doch ſelbſt jedermann zum Knecht ge⸗

macht , auf daß ich ihrer viel gewinne .

daß ich die Juͤden gewinne . Denen , die unter dem

Geſaͤtz ſind , bin ich worden , als unter dem Ge⸗
fág , auf dag ich die , fo unter dem Geſaͤtz find ,

gewinne .

21 . Denen , die ohne Geſätz find, Bin ih alg ohne
Geſaͤtz worden , ( ſo idh doch nicht ohne Geſatz bin

por GOTT , fonden bin in dem Geſaͤtz Chriſti )
auf dag ich die , ſo ohne Geſaͤtz ſind , gewinne .

22 . Den
— — — —

4 . Huben wir nicht Macht zu eſſen , und zu

í . Haben wir nicht auch Macht eine Schweſter

7 . Welcher reiſet ( zeucht in Krieg ) jemahls auf

17 . Thue ich es gern , ſo wird mir gelohnet

20 . Den FJuͤden bin ich worden als ein Juͤd, auf

Yuz .

l .

: Deut.
2 S) 4.

Tim . 5/
18.

* Rom .

15/ 27.
Gal , 6,

+Da
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Matth .

10; 10,
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Oi Die erſte Epiſtel an die Corinther . Cap . 9 . 10 , 137 l

m 22 . Den Schwachen bin ich worden als ein [ 13 . Es hat euch noch keine , denn menſchliche
titiy , Schwacher , auf daß ich die Schwachen gewinne . Verſuchung betretten . Aber Gott iſt getreu ,

Sh bin jedermann allerley worden , auf daß ich der euch nicht laͤſſet verſuchen uͤber euern ty allenthalben ja etliche ſelig mache . Dermogen , ſondern machet , daß die Ver⸗23 . Solches aber thue ich um des Evangelii ſuchung ſo ein Ende gewinne , daß ihrs koͤn⸗
MEn „ willen , auf daſ ich ſein theilhaftig werde. net ertragen d nMtei Gitet | 24 . Wiſſetihr nicht, daf die , fo in den Schran 14 . Darum , meine Liebſten , fliehet von dem

ÀC ſonntag cken Laufen , die laufen alle , aber einer erlanget Goͤtzendienſt !
damhin Sevtua Dag Kleinod ? Qaufet nun alfo , Daf ihrs ergreiffet . | | 1s . g “ mit den Klugen rede ich, richtet ihr , 1

a 27 . Ein jeglicher aber , der da kaͤmpfet , enthaͤlt wasich ſage.
D iiy fich alles Dinges : Fenealfo , Daf fie eine vergång - i | 16. Der gecfegnete Kelch welchenwir feegnen, ift
DAE fy liche Crone empfahen, wir aber eine unvergaͤngliche. “ der nicht die Gemeinſchafft des Bluts Chriſti ?
AINN 26 . 3c laufe , aber alfo, nicht als d aufsUnge - Das Brod , das wir brechen, iſt das nicht die Ge⸗
tnih wiffe . Ich fechte alſo , nicht als der in die Luft meinſchaft des Leibes Chriſti ?

ſtreicht ; aaan a 7: a Zo a r Pe am Nutz .i ; io of 2 » i a te Gemeinſchaenma aE T ) aale cln
Aeran

Er De tie Eiaa a a a aaee aWi auslaufet , des Ziels mußfehlen , und der da ſichtet und Fehlſtreiche
t deſſelben Leids undBluls Ehriſti , undderſelben mündlthut , der ſtreichet vergeblich in die Luft : Alſo gehet es allen , die faſt Sacramrnliiche Genieſfun, MD T : - en muͤndliche

taei viel gute Werte ohne Glauben thun . Denn fie find ungewif , wie ; T I E TO,
lein Leibe en daran ſind / darum ſind es eitel Fehllaͤufe, Fehlſtreiche und

pi Pe H N T a j
ukuni . ; , en | Dtemwetl wir alle eines Brods theilhaftig fnd .

ONN ih 7 aoe tA a D und jak 18. Sehet an den Iſrael nach dem Fleiſch wel⸗

110 ihn , E ni t en andern predige , und chediedpfer eſſen, ſind die nicht in der Gemeinſchaft
te faylni

ſelbſt verwerfli Jwer e. des Mtars ?
L .ima i 19 . Was HU ich dann nun fagen ? Sol ich fa-

prnh Das zehende Capitel gen, e Po fey ? Dder daf Das Gò -
MiM aa a „| Ben - Opfer etwas fey ?

Mh ten falley in deeven Epaien. 1 d8ad byenetoenCaned arte 20 . Aber ih fage , Daf * die Heyden , was fie 2vrr
Mg dwi go oote a fie a ag - aa smp wR opfern , Das opfern fie Den Teufeln , und nicht Sey. 32,i endma m gen mit ihnen keine No en w es 00 jte rf : : ?w ad ſchon das Götben⸗Opfergebrauchen ; da ihnenPaulus elliche Borbi Gtt , Nun millidh niht , daß ihr in der Teufel wi 5eA Wi au oi mi a e nni Erwana, on Gemeinſchaft ſeyn ſollt . —

106 ,
H en ſelbige Gnaden⸗Zeichen m Uüchet , und aber endli b 5 ietie C £ien !

i hart heſtraſtt worden Daß alſo auch GoOtt diejenige heimſuchen 21 . Ihr koͤnnet nicht ugleich trincken des HErrnftoni m a ea a eroof diayD rard J Bib ewieen | Kelch, und der Teufel Kelch. Ihr konnet nicht zu⸗
wk! Mn deſſlben teilbaftig werden , wom Goͤtzen s Opfer mit gulem Gebif⸗ gleich theilhaftig fenn des HErrn Tiſches , und der
wt, ih fen nicht effen Eónnen ,v. Iss 22 . II Bericht , wie man in fLl | Teufel Tiſches .
fttenGin G e R a

22 . Oder wollen wirden HErrn trogen ? Sind
I

: E i
Ch will euch aber , lieben Bruͤder, nicht ver⸗ wir ſtaͤrcker denn er ?

länktrete in saD halten , dag *
unfere Båter find alle unter ) 23 , SE * hab es zwar alles Macht ; aber eL

fenta 22 .
Z der Wolcken geweſen, und + find alle durch Ifrommet nicht alles . Seh Hab es alesis ia ”

aan Tr s4 dag Meer gegangen ,
o

Macht ; aber es beſſert nicht alles .
.

waen, pilk
2 . Und find alle unter Mofen getauft mit der | | 24 . Niemand fiche , *

was fein ift , fondern ein agrg Wolken und mit dem Meer, eglicher was des andern iſt . Phil. 2,
im dt Err ) 3 . Und *

haben alle einerlen geiftliche Speifel| . 2s . Alles , was feil ift auf dem Fleifch - Marctt ,
i iju 5 . geſſen , das eſſet , und forſchet nichts , auf daß ihr des Ge⸗‘ln

Ern 4 . UnÒ *
Haben alle einerlen geiſtlichen Tranck mwiffens verfhonet ,

;
papt getruncken . Sie truncken aber von dem geiftli -| 26 . Denn ” die Erde ift b des HEren , und Si wita chen Fels , dermitfolgte, welcher war Chriſtus . was darinnen iſt . ſpſ. 24„1.

5
5 . Aber an ihrer vielen hatteGott keinenWohl⸗ ; ei o ) Chriftus ift HErr und frey , alſo auch alle Chriſten

eii oe go -
denn * fie fnd medergefhlagen in deri"

SS Sn aber jemand von den Unglaubigen euch
pf (E fog ROUMEN]

nd ihr wolt hingehen , fo effet allipie Mik i Evite | 6 . DaS ift aber uns gum Borbild qefchehen , u T en A ai e a opaakraay SU 9. * ẹ
D Nå x ; 8 ? inen fonntag DAR * wir ung niht geluften lafen Des Bifen , ihr des Gewiſſens verſchonet .nach gleichwie jene geluͤſtet hat .

beri d wurd 9i Trinit . K : S 28 : Wo aber jemand wuͤrde zu euch ſagen , das
nodi, Num . „(7, Werdet auch nicht abgöttiſch gleihwie jener ! lit Götzen Opfer fo effet nicht um des willen , der es
TA 265. 15 etliche wurden, “als gefehrieben ftehet : Das Dol anzeiget , auf daß ihr des Gewiſſens verſchonet .pint ” - n nfatste fih nieder su effen und au teinden | i Sie Eroe ift des HErrn, und was darinnen iſt . )!

und ſtund auf zu ſpielen ta ; : i :

n Auch lafet ims midt Hureren treiben , wiel-
22 39 ſage aber vom Gewiſſen nicht dein

nie oil ra C DUTEA CEDAT , wieſſelbſt, ſondern des andern . Denn warum ſolt ich
pam num , etliche unter jenen Huveren trieben , und fielenſmeine Freyheit o laſſen ürtheilen von eines andernm 71. 9·auf einen Tag drey und zwantzig tauſend . Gewiſſen ?
H gpl Laſſet uns aber auch Chriftum nicht verfit - |

~e gafen urtheilen ) Er mag mich urtheilen , aber mein Gewiſſen

i T { * Num . o wie
*

e jenen earn und ae a aa T und ungefangen ſeyn , ob ich ihm aͤuſſerlich
ME cepil 2145,6 . Den von den Schlangen umbracht p

i : : ;o } wur ¢
â 9 V ha : s 7 4guit 10 . Murret auch nicht , gleichwie jener etliche uh T Se e Te aug Dnie,

pait Rum . murreten , und wurden umbracht durch den
dafuͤr ich dancke ?0 36 . Verderber

an" z Ta Soches alles widerfuhr ihnen zum Vor⸗ 37 , Iynr eſſet nun oder trincket , oder was Kol . ,

a M : AA geſchrieh yna a ibe thut , fo thut es alles zu GOttes Ehre . aMal bild ; es iſt aber geſchrieben uns zur Warnung, Vermahnung :Daß wir alles , was wir Fun , auch im Eſſen und Nutz .ma ” auf welche das Ende der Welt kommen iſt . Trindewgu GOttes Ehr und in keinerurcht verrichten ſollen . 31 . ( .
Mi el Mug , | Warnung : Weil Paulns für Abgötterey , Hurerev , Verſuchun32 . Seyd nicht aͤrgerlich , weder den Suden ” 2 Cor )

ngh GoOttes , und Ungedults⸗Murren , aus dem Grund , die Seinen noch den Griechen , noch der Gemeine Gottes $i 3o
jo M warnet , weil das Ende der Welt auf fie ommen fey , wie viel mehr : L : IO ; -
pE py ſollen wir uns dafuͤr warnen laſſen , und vorſehen , die wir ſechzehen 33 . Gleichwie ich auch jederman in allerley mich
niit

wi a pan , und in die letzte Grundſuppen der boͤ⸗
gefaͤllig mache , und fiche nicht , was mir , ſondern"etn f en Welt gerathen ;D. : 11 . : l ; :u i

12 .

Darum iper aa iaden o
Ehe twas vielen frommet , Daf fie felig werden ,

a a mag wol zuſehen , daß er nicht falle .
a T oo ven andern , wie ſtarck oder ſchwach er

i SE meme Nachfolger , gleichwie ichCay .
YLA ſey / wer weiß , wie langer ſelbſt bleibt . Chriſti .
got | ( Nm)



138 Cap . 11 . I2 . Die erſte Epiſtel an die Corinther . DA J

Das eilfte Capitel 24 , Dandet und brads , un forach;Geha i

Handelt von zweyen Mißbräuchen , ſo in der Kirchen zu Corintho met , eſſet , das iſt mein Leib der fuͤr EnA ii , d
eingeſchlichen . 1. Von den Geberden desLeibs,ſonderlich am popi gebrochen wird , ſolches thut 30 meinem . |
da die Mannsbilder mit bedecktem , die Weiber aber mit bloſſem Haup Gedaͤchtni6.i

216 IE dem Heiligen Nachtmahl : Da ſie ver⸗ 5
moe daſſecbe m ie Brifder gemeinen Gaſterey zu halten / XA Deſſelbigen gleichen auch den Kelh, |

a A nach dem Abendmahl , und ſprach : Dieſer
t „C lobe euch, lieben Bruͤder , daß ihr Relch iſt das Neue Teſtament in meinemf E mich gedencket in allen Stůcken, Blut , ſolches thut , ſo oft ihrs trincket , ʒu

M und haltet die Weiſe , gleichwie ich meinem Gedaͤchtniß . |

euch gegeben habe . 3256. Denn ſooft ihr von dieſem Brodeſſet und

3 . Ich laſſe euch aber wiſſen , daß Chriſtus iſt eines von dieſem Kelch trincket / ſolt ihr des HErrn Tod |

Eyheſ . jeglichen Mannes Haupt ; der ? Mann aber iſt des verkuͤndigen , biß daß er kommet .
5123 . Weibes Haupt ; Gdtt aber iſt Chriſtus Haupt . 27 . Welcher nun unwuͤrdig von dieſem Brod

4 . Cin jeglicher Mann , Der da bettet oder weil iffet , oder von dem Kelch des HErrn trincket , der

ſaget , und hat etwas auf dem Haupt / der ſchaͤndetf iſt ſchuldig an dem Leib und Blut des HErrn . a

ſein Haupt . Warnung : Po nicht unwårdig ( im Unglauben und Unbuß⸗ Nutz ni
＋ , 2 s ertigkeit ) von dem Brod ( im H. Abendmahl ) eſſen, oder von dem

fa Cin Weib aber, das da bettet oder weiſſaget Keich des HEren trincken ſollen , damit wir nicht an dem Leib und 1i,

mit unbedecktem Haupt , die ſchaͤndet ih Haupt , Biut des HErrn JEſu ( als weiches daſelbſt geſſen und getruncken Ro

penn eife eben O viel , ala ware fie Deporti . | b) RIUM, mnd ali FDIM e eriet M E ih

6 . Will ſie ſich nicht bedecken , ſo ſchneide man 29 , Der Menfh b * prúfe aber fich ferb , und! * atn .

daß ein Weib verſchnittene Haar habe , oder be⸗ ſem Kelch .
ſchoren ſey , ſo A n aupt b

z Drie) Das ift : Cinjeglicherfehe zu , wie erglaubein dieſem

Der 2 er DU Dag Haupt nicht Dede - Abendmahl , was und wozu ers empfahe . ,

" Sen nibe, a a ii (Sotie BD und Ehre ! P29 . Denn welcherunwindig iſſet und trincket ,
27. Das Weib aber ift des Mannes Ehr . der iſſet und trincket ihm ſelber das Gericht , da⸗
Cug | Vermahnung : Daß man in der Kirch⸗Verſammlung ehrbar mit , daß er o nicht unterſcheidet den Leib des

und ehrlich ( nach jedes Orts und Reit Gewohnheit ) ſich verhalten HErrn .
wll I wie allhie Paulus deßwegen l rrinnerung thut ,v . 4 a7 . Ni tunterſcheidet) Der Chriſtus Leichnam Handelt und damit

8 . Denn der Mann iſt nicht vom Weib ſon⸗ Pa al achte ers nicht mehr denn andere Speife .
f

dern das Weib it vom Mann .
I|

30 , Darum find auh fo viel Schwache
9. Und der Mann iſt nicht geſchaffen um des und Krancke unter euch , und ein gut Theil

Weibes willen , ſondern das Weib um des Man⸗ ſchlafen .
nes willen . *V 31 . Denn ſo wir uns ſelber richteten , ſo

10 . Darum ſoll das Weib a eine Macht auf wuͤrden wir nicht gerichtet .
dem Haupt haben , um der Engel willen . 32 . Wenn wir aber gerichtet werden , ſo

a Maht ) Das ift der Schleyeroder Dede , daben man merde ,d ; shti

fe unter Dea Mannes Mahtfep, Genaro .
nmeade ba werden , wir von dem BeErrn gezuͤchtiget ,

11 , Doch ift weder der Mann ohne das Weib , auf daß wir nicht ſammt der Welt verdam⸗

noch das Weib ohne den Mann , in dem HErrn . met werden .
! :

12 . Denn twie das Weib von dem Mann , alol | 33 . Darm , meine lichen Brúber , wenn ihe
kommt auch der Mann durchs Weib ; aber alleg Hemmen kommet zu eſſen , ſo harre einer des

won Gott . andern .
-

13, Nichtet ben euch elbit , ob es wohl fehet, Dagi | . 34 - Pungert aber jemand , der effe daheim , auf
ein Weib unbedeckt vor GOtt bette ? daß ihr nicht zum Gericht zuſammen kommet .

; p Dber:deeet euch auch nicht die Natur , Das andere will ich ordnen , wenn ich komme .
aß einem Mann eine Unehr iſt , ſo er lange it

Haar zeuget ?
;

EA

del
t ak ea a T. Ff beri

Is . Unddem Weib eine Ehre , f
fie tange Haor E a a m Caena, ber aait abaa

zeuget ? Das Haar iſt ihr zur Decke gegeben . Il . Erklaͤrung mit dem Gleichniß vom menſchlichen Leib : Welches
: o

i
e

i $ 1 4 į
rn16 . Iſt aber jemand unter euch , der Luſt bete seir I : Da8Tener

um feiner Baben mileu Ben M

zu zancken hat , der wiſſe , daß wir ſolche ar Wasif

Weiſe nicht haben, die Semeine G Sa On den geiftlichenGaben aber will ich euch E ,
auch nicht . lieben Brüder nicht verhalten . ame.

| © | 17 . SECY mug aber dig befehlen , ich fans niche CZ
2 . Ihr wiſſet a Dafi ihr Heyden ai aiie

l l ~ loben, daß ihr nicht auf beſſere Weiſt , weſen , und hingegangen zu den ſtummen
ſendern auf ärgere Weiſe zuſanmien Pommet , | B ,wieihr geſtihet wurdckt ey nret ugiat ie

18. Zum erſten , wennihr zuſammen kommet in nichts , weder don Chriſto noch von dem S . Geit. Nun aber foltet
Der Gemeine , Hore ih , es ſeyen Spaltungen un⸗ ibr des Geiſtes Gaben wiſſen , ohne welche niemand Chriſtum erken⸗

ter euch Thei Ai net , ſondern vielmehr verfluchet . Rar9/veuh , und gum Theil glaube ichs .
3 . Darum thue ich euch Fund , Dag*niemand I ?

H g To
E gunen Rotten unter euch Ejum verflucht der dureh den Geit GOttes ted ”

fenbar
find , of - let , Und niemand Ean Ilk ſum einen Herrn

20 . Wenn ihr f „ heiſſen , obne durch den Heiligen Geiſt .
mi the nun zuſammen ommet , ſo haͤlt Lehr : Daß niemand IEſum einen HErrn heiſſen , weniger an) VWB.

man da nicht des HErrn Abendmahl . ibn recht glauben koͤnne, ohne durch den Heiligen Geiſt , der Chri⸗ Grgo, ]
21 . Denn fo man das Abendmahl halten ſoll , ae - Wort verklaͤret, und deſſen feliges Erlåntnis ing Heri gibt

nimmt ein jeglicher fein eigenes
vorhi

zii 1

ſit hungerig der ER i n soram, und einer } 4 , ERA . mancherley Gaben , aber es iſt
coid,

22 . AV ihr aber nicht Haͤuſer, da ihr efen ! | b Mancherley ) Es ift in allen Ehriſten ein Geiſt , Weisheit , Er⸗Matthe⸗
und tri 2 i ; if,

Glaube, Kraft , ic. Aber folches gegen einander uͤbenundus⸗Tag.oyei AIRI Oder verachtet ihr dieGe⸗ ufr m netioemahi , AEE reden , Die ba Rom. tmeine GOttes , md befhámet die , fda nichte ! la
änntniß r 5; ; ) hren GOtt erkennen . Von Erkaͤnntniß reden , die da lehren äuß 12 6.

haben ? Was ſoll ich euch fagen, follicheuch ma 2 ſſerlich Ween unb Chriftliche Freybeit . Glaubenbereifen die ihn sE
i

Hierinnen lobe ich euch nia *ffentlich dekennen , mit Worten und Wercken , als die

ebene”) j

n e
"Trinit

Cpiſtel n% Geiſter unterſcheiden , die da prüͤfen die Prophezeyen und Lehren .

AMGr Asae — sas pern empfand ] s . 1nd es find mancherley Aemter , aber es ii egeven Da 6. De
* int

GESftag ,
l rtia n nn * beri iein HERR .

“Datip, Siin IJkſus in oer Nacht , da er verra⸗ P es ſind mancherley Kraͤften, aber es m "
26126 . then ward , nahm er das Brod , iſt ein GOtt , der da wuͤrcket alles in allen .

ad
iiy,

Cee u ~ §
| S



vien neii

fttt tnk
wi Gerih Y
t Om Leh
r bonb we
Ge

A

* Rom .

12 ; 3.

III .
= Roni

I2 4e

Eph . 4,

C. 57/ 30 .

Nutz .

Nutz .

| Die erfit Epifiel an die Corinther .
|

Lehr : Daß der HeiligeGeiſt der HErr und GOTT genennet wird ,
beſtaͤtiget veſtiglich ſeine wahre Gottheit , v. 4. 5. §.

7 . In einem jeglichen erzeigen ſich die Gaben
des Geiſtes , zum gemeinen Nutz .

8 . Einem wird gegeben durch den Geiſt zu reden
von der Weisheit ; dem andern wird m zu re⸗
den von der Erkaͤnntniß , nach demſelbigen Geiſt ;

9. Einem andern der Glaub , in demſelbigen
Geiſt ; einem andern die Gaben geſund zu ma⸗
chen , in demſelbigen Geiſt ;
10 . Einem andern Wunder zu thun , einem an⸗
dern Weiſſagung , einem andern Geiſter zu un⸗

terſcheiden , einem andern mancherley Sprachen ,
einem andern die Sprachen auszulegen .

1I . Diß aber alles wuͤrket derſelbige einige Geiſt,
und ? per einem jeglichen feines zu , nadh dem
er will .

12 . Enn “gleichwie ein Leib iſt , und hat
doch viel Glieder , alle Glieder aber ei⸗

nes Leibes , wiewohl ihr viel ſind , ſind ſie doch ein
Leib : Alſo auch Ehriſtus .

13 . Denn wir ſind durch einen Geiſt alle zu
einem Leib getauft , wir ſeyen Juͤden oder Grie⸗
chen , Knecht oder Freyen , und ſind alle zu einem
Geiſt ogetraͤnckt .

c Getråndt ) Wir trincken einerley Sacrament ,€ ; daß wir auch ei⸗
nerley Geiſt empfahen , gleichwie wir einerley Tauf empfangen , daß
wir ein Leib ſeyen .

14 . Denn auch der Leib iſt nicht ein Glied , ſon⸗
dern viele .

15 . So aber der Fuß ſpraͤche: Ich bin keine
Hand / darum bin ich des Leibes Glied nicht : Sollte
er um deßwillen nicht des Leibes Glied ſeyn ?

16 . Und ſo das Ohr ſpraͤche : Ich bin Fein Aua,
darum bin ich nicht des Leibes Glied : Sollt es um

deßwillen nicht des Leibes Glied ſeyn ?
17 . Wenn der gantze Leib Aug waͤre, wo bliebe

das Gehoͤr ? So er gantz das Gehoͤr waͤre , wo
bliebe der Geruch ?
18 . Nun aber hat Gdtt die Glieder geſetzt , ein
jegliches , ſonderlich am Leib , wie er gewollt hat .

19 . So aber alle Glieder ein Glied waͤren , wo
bliebe der Leib ?

20 . Nun aber ſind der Glieder viel , aber der
Seib ift einer ,

:
21 . Es kan das Aug nicht ſagen zu der Hand :

Ich darf dein nicht ; oder wiederum das Haupt
gu den Fuͤſſen: Ich darf euer nicht ;

22 . Sondern vielmehr die Glieder des Leibes ,
die uns duͤncken die Schwaͤchſten ſeyn , ſind die

Noͤthigſten .
23 . Und die uns duͤncken die Unehrlichſten ſeyn,

denſelben legen wir am meiſten Ehre an , und die
uns uͤbel anſtehen , die ſchmucket man am meiſten.

24 . Denn die uns wol anſtehen , die beduͤrfens
nicht , Aber GOtt hat den Leib alfo vermengt , und
dem duͤrftigen Glied am meiſten Ehregegeben .

27 . Auf daß nicht eine Spaltung im Leib ſey,
ſondern die Glieder fuͤr einander gleich ſorgen .

26 . Und ſo ein Glied leidet , ſo leiden alle Glie⸗
der mit , und ſo ein Glied wird herrlich gehalten ,
fo freuen fich alle Glieder mit , ;

27 . Ihr ſend aber der Leib Chriſti, und Glieder ,
ein jeglicher nach ſeinem Theil .

28 . Und Gott hat geſetzt in der Gemeine , aufs
erſte die Apoſtel , aufs andere die Propheten , aufs

Dritte Die Lehrer , darnach die Wunderthaͤter , dar⸗
nach die Gaben geſund zu machen , Helfer , Regie⸗
rer , mancherley Sprachen .

29 . Sind ſie alle Apoſtel ? Sind fie alle Proz
vheten ? Sind ſte alle Lehrer ? Sind ſie alle Wun⸗

derthaͤter ?
30 . Haben ſie alle Gaben geſumd zu machen ?

Reden ſie alle mit mancherley Sprachen ? Koͤn⸗
nen ſie alle auslegen ?

Lehr : Gleichwie am menſchlichen Leib viel Glieder ſind , und ein
jedes ſeine eigene Kraft und Verrichtung hat , die es u teg andern

a

Cap . 12 . 13 . 14 .
Gliedes und des gantzenLeibes Wolſtandanwendet : Alſo ſind auch
aim geiſtlichen Leib Chriſti ( welches die Chriſtliche Kirche iſt ) viel Glie⸗
der , nemlich die Glaubigen , undhaben dieſelbe auch unterſchiedli⸗
che Gaben , Aemter und Geſchaͤfte/ damit einer dem andern dienen ,
und alfo zur Erhaltung der Kirch ſeine Gabe anwenden foll , wie Paus
lus lehret , V. 14230 .

31 . Strebet aber nach den beſten Gaben . Und
ich will euch noch einen koͤſtlichern Weeg zeigen .

Das dreyzehende Capitel
Ruhmet die Liebe ,in dreyen Theilen . T. Wird bewieſen , wie noͤ⸗

thig ſie ſen / in der Handlung gegen dem Naͤchſten , v. 1. 2. 3. II. Wie
nuͤtzlich die Lieb ſey ? und was ſie ausrichte , v. 47 . III . Wie fuͤr⸗
treflich ſie ſey , oder wie ſie etlichen andern Gaben , was die Erhal⸗
tung des Friedens unter den Menſchen belanget , vorzuziehen , v. 8⸗13 .

A

AD Enn ih mit Menfhen - und mit Engel

y
GBZungen redete , und haͤtte der Liebe nicht ,

klingende Schelle .
ſo wär ich ein thoͤnend Ertz , oder eine

alle Geheimniſſe und alle Erkaͤnntniß, und haͤtte
à allen Glauben, alſo , daß ich Berge verſetzte , und
hatte der Liebe nicht , ſo waͤre ich nichts .

à Allen Glauben ) Wiewohl der Glaube allein gerecht machet , als
St . Paulus allenthalben treibet , doch wo die Liebe nicht folget , waͤre
der Glaub gewißlich nicht recht , ob er gleich Wunder thaͤt.

3 . Und wenn ich alle meine Haab den Armen
gaͤb, und lieſſe meinen Leib brennen , und haͤtte
der Liebe nicht , ſo waͤre mirs nichts nuͤtz.

Lehr : Daß ohne die Chriſtliche Liebe alle andere Gaben , Aemter ,e
Geſchaͤfte und Werk , in der Kirche unnitz und vergeblich v. 1, : 3.

4 , 3: Liebe iſt langmuͤthig und freundlich ,
die Liebe eifert nicht , die Liebe treibet

nicht Muthwillen , ſie blehet ſich nicht,
· Sie ſtellet ſich nicht bungebaͤrdig, ſie ſuchet

nicht das Ihre , ſie laͤſſet ſich nicht erbittern , ſie
trachtet nicht nach Schaden .

b Ungebaͤrdig ) Wie die zornigen ſtoͤrrigen und ungedultigen
Koͤpfe thun .

6 . Sie freuet ſich nicht , owenns unrecht zu⸗
gebet , fie freuct fich aber , wenns recht zugehet .

c Unrecht ) Gie lachet nicht in die auf , wenn den Frommen

ſalon flohe , 2 Sam . 16 , 7.

7 . Sie vertraͤget alles , ſie glaubet alles , ſie hof⸗
fet alles , ſie dultet alles.

Lehr : Wo die hertzliche Liebe iſt da beſleitziget man ſich der Fried⸗
fertigkeit , Demuth , und Sanftmuth gegen andere , v. 47 .

8. Ny Liebe d hòret nimmermehr auf , fo—
doch die Weiſſagungen aufhoͤren wer⸗

den , und die Sprachen aufhoͤren werden , und
das Erkaͤnntniß aufhören wird .

d Hoͤret nimmermehr auf ) Das iſt : Sie laͤſſet nicht ab , Gutes
iu thun , man thue ibr Lieb oder Leyd , ſondern haͤlt veſt an mit Wohl⸗
thun , und wird nicht anderſt .

9 . Denn unſer Wiſſen iſt e Stuͤckwerck
und unſer Weiſſagen iſt Stuͤckwerk .

Stückwerck ) Wiewol wir im Glanben alles haben und erkennen ,
was Gott iſt , und uns giebt , ſo iſt doch daſſelbe Erkennen noch
Stuckwerck und unvollkommen gegen der zukünftigen Klarheit .

10 . Wenn aber kommen wird das Do

aien ſo wird das Stuͤckwerck auf⸗
oren . a

II . Daid ein Kind war , Da redete ih wie ein
Kind , und war klug wie ein Kind , und hatte fin -
diſche Anſchlaͤge: Da ich aber ein Mann ward ,
that ich ab, was kindiſch war .

12 . Wir ſehen jetzt durch einen Spiegel
in einem duncklen Wort , denn aber von An⸗
geſicht ʒu Angeſicht . Jetzt erkenne ichs Stuͤck⸗
weiſe , denn aber werd ichs erkennen , gleichwie
ich erkennt bin .

13 . Nun aber bleibt Glaube , Hofnung, Liebe ,

ny ai aber die Liebe iſt f die gröffet unter
ihnen .

f Die groͤſſeſt ) Liebe macht nicht
Rom . 117 , Weil aber der Glaub und die ofnung gegen Gott han⸗
deln und nur Gutes empfangen , darzu aufhoͤren muͤſſen/ die Liebe aber
gegen dem Naͤchſtenhandelt, und nur Gutes thut , darzu ewig bleibet ,
ift ſie gröſſer , das iſt , weit thaͤtiger und wahrhaftiger .

Lehr : Von der Chriſtlichen Liebe Vortreflichkeit , und daß ſie alle
andere Tugenden uͤbertrift/ weil ſie nicht můd wird , oder aufhöret ,
ſondern biß ins ewige Leben waͤhret , auch daſelbſt recht vollkommen
ſeyn wird , v. 813 .

Das vierzehende Capitel
Hat drey Theil , I. Wird die Gabe mit Zungen zu reden , gehalten

gegen der Gabe zu weiſſagen , als welche jener weit vorzuziehen , v112 .

2 . Und wenn ich weiſſagen fonnte, und múfte t

Gewalt und Unrecht gefchicht ; wie Simei tbåt , da David für Mb- l

P
gerecht , ſondern der Glaube ,
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I

Nutz .

I ,

| Cap . 14 .

HL Bericht, wie man die Gabe der Sprachen nützlich gebrauche⸗

mi Po 28 . Ill . Berit , wie man recht in der Gab zu weiſſa⸗

gen verfahren fole ; V, 29240 .

zI gi : 7 eDrebet nach der Liebe , Fleißiget el

geiſtlichen Gaben , am meiſten aber , daß

SD ihr weiſſagen miget .

2 . Denn der mit der Zungen redet , der redet

nicht den Menſchen , ſondern Hott . Denn ihm
hoͤret niemand zu , im Geiſt aber redet er die

Geheimniſſe .
4 Ver aber weiſſaget , der redet den Men -

ſchen zur Beſſerung , und zur Ermahnung , und

zur Troͤſtung .
nung ' : Daß die Weiſſagung oder Erklaͤrung der heiligen

eaa aR des Volcks in der Kirchen , den Menſchen

zur Beſſerung , Ermahnung und Tróftung , gerichtet werden foll , a
4 . Wer mit a A Der r fich

ſt ;
wer aber weiſſaget , der beſſert die Gemeine .

ſelhh n redet ) Mit iagekeden⸗ iſt Pſalmen oder Propheten

r Leſer verſtehet . Weiſſagen iſt den Sinn von 601t nehmen und

m ma Auslegen , iſt den Sinn andern vorgeben . Al⸗
ſo meinet St . Paulus , mit Zungen reden , beſſert die Gemeine nicht,
weiſſagen aber und auslegen beſſert die Gemeine . Im Geiſt , heiſſet

bey ihm ſelber .

s . Fh wollte , dag ihr alle mit Zungen reden

fönntet , aber vielmehr , Dah ihr weiffagetet . Denn

der da weiſſaget , iſt groͤſſer, denn der mit Zungen
redet , es ſey denn , daß ers auch auslege , daß die

Gemeine davon gebeſſert werde.
6 . Nun aber , lieben Bruͤder , wenn ich zu euch

kaͤme, und redete mit Zungen , was waͤr ich euch

nuͤtz? So ich nicht mit euch redete , entweder
durch Offenbarung , oder durch Erkaͤnntniß , oder

durch Weiſſagung , oder durch Lehr ?
7 . Haͤlt ſichs doch alſo auch in den Dingen , die

da lauten , umd doch nicht leben , es fey eine Pfeife
oder eine Harfe , wenn ſie nicht unterſchiedliche
Stimmen von ſich geben , wie kan man wiſſen ,
was gepfiffen oder geharft iſt ?

8 . Und ſo die Poſaun einen undeutlichen Thon
gibt , wer will ſich zum Streit ruͤſten ?

9. Alſo auch ihr , wenn ihr mit Zungen redet ,
fo ihr nicht eine Deutliche Rede gebet , wie fan man

wiſſen , was geredt iſt ? Denn ihr werdet in den
Wind reden .

10 . Zwar es iſt mancherley Art der Stimm in
der Welt , und derſelben iſt doch keine undeutlich .

II . So ich nun nicht weiß der Stimme Deu⸗

tung , werd ich unteutſch ſeyn dem , der Da redet ,
und der da redet , wird mir unteutſch ſeyn .

12 . Alſo auch ihr , fintemal ihr euch fleiſſiget
der geiſtlichen Gaben , trachtet darnach , daß ihr die
Gemeine beſſert , auf daß ihr alles reichlich habt .

|
13 , GN Arum welcher mit Zungen redet , der

bette alſo , daß ers auch au slege .
14 . So ich aber mit der Zungen bette , ſo bettet

Frucht .
Is . Wie fol es aber denn ſeyn ? Nemlich alſo :

Ich will betten mit demGeiſt , und will betten auch
m Sim . Fh mill Pſalmen ha s

im Geiſt , und
will auch Pſalmen ſingen bmit dem Sinn .

kiai on onn oi dem Gar r i noa fo viel , alg aug -

egi en Sinn den andern erklaͤren . Aberim Geiſt reden/
i

Sinn ſelbſt verſtehen , und nicht auslegen .
eA

16 . Wenn du aber ſeegneſt im Geiſt , wie ſoll der ,
i an ſtatt des Lajen ſtehet , Amen fagen , auf deine

oerg amg , ſintemal er nicht verſtehet , was du

17 . Du danckſageſt wohl fein
wird nicht a

PE T

18 . Ich dancke meinem Gott , daß ich mehr
mit Zungen rede, denn ihr alle .

19 . Aber ich will in der Gemeine lieber fuͤn

Die erſte Epiſtel an die Corinther .

geſtaͤrcket, als durch Zeichen , daran ſie ihren Glauben prüfen , und

in der Gemeine leſen oder ſingen , und ſie nicht auslegen , wiewol fiel |

mein Geiſt ; aber mein Sinn bringet niemand

dem Verſtaͤndniß , ſondern an der Bosheit ſeyd
Kinder , an dem Verſtaͤndniß aber ſeyd voll⸗

kommen .
Vermahnung : Daß wir den Kindern in der Einfalt , die ohne

Bosheit iſt , nichi aber in der Unwiſſenheit nachzufolgen , ſondern am

Verſtaͤndnis ( aus GOttes Wort ) vollkommen zu ſeyn , uns bemuͤ⸗

hen ſollen , v. 20 .

21 . Iimm Geſetz ſtehet “ geſchrieben : Ich will ”
—

mit andern Zungen und mit andern Lippen
reden , ʒu dieſem Volck , und ſie werden mich
auch alſo nicht hoͤren , ſpricht der HErr .

22 . Darum , ſo ſind die Zungen d zum Zei⸗
chen , nicht den Glaubigen , ſondern den Unglau⸗
bigen ; die Weiſſagung aber nicht den Unglaubi⸗
gen , ſondern den Glaubigen .

d Zum Zeichen ) Durch mancherley Zungen werden die Unglau⸗
bigen , zum Glauben bekehret , wie durch andere Zeichen und Wun⸗

der . Aber durch Weiſſagung werden die Glaubigen gebeſſert und

erfahren daß er recht ſen .
23 . Wenn nun die gantze Gemeine zuſammen

kaͤm an einem Ort , und redeten alle mit Zungen ,
es kaͤmenaber hinein Lajen oder Unglaubige , wuͤr⸗
den ſie nicht ſagen , ihr waͤret

24 . So ſie aber alle weiſſagten , und kaͤme denn
ein Unglaubiger oder Laje hinein , der wuͤrde von

denſelben allen geſtrafet und von allen gerichtet .
25 . Und alſo wird das Verborgene ſeines Her⸗

tzens offenbar , und er wuͤrde alſo fallen auf fein

Angeſicht , GOtt anbetten und bekennen , daß GOtt
warhaftig in euch ſey .

26 . Wie iſt ihm denn nun , lieben Bruͤder?
wenn ihr zuſammen kommt , ſo hat ein jeglicher
Palmen , er hat eine Lehre , er hat Zungen , er

hat Offenbarung , er hat Auslegung , lafet esak
les geſchehen zur Beſſerung .

27 . So jemand mit der Zungen redet , oder

zween , oder aufs meiſte drey , eins ums ander ,
fo lege es einer aus .

28 . Iſt er aber nicht ein Ausleger , ſo ſchweige
er unter der Gemeine ; rede ihm aber ſelber und

GOTT .

29 . JeWeiſſagung aber laſſet reden , zweenH oder drey, und die andern laſſet richten .
30 . So aber eine Offenbarung geſchicht einem

andern , der da ſitzet , ſo ſchweige der Erſte .
31 . Ihr koͤnnet wohl alle weiſſagen , einer nach

dem andern , auf daß ſie alle lernen , und alle er⸗

mahnet werden.
32 . Und die Geiſter der Propheten ſind den

Propheten e unterthan .
e Unterthan ) Etliche meynen , weil ſie den Verſtand und des Gei ,

ſtes Gaben haben , ſollen fie niemand weichen noch fchweigen , daraus

denn Secten und Zwietracht folgen . Aber St . Paulus ſpricht hle:
Sie follen und mögen wohl weichen , fintemal die Gaben des Geiſtes
in ihrer Macht ſtehen , ihr nicht zu brauchen wider die Einigkeit ⸗ daß
ſie nicht ſagen duͤrfen , der Geiſt treibe und zwinge ſie .

33 . Denn GOtt iſt niht ein GOtt der

Unordnung , ſondern des Friedes , wie in al⸗

len Gemeinen der Heiligen .
34 . Eure Weiber laſſet ſchweigen unter der

Gemeine ; denn es ſoll ihnen nicht zugelaſſen wer⸗
den , daß ſie reden, ſondern unterthan ſeyn , wie

auch das Geſaͤtz faget .
35 . Wollen ſie aber etwas lernen , ſo laſſet ſie da⸗

heim ihre Maͤnner fragen . Es ſtehet Den Wei
bern uͤbel an , unter der Gemeine reden .

36 . Oder iſt das Wort Gottes von euch aus⸗

kommen ? Oder iſts allein zu euch kommen ?

37 . So ſich jemand laͤſſet duͤncken, er ſey ein

Prophet , oder geiſtlich , der erkenne, was ich euch
ſchreibe ; Denn es ſind des HErrn Gebott .

38 . Iſt aber jemand unwiſſend , der ſey un⸗

wiſſend .
39 . Darum , lieben Bruͤder , fleißiget euch des
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Behr : Damit alleg ehrlich und ordentlich ( zur Beſſerung des

Naͤchſten , und Erhaltung guter Einigkeit ) in Kirchen⸗Verſaͤmm⸗
lungen zugehe , ſollen auch hierzu von denen , die hierzu beruffen , gu⸗
te Anſtalten gemacht werden , v. 40 .

Das fuͤnfzehende Capitel
Hat drey Theil . J . Iſt ein Beweiß des Artickels von der Aufer⸗

ſtehung der Todten , v. 1⸗34 . II . Bericht , mit welcherley Coͤrper
wir auferſtehen werden , v. 38 ⸗50, . III . Etliche Stuͤcke , ſo man
ben dieſer Lehr auch zu betrachten : Wie es denen ergehen werde, wel⸗
che der Jüngſte Tag lebendig auf Erden wird betreffen , und warum
man vef glauben foll , daß GOtt das Sterbliche in das Unſterbliche
werde verwandeln , v. ŞI » 58

Ch erinnere euch aber, lieben Bruͤder/ des

Evangelii , das ich euch verkuͤndigt habe,
SA welches ihr auch angenommen habt , in

welchem ihr auch ſtehet ,
2 . Durch welches ihr auch ſelig werdet , wel⸗

chergeſtalt ich es euch verkuͤndiget habe, ſo ihrs
behalten habt ; es waͤre denn , daß ihrs umſonſt
geglaubet haͤttet.

3 . Denn ich hab euch zuvoͤrderſt gegeben, wel -
ches ich auch empfangen habe, oaf Chriftus ge -

koron. fey fur unfere Sunde , a nadh * Der
rift .hn der Schrift ) Denn vor der Vernunft , aufer der Schrift ,`

Jif alleg thòrlich u bören .

4 . Und daß er begraben pa und daß er

auferſtanden ſey am dritten Tag , nach der

Schrift .
5 . Und daß er geſehen worden iſt von Ke⸗

phas , darnach von den Zwolfen .
6 . Darnach iſt er geſehen worden von mehr

denn fuͤnf hundert Bruͤdern, auf einmal , derer

noch viel leben , etliche aber ſind entſchlaffen .
7 . Darnach iſt er geſehen worden von Jacobo ,

darnach von allen Apoſteln .
3 . Am lebten , nach allen , iſt er auch von mir ,

als einer unzeitigen Geburt , geſehen worden .
9 . Denn ich bin der Geringſteunter den Apo-

ſteln , als der ich nicht werth bin , daß ich ein

TAct . , Apoſtel heiſſe , darum , F daß ich die Gemeine
GOttes verfolgt Habe.

.
10 . Aber von GOttes Gnaden bin ich , das ih

pin , und feine Gnade an mir ift nicht vergeblich

gwan, ſondern ich habe viel mehr gearbeitet
enn ſie alle , nicht aber ich , ſondern GOttes

Gnade , die in mir iſt .

wir , und alſo habt ihr geglaubt .
12 . So aber Chriſtus gevrediget wird , daß er

ſey von den Todten auferſtanden , wie ſagen denn

etliche unter euch , die Auferſtehung der Todten
ſey nichts ?

13 . Iſt aber die Auferſtehung der Todten
nichts , ſo iſt auch Chriſtus nicht auferſtanden .

unſere Predigt vergeblich , ſo iſt auch euer Glaub

vergeblich .
IJ . Wir wuͤrden auch erfunden falſche Zeugen

Gottes , daß wir wider Gott gezeugt haͤtten,
er haͤtte Chriſtum auferweckt , den er nicht auf⸗

a haͤtte, ſintemal die Todten nicht aufer⸗
ehen .

16 . Denn ſo die Todten nicht auferſtehen , ſo

Col . 17
18 .

Gen . 3 ·
19 ,

iſt Chriſtus auch nicht auferſtanden .
17 . Iſt Chriſtus aber nicht auferſtanden , ſo iſt

pa Glaub eitel ; ſo ſeyd ihr noch in euren Suͤn⸗
en .

18 . So ſind auch die , ſo in Chriſto entſchlaffen
o

19 . Hoffen wir allein in diefem Leben auf
Chriftum , 10 find wir die Elendeſten unter
allen Menſchen .

20 . Nun aber iſt Chriſtus auferſtanden von

den Todten , und der Erſtling worden unter

denen , die da ſchlaffen .
21 . Sintemal durch einen Menſchen der
|t

Die erſte Epiſtel an die Corinther .

11I . Es ſey nun ich oder jene , alſo predigen

14 . Iſt aber Chriſtus nicht auferſtanden , ſo iſt

CAP, 14 . IF .

Tod , und durch einen Menſchen die Auf⸗
erſtehung der Todten kommt .

22 . Denn gleichwie ſie in Adam alle ſter⸗
ben ; alſo werden ſie in Chriſto alle leben⸗
dig gemachet werden .

Lehr : Wie durch Adams Fall der Tod uͤber alle Menſchen kom⸗
men : Alſo wird durch Chriſti Verdienſt die Auferſtehung zu dem
ewigen Leben allen Glaubigen wiederfahren , v. 21 . 22 .

23 . Ein jeglicher aber in ſeiner Ordnung . Der

hoͤren, wenn er kommen wird .

24 . Darnach das Ende, wenn er das Reich
Gdott und dem Vater uͤberantworten wird wenn
er auf heben wird alle Herrſchaft und alle Obrig⸗
keit und Gewalt .

alle ſeine Feinde unter ſeine Fuͤſſe lege .
26. Der letzte Feind , der aufgehaben

wird , iſt der Tod .
27 . Denn er hat ihm alles unter ſeine

Fuͤſſe gethan . Wenner aber ſaget , daß es al⸗
les unterthan ſey , iſts offenbar , daß ausgenom⸗
men iſt , der ihm alles unterthan hat .

28 . Wenn aber alles ihm unterthan ſeyn
wird , alsdenn wird auch der Sohn ſelbſt unter⸗
than ſeyn , dem / der ihm alles unterthan hat , auf
daß Gott ſey alles in allem .

29 . Was machen ſonſt , die ſich taufen laſſen
uber den Todten , ſo allerdinge die Todten nicht
auferſtehen ? Was laſſen ſie ſich taufen b uͤber
den Todten ?
b Über den Todten ) Die Auferſtehung der Todten zu beſtäͤrcken ,

lieſſen ſich die Chriſten tauffen über den Todtengraͤbern , und deute⸗
ten auf dieſelbigen , daß eben dieſelbigen wuͤrden auferſtehen .

P
was ſtehen wir alle Stunden in der

ahr ?

31 . Bey unferm Ruhm , den ich hab in Chri -
ſto ZEſit unſerm HErrn ? Ich ſterbe taͤglich.

32 . Hab ich menſchlicher Meynung zu Epheſo
mit den wilden Thieren gefochten ? Was hilfts
mich , fo Die Todten nicht auferſtehen ?! Laſſet uns
eſſen und trincken ; denn Morgen ſind wir todt .

33 . Kaffet euh nicht verfuhren . Boͤſe e Ge⸗
ſchwaͤtz verderben gute Sitten .

o Geſchwaͤtz) Das iſt boͤſe Geſellſchaft , da oft gar aͤrgerliche
Worte gefalen wider den Glauben , und verderben gute Gewiffen ,

34 . Wachet recht auf , ( werdet doch einmal
recht nuͤchtern ) und ſundiget nicht ; denn etliche
wiſſen nichts von Gott : Das ſag ich euch zur

Schande .
Sgt be eaa T ai39. ochte aber jemand fagen : Wie wer -M den die Todten auferſtehen , und mit

welcherley Leib werden ſie kommen ?
36 . Du Narr ! das du ſaͤeſt , wird nicht leben -

Dig eS derbe Dam
o

37 . Und das du ſaͤeſt, iſt ja nicht der Leib
der werden ſoll , ſondern ein blos Korn , nemli
Waitzen oder der andern eines .

38 . GOTT aber gibt ihm einen Leib , wie er

will , und einem jeglichen von dem Samen fei -
nen eignen Leib, o

39 . Nicht iſt alles Fleiſch einerley Fleiſch , ſon⸗
dern ein ander Fleiſch iſt der Menſchen , ein an⸗
ders des Viehes , ein anders der Fiſche , ein an⸗
Ders der Bogel

40 . Und es ſind himmliſche Coͤrper und irdiſche
Coͤrper. Aber eine andere Herrlichkeit haben die
Himmliſchen , und eine andere die Irdiſchen .

41 . Eine andere Klarheit hat die Sonn , eine

andere Klarheit hat der Mond , eine andere Klar⸗
heit hahen die Sterne ; denn ein Stern uͤbertrift
den andern , nach der Klarheit .

42 . Alſo auch die Auferſtehung der Todten .
Es wird geſaͤet verweslich , und wird auf⸗
erſtehen unverweslich .

. Es wird geſaͤet in Unehr , und wird
auferſtehen in Herrlichkeit . Es wird geſaͤet

Rn ) H
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Erſtling Chriſtus ; darnach die Chriſto ange⸗Theſſ .
4/ 14 .

25 . Er muß aber herrſchen , bis daf er Bam ,
IIO ; Is

Ebr . 1

13 .

Pſ⸗ 8/7 -

Ebr. a, 8.

Jeſ . aa ,
3.1

C. 56,/ 12 .
Sap . 2,
6s

1 .
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1 Joh .5,

| Cap . 15 . 16 .

in Schwachheit / und wird auferſtehen in

Kraft . T E

44. Es wird gefået ein dnatúrlicher Leib,
und wird auferſtehen ein geiſtlicher Leib .

Hat man einen natuͤrlichen Leib , ſo hat man auch
‘i eiſtlichen Leib .

einen Keiſtichen ) Derꝛ iſſet , trincket, ſchlaͤfet , daͤuet , iu und

abnimmt , Kinder zeuget ꝛc. Geiltlich , der ſolches keines darf , und

po ein wahrer Leib vom Geif lebendig ift ; wie man aus Gen . 2,7 .

verſtehen kan.
Wie es geſchrieben ſtehet : Der erſte

menfich Adam iſt gemacht ins natuͤrliche Le⸗

benno der lente Adam ins geiſtliche eben,
Lehr : Daß die poueberfrian Saen aerae appa i

uno
alfa

geiRucpenCener
Engliſchen ) Eigenſchaften , werden im

ewigen Leben begabt ſeyn , v. 24 4

46. Aber der geiſtliche Leib iſt nicht der erſte ,

ſondern der natürliche , darnach der Geiſtliche .
47 . Der erſte Menſch iſt von der Erden und tr -

diſch ; der andere Menſch iſt derHErr vom Himel.
48 . Welcherley der Irdiſche iſt , ſolcherley find

auch die Irdiſchen ; und welcherley der Himmli⸗
ſche iſt , ſolcherley find aud die Himmliſchen .

49 . Und wie wir getragen haben das Bild des
Irdiſchen , alſo werden wir auch tragen das Bild

des Himmliſchen .
50 . Davon ſag ich aber , lieben Bruͤder, daß

Fleiſch und Blut nicht koͤnnen das Reich GOttes

ererben , auch wird das Verwesliche nicht erben

das
Pen i51 .

SIhe , ich ſage euch ein

O Bir ma a nicht alle entſchlaffen ,
wir werden aber alle verwandelt werden

52 . Und daſſelbe ploͤtzlich in einem Augenblick ,
Matth . zur Zeit der letzten Poſaune . Denn es wird die

1 Tbef . Poſaunen ſchallen , und die Todten werden aufer⸗
ſtehen unverweslich , und wir werden verwan⸗

delt werden .

53 . Denn diß Verwesliche muß anziehen
das Unverwesliche ,und diß Sterbliche muß
anziehen die Unſterblichkeit .

F4 . Wenn aber diß Verwesliche wird anziehen
das Unverwesliche , und diß Sterbliche wirdan⸗
ziehen die Unſterblichkeit , denn wird erfuͤllet

ze25werden das Wort , das geſchrieben ſtehet :
Nutz . Sehr : Daf eben diejenigen Leiber , welche wir in dieſem Leben

gehabt , auferſtehen werden , doch mit berrlichen Eigenſchaften , als

einem ſchoͤnen Kleid , angezogen , v. 53 . 64 .

J . e Der Tod iſt verſchlungen in den
Sieg ! Tod , wo iſt dein Stachel ? Soͤlle,
wo iſt dein Sieg ?

e Das iſt : Der Tod Jigt darnieder , und hat nun keine Macht

mehr , ſondern das Leben ligt oben , und ſpricht : Hie gewonnen , wo
biſt du nun Tod ?

oy f

s6 . Aber der Stachel des Todes iſt die Suͤn⸗
de ; die Kraft aber der Suͤnde iſt das Geſaͤtz .

Sieg gegeben hat , durch unſern HErrn
IEſum Chriſtum .

5

s8 . Darum , meine lieben Brúder , fend ve -

ſte , unbeweglich , und nehmet immer zu in dem

Werck des HErrn , ſintemal ihr wiſſet , Dag eure

Arbeit nicht vergeblich it in dem HEren .

Das ſechzehende Capitel
Hat vier Theil .

men , v. 1 .2. II. Etliche Sachen , die Perſon Pauli betreffend ,

eine aieemapmumameSICAADDIIi anD gebe, v . 013 , IP . Un

terſchtedliche aonan n0 7 n Liebe , V, 10s18 , IV . Un⸗

On der *
Steuer aber , Die den Heiligen qe -

ſchicht, wie ich den Gemeinen in Galatia
befohlen hab; alſo thut auch ihr .

2 . Auf einen jeglichen Sabbather lege bey ſich
ſelbſt ein jeglicher unter euch, und ſammle , was

ihn gut duncket, auf daß nicht, wenn ich komme ,
denn allererſt die Steuer zu ſammlen ſey.

Lehr : Daß man allezeit , doch vornemlich an SabbatDaß i en
Feſttagen fuͤr die Armen ſammlen / und A Suei ii ter

Ende der erſten Epiſtel St . Pauli an die Corinther .

Die erſte Epiſtel an die Corinther .
3 . PEM ich aber darkommen bin , wel⸗ II .

$ 7 . GOtt aber fey Danë , * der uns den

I. Iſt ein Bericht von der Steuer fuͤr die Ar⸗

che ihr durch Briefe dafuͤr anſehet ,
die will ich ſenden , Daf fie hinbringen eure Wohl -
that gen Serufalem .

4 . So es aber werth iſt , daß ich auch hinreiſe ,
ſollen ſie mit mir reiſen .

5 . Ich will aber zu euch kommen , wenn ich
durch Macedoniam ziehe ; denn durch Macedo⸗
niam werd ich ziehen .

6 . Bey euch aber werd ich vielleicht bleiben ,
oder auch wintern , auf daß ihr mich geleitet , wo

ich hinziehen werde .
7 . Ich will euch jetzt nicht ſehen im Voruͤber⸗

ziehen ; denn ich hoffe , ih wolle etliche Seit bey
euch bleiben , ſo es der HErr zulaͤſſet .

8 . Ich werde aber zu Epheſo bleiben , bis auf
Piman . e ,

9 . Denn mir ift eine groffe a Thir aufgethan,
die viel Frucht wurcket , und ſind viel Widerwaͤr⸗

tige da .
à Thuͤr ) Groſſe Thuͤr aufgethan , meynet er , daß viel Zuhöoͤrer

da ſind , als gehe das Evangelium mit Gewalt zum Thor ein , und

ſie fleißig am Evangelio hangen , ſo eg zu Jekuſalem kaum ein Fen⸗
ſter oder Riß fand .

Vermahnung : Wo man ſleißig iſt , Gottes Wort zu lernen ,
( obgleich auch viel Widerwaͤrtige da ſind, ) da ſoll ein Kirchen⸗Leh⸗
rer deſto lieber bleiben , und das Seine mit Ernſt verrichten , wie

Paulus zu Epheſo , v. 8. 9.

10 . ( S O Timotheus kommt , ſo ſehet zu , daß, M.
Or ohne Furcht bey euch fey : Denn etas .

treibet auch das Werck des HErrn , wie ich.
1r Daf ihn nun niht jemand verachte. Ge

leitet ihn aber im Fried , daß er zu mir komme :
Denn ich warte fein mit Den Brüdern .

12 . Bon Apollo , dem Bruder , aber mwiffet , Apolo .

daß ich ihn ſehr viel ermahnet habe, daß er zu euch
fame, mit Den Bruͤdern, und es war allerding
ſein Will nicht , daß er jetzt kaͤme. Er wird aber

kommen , wenn es ihm gelegen ſeyn wird .
13 . Wachet , ſtehet im Glauben , ſeyd maͤnn⸗

lich und ſeyd ſtarck .
Vermahnung : Daß wir ( im Geiſt ) wachenim Glauben ſte⸗ Nutz .

hen , und im gelſtlichen Kampf wider den Teufel , Welt und Fleiſch
maͤnniglich und ſtarck ſeyn ſollen , v. 13 .

14. Alle eure Dinge laſſet in derLiebe geſchehen.
15 , Ich ermahne euch aber , lieben Bruder !

Ihr kennet das Haus Stephana , daß ſie ſind die Steoha⸗

Erſtlinge in Achaja , und haben ſich ſelbſt verord⸗
n .

net zum Dienſt der Heiligen ,
16 . Auf daß auch ihr ſolchen unterthan ſend

und allen , die mit mir wuͤreken und arbeiten .

17 . S freue mich uͤber der Zukunft Stephana
und Fortunati , und Achaici : Denn wo ich euer Fortn⸗

natus .

Nutz.

18. Sie haben erquickt meinen und euren cus .

Geiſt . Erkennet , die ſolche ſind .
1

19. ÇS grúfen euch Die Gemeinen in MA : yuia
-œ

Es aruffet euch fhr in dem SELEN riil

Aquilas und Priſcilla , ſamt der Gemeine in ih⸗
rem Hauß .

Mangel hatte , das haben ſie erſtattet . Achal ,

20 . Es gruͤſſen euch alle Bruͤder . Gruͤſſet
euch unter einander * mit dem heiligen Kufi . "o

21 . Ich Paulus gruͤſſe euch mit meiner $ AND. igor

_ 22, Švojemand den HEren FEfum Chrift nihtiz
licb hat , Der fey b Anathema , Maharam , Motha . ”

b. Bann auf teutſch , anathema auf griechiſch , Maharam auf
ebraͤiſch , iſt ein Ding , Motha aber heiſſet ber Tod . Wil nun St .

Paulus ſagen : Wer Chriſtum nicht liebet , der iſt verbannt zum
Tod ! Gibhe Levit . 6.

Warnung : Die den HErrn IEſum Chriſt nicht lieb haben , ( de. Nutz, .

ſen Zeichen die Verachtung ſeines Worts und das gottloſe Leben iſt, )
die ſind verflucht in Ewigkeit , dafuͤr ſich treülich zu huͤten, v. 22 .

a Gnade des HErrn FEfu Chrifti fey
mit euch .

a24 Meine Liebe fey mit euh allen in Chrifto
JEſu , Amen !

Die erſte Epiſtel an die Corinther geſandt von

Philippen , durch Stephanan und Fortunatum ,
und Achaicum und Timotheum .
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Eph . 1,
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1Pet . x
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Act . 19 ,
23 .

II .

Nutz .

Dieander Spiſtel

m auf vorhergehende Straf - Predigt
wieder einen guten Willen bep den Co -
rinthern ſuchet , bis ʒum 3 . Capitel .

II . Sandelt von der Predigt des kvangelu
was ſie ausrichte und wie die falſche Apo⸗
ftel zu widerlegen , vom 3 . Cap . bis ʒum 6 .

Das erſte Capitel
Hat vier Theil , I . Ff der Eingang und Gruß , v. 1. 2. II . Dand:

ſagung fuͤr die Göttliche Errettung , v. z z1r . III . Vertheidigung
des geführten Wandels Pauli bey den Corinthern , v. 12 . 13 . 14 .
1V. Urſach , warum er ſeine Zukunft bisher verſchoben , v. 1522 .

Aulus. ,ein Apoſtel JEſu Chriſti , durch
5 & den Willen GOttes , und Bruder Ti⸗

hnotheus , der Gemeine Gottes zu Co⸗

sy famt allen Heiligen in gang
aja .

Vermahnung T St . Paulus ihme Timotheum beyſetzet ,
indem er an die Kirch zu Corintho ſchreibet , iſt ein Zeichen ſeiner
Demuth , welcher nachzufolgen . v. r .

2 . Gnade ſey mit euch , und Friede von
Gott unſerm Vater , und dem HErrn YE -
fu Chrifto .

3 . zElobet ſey GOtt und der Vater unſers
SErrn JEſu Chriſti , der Vater der

Barmhertzigkeit , und GOtt alles Troſtes : Der
uns troͤſtet in allem unſerm Truͤbſal ,

4 . Daß wir auch troͤſten koͤnnen, die da ſind
in allerley Truͤbſal , mit dem Troſt , damit wir

getroͤſtet werden von G0TT .
„ Lehr ; Daß Gött die Glaubigen in groſſe Trübſal , Noth und
Gefahr kommen laͤſſet , und ſie doch darinnen troͤſtet , geſchicht un⸗
ter andern deßwegen , daß ſie andere , die in gleiche Trübſal kom⸗
men , auch kraͤftiglich troͤſten koͤnnen, v. 4.

s . Denn gleichwie wir des Leydens Chri⸗
ftivielbaben ; alfo werden wir auch reichlich
getroͤſtet durch Chriſtum .

6 . Wir haben aber Truͤbſal oder Trof , fo qe-
ſchicht es euch zu gut . Iſts Truͤbſal , ſo geſchicht
es euch zu Troſt und Heil , ( welches Heil bewei⸗
fet fich , fo ihr leidet mit Gedult , dermaſſen , wie
wir leiden ! ) Iſts Troſts , ſo geſchicht es euch auch
zu Troſt und Heil .

7 . Und ſtehet unſer Hofnung veſt fuͤr euch, die⸗
weil wir wiſſen , daß , wie ihr des Leydens theil⸗
haftig ſeyd , ſo werdet ihr auch des Troſtes theil⸗
haftig ſeyn .

83; Denn wir wollen euch niht verhalten, lieben
Bruͤder, unſern Truͤbſal, der uns in Aſia wi⸗

derfahren ift , Da mir iber die Maſſen beſchwert
waren , und uͤber Macht , alſo , daß wir uns auch
des Lebens erwegten ,

9 . Und bey uns beſchloſſen hatten , wir muͤſten
ſterben . Das geſchah aber darum , daß wir unſer
Vertrauen nicht auf uns ſelbſt ſtellten , ſondern
auf Gott , der die Todten auferwecket .

10 . Welcher uns von ſolchem Tod erloͤſet hat ,
und noch taͤglich erloͤſet, und hoffen auf ihn , er

werde uns auch hinfort erloſen ,
11 . Durch Huͤlf eurer Fuͤrbitt fuͤr uns , auf

daß uͤber uns , fuͤr die Gabe, die uns gegeben iſt ,
durch viel Perſonen , viel Dancks geſchehe .

I2 . Denn unſer Ruhm iſt der , nemlich ,
das Zeugnis unſers Gewiſſens , daß

wir in Einfaͤltigkeit und Goͤttlicher Lauterkeit ,
nicht in fleiſchlicher Weisheit , ſondern in der

Gnade GOttes auf der Welt gewandelt Haben ,
ermeiſt aber bey euch .n ; man das Zeugniß eines guten Gewiſſens haben , und

deffen wider die Verlaͤumder und Laſterer ſich ruͤhmnen koͤnne , ſolle
man auch in Einfaͤltigkeit und Goͤttlicher Lauterkeit in der Gnade
GOttes , auf der Welt wandeln , und ſein Amt mit Fleis ausrich⸗
ten / wie Paulus , v. 12 ,

13 . Denn wir ſchreiben euch nichts anders , denn

Die ander Epiſtel an die Corinther .

HGl. Paulianoͤle Dorinther
Kan in vier Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

I . i gleichſamD der ingang , da Paulus
1

Pauli wider diẽ
10 . bis zum Ende .

JEſu Tag .
iș , 1 NRD auf folch Vertrauen gedachte ich jez

nesmal zu euch zu

Anſchlaͤge fleiſchlich?? Nicht
mir iſt ja , ja , und nein iſt

zu Lob durch uns .

und veſt ) in Chriſto ſind

des ewigen Lebens ung troͤſten , v. 20 .

euch in Chriſtum , und uns

Pfand , den Geiſt , gegeben

U. Erinnerung , daß man den geweſenen
bekehrt , wiederum aufnehmen ſolle , v. ç

GoOttes beym Evangelio , v. 14⸗ i7

Corinthen kommen bin .

euch kaͤme.

2. Dennſo ich euch trauri

mich froͤlich mache , ohne der
wird ?

nicht , wenn ich kaͤme,

mich deß zu euch allen verſehe ,
euer aller Freude ſey.
„Lehr : Gleichwie treue Prediger und andere fromme Chriſten bil⸗

lig traurig werden , wenns unordentlich in der Kirchen zugehet , und
dem ruchloſen Weſen zugeſehen wird : Alſo werden ſie wieder erfreuet ,wenn das unordige Weſen abgeſchaffet wird , wie Paulus dahin zie⸗let in der Kirchen zu Corintho , v. 3.

das ihr lefet , und auch befindet . Ich hoffe aber ,
ihr werdet uns auch bis ans End alſo befinden .

14 . Gleich wie ihr ung gum Theil befunden
habt . Denn wir find euer Ruhm , gleich wie

auch ihr unſer Ruhm fend auf des HERRN

ihr abermal eine Wohlthat empfienget ,
16 . Und ich durch euch in Macedoniam rei -ſete , und wiederum aus Macedonia zu euch Få -

me , und von euch geleitet wirde in Fudåam .
17 . Hab ich aber eine Leichtfertigkẽit gebrau⸗

chet , da ich folches gedachte ? Oder find meine

18 . Hber , v ein trener GOtt ! daf unfer Wort
an euch nicht ja und nein geweſen iſt .

19 . Denn der Sohn GSttes , JEſus Chriſtus ,
der unter euch durch uns gepredigt iſt , durch mich
und Silvanum und Timotheum , der war nicht
ja und nein , ſondern es war ja in ihm .

20 . Denn alle GOttes Verheiſſungen find
14 in ibm , und find a Ymen in ibm, Ott

a Umen ) Dag ift gewig und warhaftig .
Croſt : Weil alle Verheiſſungen Gottes Ja und Amen ( gewißfollen wir auch mit wahrer Zuverſicht dar⸗

auf ung verlaſſen , und um Chriſti wilen , der Gnade Gottes und

21 . Gott iſts aber , der nS A ; famt
geſalbt ,

22 . Und verſiegelt , und in unſere Hertzen das

Das andere Capitel
Hat vier Theil . I. Iſt ein Bericht , warum er fuͤr noͤthig geach⸗tet , einen Brief vorher zu fenden , ehe er ſelbſt kaͤme, v. 23 . 24. 14 .

t e z1r III . Erzehlung , wie
ſorgfaͤltig Paulus fuͤr die Kirche zu Corintho geweſen , bis er Titumgefunden , und durch ihn erfahren , was fein Brief bey den Corin
thern gefruchtet , v. 12 , 13 , TV. Danckſagung fúr da Gedeyen

23 . CECH ruffe aber GOtt an zum Beugen ,
auf meine Seele , daß ich euer ver -

ſchont habe , in dem , daß ich nicht wieder gen

24 . Nicht , daß wir Herren ſeyen uͤber euren
Glauben , fondern wir find Gehuͤlfen eurer Freu⸗
de : Denn ihr ſtehet im Glauben .

ich nicht abermal in Traurigkeit zu

3 . Und daſſelbe hab ich euch geſchrieben , daß ich
ht , wenn ich käme, traurig ſeyn muͤſte , uͤber

welche ich mich billig ſollte freuen . Sintemal ich

Cap . l , 2,

M . Vermahnung zu einem gottſeeligen Le⸗
ben , und ʒur Wohlthaͤtigkeit gegen die
Armen , vom 6 . Cap . bis zum 10 .

V . Vertheidigung der Porn und Sebre
falſche n Apoſtel , vom

kommen , auf daß

alſo , ſondern bey
nein .

hat .

Blutſchaͤnder , der ſich nun
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. Denm ich ſchreibe euch in geoffer Truͤbſal
und Angſt des Hertzens mit viel Thraͤnen , nicht,

daß ihr ſoltet bekruͤbt werden / ſondern auf daß ihr
die Liebe erkennetet , welche ich hab , ſonderlich

euch . og

n
y :

f O aber jemand eine Betruͤbnis hatan⸗

gerichtet , Der hat niht a mich betruͤbt,

ohne zum Theil , auf daß ich nicht euch alle be⸗

ſchwere .
| ich) D
ah Ti was ich bekrübt geweſen bin , das if

willen , ſondern um euret willen geſchehen .

6 . Esb iſt aber gnug daß derſelbige von vie⸗

len alſo geſtraft iſt ,
b Iſt gnug ) Hie redet er von dem , den er droben in der 1. Epi⸗

ſtel Cap. I . ſtrafet / und dem Teufel wolte geben . Beſihlet , man

foll ihn wieder annehmen nach geſchehener Strafe .

7 . Daß ihr nun fort ihm deſtomehr vergebet,
und triet , auf daß er nicht in allzu groſſer Trau -

rigkeit verſincke .
8 . Darum ermahne ich euch , Dag ihe Die Liebe

an ihm beweiſet .
9 . Denn darum hab ich euch auch geſchrieben ,

daß ich erkennete , ob ihr rechtſchaffen ſeyd , ge⸗

horſam zu ſeyn in allen Stuͤcken .

10 . Welchem ihr aber etwas vergebet , dem

vergebe ich auch. Denn auch ich , ſo ich etwas

as iſt : Er hat mich niht úber euch betruͤbt , ſondern
t nicht um meinet

vergebe jemand , das vergebe ich um eurentwil⸗

len an Chriſti Statt ,

Autz . Bermahnung : Daf die , fo aus der Gemeinſchaft der Chriſt⸗
lichen Kirchen , wegen ihrer Gottloſigkeit ausgeſchloſſen , aus Lieb

und Erbarmung gern wieder aufgenommen , getroͤſtet , und ihnen

ihre Suͤnden vergeben werden ſollen , wenn rechte Buſſe an ihnen

gemercket wird , wie Paulus wegen des geweſenen Blutſchaͤnders

allhie Ermahnung thut , v . 6⸗ 10 .

I1 . Auf daß wir nicht uͤbervortheilt werden

vom Satan . Denn uns iſt nicht unbewußt , was

er im Sinn hat .
iie 12. GN ich aber or Troada kam , zu vre⸗

Ax digen das Evangelium Chrifti , und

mir eine Thuͤr aufgethan war in dem HErrn ,
Lehr : Dag von GOtt dem HErrn die Thür aufgethan , das iſt :

Gedeyen und Kraft darzu gegeben werde , wenn das Evangelium ge⸗

predigt wird , v. 12 .

. 13 . Hatte ich keine Ruhe in meinem Geiſt , da

Titus . lich Titum , meinen Bruder , nicht fand , ſondern

ich machte meinen Abſchied mit ihnen , und fuhr
aus in Macedonien .

v .
Prag gar Gdott ſey gedancket, der uns allzeit

Sieg giebet in Chriſto , und offenbaret

a Geruch ſeiner Erkaͤntniß durch uns , an alfen

rten .

1s . Dem wir find GOTT ein guter Geruch
Chriſti , beyde unter denen , Die felig werden , und

unter denen, Die verlohren werden .

16 . Dieſen ein Geruch des Todes zum
Tod ; jenen aber ein Geruch des Lebens ʒum

Leben . Und wer iſt hierzu tuͤchtig ?
Lehr : Von der wunderbaren Macht und kraͤftigen Wuͤrckung

des Worts GOttes , indem es den Bußfertigen ein guter Geruch des

Lebens zum ( ewigen) Leben ; Den Unbußfertigen aber , ( wegen

eigener Widerſpenſtigkeit und wider GOttes Meynung ) ein Geruch
des Todes zum ( ewigen) Tod und Verdammnis iſt , v. 15 . 16 .

17 . Denn wir ſind nicht , wie etlicher viel , die

das Wort GOttes c verfalſchen , ſondern als
aus Lauterkeit , und als aus GOtt vor GOtt re -

den wir in Chriſto .

| er ae Pannag
und Geitzes willen , wie ein

Lu .

Das dritte Capitel
At vier Theil. L Iſt ein Abwendung des Argwohns , da etli⸗

che ihn moͤchten fuͤr ehrgeitzig ausruffen , Ta erdi an ie
ner Predigt bey den Corinthern ruͤhmte , v. 1. 2. 3. II . Bericht ,
wo ſolche Würckung herkomme , v. 4. F. 6. III . Wie das Geſaͤtz
und Evangelium gegen einander zu halten , und dieſes jenem weit

vorzuziehen ,v. 7 11. IV . Warum gleichwol die Juͤden das Geſaͤtz
dem Evangelio vorziehen , oder dieſes gantz verwerfen , v. 12⸗18 .

QQQScebenwir dann abermal an uns ſelbſt zu

Ç M n : Hder bedürfen wir , wie etliche ,

der Lobe⸗Briefe an euch, oder Lobe⸗Brieft
von euch ?

Ha Beiefe

Vermahnung : Daß man ſein Amt und Werck nicht zu eignem

Nutz .

Nutz .

Nutz .

Geiſt nbr, Klarheit haben ?

prediget , Klarheit hat , vielmehr hat das Amt,
das die Gerechtigkeit prediget , uͤberſchwengliche

2. Ihr ſeyd unſer Brief , in unſer Hertz ge⸗

ſchrieben , der erkant und geleſen wird von allen

Menſchen . |
3. Die ihr offenbar worden ſeyd , daß ihr ein

Brief Chrifti ſeyd , durch unſer Predigamt zu⸗

bereitet , und durch uns geſchrieben, micht mit

Dinten , ſondern mit dem Geiſt des lebendigen
Gdttes , nicht in ſteinerne Tafeln , ſondern in

fleiſcherne Tafeln des Hertzens .
4. E3 ſolch a Vertrauen aber haben wir T.

durch Chriſtum zu GOTT . ra
à Vertrauen ) Daß wir euch zum Briefe bereitet Haben , ſonntag

5 . Kicht daß wir tuͤchtig ſind , von uns nac

ſelber etwas zu denten , als von uns fel - Trinit,
ber / ſondern daß wir tuͤchtig ſind , iſt von

GOTT
Lehr : Daß wir von uns ſelbſt aus menſchlichen Kraͤften , in geiſt⸗ Nutz,

lichen Dingen gantz nicht tuͤchtig ſind , etwas zu dencken , und viel

weniger zu thun , und zu vollbringen , ſondern daß wir tuͤchtig , iſt

von GOtt , v. 5.

6 . Welcher auch uns túchtig gemacht hat, Das

ymt au führen Des Neuen Tetaments , niht des

b Buchſtabens , ſondern des Geiſtes . Denn der

Buchſtab toͤdtet , aber der o Geiſt machet le⸗

benodb Buchſtaben ) Buchſtaben lehren , iſt das bloſſe Geſäͤtz und Werck

lehren ohne der Gnad GOttes Erkaͤnntnis , dadurch wird alles vers

dammt , und des Todes ſchuldig erkannt , was der Menſch iſt und

thut ; venn er kan ohne GOttes Gnade nichts Gutes thun .

c Geit ) Geift lehren , iſt die Gnade ohne Geſaͤtz und Verdienſt

lehren , dadurch wird der Menſch lebendig und ſelig .

7 . ( S aber das Amt , das durch die Buch 1

S ſtaben toͤdtet, und in Die Steine ift ge -

bildet , Klarheit hatte , alſo, “ daß die Kinder Sr
Iſrael nicht konten anſehen das Angeſicht Moſih

“

um der Klarheit willen ſeines Angeſichts , die doch

aufhoͤret:
8 . Wie ſolte nicht vielmehr das Amt , das den

9 . Denn ſo das Amt , das die Verdammniß

Klarheit .
10 . Denn auch jenes Theil , das verklaͤret war ,
ift nicht fùr Klarheit gu achten , gegen Diefer uber -

ſchwenglichen Klarheit .
11 . Denn fo das Klarheit hatte , das da auf⸗

AH ielmehr wird das Klarheit haben , das da

eibet .aa Daf die Lepre deg heiligen Evangelii im Neuen Teſtament Nutz ⸗
( durch den Geiſt andeutet ) viel herrlicher und klaͤrer ſey , als die

Lehre des Geſatzes im Alten Teſtament , durch den Buchſtaben an⸗

gezeigt , v. 7⸗11 .

12. Dyerewen
wir nun ſolche Hofnung ha .

ben, brauchen wir groſſer Freudigkeit .
13 . Und thun nicht wie Moſes , der die d De Srah

cke vor ſein Angeſicht hieng , Daf die Kinder IF,
rael nicht anſehen kunten Das Ende deß , der auf⸗

hoͤret ;
d Dede ) Die Dede Moſis iſt , den Buchſtaben und ſeine Lehre

nicht erkennen . Das aufgedeckte Angeſicht des HErrn iſt , klare Er⸗

kaͤnntniß der Gnaden und des Geiſtes der uns frey macht vom Ge⸗

ſätz, Buchſtaben und ſeinen Wercken daß ihre Klarheit und Wercke

muͤſſen aufhoͤren

14 . Sondern ihre Sinne ſind verſtockt. Denn

bis auf den heutigen Tag bleibet dieſelbe Decke

unaufgedeckt , uͤber dem Alten Teſtament , wenn

ſie es leſen , welche in Chriſto aufhoͤret .

15 . Aber bis auf den heutigen Tag , wenn Mo⸗
g a wird , haͤnget die Decke vor ihren

ertzen .

16 . Wenne es ſich aber bekehrtezu dem HErrn ,
ſo wuͤrde die Decke abgethan .

e Es ) Das Hertz der Juͤden.
Sehr : Wo Chriſtus in den Schriften Moſitz und den Propheten ] TUB :

nicht geſucht , noch erkant wird , da haͤnget gleichſam die Decke vor

den Augen des Hertzens / wie bey den unglaubigen verſtockten Juͤden

D. 13216 .

17 . Denn der Srr iſt der Geiſt . Wo
aber der Geiſt desd ) Errn iſt, da iſt Freyheit . |

18 . Nun aber kſpiegelt ſich in uns allen des |

Lob und Ehr , ſondern allein zu GOttes Ehr ausrichten ſoll , v. 1. HEren Klarheit mit aufgedecktem Angeſicht ,
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und wir werden verklaͤret in daſſelbige Bild , von

einer Klarheit zu der andern , als vom HErrn , der
der Geiſt iſt .

Spiegelt ) Wie der Spiegel ein Bild faͤhet, alſo faͤhet unſer Hertz
die Erkaͤnntniß Chriſti .

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . 1. Ruͤhmet der Apoſtel ſeine Treu und Fleiß zu pre⸗

digen wider die Laͤſterungen der falſchen Apoſtel , v. xr. 2 . Il . Urſach ,
warum er dennoch mit dieſem Fleiß bey vielen nichts ausrichte , v. 3⸗7.
IIl . Beſchreibung des Zuſtands der Apoſtel , und aller getreuen Lehrer ,
mit beygefuͤgtem Troſt , v. -18, ;

Arum , dieweil wir ein ſolch Amt haben ,
nachdem uns Barmhertzigkeit widerfahren
ift , fo werden wir nicht múde ; = "

2 . Sondern meiden auch a heimliche Schand⸗
und gehen nicht mit Schalckheit um, faͤlſchen auch
nicht GOttes Wort , ſondern mit Offenbarung der

Wahrheit / und beweiſen uns wohl gegen aller Hen -
ſchen Gewiſſen vor GOTT .

a Heimliche Schand ) Er ſticht die falſchen Apoſtel an , welche aͤuſſer⸗
lich ſchön gleiſſen , aber inwendig ſind ſie voll Unflaths , Matth . am 23,34 .

Warnung : In Betrachtung des hohen Amts , welches die Prediger
des Evangelii haben , follen fie darinnen nicht måde werden , auch nicht
mit Schalckheit umgehen , noch GOttes Wort verfaͤlſchen , ſondern die

oͤffentliche Suͤnden , ſondern auch heimliche Schande meiden , und ſich
wohl gegen jedermann im Leben beweiſen , nach dem Exempl Pauli ,
D D2 ,

3 . NSt nun unſerEvangelium verdeckt ſo iſt es
D in denen , die verlohren werden , verdeckt .

4 . Bey welchem der b Gott dieſer Welt der Un⸗

glaubigen Sinn verblendet hat , daß ſie nicht ſehen
das helle Liht des Evangelii von der Klarheit
Chriſti , welcher iſt das Ebenbild GOttes .

b Gott ) Der Teufel iſt der Welt Fuͤrſt und Gott , denn ſie dienet ihm ,
und iſt unter ihm .

f . Denn wir predigen niht uns ſelbſt , ſondern
IJEſum Chriſt , daß er fey der HErr ; wir aber eure

Knechte , um JEſus wilen ,
6 . Den GOTT , Der * da Hieg das Licht aus

der Finſterniß Hervor leuchten , Der hat einen hellen
Schein in unſere Hertzen gegeben , daß ( durch ung)
oentſtůhnde die Erleuchtung von der Erkaͤnntniß
der Klarheit GOttes , in dem d Angeſicht JEſu
Chriſti .

oEntſtuͤhnde ) Das iſt , wir ſollen leuchten und predigen , wie man
GOttes Gnad erkennen ſoll , in Chriſto uns erzeigt . Andere moͤgen
Werck und Geſaͤtz leuchten / ꝛc.

d Angeſicht ) Durch das Erkaͤnntniß Chriſti , nicht das Angeſicht Mo⸗
ſis , welches iſt Erkaͤnntniß des Geſaͤtzes. Deun durch Chriſtum erkennen
wir GOtt , Joh . 6, 68 .

7 . Wir haben aber ſolchen Schatz in irdi -

ſchen Gefaͤſſen , auf daß die uͤberſchwengliche
Kraft ſey SOttes , und nicht von uns .

Lehr : Es wird der himmliſche Schatz ( das Wort Gottes ) in irdi⸗
diſchen Gefaͤſſen getragen , das iſt , es laͤſſet GOtt daſſelbe durch die Die⸗
ner des Evangeli , welche arme , ſterbliche , geringe und unanſehnliche
Leute ſind , vortragen , damit ſeine uͤberſchwengliche Kraft , die er durch
ſolches Wort in der Menſchen Bekehrung erweiſet , deſto mehr offenbar
werde , v. 7.

8.
M FIr habenallenthalben Truͤbſal , aber wir

aͤngſten uns nicht . Uns iſt bang , aber
wir verzagen nicht .

9 . Wir leiden Verfolgung , aber wir werden
nicht verlaſſen . Wir werden untergedruckt , aber
wir kommen nicht um .

10 . Und tragen um allezeit das Sterben des
HErrn JEſu an unſerm Leib , auf daß auch das

a y HErrn JEſu an unſerm Leib offenbar
werde .

11 . Denn wir , die wir leben , werden immerdar
in den Tod gegeben um JEſus willen , auf daß auch
das Leben JEſu offenbar werde an unſerm ſterbli⸗
chen Fleiſch .

12 . Darum iſt nun der Tod maͤchtig in uns ,
aber das Leben in euch .

13 . Dieweil wir aber denſelbigen Geiſt des Glau⸗
bens haben , nach dem geſchrieben ſtehet : Ich
glaube , darum rede ich , ſo glauben wir auch ,
Darum fo teden mir auch ,

14 . Und mifen , daf der , ſo den HErrn JEſum
hat auferweckt , wird uns auch auferwecken durch
IEſum , und wird uns darſtellen ſammt euch .

Die ander Epiſtel an die Corinther .

Wahrheit deutlich und verſtaͤndlich offenbaren , und darbey nicht alleine

Cap . 3 . 4 . 5 .

daß ihr uͤberſchwengliche Gnade , durch vieler
Danckſagen , G0tt reichlich preiſe .

16 . Darum werden wir nicht muͤde, ſondern ob
unſer aͤuſſerlicher Menſch verweſet , ſo wird doch
der innerliche von Tag zu Tag verneuert .

17 . Denn unſere Truͤbſal , die zeitlich und
leicht iſt , ſchaft eine ewige und uͤber alle
Maas wichtige Serrlichkeit .

Troſt : Daß nach der Glaubigen Truͤbſal, die zeitlich , und ( gegen
der ewigen Pein zu rechnen ) leicht iſt , eine ewige und uͤber alle Maas

wichtige Herrlichkeit im Himmel , durch GOttes Gnade erfolge , darum
ſie in Hofnung froͤlich und gedultig ſeyn ſollen , v. 17 .

18 . Uns , die wir nicht ſehen auf das Sicht -
bare , ſondern auf das Unſichtbare . Denn
was ſichtbar iſt , das iſt ʒeitlich ; was aber un⸗

ſichtbar iſt , das iſt ewig .

Das fuͤnfte Capitel
Hat zwey Theil . J. Die Betrachtung des himmliſchen Lebens , und

wie die Hofnung darzu zu machen , v. 110 . II. Bericht , wie Paulus
in dieſer Hofnung ſein Amt verrichtet , deſſen Wuͤrdigkeit er zugleich vor
Hugen fellet ; V, 11 : 21 ,

n
FE Gone)

Ic wiſſen aber , ſo unſer irrdiſch Haus die⸗
DIG fer Hütten zerbrochen wird , daß wir

LIA einen Bau haben, von GOTT erbaut ,
ein Haus nicht mit Hånden gemacht , Dab ewig if
im Himmel .

2 . Und uͤber demſelbigen ſehnen wir uns auch
nach unſerer Behauſung , die vom Himmel iſt , und
uns verlanger , daß wir damit uͤberkleidetwerden ,

3 . So doch , wo wir bekleidet , und * nicht bloß
erfunden werden .

4 . Denn dieweil wir in der Huͤtten ſind , ſehnen
wir ung , und find beſchwehrt ; fintemahl wir woll⸗
ten lieber nicht entkleidet , ſondern uͤberkleidet wer⸗

den , auf daß das Sterbliche wuͤrde verſchlungen
von dem Leben .

WDer uns aber zu demſelbigen bereitet , das iſt

POR
der uns das Pfand , den Geiſt , gegeben

hat .

6 . Wir ſind aber getroſt allezeit , und wiſſen , daß
dieweil wir im Leibe wohnen , ſo wallen wir dem
HEren ,

7 . Denn wir wandeln im Glauben , und
nicht im S Hauen .

8 . Wir ſind aber getroſt , und Haben vielmehr
Luſt auſſer dem Leib zu wallen , und daheim zu ſeyn
bey Dem HERRN ,

9 . Darum fleißigen wir uns auch , wir ſind da⸗
heim oder wallen , daß wir ihm wohlgefallen .

10 . Denn wir muͤſſen alle offenbar werden
vor dem Richterſtuhl Chriſti , auf daß ein jeg⸗
licher empfahe , nachdem er gehandelt hat bey
Leibes Leben , es ſey gut oder boͤs.

Warnung : Weil wir alle dam bevorſtehenden Juͤngſten Tag ) of
fenbar werden muͤſſen vor dem Richterſtuhl Chriſti , zu empfahen , nach
dem ein jeder bey Leibes Leben gehandelt , es ſey gut oder boͤs, ( da die
Glaubigen das ewige Leben , die Unglaubigen das hoͤlliſche Feuer ems
pfangen werden ) fo follen wir ung auch Durch ein gottfeliges Leben bes
fleißigen , daß wir Chriſto wohlgefallen , v. 9 . 10.

ii , Dewei wir denn wiſſen , daß der HErr
S gu fürchten ifi , a fahren wir fhón mit

den Leuten , aber GOtt find wie offenbar , Seh

bar find .
Fahren ſchoͤn ) Das if wir tyranniſiren noch treiben die Leute nicht

mit Bannen und andern freveln Regimenten , denn wir fuͤrchten GOTT ,
ſondern lehren ſie ſaͤuberlich , daß wir niemand aufſtuͤtzig machen .

12 . Daß wir uns nicht abermahl loben , ſondern
euch eine Urſach geben zu ruͤhmen von uns , auf daß
ihr habt zu ruͤhmen, wider die, ſo ſich nach dem An⸗
ſehen ruͤhmen, und nicht nach dem Hertzen .

13 , Denn b thun wir au viel , fo thun tirg
Gott ; find wir maͤßig, ſo ſind wir euch maͤßig.

b Thun wir zu viel ) Das iſt : Ob wir gleich ſcharf mit den Leuten

fahren , fo dienen wir GOtt daran . Thun wir aber fåuberlich und måf
ſig mit ihnen , ſo thun wirs den Leuten zu Dienſt , daß allenthalben recht
und wohlgethan iſt .

14 . Denn die Liebe Chriſti dringet uns alſo ,

15 . Denn es geſchicht alles um eurentwillen , auf

hoffe aber , daf wir auch in eurem Gewiſſen offen⸗
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fintemahl wirhalten , Dag, fo einer fir alle geor -

Jeſ . 43 / eine neue Creatur .

Invoca⸗

Jeſ . 29angenehme Zeit , jetzt iſt der Tag des Heyls .

| Cap . 5 . 6 . 7 .

iſt, ſo ſind ſie alle geſtorben .en 3 Ind er iſt darum fuͤr ſie alle geſtorben , auf

daß die / ſo da leben , hinfort nicht ihnen ſelbſt leben ,

ſondern dem, der fuͤr ſie geſtorben , und auferſtan⸗

en iſt . n -:
9 Ja Chriſtus ift fúr alle Menſchen geſtorben, auf daf fie nicht ihnen

ſelbſt ( nach den Luͤſten ihres verderbten Fleiſches ) leben , ſondern ihrem

Heyland Chriſto / der fuͤr fie geſtorben und auferſtanden iſt / und alſo in

einem neuen Leben wandeln , v. 15 .

16 . Darum von nun an kennen wir niemand
nach dem Fleiſch . Und ob wir auch Chaiſtum
o ia haben nach dem Fleiſch , fo Fennen wir ihn

jetzt nicht mehr .Domt dem Fleiſch ) Chriſtum nicht mehr erkennen nach dem Fleiſch

iſt , nichts fleiſchliches an ihm ſuchen oder gewarten / wie die Juͤnger tha⸗
ten vor dem Leiden / ſondern an ſeinem Wort ſich begnuͤgen , darinnen ſie

eitel geiſtlich und ewiges Guth haben .

17 . Darum iſt jemand in Chriſto , ſo iſt er

Das Alte iſt vergangen ,

ſiehe , es iſt alles neu worden. 7

18 , Mber das alles von GOtt , der uns mit ihm

ſelber verſoͤhnt hat , durch JEſum Chriſt , und das

Amt gegeben, das die Verſöhnung prediget.
19 . Denn GOtt war in Chrifto , und ver -

ſoͤhnte die Welt mit ibm felber , und rechnete
ihnen ihre Suͤnde nicht zu / und hat unter uns

aufgerichtet das Wort von der Verſoͤhnung .
20 . So ſind wir nun Bottſchaften an Chriſti

Statt , denn GOtt vermahnet durch uns . So
bitten wir nun an Chriſti Statt , laſſet euch verſuͤh⸗
nen mit GOTT .

y

21 . Denn er þat den , der von feiner Sunde
wufte , für uns zur Sunde gemacht , auf oaf
wir wuͤrden in ihm die Gerechtigkeit , die vor

GOtt gilt .

Das ſechſte Capitel
Hat zwey Theil. J. Iſt eine Erinnerung an die Lehrer und Kirchen⸗

Diener , v. 1⸗10 . l . Eine Vermahnung an die gantze Gemeine zu

Corintho , v. 11⸗18 .

KA ermahnen aber euch , als Mithelfer ,
daß ihr nicht vergeblich die Gnade Got⸗

tes empfahet .
2 . Denn er ſpricht : Ich babe dih in oer

angenehmen Zeit erhoͤrt , und habe dir am

Tag des Heyls geholfen . Sehet , jetzt ift die

3. Laſſet uns aber niemand irgend eine Aer⸗

get geben , auf daß unſer Amt nicht verlaͤſtert
werde ;

Vermahnung Daß ſich die Kirchen⸗Lehrer mit hoͤchſtem Fleiß vor⸗

ſehen ſollen, damit ſie niemand irgend eine Aergerniß geben , auf daß das

Predig⸗Amt nicht ( um ihrentwegen ) verlaͤſtert werde , v. z.

4 . Sondern in allen Dingen laſſet uns bewei⸗

ſen als die Diener GOttes , in groſſer Gedult , in

Truͤbſalen , in Noͤthen, in Aengſten ,
5 . In Schlaͤgen , in Gefaͤngniſſen , in Aufruͤh⸗

Die ander Epiſtel an die Corinther .
à Aengſten ) Aus der vorigen Epiſtel waren die Corinther erſchreckt ,

und haͤrmten ſich, daß ſie Den Apoſtel beleydiget hatten . Nun rroͤſtet er
ſie und ſpricht : Sein Hertz und Mund ſey froͤlich und ausgebreitet , da⸗

rum ſollen ſie ſich nicht aͤngſten und haͤrmen , als ſey er uͤber ſie unluſtig .
Daß ſie ſich aber darob haͤrmen , ſey an ihm keine Urſach, ſondern als

man Kinder haͤrmen ſie ſich , aus gutem Hertzen , da es auch nicht

noth ift -

13 , Sh rede mit euch, als mit meinen Kindern ,
dah ihe euch auch alfo gegen mir fellet , und fend
auch getroſt .

14 . Ziehet nicht am fremden Joch mit den Un⸗

glaubigen . Denn was hat die Gerechtigkeit
fuͤr Genieß mit der Ungerechtigkeit ? Was

A oas
Licht fuͤr Gemeinſchaft mit der Fin⸗

erniß ?

1s. Wie ftimmet Chriftus mit Belial ? Oder
mas fur ein Theil hat der Glaubige mit dem

Unglaubigen ?
16 . Wãs hat der Tempel GOttes fuͤr eine

Gleiche mit den Goͤtzen ? Ihr ? aber ſeyd der Ers
6

ſie ſollen mein Volck ſeyn .

ren , in Arbeit , in Wachen , in Faſten ,
6 . In Keuſchheit, in Erkaͤnntniß , in Langmuth ,
in Freundlichkeit , in dem Heiligen Geiſt , in unge⸗
faͤrbter Liebe , |

7 . Sn dem Wort der Wahrheit , in der Kraft
Gottes , dureh Waffen der Gerechtigkeit , zur
Rechten und zur Lincken ,

8 . Durch Ehr und Schand , durch bife Gerih :
te , und gute Geruͤchte , als die Verfuͤhrer , und doch
wahrhaftig ;

9 . Als die Unbekannten , und doch bekannt ; als

die Sterbenden , und ſiehe , wir leben ; als die Ge -
zuͤchtigten, und dochnicht ertoͤdtet ;

10 . Als die Traurigen , aber allezeit frölich ; als

die Armen , aber die doch viel reich machen ; als die
nichts inne haben , und doch alles haben . ]

ii Ihr Corinther ! unſer Mund hat ſich zu
Tuch aufgethan , unſer Hertz iſt getroſt !

12 . Unſerthalben duͤrft ihr euch nicht aaͤngſten .
Daß ihr euch aber aͤngſtet , das thut ihr aus hertzli⸗

herMeynung .

ſpricht : Ich will in ihnen wohnen , und in
ihnen wandeln , und will ihr GOtt ſeyn, und

Warnung : Dap fich Chriften durch viele Gemeinſchaft mit den Un⸗

glaubigen und Gottloſen , ihres boͤſen Weſens nicht theilhaftig machen
ſollen , wie ſie GOttes Tempel und Wohnung ſeynd , v. 14 . 1 . 16 .

17 . Darum * gebet aué von ihnen , mò fondert
euch ab, ſpricht der HErr , und ruͤhret kein Unrei⸗
nes an , ſo will ich euch annehmen ,

18 . Und euer Datter ſeyn , und ihr ſollt mei -

ne Soͤhne und Toͤchter ſeyn , ſpricht der all⸗

måchtige SERR ,

Das ſiebende Capitel
Hat vier Theil, 1. Handelt von der Heiligkeit des gangen Lebeng ,

v , 1. Beruft fich Paulus auf feinen vorhergeführten Wandel unter

den Corinthern , und ruͤhmet ihre Beſtaͤndigkeit gegen ihm , wider die fal⸗
ſchen Apoſtel, v. 2. 3 .4 . Ul. Erzehlung , wie ſorgfaͤltig erfuͤr die Co-

rinther geweſen , und aber hernach durch Titum wieder erfreuet worden ,

b. 5. 6. 7. IV . Urſach , warum er , in dem erſten Brief , was heftig habe

ſeyn muͤſſen : Und wie nuͤtzlich ihnen dieſe Schaͤrfe geweſen , v. 8⸗16 .

p rein wir nun ſolche Berheiffung haben ,

W
fleckung des Fleiſches und des a Geiſtes uns

reinigen , und fortfahren mit der Heiligung in der

Furcht GOttes .
o

a Geiſtes ) Das iſt , der Lehr und des Glaubens Befleckung , wie die

falſchen Apoſtel lehren .

Vermahnung : Daß wir von aller Befleckung des Fleiſches und des

Geiſtes ( Leibs und der Seelen ) durch GOttes Gnaden⸗Beyſtand uns

taͤglich reinigen , und mit der Heiligung und Erneuerung in der Furcht
Gottes , mit allem Fleiß fortfahren ſollen , v. 1.

2 . IAſſet uns , wir haben niemand Leyd ge-
than , wir haben niemand verletzt , wir

haben niemand vervortheilt .
3 . Nicht ſage ich ſolches euch zu verdammen ;

dennich habe droben zuvor geſagt , daß ihr in un⸗

Tempel des lebendigen GOttes ; wie denn Gott

meine Liebſten , ſo laſſet uns von aller Be

16.

€ ó; 19,
Eph. y
15.
t Lev,

26; 12,

Jer . 3u,
—+

Nutz.
Jeſ . 52,
II ,

Nutz .

1.

ſerm Hertzen ſeyd , mit zu ſterben und mit zu leben .
Vermahnung : An Lehrer des Worts GOttes , daß ſie ihre anver⸗

traute Pfarr⸗Kinder hertzlich meynen , und all das Ihre in der Liebe und

gottſeligen Lebens - Lauf verrichten ſollen , wie Paulus , v. 2. 3.

4 . Ich rede mit groſſer Freudigkeit zu euch , ich
ruͤhme viel von euch; ich bin erfuͤllt mit Troſt , ich

Truͤbſal.
gem da wir in Macedoniam famen , hat -

te unſer Fleiſch keine Ruhe , ſondern al⸗
lenthalben waren wir in Truͤbſal , auswendig
Streit , inwendig Furcht . ;

6 . ber GOTT , Der die Geringen tröftet , der

troͤſtete uns durch die Zukunft Titi .
Trot : Fromme Chriften find zwar allenthalben in Truͤbfal, aus⸗

wendig mit Streit ( wider die Gottloſen in der Welt ) inwendig mit
Furcht ( wegen des Teufels Anfechtungen ) umgeben , doch werden ſie
auch immerdar von GOtt getroͤſtet, wie Paulus , v. §. 6. |

7 . Richt allein aber durch ſeine Zukunft , ſondern
auch durch den Troſt , damit er getroͤſtet war an

euch , und verkuͤndigte uns euer Verlangen , euer
Waͤinen , euren Eifer um mich ; alſo , dag ih mih

noch mehr freute .

8.Denn daß ich euch durch den Brief habe

|
D

traurig gemacht , reuet mich nicht ; und

bin uͤberſchwenglich in Freuden , in allem unſerm

Nutz .

il .

Titus .
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obs mich reuete , ſo ich aber ſehe , daß der Brief
vielleicht euch eine Weile betruͤbt hat .

9 .ͤ So freue ich mich doch nun , nicht davon , dafi
ihr ſeyd betruͤbt worden , ſondern daß ihr betruͤbt

fend worden gur Reue. Denn ihr feyd göttlich be -

trubt worden , Daf ihr von uns ja keinen Schaden
irgend inne nehmet .

10 . Denn die goͤttliche Traurigkeit wuͤrcket
ʒzur Seligkeit eine Rene , die niemand gerenet ;

a Traurigkeit aber der Welt wuͤrcket den
od .

Lehr : Gleichwie die goͤttliche Traurigkeit ( die bey der hertzlichen
Reu wegen der Suͤnde iſt ) zur Seligkeit dienet , alſo bringet die Trau⸗
rigkeit der Welt ( die in Ungedult bey den Straffen GOttes ſich erſehen
laͤßt ) den Tod , v. 10 .

II . Siehe , daſſelbige , daß ihr goͤttlich ſeyd be⸗
truͤbt worden, welchen Fleiß hat es in euch gewuͤrckt,
dazu Verantwortung , Zorn , Furcht , Verlangen ,
Eifer, Rache ? Ihr habt euch beweiſet in allen
Stuͤcken , daß ihr rein ſeyd an der That .

12 . Darum , ob ich euch geſchrieben habe , ſo iſts
doch nicht geſchehen um deß willen , der beleydigt
hat , auch niht um deß willen , der beleydigt iſt ,
ſondern um deß willen , daß euer Fleiß gegen uns
offenbar wuͤrde ben euch vor GOTT .

13 . Derhalben ſind wir getroͤſtet worden , daß
ihr getroͤſtet ſeyd : Uberſchwenglich aber haben wir

uns noch mehr gefreut, uͤber der Freude Titi , denn

ſein Geiſt iſt erquickt an euch allen .

14 . Denn was ich vor ihm von euch geruͤhmt
habe , bin ich nicht zu Schanden worden ; ſondern
gleichwie alles wahr iſt , das ich mit euch geredt hab,
alſo iſt auch unſer Ruhm bey Tito wahr worden .

15 . Und er iſt uͤberaus hertzlich wohl an euch ,
wenn er gedenckt an euer aller Gehorſam , wie ihr
ihn mit Furcht und Zittern habt aufgenommen .

16 . Ich freue mich , daß ich mich zu euch b alles
verſehen darf .

b Ich kans mit euch nicht verderben .

Das achte Capitel
Hat drey Theil . J. Lobet Paulus die Mildigkeit der Bruͤder , in

Macedonia , v. 1⸗6. ll . Vermahnung an die Corinther zu gleichfoͤrmi⸗
ger Liebe , v. ysis Ull. Ruͤhmet der Apoſtel Titum und die Gefehrden ,
welche um der Steuer und Handreichung willen , gen Corinthum reiſ⸗
ten , dieſelbige einzuſammlen , v. 16⸗24 .

e :

ETECh thue euch kundlieben Brüder die Gnade
GOttes , die den Gemeinen in Macedonia

$ gegeben iſt .
2 . Denn ihre Freude war da uͤberſchwenglich ,

da fie Durch viel Truͤbſal bewaͤhret wurden ; und
wiewol ſie ſehr arm waren , haben ſie doch reichlich
gegeben in aller Einfaͤltigkeit .

Vermahnung : Wer durch viel Truͤbſal bewaͤhrt iſt , der thut auch
hernach andern , die in Truͤbſal ſind , Gutes , und giebt den Armen reich⸗
lich , in aller Einfaͤltigkeit , nicht zu eignem Ruhm , wie von den Corin⸗

thern Paulus redet , v. 2.

3 . Denn nach allem Vermoͤgen (das zeuge ich )
und uͤber Vermoͤgen waren ſie ſelbſt willig .

4 . Und flehten uns mit vielen ETmahnen , daß
wir aufnaͤhmen die Wohlthat und Gemeinſchaft
der Handreichung , die da geſchiehet den Heiligen .

s . Und niht , wie wir hoften , ſondern ergaben
ſich ſelbſt zuerſt dem HErrn , und darnach uns ,
durch den Willen GOttes ,

6 . Daß wir mußten Titum ermahnen , auf daß
er , wie er zuvor hatte angefangen , alſo auch unter

euch ſolche Wohlthat ausrichtete .
7 . 9 Ber gleichwie ihr in allen Stuͤcken reich

feyd, im Glauben und im Wort , und in

der Erkaͤnntniß , und in allerley Fleiß, und in eurer
Liebe zu uns , und ſchaffet , daß ihe auch in dieſer
Wohlthat veich feod. i

8 . Nicht ſage ich, daß ich etwas gebiete, ſondern
dieweil andere ſo fleißig ſind , verſuch ich auch eure

Liebe , ob ſie rechter Art ſey.
Lehr : Die Chriſtliche Liebe wird/ ob ſie rechter Art ſey /ander Barm⸗

hertzigkeit und freywilligen Gutthaͤtigkeit gepruͤfet und erkannt , v. 8.

HDenn ihr wiſſet die Gnade unſers hErrn

Die ander Epiſtel an die Corinther . Cap . 7 . 8 . 9 .

er doch arm um eurent wilens euf daß ihr
durch ſeine Armuth reich wuͤrdet.

10 . Und mein Wohlmeynen hierinnen gebe ich :

habt vor dem Jahr her , nicht allein das Thun ,
ſondern auch das Wollen .

Ihr ſeyd die erſten geweſen , die es wollten , und auch
aten .

dem , das hir habt .
. Denn ſo einer willig iſt , ſo iſt er angenehm ,

nach dem er hat , nicht, nach Dem er nicht hat .
13 . Nicht geſchiehet das der Meynung , daß die

andern Ruhe haben , und ihr Truͤbſal , ſondern daf
es gleich ſey .

14 . So dienet euer Überfluß ihrem Mangel ,
dieſe ( theure ) Zeit lang , auf daß auch ihe Uber -

ſchwang hernach diene eurem Mangel , und ge⸗
ſchehe , das gleich iſt.

15 . Wie geſchrieben ſtehet : Der viel ſamm⸗
lete , batte nicht Uberfluß , und der wenig
ſammlete , hatte nicht Mangel .

16. Gdoit ſey aber Danck, der ſolchen Fleiß an

euch gegeben hat in das Hertz Titi .

17 . Denn er nahm zwar die Ermahnung an ,
aber dieweil er ſo ſehr fleißig war , iſt er von ihm
ſelber zu euch gereiſt .

18 . Wir haben aber einen Bruder mit Hm ae -

fandt , der Das Lob hat am Evangelio durch alle

Gemeinen ,
19 . Ridt allein aber das , ſondern er iſt auch ver -

ordnet , von den Gemeinen , zum Gefehrden unſerer
Fahrt , in dieſer Wohlthat , welche durch uns aus⸗

gerichtet wird , dem HErrn zu Ehren , und ( zum
Preis ) eures guten Willens .

20 . Und verhuͤten das , daß uns nicht jemand
uͤbel nachreden moͤge, ſolcher reichen Steuer halben ,
die durch uns ausgerichtet wird ,

21 . Und ſehen darauf , daß es redlich zugehe ,
nicht allein vor dem HERRN , fondern auch vor

den Menſchen .
Vermahnung : Die uͤber Almoſen , oder andere milde Steuren ,

Kirchen⸗Kaſten ꝛc. geſetzt , ſollen nicht Urſach geben , daß ihnen jemand
uͤbel nachreden moͤge, und darauf ſehen , daß es redlich zugehe , v. 20 . 21 .

22 . Auch haben wir mit ihm geſandt unſern
Bruder , den wir oft geſpuͤhrt haben, in vielen Stuͤ⸗
cken , daß er fleißig ſey, nun aber viel fleißider . Und
wir ſind groſſer Zuverſicht zu euch .

23 . Es ſey Titus halben ( welcher mein Geſell
und Gehuͤlf unter euch iſt ) oder unſerer Bruͤder

halben (welche Apoſtel ſind der Gemeinen , und

eine Ehre Chrifti . )
24 . Erzeiget nun die Beweiſung eurer Liebe ,

und unſers Ruhms von euch , an dieſen , auch öf⸗
fentlich vor den Gemeinen .

Das neunte Capitel
Hat zwey Theil. 1. Iſt eine Erinnerung , daß ſie mit der Handrei⸗

chung unverzuͤglich ſeyn ſollten , v. 14 . II . Urſach , warum ſie reichlich
ſollen zuſammen ſteuren , und mit willigem Herken , V, 215 .

SEAC
von folher Steuer , die den Heiligen

aeaieo iſt mir nicht noth euch zu ſchrei⸗
en .

2 . Denn ich weiß euren guten Willen , davon
ich ruͤhme bey denen aus Macedonia ( und ſage )
Achaja iſt vor dem Jahr bereit geweſen , und euer

Exempel hat viel gereitzt .
Lehr : Daß der guthertzigen , wohlthaͤtigen Chriſten Exempel auch

viel andere , zu gleicher Gutthaͤtigkeit reitze / >2.
een l

3 . Ich hab aber dieſe Bruͤder darum geſandt ,
daß nicht unſer Ruhm von euch zu nicht wuͤrde,
in dem Stuck , und daß ihr bereit ſeyd, gleichwie ich
von euch geſagt habe ,

IJEſu Chriſti , daß , ob er wohl reich iſt / ward

| i

4 . Auf daß nicht , ſo die aus Macedonia mit mir
kaͤmen, und euch unbereitet faͤnden, wir ( will nicht

( D0) 2 fagen

Denn ſolches iſt euch nuͤtzlich, die ihr a angefangen

II . Nunaber vollbringet auch das Thun , auf
daß , gleichwie da iſt ein geneigt Gemuͤth zu wollen ,
ſo ſey auch da ein geneigt Gemuͤth zu thun , von

147 |
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Cap .9. 10. II.
fagen ihr ) zu Schanden wu

Ruͤhmen . 0

Ch hab es aber fuͤr noͤthig angeſehen , die
n S ahnen , Dag fie voran 40 -pe

h
ii

dieſen zuvor verheiſſenen
gen zu euch, zu verfertigen dieſen heiſſetSec a

ſey ein See⸗
Seegen , daß er bereitet ſey , alſo , daß es

oy u i O geben
a Geitz ) Das iſt : Karghet t geben .

ie, Rd meyne aber das : Wer da kaͤrglich
det , der wird auch kaͤrglich erndten ; und wer

K fet im Seegen , der wird auch erndten im

Seegen . B ATe “Gin jeglicher nach ſeiner Willkuͤhr , nicht mit
Unwillen , oder aus Zwang : Denn einen * froli -

chen Beber hat GOtt lieb .
3

ri
,

i i
pi ê Zwang , fon -

Vermahnung : Daß man nicht mit Unmillen oder aus ? g; fi
dern aus guter Willkuͤhr oder freyem Willen Gutes thun ſoll , welcherley

froͤliche Geber GOtt lieb hat und was fie dergeſtalt im Seegen geſäet , ſie

auch im Seegen erndten laſſen , das iſt , im Huͤnmel ihnen alles aus Gna⸗

den uͤberreichlich vergelten wird , v. 6. 7.

8 . Gptt kan aber machen , daß allerley Gnad un⸗

ter euch reichlich fen , daß ihr in allen Dingen volle
Genilge habt , und reich ſeyd zu allerley guten Wer⸗

cken .

9 . Wie geſchrieben ſtehet : Er hat ausge⸗

freut , uno gegeben den Armen; ſeine Gerech⸗

tigkeit bleibet in Ewigkeit .
10 . ( Der aber Saamen reichet dem Saͤemann,

der wird je auch das Brod reichen zur Speis , und

wird vermehren euren Saamen , und wachſen laſ⸗

ſen das Gewaͤchs eurer Gerechtigkeit . )
1r , Daf ibr reich feyd in allen Dingen , mit al -

ler b Einfaͤltigkeit , welche wuͤrcket durch uns

Danckſagung yu GOTT . |

b Einfältigkeit ) Daß die Wohlthat nicht um Genieſſes, Lohns oder

Ehre willen , ſondern aus bloſſer freyer Lieb und Luſt geſchicht .

12 . Denn die Handreichung dieſer Steuer erfuͤl⸗
let nicht allein den Mangel der Heiligen , ſondern
iſt auch uͤberſchwenglich darinnen , daß viele GOtt

dancken fuͤr dieſen unſern treuen Dienſt ,
13 . Und preiſen GOtt uͤber eurem unterthaͤni⸗

gen Bekaͤnntniß des Evangeli Chriſti , und uͤber

eurer einfaͤltigen Steuer an ſie , und an alle ,

14 . Und uͤber ihrem Gebett fuͤr euch welche ver -

langet nach euch, um der uͤberſchwenglichen Gnade

GSttes willen in euch .

15 . GOtt aber ſey Danck fuͤr ſeine unaus⸗

ſprechliche Gabe .

Das zehende Capitel
Hat zwey Theil . 1. Verficht Paulus ſein Lehr und Amt mider die

Laͤſterungen der falſchen Apoſtel , welche ihn bey den Corinthern veraͤcht⸗
lich machen wollten , v. 1⸗6. II . Iſt eine Widerlegung etlicher aufge -
blaſenen Reden derſelben und des unzeitigen Urtheils der Verfuͤhrten ,
dag fie ſich uͤber die Wohlredenheit der falſchen Lehrer und menſchlicher

Weisheit allzuhoch verwundert , v. 7⸗16 .

Och aber Paulus , ermahne euch , durch die
( Sanftmuth und Lindigkeit Chriſti , der ich

＋ gegenwaͤrtig unter euch gering bin , im Ab⸗
weſen aber bin ich duͤrſtig gegen euch .

2. Ich bitte aber , daß mir nicht noth ſey gegen⸗
waͤrtig duͤrſtig zu handeln , und der Kuͤhnheit zu

gebrauchen, die man mir zumiſſet , gegen etliche , die
uns ſchaͤtzen , als wandelten wir fleiſchlicher Weiſe .

3. Denn ob wir wohl im Fleiſch wandeln , ſo
ſtreiten wir doch nicht fleiſchlicher Weis .

4 . Denn die Waffen unſerer Ritterſchaft find
nicht fleiſchlich, ſondern maͤchtig vor GOTT , zu
verſtoͤhren die Beveſtungen .

Damit wir verſtoͤhren die Anſchlaͤge, und alle

Hoͤhe, die ſich erhebet wider das Erkaͤnntniß Got⸗
tes , und nehmen gefangen alle Vernunft , unter
den Gehorſam Chriſti ,

rden mit ſolchem
Die ander Epiſtel an die Corinther .

7 . MIchtet ihr nach dem Anſehen ? VerlaͤſſetR ſich jemand drauf , daß er Chriſto ange⸗
hoͤre , der dencke ſolches auch wiederum bey ihm,
daß , gleichwie er Chriſto angehoͤret , alſo gehöͤren
wir auch Chriſto an .

ben hat euch zu beſſern , und nicht au verderben ,
wollt ich nicht zu Sanden werden .

derben / ſondern zur Beſſerung der Suͤnder gemeynt ſeyn ſoll , v. 8.

laſſet , als haͤtte ich euch wollen ſchröcken mit Briefen .

ſchwach , und die Rede veraͤchtlich .
11 . Wer ein ſolcher iſt , der dencke , daß , wie wir

find mit Worten in den Briefen im Abweſen , ſo

dörfen wir auch wohl ſeyn mit der That gegen⸗

waͤrtig .
12 . Denn wir duͤrfen uns nicht unter die rech⸗

nen , oder zaͤhlen , ſo ſich ſelbſt loben . Aber dieweil

fie ſich bey ſich ſelbſt meſſen , und halten allein von

ſich ſelbſt , verſtehen ſie nichts .
13 . Wir aber ruͤhmen uns nicht uͤber das Ziel,

ſondern nur nach dem Ziel der Regel , damit uns

Gbott abgemeſſen hat das Ziel , zu gelangen auch
biß an euch .

14 . Denn wir a fahren nicht zu weit , als haͤtten
wir nicht gelangt biß an euch, denn wir ſind je auch
biß zu euch kommen mit dem Evangelio Chriſti .

a Fahren ) Wir wollten uns nicht zu weit ruͤhmen, ſo wir nicht biß

o AR
waͤren, wie jene thun , und ruͤhmen ſich fremder Arbeit ,

19 . Und ruͤhmen uns nicht uͤbers Ziel in frem⸗
der Arbeit , und haden Hofnung , wenn nun euer

Glaub in euch gewachſen , daß wir , unſerer Regel
nach , wollten weiter kommen ,
16 . Und das Evangelium auch predigen denen ,
die jenſeit euch wohnen , und uns nicht ruͤhmen in

dem, das mit fremder Regel bereitet iſt .

Das eilfte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Warnung , daß die Corinther ſich nicht

durch die falſchen Apoſtel ſollten verfuͤhren laſſen , darbey er denn ſeinen
Eifer ihnen zu verſtehen giebt , v. 17 . 18 . 1⸗6. II . Sonderbarer An⸗

ſpruch an die Corinther , warum ſie Paulum auf die Seite ſetzen , und

den falſchen Apoſteln mehr trauen wollen , welche ihn darum laͤſtern
daß er ſchlecht und gering geweſen , und das Evangelium umſonſt gepre⸗

digt , v. 712 . III . Beſchreibung der falſchen Apoſtel, D. 13, 14. 15.
IV. Haͤlt Paulus ſein Amt gegen dieſelben , und was er vor andern fuͤr

Gefahr aus geſtanden und gelitten , v. 16⸗33 .

8 . Und ſo ich auch etwas weiter mich ruͤhmete
von unferer Gewalt , welche ung der HERR gege-

Lehr : Daß die Gewalt des Predig⸗Amts, die Unbußfertigen aus der

Gemeine zu ſchlieſſen / welche Chriſtus demſelben gegeben nicht zum Ver⸗

9 . ( Das ſag ich aber ) daß ihr euch nicht duͤncken

10 . Denn die Briefe ( ſprechen ſie) ſind ſchwehr
und ſtarck ; aber die Gegenwaͤrtigkeit des Leibs iſt

Nutz.

x
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Jer . 9/
17 . Ser ſich aber ruͤhmet , der ruͤh⸗

S33 me fich des HEren .
18 , E27 Denn darunift einer nicht tú -

tig , daß er ſich ſelbſt lobet , ſondern daß ihn Der

HSERg lobet .

1 . MOllte G0 TT, ihr hieltet mir ein wenig
Thorheit zu gut ; doch ihr haltet mirs

wohl zu gut .
2 . Denn ich eifere uͤber euch mit goͤttlichem Ei⸗

fer . Denn ich habe euch vertraut einem Mann ,
daß ich eine reine Jungfrau Chriſto zubraͤchte .

Behr : Daf Chriftus ſeiner Glaubigen Braͤutigam und Mann ſey /

deme ſie durchs Predigt⸗Amt vertraut , und als eine reine Jungfrau

Mey Chrifti Blut im Glauben von Sünden gereinigt ) zugebracht
worden , v. 2.

3 . Ich fuͤrchte aber , daß nicht wie die Schlan⸗
ge Hevam verfuͤhrte mit ihrer Schalckheit; alſo
auch eure Sinnen verrucket werden von der Ein⸗

faͤltigkeit in Chriſto .
4. Denn ſo der da zu euch kommt , ei

JEſum predigte , den wir nicht geprediget haben ,
Lehr : Von der Kraft der Predigt des Evangelii , dadurch , als maͤch⸗

tige Waffen der geiſtlichen Ritterſchaft , die Beveſtigungen , verſtoͤhret I!
das ift , alle Gewalt , Wik , Bertand , Beredtfamteit , groffer Anhang )
und dergleichen , das ſich wider Chriſtum und ſeineKirch, ſetzet , zunicht
gemacht , und uͤberwunden wird , v. 4. 5.

|

6 . Und ſind bereit zu raͤchen allen Ungehorſam ,

oder ihr einen andern Geiſt empfienget / den ihr

nicht empfangen habt , oder ein ander Evangelium ,

pan
ihr nicht angenommen habt , ſo vertruͤget ihrs

illig .
§ . Denn ich achte , ich fen nicht weniger , Denn

wenn euer Gehorſam erfuͤllt iſt . die hohen Apoſtel ſind .

|
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IV .

Epiſtel
an dem

ſonntag
Sexage⸗
ſima .

Phil . 3/
Sa

Deut .
251 3.
Act . 16,
22 .

＋c . 14 ,
19 .

6 . Und ob ich alber bin mit

bey euch allenthalben wohl bekannt .
Z De hab ich geſundigt , daß ich mich er⸗

niedrigt hab , auf daß ihr erhoͤhet wuͤr⸗

det ? Denn ich habe euch das Evangelium umſonſt

verkuͤndigt.
8 . Und hab andere Gemeinen beraubt , und

Sold von ihnen genommen , daß icheuch predigte .
9 . Und da ich bey euch war gegenwaͤrtig , und

Mangel hatte , war ich niemand beſchwehrlich, denn
meinen Mangel erftatteten die Bruder , die aus

Macedonia kamen , und habe mich in allen Stuͤcken

euch unbeſchwehrlich gehalten , und will auch noch
mich alſo halten .

10 . So gewiß die Wahrheit Chriſti in mir iſt ,
ſo ſoll mir dieſer Ruhm in den Laͤndern Achaja
nicht a geſtopfet werden .

à Geſtopfet ) Wie ein lauffend Waſſer , alſo ſoll mein Ruhm auch

lauffen , und ungeſtopft fortgehen .

11 . Warum das ? Daß ich euch nicht ſollte lieb

haben ? GOTT mweif es !

12 . Wag ich aber thue, und thun will , Das thue
ich darum , daß ich die Urſach abhaue denen , die

Urſach ſuchen , daß ſie ruͤhmen moͤchten , ſie ſeyen
wie wir .

Lehr : Daß alles , was treue Diener des Worts , und ingemein die

glaubigen Kinder GOttes , aus gutem Vorſatz thun , von den Heuchlern
und Gottloſen uͤbel gedeutet und gelaͤſter werde , wie Paulo widerfah⸗
ren / als er um beweglicher Urſach willen , das Evangelium umſonſt pre⸗

digte , v. 7. 8. 11 . 12 .

13 . gE ſolche falſche Apoſtel , und truͤgliche
Arbeiter , verſtellen ſich zu Chriſti Apo⸗

n

14. Und das iſt auch kein Wunder : Denn er

i der Satan , verſtellet ſich zum Engel des

asi t +

17 . Darum iſt es nicht ein groſſes , ob ſich auch
ſeine Diener verſtellen , als Prediger der Gerechtig⸗
keit , welcher Ende ſeyn wird nach ihren Wercken .

Warnung : Wie ſich der Satan ( die Menſchen zu betruͤgen ) in ei⸗

nen Engel des Lichts verſtellet ) alſo verſtellen ſich auch falſche Lehrer als

Prediger der Gerechtigkeit: Darum ſich wohl vorzuſehen, v. 14 . 15 .

16 . NCh ſage abermahl daß nicht jemand waͤh⸗
ne , ich ſey thoͤricht; wo aber nicht , ſo

nehmet mich an, als einen thoͤrichten , daß ich mich
auch ein wenig ruͤhme .

o ;

17 . Was ich jetzt rede , das rede ich nicht als in

dem HErrn , ſondern als in der Thorheit , dieweil
wir in das Ruͤhmen kommen ſind .

18. Sintemahl viel ſich ruͤhmen nach dem Fleiſch
will ich mich auch ruͤhmen.

19 . Denn ihr vertraget gern die Narren , die⸗
weil ihr klug ſeyd .

20 . Ihr vertraget , ſo euch jemand zu Knechten
machet , ſo euch jemand ſchindet , ſo euch jemand
nimmt , ſo euch jemand trotzet , ſo euch jemand in

das Angeſicht ſtreichet.
21 . Das fage ih b nach Der Unehr/als waren wir

ſchwach worden . Worauf nun jemand fúhn ift ,
( ich rede in Thorheit ) Darauf Din ich auch kuͤhn.

b Nach der Unehr ) Das iſt : Wir wollen uns jetzt ſtellen , als die

Schwachen , die ihr tragen muͤſſet, das uns doch eine Schand iſt , ſinte⸗

mahl wir euch tragen ſollen .

22 . Gie * find Ebraͤer, ich auch . Sie ſind Iſrae⸗
liter ichauch. Sie ſind Abrahams Saamen ich auch.

23 . Sie ſind Diener Chriſti , ( ich rede thoͤrlich,)
ich bin wohl mehr . Ich habe mehr gearbeitet , ich

habe mehr Schlaͤge erlitten , ich bin öfter gefangen ,
oft in Todes⸗Noͤthen geweſen .

24 . Von den Juͤden hab ich fuͤnfmahl empfan⸗

gen vierzig Streiche , weniger eins .

25 . Ich bin · dreymahl geſtaͤupt, einmahl ge⸗

fteiniat , dreymahl hab ich Schifbruch erlitten , Tag
und A hab ich zugebracht in der Tiefe ( des

Meers . a .
26 . Ich hab oft gereiſet , ich bin in Faͤhrlichkeit

ſte

Die ander Epiſtel an die Corinter .

„mit Reden , fo bin ich)
doch nicht alber in dem Erkaͤnntniß . Doch bin ich

Chriſt , welcher ſey gelobt in Ewigkeit , weiß , daß ich

vierzehen Jahren , (iſt er in dem Leib geweſen , ſo

eweſen zu Waſſer , in Faͤhrlichkeit unter den Mor⸗
ern , in Faͤhrlichkeit unter den Juͤden, in Faͤhrlich⸗

Cap . 11 . 12 .

keit unter den Heyden, in Faͤhrlichkeit in den Staͤd⸗
ten, in Faͤhrlichkeit in der Wuͤſten, “ in Faͤhrlich⸗
keit auf dem Meer , in Faͤhrlichkeit unter den fal⸗
ſchen Bruͤdern, ~

|

27 . Şn Muh und Arbeit, in viel Wachen , in

Sean und Durſt , in viel Faſten , in Froſt und
Bloͤſſe .

28 . Ohne was ſich ſonſt zutraͤgt , nehmlich , daß
ich taͤglich werde angelauffen , und trage Sorge fuͤr
alle Gemeinen .

29 . Wer iſt ſchwach , und ich werde niht c

ſchwach ? Wer wird geaͤrgert , und ich brenne nicht ?
Schwach ) Mit den Schwachen imGlauben that und ließ er viel/deß

er wohl anderſt Macht hatte , wie er r Cor . g; 12 . und 12 , 22 . ſaget .
Und ( das ift ) eg verdrog ihn bart , wenn man die Schwachen
aͤrgerte . z ;

30 . So ich mich je ruͤhmen ſoll , will ich mich
meiner Schwachheit ruͤhmen .

Vermahnung : Weil Paulus, der hohe Apoſtel , und theure Ruͤſt⸗
geug Chrifti , ſo viel Ungluͤck und Gefahr gedultig erlidten alfo , Dag er
deſſelben ſich auch im Glauben ( zu GOttes Ehre , der ihm beygeſtanden

und geholfen, ) ruͤhmet : So ſollen wir unſer Creutz / das ung GOtt jedem
in ſeinem Stand , zuſchickt, willig und gedultig tragen , und der Huͤlfe
Gottes in Hofnung erwarten , v. 23⸗30 .

31 . Gott und der Vatter unſers HErrn JEſu

nicht luͤge .
32 . Zu Damaſco der Landpfleger des Koͤnigs

Areta , verwahrte die Stadt der Damaſcer , und

wollte mich greiffen.
33 . Und ich ward in einem Korb zum Fenſter

aus durch die Mauren niedergelaſſen , und ent⸗

rann aus ſeinen Haͤnden .

Das zwoͤlfte Capitel
Hat drey Theil , 1. Iſt eine Beſchreibung einer ſonderbaren Offen⸗

barung , und urſach / warum er ſich deſſen wohl ruͤhmen koͤnnte , und aber
doch nicht ruͤhmen wolle , v. 1⸗10 . U. Ruͤhmet Paulus ſein Apoſtel⸗
Amt , v. 11 . 12 . 13 . Ill . Machet den Corinthern eine Hofnung ſeiner

Zukunft , und warnet ſie vorher , ꝛc. v. 14⸗21 .

( CISS it mir ja das Ruͤhmen nichts nuͤtz , doch
will ich kommen auf die Geſichte , und Of⸗
fenbarungen des HErrn .

2 . Ich kenne einen Menſchen in Chriſto , vor

weiß ichnicht ; oder iſt er auſſer dem Leib geweſen ,
fo weiß ichs auch nicht , Gott weiß es, ) derſelbige
ward entzuckt biß in den dritten Himmel .

Z3. Und ich kenne denſelbigen Menſchen , ( ob er

in dem Leib oder auſſer dem Leib geweſen iſt , weiß
ich nicht : GOTT weiß es . )

4 . Er ward entzuͤcket in das Paradies , und hoͤr⸗
Ce Oeean Wort , welche kein Menſch ſa⸗
gen kan .

s . Davon will ich midh ruͤhmen; von mir ſelbſt
aber will ich mich nichts ruͤhmen , ohne meiner

Schwachheit .
6 . Undſo ich mich ruͤhmen wollte , thaͤte ich da⸗

rum nicht thoͤrlich : Denn ich wollte Die Wahrheit
ſagen . Ich enthalte mich aber deß , auf daß nicht
jemand mich hoͤher achte , denn er an mir fiehet ,
oder von mir höret .

7 . Und auf daß ich mich nicht der Hohen Offen -
barung uͤberhebe, iſt mir gegeben ein a Pfahl ins
Fleiſch , nehmlich , des Satans Engel , der mich mit
Faͤuſten ſchlage, auf daß ich mich nicht uͤberhebe.

a Pfahl ) Heiſſet hie nicht des Fleiſches Anfechtung zur Unkeuſchheit ,
ſondern groffe Plagen und Schrecken vom Teufel . Denn Pfahl iſt , da
man die Leute angeſpiſſet , gecreutziget , oder gehenckt hat .

8 . Dafuͤr ich dreymahl dem HErrn gefleht ha⸗
be, daß er von mir wiche.

9 . Und er hat zu mir geſagt : Laß dir an mei⸗

ner Gnade genugen : Denn b meine Kraft ift
in den Schwachen maͤchtig : Darum will ich
mich am allerliebſten ruͤhmen meiner Schwachheit ,
auf daß die Kraft Chriſti bey mir wohne .

b Meine Kraft ) Mit dieſem Wort tröſtet Chriſtus alle , die in

Schwachheit oder Leiden find . Denn er kan ſeine Staͤrcke in uns nicht
beweiſen , wir ſeyen denn ſchwach und leiden .

10 . Darum bin ich gutes Muths , in Schwach⸗
heiten , in Schmachen , in Noͤthenin Verfolgungen ,

{
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Cap . 12 . 13.

in Mengen , um Chrifti wilen . Denn wenn ich

bin , ſo bin ich ſtarck .Keaton a der a Gebett um Errettung aus den
Verſuchungen des Satans , und anderm Unglück nicht allezeit nach ib-
rem Willen erhöre doch ſeine Kraft in ihrer Schwachheit , die ſie im
Glauben und ſonſten befinden , maͤchtig ſeyn laſſe ; darum ſie ſich an ftiz

ner Gnade genúgen lafen , und in ihren Aengſten gutes Muths ſeyn

ſollen , wie Paulus , v. 8. 9. 10 .

1I . ACh bin ein Narr worden uͤber dem Ruͤh⸗
R men : Darzu habt ihr mich gezwungen .

Denn ich ſollte von euch gelobet werden , ſintemahl

ich nichts weniger bin, denn die hohen Apoſtel find ,

wiewohl ich nichts bin .
12 . Denn es ſind ja eines Apoſtels Zeichen unter

euch geſchehen , mit aller Gedult , mit Zeichen und

mit Wundern , und mit Thaten .
ö

Lehr : Zeichen und Wunder find des Apoſtels⸗Amts Zeichen , da⸗

durch die göttliche Lehr dermaſſenbeſtaͤtiget worden / daß wir nunmehr

bey reiner Lehr ſolcher gegenwaͤrtigen Wunder nicht beduͤrfen , v. 12 .

13 . Welches iſts , darinn ihr geringer ſeyd denn

die andern Gemeinen , ohne , daß ichfelbſt euch
nicht habe beſchwehret ? vergebet mir dieſe Suͤnde .

14. Sdehe, ich bin bereit , zum drittenmahl zu

beſchwehren . Denn ich ſuche nicht das Eure , ſon⸗
dern euch . Denn es ſollen nicht die Kinder den

Eltern Schaͤtze ſammlen , ſondern die Eltern den

Kindern .
15 . Ich aber will faſt gern darlegen , und darge⸗

legt werden fuͤr eure Seelen ; wiewohl ich euch faſt
febr liebe , und doch wenig geliebet werde .

16 . Aber laß alſo ſeyn, daß ich euch nicht habe
beſchwehret , ſondern dieweil ich tuͤckiſch war , hab
ich euch mit Hinterliſt gefangen .

17 . Hab ich aber auch jemand uͤbervortheilt ,
durch deren etliche, die ich zu euch geſandt habe ?

18 . Ich habe Titum ermahet , und mit ihm ge⸗
fandt einen Bruder . Hat euch auch Titus uͤber⸗
vortheilt ? Haben wir nicht in einem Geiſt gewan⸗

gangen ?
Vermahnung : Daß Kirchen⸗Lehrer , nach Pauli und Titi Exempel ,

in einemGeiſt wandeln , und in einerley Fußſtapfen gehen / das iſt , der
Einigkeit in der Lehr und Leben ſich befleißigen , dargegen fuͤr Rottungen
und Spaltungen vorſehen ſollen , v. 18 .

19 . Laſſet ihr euch abermahl duͤncken, wir ver⸗

antworten uns ? wir reden in Chriſto vor Gott .
Aber das alles geſchiehet , meine Liebſten , euch zur
Beſſerung .

20 . Denn ich fuͤrchte, wenn ich komme , daß ich
euch nicht finde , wie ich will , und ihr mich auch
nicht findet , wie ihr wollt ; daß nicht Hader , Reid ,
Zorn , Zanck , Afterreden , Ohrenblaſen , Aufblehen ,
Aufruhr da ſey .

21 . Daß ich nicht abermahl komme , und mich
meinOtt demuͤthige bey euch/ und muͤſſeLend tra -

gen uber viel , Die zuvor geſundigt , und nicht Buſſe
gethan haben , fuͤr die Unreinigkeit und Hurerey ,
und Unzucht , die ſie getrieben haben .

Das dreyzehende Capitel

Die ander Epiſtel an die Corinther .

Pauli gerichtet , v. 144 . II . Vermahnung / daß doch dieCorintber ——
wollten in ſich ſelbſt gehen , v. 51 . IIl . Der Beſchluß , v. 11 . 12 .

euch zu kommen , und will euch nicht

Omme ich zum drittenmahl zu euch, ſo ſoll

è lerley Sache . |
2 . Ich hab es euch zuvor geſagt , und ſage es euch

zuvor , als gegenwaͤrtig , zum andernmahl , und

ſuͤndiget haben , und den andern allen : Wenn ſch
abermahl komme,ſo will ich nicht ſchonen.

3 . Sintemahl ihr ſuchet , daß ihr einmahl gewahr
werdet deß , der in mir redet , nehmlich Chriſtus ,
welcher unter euch nicht ſchwach iſt , ſondern iſt
maͤchtig unter euch .

Vermahnung :Daß die halsſtarrigen unbußfertigen Suͤnder
mit Ernſt und Eifer ( durch Anfuͤhrung der Macht Chrifti , des gerechten
Richters ) zur Buſſe und Beſſerung des Lebens , ermahnet werden ſollen ,
wie von Paulo geſchehen , v. 2⸗3.

4. Und ob er wohl gecreutziget iſt in der Schwach⸗
heit ſo lebet er doch in der Kraft GoOttes . Und
ob wir auch ſchwach ſind in ihm , ſo a leben wir
doch mit ihm in der Kraft Gottes unter euch.

à Leben mit ihm ) Das iſt : Komme ich / ſo will ich wohl beweiſen ,
daß ich lebe in Chriſto , ob euer etliche mich gleich fuͤr nichts halten .

5 .
Veecthobet euch ſelbſt , ob ihr im Glauben

ſeyd, pruͤfet euch ſelbſt . Oder erkennet

ihr euch ſelbſt nicht , daß JEſus Chriſtus in euch
iſt ? Es ſey denn , daß ihr untuͤchtig ſeyd .

delt ? Haben wir nicht in einerley Fußſtapfen ge⸗

—

——

—

6. Ich hoffe aber , ihr erkennet , daß wir nicht
untuͤchtig ſind .

7 . Sh bitte aber GOTT , daf ihe nichts Ubels
thut : Nicht , auf daß wir tuͤchtig geſehen werden;
ſondern auf daß ihr das Gute thut , und wir wie
die Untuͤchtigen ſeyen.
8 . Denn wir koͤnnen nichts wider die Wahrheit ,
ſondern fuͤr die Wahrheit .
Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger mit Fleiß ſich bemuͤhen
ſollen , daß ſie nichts wider die goͤttliche Wahrheit reden oder ſetzen , ſon⸗
dern fuͤr die Wahrheit , und dieſelbe in der Kirchen fortzupflantzen , alles
thun , was ſie vermoͤgen , v. 8.

9 . Wir freuen uns aber , wenn wir ſchwach ſind,
und ihr maͤchtig ſeyd . Und daſſelbe wuͤnſchen wir

auch , nehmlich , eure Vollkommenheit .
10 . Derhalben ich auch ſolches abweſend ſchrei⸗

be, auf daf ich nicht , wenn ich gegenwaͤrtig bin ,

mir der HErr zu beſſern , und nicht zu verderben ,
gegeben hat .

LI , Quletzt, lieben Bruͤder , freuet euch , ſeyd
vollkommen , troͤſtet euch , habt einerley

Sinn , ſeyd friedſam : So wird Gott der Liebe und
des Friedes mit euch ſeyn .

Vermahnung : Daß wir Chriſten einerley Sinn Haben , und fried -

ſam unter einander ſeyn ſollen , damit GOtt der Liebe und des Friedes
nit uns ſeyn moͤge , v. 11 .

12 . Gruͤſſet euch unter einander mit dem heili⸗
ligen Kuß . Es gruͤſſen euch ale Heiligen .

13 . Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti ,
und die Liebe GOttes , und die Gemeinſchaft des

Heiligen Geiſtes , ſey mit euch allen , Amen !
Die andere Epiſtel an die Corinter , geſandt von

Hat drey Theil . 1. Begreift etliche Schröck⸗Wort auf die Zukunft

` Dy

r?

Dit Eifel
I . J eine Derantwortung Pauli, daß er

nicht durch Mittel , oder Kak Rennen
und Lauffen , ſondern von Chriſto ſelbſt ,

gum Aeae ani aaar worden , und
gſſelbe mit andern Apoſteln gleichförmi

fuͤhre , biß faſt zum 3 . Cap .
APA Iig

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt der Eingang und Bearna , v. r- H

Fuen ay deu Pn der
Galatta und G e die Schuld

rnehmlich beyzumeſſen , v. 6⸗10 . UIl. Erzel
i ine

Beruf und Lebens⸗Lauf , v. 1124 .
Ekiebiuns Paul von feinem

ENDE der andern Epiftel S . Pauli an die Corinther .
OOOD RQOOO OOOO OOOD OORO ODOOOOOOOOD O DOO

Pauli an die &
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

Philippen in Macedonia ,durch Titum und Lucam .

alater .

II . Die Lehre von der Rechtfertigung des
Menſchen vor GOtt , und von der Chriſt⸗
lichen Freyheit , vom 3 . Cap . biß zum § .

III . Vermabnung ʒur Beſtaͤndigkeit und an -

dern Chriſtlichen Tugenden , oder Wercken
oes Geiſtes , vom J . Cap . big sum Enoe .

OAulus , ein Apoſtel , Cnicht von Menſchen ,

KC A auch nicht durch Menſchen, ſondern durch

g r) YG
OUG ) ML DU
JEſum Chriſt , und Gott den Vatter
der ihn auferweckt hat von den Todten . )

Schaͤrfe brauchen muͤſſe, nach der Macht , welche

L

Yp
7 in awener oder dreyer Mund beſtehen al Deut

Matth,
18; 16,

Joh . 8,
I i

ſchreibe es nun , im Abweſen , Denen , die zuvor ge Hebro
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2 . Und alle Bruͤder , die Dey mir find , Den Ge -
meinen in Galatia .

3 . Gnade fey mit euch , und Friede von

peor dem Datter , und unſerm Errn IJekſu
ifto !

: :
4 . Der fich felbft fur unſere Sunde gegeben

bat , daf er uns errettete von dieſer gegenwaͤr⸗
tigen argen Welt , nach dem Willen GOttes , und
unſers a Vatters .

à Siehe , wie er alle Wort richtet wider die eigene Gerechtigkeit .
Vermahnung : Chriſtus hat ſich ſelbſt fuͤr unſere Suͤnde in den Tod

gegeben , daß er uns von dieſer gegenwaͤrtigen argen Welt ( von dem

fündlichen und verdammlichen Weſen , und von weltlichen böſen Lüſten)

Sue dafuͤr ihm hertzlich zu dancken und fuͤr der argen Welt ſich huͤ⸗
en , v. 4.

5 . Welchem ſey Ehre , von Ewigkeit zu Ewig⸗
feit , Amen .

6. Möch wundert , daß ihr euch ſo bald ab⸗

wenden laſſet von dem, der euch beruf⸗

ma
hat , in die Gnade Chrifti auf ein ander Evan :

gelium ,

7 . So doch kein anders iſt , ohne daß etliche ſind,
die euch verwirren , und wollen das Evangelium
Chriſti verkehren .

8 . Aber ſo auch wir , oder ein Engel vom

Simmel , euch wuͤrde Evangelium predigen ,
anders , denn das wir euch geprediget haben ,
der ſey verflucht .

9 . Wie wir jetzt geſagt haben , ſo ſagen wir auch
abermahl : So jemand euch Evangelium prediget ,
anders , denn das ihr empfangen habt , der ſey
verflucht .

Lehr : Von der goͤttlichen Wahrheit und Gewißheit , auch Hoheit
und Vortreflichkeit des Worts Chriſti , daß wenn auch ein Engel vom

Himmel ( geſchweige einiger Menſch , Pabſt , Biſchof , ꝛc. ) anders predi⸗

gen akee als es bereits durch die Apoſtel geſchehen , er verflucht ſeyn
muͤſſe , v. 8. 9.

10 . Predige ich denn jetzt Menſchen , oder Gott
zu Dienſt ? Oder gedencke ich Menſchen gefaͤllig
zu ſeyn ? Wenn ich den Menſchen noch gefal⸗
lig waͤre , ſo waͤre ich Chriſti Knecht nicht .

11 . SZCH thue euch aber kund , lieben Bruͤder ,
a Daf das Evangelium , dag von mir gez

predigt iſt , nicht menſchlich iſt .
12 . Denn ich habe es von keinem Menſchen

empfangen , noch gelernet , ſondern durch die Offen⸗
barung JEſu Chriſti .

Lehr : Saß Pauli gepredigtes Evangelium , oder Lehre von der
Rechtfertigung und ewigen Seligkeit , aus GOttes Gnad, durch Chriſti
Verdienſt , im Glauben ergriffen ( davon in dieſer Epiſtel vornehlich ge⸗

handelt wird ) nicht menſchlich ſey , oder von Menſchen herkommen , ſon⸗

dern Durch die Offenbarung JEſu Chriſti , ſoll dieſer goͤttlichen Lehre
ſtarcke Beveſtigung ( wider alle falſche Lehrer ) in unſern Hertzen ſeyn ,
D TI , IZ ;

13 . Denn ihr habt je wohl gehoͤrt meinen Wan⸗
del weyland im uͤdenthum ,wie ich uͤber die Maffe

- Gemeine Gottes verfolgte , und verſtoͤhrte

fie,
14 . Und nahm zu im Juͤdenthum ,uͤber viel mei⸗

nes gleichen in meinem Geſchlecht, und eiferte uͤber

die Maſſen um das vaͤtterliche Geſaͤtz .
15 . Da es aber GOtt wohl gefiel , Der mich von

meiner Mutter Leib hat ausgeſondert , und beruf⸗
fen durch ſeine Gnade ,

o
16 . Daß er ſeinen Sohn offenbarete in mir , daß

ich ihn durchs Evangelium verkuͤndigen ſollte un⸗

ter den Heyden , alſobald fuhr ich zu , und beſprach
mich nicht daruͤber mit Fleich und Blut ,

17 . Kam auch nicht gen Jeruſalem , zu denen, die

vor mir Apoſtel waren , ſondern zog hin in Ara⸗

biam , und kam wiederum gen Damaſcon .
18 . Darnach uͤber drey Jahr fam ih an Jeru⸗

ſalem , Petrum zu ſchauen , und blieb fuͤnfzehen
Tage bey ihm .

19 . Der andern Apoſtel aber ſahe ich keinen , oh⸗
ne Jacobum , des HErrn Bruder .

20 . Was ich aber euch ſchreibe . Siehe , GOTT

weiß , ich luͤge nicht .

Hap
Darnach kam ich in . Die Laͤnder Syria und

ilicia .

Die Epiſtel an die Galater . Cap . 1 . 2 .

22 . Ich war aber unbekannt , von Angeſicht , den
Chriſtlichen Gemeinen in Judaͤa .

23 . Sie hatten aber allein gehoͤrt , daß der uns
weyland verfolgte , der prediget jetzt den Glauben ,
welchen er weyland verſtoͤhrte.

24 . Und preiſten GOtt uͤber mir .

Das andere Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Erzehlung , wie Paulus zum andern -

mahl gen Jeruſalem gezogen , und allda ſeines Amts halben mit den
andern Apoſteln ſich unterredet , ( Ap. Geſch . 1 §. v. . 3 . . ) und was ſich

ſonſt dabey begeben , v. 510 . U, Wieer zu Antiochia mit Vetroin et -
nen Widerwillen gerathen , v. 11⸗14 . III . Eine Beſchreibung des

Evangelii , was es eigentlich ſey und bedeute , V. 15221 ,

S mni uͤber vierzehen Jahr , zog ich aber⸗
mahl hinauf gen Jeruſalem mit Barnaba ,

O und nahm Titum auch mit mir .

2 . Ich zog aber hinauf , aus einer Offenbarung
und beſprach mich mit ihnen uͤber dem Evangelio ,
das ich predige unter den Heyden , beſonders aber

mit denen ; Die das Anſehen hatten , auf daß ich
nicht vergeblich lieffe , oder gelauffen haͤtte .

3 . Aber es ward auch Titus nicht gezwungen
ſichzu beſchneiden , der mit mir war , ob er wohl ein

Griech war .

4 . Denn da etliche falſche Bruͤder ſich mit ein⸗
gedrungen , und neben eingeſchlichen waren , zu

aa unſere Freyheit , die wir haben in
Chriſto JEſu , daß ſie uns gefangen naͤhmen;

J . Wichen wir denſelbigen nicht a eine Stund
unterthan zu fenn, auf daf Die Wahrheit deg Evan -
gelii bey euch beſtuͤhnde .

a Eine Stund ) Denn es dazumahl ſie dauchte Urſach ſeyn , den Hals -
ſtarrigen zu weichen daß ſie ſich nicht aͤrgerten .

Vermahnung : Daß man in der Kirchen GOttes den falſchen Bruͤ⸗
dern und irrigen Lehrern zu Gefallen , in Ubung oder Unterlaſſung der
duſſerlichen Ceremonien gar nicht weichen, noch unſere Freyheit in Chri⸗
ſto gefangen nehmen laſſen , ſondern allen boͤſen Schein , als wenn man

die Lehre ſelbſt , mit Aenderung der Mittelding / geaͤndert, meiden ſolle ,
wie Paulus gethan , v. 4. 5.

6 . Von denen aber , die das Anſehen hatten b
welcherley ſie weyland geweſen ſind , da liegt mir
nichts an . Denn Gohtt achtet das Anſehen
der Menſchen nicht . Nich aber haben die , ſo
das Anſehen hatten , nichts anders gelehrt .

b Welcherley ) Die falſchen Apoſtel zogen an , daß die zwölf Apoſtel
mit Chriſto ſelbſt gewandelt haͤtten , darum ſie mehr als Paulus gaͤlten.
Das widerleget S . Paulus , und ſpricht : Es liegt daran nicht , twie grog

D herrlich ſie ſeyen , es iſt im Evangelio ein Prediger wie der andere ,
1 Cor. 3,8 .

7 . Sondern wiederum , da ſie ſahen , daß mir
vertraut war das Evangelium an die Vorhaut ,

leichwie Petro das Evangelium an die Beſchnei⸗
ung ,

ſchnidten ſind .

8 . Denn der mit Petro kraͤftig iſt geweſen zum
Apoſtel⸗Amt unter die Beſchneidung , der iſt mit
mir auch kraͤftig geweſen unter die Heyden . )

9 . Und erkannten die Gnade , die mir gegeben
war , Jacobus und Kephas und Johannes , die fuͤr
Seulen angeſehen waren , gaben ſie mir und Bar⸗
naba Die rechte Hand , und wurden mit ung eing ,
daß wir unter die Heyden , fie aber unter die Be -

tanetung pretigten . din10 . Allein, daß wirder Armen gedaͤchten , wel⸗
ches ich auch fleißig bin geweſen zu iii : i

11 , CNU aber Betrug gen Antiochiam fam ,D widerſtuhnd ich ihm unter Augen :
Denn es war Klag uͤber ihn kommen .

12 . Denn zuvor , ehe etliche von Jacobo kamen ,
aß er mit den Heyden : Da fie aber kamen , entzog
er ſich, und ſonderte ſich, darum , daß er die von der
Beſchneidung furchte ,

13 . Und heuchelten mit ihm die andern Juͤden,
alſo , daß auch Barnabas verfuͤhret ward , mit ih⸗
nen zu heucheln.

14 . Aber da ich ſahe , daß ſie nicht richtig wan⸗
delten nach der Wahrheit des Evangelii , ſprach ich
zu Petro vor allen öͤffentlich : So du , der du ein

a Vorhaut ) Die Heyden heiſſet er Vorhaut , darum , daß ſienicht be⸗ .

III
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mache :
In dir ſollen alle Seyden geſeegnet werden . &

End bit , Heydniſch lebeſt , und nicht Judiſch , wa⸗

tum eiae du denn die Heyden Juͤdiſch zu leben?
Lehr : Wenn Petrus zum Haupt ( das nicht irren koͤnnte)aller an⸗

dern Apoſtel vonChriſto geſetzt waͤre , wuͤrde er gewißlich weder ſo ſehr

geirret T wa an ſo heftig widerſprochen ſeyn worden /

4 J Jewohl wir von Natur Juͤden , und
W nicht Suͤnder aus den Heyden find .

16 . Doch weil wir wiſſen , daß der Menſch
durch des Geſaͤtzes Werck nicht gerecht wird ,

ſondern durch den Glauben an JESUNI
Chrift , fo glauben wir auch an Chriftum JE -

üm , auf Saf mir gerecht werden durch den

Glauben an Chriſtum , und nicht durch des

Geſaͤtzes Werck : Denn durch des Geſaͤtzes
Werck wird kein Fleiſch gerecht .

sehr : Dag wir allein durch den Glauben an Chriſtum, und nicht

Te des Geſätzes Werck vor GOtt gerecht ( und ewig felig ) werden

b. 16 .

17 . Sollten wir aber , die da ſuchen durch Chri⸗
ſtum gerecht zu werden , auch noch ſelbſt Sunder
erfunden werden , ſo waͤre Chriſtus ein d Suͤnden⸗

Diener . Das fey fern !
d Sündendiener ) Wer durch Werde will fromm werden , der thut

eben / als mache ung Chriftus durch feinen Dienft, Amt, Predigten und

Leiden , allererſt zu Suͤndern , die durchs Geſaͤtz muͤßten frommwerden,
das iſt Chriſtum verlaͤugnet , gecreutziget ,verlaͤſtert, und die Suͤnde wie⸗

der gebauet , die zuvor durch des Glaubens Predigt abgethan war .

18 . Wenn ich aber das , ſo ich zerbrochen habe,
wiederum baue , ſo mache ich mich ſelbſt zu einem

Ubertretter . :

19 . Ich bin aber durchs Geſaͤtz e dem Geſäaͤtz ge-
ſtorben , auf daß ich GOtt lebe , ich bin mit Chrifto

gecreutzigt. aeS Aa
e Dem Geſaͤtz) Durch den Glauben , der ein geiſtlich lebendig Geſaͤtz

= a geſtorben , daß wir ihm nichts

20 . Ich lebe aber , doch nun nicht ich, ſon⸗
dern Chriſtus lebet in mir . Denn was ich jetzt
lebe im Fleiſch , das lebe ich in dem Glauben des

Sohns Gottes , der mich geliebt hat , und fich
ſelbſt fuͤr mich dargegeben .

21 . Ich werfe nicht weg die Gnade Gottes :
Denn ſo durch das Geſaͤtz die Gerechtigkeit
kommt , ſo iſt Chriſtus vergeblich geſtorben .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil , 1. Ff eine fernere Erklaͤrung und Beweis der Leh⸗

re von der Rechtfertigung des Menſchen vor GOtt , v. 1⸗18 . l . Wi -

derlegung etlicher Einwuͤrfe der falſchen Apoſtel , ſo die Galater irre ge⸗

nacht batten , v. 19 : 22 , 1l . Bericht von dem rechten Gebrauch des

Beſatzes, v. 23⸗29.

Iyr unverſtändigen Galater ! wer hat euch
bezaubert , daß ihr der Wahrheit nicht ge⸗

AA horchet ? Welchen Chriſtus JEſus vor die

Augen gemahlet war , und jetzt unter euch gecreu⸗
tzigt iſt .

Habt2 . Das will ich allein von euch lernen .
ihr den Geiſt empfangen durch des Geſaͤtzes Werck ,
oder durch die Predigt vom Glauben ?

3 . Seyd ihr ſo unverſtaͤndig ? Im Geiſt Habt
ihr angefangen , wollt ihrs denn nun im Fleiſch
vollenden ?

4 . Habt ihr denn ſo viel umſonſt erlidten ? Iſts
anders umſonſt .

Der euch nun den Geiſt reichet , und thut ſol⸗
che Thaten unter euch , thut ers durch des Geſatzes
Werck ? Oder durch die Predigt vom Glauben ?

5 . Gleichwie Abraham hat BOTT ge -

e und es ift ibm gerechnet ʒur Gerech⸗

7 . So erkennet ihr ja nun , daß , die des Glau -
bens ſind , das ſind Abrahams Kinder .

8. Die Schrift aber hat es zuvor erſehen , dafi
GOTT die Heyden durch den Glauben gerecht

Darum verkuͤndiget ſie dem Abraham :

9 . Alſo werden nun , die des Glaubens ſind , ge -
ſeegnet mit dem glaubigen Abraham .

10 . Denn die mit des Geſaͤtzes Wercken umge⸗
hen , die ſind unter dem Fluch . Denn es ſtehet ge⸗

iyi

ſchrieben : Verflucht ſey jedermann , der nicht
bleibet in alle dem das geſchrieben ſtehet in
dem Buch des Geſaͤtʒes , daß ers thue .

1J . Daß aber durchs Geſaͤtz niemand gerecht
wird vor GOtt , ift offenbar , denn * der Gerechte
mirò feines Glaubens leben .

12 . Das Gefág aber it nicht des Glaubens ,

areeni
der Menſch , der es thut , wird dadurch

eben .

13 . Chriftus aber hat uns erlóft von dem
Fluch des Geſaͤtzes , da er ward ein Fluch fuͤr
uns , ( denn es ſtehet geſchrieben : Derflucht
ift jedermann , Der am Holts bånget . )

14 . Auf daß der Seegen Abrahaͤ unter die Hey -
den fáme in Chrifto FEfu , und wir alfo den verz

heiſſenen Geiſt empfiengen durch den Glauben .
Troſt : Daß Chriſtus fuͤr uns am Holtz des Creutzes ein Fluch wor⸗

den, damit wir vom Fluch des Geſaͤtzes und der ewigen Verdammniß
exloͤſt, den himmliſchen Seegen um ſeinetwillen empfahen moͤgen,

. 13 . Id .

15 . Lieben Bruͤder , ich will nach menſchlicher
Weiſe reden : Verachtet man doch eines Men⸗
ſchen Teſtament nicht ( wenn es beſtaͤtigt iſt ) und
thut auch nichts darzu.

16 . Nun iſt je die Verheiſſung Abrahaͤ und ſei⸗
nem Saamen zugeſagt . Er ſpricht nicht , durch

die Saamen , als durch viele , ſondern als durch ei⸗

nen, burch deinen Saamen , welcher ift Chri -
us .

17 , Ich ſage aber davon : Das Teſtament , das

von GOTT zuvor befåtiget ift auf Chriftum ,
wird nicht aufgehoben , daß die Verheiſſung ſollte
durch das Geſaͤtz aufhoͤren, welches gegeben iſt uͤber
vier hundert und dreyßig Jahr Poea

18 .

ben wuͤrde, ſo wuͤrde es nicht durch Verheiſſung
gegeben 5

*
GOTT aber Hats Abraham durd

Verheiſſung frey geſchenckt .
19. J a ſoll denn das Geſaͤtz? Es iſt darzu

kommen um der Suͤnde willen , biß
der Saame kaͤme , dem die Verheiſſung geſchehen
iſt , und iſt geſtellet von den Engeln durch die Hand
des b Mittlers .

a Was ſoll ) GOtt hat Abraham das Erbe , das iſt , Gerechtigkeit und

ewiges Leben aus Gnaden zugeſagt , was hilft denn das Geſaͤtz ? Ant⸗
wort : Das Geſaͤtz offenbaret und mehret die Suͤnde , ſo es viel fordert ,
das wir nicht vermögen , und offenbaret ſie darum , daß wir erkennen , daß

GOTT aug Gnaden gerecht mache . Wenn das Geſaͤtz alem genug
waͤre, fromm zu machen , was duͤrften wir der verheiſſenen Gnade ,

b Mittlers ) Moſe , welcher Mittler zwiſchen GOtt und dem Volck

war . Es haͤtte aber keines Mittlers beduͤrft, ſo das Volck haͤtte das Ge⸗
ſaͤtz hoͤren moͤgen , Ex. 20 , 19 . und Deut . 5, 5. So ſie es nun nichthoͤ⸗
ren mogen wie mag ſie das Geſaͤtz fromm machen ? Gott aber iſt einig,
das iſt : Er iſt allein , und hat ſeines gleichen nicht , darum ohne Mittler
nicht mit ihm zu handeln iſt .

20. Ein Mittler aber iſt nicht eines einigen Mitt⸗

Denn ſo das Erbe durch das Geſaͤtz erwor⸗

—

27) 26 ,

Hab . 2,
4 .
Rom, 1,

17 .
Ebr . 10,

38.
Lev . 18,

Şe

* Deut ,
2123 ,

Nutz .
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am 13.
ſonntag
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Trinita⸗
tig ,
” Ebr . g
1 ?
* Gen ,

2 % 18,

* Rom .

IL

ler ; GOtt aber ift einig ,
so

21 . Wie ? Fü denn dag Gefág mider GOttes

Verheiſſung ? Das ſey fern . Wenn aber ein Ge⸗

ſaͤtz geben waͤre , das da könnte lebendig machen ſo
käͤme die Gerechtigkeit wahrhaftig aus dem Geſäͤtz.

22 . Aber die Schrift hat es alles beſchloſſen
unter die Suͤnde , auf daß die Verheiſſung kaͤ⸗
me durch den Glauben an IEſum Chriſtum ,
gegeben denen , die da glauben .

Lehr : Weil die Schrift alles unter die Suͤnde beſchloſſen , das iſt ,
von allen Menſchen zeuget , daß ſie vor GOtt Suͤnder und Kinder deg

Zorns ſeyen, ſo fan das Geſaͤtz GOttes dahero ſie nicht lebendig machen /
noch die Gerechtigkeit aus demſelben herkommen , ſondern kommt durch
den Glauben an Chriſtum , v. 21 . 22 .

23. E denn aber Der Glaube fam , wurden
wir unter dem Geſaͤtz verwahret , und

verſchloſſen auf den Glauben , der da ſollte offenba⸗

ea Al if das Befit uner Zuchtmeit24 . Alſo iſt das Geſaͤtz unſer Zuchtmeiſter

geweſen auf Chriſtem, bab wir durch den
lauben gerecht wuͤrden .

25 . Nun aber der Glaube kommen iſt , ſind wir

nicht mehr unter dem Zuchtmeiſter .
26 . Denn ihr ſeyd ale SOttes Kinder

durch den Glauben an Chrifto Ifa .
27 . Denn

z "

* Hom,
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27 . Denn wie viel euer getauft ſind , die
haben Chriſtum angezogen .

Lehr : Welche getauft ſind , die haben Chriſtum angezogen , und ſind
in die Gemeinſchaft aller ſeiner himmliſchen Guͤther kommen , v. 27 .

28 . Hie iſt kein Jud noch Griech , hie iſt kein
Knecht noch Freyer , hie iſt kein Mann noch Weib ,
denn ihr ſeyd allzumahl einer in Chriſto JEſu .

29 . Seyd ihr aber Chriſti , ſo ſeyd ihr ja Abra⸗
hams Saamen , und nach der Verheiſſung Erben .

Das vierte Capitel
ll . Cin Bericht unter dem Gleichniß eines Vor⸗Hat drey Theil .

be waͤhren ſollen, v. 1⸗7. Il . Eine ſcharfe Predigt wider die Unbeſtaͤn⸗
digkeit der Galater , v. 8⸗20 . Ul Beweis aus dem Vorbild der zweyen
Weiber Abrahams und ihrer Kinder , daß wir nicht durch das Geſaͤtz,
ſondern durchs Evangelium vor GOtt gerecht werden , V, 21231 ,

CH fage aber , fo lang Der Erb ein Kind ift ,
ſo iſt unter ihm und einem Knecht Fein

£ Unterſchied , ob er wohl ein Herr iſt aller

Guͤther :
2 . Sondern er iſt unter den Vormuͤndern und

Pflegern , biß auf die beſtimmte Zeit vom Vatter .

3 . Alſo auch wir , da wir Kinder waren , waren

wir gefangen unter den aͤuſſerlichen Satzungen .
4 . Da aber die Zeit erfuͤllet ward , ſandte

Weib , und unter das Gefán getban ,
5 . Auf daß er die , ſo unter dem Geſaͤtʒ wa⸗

ren , erloͤſete , daß wir die Kindſchaft empfien⸗
gen .

6 . Weil ihr denn Kinder feyd,
* hat GOTT

geſandt den Geiſt ſeines Sohns in eure Hertzen ,
der ſchreyet : Abba , lieber Vatter !

Troſt : Welche durch den Glauben an Chriſtum zu Kindern GOttes

gemacht worden , denen hat GOtt auch geſandt den Geiſt ſeines Sohns
in ibre pergen , Durch welchen fe ( in Kraft des goͤttichen Worts ) GOTT

Abba , Vatter nennen , und auf ſeine Gnade ſicherlich trauen und bauen

koͤnnen, v. 6.

Alſo iſt nun hie kein Knecht mehr , ſondern
eitel Kinder ; ſinds aber Kinder , ſo ſinds auch Er -
ben GoOttes durch Chriſtum . )

8. Ader zu der Zeit , da ihr Gott nicht er⸗

kanntet , dienetet ihr denen , die von Na⸗

tur nicht Goͤtter find. a

9 . Nun ihr aber GOTT erfannt habt , Ga viel -
mehr von GOTT erfannt fyd , ) wie mendet ihr

euch denn um wieder zu den ſchwachen und duͤrfti⸗
gen Sotzungen , welchen ihr von neues an dienen

wollt ?

10 . Ihr haltet Tage und Monden , und Feſte ,
und Jahr⸗Zeit . pi

Lehr : Daß wir durch Chriſtum von dem Levitiſchen Geſaͤtz im Alten

befreyet , doch daß gleichwohl in der Kirchen aus Chriſtlicher Freyheit ,
mit dem Gottesdienſt gute Ordnung gehalten werde , v. 9. 10 .

rr . Zeh fürchte euer , daf ih nicht vielleicht um -

ſonſt hab an euch gearbeitet ,
12 . Seyd doch wie ih , denn ih bin wie ihr.

Lieben Bruͤder ( ich bitte euch ) ihr habt mir kein

Leyd getcan .
13 . Denn ihr wiſſet , daß ich euch in Schwach⸗

heit nach dem Fleiſch das Evangelium geprediget
habe zum erſtenmahl . at

14 . Und meine Anfechtungen , die ich leide nach
dem Fleiſch , habt ihr nicht verachtet noch ver⸗

ſchmaͤhet, ſondern als einen Engel GOttes nahmet
ihr mich auf , ja als Chriſtum JEſum .

15 . Wie waret ihr dazumahl ſo ſelig ? Ich bin

lener Zeug, daß , wenn es muͤglich geweſen waͤre , ihr
haͤttet eure Augen ausgeriſſen und mir gegeben.

16 . Bin ich denn alſo euer Feind worden , daß ich
euch die Wahrheit vorhalte ?

17 . Sie eifern um euch nicht fein , ſondern ſie
wollen euch von mir abfaͤllig machen , daß ihr um

ſie ſollt eifern . i

18 . Eifern iſt gut , wenns immerdargeſchiehet
um das Gute , und nicht allein , wenn ich gegen⸗
waͤrtig bey euch bin .

19 . Meine lieben Kinder , welche ich abermahl

Die Epiſtel an die Galater .

munden und Pflegkinds , von dem Geſaͤtz, was es fey und wie lang es ha⸗

EFOTT feinen Sobn , gebobren von einem p

Teſtament ( in Sabbathen , Monden , Feſten und Jahrs⸗Zeiten ) be -

Gap . zodi s ,

mit Aengſten gebaͤhre, biß daß Chriſtus in euch eine
Geſtalt gewinne .

20 . Ich wollte aber , daß ich jetzt bey euch waͤre,
und meine Stimme wandeln koͤnnte : Denn ich
bin irr an euch .

21. Soet mir , die ihr unter dem Geſaͤtz ſeyn

o
wollt : Habt ihr das Geſaͤtz nicht ge⸗

oͤrt ?

22 . Denn es ſtehet geſchrieben : Daß Abraham
zween Soͤhne hatte , einen von der Magd

den andern von der Freyen .
23 . Aber der von der Magd war , iſt nach dem

Fleiſch gebohren , der aber von der Freyen , iſt durch
die Verheiſſung gebohren .

24 . Die Wort bedeuten etwas , Denn dag find
die zwey Teſtament , eines von dem Berg Sinai ,
das zur Knechtſchaft gebiehret, welches iſt die Agar .

25 , Denn Maar heiffet in Arabia der Berg Si -

na , und langet biß gen Jeruſalem , das zu dieſer
Zeit iſt , und iſt dienſtbar mit ſeinen Kindern .

26 . Aber das Jeruſalem , das droben iſt , das iſt
die Freye , die iſt unſer aller Mutter .

Lehr : Es wird das himmliſche Jeruſalem , die Chriſtliche Kirche ,
unſer , ( der Glaubigen ) aller Mutter genennet , dieweil uns GOttin der⸗
ſelben , zu ſeinen Guaden⸗Kindern , wiedergebohren zu dem ewigen Le -

en , v. 26 .

27 . Denn es ſtehetꝰ geſchrieben : Sey froͤlich ,
du Unfruchtbare , die du nicht gebiehreſt , und
brich hervor , und ruffe , die dũ nicht ſchwan⸗
ger biſt : Denn die Einſame hat vielmehr Kinder ,
denn die den Mann hat .

28 . Wir aber , lieben Bruͤder , ſind Iſaac , nach
der VerheiſſungKinder .

29 . Aber gleichwie zu der Zeit , der nach dem

Fleiſch gebohren war , verfolgte den , der nach dem

Geiſt gebohren war , alſo gehet es jetzt auch .
30 . Aber was ſpricht die Schrift ? Stoß die

MNagd hinaus mit ihrem Sohn : Denn der

Magd Sohn ſoll nicht erben mit dem Sohn
der Freyen .

31 . Go ſind wir nun , lieben Bruͤder , nicht der
Magd Kinder , ſondern der Freyen .

Das fuͤnfte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Vermahnung , daß die Galater in ihrer

Chriſtlichen Freyheit ( vom Ceremonialiſchen Geſaͤtz) beſtehen ſollen , und
dig aus unterſchiedlichen Urſachen , v. 1⸗6. II . Straf⸗Predigt , daß ſie ſo
leichtlich von der Wahrheit abgewichen , ſammt ſcharfer Draͤuung wider
die Verfuͤhrer , v. 715 . III . Abmahnung von den ſeeiſchlichen Luͤ⸗

ſten und wie man hingegen die Fruͤchte des Geiſtes ſoll ſehen laſſen ,
v . 16⸗24.

Oͥ beſtehet nun in der Freyheit , Damit ung

Chriſtus befreyet hat , und laſſet euch nicht
SD wiederum in das knechtiſche Joch fangen .
2 . Siehe , ich Paulus ſage euch : Wo ihr euch
beſchneiden laſſet , ſo iſt euch Chriſtus kein nuͤtz.

3 . Ich zeuge abermahl einem jedermann ,der ſich
beſchneiden laͤſſet, daß er noch das gantze Geſaͤtz a

ſchuldig iſt zu thun .
a Schuldig ) Denn opne Glauben ift fein Herg rein , ohne Hertzens

Reinigkeit iſt kein Werck recht und rein ,

4 . Ihr habt Chriſtum verlohren , die ihr durch
das Geſaͤtz gerecht werden wollt , und ſeyd von der
Gnade gefallen .

Warnung : Fuͤr geiſtlicher Vermeſſenheit , da man gedencket durch
Verdienſt der guten Wercke des Geſaͤtzes , die Gerechtigkeit vor GOtt
und die ewige Seligkeit zu erlangen , dadurch man doch Ehriſtum verleu⸗
ret , und von der Gnade GOttes faͤllet, v. 4.

s . Wir aber marten im Geif , durch den Glau -
ben der Gerechtigkeit, der man hoffen muß .

6 . Denn in Chriſto JEſu gilt weder Beſchnei⸗
dung noch Vorhaut etwas , ſondern der Glau⸗
be , der durch die Liebe thaͤtig iſt .

7 . Ri liefet fein. Wer Hat euch aufgehalten ,
der Wahrheit nicht zu gehorchen ?

8 . Solch Uberreden iſt nicht von dem , der euch
beruffen hat .

9 . Einꝰ wenig Sauerteig verſaͤuert den

gantzen Teig .
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Cap, 6 ,

- s g oe
fin

mi pa cu n Dem HEren Ü
10 , Seh verfehe mich gu euch in Dem HEren , thr

werdet nicht anders gefinnet ſen . Wer euch aber

ite macht , der wird fein Urtheil tragen , er fey wer

er wolle . oe !

11 , Ich aber , lieben Bruder ,ſo ich die Befhnei -

dung noch predige , warum leide ich
denn Verfol⸗

gung ? So haͤtte das Aergerniß des Creutzes auf⸗

ehoͤrt?
12 . Wollte GOtt ! daß ſie auch ausgerottet wuͤr⸗

den, die euch verſtohren .
13. Ihr aber , lieben Bruͤder, ſeyd zur Freyheit

beruffen . Allein ſehet zu , daß ihr durch die Frey⸗

heit dem Fleiſch nicht b Raum gebet/ ſondern durch

die Liebe diene einer dem andern. a aeey£ en, die :

P ilean ra apn a nichtsGutes thun / und auf den Glauben

ns verlaſſen . P e as
Warnung : Für dem Mißbrauch der Chriſtlichen Freyheit , durch

gottloſes Leben , da man dem Fleiſch Raum giebt , und die boſenLuͤſte des

fundlichen Fleiſches ohne Scheu in Werck ſetzet , v. 13.

14 . Denn alle Geſaͤtze werden in einem Wort

erfuer in dem : Liebe deinen Naͤchſten als

ich ſelbſt .
X? Si ihr euch aber untereinander beiſſet und

freſſet , ſo ſehet zu , daß ihr nicht untereinander
verzehret werdet .

16 , OCh fage aber , wandelt im Grift , fo wer -

J det ihr die Lüſte des Fleiſches nicht vol -

bringen .
a Denn das Fleiſch geluͤſtet wider den

Geit und den Geiſt wider das Fleiſch . Die -

ſelbige find widereinander , daß ihr nicht thut ,

was ihr wollet .

18 . Regieret euch aber der Geiſt , ſo ſeyd ihr nicht

unter dem Geſaͤtz .
19 . Offenbar ſind aber die Wercke des Fleiſches/

als da ſind : Ehebruch , Hurerey , Unreinigkeit ,
Unzucht.

20 . Abgoͤtterey , Zauberey, Feindſchaft , Hader ,
Neid , Zorn , Zanck , Zwietracht , Rotten ,

21 . Haß , Mord , Sauffen , Freſſen , und derglei⸗
chen ; von welchen ich euch habe zuvor geſagt , und

ſage noch zuvor , daß , die ſolches thun , werden das

Reich GoOttes nicht ererben .

Lehr : Daß die , ſo in den Tod⸗Suͤnden ( die allhie erzehlet werden )
ohne Buß dahin leben und alſo ſterben , das Reich GOttes nicht erer⸗

ben , oder des ewigen Lebens theilhaftig werden koͤnnen, darum ſich da⸗

vor zu huͤten, v. 19 . 20 . 21 .

22 . Die Frucht aber des Geiſtes iſt, Liebe, Freu⸗
de , Friede , Gedult , Freundlichkeit , Guͤtigkeit ,
Glaube , Sanftmuth , Keuſchheit.

23 . Wider ſolche iſt das Geſaͤtz nicht.
24 . Welche aber Chriſto angehoͤren, die creutzi⸗

gen ihr Fleiſch , ſammt den Luͤſten und Begierden .

Das ſechſte Capitel
Hat drey Theil . Iſt ein Bericht , wie fich die Galater gegen denen ,

fo etwa mit einem ebl ubereilet worden , verhalten , und wie fie felbf
dergleichen Maͤngel fliehen ſollen , v. 25 . 26 . 1⸗5. Il . Vermahnung
zur Gutthaͤtigkeit gegen das Predig⸗Amt , v. 6⸗10 . Ul . Beſchluß und

Wiederholung deſſen „ was er bißher gelehrt , v. 1118 .

Od wir im Geiſt leben , ſo laſſet uns

aauch im Geiſt wandeln .
26 . Sσο Laſſet uns nicht eitler Ehre geitzig

ſeyn , untereinander zu entruͤſten und zu haſſen .
Lehr : Aus eitlem Ehrgeitz kan nichts anders als Entruͤſtung unter⸗

einander , Haß und Zwietracht entſtehen , v. 26 .

i QIeden Bruͤder , ſo ein Menſch etwa von ei⸗
nem Fehl uͤbereilt wuͤrde, ſo helft ihm wie⸗

Die Spiſtel
I . Handelt von der Gnade GOttes tnd et -

lich von der Gnaden - Wabl und Redt -

Hich fend ; und ſiehe auf Dich ſelbſt , daß du nicht auch

ſie nicht mit dem Creutz Ehriſti verfolget werden .

Die Epiſtel an die Galater .

Der zurecht , mit ſanftmuͤthigem Geiſt , die ihr geiſt⸗

verſuchet werdeſt .
2 . Einer trage des andern Laſt , ſo werdet ihr

das Geſaͤtz Chriſti erfuͤllen .
3 . So aber ſich jemand laͤßt duͤncken,er ſey et⸗

was , ſo er doch nichts iſt , der betreugt ſich ſelbſt .
4 . Ein jeglicher aber pruͤfe ſein ſelbſt Werck ,

und alsdenn wird er an ihm ſelber Ruhm haben ,
und anicht an einem andern .

a Nicht an einem andern ) Falſche Lehrer ſuchen , nicht wie ſie fromm

werden , ſondern daß ſie nur viel Ruhm bey andern haben , und beſtehet

ihr Ding allein auf fremden Zufall und Unhang , denn fie find Ehrgeitzig
und nicht rechtſchaffen .

5 . Denn einjeglicher wird ſeine Laſt tragen .
6 . pE aber unterrichtet wird mit dem Jort, ’

der theile mit allerley Gutes dem , der

ihn unterrichtet .
7 . Irret euch nicht , Gbtt laͤſſet ſich nicht ſpot⸗

ten . Denn ' was der Menſch ſaͤet, das wird er

erndten .
o !

8 . Wer auf ſein Fleiſch ſaͤet , der wird von dem

Fleiſch das Verderben erndten . Wer aber auf
den Geiſt ſaͤet , der wird von dem Geiſt das ewige
Leben erndten .

9 . Laſſet uns aber Gutes thun , und nicht muͤd

werden : Denn zu ſeiner Zeit werden wir auch
erndten ohn Aufhoͤren .

10 . Als wir denn nun Zeit haben , ſo laſſet uns

Gutes thun an jedermann , allermeiſt aber andes

Glaubens Genoſſen .
Vermahnung : Daß wir an Chriſtlicher Lieb an jedermann Gutes

thun ſollen, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen , oder die einerley

Religion und Glaubens mit uns ſind , v. 10 .

11 , ( C Chet , mit wie viel Worten Hab ich eud
geſchrieben mit eigner Hand .

12 . Die ſich wollen angenehm machen nach dem

Fleiſch , die zwingen euch zu beſchneiden , allein , daß

13 . Denn auch ſie ſelbſt , die ſich beſchneiden laſ⸗

ſen, halten das Geſaͤtz nicht , ſondern ſie wollen , daß
ihr euch beſchneiden laſſet , auf daß ſie ſich von eurem

Fleiſch ruͤhmen moͤgen.
14 . Es ſey aber fern von mir , Ruͤhmen ,

denn allein von dem Creutz unſers HEren
SeEſu Chriſti , durch welchen mir die Welt

gecreutzigt ift , und ich der Welt .
Sehr : Wer im Glauben allein von dem Creutz unſers HErrn JEſu

Chriſti ruͤhmet , dem iſt auch gewiß die Welt gecreutziget , das iſt: Was

weltlich , irrdiſch , boͤs iſt , daran hat er einen Verdruß und Greuel , und

hingegen ift er auch der Welt gecreutzigt , das iſt: Er mug von den gott-
loſen Welt⸗Kindern viel Ungemach , Berfolgung und Verachtung leiden

v. 14 .

is . Denn in Chrito JESU gilt moer

*
1 Gor,

—
20

1 Cor .
Q I1 ,

*2Theſſ.
3/13 .

utz .

I ,

Nutz .

Beſchneidung noch Vorhaut etwas , ſondern
eine neue Creatur .

16. Und wie viel nach dieſer b Regel einher ge⸗

hen, uͤber die fey Friede und Barmhertzigkeit und

uͤber den Iſrael GOttes .
b Rege ) Dief Regel iſt nicht der Menſchen Lehre,ſondern das Evan⸗

gelium und der Glaub in Chriſto , und die Mahlzeichen ſind nicht die

Narben an Chrifti Leib , fondern allerley Leiden ; Das wir am Leib um

Chrifti willen tragen ,
*

r, ; :

17 . Hinfort mache mir niemand weiter Mühe:
Denn ich trage die Mahlzeichen des HErrn JEſu
an meinem Qeib ,

- N

18 . Die Gnade unſers OErrn JEſu Chriſti fey
mit eurem Geift , lieben Bruder , Amen !

ENDE der Epitel S .

DODOOSOO OOOO OOOO OOO OOOO ODOOOOO DODO

3 . Pauli an die
Es kan dieſe Epiſtel in zwey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

lichen Puncten , ſo daraus flieſſen , nehm⸗

An die Galater geſandt von Rom .

Pauli an die Galater .

fertigung durch den Slauben , wie auch

von der Erhoͤhung Chriſti : Welches al⸗

les dahin angeſehen , daß die Eybeſer — —

l .
(Eikel
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in ihrem Chriſtenthum deſto mehr ge⸗
wuͤrden , biß zum vierten Capi⸗

E $ s

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt die Uberſchrift , oder Eingang und Wunſch /

b. 1. 2. II . Eine Danckſagung fuͤr die geiſtliche Wohlthaten Gottes /
welche aus der Predigt des Evangelii flieſſen . Da zugleich Paulus die
Urſachen der Gnaden⸗Wahl erzehlet , v. 3614 . U. Ein Wunſch / daß
die Epheſer in der Hofnung und Erkaͤnntniß GOttes moͤchten zunehmen
undgeſtärcket werden , D, 16223 ,

O ulus , ein Apoſtel JESͤ Chriſti , durch
den Willen GOttes , den Heiligen zu

Epheſo , und Glaubigen in Chriſto JE⸗
Su ,

Lehr : Alle Glaubige an Chriſtum JEſum find auch Heilige , das iſt ,
von GOTT durchs Wort und Sacrament geheiligt , wiedergebohren
und erneuert , in Kraft des Heiligen Geiſtes , v. 1.

2 . Gnade ſey mit euch , und Friede von

unſerm Datter , und dem SErrn Iekſu
Chriſto !

3 ; Gebobet ſey GOtt und der Vatter unſers
HErrn JEſu Chriſti , der uns geſeegnet

hat mit allerley geiſtlichem Seegen , in himmliſchen
Guͤthern , durch Chriſtum .

8
4 . Wie er uns denn erwaͤhlet hat durch

denfelben , t ebe der Welt Grund gelegt war ,
daß wir ſollten ſeyn heilig und unſtraͤflich vor ihm
in der Liebe .

Vermahnung : Daß die Glaubigen von GOtt vem Vatter durch
Chriſtum erwaͤhlt ſind , ehe der Welt Grund gelegt war , das ſoll ſie rei⸗
tzen , daß ſie heilig und unſtraͤflich vor ihm in der Liebe ſeyn , weil die ewi⸗
ge Gnaden⸗Wahl eben zu dem Ende geſchehen , v. 4.

5 . Und hat uns verordnet zur Kindſchaft gegen
ihm ſelbſt , durch JEſum Chriſt , nach dem Wohlge⸗
fallen ſeines Willens ,

6 . Zu Lob ſeiner herrlichen Gnade, durch welche
er uns hat angenehm gemacht in dem Geliebten .]

7 . An welchem wir haben die Erloͤſung ,
durch ſein Blut , nehmlich die Vergebung der
Suͤnde , nach dem Reichthum ſeiner Bnade :

8 . Welche uns reichlich widerfahren iſt , durch
allerley Weisheit und Klugheit .

. Und hat uns wiſſen laſſen das Geheimniß ſei⸗
nes Willens , nach ſeinem Wohlgefallen , und hat
daſſelbige hervor gebracht durch ihnnn

10 . Daß es gepredigt wuͤrde, da die Zeit erfuͤllet
war , auf daß alle Dinge zuſammen ( unter ein

Haupt ) a verfaſſet wuͤrden in Chriſto , beyde das
im Himmel und auch auf Erden iſt , durch ihn ſelbſt.

a Berf GOTT will Chrifto alle Dinge unterthan und fuͤr einen
HEren und Haupt gehalten haben , Pf 87 . . Mfo dag, wer den nicht
hat , ſoll keinen GOtt haben .

II . Durch welchen wir auch zum Erbtheil kom⸗
men ſind , die wir zuvor verordnet ſind , nach dem

Vorſatz deß , der alle Dinge wuͤrcket , nach dem
Rath ſeines Willens :

I2 . Auf daß wir etwas ſeyn zu Lob ſeiner Herr⸗
lichkeit , die wir zuvor auf Chriftum hoffen .

13 . Durch welchen ihr auch gehoͤret habt das
Wort der Wahrheit , nehmlich das Evangelium
von eurer Seligkeit , durch welden ihr auch, da ihr
glaubtet , verſtegelt worden ſeyd mit dem Heiligen
Geiſt der Verheiſſung ,

14 . Welcher iſt das Pfand unſers Erbes, zu un -

ſer Erloͤſung, daß wir ſein Eigenthum wuͤrden, zu
Lob ſeiner Herrlichkeit .

15. yum auch ich, nachdem ichgehoͤrt ha⸗
be von dem Glauben bey euch, an den

HERRN JEſum , und von eurer Liebe zu allen

Heiligen
16 . Höre ich nicht auf zu dancken fúr euh , und

gedencke euer in meinem Gebett ,
17 . Daß der GOtt unſers HErrn JEſu Chri⸗

ſti , der Vatter der Herrlichkeit , gebe euch den

ſelbſt Erkaͤnntniß ,
ira po

Vermahnung : Ob wir gleich das ſelige Erkaͤnntniß GOttes aus
ſeinem Wort erlanget , ſollen wir doch nicht aufhoͤren , um fernere Er⸗
leuchtung GOtt fuͤr uns und andere anzuruffen , v. 15 . 16 . 17 .

Die Epiſtel an die Epheſer .

Geit der Weisheit , und der Offenbarung zu fein !

Cap . 1 . 2 .

I . Vom neuen Gehorſam , und etlichen Tu⸗
enden , die hierzu gehoͤren , vom 4 . Cap .
iß zum Ende .

18, Und erleuchtete Augen eures Verſtaͤndniß
daß ihr erkennen moͤget, welche da ſey die Hofnung
eures Berufs , und welcher ſey der Reichthum ſei⸗
nes herrlichen Erbes , an ſeinen Heiligen,

19. Und welche da ſey die uͤberſchwengliche
( Grofe feiner Kraft anung , Die wir glauben , nath

der Wuͤrckung ſeiner maͤchtigen Staͤrcke .
29 . Welche er gewuͤrckt hat in Chriſto , da er ihn

von den Todten auferwecket hat , und geſetzt zu ſei⸗
ner Rechten im Himmel ,

21 , Uber alle Fuͤrſtenthuͤme , Gewalt , Maht ,
Herrſchaft , und alles , wag genannt mag werden ,
nicht allein in dieſer Welt , ſondern auch in der
zukuͤnftigen .

22 . Und hat alle Dinge unter ſeine Fuͤſſe
gebracht , und bat ibn gegt sum Haupt der
b Gemeine über alles ,

b Uber alleg ) Chriftus ift ein folch Haupt in der Gemeine , dag er
gleichwohl úber alles ein HErrit , úber den Teufel , Welt , ꝛc.

23 . Welche da iſt ſein Leib, nehmlich , die Fuͤlle
Def, der alles in allem oerfuͤllet .

cErfuͤllet) Chriſtus iſt und wuͤrcket alle Wercke in allen Creaturen ,
Darum if ſein alle Ereatur voll. Alſo iſt auch ſeine gemeine Ehriſtenheit
feine Fulle , dag fie famınt ihm ein ganger Qeib und völliger Haufe ift .

Das andere Capitel
Hat vier Theil . l . Eine Erzehlung , wie die Epheſer derDienſtbar⸗

keit derSuͤnden und Tyranney des Satans , unterworfen geweſen, v.
. . 3, 1l. Ein Ruhm der gnaͤdigen Erloͤſung aus ſolchem Elend , v. - 10 ,

Il . Wiederhohlung etlicher Puncten , ſo zu dem vorigen Zuſtand der

Epbeſer gehören , v .11. 12 . IV . Nochmahliges Lob der Barmhertzig⸗
feit Chrifti , der die Fúden und Heyden im Glauben vereinigt , V, 13222 ,

nd auch euch , da ihr todt waret , durch
2 b Ubertrettung und Sünde ,

Y 2. Sn welem ihr weyland gewandelt
habt , nach dem Lauf diefer Welt , und nach dem

Fuͤrſten, der in der Luft herrſchet , nehmlich , nach
dem Geiſt , der zu dieſer Zeit ſein Werck hat in den
Kindern des Unglaubens ,

3 . Unter welchen wir auch alle weyland unſern
Wandel gehabt haben , in den Luͤſten unſers Flei⸗
ſches , und thaten den Willen des Fleiſches , und
der Vernunft , nd waren auh Kinder des
Zorns von Natur , gleichwie auch die andern .

Lehr : Daß wegen der angebohrnen Erbſuͤnd alle Menſchengeiſtlich
todt , und Kinder des Zorns ſind , das iſt , dem ewigen Tod und Ver⸗
dammniß , nach dem Zorn⸗Gericht GOTTES , unterworfen , v. : 3.

4 , Ader GOTT , der Da reich iſt von Barm⸗
hertzigkeit , durch ſeine groſſe Liebe , damit

er uns geliebet bat ,
s . Da wir todt waren in den Súnden , Hat er

uns fammt Chrifto lebendig gemacht , ( denn aus
Gnaden feyd ibr felig worden , )

6 . Und hat uns ſammt ihm auferweckt , und
ſammt ihm in das himmliſche Weſen gefetzt , in
Chrifto JEſu .

Troſt : Daß GOtt aus groſſer Lieb und Barmhertzigkeit uns geiſtlich
Todte in Suͤnden, um Chrifti willen , lebendig gemacht , und die gewiffe
Hofnung des ewigen Lebens gegeben , v. 4. $, 6.

7 . Auf daß er erzeigte in den zukuͤnftigen Zeiten
den uͤberſchwenglichen Reichthum ſeiner Gnade ,
durch feine Güte úber ung in Chrifto JEſu .

8 . Denn aus Gnaden feyd ibr felig worden ,
durch den Glauben / und daſſelbige nicht aus
euh , GOttes Gabe ites ,

9 . Nicht aus den Wercken , auf daß ſich
nicht jemand ruͤhme .

10. Denn wir ſind ſein Werck , geſchaffen in
Chriſto JEſu , zu guten Wercken , zu welchen
GOTT uné zuvor bereitet hat , daß wir darinnen
wandeln ſollen.

11 . gytun gedencket daran / daß ihr , die ihr
weyland nach dem Fleiſch Heyden ge⸗

weſen ſeyd, und die Vorhaut genennet wurdet , von
denen , Die genennt find die Beſchneidung nach dem

—
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zi pies12 . Däß ihr zu derſelbigen Zeit waret.

Chriſto , Fremde , und auſſer der Buͤrgerſchaft

Iſrael , und Fremde , von den Teſtamenten der
Verheiſſung , daher ihr keine Hofnung hattet , und

Imaret ohne GOTT in der Welt ,
; ; n b

ehr : Daß die Heyden, wie verfándig und tugendhaft Deren au
- pee ape ire a obne Chrifto und obne GOtt find , und alſo auch

keine Hofnung ſelig zu werden paben , v. 12.

1v. 13. Un aber , die ihr in Chriſto JEſu kyd ,
Nlund

penlan fn o ſeyd nun

worden durch das Blut Chriſti .
n p er ift unfer Friede , der aus beyden

eins hat gemacht , und hat abgebrochen den Zaun ,
der dazwiſchen war , in dem, daß er durch ſein

Fleiſch wegnahm die Feindſchaft ,
19 . Nehmlich a das Geſaͤtz, ſo in Gebotten ge⸗

ſtellt war , auf daß er aus zweyen einen neuen Men⸗
in

ihm felber ſchaffete , und Friede machte.rera n w ah a die Feindſchaft, zwiſchen den Heyden

und Juͤden . Denn dadurch wollten die Juͤdenbeſſer ſeyn . Nun aber
fie ohne Geſaͤtz allzumahl a Cort va

Geiſt haben , hat ſolche

Feindſchaft ein End , und iſt einer wie der ander .
16 , Und daß er beyde verſohnte , mit GOtt in

Col . 2 , einem Leib, “ durch das Creutz und hat die Feind⸗
14 . ſchhaft getödtet , durch ſich ſelbſt,, .

17 . Und iſt kommen , hat verkuͤndigt im Evan⸗
gelio den Frieden , euch , Die ihe fern waret , und De-

nen , die nah waren .
RNom . 18 . Denn durch ihn haben wir den Zugang

72 . alle beyde , in einem Geiſt , zum Batter ,
Erifel 19 . So ſeyd ihr nun nicht mehr Gaͤſte, und

Philtdpi Fremdlinge , ſondern Buͤrger mit den Heiligen ,
und Ja - ( Und GOttes Hausgenoſſen ,
obi | 20 . Erbauet auf den Grund der Apofel und

Propheten , da JEſus Chriſtus der Eckſtein iſt :

Nutz . ] Lehr : Daß die Chriſtliche Kirch auf den Grund der Apoſtel und
Propheten ddas iſt der Prophetiſchen und Apoſtoliſchen Schriften ) nicht

aber auf Menſchen⸗Tand und Lehr erbauet ſen v. 20 .

21 . Auf welchen der gantze Bau ineinander ge⸗

fuͤgt, waͤchſt zu einem heiligen Tempel in dem

HErrn , a
22 . Auf welchen auch ihr mit erbauet werdet zu

einer Behauſung GoOttes im Geiſt . ]

Das dritte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Erzehlet Paulus die Urſach feiner Bande , v.

riz Il . Eine Bitt Pauli an die Epheſer , daß ſie ſich nicht an ſolchem

Zuſtand Pauli ſollten aͤrgern , ſondern eben darum deſto mehr in dem

Glauben ſtaͤrcken laſſen , V. 13 - 21 ,

s 2 Erhalben ih Paulus , der Gefangene Chrifti

S JEſu , fuͤr euch Heyden ,
H2. Nachdem ihr gehoͤrt habt von dem

der Gnade GOttes , die mir an euch gegeben
i

3. Daß mir iſt kund worden dieſes Geheimniß
Gal . durch Offenbarung , wie ich droben aufs kuͤrtzeſte

ggeſchrieben hab ;

nen Verſtand an dem Geheimniß Chriſti ,

gen Zeiten , den Menſchen⸗Kindern , als es nun
offenbaret iſt ſeinen heiligen Apoſteln und Pro⸗
pheten , durch den Geiſt :

6 . Nehmlich , daß die Heyden Mit⸗Erben ſeyn ,
und mit eingeleibt , und Mitgenoſſen ſeiner Ver⸗
heiſſung in Chriſto , durch das Evangelium ,

-
7 . Deß ich ein Diener worden Din, nady der

ba Gab , aus der Gnade GOttes , die mir “ nach
ſeiner maͤchtigen Kraft gegeben iſt ,

” 1Co] . 8 . Wir ,
* dem Mlergeringfien unter alen Heili -

agen , ift gegeben diefe Gnade , unter die Heyden ,

u Ta den unausforſchlichen Reichthum
iſti ,

9 . Und zu erleuchten jedermann , welche da ſer

die Gemeinſchaft des Geheimniß Da von ia
Welt her in GOtt verborgen gewefen ift , der atle
Dinge geſchaffen hat durch JEſum Chriſt ,

10 . Auf daß jetzt kund wuͤrde a den Fuͤrſtenthuͤ⸗

Die Epiſtel an die Epheſer .

4 . Daran ihr ,ſo ihrs leſet , mercken koͤnnet mei⸗ (

s , Welches nicht fund gethan ift , in den vori⸗

men und Herrſchaften in dem Himmel , an der Ge⸗
meine , die manchfaͤltige Weisheit GOttes .

a Den Fuͤrſtenthuͤmen) Dite Engel im Himmel , ob ſie wohl voll
Gottes ſind , ſo erfahren ſie doch taͤglich an der Chriſtenheit neue Gnaden
und Gaben , die GOtt taͤglich ausgiebt . Wie auch Chriftus Lue . 15 , 10 .
ſpricht : Daß ſich die Engel freuen uͤber einen Suͤnder , der Buſſe thut .

11 . Nach dem Vorſatz vonder Welt her , welche
er bewieſen hat in Chriſto JEſu unſerm HErrn ,

12 . Durch welchen wir haben Freudigkeit und

Zugang in aller Zuverſicht , durch den Glauben an

ihn .
Lehr : Durch Chriftum haben wir Freudigkeit und Zugang Cum Nutz.

himmliſchen Vatter ) in aller Zuverſicht , durch den Glauben an ihn / und
find wir hierzu keines verſtorbenen Heiligen , der uns ſolchen Zugang mit

ſeiner Fuͤrbitte erlange , beduͤrftig , v. 12 .

13. qy eun bitte ich, Dafi ihe nicht múde werd i
det , um meiner Trúbfal willen , die ich

Eii

für euch leide , welche euch eine Ehr find . fonntog
14 . Derhalben beuge ich meine Knye, gegen dem md.

Vatter unſers HErrn JEſu Chriſti . 6 .

15 . Der der rechte Vatter iſt , uͤber alles , was
da b Kinder heiſſet im Himmel und auf Erden .

b Kinder ) Es ſind auch alle Engel , alle Chriſten , ja auch alle Men⸗

ſchen GOttes Kinder , denn er ſie alle geſchaffen hat .

16 . Daß er euch Kraft gebe , nach dem Reich⸗
thum ſeiner Herrlichkeit , ſtarck zu werden , Durch
ſeinen Geiſt , an dem inwendigen Menſchen ,

Vermahnung : Mit Paulo die Knye gegen dem Vatter unſers Nutz .
HErrn JEſu Chriſti zu beugen / und zu bitten , daß er uns laſſe ſtarck
werden durch ſeinen Geiſt , an dem inwendigen Menſchen im Glauben
und Gottſeligkeit zu wachſen , v. 14 . 15 . 16 .

17 . Und Chriſtum zu wohnen durch den Glau-
ben in euren Hertzen , und durch die Liebe einge⸗
wurtzelt und gegruͤndet werden ,
18 . Auf daß ihr begreiffen moͤget mit allen Hei⸗

ligen , welches da fey cdie Breite , und Die Långe ,
und die Tiefe , und Die Höhe ,

c Die Breite ) Die Liebe beweiſet , daß der Glaub rechtſchaffen fey
derfelbe begreift denn , dag nichts fo breit , lang , tief , hoch fey, da Chriftus
nicht Macht habe und helfen koͤnnte , und fürchte fich nicht weder für
Sünde , Tod noch Hölle, es fey breit , lang , tief , ꝛc. Wie Pfſalm 139/7 .
auch fagt : Wo foll ich hingehen vor deinem Geiſt 7

19 . Auch erkennen , daß Chriſtum dlieb haben
viel beſſer iſt , denn alles Wiſſen , auf daß ihr er⸗

fuͤllet werdet mit allerley e GOttes Fuͤlle .
d Lieb haben ) Viel ein groͤſſer Ding iſts Chriſtum lieb haben denn

viel predigen koͤnnen 1 Cor . 8, . Wiſſen blehet auf , Lieben beſſert . Item ,
ſo jemand GOtt liebet , der iſt von ihm erkannt , Joh . 21,/16 .

eGottes Fuͤlle) Daß GOtt allein in euch regiere und wuͤrcke und

ihr ſein voll ſeyd .

20 . Dem aber , der uͤberſchwenglich thun fan

über alles, das wir bitten , oder verſtehen , nach der

Kraft , Die da in uns wuͤrckett .
hom

21 ,
*

Dem fey Ehr in der Gemeine, Die in Chri iay ,
fto JEſu iſt , zu aller Zeit , von Ewigkeit zu Ewig -
feit , Amen !]

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt eine Vermahnung zur Einigkeit , v. 16 . ll .

Ein Bericht von der groſſen Guͤte JEſu Chriſti , welcher weil er zur rech⸗
ten Hand GOttes ſich geſetzt , eben daher feine Kirch herrlich verforget ,
o. 7216 . UL Abmahnung von der Suͤnde , darinnen die Heyden ſte⸗
cken , v. 17⸗32 .

7＋

DOermahne nun euch ich Gefangener in dem n
e

HEren ,
* dag ihr wandelt , wie ſichs gebuͤh⸗ am 17.

> : 9) vet , euren Beruf , Darinnen ibr beruffen pang
eyd , nitatis .

2 . Mit aller Demuth und Sanftmuth , mit ©e4 t .
dult , und vertraget einer den andern in der Liebe; *

3 . Und ſeyd fleißig zu halten die Einigkeit im Run.
Geiſt , durch das Band des Friedes .

4 . Ein Leib und ein Geiſt , wie ihr auch beruf⸗
fen ſeyd , auf einerley Hofnung eures Berufs .

S . Cin HErr , ein Glaub , ein Tauf ,
6 .

* Ein Gott und Vatter ( unfer ) aller , der da Mala

ii hie
euch alle , und durch euch alle , und in euh

n ?

allen .

Vermahnung : Zur Chriſtlchen Lieb und Friedfertigkett ,weil wir
ein geiſtlicher Leib ſind , von einem Geiſt regieret werden , einerleyHof⸗

nung des ewigen Lebens haben , unfer aller ein HErr iſt ( Chriſtus ) einen

Glauben , eine Tauffe haben , ein GOTE und Batter unfer aller f )

v. 3⸗6.

7. Ennen jeglichen aber unter uns iſt gegeben , otom,

Nutz .

die Gnade , nach dem Maas der Gabe ,3.
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die Soͤh, und hat a das Gefaͤngniß gefangen
und hat den MenſchenGaben Be

geben .
à Das Gefaͤngniß) Das iſt: Die Suͤnde , Tod und Gewiſſen , daß ſie

uns nicht fahen noch halten moͤgen .

9 . Daß er aber aufgefahren iſt , was iſts , denn
daß er zuvor iſt hinunter gefahren in die unterſte
Oerter der Erden ?

10 . Der hinunter gefahren iſt, das iſt derſelbige ,
der aufgefahren iſt uͤber alle Himmel , auf daß er

b alles erfuͤllete.
b Alles erfuͤllet ' ) Daß er alles in allen Dingen wuͤrcke, und opn ihn

nichts gethan , geredt noch gedacht werde .

alle Himmel gefahren , auf daß er alles erfuͤllete , das iſt , gegenwaͤrtig be⸗
herrſchete , v. 10 .

11 , Und er hat etliche zu Apoſteln geſetzt, etli-
che aber zu Propheten , etliche zu Evangeliſten , etli⸗
che zu Hirten und Lehrern ,

12 . Daß die Heiligen o zugerichtet werden zum
Werck des Amts , dadurch der Leib Chriſti erbauet
werde .

zubereitet , daß nichts fehle zum Amt der Chriſtenheit ,ꝛc.
13 . Biß daß wir alle hinan kommen , zu einerley

Glauben und Erkaͤnntniß des Sohns GOttes und
ein vollkommen Mann werden , der da fey inder
Maas des vollkommenen Alters Chriſti ,

14 . Huf dag wir nicht mehr Kinder ſeyen , und

uns waͤgen und wiegen laſſen von allerley Wind
der Lehre , durch d Schalckheit der Menſchen und

Teuſcherey , damit ſie uns erſchleichen ,zu verfuͤhren .
d Schalckheit ) Das iſt , wie die Spitzbuben mit dem Wuͤrfel umge⸗

hen : Alſo gehen die mit der Schrift un , die Meuſchen⸗Lehre vorgeben .

15 . Laſſet uns aber rechtſchaffen ſeyn in der Lieb,
und wachſen in allen Stuͤcken , an dem , der das
Haupt iſt , Chriſtus !

16 . Aus welchem der gantze Leib zuſammen ge⸗
fuͤgt, und ein Glied am andern hanget , durch alle

Gelencke , dadurch eins dem andern Handreichung
thut , nach dem Werck eines jeglichen Gliedes , in

ſeiner Maaß , und machet , daß der Leib waͤchſet zu
ſein ſelbſt Beſſerung , und das alles in der Liebe .

17 . O ſage ich nun , und zeuge in dem HErꝛn,

andern Heyden wandeln , in der Eitelkeit ihres
Ginnes ;

l
18 . Welcher Verſtand verfinſtert iſt , und find

entfremdet von dem Leben , das aus Gtt iſt ,
durch die Unwiſſenheit , ſo in ihnen iſt , durch die

Blindheit ihres Hertzens .
19 . Welche ruchlos ſind , und ergeben ſich der

Unzucht , und treiben allerley Unreinigkeit ſammt
dem Geitz .

20 . Ihr aber habt Chriſtum nicht alſo gelernt.
21 . So ihr anders von ihm gehoͤrt habt , und in

ihm gelehrt ſeyd , wie in JEſu ein rechtſchaffen
Weſen iſt .

‚
22 . Ev

*
leget nun von euch ab , nach Dem vori -

gen Wandel , den alten Menſchen , der durch Luͤſte
in Irrthum ſich verderbet .

23. Erneuret euch aber im Geiſt eures Gemuͤths ,
24 . Und ziehet den neuen Menſchen an , der

nah GO geſchaffen iſt , in rechtſchaffener
Gerechtigkeit und Heiligkeit .

25 . Darum leget die Lugen ab , und redet Die

Wahrheit , ein jeglicher mit ſeinem Naͤchſten , ſin⸗
temahl wir untereinander Glieder ſind .

Vermahnung : Daß wir uns vor Luͤgen huͤten, und die Wahrheitſ⸗
ein jeglicher mit ſeinem Naͤchſten reden ſolle , welches ein Werck und
Frucht des neuen Menſchen , oder der Erneuerung des Heiligen Geiſtes
I D 24 . 25

26 . Zuͤrnet und ſuͤndiget nicht ; laſſet die Son⸗
ne nicht úber euren Born untergehen ,

27 . Gebet auch nicht Raum dem Laͤſterer .
28 . Wer geſtohlen hat , der ſtehle nicht mehr ,

ſondern arbeite , und ſchaffe mit den Haͤnden etwas
Gutes , auf daß er habe zu geben dem Duͤrftigen .

Die Eviſtel an die Epheſer .
8 . Darum ! ſpricht er : Er iſt aufgefahren in

Sehr : Daß Chriſtus nach ſeiner Menſchheit gen Himmel und uͤber

oZugerichtet ) Das iſt : Wohl geruͤſt, und allenthalben verſorget und

daß »ihr nicht mehr wandelt wie die

Can . 4 . F .

es noth thut , daß es holdſelig ſey zu hoͤren .
30 . Und betruͤbet nicht den Heiligen Geiſt Got⸗

a damit ihr verſiegelt ſeyd auf den Tag der Er⸗
oͤſung.

31 . Alle Bitterkeit und Grimm , und Zorn , und
Geſchrey , und Laͤſterung, ſey fern von euch, ſammt
aller Bosheit .

32 , Seyd aber * untereinander freundlich , hert -
lich , und vergebet einer dem andern , gleichwie
GO T euch vergeben hat , in Chriſto .

Das fuͤnfte Capitel
Hat drey Theil , T. Eine Vermahnung zur Gottſeligkeit , und Ab -

mahnung von Suͤnden , v. 12 1. II . Sonderbare Regel fuͤr die Ehe⸗
weiber , ſo glaubig worden , wie fie fich gegen ihre Maͤnner verhalten ſol⸗
len , v. 22⸗24 . III . Ein Unterricht fuͤr die Maͤnner , ſammt einer ſtar⸗
cken Erinnerung / an beyde Theile , von Dem Exempel Chriſti , und der Ge⸗
meine genommen , v. 25⸗33 .

Gonn

dD ſeyd nun Gdttes Nachfolger , als die lie⸗
ben Kinder ,

ZW) 2 . Und * wandelt in der Liebe , gleichwie
Chriſtus uns hat geliebt , und ſich ſelbſt dargegeben ,
fur ung , zur Gab und Opfee , GOTT 4u einem
ſuͤſſen Geruch .

3. „Hurerey aber und alle Unreinigkeit , oder
Geitz, laſſet nicht von euch geſagt werden , wie den

Heiligen zuſtehet ,
4 . Auch ſchandbare Wort und Narrentheidun⸗

ge, oder Scherz , welche euch nicht ziemen , ſondern
vielmehr Danckſagung .

s . Denn das ollt ihr wiſſen , daf fein Hurer ,
oder Unreiner , oder Geitziger ( welcher iſt ein

Göoͤtzen⸗Diener) Erbe hat an dem Reich Ehriſti
und Gottes .

6 . Laſſet euch niemand verfuͤhren mit vergeb⸗
lichen Worten ; denn um dieſer willen kommt der
Zorn Gottes über die Kinder des Unglaubens .

7 . Darum ſeyd nicht ihre Mitgenoſſen .
8 . Denn ihr waret weyland Finſterniß , nun

aber ſeyd ihr ein Licht in dem HErrn .
9 . Wandelt wie die Kinder des Lichts . Die

Frucht des Geiſtes iſt allerley Guͤtigkeit und Ge⸗
rechtigkeit und Wahrheit .

10 . Und pruͤfet , was da ſey wohlgefaͤllig dem

11 . Und habt nicht Gemeinſchaft mit den un -

fruchtbaren Wercken der Finſterniß , ſtraffet ſie
aber vielmehr .

12 . Denn was heimlich von ihnen geſchiehet ,
das iſt auch ſchaͤndlich zu ſagen .

13 . Das alles aber wird offenbar , wenns vom
Licht geſtraft wird. Denn alles , was offenbar
wird , das ift Liht .

14 Darum ſpricht er : Wache auf , der du
ſchlaͤffeſt, und ſtehe auf von den Todten , ſo
wird dich Chriſtus erleuchten .

1J . So ſehet nun zu , wie ihr vorfichtiglich
wandelt , nicht als die Unweiſen , ſondern als die

Weiſen ; Si

: j F Und ſchicket euch in die Zeit , denn es iſt a bi -
e Zeit.

a Bfe Zeit ) Es begegnen einem Chriſten ſo mancherley Hinderniß ,
und Urſachen , nuͤtzliche Geſchaͤfte zu verſaͤumen / daß er ſchier wie ein Ge⸗
fangener ſich los reiſſen , und die Zeit gleichſam ſtehlen , und etwan auch
theuer löͤſen muß mit Ungunſt , ꝛc. Wie man ſpricht : Amici fures
temporis .

17. Darum werdet nicht unverſtaͤndig, ſondern
verſtaͤndig , was da ſey des HERRN Will ,

18 . Und ſauffet euch nicht voll Weins , daraus
ein bunordig Weſen folget , ſondern werdet voll
Geiſtes .

b Unordig ) Wie wir ſehen , daß die Trunckenbold , wild , frech , unver⸗
ſchämt und allerding ungezogen find , mit Worten , Schreyen , Geberden
und dergleichen .

Warnung : Daf fich Chriſten nicht voll Weins ( oder anderer ſtar⸗
cken Getraͤncks ) ſauffen ſollen , daraus ein unordig Weſen Cein wuͤſtes ,
wildes , unverſchaͤmtes, freches und ſicheres Leben ) folget , v. 18 .

29 . Laſſet kein faul Geſchwaͤtz aus eurem Mund
gehen , ſondern was nuͤtzlich zur Beſſerung iſt , da
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19 . Und redet untereinaeder von Pſalmen und

Lob⸗Geſaͤngen, und geiſtlichenLiedern , finget und

ſpielet dem HErrn in eurem Hertzen .
20 . Und ſaget Danck allezeit fuͤr alles , GOtt

und v Vatter , in dem Namen unſers HErrn
E riſti .95 ſeyd untereinander unterthan , in der

l Furcht GOttes . )
22 . Die Weiber ſeyen unterthan ihren Maͤn⸗

en als dem HErrn ;
a o pem Daß Eheweiber ihren Maͤnnern in rechter Lieb un⸗

terhan ſeyn , und in billigen Dingen gehorchen ſollen , welches GOtt alſo

gebotten , v. 22 .

23 . Denn * der Mann if des Weibes Haupt ,
gleichwie auch Chriſtus das Haupt iſt der Gemei⸗

ne , und er iſt ſeines Leibes Heyland .
24 . Aber wie nun die Gemeine iſt Chriſto un⸗

terthan , alſo auch die Weiber ihren Maͤnnern in

allen Dingen .

25. FOr Maͤnner , liebet eure Weiber , gleich
~ wwie Chriftus geliebet hat die Gemeine ,

und hat ſich ſelbſt fuͤr ſie gegeben , 5

26 . Auf daß er ſie heiligte , und hat ſie gereini⸗

get durch das Waſſerbaad im Wort :

27 . Auf daß er ſie ihm ſelbſt darſtellete eine Ge -

meine , die herrlich ſey , die nicht hab einen Flecken ,
oder Runtzel , oder deß etwas , ſondern daß ſie heilig
ſey und unſtraͤflich . 1413219 !

28 . Alſo ſollen auch die Maͤnner ihre Weiber
lieben , als ihre eigene Leiber . Wer ſein Weib lie⸗

bet , der liebet ſich ſelbſt .
TEI

29 . Denn niemand Hat jemahlé fein eigen

Fleiſch gehaſſet , ſondern er naͤhret es , und pfleget
ſein , gleichwie auch der HErr die Gemeine .

Vermahnung : Daß die Ehemaͤnner hingegen dieWeiber lieben /
ehren , naͤhren, und ihrer pflegen ſollen, als ihre eigene Leibe , v. 28 . 29 .

30 . Denn wir ſind Gliedr ſeines Leibs , von ſei⸗
nem Fleiſch und von ſeinem Gebein.

31 . Um deßwillen wird ein Menſch ver -
laffen Datter und Mutter , und ſeinem Weib

apange, und werden F zwey ein Fleiſch

eyn.
2. Das oGeheimniß iſt groß , ich ſage aber von

Chriſto und der Gemeine .
cGeheimniß ) Sacrament oder Myſterium heiſſet Geheimnih , oder

verborgen Ding , das doch von auſſen ſeine Bedeutung hat . Alſo iſt
Thriſtus und ſeine Gemeine ein Geheimniß , ein groß heilig und verbor⸗

gen Ding , das man glauben und nicht fehen fan . Es wird aber durch
Mann und Weib , alg durch ein åufferlich Zeichen bedeutet , daf gleichwie
Maiin und Weib cin Leib find , und alle Güther gemein haben , alfo hat
auch die Gemeine alles , was Chriſtus iſt und hat , Coloſ . 1. v. 20 ,

33. Doch auch ihr , ja ein jeglicher hab lieb ſein

Tei als ſich ſelbſt . Das Weib aber fuͤrchte den
Mann .

Das ſechſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Sonderbare Regeln fuͤr die Kinder und Eltern ,

Knechte und Hausherren , v. 1⸗9. Il . Geiſtliche Ausruͤſtung wider
den Satan , v. 10⸗17 . IIl . Das Begehren Pauli an die Epheſer , daß

ſie Pon betten ſollen , welches er hinwiederum auch fuͤr ſie verrichtet ,
D. 18 : 24 ;

k

E Kinder , feyd gehorfam euren Eltern ,

Co
in dem HERRN : Denn das iſt billig .

2 . Ehre Vatter und Mutter ; das
iſt das erſte Gebott, das Verheiſſung hat ,

Auf daß dirs wohl gehe , und lang lebeſt
auf Erden .

Vermahnung : Daß Kinder ihren Eltern gehorſam ſeyn ſollen ,
weil ſolches die natürliche Billigkeit erfordert , und GOtt im vierten Ge⸗

bott ſolches haben will , und den Gehor li
iffi z

a
I Gehorſamen herrliche Verheiſſung ge⸗

4 . Und ihr Vatter reitzet eure Kinder nicht zu
Zorn , ſondern ziehet ſie auf in der Zucht und Ver⸗
mahnung zum HErrn .

5 . Ihr Knechte, ſeyd gehorſam euren leibli⸗
chen Herren , mit Furcht und Zittern , in Einfaͤl⸗
tigkeit eures Hertzens , als Chriſto ,

6 . Nicht mit Dienſt allein vor Augen, als den

Die Epiſtel an die Epheſer .

Menſchen zu gefallen , ſondern als die Knechte
Ehriſti , daß ihr ſolchen Willen GOttes thut von

Hertzen mit gutem Willen .

7 . Laſſet euch duͤncken , daß ihr dem HErrn die⸗
net und nicht den Menſchen .

8 . Und wiſſet , was ein jeglicher Guts thun
wird , das wird er von dem HErrn empfahen , er

ſey ein Knecht oder ein Freyer .
9 . Und ihr Herren thut auch daſſelbe gegen ih⸗

nen , und laſſet das Draͤuen , und wiſſet , daß auch
euer HErr im Himmel iſt , und iſt bey ihm kein

Anſehen der Perſon .

10 . Quletzt, meine Bruͤder, ſeyd ſtarck in dem

HErrn , und in der Macht ſeiner

Staͤrcke.
11 . Ziehet an den Harniſch GOttes , daß ihr

pan
di koͤnnet gegen die liſtigen Anlaͤuffe des Teu⸗

elg .

12 . Denn wir haben nicht mit Fleiſch und Blut
zu kaͤmpfen , ſondern mit Fuͤrſten und Gewaltigen ,
nehmlich mit den Herren der Welt , die in der
Finſterniß dieſer Welt herrſchen , mit den boͤſen
Geiſtern unter dem Himmel .

13 . Um deß willen , ſo ergreift den Harniſch
Gdttes , auf daß ihr , wenn das boͤſe Stuͤndlein

kommt , Widerſtand thun , und alles wohl aus⸗

richten , und das Feld behalten moͤget .
14 . So ſtehet nun , umguͤrtet eure Lenden mit

Wahrheit , und angezogen mit dem Krebs der Ge⸗

rechtigkeit,
15 . Und an Beinen geſtiefelt , als fertig zu

a treiben das Evangelium des Friedes , damit ihr
bereitet ſeyd .

a Das ift : Predigen , bekennen , und alles thun , was zum Evan⸗

gelio gehoͤret.

16. Vor allen Dingen aberergreiffet den Schild
des Glaubens , mit welchem ihr ausloͤſchen konnet

alle feurige Pfeile des Boͤſewichts ,

17 . Und nehmet den Helm des Heyls, und das

Epam des Geiſtes , welches ift das Wort Gt -
tes .

Lehr : Daß GOttes Wort die geiſtliche Ruͤſtung und das Schwert
des Heiligen Geiſtes ſey , mit welchem ( imglaubigen Hertzen ergriffen )
wir gegen die liſtigen Anlaͤuffe des Teufels beſtehen , ihm Widerſtand
thun , und das Feld behalten koͤnnen, v. 11⸗13⸗17 .

18. H pan ſtaͤts in allem Anliegen , mit

Bitten und Flehen im Geiſt , und wa⸗
chet darzu mit allem Anhalten und Flehen , fuͤr
alle Heiligen ,

;
19 . Und * fúr mich, auf dag mir gegeben merde

das Wort mit freudigem Aufthun meines Mun⸗
des , Dafi ich moͤge kund machen das Geheimniß
des Evangelii .

Vermahnung : Daß wir in allem Anliegen zu GoOtt betten , und

mit Bitten und Flehen anhalten ſollen , fuͤr uns , und fuͤr alle Heiligen⸗
oder die gantze Kirch , ſonderlich derſelben Diener , als Pawlus hiedie
Epheſer vermahnet , v. 18 . 19 .

20 . Welches Bott ich bin in der Ketten , auf daf
ich dDarinnen freudig handeln mige , und reden wie

fichó gebuͤhret, ;
21 . Auf daß aber ihr auch wiſſet, wie es um mich

tehet , und was ich ſchaffe , wird euch alles kund

thun Tychicus , mein lieber Bruder , und getreuer
Diener in dem HErrn ,

22 . Welchen ich geſandt hab zu euch , um deſſel⸗
ben willen , daß ihr erfahret , wie es um mich ſte⸗
het , und daß er eure Hertzen troͤſte .

23 . Friede ſey den Bruͤdern , und Liebe mit

Glauben , von GOTT dem Vatter und dem

HErrn JEſu Chriſto .
24 . Gnade ſey mit allen , die da lieb haben

hapo p ERRN JeEſum Chriſt unverruckt ,
Amen !

ENDE der Epiftel S ,

Geſchrieben von Rom / an die Epheſer ,
durch Tychicum .

Pauli an die Epheſer .
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Chriſti nennen kan , das iſt die groͤſte Ehre , die einem widerfahren kan ,

nachdeihett fuͤr euch alle , und thue das Gebett mit Freu⸗

I Iſt eine Vermahnung zʒur Beſtaͤndigkeit
im Glauben , und zuͤr bruͤderlichen Lieb
und Kinigkeit , bif gum 3 , Cap .

I . Warnung fuͤr den falſchen Apoſteln ,

Das erſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt die uberſchrift und Gruß , v. 1. 2. II . Eine

Erzehlung deß , wie der Apoſtel fuͤr die Philipper bette , v. 3⸗11 . Ill .
Von ſeinen Banden , und wie er auf allen Fall bereit ſey , entweder zu
leben oder zu ſterben , v. 12⸗26 . IV . Vermahnung zur Gottſeligkeit ,
V. 27 : 30 .

AE Aulus und Timotheus , Knechte JEſu
J Chriſti , allen Heiligen in Chriſto JEſu

zu Philippen , ſammt den Biſchoffen
und Dienern .

Lehr : Wer fich in der Wahrheit wie Paulus und Timotheus wegen
feines Umts , und der darinnen angewendeten Treu , einen Knecht FEfu

DL

2 . Gnade fey mit euch und Sricde von GOTT
unſerm Vatter , und dem HErrn JEſu Chriſto !

3 . ICh dancke meinem Gott , ſo oft ich euer
W gedencke.

4 . ( Welches ich allezeit thue , in all meinem Ge⸗

den, )
5 . Uber eure Gemeinſchaft am Evangelio vom

erſten Tag an bißher .
6 . Und bin deſſelben in guter Zuverſicht , daß , der

in euch angefangen hat das gute Werck , der wirds
auch vollfuͤhren , biß an den Tag JEſu Chriſti .

Croſt : Widergebohrne und glaubige Chriſten ſollen in guter Zuver⸗
ſicht ſeyn , ( auch ſtaͤts hierum ſeufzen und betten ) daß GOtt der HErr ,
der das gute Werck ( ihrer Bekehrung ) des Glaubens und Chriſtlichen
Lebens in ihnen angefangen , der werde es auch vollfuͤhren , und Beſtaͤn⸗
digkeit verleihen , big wir ewig felig werden , v. 6,

7 - Wie eg mir denn billig ift , daß ich dermaſſen
von euch allen halte , Darum , daf ich euch )in mei -
nem Hertzen habe , in dieſem meinem Gefaͤngniß ,
darinn ich das Evangelium verantworte und be⸗
kraͤftige , als die ihr alle mit mir der Gnade theil⸗
haftig ſeyd .

we n
8 . Denn GOTT ift mein Zeug , wie mich nach

aai a verlanget von Hertzengrund in FEfu
Chriſto .

9 . Und daſelbſt um bette ih , daß eure Lieb je
mehr und mehr reich werde , in allerley Erkaͤnntniß
und Erfahrung ,

10 . Daß ihr pruͤfen moͤget , was das beſte ſen
auf daß ihr ſeyd lauter und unanſtoͤßig , biß auf
den Tag Chrifti . aan

11I . Erfuͤllet mit Fruͤchten der Grechtigkeit , die
durch JEſum Chriſtum geſchehen , ( in euch ) zur
Ehr und Lob GOttes .

;
12 . SECH laffe euch aber mifen , lieben Brüder ,z daf , twie es um mich ſtehet , das iſt nur

mehr zur Foͤrderung des Evangelii gerathen ,
13 . Ufo dah meine Bande offenbar worden find ,

in Chrifto in dem gantzen Richthaus , und bey den
andern allen ;

n bo
14 . Und viel Bruͤder in dem HErrn aus meinen

Banden Zuverſicht gewonnen , deſto duͤrſtiger wor⸗

den find , das Wort gu reden obne Scheu .
§ . Etliche zwar predigen Chriftum , auch um

Haß und Haders willen ; etliche aber aus guter
Meynung . A ;

16 . Jene verkuͤndigen Chriſtum aus Zanck , und
nicht lauter : Denn ſie meynen , ſie wollen eine

Truͤbſal zuwenden meinen Banden ,
17 . Dieſe aber aus Lieb , denn ſie wiſſen , daß ich

zur Verantwortung des Evangelii hie liege .
18 . Was iſt ihm aber denn ? Daß nur Chriſtus

verkuͤndiget werde allerley Weis , es geſchehe Zu :
falls oder rechter Weiſe , ſo freue ich mich doch

Die Hoiſel SI. Sauti an die Philipper.
Es kan dieſe Epiſtel abgetheilet werden in drey Haupt⸗Stücke .

und Widerlegung ihrer Satʒungen , im
3 . Capitel .

M . Etliche Regeln von den guten Wercken ,
ſonderlich von Fried und Einigkeit , im 4 . C.

19 . Denn ich weiß , daß mir daſſelbe gelinget zur
Seligkeit durch euer Gebett und durch Handrei⸗
chung des Geiſtes JEſu Chrifti .

20 . Wie ich endlich warte und hoffe , daß ich in

mit aller Freudigkeit , gleichwie ſonſt allezeit , alfo
auch jetzt , Cbriſtus hoch gepreiſet werde an meinem

Leib , es ſey durch Leben oder durch Tod .
21. Denn chriſtus iſt mein Leben , und Ster⸗

ben iſt mein Gewinn .
22 . Sintemahl aber im Fleiſch leben, dienet mehr

Frucht zu ſchaffen , ſo weiß ich nicht , welches ich
erwaͤhlen ſoll .

23 . Denn es liegt mir beydes hart an : Ich ha⸗
be Luſt abʒuſcheiden , und bey Chriſto zu ſeyn ,
welches auch viel beſſer waͤre .

24 . Aber es iſt noͤthiger im Fleiſch bleiben um
eurent willen.

25 . Und in guter Zuverſicht weiß ich , daß ich
bleiben , und bey euch allen ſeyn werde , euch zur
Foͤrderung und zur Freude des Glaubens .

Vermahnung : Wenn GOtt will, ſollen wir mit Paulo . zwar Luft
haben, abzuſcheiden von dieſem elenden Jammerthal , und bey Chriſto
zu ſeyn in dem ewigen Leben , doch aber auch , nach ſeinem Willen , unſern
irdifthen Lebenslauf und Beruf , zu feinen Ehren , und der Kirchen Nug ,
gern fortſtellen , biß das liebe ſelige Stuͤndlein kommt , v. 23 . 24 . 25 .

26. Auf daß ihr euch ſehr ruͤhmen moͤget, in

Chriſto JEſu , an mir , durch meine Zukunft
wieder zu euch .

org " Hnd nur wuͤrdiglich dem Evange⸗
lio Chriſti , auf daß , ob ich komme

und fehe euch, oder abweſend von euch hore , daß ihr
ſtehet in einem Geiſt und in einer Seel , und ſammt
uns kaͤmpfet fuͤr den Glauben des Evangelii ,

28 . Und euch in keinem Weg erſchroͤcken laſſet
von den Widerſachern ; welches iſt ein Anzeigen ,
ihnen der Verdammniß , euch aber der Seligkeit ,
und daſſelbe von GOTT .

29 . Denn euch iſt gegeben um Chriſti willen zu
thun , daß ihr nicht allein an ihn glaubet , ſondern
auch um ſeinet willen leidet ;

Vermahnung : Weil es eine groſſe Gnaden⸗Gabe Gottes iſt , an
Chriſtum glauben , und gedultig leiden , ſollen wir auch um Vermehrung
des Glaubens und der Gedult GOtt hertzlich allezeit anruffen , v. 29 .

30 . Und habt denſelbigen Kampf , welchen ihr
an mir geſehen habt , und nun von mir hoͤret.

Das andere Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Vermahnung zur Eintraͤchtigkeit und

Demuth : Da Paulus Chriſti Exempel ſelbſt vor Augen ſtellet , wie der⸗
ſelbe ſich nach ſeiner menſchlichen Natur , der Gaben und des hohen
Vorzugs vor allen Menſchen ( da die Menſchheit in die Perſoͤnlichkeit
des Sohns GOttes aufgenommen worden ) nicht uͤberhoben, ſondern
der Niedrigkeit befliſſen, auch wie darauf die Erhoͤhung der menſchli⸗
chen Natur erfolget , v. 1⸗11 . II . Eine Vermahnung zu einem un⸗
ſtraͤfichen Leben , v. 12⸗18 . IIl . Beſiehlet Paulus den Philippern
ſeinen lieben Timstheum , v. 19⸗24 . IV . Befiehlet ihnen auch Epa⸗

vhroditum/ v. 25⸗30 .

EZ St nun ben euch Ermahnung in Chriſto ,

s iſt Troſt der Liebe, iſt Gemeinſchaft des

er s
Geiſtes , iſt hertzliche Liebe und Barmher⸗

bigkeit ,

keinerley Stuͤck zu Schanden werde , ſondern daß

Nutz

v .
F

Eph . 4
Se

Col . I ;
10 .

Nutz .

Sinnes ſeyd ,
einhellig ſeyd ,

. Nichts thut durch Zanck oder eitele Ehre ,
fondern Durch Demuth , achtet euch untereinander
einer den andern hoͤher, denn ſich ſelbſt .

Demuth , da man eines Sinnes iſt , einander liebet , einmuͤthig iſt , nichts
thut durch Zanck und Ehrſucht , ſondern einer den andern hoͤher haͤlt,darinnen , und will mich auch freuen .

. So erfuͤllet meine Freude , Dag *
ihr eines⸗ Rom .

gleiche Liebe Habt , einmůthig und » 12

Lehr : Schöne Chriſten⸗Tugenden ſind , Liebe , Sanftmuth und Nutz .

denn ſich ſelbſt , v. 2. 3.

( Rt 2) 4 . Und



m Cap . 2 . 3 .
Die Epiſtel an die Philipper .

eA e aa
n a ,

; 5 Sei Vermahnung : Daß Kirchenechrer untereĩnander Gehl Gun
1Cot. 4 . tnd

*
ein jeglicher fehe nicht auf Daó Gemme ,

Mirſtreiter im geiſtichen Kampf wider den Teufel , Nutz.
1024 ſyndern auf das , das des andern iſt . Lehrer / und die gottloſe Weltkinder durchs Wort GOttes ) feyn follen , |

i re ; ; |

wita | F. Win jeglicher ſey geſinnet , wie Ilkſus wie Paulus und Epaphroditus v. 2ß . ud

o ar fy 8

,
26 . Sintemahl er nach euh allen Verlangen

Pame 7 Melber , ob er wobl in gòttliher Ge⸗ hatte , und war hoch bekuͤmmert , darum , daß ihr
ſonntag .

8

e ers niht fuͤr einen Raub gehoͤrt hattet , daß er kranck war geweſen .

53 y AN y
FE

27 . Und er war zwar todt⸗kraͤnck, aber GOT

man > Sondern auſſert ſich ſelbſt , und nahmſſhat ſich uͤber ihn erbarmet , nicht allein aber uͤber
20026 . Rneechts⸗Heſtalt an , ward gleich wie ein an⸗ ihn , ſondern auch úber mih , auf daß ich nicht eine

derer Henſch , und an Geberden als ein Traurigkeit uͤber die andere haͤtte .

Menſch erfunden . 28 . Ich hab ihn aber deſto eilender geſandt , auf
a

8 . Er niedrigte ſich ſelbſt , und ward gehorſam daß ihr ihn ſehet , und wieder froͤlich werdet , und we

big zum Tod , ja zum Tod am Creutz . ich auch der Traurigkeit weniger habe . rot,

seran 9 . Darum hat ihn auch GOtt erhoͤht 29 . So nehmet ihn nun auf in dem HErrn , mit —

uno bat ibm einen Ciamen gegeben , Der uber allen Freuden , und habt ſolche in Ehren .
|

Gid

alle Ciamen ift , 30 . Denn um des Wercks Chriſti willen , iſt er

Jeſa46 , 10 . Daß in dem Namen IJlkſu ſich beugen dem Tod ſo nah kommen , daßer ſein Leben ſo ge⸗ ma

23. a follen alle der Knye / die im Zimmel und auf ring bedachte , auf daf er mir Diente an eurer Statt . ntti

Erd d unter der Erden ſind
24/ 11 . Soroen uno unter

r
1

i rr Und alle Zungen betennen llen , dafl
a EA ie ACapite sen ne

lrA s4 Sot RRF ? +o ret next Y
X och immer

Jefus Chriftus der JERR fey zur Ehre dieGerechtigkeit des Geſätzes mit der Gerechtigkeit des Glaubens ver⸗

SoOttes des Vatters . mengen wollten , in dreyen Theilen . I . Iſt der Eingang und die War -

i
Ar R sino i se

ie ih
it

fe nung , v. r . 2. 1l. Beweis von - feinem ( Pauli ) eigenen Exempel
1l. 12 ,

3) M meine Liebſten , wie ihr allezeit ſeyd
o eg IIl . Beſchluß , v. 15⸗21 .

gehorſam geweſen , nicht allein in mei i e
i

ner Gegenwaͤrtigkeit , ſondern auch nun vielmehrW C9 Citer, lieben Bruͤder , freuet euh in demi 1

in meinem Abweſen , ſchaffet , daß ihr felig werdet Ra HErrn . Daß ich euch immer einerley

mit Furcht und Zittern . ſchreibe verdreuſt mich nicht , und machet

13 . Denn GOTT ifts; verim euch würdet, e Boa Gro es uns nicht verdrieſſen laffen follen , wenn | VUR
a = sí ermabnung : < ĝt i '

bey de dasWollen und das Thun, nachſeinem wir oft anyviel eion werden / wie wir uns in wahrer Gottſelig⸗

Wohlgefallen . feit zu verhalten haben , v. r T

14 . Thut alles ohne Murmelung und a ohne 2 . Sehet auf Die Hunde , fehet auf Die boͤſen Ar⸗

Zweifel . beiter , ſehet auf die a Zerſchneidung .
à Ohne Zweifel ) Daß ihr nicht murret wider GOtt in Ungedult [ àerſchneidung ) Er nennet die falſchen Prediger die Zerſchneidung ,

auch nicht wancket im Glauben . darum , daß ſie die Beſchneidung als noͤthig zur Seligkeit lehrten / damit

15 . Auf daß ihr ſeyd ohne Tadel , und lauter und die Hertzen von dem Glauben abgeſchnidten werden .

Gottes Kinder, unftråftich , mitten unter dem un- j | 3 - 3 ye wir find die Befchneidung , Die wiry 1

ſchlachtigen und verkehrten Geſchlecht , unter wel⸗ GOTTim Grift dienen , und rühmen

matto . chem ihr ſcheinet , als Lichter in der Welt . uns von Chriſto JEſu , und verlaſſen uns nicht

| g tar Dermabnmag: Dafpr alg inba ga hpi ; mittenſſauf Fleiſch .
FleiſhCph .

5/ unterdem verkehrten Geſchle er Gottlofen in der Welt) leben , und Wiewohl ich auch habe daß ich mich Fleiſches
8. unter ihnen als die Lichter in der Welt ſcheinen, das iſt , mit guten Lebens⸗ p

e R
; PAY ] E LA A '

a E aaa a a E lemtdutenkekensgrühmen moöchte. So ein ander ſich dünden láffet ,

16 . Damit , daf ibr baltet ob oem Wort des! ler möge fich Fleiſches ruhmen ich vielmehr.
Sebens mir pu einem Ruhm an dem Tag Chrifti, | | s . Der ich am achten Tag befchnidten bin, emer

als der ich nicht vergeblich gelauffen , noch vergeblichſſaus dem Volck von Iſrael , des Geſchlechts Ben⸗

gearbeitet habe, i
jamin , * ein Ebråer aus den Ebráern , und nahy" 2 E.

17 . Undob ich b geopfert werde uͤber dem Oofer dem Geſätz ein Phariſär fata
und Gottesdient eures Glaubens ,fo freue ich mich , || 6 . Nach dem Eiffer ein Verfolger der Gemeine
und freue mich mit euch allen . nach der Gerechtigkeit im Geſaͤtz geweſen unſtraͤf⸗

Bina eD a iſt Ob r mein Blut lich
giefen uber Demdaß ich

euch
zu GOttes Di fer

:

habe durchs Evangelium imd Glauben, i S mitbmit Nn pm T> Aber was mir Gewinn war , das hab ih um "s |

Tarom mit Freuden thun,und ihr ſollt mir daſſelbe auch mit Freuden TChriſti willen fuͤr Schaden geachtet.
1 n, i y Ż €

; i

13 : eeban
i . . Denn ich achte e3alleg fr Schaden , gegen ton .

oit pee ſollt ihr euch auch freuen , undſder überſchwenglichen Erkänntniß Chriſti JEfu fan

p,

OOt euch mit mir freuen , meineg HEren , um welches willen ich alles habe
lim , 19 . NcCh hoffe aber in dem HErrn FEfit , dahi le oI

ar
Dreck

imos nð h Ri aß fuͤr Schaͤden gerechnet , und achte es fuͤr Dreck,

theug, )
i * Timotheum bald werde zu euch fen- auf daß ich Chriſtum gewinne

bat

Aet. is , den, daß ich auch erquicket werde / wenn ich erfahre ,
Ra [ ich

nicht
9 . Uno in ibm erfunden werde oaf ich nich3

wie es um euch ſtehet . 4 .

Nutz . Lehr : Was rechte treue Diener der Kirchen ſind , die werden ergui⸗ habe meme Gerechtigkeit die aus dem Ge at

cket,(getröſtet und erfreuet/ ) wenn fie erfahren , wie es um ihre Zuhörer ſondern die durch den Slauben an Chriſtum
ſtehet / daß fie im Glauben fichen , uud in der Furcht des HErrn wachſen , Kommt , nehmlich die Gerechtigkeit die von
b. 19 .

20 . Denn ich habe keinen , der ſo gar meines BOtt Dem Glauben zugerechnet wiro .

Sinnes ſey , der ſo hertzichfüt euch ſorger
1

19 . Inerkennen ihn , und die Kraft feiner ,
" Co | 21 . Denn ſie ſuchen alle das Ihre , nicht das Auferſtehung , und die Gemeinſchaft ſeiner
10,26 . Chriſti JEſu iſt . Leiden , daß ich ſeinem Tod aͤhnlich merde .

22 . Ihr aber wiſſet , daß er vechtſchaffen iſt dennb . Dannt ich entgegen komme zur Aufer⸗

wie ein Kind dem Batter , hater mit mir gedient FONE Der Tooren .
am Srani , | a dpat daß a n ergrifßn v 105

23 . Denſelbigen, hoffe ich, werde ich ſenden von ſchon volltommen ſey : b
Ich jage ihm aber

nach

Stund an , wenn ich erfahren
i ob ichs auch ergreiffen möchte nachdem ich von

mich ſtehet.
Varführat hähe , Getkentt uen Chriſto JEfu ergriffen bin .
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x a. b if : Chriſtus mich ber zu ſeiner Gnade

E 3d vetrone aber in

dem Em ap ah a aaa ma oeraToun unau: segreifen I

Eok oeoc 13 . Meine Brüder , ich ſchäͤtze mich ſelöſt noch
B

aai E j habs aber fùr nöthig angefehen , deni nicht , daf ichs ergriffen: hab . Eines aber ſage ich:
phrodi⸗ Bruder Epaphroditum zu euch zu ſen⸗ Ich vergeſſe , was dahinten iſt , und ſtrecke mich zu

tus . den, der mein Gehülf und Mitſtreiter , und euer dem, was da vornen iſt .

Apoſtel , und meiner Nothdurft Diener iſt .
i

14 . Und jage nach dem vorgeſteckten Ziel , nach
— —

PIma T,
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Die Epiſtel an die Philipper . Cap . 3 . 4 . 16 1

Nutz .

HI .

* Rom .

157/5 .
1. Eor .

I I0 ,

Epiſtel
am 23 .
ſonntag
nadhTzi -
nitatis .

Nutz .

Pf . 69,
29 .
—poc. 3/
$.
C. 20/12 .

c. 21/17 .
Epiſtel
am 4.
ſonntag
des Ad⸗
vents .

“ Matth .
6J 25 .

alle Dinge ihm unterthaͤnig machen .

dem Kleinod , welches vorhaͤlt die himmliſche Bez
ruffung GOttes in Chriſto JEſu .

Lehr : Wann wir das vorgeſteckte Jiel und Kleinod der ewigen Se⸗
ligkeit erlangen wollen , muͤſſen wir uns auch darnach ſtrecken und ihm
nachjagen , nehmlich durch beſtaͤndige Ergreiffung im Glauben der Ge⸗
rechtigkeit COHRIJSDJ ( ohn einige Gerechtigkeit der Wercke ) und
durch Ubung der wahren Gottſeligkeit , v. 13 . 14 .

IŞ . Je viel nun unſer vollkommen ſind , die
laſſet uns alſo geſinnet ſeyn , und ſollt

tr ſonſt etwas halten , das laſſet euch GOtt offen⸗
aren

16. Doch fo fern , daf wir nach ceiner Regel ,
darein wir fommen find , wandeln , und gleich

*
ge -

finnet feyn .
c Ciner Rege ) Dag fliche Offenbarung nicht wider den Glauben

und geiſtliche Einigkeit ſey .

17 . Folget mir , lieben Bruͤder , und ſehet auf die,
Die alfo wandeln , wie ihr uns habt zum Vorbild .

18 . Denn viel wandeln , von welchen ich euch oft
eſagt habe ; nun aber ſage ich auch mit Waͤinen :

ie Feinde Des Creutzes Cßriſti ,
19 . Welcher End iſt das Verdammniß , welchen

der Bauch ihr Gott iſt , und ihre Ehre zu Schan⸗
den wird , deren,die irrdiſch gefinnt find .

20 . Unſer Wandel aber iſt im Himmel , von

dannen wir auch warten des Seylandes
IJEſu Chriſti des SERRU !

Vermahnung : Daß wir den Bauch nicht unſern Gntt ſeyn laſſen
noch irdiſch geſinnt ſeyn, ſondern unſern Wandel ( Vertrauen und Hof⸗
nung ) im Himmel haben , und von dannen des Heylandes JEſu Chriſti
( zum Juͤngſten Gericht ) mit Verlangen erwarten follen , v. 19 . 20 .

21 . Welcher unſern nichtigen Leib verklaͤren
wird , daß er aͤhnlich werde ſeinem verklaͤrten
Leib , nach der Wuͤrckung , damit er kan auch

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . 1. Etliche Erinnerungen , ſo theils ſonderbare Per⸗

ſonen betreffen , theils insgemein auf die Gottſeligkeit angeſehen , v. 1⸗9.
lL Eine Danckſagung Pauli gegen die Philipper wegen der Steuer , die

ſie durch Epaphroditum geſandt , v. 10⸗20 . IIl . Etliche Begruͤſſungen ,
U 21 . 22 . 23 .

AASL, meine Qieben und gewinfchte Brúder ,
meine Freud und meine Cron , beftehet alfo
in dem HEren , ihr Lieben !

2 . Die Evodian ermahne ich, und die Synty⸗
chen ermahne ich/ daß ſie eines Sinnes ſeyen in dem

3 . Ja , ich bitte auch dich , a mein treuer Geſell,
ſtehe ihnen bey , die ſammt mir uͤber dem Evangelio
gekaͤmpft haben , mit Clemens und den andern mei⸗

nen Gehuͤlfen, welcher Namen find in
* dem Buch

des Lebens .
a Treuer Geſell ) Das iſt : Mein ſonderlichertreuer Geſell vor andern ,

deres von Hertzen meynet , wie ich / im Evangelio zu predigen , Fh adh-
te aber , er meynet den vornehmſten Biſchof zu Philippen .

4 . Freuet euch in dem HErrn alleweeg ; und

abermahl ſage ich : Freuet euch !
5 . Eure Lindigkeit laſſet kund ſeyn allen Men⸗

ſchen . Der HErr iſt nah .
6 . Sorget nichts , ſondern in allen Dingen laſ⸗

lat eure Bitt im Gebett und Flehen , mit Danckſa⸗

ift oenn alle Vernunft , bewahre eure Sertʒen
und Sinnen in Chriſto JKEſu .

m
8 . Weiter , lieben Bruͤder , was wahrhaftig iſt ,

was ehrbar , was gerecht , was keuſch , was lieblich ,
was wohl lautet , iſt etwa eine Tugend , iſt etwa ein

Lob , dem dencket nach .
Vermahnung : Mit Fleiß dem , was wahrhaftig , ehrbar , gerecht,

lieblich ( GOTT und frommen Menfchen angenehm ) ift , und mit einem
Wort , der Tugend nachzuſtreben , v. 8.

9 . Welches ihr auch gelernet , und empfangen ,

und gehoͤrt, und geſehen habt an mir , Dab thut , ſo
wird der HErr des Friedes mit euch ſeyn .

10 . ICh bin aber hoͤchlich erfreuet , in dem

A OERRN , daß ihr wieder wacker wor⸗

den ſeyd fuͤr mich zu ſorgen, wiewohl ihr allweg ge⸗
ſorgt habt, aber die Zeit hats nicht wollen leiden .

11 . Nicht fage ich dag , Deg Mangels halben ,
denn ich hab gelernt , ben welchem ih bin , mir ge -
nuůgen zu laſſen .

Vermahnung : Daß man ſich genuͤgen laſſen ſoll mit dem, was man
hat , wie Paulu , v. ır .

12 . Ich kan niedrig ſeyn , und kan hoch ſeyn . Ich
bin in allen Dingen , und bey allen geſchickt, beyde
ſatt ſeyn und hungern , beyde uͤbrig haben und
Mangel leiden .

13 . Ich vermag alles durch den , der mich
maͤchtig machet , Thriſtus .

14 . Doch ihr hab wohl gethan , daß ihr euch mei⸗

nes Truͤbſals angenommen habt .
15 . Ihr aber von Philippen wiſſet , daß von An -

fang des Evangelii , da ich auszog aus Macedonia
keine Gemeine mit mir getheilt hat , nach der Rech⸗
nung Der Ausgab und Einnahm , denn ihr allein .

16 . Denn gen Theſſalonich ſandtet ihr zu meiner
Nothdurft einmahl ; und darnach aber einmahl .

17 . Nicht , daß ich das Geſchenck ſuche , ſondern

Rechnung ſey .

Ich bin erfuͤllt , da ich empfieng durch Epaphrodi⸗
tum , daß von euch kam ein ſuͤſſer Geruch , ein an⸗

genehm Opfer , Gott gefaͤllig.
19 . Mein GOTT aber erfuͤlle alle eure Noth⸗

durft , nach ſeinem Reichthum in der Herrlichkeit
in Chriſto JEſu .

Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

21, GRuſet alle Heiligen in Chriſto JEſu .
Es gruͤſſen euch die Brúder , die bey

mir find .
22 . Es gruͤſſen euch alle Heiligen , ſonderlich

aber die von des Kaͤyſers Haus .
Lehr : Daß auch wegen derer von des Kaͤyſers ( Rero ) Haus Paulus

die Philipper gegruͤßt, iſt eine Anzeigung , daß in allen Staͤnden , und alſo
auch wohl an gottloſer Herren Hoͤfen, GO TT ſeine auserwaͤhlten Glau⸗
bigen habe , v. 22 .

23 . Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti
ſey mit euch allen , Amen !

gung vor Gott kund werden.
ENDE Der Epitel S .

I . Iſt eine Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit
in der Lehre , welche die Coloſſer von

eea empfangen , biß zum 13 . Verſ .
ap . I .

Sri
II . Beſchreibung der Peron Chrifti , feines

Leidens und und alfo ſei⸗

DOOOLPOPTLTOLOOTOOOOOOOOOOOOOOOO OTOOTO OOOO :

Die Spiel S . Wanli an de Lolo .
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke eingetheilet werden .

Geſchrieben von Rom , durch Epaphroditum .

Pauli an die Philipper .

Daulus mit eingefuͤgt , was er uͤber dieſer
Sebre ausſtehe ? Vöm 13 . v . Cap . 1 . biß
zum 3 . Cap .

M . Vermahnung , daß man den alten Men⸗
ſchen aus iehen , die Suͤnde meiden , und
in allen Staͤnden ſich wohl verhalten ſoll ,
vom 3 . Cap , biß zum Ende .nes Amts und Wohlthaten : Da auch

Das erſte Capitel
Hat vier Theil . l . Iſt die Uberſchrift und Eingang , v. 1. 2. II . —

——Danckſagung Pauli , für das Gedeyen des Evangelii bey den Coloſſern ,
mit Erbieten fuͤr ſie zu betten , b, 3⸗11 . IIl . Ein kurtzer Begrif der
Chriſtlichen Lehr und Wohlthaten unſers Heylandes “ v. 12⸗22 . 1Y.
Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit , v. 23⸗29 .

7 . Und der Friede GOttes , welcher hoͤher

ich ſuche die Frucht , daß ſie uͤberfluͤßig in eurer

18 . Denn ich hab alles , und hab überfluͤßig.

20 . Dem GOTT aber , und unfeem Batter fey !

II .

IIl .

Paulus

Aug .

Nutz .

Nutz .
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Cap . 1 . 2 .

Aulus , ein Apoſtel JEſu Chriſti , durch
den Willen GOtteg , und Bruder Timo -

theus,
2 . Den Heiligen zu Coloſſen , und den

glaubigen Bruͤdern in Chriſto . Gnade ſey mit

euch / und Friede , von SOtt unſerm Vatter ,

und dem SkErrn JEſu Chriſto !
Lehr : Die Glaubigen ſiñd untereinander Bruͤder ( und Schweſtern )

weil ſie einen GOtt und Vatter im Himmel haben , von dem ſie durch die

heilige Tauffe wiedergebohren ſind zu dem ewigen Leben , v. 2.

3i
WMI! danken GOTT und dem Vatter un -

ſers HErrn JEſu Chriſti , und betten

allezeit fúr euh .

4 , Nachdem wir gehört Haben von eurem Glau -

ben an Chriſtum JEſum , und von der Liebe zu al⸗

len Heiligen .
5 . Um der Hofnung willen , die euch beygelegt

iſt im Himmel , von welcher ihr zuvor gehoͤrt habt ,
durch das Wort der Wahrheit im Evangelio ,
Lehr : Das lebendige wahre Chriſtenthum beſtehet im Glauben an

Chriſtum FEſum , und in der Liebe zu allen Heiligen oder Glaubigen ,
und in der Hofnung der ewigen Herrlichkeit , die uns beygelegt iſt im

Himmel , welches man erlanget durch das Wort der Wahrheit im

Evangelio , v . 4. 5.

6 . Das zu euch kommen iſt , wie auch in alle

Welt , und iſt fruchtbar , wie auch in euch , von dem
Tag an , da ihrs gehoͤrt habt , und erkannt die

Gnade Gdttes in der Wahrheit ,
7 - Wie ihr denn gelernt habt von Epaphra , un -

ſerm lieben Mit⸗Diener , welcher iſt ein treuer Die -

ner Chriſti fuͤr euch .
ö

8 . Der uns auch eroͤfnet hat eure Liebe im Geiſt .
9 . Derhalben auch wir von dem Tag an , da

wirs gehoͤrt haben , hoͤren wir nicht auf fuͤr euch zu

betten , und bitten , daß ihr erfuͤllet werdet mit Er⸗

kaͤnntniß ſeines Willens , in allerley geiſtlicher
Weisheit und Verſtand ,

10 . Daß? ihr wandelt wuͤrdiglich dem HErrn ,
zu allem Gefallen , und fruchtbar ſeyd in allen gu⸗
ten Wercken ,

11 . Und wachſet in der Erkaͤnntniß GoOttes ,
* Cor . UND * geftárcEet werdet mit aller Kraft , nach feiner

herrlichen Macht in aller Gedult und Langmuͤthig⸗
keit , mit Freuden ;

12. U danckſaget dem Batter, der uns tid -
> tig aemacht hat , zu dem Erbtheil der

Heiligen im Licht ;
13 . Welcher uns errettet hat von der Obrigkeit

der Finſterniß , und hat uns verſetzt in das Reich
ſeines ＋ a ee bab14 , Yn welchem wir haben die Erloͤſung
durch ſein Blut , nehmlich , die Dergo 90
Suͤnden . .

1J . Welcher iſt das Ebenbild des unſichtbaren
Gdttes , der Erſtgebohrne vor allen Creaturen :

16, Denn durch ihn iſt alles geſchaffen , das im
Himmel und auf Erden iſt , das Sichtbare , und

Unſichtbare , beyde die Thronen und Herrſchaften ,
und Fuͤrſtenthuͤme und Obrigkeiten , es iſt alles
durch ihn und zu ihm geſchaffen ,

er iſt vor allen , und es beſtehet alles

Lehr : Daß durchChri
igen S

Wort des eg chaffen — pi do , oa i
v: 16 , 17 ,

18 . Und er iſt das Haupt des Leibes , nehmli
der Gemeine , welcher if der Anfang und der e
gebohrne von den Todten , auf daß er in allen Din -
gen i a e19. Denn es iſt das Wohlgefallen gewe
daß in ihm alle Fuͤlle DA Koi

20 . Und alles durch ihn verſühnet wuͤrde , gu
ihm ſelbſt , es ſey auf Erden oder im Himmel , da⸗
mit daß er Friede machte durch das Blut an ſei⸗
nem Creutz , durch ſich ſelbſt .

21 . Und euch , die ihr weyland Fremde und

en :

Die Epiſtel an die Coloſſer .

Feinde waret , durch die Vernunft in doͤſen Wer⸗
Jund Obrigkeit .

22 . Nun aber hat er euch verſoͤhnt mit dem
Leib ſeines Fleiſches , durch den Tod, auf daß er

euch darſtellete heilig und unſtraͤflich und ohne
Tadel vor ihm ſelbſt .

dpa

32 . ihr anders bleibet im Glauben , ge :O gruͤndet und veſt , und unbeweglich ,
von der Hofnung des Evangelii , welches ihr ge⸗

hört habt , welches geprediget iſt unter alle Creatur ,
die unter dem Himmel iſt , welches ich , Paulus ,
Diener worden bin .

Vermahnung : Daß wir im Glauben beſtaͤndig bleiben , gegruͤn⸗
det und veſt , und unbeweglich von der Hofnung des ewigen Lebens , das

uns im Evangelio um Chrlſti willen verſprochen , v. 23 .

24 . Nun freue ich mich in meinem Leiden , das

ich fuͤr euch leide , und erſtatte an meinem Fleiſch ,
was noch mangelt an Truͤbſalen in Chriſto , fuͤr
ſeinen Leib , welcher iſt die Gemeine ,

25 . Welcher ich ein Deiner worden bin , nach
dem goͤttlichen Predig⸗Amt , das mir gegeben iſt
unter euch , daß ich das Wort GOttes reichlich
predigen foll ,

l
26 , Nehmlich “ das geheimniß , das verborgen

her , nun aber offenbar iſt ſeinen Heiligen ,
27 . Welchen Gott gewollt hat kund thun wel⸗

cher da ſey der herrliche Reichthum dieſes Geheim⸗
nig unter den Heyden , C welches it Chriftus in

euch, ) der da iſt die Hofnung der Herrlichkeit .
28 . Denn wir verkuͤndigen und vermahnen alle

Menſchen , und lehren alle Menſchen mit aller
Weisheit , auf daß wir darſtellen einen jeglichen
Menſchen vollkommen in Chriſto JIEſu .

29 . Daran ich auch arbeite und ringe , nach der

Wuͤrckung deß , der in mir kraͤftiglich wuͤrcket .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine neue Erinnerung an die Coloſſer , daß

ſie beſtaͤndig in der Lehr verharren follen , die ſie von Epaphra gelernt ,

Tia
II . Warnung fuͤr allerley Verfaͤlſchungen der Chriſtlichen

Lehr , v. 8⸗23 .

T laſſe euch aber wiſſen, welch einen Kampf

e
ich. hab um euch, und um Die zu Laodicea,

Ꝙund alle , die meine Perſon im Fleiſch nicht
geſehen haben ,

2 . Auf daß ihre Hertzen ermahnet , und zuſam⸗
men gefaſſet werden in der Liebe , zu allem Reich⸗

thum des gewiſſen Verſtandes , zu erkennen das
Geheimniß Gottes und des Vatters , und Chriſti,

3 . In welchem verborgen liegen alle Schaͤ⸗
tze der Weisheit und der Erkaͤnntniß .

Lehr : Daß in Chriſto , ( nach ſeiner angenommenen Menſchheit , in
der Kraft der perſönlichen Vereinigung ) verborgen ( oder wahrhaftig
mitgetheilt ) liegen alle Schaͤtze der ( goͤttlichen ) Weisheit und Erkaͤnnt⸗
niß , v. z.

4 . Ich ſage aber davon , daß euch niemand be⸗

truͤge mit vernuͤnftigen a Reden .
a Reden ) Die der Vernunft gemaͤß und eben ſind , als die Lehre von
den Werden te ,

und ſehe eure Ordnung , und euren veſten Glau⸗
ben an Chriſtum .

6. Wie ihr nun angenommen habt den HErrn
Chriſtum JEſum , ſo wandelt in ihm ,

2 . Und ſeyd gewurtzelt und erbaut in ihm , und

ſeyd veſt im Glauben , wie ihr gelehrt ſeyd , und
fend in demſelben reichlich danckbar .

8. Sobßet u, daß euch niemand beraube ,
durch die Philoſophia , und loſe Ver⸗

führung , nach der Menſchen⸗Lehr , und nach der
Welt Satzungen , und nicht nach Chriſto .

Warnung : Fuͤr dem Mißbrauch der Philoſophia , ( das iſt , der Lehr
und Kunſt aus der natuͤrlichen Vernunft erfonnen ) in göttlichen Ge -

heimniſſen, und Erklaͤrung der heiligen Schrift insgemein für falſcher
verfuͤhriſcher Lehr aus menſchlicher Witz erſonnen , v. 8.

9 . Denn in ihm wohnet die gantze Fuͤlle
der Gottheit leibhaftig .

10 . Und ibr ſeyd bvollkommen in ihm
welcher iſt das Haupt aller Fuͤrſtenthumen⸗

geweſen iſt von der Welt her , und von den Zeiten ?

s - Denn
*

ob ich wohl nach dem Fleiſch niht
Da bin , fo bin ich aber im Geift bey euch, feeue mih ,

i
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Evh . a, da ! ihr todt waret in den Suͤnden, und in der Vor⸗

Eyph .2/
14 .

ſich ſelbſt .

“ Matth .

»Eyh. 5 /ſi

X
Die Epiſtel an

b Vollkommen ) Das iſt : Ihr habts gantz und gar , wenn ihr Chri⸗
ſtum habt , duͤrft nichts weiter ſuchen .

1I . In welchem ihr auch beſchnidten ſeyd , mit

der Beſchneidung ohne Hande, durch Ablegung des
ſuͤndlichen Leibes im Fleiſch , nehmlich mit der Be⸗
ſchneidung Chriſti ,

12 . In dem , daß ihr mit ihm begraben ſeyd,
durch die Tauf , in welchem ihr auch ſeyd auferſtan⸗
den durch den Glauben , den GoOtt wuͤrcket , wel⸗
cher ihnd auferweckt hat von den Todten .

13 . Und hat euch auch mit ihm lebendig gemach,

haut eures Fleiſches , und hat uns geſchenckt
alle Sunde ,

14 . Und *
ausgetilagt dte c Sandfhrift, . fo

wider uns war , welche durch Satzungen ent⸗

ſtuhnd , und uns entgegen war , und hat ſie
aus dem Mittel gethan , und an das Creutʒ
gebeftet ; a0 Handſchrift ) Nichts iſt ſo hart wider uns , als unſer eigen Gewiſſen ,
damit wir , als mit eigner Handſchrift , uͤberzeugetwerden , wenn das Ge⸗
ſaͤtz uns die Sünde offenbaret , damit wir ſolche Handſchrift geſchrieben
haben . Aber Chriſtus erlöͤſet uns von ſolchem allen , durch ſein Creutz ,
und vertreibet auch den Teufel mit der Suͤnd .

Is . Und hat ausgezogen die Fuͤrſtenthum und

die Gewaltigen , und ſie Schau getragen oͤffent⸗
lich , und einen Triumph aus ihnen gemacht , durch

16. So laſſet nun niemand euch Gewiſſen ma⸗

chen uͤber Speis , oder uͤber Tranck , oder uͤber be⸗

ſtimmten Feyertaͤgen , oder Neumonden , oder
Sabbather :

17 . Welches iſt der Schatten von dem , das zu⸗
kuͤnftig war , aber der Coͤrper ſelbſt iſt in Chriſto .

18 .
*

Kaffet euch niemand das Ziel verrúcten ,
der nach eigener Wahl einher gebet , in Demuth
und Geiſtlichkeit der Engel , daß er nie keines geſe⸗
ben hat , und iſt ohne Sache aufgeblaſen in ſeinem
fleiſchlichen Sinn ,

19 . Und haͤlt ſich nicht an dem Haupt , aus wel⸗
chem der gange Leib, durch Gelenck und Fugen ,
Handreichung empfåhet , und aneinander fich ent -
haͤlt, und alſo waͤchſt zur goͤttlichen Groſſe .

20 . So ihr denn nun abgeſtorben ſeyd mit Chri⸗
ſto den Satzungen der Welt , was laſſet ihr euch
denn fangen mit Satzungen , als lebetet ihr noch
in der Welt ?

2I . Die da ſagen : Du ſollt das nicht angreiffen ,
du ſollt das nicht koſten ,du ſollt das nicht anruͤhren:

22 . Welches ſich doch alles unter Haͤnden ver⸗

zehret , und iſt Menſchen⸗Gebott und Lehre !
23 . Welche haben einen Schein der Weisheit ,

durch ſelbſt erwaͤhlte Geiſtlichkeit und Demuth ,
und dadurch , daß ſie des Leibes nicht verſchonen ,
und dem Fleiſch nicht ſeine d Ehre thun , zu ſeiner
Nothdurft .

d Ehre ) GOtt will den Leib geehret haben , das iſt : Er ſoll ſein Fut⸗
ter , Kleider , ꝛc. zur Rothdurft haben , und nicht mituntraͤglichen Faſten ,
Arbeit oder unmuͤglicher Keuſchheit verderbet werden , wie der Men⸗
ſchen Lehre thut .

Das dritte Capitel
Hat zwey Theil . I . Setzet Paulus den irdiſchen aͤuſſerlichen Ubun -

gen / welche die falſchen Apoſtel treiben wollten , entgegen die himmliſchen
und geiſtlichen , v. 117 . Il . Sonderliche Eerinnerungen andie Per⸗
fonen im Hausſtand , v. 18⸗25 . 1.

( HDehyd ihr nun mit Chriſto auferſtanden , ſo
Z ſachet , was droben iſt , da Chriſtus iſt , ſitzend

W
gu der Rechten GOtte .

2 . Trachtet nach dem, das droben iſt , nicht nach
dem , das auf Erden iſt .

3 . Denn ihr ſeyd geſtorben , und euer Leben iſt
verborgen mit Chrifto in GOTT .

4 . Wenn aber Chriftus , euer Leben , fich ofen -
baren wird , denn werdet ihr auch offenbar wer -

den mit ihm in der Herrlichkeit .
5 . So toͤdtet nun eure Glieder , die auf Erden

ind , Hurerey , Unreinigkeit , ſchaͤndliche Brunſt,
bofe Lui , und den Geit , ( welcher ift Abgoͤtterey, )

dieColoſſer. Cap . 2 . 3 . 4 .

über die Kinder des Unglaubens .

7 . In welchem au

habt , da ihr darinnen lebtet .

aus eurem Mund .

Menſchen mit ſeinen Wercken aus

Ebenbild deß/ der ihn pege hat ?
11I . Da iſt nicht Griech , Jud , Beſchneidung ,

Vorhaut , Ungriech, ScythaK
Dern alleg und in allen Chriftus .

liches Erbarmen , Freundlichkeit , Demuth ,
Sanftmuth , Gedult ,

bet euch untereinander , ſo jemand Klag hat wider
den andern , gleichwie Chriſtus euch vergeben hat ,
alſo auch ihr .

Ti
14 . Uber alles aber ziehet an die Liebe , die da iſt

das Band der Vollkommenheit .
Wain :

15 . Und der Friede Gottes a regiere in euren

Leib, und ſeyd danckbar .

get . Nach dem, was Chriſtus ſaget , Joh . 16, 33 . In der Welt habt
ihr Angſt , in mir Friede .

lich wohnen in allerley Weisheit : Lehret und

vermahnet euch ſelbſt mit Pfalmen und Lob⸗Ge⸗
ſaͤngen, und geiſtlichen b lieblichen Liedern , und
ſinget dem HErrn in euren Hertzen .

b Lieblichen ) Das iſt : Troͤſtlichen / holdſeligen , gnadenreichen , ꝛc.

17 . Und alles , was ibr thut , mit Worten
oder mit Wercken , das thut alles in dem Na⸗
men des HErrn Jkſu , und dancket GGtt
und dem Datter durch ihn . )

Vermahnung : Daß alles , was wir reden oder thun , im Namen
des HErrn JEſu / ( im hertzlichen Vertrauen auf fein Verdienſt ) und zu
Gottes Ehre , von uns geſchehen ſoll , v. 17 .

18 . NOr ! Weiber / ſeyd unterthan euren Mån-aY nern indem HErrn , wie ſichs gebuͤhret .

nicht bitter gegen ſie .
20 . Ihr Kinder , ſeyd gehorſam den Eltern in al⸗

len Dingen : Denn das iſt dem HErrn gefaͤllig.
21 . Ihr Vaͤtter , erbittert eure Kinder nicht ,

auf daß ſie nicht ſcheu werden .
Vermahnung : Daß Eltern ihre Kinder ( durch uͤbermaͤßige Schaͤr⸗

fe und Grauſamkeit ) nicht erbittern ſollen , auf daß ſie nicht ſcheu wer⸗
den , oder das kindliche Hertz von ihnen abwenden , und die Lieb in
knechtiſche Furcht oder heimlichen Haß verwandeln , oder aus Ungedult
und Kleinmuͤthigkeit , unbillige Dinge vornehmen , v. 2t .

22 . Ihr Knechte, ſeyd gehorſam in allen Din⸗
gen eltren leiblichen Herren , nicht mit Dienſt vor

Augen als den Menſchen zu gefallen , ſondern mit
Einfaͤltigkeit des Hertzens , und mit Gottesfurcht .

als dem HErrn und nicht den Menſchen .
24 . Und wiſſet, daß ihr von dem HErrn empfa⸗

hen werdet die Vergeltung des Erbes : Denn ihr
dienet dem HErrn Chriſto .

25 . Wer aber unrecht thut , der wird empfahen ,
was er unrecht gethan hat , und gilt kein Anſehen
der Perſon .

. JHr Herren , was recht und gleich iſt , das

beweiſet den Knechten , und wiſſet , daß
ihr auch einen HErrn im Himmel habt .

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Vermahnung , wie die Coloſſer fleißig

betten , und ſonſt die Zungen recht gebrauchen follen , v. 226 , I . Perd

ſonal⸗Handlung wegen Tychici und Oneſimi , v. 7. 8. 9. IIl . Die

6 . Um welcher willen kommt der Zorn GSttes

ihr weyland gewandelt

8. Nun aber * leget alleg ab von euch, den Zorn) ?
Grimm , Bosheit , Laͤſterung , ſchandbare Worteſepb . ,

9 . Luůget nicht untereinander ; ʒiehet den alten

10 . Und ʒiehet den neuen an , der da ver .
neuert wiro su der Erkaͤnntniß , nach dem

necht , Freyer , ſon⸗

12 . So ʒziehet nun an als die Auserwaͤhl⸗eviſel
ten GOttes , Seiligen und Geltebten , hertz⸗ſonniag

13 . Und vertrage einer den andern , und verge⸗ Eop. y

Hertzen , zu welchem ihr auch beruffen ſeyd in einem

Regiere ) Das iſt : Er ſey Meiſter , und erhalte euch in allen Anfech⸗
tungen , daß ihr nicht murret wider GOtt , ſondern auf GOtt trotzen möͤ⸗

16. Laſſet das Wort Chriſti unter euch reich⸗

19 . Ihr ·Maͤnner / liebet eure Weiber/ und ſeyd

23 . Alles , was ihr thut , das thut von Hertzen ,

163

nach E⸗
pipha⸗
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Toe u reden das Geheimniß Chrifi , darum ich auch

tEpb . 6 , gebunden Din ,

Eph . ʒ/

chus und á
Marcus nabaäͤ , von we

Silva⸗
nus und

auf dafi GOTT uns die Thur des Worts aufthue ,

4 . Auf daß ich daſſelbe offenbare , wie ich ſoll

reden.
s . Wandelt weislich gegen die , die drauſſen

ſind , und ſchicket euch in die Zeit .
6 . Eure Rede ſey allezeit lieblich , a und mit

Saltz gewürtzt , daß ihr wiſſet , wie ihr einem jegli⸗

chen antworten ſollet .
Lieblich) Tróftlich , wie oben cap . 3) 16 . 4

unſere Rede ſoll allezeit lieblich / troͤſtlich ( anmuthig

und erbaulich ) ſeyn , v. 6.

7 - IRI: es um mich ſtehet , wird euch alles

WFTund thun Tychicus , der liebe Bruder

und getreue Diener und Mitknecht in dem HErrn .

8. Welchen ich habe darum zu euch geſandt / daß

er erfahre , wie es fich mit euch hált , und daf er

eure Hertzen ermahne ,
Vermahnung : Daß ein Chrif Verlangen tragen ſoll , zu erfahren,

wie es fich mit andern Neben- Chriften halte , und nach Vermoͤgen ihnen

beyzuſtehen , v. 8 .

9. SammtOneſimo , dem getreuen und lieben

Bruder , welcher von den Euren iſt . Alles , wie es

hie zuſtehet , werden ſie euch kund thun .

10. ÇS gruͤſſet euch Ariſtarchus , mein Mitge⸗

fangorn
„ und Marcus , der Nef Bar -

chem ibe etliche Befehl eierne

habt . So er zu euch kommt , nehmet ihn auf ,

ENDE der Epid S .

I . J eine Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit
im Glauben , bif auf Das 4 . Cap .

II . Vermahnung zur Seiligkeit des Lebens ,

ten ift , cin Knecht Chriſti , und allezeit ringet fuͤr
cuch mit Gebetten,auf daß ihr beſtehet vollkommen ,
und erfuͤllt mit allem Willen GOttes .

13 . Ich gebe ihm Zeugniß , daßer groſſen Fleiß

hat um euch, und um die zu Laodicea , und zu

Hierapoli .
14 . Es gruͤſſet euchd Lucas der Artzt , der Gelieb⸗

te , und Demas .

15 . Gruͤſſet die Bruͤder gu Laodicea , und den

Nymphan , und die Gemeine in ſeinem Haus .
16 . Und wenn die Epiſtel bey euch geleſen iſt ,

fo ſchaffet , Daf ſie auch in der Gemeine zu Laodi⸗

cea geleſen werde , und daß ihr die an die von Lao⸗

dicea leſet .
Lehr : Daß Paulus ſeine Epiſteln darum geſchrieben ,daß ſie von

allen Chriſten geleſen werden , iſt aus ſeinem Befehl an die Coloſſer ab⸗

zunehmen , v. 16 .

17 . Und ſaget dem Archippo : Siehe auf das

Amt , das du empfangen haſt , in dem HErrn , dafi
du daſſelbe ausrichteſt .

18 . Mein Gruß mit meiner Paulus⸗Hand . Ge⸗

e rer Bande . Die Gnade fey mit euh ,
Amen !

Geſchrieben von Rom , durch Tychicum
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Die ete Epitel an die Dheſalonicher .
Es kan dieſe Epiſtel in zwey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

und Oneſimum .

Pauli an die Coloſſer .

da auch von der Auferſtehung der Tooten
und dem Juͤngſten Gericht gehandelt
wird , vom 4 . Caͤp . biß zum ende .

Das erſte Capitel
Hat vier Theil 1. Iſt der Gruß und Eingang , v. 1. I . Danck⸗

ſagung , v. a . 3. IIl . Die Urſach der Danckſagung gegen GoOtt weil

es Paulus fuͤr eine Wohlthat GOttes erkennet , was er an den Theſſalo⸗
nichern lobet, v. 4. 5 .6. IV . Sonderbahrer Ruhm, daß ſie andern ein
Erempel der Nachfolge worden , v. 7⸗10 .

Aulus , und Silvanus , und Timotheus ,

J
der Gemeine gu Theffalonih , in GOTT

- . dem Vatter und dem HErrn JEſu Chri⸗
ſto . Gnade ſey mit euch und Friede

von GOTT unferm Vatter , und dem HËrrn
SEſu Chriſto .

Vermahnung : Daß wir einander die Gnad Gottes , und den Frie⸗
den . Chrifti von Hertzen wuͤnſchen ſollen , wie Paulus in allen ſeinen
Senden⸗Schreiben , v. 1.

2. Ir dancken Gdtt allezeit fuͤr euch alle ,
und gedencken euer in unſerm Gebett ,

ohn Unterlaß .
Vermahnung : Daß wir mit und für einander GOTT für feine

vielfaͤltigeWohlthaten dancken , und um ſeine Gnad und Seegen ohne
Unterlaß anruffen ſollen , v. 2.

3 . Und gedencken an euer Werck im Glauben ,
und an eure Arbeit in der Liebe , und an eure Ge⸗

dult in der Hofnung , welche iſt unſer HErr JEſus
Chriſtus , vor GOkt und unſerm Vatter .

4 . Enn, lieben Bruͤder , von Gdtt geliebt ,
wir wiſſen , wie ihr auserwaͤhlt ſeyd ,

S . Dag unfer Evangelium ift bey euch geweſen
nicht allein im Wort , ſondern beyde in der Kraft ,
und in dem Heiligen Geiſt , und in groſſer Gewiß⸗
heit , wie ihr wiſſet , welcherley wir geweſen ſind
unter euch , um eurentwillen .

Vermahnung : Das Evangelium Chriſti ſoll bey uns ſeyn , nicht al⸗

lein im Wort ( daß wirs hören und leſen ) ſondern auch in der Kraft und
in dem Heiligen Geiſt , das iſt , wir ſollen GOtt dem Heiligen Geiſt un -
ſere Hertzen dargeben , darinnen kraͤftiglich den Glauden und di
ſſeligkeit zu würcken , v. ö.

; ie Gott -

6 . Und ihr fend unfere Nachfolger worden , und

des HErrn , und Habt das Wort aufgenommen ,

aei iaa Truͤbſalen , mit Freuden in dem Heili -
gen Gri

7. JEE daß ihe worden ſeyd ein Vorbild allen

IGlaubigen in Macedonia und Achaja .
Vermahnung : Uns im Glauben und neuen Gehorſam alſozu er⸗

weiſen , daß wir ein Vorbild und Exempel der Nachfolg andern in der

Chriſtenheit ſeyn moͤgen , v. 7.

8. Denn von euch iſt auserſchollen das Wort

des HErrn , nicht allein in Macedonia und Acha⸗

ja , ſondern an allen Orten ift auch euer Glaub an

GOtt ausgebrochen , alfo , Daf nicht noth if , euh
etwas zu ſagen.

9 . Denn ſie ſelbſt verkuͤndigen von euch was fuͤr
einen Eingang wir zu euch gehabt haben, und wie

ihr bekehret ſeyd zu GOtt , von den Abgoͤttern , zu
dienen dem lebendigen und wahren GOTT ,

10 . Und zu warten ſeines Sohns vom Himmel ,
welchen er auferweckt hat von den Todten , JEſum ,
der uns von dem zukuͤnftigen Zorn erloͤſt hat .

Das andere Capitel
Hat dren Theil . 1. Ein Bericht, daß Paulus aufrichtig den Theſſa⸗

lonichern das Evangelium gepredigt , und weder Gewinn noch eigene

Ehre geſucht , v. 1⸗9. II . Beweis aus ihrem eigenen Zeugniß v. 10⸗16.

IIl . Das Verlangen Pauli , ſie zu beſuchen , v. 17⸗20 .

Enn auch ihr wiſſet , lieben Bruͤder, von

unſerm Eingang zu euch, daß er nicht ver⸗

12 . Eß gruͤſſet euch Eyaphras , der von den Eu⸗

Archip⸗
pus .
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geblich geweſen iſt ;
2 , Sondern , alg wir *

zuvor gelidten hatten , und
geſchmaͤht geweſen waren zu Philippen , ( wie ihr

wiſſet, ) waren wir dennoch freudig in unſerm
Gdtt , bey euch zu ſagen das Evangelium Gottes
mit groſſem Kaͤmpfen .

3 . Denn
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3 . Denn unſere Ermahnung iſt nicht geweſen zu
Irrthum , noch zur Unreinigkeit , noch mit Liſt ;

4 . Sondern wie wir von GOTT bewåhrt find ,
daf uné dag Evangelium vertraut ift gu predigen ,

gefallen , fondern GOTT , der unfer Herp prúfet .
5 . Denn wir nie mit Schmeichel⸗Worten ſind

umgangen , ( wie ihr wiſſet ) nach dem Geitz ge⸗
ſtellt ; GO/T iſt deß Zeug !

6 . Haben auch nicht Ehre geſucht von den Leu⸗
ten , weder von euch, noch von andern :

7 . Haͤtten euch auch moͤgen ſchwehr ſeyn , als

Chriſti Apoſtel , ſondern wir find muͤtterlichgewe⸗
ſen bey euch , gleichwie eine Amme ihrer Kinder

M ig : Lehrer und Prediger ſollen muͤtterlich ( freundlich
und gelind ) ſich gegen ihre Zuhoͤrer beweiſen , wo nicht bey Hartnaͤckigten
Unbußfertigen ernſtes Zuredens vonnoͤthen iſt , welches doch auch mit ge -
buͤhrender Sanftmuth geſchehen ſoll . v. 7.

8 . Alſo hatten wir Hertzens⸗Luſt an euch, und

waren willig euch mitzutheilen , nicht allein das

Evangelium Gottes , ſondern auch unſer Leben ,
darum , daß wir euch lieb haben gewonnen .

9 . Ihr ſeyd wohl eindaͤchtig , lieben Bruͤder ,
unſerer Arbeit , und unſerer Muͤhe : Denn Tag
und Nacht arbeiteten wir , daß wir niemand unter

euch beſchwehrlich waͤren, und predigten unter euch
das Evangelium Gottes .

10 . IICfß ſeyd ihr Zeugen und Gtt , wie hei-
Olig und gerecht , und unſtraͤflich wir

bey euch ( die ihr glaubig waret ) geweſen ſind .
11 . Wie ihr denn wiſſet , daß wir , als ein Vatter

ſeine Kinder , einen jeglichen unter euch ermahnt
und getroͤſtet ,

12 . Und bezeugt haben , daß ihr wandeln ſolltet
wúrdiglih vor GOTT , Der euch beruffen hat gu
ſeinem Reich , und zu ſeiner Herrlichkeit .

13 . Darum auch wir ohn * Unterlag GOTT
dancken , daß ihr , da ihr empfienget von ung Dag

Wort goͤttlicher Predigt , nahmet ihrs auf , nicht
alé Menſchen⸗Wort , ſondern ( wie es denn wahr⸗
haftig iſt, ) als GOttes Wort , welcher auch wuͤrcket
in euch , die ihr glaubet .

Vermahnung : Daß wir das Evangelium Chriſti , nicht als Men⸗

ſchen⸗Wort , ſondern , wie es denn wahrhaftig iſt , als GOttes Wort , auf⸗
und annehmen ſollen , damit es in uns , die wir glauben , wuͤrcken moͤge,
v. 13 .

14 . Denn ihr ſeyd Nachfolger worden , lieden
Bruͤder , der Gemeine GOTTES in Judaͤa , in

Chriſto JESu , daß ihr eben daſſelbige erlidten
habt , von euren Blutsfreunden , das jene von den
Juͤden ,

15 . Welche auch den HErrn JEſum getoͤdtet
haben , und ihre eigene Propheten , und haben uns

verfolgt , und gefallen GOtt nicht , und ſind allen

Menſchen zuwider .
16 . Wehren uns zu ſagen den Heyden, damit ſie

ſelig wuͤrden , auf daß ſie ihre Suͤnde erfüllen
allweeg ; denn der Zorn iſt ſchon endlich uͤber ſie
kommen .

17. II aber , lieben Bruͤder , nachdem wir

euer eine Weile beraubt geweſen ſind ,
nach dem Angeſicht, nicht nach dem Hertzen, haben
wir deſto mehr geeilt , euer Angeſicht zu ſehen , mit

groſſem Verlangen .
18 . Darum haben wir wollen zu euch kommen

Cih Paulus ) zweymahl , und Satanas hat uns

verhindert.
Lehr : Daß der Satan die Glaubigen an ihrem Chriſtlichen Vorha⸗

ben ( auf Gottes Verhaͤngniß ) durch allerhand Einwuͤrfe zu hindern
pflege , wie Paulo widerfahren , v. 18 .

19 . Denn wer iſt unſere Hofnung , oder Freud ,
oder Cron des Ruhms ? Seyd nicht auch ihrs vor
unſerm HERRRN JESU CHEFELTO şu fei-
ner Zukunft ?

20 . Ihr ſeyd ja unſer Ehr und Freud !

Das dritte Capitel
L Die getreue Fuͤrſorg Pauli fuͤr die Theſſaloni⸗Hat zwey Theil .

Die erſte Epiſtel an die Theſſalonicher .

alfo reden wir , nicht als wollten wir den Menſchen

Cap . 2 . 3 . 4 .
cher , wann ernicht allein Timotheum dahin abgefertigt , ſondern auch
von demſelben mit Freuden ihren Zuſtand vernommen , v. 1⸗10 . II .
Das Gebett Pauli , ſo er fuͤr ſie gethan, v. 11 . 12 . 13 .

Arum haben wirs nicht weiter wollen ver⸗
F) teagen , und haben ung laffen wohlgefallen ,

EIN
rey

29 Daf wir gu Athene allein gelaffen wuͤrden ;
2 . Und haben

* Timotheum gefandt , unfern
Bruder und Diener GOttes , und unſern Gehuͤl⸗
fen im Evangelio Chriſti , euch zu ſtaͤrcken und zu
ermahnen in eurem Glauben ,

3. Daß nicht jemand weich wuͤrde in dieſen

Ta Denn ihr wiſſet , daß wir darzu a ge⸗
etzt ſind :

àa Geſetzt ) Das iſt : Es will nicht anders ſeyn .
Vermahnung : Daß wir in Truͤbſalen nicht weich werden ( oder uns

zu ſehr fuͤrchten, wenigers verzagen ) ſollen , dieweil wir wiſſen , daß wir
darzu von GoOtt geſetzt und beruffen ſind , v. z.

4 . Und da wir bey euch waren , ſagten wirs euch
zuvor , wir wuͤrden Truͤbſal haben muͤſſen , wie
denn auch geſchehen iſt , und ihr wiſſet .
F . Darum ichs auch nicht laͤnger vertragen , hab
ich ausgeſandt / daß ich erfuͤhre euren Glauben , auf
daß nicht euch vielleicht verſucht haͤtte der Verſu⸗
cher , und unſere Arbeit vergeblich wuͤrde .

6 . Nun aber , ſo Timotheus zu uns von euch
fommen if und ung verkuͤndigt Hat euren Glauben
und Liebe , und daß ihr unſer gedencket allezeit zum
Beſten , und verlanget nach uns zu ſehen , wie denn
auch uns nach euch.

7 . Da find wir , lieben Brüder , getróftet worden ,
an euch , in allem unſern Truͤbſal und Noth , durch
euren Glauben .

8. Denn nun ſind wir lebendig , dieweil ihr ſte⸗
het in dem HErrn .

9 . Denn was fuͤr einen Dand koͤnnen wir GoOtt
vergelten um euch, fùr alle dieſe Freude , die wir Ha-
ben von euch vor unſerm GOTT .

10 . Wir bitten Tag und Nacht faſt ſehr , daß wir
ſehen moͤgen euer Angeſicht , und erſtatten , ſo etwas

mangelt an eurem Glauben .
II, E ? aber , GOTT unfer Batter , und un -

ſer HErr JEſus Chrſtus , ſchicke unſern
Weeg u euh .

12. Euch aber vermehre der HERR , und laſſe
die Liebe vollig werden untereinander , nd gegen
jedermann , ( wie denn auch wir find gegen euch . )

13 . Daß eure Hertzen geſtaͤrckt und unſtraͤflich
ſeyen , in der Heiligkeit vor GOTTT und unſerm
Vatter , auf die Zukunft unſers HErrn JESu
Cbriſti , ſammt allen ſeinen Heiligen .

Vermahnung : Daß wir im gantzen Leben der Zukunft Chriſti
( zum Gericht ) eingedenck ſeyn , und dadurch zu unſtraͤflichem heiligem
Leben uns aufmuntern ſollen , wie Paulus hie wuͤnſchet , v. 13 .

Das vierte Capitel
Hat drey Theil , 1. Iſt eine Vermahnung zur Heiligkeit des Lebens,

v. 1⸗8. Il . Sonderbare Erinnerung von der bruͤderlichen Lieb , v. 9⸗12.
Ull. Warnung fuͤr der heydniſchen Todten⸗Klag : Dabey die Anferſte⸗
hung der Todten herrlich beſchrieben wird , v. 13⸗18 .

Sie lieben Bruͤder , bitten wir euch , und

DN ermahnen in dem HErrn JEſu , nachdem
— ihr von uns empfangen habt , wie ihr ſol⸗

let wandeln und Gott gefallen , daß ihr immer vol⸗
liger werdet .

2 . Denn ihr wiſſet , welche Gebott wir euch gege⸗
ben haben , durch den HErrn JEſum .

3. Denn das iſt der Wille GOttes , eure

Seiligung , daß ihr meidet die Hurerey .
4 . Und ein jeglicher unter euch wiffe fein Faß gu

behalten , in Heiligung und Ehren ,

s . Nicht in der Luft - Seuche, wie die Henden , die
von Gdtt nichts wiſſen .

6 . Und daß niemand zu weit greiffe , noch *
ver -

vortheile ſeinen Bruder im Handel : Denn der
HeErr iſt Raͤcher uͤber das alles , wie wir euch zuvor
geſagt und bezeugt haben .

7 . Denn Gdtt hat uns nicht beruffen zur Un⸗

Timo⸗

theus .
8 Act , 17/
14 . 15

Nutz .

I

*1Theſſ .
$ 123 .

Nutz .

l .

Epiſtel
am 2.

ſonntag
in der

Faſten ,
Remi⸗

niſcere .

* Rom .

12 , 2.

Eph . s ;
17 .

"Rep, 19,
13 .
c. 25 , 17.

reinigkeit , ſondern zur Heiligung .
( Tt ) 8 . Wer



166

II .

*Lev. I9 ;

18 .

Joh . 13,
34 .
C. 1 571 2.

1Joh . 3/
II .

Nutz .

III .

Epiſtel
am 25 .

Nutz .

Ewes
ER

8 . Wer nun verachtet / der verachtet nicht Men⸗

ſchen , ſondern GOTT , Der ſeinen Heiligen Geiſt

geben
hat in

euch .
aeagpenDa ; i a Vermahnungen aus GOttes Wort verach⸗

tet , der verachtet nicht Menſchen , ſondern GOtt felbſtJdeſſen Wort es ift,

5 gebraue Door etragen wird , dafür ſich treulich zu huͤten , v. . —

e On Der bruderlichen Lieb aber iji nicht
VNoth euch zu ſchreiben : Denn ihr ſeyd

* flbi von GOTT gelehrt , euch untereinander zu

La das thut ihe auch an allen Brüdern , Die

in gantz Macedonien ſind . Wir ermahnen euch aber ,

lieben Bruͤder, daß ihr noch vöͤlliger werdet ,
11 . Und ringet darnach / daß ihr ſtille ſeyd , und

das eure ſchaffet , und arbeitet mit euren eigenen

Haͤnden, wie wir euch gebotten haben ,
Permabnung : Dag jedermann in der Still , ohne Zanckſucht und

Fuͤrwitz das ſeine ſchaffen , und in feinem Beruf und Stand arbeiten

ſoll, v. 1

12 . Auf daß ihr ehrbarlich wandelt gegen die, die

drauſſen ſind , und aihrer keines heduͤrfet.
X i 3

ift Naͤhret euch ſelber /
undliegt nicht

den Leu⸗
à Ihrer keines ) Das iſt : Naͤhret euch ſelber , und liegt nicht den

ten Ei Hals , wie die faulen Bette - Munche ; Widertaͤufer, Land⸗
lauffer . Dann ſolche ſind unnuͤtze Leute , und aͤrgern die Unglaubigen.

13. IGI wollen euch aber , lieben Bruder ,

nicht verhalten von denen , Die * da

ſonntag
nach Tii⸗
nitatis .
Er Cor
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ſchlaffen , auf daß ihr nicht traurig ſeyd , wie die

andern , die keine Hofnung haben .

14 . Denn ſo wir glauben , daß JEſus geſtorben
und auferſtanden iſt ; alſo wird Gott auch, die da

Ventſchlaffen ſind durch JEſum / mit ihm fuhren .
15 . Denn das ſagen wir euch / als ein Wort des

SeErrn , daß wir , die wir leben und uͤberbleiben
in der Zukunft des HErrn , werden denen nicht

vorkommen , die da ſchlaffen . OT
16 . Denn er ſelbſt , der HErr, wird mit einem

Feld⸗Geſchrey , und Stimme des Ertz Engels , und

mit der Poſaune GOttes hernieder kommen vom
Himmel ; und die Todten in Chriſto werden aufer -
ſtehen zuerſt . o l

17 . Darnach wir , die wir leben uvd uͤberbleiben ,
werden zugleich mit denſelbigen hingerücket wer⸗

den , in den Wolcken , dem HErrn entgegen in der

Luft , und werden alſo bey dem HErrn ſeyn allezeit .
18 . So troͤſtet euch nun mit dieſen Worten un⸗

tereinander ! ]

die Unglaubigen , die keine Hofnung haben , trauren / ſondern der kuͤnfti⸗
gen Auferſtehung zum ewigen Leben uns troͤſten ſollen , v. 13⸗18 .

Das fuͤnfte Capitel
Hat drey Theil , I. Fi ein Verbott , daß man nicht freventlich nàch

dem gewiſſen Tag und Stund der Zukunft Chriſti forſchen ſoll , v. 1⸗5.
Ul. Vermahnung , wie man ſich allezeit ſoll darauf gefaßt machen , v. 6⸗10
HI. Etliche ſonderbare Regeln zum wahren Chriſtenthum , ſammt dem
Beſchluß , v. 11⸗28 .
* N ` , $ :Odn den Zeiten aber und Stunden , lieben

SNY Brüder , ift nicht noth euch zu fehreiben,
2 . Denn ihr ſelbſt wiſſet gewiß daß

der Tag des „ Errn wird tommen , twie ein

Dieb in der Nacht .
3. Denn wenn fie werden fagen : Ls ift

Friede , es bat keine Fahr , ſo wird fie das
Derderben ſchnell uͤberfallen , gleich wie der

Schmertz ein ſchwanger Weib , und werden
nicht ent fliehen.
„Warnung : Fuͤr fleiſchlicher Sicherheit , damit man nicht von dem
Juͤngſten Tag ( wie ein ſchwanger Weib von den Geburts⸗Schmertzen )
unbereitet uͤberfallen werde , und dergeſtalt in die ewige Verdammniß
gerathe , v. 3.

4 . Ihr aber , lieben Bruͤder, ſeyd nicht in der Fin⸗
ſterniß daß euch der Tag wie ein Dieb ergreiffe .

Vvermahnung : Daß wir uͤber unſere Selig Verſtorbene nicht wie

5 . Ihr ſeyd allzumahl Kinder des Lichts , und

Die erſte Epiſtel an die Theſſalonicher .

Kinder des Tages : Wir ſind nicht von der Nacht ,
noch von der Finſternßß .

6. Sd laſſet uns nun nicht ſchlaffen , wie die
andern , ſondern laſſet uns wachen und

nuͤchtern ſeyn .
7 . Denn die da ſchlaffen , die ſchlaffen des

Nachts , und die da truncken ſind , die ſind des
Nachts truncken .

nuͤchtern ſeyn, “ angethan mit dem Krebs des
Glaubens und der Lieb , und mit dem Helm der

Hofnung zur Seligkeit .
Vermahnung : Zur Chriſtlichen Vorſichtigkeit , Wachſamkeit / und

Vorbereitung zu der Zukunft Chriſti zum Gericht , beſonders durch ein
nuͤchternes maͤßiges Leben , v. 6. 7. 8.8

9 . Denn Gott hat uns nicht geſetʒt ʒum
Zorn , ſondern die Seligkeit 3u beſitʒen , durch
unſern Errn IEſum Chriſt /

10 . Der fuͤr uns geſtorben ift , auf daf , wir

a oder ſchlaffen , zugleich mit ihm leben
ollen .

fr Durum ermahnet euch untereinander ,
und bauet einer den andern , wie ihr

denn thut .
12 . Wir bitten euch aber , lieben Bruͤder , daß ihr

erkennet , die an euch arbeiten , und euch vorſtehen
in dem HErrn , und euch vermahnen .

13 . Habt ſie deſto lieber , um ihres Wercks wil⸗
len , und ſeyd a friedſam mit ihnen .

a Friedſam ) Beleydigt ſie nicht , urtheilet und murret nicht wider fie,
meiſtert noch uͤberkluͤgeltſte nicht .

14 . Wir ermahnen aber euch , lieben Bruͤder ,
vermahnet die Ungezogenen , troͤſtet die Kleinmuͤ⸗

thigen , traget die Schwachen , ſeyd gedultig gegen
jedermann .

15 . Sehet zu , daßd niemand Böſes mit Boͤſem
jemand vergelte , ſondern , allezeit jaget dem Guten
nach , bende untereinander und gegen jedermann ,

16 . Seyd allezeit froͤlich !
17 . Bettet ohn Unterlaß !

18 . Seyd danckbar in allen Dingen : Denn das

iſt der Wille GOttes in Chriſto JEſu an euch.
Vermahnung : Zur Liebe GOttes und des Naͤchſten , nebens der⸗

ſelben auhaͤngenden Tugenden , v. 14⸗18 .

19 . Den Geiſt b daͤmpfet nicht !
b Daͤmpfet ) Wiewohl ſich die Geiſter ſollen richten laſſen von der

Gemeine , 1 Cor . 14 , 32 . So ſoll man ſie doch auch wiederum nicht

unerkannt daͤmpfen oder verſtoſſen , ſondern verhören und pruͤfen. Al⸗

ſo die Weiſſagung auch , und alle Lehre .

20 . Die Weiſſagung verachtet nicht .
21 . Drufet aber alles , und das Gute be⸗

haltet .
22 . Meidet allen boͤſen Schein .
23 . Er aber , der GOtt des Friedes , heilige euch

durch und durch , und euer Geif cgantz , ſammt
der Seel , und dem Leib , múfe behalten werden

o ia auf die Zukunft unſers HErrn JEſu
riſti .

çGantz ) Das iſt, in allen Stuͤcken ,als im Glauben / Liebe , Hofnung /
Wort , Wercken .

24 . Getreu iſt er , der euch ruffet , welcher
wirds auch thun .

25 . Lieben Bruder , bettet für ung .

26 . Gruͤſſet alle Bruͤder mit dem heiligen Kuß .

27 . Ich beſchwoͤhre euch bey dem HERRN⸗

a ihr dieſe Epiſtel leſen laſſet allen Heiligen Bru -
ern .

28 . Die Gnade unſers HEren JEſu Chriſti
ſey mit euch allen , Amen !

An die Theſſalonicher die erſte ( Epiſtel )

EN O der erſten Epiſtel S .
geſchrieben von Athene .

Pauli an die Theſſalonicher .

— ů—

8 . Wir aber , die wir des Tages ſind , ſollen
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L Iſt ein Troſt wider die Verfolgung , wel⸗

che die Theſſalonicher um oes Evangelii
willen ausſtehen mußten , Cap . 1 .

II . Warnung , daß ſie nicht ſollten Glauben
geben denen , welche ſagten , der Juͤngſte
Tag wuͤrde nun jetzt uber wenig Tage

kommen : Mit welcher Gelegenheit auch

o von dem Antichriſt handelt ,
ap . 2 .

M . Dermahnung zum wabren Chriften -

oum
in etlichen fonderbaren Regeln ,

ap . 3 .

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Der Eingang , v. 1. 2. II . Danckſagung ge⸗

gen GOTT für den Glauben , Lieb und Gedult der Theſſalonicher , v. 3⸗5.
IIl . Beſchreibung der Rach GOttes wider den Verfolger ; Da auch gu-

gleich Ded Füngfen Gerichts gedacht wird , v. - 12 ,

l Oea Aulus , und Silvanus , und Timotheus ,
g

Siva RAA Der Gemeine zu Theffalonich , in GOTT
Timo - unſerm Vatter und dem HErrn JEſu
Fog , Chriſto .

2 . Gnade ſey mit euch , und Friede von Gott ,
unſerm Vatter , und dem HErrn IJEſu Chriſto !

Nutz . Lehr : Daß Gott um Chriſti JEſu willen , Gnad und Fried uns wi⸗

derfahren laſſe , v. 2.

i 3 . Sr
* Pien GOTT danten allezeit um

an euch / lieben Bruͤder , wie es billig ift ,
ſonntag denn euer Glaube waͤchſet ſehr , und die Liebe eines

nachTu⸗jeglichen unter euch allen nimmet zu gegen ein⸗

*1Theſ. ander .
4 . Alſo daß wir uns euer ruͤhmen unter den

Gemeinen Gottes von eurer Gedult und Glau⸗
ben, in allen euren Verfolgungen und Truͤbſalen ,
die ihr dultet .

F . Welches anzeiget , daß Gott recht richten
wird, und ihr wuͤrdigwerdet zum Reich GoOttes ,
uͤber welchem ihr auch leidet .

Lehr : Daß die Glaubigen von den Gottloſen in dieſem Leben ver⸗

folget werden und Truͤbſal leiden das zeiget an , daß GOtt einmahl am

Juͤngſtẽn Tag recht richten , und die Verfolger verdammen , die unſchul⸗

dig Verfolgten aber ins Reich GOttes , um welches willen ſie gelidten ,
aufnehmen werde ; V, 4s À

w | 6 . Joop es recht iſt bey GOtt ,zuvergel⸗
JE ten Truͤbſal denen , die euch Truͤbſal an⸗

legen ,
ITheſſ [ 7 . Euch aber , die ihr Truͤbſal leidet , Ruhe mit
4047 . uns , wenn nun der HErr JeEſus wird offenba⸗
Betra

vet werden vom Himmel , ſamm̃t den Engeln ſeiner
Kraft .

8 . Und mit Feuerflammen , Rachzugeben uͤber
die, ſo GOtt nicht erkennen, und uͤber die, ſo nicht

gehorſam ſind dem Evangelio unfers HERRN
JEſu Chriſti .

9 . Welche werden Pein leiden, das ewige Ver⸗

derben , von dem Angeſicht des HErrn , und von

ſeiner herrlichen Macht .
Lehr : Von der ewigen Hoͤllen⸗Gluth , darein alle , die GOTTnicht

erkennen , und die nicht gehorſam ſind dem Evangelio unſers HErrn JE⸗
ſu Chriſti , am Fuͤngſten Gericht mit Leib und Seel Commen werden , da

fie werden Pein leiden , das ewige Verderben von dem Zorn - Angeſicht
Des HERRN , und von feiner herrlichen Maht , v. ç.

10 . Wenn er kommen wird , daßer herrlich er⸗

ſcheine mit ſeinen Heiligen , und wunderbar mit

allen Glaubigen . Denn unſer Zeugniß an euch ,
von demſelbigen Tag , habt ihr geglaubt . ]

11 . Und derhalben betten wir auch allezeit fuͤr
euch , daß unſer GOtt euch wuͤrdig mache des Be -
rufs , und erfuͤlle alles Wohlgefallen der Guͤte, und

das Werck des Glaubens in der Kraft ,
12 . Auf daß an euch geprieſen werde der Name

unſers HErrn JEſu Chriſti , und ihr an ihm ,
nach der Gnade unſers GOttes , und des HErrn
IJEſu Chriſti .

Das andere Capitel
Hat drey Theil . 1. Eine Warnung , daß die Theſſalonicher ſich nicht

ſollten bereden laſſen , als ob ſchon alsbald zur ſelben Zeit der gewiſſe
Tag der Zukunft Chriſti vorhanden , v. 1. 2. II . Urſach dieſer War⸗
nung , weil zuvor ein groſſer Hauf unter denChriſten abfallen , und der

Antichriſt kommen , oder ſich offenbaren werde , deſſen Monarchiam ,

heit des Widerchriſts , damit er machet , daß fein Gebott uͤber Gottes

andern erfordert , Paulus mit lebendigen Farben abmahlet : Wie auch

derſelben Untergang , ſammt der Warnung , daß man ſich fleißig huͤten
ſolle , v. 3⸗14. IIl . Vermahnung zur Beſtändigkeit , v. 15 . 16. 17 .

BDer der Zukunft halben unſers HErrn JC⸗
Jſu Chriſti , und unſerer Verſammlung zu
ILY ibm, bitten wir euch , lieben Bruͤder ,

2 . Daß ihr euch nicht bald bewegen laſſet von eu⸗

rem Sinn , noch erſchrecken , weder durch Geiſt ,
noch durch Wort , noch durch Briefe , als von uns
geſandt , daß der Tag Chriſti vorhanden fen.
Warnung : Fuͤr Mißglauben und vergeblichen Schrecken oder
Furcht in Sachen , die nicht gewiſſen Grund in GOTTES Wort und

ſonſten haben, wie damahls etlicher Chriſten Meynung von der Zeit des
Juͤngſten Tages war , v. 2.

D qae euch niemand verfuͤhren in keinerley
Weiſe ! Denn er kommt nicht, es ſey

denn , daß zuvor der Abfall komme , und offenbaret
werde der Menſch der Suͤnden , und das Kind des
Verderbens .
4 . Der da iſt ein Widerwaͤrtiger , und ſich uͤber⸗
hebetuͤber alles/das GOtt oder Gottesdienſt heiſſet ,
alfo, Dag er fich a fegt in den Tempel GOtteg als ein
Gott , und giebt fich vor , er fey Gott ,

a Setzt in den Tempel ) Das Sitzen iſt das Regiment in der Chriſten⸗

Gebott und Dienſt gehalten wird . Und der Abfall iſt, daß man vom
Glauben auf Menſchen⸗Lehre tritt , wie auch 1 Tim . 4. b. L, ſtehet .

Gedencket ihr nicht daran , daß ich euch ſolches
ſagte , da ich noch bey euch mar ?

6 . Und was es noch aufhaͤlt , wiſſet ihr , daß er
offenbaret werde gu feiner Zeit ,

7. Dennes reget ſich ſchon bereit die Bosheit
heimlich , ohne daß , der es jetzt aufhaͤlt , muß hin⸗
weg gethan werden ,

8 . Und alsdann wird der Boshaftige offenbaret
werden , welchen · der Err umbringen wird

ein Ende machen , durch die Erſcheinung ſei⸗
ner Zukunft ,

9. Deß , welches Zukunft geſchiehet nach der
Wuͤrckung des Satans , mit allerley luͤgenhaftigen
Kraͤften und Zeichen und Wundern ,

Lehr: Vom paͤbſtlichen Antichriſt zu Rom , dem Menſchen der Suͤn⸗
den , und Kinddes Verderbens, fuͤr welches Teufels⸗Lehren und Greueln
man ſich zum treulichſten huͤten ſoll , v. 3. 4. 8⸗9.

10 . Und mit allerley Verfuͤhrung zur Ungerech⸗
tigkeit , unter denen , die verlohren werden , dafür ,
daß ſie die Liebe zur Wahrheit nicht haben ange⸗
nommen , daß ſie ſelig wuͤrden .

11 . Darum wird ihnen GOTT fråftige Frer -

welche allezeit in folgender Ordnung immer eine gewiffe Perfon nach der

|

thum fenden , daf fie glauben der Ligen ,
12 . Auf daß gerichtet werden alle , die der Wahr⸗

heit nicht glauben , ſondern haben Luſt an der ttn -
gerechtigkeit.

13 . Wir aber ſollen GO TT dancken allezeit um

euch , geliebte Bruͤder , von dem HErrn , daß euch
GOTT erwåblt hat vom Anfang zur Seligkeit , in
der Heiligung des Geiſtes , und im Glauben der

Wahrheit ,
14 . Darein er euch beruffen hat , durch unfer

Evangelium , zum herrlichen Eigenthum unſers
HErrn JEſu Chriſti .

i Sd ſtehet nun , lieben Bruͤder , und haltet
an den Satzungen , die ihr gelehrt ſeyd,

es ſey durch unſer Wort oder Epiſtel .
16 . Er aber unſer HErr JEſus Chriſtus , und

mit dem Geiſt feines Wiundes , und wird feinla

Nutz .
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168 Cap . 2 . 3. Die ander Epiſtel an die Theſſalonicher. is
— lanae aa unar Rater , wring hat geliebt , | | men von jemand , fondern

*
mit Arbeit und Muͤhe , Atzo

GOTE und unfer Batter , m
te Tag und Nacht haben wir gewuͤrckt , daß wir icht e

on ewigen Trot , und eine gute Tag vürckt , nicht t

Hofnung , durch Gnade , jemand unter euch beſchwehrlich waͤren. 18,
17. Der ermahne eure Hertzen und ſtaͤrcke euchſ, 9 . Nicht darum , daß wir deß nicht Macht Haben, ; Toer |

in allerley Lehr und gutem Werck , ſondern , daß wir uns ſelbſt zum Vorbild euch gez”

Nutz . Vermahnung: Zur Beſtaͤndigkeit, in der Goͤttlichen einmahl ge⸗hen , ung nachzufolgen .
flkaßten

Lehr/ im Glauden, Hofnung / und Lauf der Gottſeligkeit und gu⸗
10 . Und da wir bey euch waren , gebotten wit gn

tn Berden , v 15 . 16
i euch folches , dafi, fo jemand nicht wil arbeiten , ea

Das dritte Capitelcder ſoll auch nicht eſſen . . B
Hat drey Theil , 1 Eine Vermahnung ,daßdie Theſſalonicher mit ] Vermahnung : Daß man die, ſo nnordig wandeln , dag if , dem Nutz.

ihrem Gebett den Lauf des Evangelii befördern ſollen ,v. 175 . II . Vorwitz , Muͤßiggang,Trunckenheit , und dergleichen aͤrgerlichen Haͤn⸗
Warnung für dem Muͤßiggang , v. 640 , I . Warnung für unordent⸗ deln , ohne Buß und Beſſerung ergeben ſind / nicht leiden noch des Guten

lichen vorwitzigen Haͤndeln, ſammt der Draͤuung , v. Tras . mit genieſſen laſſen ſoll , v. 6⸗ro .

Geiter , lieben Bruͤder, bettet fuͤr uns , daßf 11 . f
Enn wir hören , daf etliche unter eud im

26 das Wort des HErrn lauffe und geprei⸗ wandeln unordig , und arbeiten nichts ,

Caa IDY fet werde , wie bey eud . ſondern treiben Vorwitz .
Nutz . Vermahnung : Dag

Zuhörerfiir gu Seelen - Hitten ,und umdenj | r2 . Colen aber gebieten P
und Pemon

Lauf des Worts GOttes , fleißigbetten ſollen , v. r , AR ’ ern HErrn IEſum Chriſt, daß ſie mi

2 . Unddaß wir erloſet werden von den aunarti⸗ fie, durch unſern HEr Sf n
€h j r it

ch Denn der Glaub if ſtillem Weſen arbeiten , und ibr eigen Brod effen.
gen und argen Menſchen .

13 . Ihr aber lieben Bruͤder , werdet niht ver " Gas ,

nicht jedermanns Ding . ile Hutes zu thun . 9

h Das find die wilden , ſtoͤrrigen , wunderlichen , ketzeri⸗ HTN re ålaf nan Gutes in thun Micht eon e 1

V : : eE foll , wegen der Leute Undan barkeit, v . I3 . ;

3 . Aber der Den e wird euh farden " . So aber jemand nicbt gehorfam iſt unſerm
und bewahren a rS ce ar enh in dem ] Wort , den zeiget an durch einen Brief , und habr

4. Wir verſehen un nichts mit ihm zu ſchaffen , auf daß er ſchamroth
HErrn , daß ihr thut , und thun werdet , was

werde .
wir euch gebieten . 19 . Doch haltet ihn nicht als einen Seind , fon:

s . De HENN aber richte eure Herken audet
dern dermahnet ihn als einen Bruder ,

Siebe GOttes , und gu der Grdult Chrifti .
16 . Er aber , der HERN des Friedes gebe euch

B
WM

gebieten euch aber rT Friede allenthalben , und auf allerley Weiſe . Der
dem Namen unſers Hoerrn JecSuHeEgzz ſey mit euch allen . T

Chrifti , dag ihe euch entziehet vom allem Bruder ,
17 . Der Gruf mit meiner Hand Hauli , das ift

L.

Eph . s ,

x anné 1 yi à 1 Ga z ee ' a : . Aime

Ca ERDIA Dig TE Dat
E

As e Saeta O f
nak

Tet, mieibr ung fi 18 . Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti ſey E

7 . Denn ihe wiffet, wie ihr uns folt nachfolgen , | it euch allen , Amen ! ade

Denn mir find nicht unordig unter euch geweſen ; ;

8. Haben auch nicht umſonſt das Brod genom - Geſchrieben von Athene .

ENDE der andern Epitet S . Pauli an die Theſſalonicher .
0 00 - 00T OOOO OOOO OOOO OTO OOOD OOOO DDO O0 O0

Die erie Spiel S3. Wauli an Dimotheum.
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

I . Begreift unterſchiedliche ErinnerungenII . Eine Proppen biß zum 6 . Vers des 4 .

von den Irrthumen der Juͤden , von guter Capitels .
Ritterſchaft Gebett und Amt der Bicchen⸗III . Sonderbare Vermahnung auf gewiſſe
Diener , bif sum 4 . Cap . Stande gerichtet , biß zum Ende .

a
: Vermahnung : Daß die Wiedergebohrnen nach G OttesGeſatz Nutz .

Das erfte Capitel als einer Richtſchnin und Regel des Lebens , ſich gehorſamlich richten;
„ Hat vier Theil . 1. Iſt der Eingang , v. 1. 2 . Ul. Erinnerung an und alſo GOtt und den Naͤchſten lieben ſollen von reinem Hertzen / und

E jai a i eaype T K von gutem Gewiſſen , und von ungefaͤrbtem Glauben , v. §.
lehrten , Einhalt thun ſollte . Da derſelben Thun zugleich deutlich be- E $

ſchrieben wird , v. 311 . UIl. Vertheidigung der Perſon Pauli , wider 6 . Welcher haben etliche gefehlt, und find umat -
diejenige , ſo ihm ſeinen vorigen Wandel vorruͤcken wollen , v. 12⸗17 . wandt zu unnuͤtzemGeſchwaͤtz.
IV. Sonderbare Erinnerung an Timotheum , v. 18 . 19 . 20 . ya : e

po 7 . Wollen der Schrift Meiſter ſeyn, und verſte⸗
WAulus , ein Apoſtel JEſu Chriſti , nah pen nicht , was fie fagen , oder wa fie feben.

Jdem Befehl GQtes unſers Heylandes , | . Wir wiſſen aber , daß das Geſatz gut ift , forso
A T aen SEfu Chrifti , der unfere || ein jemand recht brauchet , i 12

Hofnung : . :
,

Nutz . ] Lehr : Daß Paulus Sin Send⸗Brieffen ſeines Berufs Meldung H Und weiß ſolches, daß dem Gerechten kein Hug,

a a e einem an ordentlichemBeruf gelegen Gelin gegeben it , ſondern den |tiy deffen manfich in allerWiderwaͤrtigkeit zu tröſten, v. 1. und Ungehorſamen , den Gottloſen und Suͤndern , Ak
2 . Timotheo , meinem rechtſchaffenen Sohn im den Unheiligen und Ungeiſtlichen , den Batter - tn

Glauben : Gnade , Barmhertzigkeit , Friede von Mi Moör chlaͤ

AS ha Batter , und unferm 9 Errn JE⸗ aT S T T

í

| s S Sge ich Diah. erion Babe Dag: daul , in en Hurern , w Knabenſchaͤndern, paW Eyheſo bleibeſt , da ich in Macedoniam
Menſchen⸗Dieben , den Luͤgnern, den Meyneydi⸗

zog , und gebotteſt etlichen , daß ſie nicht anders t a fo etwas mehr der heilſamen Lehr zu⸗

lehrten ,

* atim ! 4 , Auch nicht acht häͤtten auf die Fabeln und p l1 : Rach dem herrlichen Evangelio des ſeligen
123 . Geſchlecht⸗Regiſter , die kein — — aa „ und Gbttes , welches mir vertrauet iſt .

bringen Fragen auf , mehr denn Beſſerung zu m . 1 Nd ich dancke unſerm HErrn Chriſto X (i ,
GILT im Glauben . JEſu , der mich ſtarck gemacht , und l

S . Denn die Haupt - Summa des Gebotts treu geachtet hat , und geſetzt in das Amt ; À

Rom . iſt : Liebe von reinem Gergen und von gutem 13 . Der ich zuvor war ein Laͤſterer und Verfol⸗ M
19 Gewiffen , und von ungefarbtem Glauben . ger , und ein Schmaͤher ; aber mir iſt Barmhertzig⸗

feit ni
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Die erſte Epiſtel

keit widerfahren , denn ich habs unwiſſend gethan
im Unglauben .

14 . Es iſt aber deſto reicher geweſen die Gnad

unſers HErrn , ſammt dem Glauben und der Liebe ,
die in Chriſto JEſu iſt .

15 . Denn das iſt je gewißlich wahr , und ein

theuer werthes Wort , daß Chriſtus JEſus
tommen ift in ote Delt , die Sunder flig zu

praen unter welchen ich der Vornehmſte
n .im Ein wahrhaftes , theures und werthes Wort iſts , daß Chri⸗

ſtus JEſus kommen iſt in die Welt , die Suͤnder ſelig zu machen / deſſen
ſich alle und jede Bußfertige zu troͤſten , v. 15 .

16 . Aber darum iſt mir Barmhertzigkeit wi⸗

derfahren , auf daß an mir vornehmlich JE -
fus Chriſtus erzeigete alle Gedult , zum
Exempel denen , die an ihn glauben ſollten
zum ewigen Leben ,

17 , Uber Gtt , dem ewigen König , dem Un -

vergaͤnglichen , und Unſichtbaren , und allein Wei⸗
ſen, ſey Ehr und Preis in Ewigkeit , Amen !

18. Fyi a Gebott befehl ich dir , mein Sohn
Timothee , nach den vorigen b Weila -

terſchaft uͤbeſt.
àa Gebott ) Das iſt : Von Chriſto zu predigen , wie er hie ſagt : Daß

er in die Welt kommen ſey/ ꝛc.

welche in den Propheten geſchrieben ſtehet .

19 . Und habeſt oen Glauben und gut Ge -
wiſſen , welche etliche von ſich geſtoſſen , und am

Glauben Schifbruch erlidten haben .
Lehr : Der Glaub und das gute Gewiſſen ſind zwey edle Schaͤtze ,

welche treulich durch das gantze Leben zu bewahren , v. 19 .

20 . Unter welchen iſt Hymenaͤus und Alexan⸗
der, welche ich habe dem Satan gegeben , daß ſie
gezuͤchtiget werden , nicht mehr zu laͤſtern .

Das andere Capitel
1L Cine Erinnerung , fúr welcheLeute man betten

ſolle , und aus was Urſachen , v. 127 . I . Wo die Chriften betten follen ,
ſonderlich die Maͤnner , v. 8. UHE Was får Kleider und Geberden die
Weiber im Betten gebrauchen ſollen , v. gs15 .
—

( ͥD ermahne ich nun , daf man vor allen

o Dingen zuerſt thue Bitt , Gebett ,
VDorbitt und Danckſagung , fuͤr alle

Menden ; :
2 . Fur die Koͤnige und fuͤr alle Obrigkeit ,

auf daß wir ein geruhliches und ſtilles Leben

fibron moͤgen , in aller Gottſeligkeit und Ehr⸗
arkeit .

3 . Denn ſolches iſt gut , darzu auch angenehm
vor GOTT unſerm Heyland .

4 . Welcher will , daß allen Menſchen geholfen
werde , und zur Erkaͤnntniß der Wahrheit kommen .

5 . Denn es iſt ein GOtt und ein Mittler ,
zwiſchen GOtt und den Menſchen , nehmlich
der Menſch Chriſtus JKEſus .

6 . Der ſich ſelbſt gegeben hat fuͤr alle zur
Erloͤſung , daß ſolches ʒu ſeiner Zeit gepredi⸗
get wurde .

Lehr : Die Gruͤnde unſers Glaubens ſind : GOttes allgemeiner gnaͤ⸗
diger Wille , Chriſti allgemeine Erloͤſung, und derſelben allgemeine Pre⸗
digt , durch des H. Geiſtes Kraft , v. 4. 5. 6.

7 . Dazu ich geſetzt bin ein Prediger und Apo⸗
ſtel , ( ich ſage die Wahrheit in Chrifto , und lüge
nicht, ) ein Lehrer der Heyden , im Glauben und

in der Wahrheit .
8. SS will ich nun , daß die Maͤnner betten

aon allen Orten , und auf heben heilige
Haͤnde , ohne Zorn und à Zweiffel .

a Zweiffel ) Daß ſie nicht murren wider GOTT , noch zweiffeln an

ſeiner Gnad im Gewiſſen , Phil . 1, 14 .

Vermahnung : Daß wir ohne Zorn und Zweiffel betten ſollen , v. d.

9 . C Eſſelbigen gleichen die Weiber, daß ſie
DDin zierlichem Kleid , mit Scham und

Zucht ſich ſchmuͤcken, nicht mit Zoͤpfen, oder Gold ,
oder Perlen , oder koſtlichem ewand ;

Vermahnung : Daß Weibs⸗Perſonen zwar in zierlichem ehrbarem

Hat drey Theil .

ilL. Beſchreibung der Diaconen oder Mithelfer am Wort und ihrer bey⸗e : 2 : |
gungen uͤber dir , daß du in denſelben eine gute Rit⸗

(folches an Timotheum geſchrichen habe , v. 1 . 15 . 10 .
s

b Weifagung ) Das ifte Die Lehre , die du zuvor empfangen haft | Wa

Kleide zur Kirchen⸗Verſammlung kommen , aber doch fuͤr allerley Leicht⸗
fertigkeit und Pracht ſich huͤten ſollen . 9 . heimniß a GOtt iſt offenbaret im Fleiſch, ge⸗

an Timotheum . Cap . 1 . 2 . 3 .

10 . Sondern wie ſichs ziemet den Weibern , die
da Gottſeligkeit beweiſen durch gute Wercke .

11 . Ein Weib lerne in der Still , mit aller Un⸗
terthaͤnigkeit.

12 . Einem ! Weib aber geſtatte ich nicht , daß ſie
lehre, auch nicht , daß ſie des Mannes Herr ſey ,
ſondern ſtill ſey.

13 . Denn Adam iſt am erſten gemacht , dar⸗
nach Eva .

14 . Und Adam ward nicht verfuͤhrt , das Weib

aber ward verfuͤhrt , und hat die Ubertrettung ein⸗
gefuͤhrt.

15 . Sie mird aber felig werden durch Kin⸗
der⸗Zeugen , ſo ſie bleibet b im Glauben und in

aa EN und in der Seiligung , ſammt der
Zucht .

b Bleibet ) Man leſe bleibet oder bleiben , gilt gleich viel . Denn es

iſt von Weibern ingemein geredt , nicht von Kindern dazu , wie etliche ſich
hie ohne Urſach martern .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Beſchreibung der Biſchoffen , v. I7,

derſeits Weiber , v. 8⸗13 . III . Bericht , aus was Urſachen Paulus

AAs iſt je gewißlich wahr , ſo jemand ein

Biſchofs⸗Amt begehret , der begehret
Däein koͤſtlich Werck.

2.
Es ſoll aber ein Biſchof unſtraͤflich ſeyn⸗

eines Weibes Mann , nuͤchtern , maͤßig/ ſittig⸗
gaſtfrey , lehrhaftig ,

3 . Uicht ein Weinſäuffer , nicht pochen
nicht unehrliche Handthierung treiben , ſon⸗
dern gelind / nicht haderhaftig , nicht geitʒig /

4 . Der ſeinem eigenen Haus wohl vorſtehe , der

gehorſame Kinder habe mit aller Ehrbarkeit .
s . ( ©v aber jemand feinem eigenen Haus nicht

weiß vorzuſtehen , wie wird et die Gemeine Got⸗
tes verſorgen ?

6 . Nicht ein Neuling , auf daß er ſich nicht auf⸗
blaſe , und dem Laͤſterer ins Urtheil falle .

7 . Er muß aber auch ein gut Zeugniß haben
von denen , die drauſſen ſind , auf daß er nicht falle
dem Laͤſterer in die Schmach und Stricke .

Vermahnung : Daß ſich die Biſchoͤffe oder Kirchen⸗Diener und
Prediger , in der Lehr und Leben unſtraͤſlich bezeugen ſollen , wir es allhie
vorgeſchrieben , v. 2⸗7.

8. Deſſelben gleichen die Diener ſollen ehrbar
ſeyn , nicht zwenzuͤngig , nicht Weinſaͤuf⸗

fer , nicht unehrliche Handthierung treiben ;
9 . Die das Geheimniß des Glaubens in rei⸗

nem Gewiſſen haben .
10 . Und dieſelbigenlaſſe man zuvor verſuchen ,

Ee laſſe man ſie dienen , wenn ſie unſtraͤflich

11 . Deſſelbigen gleichen ihre Weiber ſollen ehr⸗
nicht Laͤſterinne , nuͤchtern, treu in allen

Vermahnung : Jmgleichen auchihre Eheweiber ſollen ehrbar ſenn
friedfertig , nuͤchtern und treu , v. 11 .

f Pae

12. . Die Diener lafi einen jeglichen fegn eines
Weibes Mann, die ihren Kindern wohl vorſtehen ,
und ihren eigenen Haͤuſern .

13 . Welche aber wohl dienen , die erwerben ihnen
ſelbſt eine gute Stuffen , und eine groſſe Freudigkeit
im om

i: Soro ak14 . ( SAlches ſchreibeich dir , und hoffe aufsS ſchierſte zu dir zu kommen .
ea

19 . So ich aber verzoͤge , daß du wiſſeſt , wie du

wandeln ſollt in dem Haus GOttes , welches iſt die
Gemeine des lebendigen GOttes , ein Pfeiler und
Grundveſte der Wahrheit .

Lehr : Die Gemeine GOttes , oder Kirche Chriſti , iſt ein Pfeiler und
Grundveſte der Wahrheit , dieweil ſie, ſo fern und lang ſie die goͤttlichef
Wahrheit in der heiligen Schrift liebet und bewahret / für dem Teufel
und allen Höllen⸗Pforten , als ein ſtarcker Pfeiler und Grundveſte ( auf
Chriftum erbaut ) beleben fan , v, re .

16. Und kuͤndlich groß iſt das gottſelige Ge⸗
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Cap . 3 . 4 . J . Die erſte Epiſtel an Timotheum .

rechtfertiget b im Geiſt / erſchienen den En⸗

n , geprediget den Heyden, geglaubt von
ger Weelt, a i in dieHerrlichkeit.

Etli aben nicht GOtt . ;

A Oei Der heilige Geiſt preiet Chriftum im Evangelio und

Glauben , welchen fonft alle Welt verdammt und laſtert.

Das vierte Capitel
i i i

d
i 1 Eine Weiſſagung von den legten Zeiten un

5 ba ſich darinn miò ban da ſonderliffwoea
ichriſt

etlicheKennzeichen wohl zu mercken , v. 15 . <> z

eeo aai an Timotheum , feine Perfon betreffend , v. 6⸗16 .

r Geift aber faget deutlich ,
* daf in Den

A ia Qeiten werden etliche von dem Glau -

ben abtretten
6

den verfuͤhri⸗

en Geiſtern und Lehren der Teufel

Dulch die , ſo in Gleisnerey Luͤgen⸗Redner
find , und Brandmahle in ihren Gewiſſen haben ,

3 . Und verbieten ehelich zu werden , und zu mei⸗

den die Speiſe , die GOtt geſchaffen hat , zu nehmen
mit Danckſagung , den Glaubigen , und denen , die

die Wahrheit erkennen . —ra piei ( unter dem Schein ſonderbarer Heiligkeit) verbieten
ehelich zu werden , und gebieten ( zu gewiſſen Zeiten aus falſchem Wahn
einer ſonderbaren zur ewigen Seligkeit noͤthigen, und verdienſtlichen
Gottesdienſts ) zu meiden die Speiſe , die GOT Tgeſchaffen hat zu neh⸗

men mit Danckſagung den Glaubigen , ( wie beyderley im Papſtthum
gelehret wird ) die ſind verfuͤhriſcheGeiſter , und fuͤhren Teufels⸗Lehre ,

D. 123

4 . Denn alle Creatur GOttes if gut und

nichts MEIN „ das mit Danckſagung empfan⸗

en wird :i
F . —— es wird geheiliget durch das Wort

Gbttes und Gebett . 8

6 . Weénn
du den Bruͤdern ſolches vorhaͤlteſt,

ſo wirſt du ein guter Diener JEſu
Chriſti ſeyn , auferzogen in den Worten des Glau -

bens , und der guten Lehre , bey welcher du immer⸗

dar geweſen biſt .
7 . Der ungeiſtlichen aber und altvetteliſchen

Fabeln entſchlage dich : Ube dich ſelbſt aber in der

Gottſeligkeit . ‚ ao
8 . Denn die leibliche Ubung iſt wenig nuͤtz,

aber die Gottſeligkeit iſt zu allen Dingen
nút , und bat dte Derheiſſung dieſes und des

zukůnftigen Lebens .
Lehr : Daß die Gottſeligkeit zu allen Dingen nuͤtz ſey und die Ber -

heiſſung ( von dem gnaͤdigen GOtt im Himmel ) habe , daß ſie in dieſem
und zukuͤnftigen Leben ſolle reichlich aus Gnaden vergolten werden , . 8.

9 . Das iſt je gewißlich wahr , und ein theuer
werthes Wort .

10 . Denn dahin arbeiten wir auch , und werden

geſchmaͤhet , daß wir auf den lebendigen GOTT
gehoft haben , welcher iſt der Heyland aller

Menſchen , ſonderlich aber der Glaubigen .
11 . Solches gebeut und lehre.
12 . Niemand verachte deine Jugend , ſondern

ſey ein Vorbild den Glaubigen im Wort , im
Wandel , in der Liebe , im Geiſt , im Glauben , in
der Keuſchheit .

13 . Halt an mit Leſen , mit Ermahnen , mit Leh⸗
ren , biß ich komme .

14 . Laß nicht aus der Acht die Gabe , die dir ge⸗
geben iſt durch die Weiſſagung , mit Hand⸗Aufle⸗
gung a der Aelteſten .

à Das iſt , der Prieſter oder Prieſterſchaft .
15 . Solches warte , Damit gehe um , auf daf dein

Zunehmen in allen Dingen offenbar ſey .
16 . Hab acht auf dich ſelbſt und auf die Lehre ;

beharre in dieſen Stuͤcken . Denn wo du ſolches
thuſt , wird du dich ſelbſt ſelig ma

dich hören.
ſelbſt ſelig machen, und die

Das fuͤnfte Capitel
Hat drey Theil , 1. Eine Erinnerung an Timotheum , wie er ſich hal⸗

ten ſoll in der Privat⸗Straffe , v. 1. 2. Il . Was ſein Amt ſey gegen
di

Wittwen , v. 3⸗16 . Ul . Gegen die Aelteſten , v . 17 . 25 .

ſeygegen die

QE Ien Alten ſchelte nicht , ſondern ermahne
AA ibn als einen Batter ; die Jungen als die

Bruͤder ;

2 . Die alten Weiber als die Mütter , Die Jungen
als die Schweſtern mit aller Keuſchheit .

Vermahnung : An Chriſtliche Lehrer , ſich im Straf⸗Amt aller Be -
ſcheidenheit zu gebrauchen , v. 1. 2.

3 , gri Wittwen , welche rechte Wittwen
ind .

4 . So aber eine Wittwe Kinder und Neffen hat ,
ſolche laß zuvor lernen ihre eigene Haͤuſer goͤttlich
regieren , und den Eltern gleiches vergelten ; denn
das iſt wohlgethan und angenehm vor GOTT .

s . Das ift aber eine rechte Wittwe , die a einſam
iſt , die ihre Hofnung auf GoOtt ſtellet , und bleibet
am Gebett und Flehen Tag und Nacht .

a Einſam ) Das iſt , die niemand zu verſorgen hat , und allein iſt .

6 . T aber in Wolluͤſten lebet , die iſt leben⸗
ig todt .

An die Wittwen , daß ſie ſich gottſelig , einſam ,
keuſch und ehrlich verhalten , und fuͤr allen aͤrgerlichen Haͤndeln ſich huͤ⸗
ten , v. §. 6.

7 . Solches gebeut , aufdaß ſie untadelich ſeyen .

Hausgenoſſen , nicht verſorget ,der hat den Glauben

verlaͤugnet , und iſt aͤrger denn ein Heyd .
9 . Laß keine Wittwe erwaͤhlet werden unter

ſechzig Jahren , und die da geweſen ſey eines

Mannes Weib ,
10 . Und die ein Zeugniß habe guter Wercke , ſo

ſo ſie der Heiligen Fuͤſſe gewaſchen hat , ſo ſie den

Truͤbſeligen Handreichung gethan hat , ſo ſie allem

guten Werck nachkommen iſt .
11 . Der jungen Wittwen aber entſchlage dich :

Denn wenn ſie b geil worden ſind wider Chriſtum ,
ſo wollen ſie freyen ;

b Geil ) Als die das Futter ſticht , weil ſie von dem gemeinen Almoſen
wohl leben , muͤßig gehen und faul werden .

12 . Und haben ihr Urtheil , daß ſie den erſten
Glauben verbrochen haben .

13 . Darneben ſind ſie faul , und lernen umlauf⸗
fen durch die Haͤuſer ; nicht allein aber ſind ſie faul ,

ſondern auch ſchwaͤtzig und vorwitzig , und reden
das nicht ſeyn ſoll .

14 . So will ich nun , daß die jungen Wittwen
freyen , Kinder zeugen , haushalten , dem Wider⸗
ſacher keine Urſach geben zu ſchelten .

15 . Denn es ſind ſchon etliche umgewandt , dem
Satan nach .

P

16. So aber ein Glaubiger oder Glaubiginne
Wittwen hat, der verſorge dieſelben , und laſſe die

Gemeine nicht beſchwehret werden , auf daß die, ſo
rechte Wittwen ſind , moͤgen gnug haben .

8 . So aber jemand die Seinen , ſonderlich ſeine

ſie Kinder auferzogen hat , ſo ſie gaſtfrey geweſen iſt,

H

Rechte
wittwe ,

Nutz .

Fiun,

IIl .
17. Doe Aelteſten , ſo wohl vorſtehen , die hal⸗

D
te man zwiefacher Ehren werth , ſon⸗

derlich , die da arbeiten im Wort und in der Lehr .

dem Ochſen nicht das Maul verbinden , der

da driſchet . Und + ein Arbeiter ift feines
Lohns werth .

Vermahnung : An die Pfarr⸗Kinder , daß ſie ihre Seelſorger ehren ,
und ihnen nothduͤrftigen Unterhalt geben ſollen , v. 17 . 18 .

19 . Wider einen Aelteſten nimm keine Klage
auf , auſſer zweyer oder dreyer Zeugen .

20 . Dieda ſuͤndigen , die ſtraffe vor allen , auf daf
ſich auch die andern fuͤrchten .

21. SH bezeuge vor GOTT und dem HErrn
JEſu Chriſto , und den auserwaͤhlten Engeln ,
daß du ſolches halteſt , ohne eignen c Gutduͤnckel ,
und nichts thuſt nach Gunſt .

oGutduͤnckel ) Daß du keiner Sache noch Perſon zu lieb nachgebeſt ,
oder uͤberhelfeſt , wider ſolche Lehr und Ordnung , als wenn einer ſeiner
eigenen Sachen oder Duͤnckel rathen , oder einer Perſon uͤberhelfen will /
wider das Recht .

22 . Die Haͤnde lege niemand bald auf , madhe

dich auch nicht theilhaftig fremder Suͤnden , halte
dich ſelber keuſch.

23 . Trinck nicht mehr Waſſer , ſondern brauche
ein wenig Weins , um Deines Magens willen , und

daß du oft kranck biſt .
24 . Etlicher Menſchen Suͤnde ſind offenbar , daß

man daaa

18. , Denn es ſpricht die Schrift : Du ſollt
*Deut ,
25/4 .
Cor . 9,

9.
t Deut,
24 14

Matth .
10 10

Que, 19

f .
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Die erſte Epiſtel

man ſie vorhin richten kan ; etlicher aber werden
hernach d offenbar .

d Offenbar ) Etlicher Ketzer und boͤſer Leute Weſen iſt ſo offenbar ,
daß ſie niemand mit Heucheln betruͤgenkoͤnnen. Etliche betruͤgen eine
Weil , aber zuletzt kommts doch an Tag . Alſo wiederum , etliche lehren
und leben goͤttlich, das offenbar iſt , und beſſert jedermann. Etlicher aber
Reden und Thun laͤſſetman nicht gut ſeyn / biß die Zeit hernach offenbar
macht , dag e3 gut geweſen ſey .

25 . Deſſelbigen gleichen auch etlicher gute Wer⸗
cke ſind zuvor offenbar , und die andern Bleiben auh
nicht verborgen .

Das ſechſte Capitel
Hat vier Theil . I. Bericht von dem Amtder Knechte , v. t . 2. I .

Warnung wider die Verfuͤhrer , v. 3. 4. 5. IIl . Wider den Geitz , v.
- 10. 1V. Erinnerung an Timotheum , daf er beftåndig bleiben ; und

ſich in verkehrte Lehr nicht flechten : Hingegen aber die Reichen feifig
warnen und berichten ſolle : Sammt dem Beſchluß , v. 11⸗21 .

Je Knechte , ſo unter dem Joch ſind, ſollen
ihre Herren aller Ehren werth halten , auf
daß nicht der Name Gottes und die Lehre

verlaͤſtert werde .
Vermahnung : Daß die Knechte ihre Herren aller Ehren werth

palten , und ihnen in allen billigen Sachen treulich gehorſamen ſollen ,
VL

2 . Welche aber e Herren haben , ſollen
dieſelben nicht verachten , ( mit dem Schein ) daß ſie
Bruͤder ſind ; ſondern ſollen vielmehr dienſtbar
ſeyn , dieweil ſie glaubig und geliebt , und der Wohl⸗
that theihaftig ſind . Solches lehre und ermahne .

3 , Sd jemand anders lehret , und bleibet
nicht Gey *

den heylſamen Worten un⸗

ſers OErrn JEſu Chriſti , und bey der Lehr von

der Gottſeligkeit , o

4 . Der iſt a verduͤſtert , und weiß nichts, ſondern
iſt b ſeuchtig in Fragen und Wort⸗Kriegen , aus
welchen entſpringet Neid , Hader , Laͤſterung, boͤſe
Argwohn ,

a Verduͤſtert ) Attonitus , der in ſeinen Gedancken erſoffen gehet , und
niemand achtet .

PENN Lügen ift allezeit ſiech , und darf viel flickens und gloßi⸗
rens .

5 . Schul⸗Gezaͤnck ſolcher Menſchen , die zerruͤt⸗
tete Sinnen haben , und der Wahrheit beraubt
ſind , die da meynen , Gottſeligkeit ſey ein o Gewerb .
Thue dich von ſolchen .

eGewerb ) Ein Haͤndelchen , damit man Ehr oder Guth moͤge ſu⸗
chen , und nicht GOtt dienen allein .

Lehr : Daß es den Lehrern des Worts Gottes ( in Kirchen und
Schulen ) ſehr uͤbel anſtehe , wenn ſie das Noͤthige in der heiligen Schrift
und Chriſtlichen Lehre hintan ſetzen , hingegen aber ſeuchtig ſind in ( un⸗
noͤthigen Fragen und Wort⸗Kriegen , aud welchen mehrmahls entſprin⸗
get Neid , Hader , Laͤſterung, ( Chriſten , geſchweige Lehrern der Kirchen ,
unanſtaͤndige Schmachreden , böͤſer Argwohn , Bezuͤchtigung falſcher
Meynungen, ) Schul⸗Gezaͤncke , ſolcher Menſchen , die zerruͤttete Sinne
haben , und dergleichen , v. 4. 5.

6. ES ift aber ein groſſer Gewinn , wer
g

>

ottſelig iſt / uñd laͤſſet ibm genuͤgen .
7 . Denn * wir baben nichts in oie Telt ge -

bracht , darum offenbar ift , wir werden auch
nichts hinaus bringen .

8 . Wenn wir aber Nahrung und Kleider
haben , ſo laſſet uns begnuͤgen .

Es kan dieſe Epiſtel in drey Ha
I . Begreift unterſchiedliche Erinnerungen , |biß zum 3 . Capitel .

Das erſte Capitel
Hatvier Theil. I . Iſt die Überſchrift und Eingang , v. 1. 2. 1.

Die Danckſagung Pauli ſammt dem Lob Timothei , und der Bluts⸗Ver⸗
wandten deſſelben , v. 3. 4. §. I . Vermahnung an Timotheum , daß
et beftándig fortie , und fich an den Banden Pauli , oder anderer Reute
Abfall , nicht aͤrgere, v. . 15 . IV . Sonderbares Lob Oneſiphori ,
D. 16,17 . 8.

Aulus , ein Apoſtel JEſu Chriſti , durch
|SK den Willen GOttes , nach der Verheiſ⸗

Jſung des Lebens in Chriſto JEſu .
Lehr : Daß Paulus zum Apoſtel Chriſti , und alle andere

Lehrer des Worts GOttes , zu Hirten und Waͤchtern in der

Chriſtus den Reichthum Dornen vergleicht , um ſolches Stechens und

EN DOE der erſten Epiſtel S . Pauli an Thimotheum .
KAUAE A A A O E N A A N A

Die ander Bpiſtel B. Wauli an Timotheum.

an Timotheum . Cap . s . 6 .

_
9 . Denn * die da reidh) werden wollen , die fallen

in Verſuchung und Stricke , und viel thoͤrichter
und ſchaͤdlicher Luͤſte, welche verſencken Die Men -
ſchen ins Verderben und Verdammniß .

10 . Denn Geits iſt eine Wurtzel alles lu⸗
bels , welches bat etliche gelúftet , und find vom

Glauben irre gegangen , und machen ihnen ſelbſt
viel d Schmertzen .

d Schmertzen ) Nehmlich mit Sorgen und Aengſten , und Unruhe
Tag und Nacht umdag Guth , deg fie nimmer froh werden , Wie auch

Sorgens willen , Matth . 13,22 , ,
Warnung : Fuͤr dem Geitz , der eine Wurtzel iſt alles ubels , ( und

dadurch man faͤllt in Verſuchung und Stricte des Teufels , daer von eis

ner Suͤnde in die andere ſtuͤrtzet, ) und viel thoͤrichter und ſchaͤdlicher
Lüfte , welche verſencken die Menſchen ins ewige Verderben und Ver⸗
dammniß , v. 9. 10 .

II , ABer du GOttes⸗Menſch , fleuch ſolches ,
jage aber nach der Gerechtigkeit , der

Gottſeligkeit , dem Glauben , der Liebe , der Gedult ,
der Sanftmuth .

12 . Kaͤpmfe den guten Kampf des Glaubens ,

cegeeiie
das ewige Leben , darzu Du auch beruffen

bit , und bekannt haſt ein gut Bekaͤnntniß , vor
vielen Zeugen .

13 . Ich gebiete dir vor GOTT , der alle Dinge
lebendig machet , und vor Chriſto JEſu , der unter Matts .

Pontio Pilato bezeugt hat ein gut Bekaͤnntniß , III ,

JEſu Chriſti ,
15 . Welche wird zeigen zu ſeiner Zeit , der Seli -

und HErr aller Herren ,

net in einem Licht , Da niemand zukommen kan ,

dem ſey Ehr und ewiges Reich , Amen !

ſie nicht ſtoltz ſeyen , auch nicht Doffen auf den *
un :

nieſſen :

Wercken , gerne geben, behuͤlflich ſeyn ,

ewige Leben .
Vermahnung : Daß die Reichen in dieſer Welt nicht ſtoltz ſeyn ,

noch auf ihren Reichthum Hoffen und trogen , fondern auf GOtt trauen ,
und der Gutthaͤtigkeit ſich befleißigen ſollen , damit ſie ſelig werden
v. 17 . 18 . 19 .

20 . OTimothee , bewahre, das dir vertraut iſt ,
und meide die ungeiſtliche loſe Geſchwaͤtze, und das
Gezaͤnck der falſch beruͤhmten Kunſt ,

21 . Welche etliche vorgeben, und fehlen des Glau -
bens . Die Gnade ſey mit dir , Amen .

Geſchrieben von Laodicea , die da iſt eine Haupt -
ſtadt des Landes Phrygia Pacatiana .

upt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

14 . Daß du halteſt das Gobott ohe Flecken , un⸗ zs .

tadelich , biß auf die Erſcheinung unſers HErrn19,11 .

ge und allein Gewaltige , der Koͤnig aller Könige | ” Apoc .
17/15 .

16 . Der allein Unfterblichteit hat , der da mohd”
”

* welchen fein Menſch geſehen hat , noch ſehen fan , Er . 33 ,

17 . Den Reichen von diefer Welt gebeut , dafl ”

in Reichthum , fndern . auf den lebendigen zan
Ott , T der ung dargiebt reichlich allerley gu geda ro .

Luc . 12 ,

18 . Dafi fie Gutes thun , reich werden an gutenli Sog ,
16 .

19 . Schaͤtze ſammlen , ihnen ſelbſt einen gutenMatth .
Grund aufs Zukuͤnftige , daß ſie ergreiffen dasz

Luc . 12 ,

3

171
?

Gir

27 Ee

Nutz .

1V,

Joh. I8 ,

Joh . a /

3.

Nutz .

H. Eine Weiſſagung biß zum 10 . v . Cap . 3 .
III . Fernere Bermahnung biß zum Enos,
Chriſtlichen Kirchen beruffen , und beſtellt , geſchicht alles Durch den (gnaͤ⸗
digen ) Willen GOttes , und nach der Verheiſſung des Lebeng , ar die⸗
ſelbe den Leuten recht eingebildet und ſie durch den Glauben und das
gottſelige geben darzu bereitet werden moͤgen , v. 1.

2 . Meinem lieben Sohn Timotheo , Gnade ,
Varmhertzigkeit, Fried von G8 TT dem Vatter ,
und Chriſto JEſu , unſerm HERRNNR !

3 . dancke GOTT , dem ich diene von ,
meinen Vor⸗Eltern her , in reinem Ge⸗ Ataa

wiſſen , daß ich ohn Unterlaß dein gedencke , in mei⸗ 16 ,
nem Gebett , Tag und Nacht .

1l

Uu 2) 4 . Und



172 Cap . 1 . 2 . Die ander Epifiel an Timotheum .
I . Und michverlanget ,dich zu ſehen,

—. —
ich Dich , als ein guter Streiter WE =

dene ime Thrånen , ) auf dag ich mit Freu⸗Chriſti . Aa

neiet ieat ?
;

4 . Kein Kriegsmann flicht ſich in die Haͤndel der

5. Und erinnere mich des ungefaͤrbten Glau⸗Nahrung , auf daß er gefalle dem , der ihn ange⸗

bens in dir , welcher zuvor gewohnt hat in deiner nommen hat .
e

Großmutter Loide , und in deiner Mutter Eunike ; s . Uno fo jemand auch kaͤmpfet , wird er

bin aber gewiß, daß auch in dir . doch nicht gecroͤnet , er kampfe denn recht .

Nutz Lehr:Daß Timothei Großmutter Loides , und ſeiner Mutter Euni⸗ Vermahnung : An Lehrer und Prediger , daß ſie freudig und mit Nutz . Qu
, PPI E e

von Vaulo gedacht, und ibr laler Gedult , in dem ihnen zugeſchickten Leidens⸗Kampf , ihr Amt aus⸗

kynien g aenst Oata ebenaEW MOr l Ten Den lateotten Oieee VENEM waht

oe Cbrilenheit enten böſen Rachklang ( der Seelen Schaden und der 6 . Es ſoll aber der Ackermann ,der den Acker

B Aa aa O ich dich erinnere , ae Fruchte am erſten genieſſen . Mercke ,
s BHN 2 Sio in DUAD D TARE +

i

i
U bofDuoew r SeS

die in

AAN E aber wird dir in allen Dingen
;

I .
d

A xY t an € +

goml 57. Denn GOTT hat uns nicht gegeben * den~ o" e
silti Shtuni X i

I .

8/15 . Sát der Furcht , ſondern der Kraft und der Lie - > Hult Gedachtnig Efm Chriftum ,Heif der auferſtanden iſt von den Tod⸗
3399 ids einem Evan⸗

E ao ae a RUDE t ag antus oftbranct peier ; tag temau Dem Saamen Davida nach meinem Evan -

sir tu Teutſch ſagen : Maͤßig/ fein, ſaͤuberlich, vernuͤnftig fahren von gelio ,tir aEeutfth fagen P Pan ag

i

9 . Uber welchem ich mich leide , big an die Ban -
8 . Darum ſo ſchaͤme dich nicht Des Zeugniſſes de , als ein Ubelthaͤter ; aber GOttes Wort iſt

unſers HEren , nochmeiner , der ich ſein Gebun⸗ nicht gebunden .

eN E orara dem Evangelio 10 . Darum dulte ich alles um der Auserwaͤhlten " i

airi Na Der E a ,willen , auf daß auch ſie die Seligkeit erlangen in kr
9 . Der uns hat ſelig gemacht, und beruffen Chriſto Siu aa nA

ger Herrlichkeit. 8
i

„ Tit . mit einem heiligen Kuf , nicht nach unſern
Tr , Das iſt je gewißlich wahr : Sterben dun T

ig Wercken, ſondern fnach ſeinem Vorſatʒ und
lwi mit , fo werden mir mit leben , Pe ' )

ka
!

heop Die D aaepe ift in Chrifto FEfu , vori
To , Duena Tomeraa ne a

„ Rom . der Zeit der Welt; ſchen . Verlaͤ
ir, ſo wird er ung

auh
ti ?

as | 10 . Segt aber offenbaret durch die Erſcheinung —. —— saunad wir , fo wird er uns auch

9. unſers Heylandes JEſu Chriſti , der dem Tod die Croſt : Aus der Auferſtehung Chriſti von den Todten genommen , in Mare. g,

Macht hat genommen , und das Leben , und ein allem Elend und Truͤbſal , darauf ewige Herrlichkeit um Chriſti willenſzd.
: haa RNI 3 Qi folget , v. 8. 11 . 12 . Luc . 9,

unvergángliches Wefen ans Licht bracht , duech daj 7 Se
a Se

E ieh 5

Evangelium:
13 . Glauben wir nicht , ſo bleibet er treu ; er aa

Nutz . Sebes Chriftus hat durch fein heiliges
Geiben, Gthobëh

und Aufer⸗ kan ſich ſelbſt nicht laͤugnen . * Rom ,

ſtehungdem Tod die Macht genommen , un daß Lesen und
unvergäng⸗ 14 . Solches erinnere ſie , und bezeuge vor iachesWeſen erworbe d ſolches Richt gebracht ; und iç ARS i 4 :

s DaS COANN K fis hesans Licht gebracht , und geoffenbaret O dem HErrn, daß ſie * nicht um Worte „ Tit . z.

“ Eou rr , Bu welden ich geſetzt bin ein Predigerzancken , welches nichts nuͤtz iſt , denn zu verkehren ,

1Tim. Und Apoſtel , und Lehrer der Heyden . ſdie da zuhören .
2/7 . 12 . Um welcher Sach willen ich ſolches leide , 15 . Befleißige dich, GOtt zu erzeigen einen recht⸗ |

aber ich ſchaͤme michs nicht : Denn ich weiß , anſſchaffenen und unſtraͤflichen Arbeiter , der da recht
welchen ich glaube , und bin gewiß , daß er mir kanſa theile das Wort der Wahrheit .
maide Baſt Ben

den od an jenen Tad , |l tonmaa ta OUR wodde oben Barten Sinab
met,g AN ,

13, Halti; an dem Vorbild der heylſamenWor⸗ f fie unter Das weltliche Jebi oter in Bann. AberdieBlöden, Be⸗
%3. te, diedu von mir gehoͤrt haſt , vom Glauben , undſſträbten , Frommen , tröſte er mit dem Evangelio . e

von der Liebe in Chriſto JEſu . 16 . Des ungeiſtlichen loſen Geſchwaͤtzes ent⸗ Tim .

14 . Dieſe gute Beylage bewahre durch den Hei⸗ ſchlage dich : Denn es bilft viel zum ungoͤttlichen(“ t
Í ligen Geif , der in uns wohnet . Weſen. m

Phygel⸗ 15 . Das weiſſeſt du , daß ſich verkehrt haben ponil Warnung : Fuͤr Zanckſucht in Religions⸗Sachen , und allem geif Nutz .
3, Herdi „½ OGA G ;

, loſen Geſchwäͤtz, auſſer GOttes heiligem Wort , dadurch man von der
us . eimir , alle , Die in Afia find , unter welchen iſt Phy⸗ Wahrheit abgeführt, und zum ungöttlichen Weſen gebracht wird , v.

na gelus md Hermogenes , e

he Wort friſſt um fich ate Dre AUN :
v . | 16 , eér HERR gebe Barmhertzigkeit dem „ 17 . A* Wort friſſet um ui wik

der Rüeess E
Onefi- D * Saus Ra Ea pat mich unter welchen iſt Hymenaͤus und Philetus . p |

rous. lofe evauictt , und bat fich meiner Ketten nicht ge -
| 18. Welche der Wahrheit gefehlt haben , und fo- aonta H

. 19 . ſchaͤmt ; gen, wEaa fen ſchon
geſchehen , und ha⸗leus.

17 . Sondern da er zu Rom war , ſuchte er michſden etlicher Olauben verkehrt .
aufs fleißigſte , und fand mid .

W
19, Aber der veſte rund GOttes beſtehet,

18 . Det HERRN gebe ihm , daf er finde Barm⸗ und hat dieſen Siegel : Der HERR Tenner

hertzigkeit bey dem HErrn , an jenem Tag : Und die Semen : Und es trette ab von der Ungerech⸗
wie viel er

mi
7

i
T tigkeit , mwer den Ramen Chrifti b nennet ,

si An mir zuEpheſo gedient hat , weiſſeſt du
b Nennet ) Das iſt , prediget , ruͤhmet, anruffet .

i TE
Sn ei 3 aberfind nidhtallein ug

Nutz . Troſt : Wer aus Erbarmung die truͤbſeligen Elenden erquicket , d 2 . In einem gro ſſenHaus aber fin
h

willGOtt roicoerGavmberigteit finden
lafen am JüngfenTag As guͤldene und ſilberne Gefaͤſſe, ſondern auch hoͤltzerne

vine G hätiake i a s ; P e 1 r z
$

Í i ii
y

n Pe emi o Gnaden vergelten y wie PaulusOneſipho⸗ N und erliche zu ehren , etliche aber zu

Das andere Capitel 21 . So nun jemandſich reiniget von ſolchen

Hat vier Tbeil . 1. Eine Vermahnung an Timothe
Leuten , der wird ein geheiligt Faß ſeyn , zu den

P w TG ne um , daß er freu⸗ Ehre ž -, $ ahdi {f `dig das Evangelium predigen foll : Da Paulus das Gleichniß von ei . Ehren dem Hausherren braͤuchlich und zu allen |
nem Kriegsmann und Ackermann einfuͤhret, v, 17 Fin T n Morr horoite
? otie f v . 1J . II . Ein Tro We |
uber den Banden Pauli , und aller Glaubigen Truͤbſal, v. g i guta erck bereitet .

Bericht, wie ſich Timotheus in der Lehr erzeigen , und üch nicht dara [ 22 . “ euch die Luͤſte der Jugend , jage aber ) iv .

AAi , ee ip v. 1421 . IV .
Vermahnung zu nach der Gerechtigkeit , dem Glauben

der Liebe , dem Friede , mit allen , die den HErrn
RO fey nun fard , mein Sohn , durch die ſanruffen von reinem Hertzen ,
Gnade in Chriſto JEſu . 23 , Hber der thoͤrichten und ounnuͤtzen Fra⸗ Tit 3

ny
2 , Und was du von mir gehòrt Haft, Durch! gen entfehlage Dich $ Denn du weiffeft , dafi fie NUE? ziy '

viel Zeugen , das beſiehl treuen Menſchen , die da Zanck gebaͤhren . 7.
tůchtig find auch andere u lehren . s Welche weder zur Lehr , noch zur Beſſerung des Lebens dienen .

Nur

be]*

—

E 24 . Ein
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Nutz .

* 1 Tim .

4i 1
2 Petr ,

3/3 .

Jud . v.

18 .

Nutz .

bres .

Ex . 7,
II ,

Il ,

Nutz .

u .

* 2 Petr ,
419,20 .

Jannes ,
u. Jam⸗hres Moſt widerſtuhnden ; alſo widerſtehen auch

Die ander Epiſtel an Timotheum . Cap. 2 . 3 . J . I73

24 , Ein Knecht aber des HErrn ſoll nicht zaͤn⸗
ckiſch ſeyn, ſondern freundlich gegen jedermann ,

lehrhafttg⸗
der die Boͤſen tragen kan mit Sanft⸗

muth ,
i

2r . Und fraffe Die Widerfpenftigen ; ob ihnen
GOTT dDermahleing Buffe gebe , die Wahrheit zu
erkennen ,

ö
Vermahnung : An Lehrer und Prediger , daß ſie nicht allein fuͤr ſich

ſelbſt , die böͤſen Luͤſte fliehen , und der Gerechtigkeit , dem Glauben , der

Liebe , dem Friede nachjagen , ſondern auch ihre Zuhoͤrer darzu fuͤhren ,
die Widerſpenſtigen aber mit Sanftmuth ſtraffen , und zur Buſſe ermah⸗
nen ſollen , v. 22⸗25 .

26 . Und wieder nuͤchtern wuͤrden aus des Teu⸗
fes Strick , von dem fie gefangen find , zu ſeinem
Willen .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . I. Iſt eine Weiſſagung von den letzten boͤſen Zei⸗

ten / ſonderlich aber von den Untugenden des Antichriſts und ſeiner Leute ,
v. 129 . Il , Pauli Erempel , welches Timotheo zur Erweckung der Ge⸗

dult vorgeſtellet wird , v. ro , 11 ; 12 . 1 . Warnung für den HVerfüh: -
rern , und Vermahnung zur H. Schrift , v. 13217 .

SAs folt du aber wiffen, daf in den letzten
“LTDagen werden greuliche Zeiten kommen .

SSA 2 . Denn es werden Menfchen fenn, Die
von ſich ſelbſt halten , geitzig , ruhmraͤthig , hoffaͤrtig ,

saer den Eltern ungehorſam , undanckbar , un⸗

geiſt ich ,
3 . Stoͤrrig , unverſoͤhnlich, Schaͤnder , un⸗

keuſch , wild , unguͤtig ,
4 . Verraͤther , Freveler , aufgeblaſen , die mehr lie⸗

ben Wolluſt denn GOTT ,
s . Die da haben den Schein eines goefeligenWeſens, aber ſeine Kraft verlaͤugnen ſie. Und

ſolche meide .
Lehr : Von den greulichen Zeiten vor dem Ende der Welt , wegen ſo

vieler im Schwang gehenden Todſuͤnden und Laſter , wie ſie hier erzehlet
werden , und auch der groſſen Heucheley , da man den Schein eines gott⸗
ſeligen Weſens hat , aber ſeine Kraft in der That verlaͤugnet , welche man
meiden ſoll , v. 1⸗5.

6 . Aus denſelbigen ſind , die hin und her in die

Haͤuſer ſchleichen , und fuͤhren die Weiblein gefan⸗
gen , die mit Suͤnden beladen ſind , und mit man⸗

cherley Luͤſten fahren ;
7 . Lernen immerdar , und koͤnnen nimmer zur

Erkaͤnntniß der Wahrheit kommen .

8 . Gleicherweis aber wie Jannes und Jam

dieſe der Wahrheit . Es ſind Menſchen von zer⸗
ruͤtteten Sinnen , untuͤchtig zum Glauben .

9 . Aber ſie werdens die Laͤnge nicht treiben :
Denn ihre Thorheit wird offenbar werden jeder⸗
mann , gleichwie auch jener war .

10 . QAU aber haſt erfahren meine Lehre, meine
Weiſe , meine Meynung , meinen Glau⸗

ben , meine Langmuth , meine Liebe , meine Gedult ,
11 . Meine Verfolgung , meine Leiden , welche

mir widerfahren ſind zu Antiochia , zu Iconien , zu
Lyſtran , welche Verfolgung ich da ertrug , und aus

allen hat mich der HErr erloͤſt .
12 . Und alle die gottſelig leben wollen in

Chriſto JEſu , muͤſſen Derfolgung leiden .
Sehr : Dak alle , die gottſelig leben wollen , in Chriſto JEſu , ( als ei⸗

nes geiſtlichen Leibes wahre Gliedmaſſen ) muͤſſen Verfolgung ( der
Welt⸗Kinder Haf und ander viel Elend ) leiden , darein ſie ſich gedultig
zu ergeben , v. 12 .

13 . MI den boͤſen Menſchen aber, und Ver⸗
Nuͤhriſchen wirds je laͤnger jeaͤrger, ver -

fuͤhren und werden verfuͤhrt.
14 . Du aber bleibe in dem , das du gelernt haſt ,

und dir vertraut iſt , ſintemahl du weiſſeſt , von wem

du gelernet haſt.
1y . Und weil du von Kindheit auf die H. Schrift

weiſſeſt , kan dich dieſelbige unterweiſen zur Selig⸗
feit , durch den Glauben an Chriſto JEſu .

16 . Denn * ale Shrift von GOtt eingege -

ben , iſt nutz zur Lehr , zur Straf , zur Beſſe⸗
rung , gur Zůchtigung in der Gerechtigkeit ;
17 . Daß ein Menſch Gottes ſey vollkommen ,
zu allem guten Werck geſchickt .

f

Lehr : Bon der Hollfommenbeit der von GOTT eingegebenen H.
Schrift , den Nuken betreffend , in der Lehr ( und Trot ) Straf , Wider -

legung der falſchen Lehrer ) Beſſerung des Lebens ( die Laſter zu fliehen )
Zuͤchtigung in der Gerechtigkeit , ( Unterweiſung in gottſeligem Leben )
darzu man keiner Menſchen⸗Satzungen bedarf , v. 16 . 17 .

Das vierte Capitel
Hat drey Theil. 1. Gine eiferige Erinnerung an Timotheum , dag er

ſeinem Amt getreulich abwarte , v. r25 . 1. Dag Erempel Pauli , wie
es ihm gehe , und was er ausgerichtet , v. 6. 7. 8. Ill . Etliche ſonderli
che Stuͤcke, ſo Timotheo anbefohlen worden : Sammt der Begruͤſſung
und dem Beſchluß , v. 9⸗22 .

CRIO bezeuge ich nun vor GOtt , und dem
AQA HEren JEſu Chriſto , der “ da zukuͤnftig
NO ift, au riten die Lebendigen und die Tod⸗
ten , mit ſeiner Erſcheinung , und mit feinem Reidh ;

2. Predige das Wort , Halte an , eé fey zu rechter
Zeit , oder zur Unzeit , ſtraffe , draͤue , ermahne , mit
aller Gedult und Lehr.

3 . Denn es wird eine Zeit ſeyn , daß ſie die

heylſame Lehre nicht leiden werden , ſondern
nãch ihren eigenen Luͤſten werden ſie ihnen
ſelbſt Lehrer aufladen , nach dem ihnen die
Obren juten .

;

4. Uno werden die Obren von der Wahr -
beit wenden , und fich 3u den Şabeln kehren .

S . Du aber fey núchtern allenthalben ,
*

leide
dich , thue das Werck eines Evangeliſchen Predi⸗
gers , richte dein Amt redlich aus .

Vermahnung : Daß Kirchen⸗Lehrer allenthalben nuͤchtern, ( maͤßig
auch wacker und fleißig ) ſeyn , ſich in Widerwaͤrtigkeit gedultig leiden
das Werck Evangeliſcher Prediger thun , und ihr Amt redlich ( durch Leh⸗
ten Troͤſten, Vermahnen und Straffen ) ausrichten follen , v, s-

6. GYE ich werde ſchon geopfert , und die
Beit meines Abſcheidens iſt vorhanden .

ae D bab einen guten Kampf gekaͤmpfet ,
ich Dab den Lauf vollendet / ich habe Glauben
gehalten .

8 . Sinfort iſt mir beygelegt die Crone der
Serechtigkeit , welche mir der SErr an jenem
Tag, der gerechte Richter , geben wird ; nicht
mir aber allein , ſondern auch allen , die ſeine
Erſcheinung lieb haben .

Vermahnung : In allen Staͤnden , ( beſonders dem Predig⸗Amt ) .
foll ein jeder dahin bedacht feyn , daf er einen guten Kampf ( wider Ten -
fel , Welt und Fleiſch ) kaͤmpfe⸗ ſeinen Lauf ( des Lebeng , und Berufs , mit
gutem Gewiſſen ) vollende , und Glauben halte , damit ihm nach dieſem
Leben die Crone der Gerechtigkeit beygeleget , und die ewige Belohnung
im Himmelreich aus Gnaden gegeben werden moͤge, v. 7. 8.8

9 . TLeißige dich , daß du bald zu mir kom⸗
8 meſt.

10 . Denn Demas hat mich verlaſſen , und dieſe
Welt lieh gewonnen , und ift gen Theſſalonich gezo⸗
gen , Creſcens in Galatian , Titus in Dalmatian .

11 , Lucas if allein bey mir . Marcum nimm zu
dir , und bringe ihn mit dit ; Denn er ift mir nuͤtz⸗
lich zum Dienſt .

12 . Tychicum hab ich gen Epheſum geſandt .

Carpo , bringe mit , wenn du kommeſt , und die
Buͤcher , ſonderlich aber das Pergamen .

14 . Alexander , der Schmid , hat mir viel Boͤſes
bewieſen . Der HERg bezahle ihm nach ſeinen

Wercken .
15 . Fuͤr welchem huͤte du dich auch , denn er hat

unſern Worten ſehr widerſtanden .
16 . In meiner erſten Verantwortung ſtuhnd

niemand bey mir , ſondern ſie verlieſſen mich alle .
Es ſey ihnen nicht zugerechnet .

17 . Der HERR aber ſtuhnd mir bey und ſtaͤrck⸗
te mich, auf dafi durch mich die Predigt beſtaͤtiget
wurde, und alle Henden hörten , Und ich bin er -

loͤſt von des Loͤwens Rachen .
18 . Der HErr aber wird mich erlöfen von allem

Ubel , und aushelfen zu ſeinem himmliſchen Reich ;
welchem ſey Ehr von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen !

Trof : Die Glaubigen wird der HERR ( durch ein ſeliges Stünd⸗
lein ) erlöͤſen von allem Ubel , und ihnen aushelfen zu ſeinem himmliſchen
Reich , welchem ſey Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen , v. 18 .

Haus Oneſiphori .

13 . Den Mantel , den ich zu Toada ließ bey

19 . Gruͤſſe Priſcam und Aquilam , und * dabi 2Tim,
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Cap . 1 . 2 . Die Epiſtel an Titum .

us blieb zu Corintho , Trophimum 22 . Der HErr JEſus Chriſtus ſey mit deinem

ae jeß nh zuMllet kranck. Geiſt . Die Gnade ſey mit euch, Amen!
21 . Thue Fleiß , daß du vor dem Winter kom⸗ Geſchrieben von Rom , die ander Epiſtel an Ti⸗

meſt . Es gruͤſſet dich Eubulus , und Pudens , und | motheum , da Paulus zum andernmahl vor dem

Linus , und Claudia , und alle Bruͤder . Kayſer Nero ward dargeſtellt.
END der andern Epiſtel S . Panli an Timotheum .

A OO E OEE A ODED

Die Spiſtel B. Wauli an Ditum .
Es kan dieſe Epiſtel in vier Haupt⸗Stuͤcke eingetheilet werden .

Amts bif zum 10 . Verſ . Cap . 1. Cap. 2 . j |

Il . Bericht , wie Titus die Verfuͤhrer wider⸗ IV . Die Summa unſerer Erloͤſung , und wie

legen OU , biß zum 2 . Cap . man davon lehren ſoll , Cap . 3 .

Das erſte Capitel 15 . Den * Reinen ift alleg rein ; den Unreinen
Hat drey Theil . L Si der Eingang , v. r4 , 1 . Bericht , wie Ti - | | Aber und Unglaubigen ift nicht rein , fondern un -

tus in Beftelung oe orae en E Tig,
U . Wie errein iſt beyde ihr Sinn und Gewiſſen .Cali r? ; 9. 10210 , , S :den falſchen Lehrern ſoll ~ erſtand thun

piei
16 . Sie ſagen ſie erkennen Gtt , aber mit den

Aulus, ein Knecht Gottes, aber ein Ee Wercken verlaͤugnen ſie es : Sintemahl ſie ſind, an

ſtel JEſu Chriſti , nach dem Glauben der welchen Gott Greuel Hat , und gehorchen niht ,
Auserwaͤhlten GOttes und der Erkaͤnnt⸗und ſind zu allem guten Werck untuͤchtig.
niß der Wahrheit zur Gottſeligkeit ,

ii ngbe , Dag viel
inder Coriftenbeit fagen, fie

ertennen Ot qberet z :
sh

7
i en Werckenes verlaͤugnen , indem ſie zu allen guten Wercken untuͤch⸗

E E
}

den Zeiten der Welt, Das andere Capitel
Fehr : Das gange Chriſtenthum wird allhie nachdencklich beſchrie⸗ a ANT

ben Dai e8 fey oe Glaub der Auserwaͤhlten GOttes , und die Erfånnt - | | Hat zwey Theil . 1. Bermabnung zu einem heiligen Leben , v. 1710 .

niß der Wahrheit ( die da fuͤhret) zur Gottſeligkeit in der Hofnung des Il . Die Urſachen , warum man ſich deſſelben befleißigen ſoll , V. 11215 ,

ewigen Lebens , welches GOtt verheiſſen hat,der nicht luͤget, v. . 2.
AR 1 ; :

3 . Hat aber offenbaret gu feiner Zeit , fein Wort | | Y a T ſichs ziemet , nach der

a y IN NKehre .durch die Predigt , die mirvertraut iſt , nach dem

i Ge unſers ians , 2 . Den Alten, daß ſie nuͤchtern ſeyen, ehr⸗

4 . Tito , meinem rechtſchaffenen Sohn , nach un⸗ bar , a zuͤchtig , geſund im Glauben , in der Qiebe ,

ſer beyder Glauben : Gnade , Barmhertzigkeit , in der Ordult. n o

riede von GOTT dem Vatter , und dem HErrn TT p Dalen o bie Bucht obezBichigkget, da ver
JEſu Chriſto , unſerm Heyland . darf das Wort Vernünſtig nicht brauchen ,

s .
GN

Erhalben lieg ich dich in Creta , dafi duji 3 . Den alten Weibern deſſelben gleichen, daß ſie
ſollteſt vollend ausrichten , da ichs gelaſ⸗ſich ſtellen, wie den Heiligen ziemek , nicht Laͤſterim

ſen habe , und beſetzen die Staͤdte hin und her mit ſeyen , nicht Weinſaͤufferin, gute Lehrerin .
Aelteſten , wie ich dir befohlen habe . 4 . Daß ſte die jungen Weiber lehren zuͤchtig

6 . Wo einer iſt untadelich eines Weibes Mann , ſeyn, ihre Maͤnner lieben , Kinder lieben ,
der glaubige Kinder habe , nicht beruͤchtigt , Daf fiei| §. Sittig ſeyn , keuſch , haͤuslich , guͤtig , ihren
Schwelger und ungehorſam ſind . Maͤnnern unterthan , auf daß nicht das Wort

7 . Denn ein Biſchof ſoll untadelich ſeyn , Gottes verlaͤſtert werde .

als ein Haushalter GOttes , nicht a eigenſin⸗ 6 . Deſſelben gleichen die jungen Maͤnner ermah⸗
nig , nicht zornig , nicht ein Weinſaͤuffer , nicht ne , daß ſie zuͤchtig ſeyen .
pochen , nicht unehrliche Handthierung trei⸗ 7 . Allenthalben aber ſtelle dich ſelbſt zum
ben ; Vorbild guter Wercke , mit unverfaͤlſchter

a Gigenfimig) Der feinen ae bat, ASEIN man Lehre , n Ehrbarkeit ,
r

muß ihm weichen , wie man ſpricht : Mit dein Kopf Hi :
Lehr ; Ein Kirchen⸗Lehrer ſoll in G Reben tabelo, udm ! 8 Mit þeylfamen und untadelichem Wort ,

ſträfich . in der Lehr aber geſchickt evpn , und machtig zu ermahnen Gurauf daß der Widerwaͤrtige ſich ſchaͤme, und nichts
Gottſeligkeit ) und zu ſtraffen die Widerſprecher , v. 7. habe daß e

? my K
yed iya l r von uns moͤge Boͤſes ſagen .

hi s dao geifr gutia , b zuti , ge -
9 . Den Knechten , daß ſie ihren Herren unter⸗

E A S T thaͤnig ſeyn , in allen Dingen zu Gefallen thun ,
9 . Uno balte ob dem Wort , das gewiß iſt,

nicht widerbellen ,
und lehren kan , auf daß er AEA n É 10 . Nichtveruntreuen , ſondern alle gute Treu

ermahnen , durch die heylſame Lehr , und zu erzeigen , auf daß ſie die Lehre GOttes unſers
ſtraffen die Widerſprecher . Heylandes zieren in allen Stuͤcken .

10 , Em c8 find viel freche und unnuͤtze DVermabnung : An Lehrer undZuhòrer in allerley Staͤnden, ſich
: j | eines gottſeligen Wandels zu befleißigen , v. 1210 .

n ;
Schwaͤtzer, und Verfuͤhrer , ſonderlich r1 , Denn esift erſchienen ie heylſame Gna⸗

ie aoina , de Gottes allen Menſchen ,

ati Achen man muß das Maul ſtopfen : Die 12 . Und zuͤchtiget uns , daß wir ſollen verlaͤug⸗

Pa oan nani verkehren , und lehren, das nicht nen das ungöttliche Weſen , und die weltlichen
aug , umſchaͤndliches Gewinns willen . Luͤſte und b zuͤchtig, gerecht und gottſelig leben

12 . Es hat einer aus ihnen geſagt , ihr eigener llin diefer Welt ,
Prophet : Die Creter ſind immer Lügner , boͤſe] dZächtig ) Das iſ maͤcig , vernünttig
Thiere , und faule Baͤuch. Warnung : Fuͤrungöttlichem Weſen und den weltlichen Lüſten ,

e wie auch Ermahnung zur Tugend⸗Ubung, darzu uns die Gnade GOtte,13 . Diß Zeugniß iſt wahr . Um der Sahe | | die er in ſeinemWort geoffenbaret, leitet, und zuͤchtiget , D. 11 , 12.
willen ſtraffe ſie ſcharf , auf daß ſie geſund ſeyen im 13 . Und warten auf die ſelige Sofnung
Glauben ;

iune
und Erſcheinung der Herrligkeit des groſſen

14 . Und nicht achten auf die Judiſche Fabeln Gottes , und unſers ZeylandesJEſu Chrifti .
und Menſchen⸗Gebott , welche ſich von der Wahr⸗ I4 . Der ſich ſelbſt fuͤr uns gegeben hat , auf daß
heit abwenden . er uns erloͤſete von aller Ungerechtigkeit , und rei⸗

L Handelt von der Beſtellung des Predig⸗III . Etliche Regeln fuͤr allerley Staͤnde

menai ,
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erquickt durch dich , lieber Bruder !

nigte ihm ſelbſt ein Volck zum Eigenthum , das
fleißig waͤre zu guten Wercken . ]

o Ernſt ) Das iſt , daß ſie wiſſen , es ſey GOttes Gebott und kein
Schertz , er woll es ernſtlich haben .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . 1. Der Befehl Pauli , wie Titus ſeine Zuhoͤrer erin⸗

nern ſoll , daß ſie der Obrigkeit unterthan ſeyn , und auch ſonſt der guten
Wercken ſich befleißigen ſollen , v. r. 2. II . Die Urſach , nehmlich , weil
im widrigen das gottloſe Leben ein Zeichen der Unwiedergebohrnen :
Der jetzige Zuſtand aber derer , die aus Gnaden gerecht worden , viel ein
anders erforderte , v. 38 . III . Sonderbare Erinnerung Pauli an Ti⸗
tuny wider die falfchen Lehrer und Ketzer , wie auch in andern Privat⸗
Sachen , v. 9⸗15 .

̊Rinnere ſie , daß ſie den Fuͤrſten und der

( Obrigkeit unterthan , und gehorſam ſeyen ,zu
allem guten Werck bereit ſeyen ,

Vermahnung : Daß man den Fuͤrſten und der Obrigkeit unterthan
3. und gehorſam ſeyn ſoll , v. 1.

2 . Niemand laͤſtern , nicht hadern , a gelind
ſeyen , alle Sanftmuͤthigkeit beweiſen gegen allen

Menſchen .
a Gelind ) Das ſind , die alle Ding zum beſten kehren und deuten ,

oder annehmen .

3, gem wir waren auch weyland unweiſe,
ungehorſam , irrige , dienende den Luͤſten

und mancherley Wolluͤſten , und wandelten in Bos⸗
heit und Neid , und haßten uns untereinander .

4 . Da aber erſchien die Freundlichkeit und

Leutſeligkeit GOttes unſers Seylandes ,
§ . Vlicht um der Wercke willen der Ge⸗

rechtigkeit , die wir gethan hatten , ſondern
a Tim. nach ſeiner Barmhertzigkeit machet er uns

ſelig durch das Baad der Wiedergeburt und

Erneuerung des Heiligen Geiſtes ,
6 . Welchen er ausgegoſſen bat úber uns

reichlich , omh JESUN Chriftum unfern
Heyland , ;

7 . Auf daß wir durch deſſelbigen Snade
gerecht und Erben ſeyen des ewigen Lebens ,

Die Epiſtel an Titum .

19 . Solches rede und ermahne , und ſtraffe mitL
Tim . gantzem Ernſt . Laß dich niemand verachten .

nach der Hofnung .

Summa .
Es begreift dieſe Epiſtel in ſich eine Bitt Pauli an Philemon , daß er

den fuuͤchtigen Knecht Oneſimum, welcher Paulus zu Rom bekehrt hat⸗
te , glimpflich wieder aufnehmen wollte : In fuͤnf Theilen . I . Iſt die
Begruͤſſung und Wunſch / v. 1. 2. 3. UI. Der Eingang und Zeugniß des
guten Willens Pauli gegen Oneſimo : Item das Lob deſſelben , v. 457 .
U Die Bitt Paulit , da auch zugleich etliche Urſachen mit eingefuͤhret
werden , v. 8, 12 . IV . Etliche andere Urſachen , v. 1320 . V. Der
Beſchluß , v. 2 125 .

DA Aulus , der Gebundene Chrifti JEſu , und

K Timotheus , der Bruder , Philemon , dem
Lieben und unſerm Gehuͤlfen ,

Lehr : Daß ſich Paulus gleich als zu Ruhm / einen Ge⸗
bundenen Chriſti JEſu nennet , ( weil er wegen der Be⸗

kaͤnntniß des Worts Chriſti zu Rom gefangen lag ) iſt ein Exempel , daß
man ſich der Verfolgung um Chriſti Lehre willen / nicht ſchaͤmen, ſondern
erfreuen und ruͤhmen ſoll , v. 1.

2 . Und Appia , der Lieben , und Archippo un⸗

ſerm Streit⸗Genoſſen , und der Gemeine in dei⸗
nem Haus .

3 . Gnade ſey mit euch , und Friede von GOtt
unſerm Batter , und dem HErrn JEſu Chriſto .

4 . NCh dancke meinem GOTT , und gedencke
dein allezeit in meinem Gebett .

s . Nachdem ich Höre von Der Liebe und dem
Glauben , welchen du haſt an den HErrn JEſum ,
und gegen alle Heiligen ,

6 . Daß dein Glaube , den wir miteinander ha⸗
ben, in dir kraͤftig werde , durch Erkaͤnntniß all des

Guten , daß ihr habt in Chriſto JEſu .
7 . Wir haben aber groſſe Freude und Troſt an

deiner Liebe , denn die Hertzen der Heiligen ſind

END der Epiſtel S . Pauli an Titum .
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Pauli an

Cap . 2 . 3 .

Lehr : Von der heiligen Tauf , die da iſt das ſelige himmliſche Baad ,
darinnen wir aus Gnaden , nicht aus unſerm Werck⸗Verdienſt wiederge⸗

EN und erneuert werden , von dem Heiligen Geit , zu dem ewigen
eben , v. 5⸗7.

8 . Das ift je gewißlich wahr . ] Solches
will ich , dag du bveft lehreſt , auf daß die , ſo
an GOTT glaubig fnd worden , in einem

Stand c guter Werde funden werden , Gol
ches ift gut und nug den Menſchen .

b Veſt ) Daß die Leute mercken und glauben , daß es gewiß und Ernſt
feny was du lehreſt , und nicht unnòthig , faul ; oder fùr Zweifel balten , als
waͤrens Maͤhrlein, oder loſe Theidungen . Wie Chriſtus Matth. 27/29.
auch gewaltiglich lehret , nicht wie die Phariſäer / ꝛc.

Daß man ſie brauchen koͤnne in Aemtern / die nicht unnuͤtze Leute
ſind / die zu nichts tuͤgen , als Muͤnche, Meſſeknechte , ꝛc.

9 . FJeEr
*

thòrichten Fragen aber , Der Ge -
ſchlecht ⸗Regiſter , des Zancks und

Streits úber dem Geſaͤtz, entſchlage dich , denn ſie
find unnuͤtze und eitel .

10 . Einen ketzeriſchen Menſchen meide , wenn er

einmahl und abermahl ermahnet iſt ,
11 . Und wiſſe , daß ein ſolcher verkehrt iſt , und

ſuͤndiget , als der ſich ſelbſt verurtheilet hat .
Vermahnung : Daß die ketzeriſchen Menſchen oder falſche Lehrer

einmahl und abermahl ( mit ſattſamen Grund der heiligen Schrift uͤber⸗
zeugt , und zur Bekehrung ) ermahnet , hernach aber ( nach vermerckter
Halsſtarrigkeit und verkehrten Sinne ) gemeidet , ( nicht aber um Ketzerey
und falſcher Lehre willen , an Leib und Leben geſtraft ) werden ſollen ,
v. 10 . I1 .

12 ; Wenn ih gu dir ſenden werde Arteman oder

Tychicum , ſo komme eilend zu mir gen Nicopo⸗
lin , denn daſelbſt habe ich beſchloſſen den Winter
zu bleiben .

13 . Zenan, den Schriftgelehrten , und Apollon
fertige ab mit Fleiß , auf daß ihnen nichts gebreche .

14 . Laſſe aber auch die Unſern lernen , daß ſie

a ihrer bedarf , auf daß ſie nicht unfruchtbar
eyen .

15 . Es gruͤſſen dich alle , die mit mir ſind . Gruͤſ⸗
fe alle, Die uns lieben im Glauben , Die Gnade fey
mit euch allen , Amen !

Geſchrieben gt Nicopoli in Mace⸗
onig .

Whilemon.
Vermahnung : Daß man des Neben⸗Chriſten Tugenden nicht ver⸗

ſchweigen oder mißgoͤnnen ſondern zur Fortſetzzund Vermehrung der⸗
ſelben ſie ( ohne Schmeicheley ) in geziemendem Lob vorſtellen ſoll , wie
Paulus gegen Philemon , v. 47 .

8. Arum , wiewohl ich habe groſſe Freudig⸗D feit in Chriſto , dir zu gebieten , was dir
ziemet :

9 . So will ich doch um der Liebe willen nur
vermahnen , der ich ein ſolcher bin , nehmlich ein
alter Paulus , nun aber auch ein Gebundener JE⸗
ſu Chriſti .

10 . So ermahne ich dich um meines Sohns
willen a Oneſimi , den ich gezeugt Hab in meinen
Banden .

a Oneſimos ) Griechiſch, heiſſet nuͤtz auf Teutſch . Dahin lautet S .
Paulus / da er ſpricht : Er iſt mir und dir nuͤtz, das iſt : Ein Oneſimus .

11 . Welcher weyland dir unnuͤtz, nun aber mir
und dir wohl nuͤtz ift , den hab ich wieder geſandt .

12 . Du aber wolleſt ihn das iſt , mein eigen Hertz
annehmen .

Vermahnung : Zur Chriſtlichen Erbarmung , gegen di
ſich bekehrenden Suͤnder , v. 10⸗12 .

O ten Gor

13 .
GN

Enn ich wollte ihn bey mir behalten, daf
er mir , an deiner Statt , dienete , in den

Banden deg Evangelii ;
14 . Aber ohne deinen Willen wollt ichs nicht

thun , auf daß dein Gutes nicht waͤre genoͤthigt,
ſondern freywillig .

1 . Vielleicht aber iſt er Darum eine Zeitlang von
dir kommen , daß du ihn ewig wieder haͤtteſt,

16 . Nun nicht mehr als einen Knecht , ſondern
mehr denn einen Knecht , einen lieben Bruder ,

im Stand guter Wercke ſich finden laſſen , wo

177
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176 Cap . L
Die Epiſtel an Philemon .

Siibſsderlich mir
wie vielmehr aber dir , beyde nach 21 . TCh hab aus Zuverſicht deinesGehorſams

hem Fielch, und in dem përm. J dir geſchrieben, denn ich weiß , du wirſt

17 . So du mich nun halteſt für deinen Geſellen , mehr thun , denn
ich fage.

ſo wollteſt du ihn , als mich ſelbſt , annehmen . 22 . Darneben bereite mir die Herberg , denn ich

ig . Œo er aber Dir etwas Schaden gethan hat , hoffe , daß ich Durch euer Gebett euch geſchencket
Yk : merde ,

oder ſchuldig ift , Dab rechne mir zu⸗ b : Zur Gutthaͤtigkeit und Gaſtfreyheit , v

:
Daß

ern verzeihen foll; von Hertzen⸗Grund ermabhnung : gur SuUyag yheit , v. 21 . 22. Nutz .

e ermabnung or mpSchavengerban paben, wenn fiefichs lap || 23 . Es grüſſet dich Epaphras , mein Mitgefan⸗

ſen leyd ſeyn/ und ſich zu beſſern verſprechen , v. 17 . 18 . gener in Chriſto Efu .

19 . Ich Paulus hab es geſchrieben mit meiner 24 . Marcus , Ariſtarchus , Demas , Lucas , mei⸗

Hand , ich wills bezahlen . Ich ſchweige , daß du ne Gehülfen , z n

dich ſelbſt mir ſchuldig biſt . = - I 2s . Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſt ,

20 . Ja , lieber Bruder , gönne mir , dafiich mich | | fey mit eurem Geif , Amen! ia

an dir ergötze in dem HErrn , erquicke mein Herp Geſchrieben von Rom ( aus dem Gefaͤngniß )

in dem HErrn .
durch Oneſimum .

ENDE der Epiftel S . Pauli an Philemon ,
4 „‚Q. - Eοοοοοοοοοοοοοοοοοοοαοναοοαοοοοιεαοοαοαεανεεναννοοοοννονιεενοον

Die erſie Spiſtel B. Petri .
Es kan dieſe Epiſtel in vier Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

L Die Sebre von Chrifto und feinen Wobt| | gen Lebens , Dif zum 19 , Ders des 3 . Ca -

tbaten , und von den Mitteln , wie wir pttels .

darzʒu gelangen koͤnnen , neben Oer Ver⸗III . Vermahnung zur Gottſeligkeit und Ge⸗

mahnung ʒu einem Chriſtlichen Seben ins - dult im Creu und Leiden , bif zum y . Co
———

E
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¶
¶
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ie
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geinein , big zum 13 . Ders Des 2 . Cap . | | _ pitel .
i

| II . Etliche ſonderbare Regeln des gottſeli⸗ ( IV. Vom Amt der Kirchen⸗Diener , Cap . s .

Das erſte Capitel 9 . Und das Ende eures Glaubens davon brin⸗

gen , nehmlich der Seelen Seligkeit .
1 V . I . 2. i ⸗ :

ae i aR a E Benaaben Ber I0 , Nach welcher Seligkeit haben geſucht und
erzeigt und noch erzeigen werde / v. 312 . Ill . Vermahnung zu einem geforſcht die Propheten , die von der zukuͤnftigen Dan .

gottſeligen Leben , v. 1325 . Gnad auf euch geweiſſaget haben , a k

Etrus ein Apoſtel JEſu Chriſti , den er⸗ 1I : UND paben geforfht auf welcheundwelcher⸗
waͤhlten Fremdlingen hin und her , in ley Zeit deutet der Geiſt Chriſti, der in ihnen war

Ponto , Galatia , Cappadocia , Aſia und und zuvor bezeuget hat die Leiden , die in Chriſto
Bithynia ,

ſind , und die Herrlichkeit darnach .
2 . Nach der Verſehung GOttes des Vatters , 12 . Welchen es offenbaret iſt , denn ſie habens

durch die Heiligung des Geiſtes , zum Gehorſam nicht ihnen ſelbſt , ſondern uns dargethan , welches
und zur Beſprengung des Blutes JEſu Chriſti , euch nun verkuͤndigt iſt , durch die , ſo euch Dasi

Gtt gebe euch viel Gnade und Friede ! Evangelium verkuͤndigt haben , durch Den Heiligen
Rutz . Lehr : Die heiligen Apoſtel haben ihre herßliche Luſt, der Heiligen Geiſt , vom

Hi i
y

3
Dreyfaltigkeit in ihren Wohlthaten gegen die Glaubigen pu gedenden , T * — Dſch.mel geſandt,welches auch die En

wie allhie Petrus GOttes des Vatters Verſehung ( zum ewigen Leben ) auen. :

des Geiſtes Heiligung zum Gehorſam , und der Beſprengung des Blutes 13. CEN
ron fo * Degúrtet die Qepden eures ) 1.

1a Aaa ( der mittlern Perſon / und unſers einigen Mittlers ) bevein⸗ Gemuͤths , ſeyd nuͤchtern / und ſetzet eu⸗
Luc . 12,

ander ſetzt , v. a .
J

;
ſſre Hofnung gantz auf die Gnade , die euch angebot⸗

arta poe G E ER CM der iten wird durch die Offenbarung FCſu Chriſti :

am Tag
JSON S prifti, erl )

14 , MiS gehorfame Kinder , und fellet euch nicht

Simo
uns nach ſeiner groſſen Barmhertzigkeit wiederge⸗ gleich wie vorhin , da ihr in Unwiſſenheit nach den

nisd bohren hat , zu einer lebendigen Hofnung , durch die ]Luͤſten lebtet ;& då, c z
T -

“agor Auferſtehung JEſu Chriſti von den Todten , 15 . Sondern nach dem , der euch beruffen hat
u8. 4 . Zu einem aunvergaͤnglichen und unbefleck⸗ a i

Cvb. v ſten und unverwelcklichen Erbe , das dehalten wird hei Aaea aa E

im Himmel . is Reo
a Unvergaͤnglichen) Da keine Furcht noch Sorg iſt , daß ſie ein End li

16 , Denn e $ſtehet eſchrieben t Ihr fout þei- Mhl!
E A E TE TIRE a MAar yat

t ' ißig wird , ſondert i e20 7

ewig / rein und friſch bleibt . Weltliche Freud iſt das Widerſpiel . ”

ber ohn a i
Lo 5 oY 7 à I +

auben bewahret werdet zur Seligkeit , welche zu⸗ ihr hie wallet , mit Furchten
bereitetiſt , daß ſie offenbar werde zur letzten Zeit . 18 . Und wiſſet daf ihr nicht mit vergaͤng⸗

ö
W; gn welcher ihr euch freuen werdet , die ihr lichem Silber oder Gold erloſt ſeyd , von eũ⸗

in a in a es ſeyn ſoll ) traurig ſeyd , rem eiteln Wandel , nach vaͤtterlicher Weis
Pai a 19 . Sondern * mit dem theuren Blut Chri Ei

7 . Auf daß euer Glaube rechtſchaffen , und viel ||iti i niei 20 ,

koͤſtlicher erfunden werde , denn das vergängliche AN s E E T
h n

Gold ( das durchs Feuer bewaͤhret wird ) zu Lob, Vermahnung : Daß wir unſern Wandel , ( unſers Lebens und Belih

Preig und Ehr , wenn nun offenbaret wird FJEfug juf fo lng wir allbier wallen oder leben , mit Eindlichen ) Furchten UVot 1

n
Chriſtus . anaoa Mek — no gi aga amin

Chriſto , dem un⸗ Saun
utz . Echis Traurigten in manchelen Anfechtunzen

wird (naeh GOt:
ſchurdigen e Dundebecken Laumm e o N a Fge

te Billen) den Giubigen jugefthicty guBemdbuinig 1Pres GLAuBenS 2ů . Der zwar zuvor verſehen iſt , ehe der Welt

R a TT N kinet| nm gelegt ward , aber offenbaret zu den letzten
ailt ee i

; Zeiten , um euert willen .

und neichenahr nicht geſehen und dochllebt habt , a Die ihr durch ibn glaubet an GOTT , der

Net Tre n a rt wiewohl ihr ihn nicht ſe⸗ ihn auferweckt hat von den Todten , und ihm die

uate it 5 —4 freuen mit a gegeben , auf daß ihr Glauben und

reude , Hofnung zu GDTT haben möchtet .
22 . Und

`
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Die erſte Epiſtel S . Petri . Cap . 1 . 2 . 3 . 177

Joſ .
401 6, 7.

Jac . x,

Ioi I .

Eph . 4
22 .

Col . 3/8 .
1 Petr .
4/ I . 2.

* Rom .

I2 1,

*Yef . 28 ,
16 .

33 .

*Pſ . 118.
22 ,

Matth .

2142 .
Jeſes /
14 .

Hoſ . 2;
23 .
Rom , 9

25 .
t Rom .

9; 12 ,

Eviſtel
am ſonn⸗

tag Ju⸗
bilate .

Matth .
5/ 16 .

Nutz .

II .
* Rom :

13 / I .

Tit . 3/J . |

* Rom . a
6; 4. I , D

Rom . ç

22 . Und machet keuſch eure Seelen im Gehor⸗
ſam der Wahrheit , durch den Geiſt , in ungefaͤrbter
Bruder⸗Liebe , und habt euch untereinander bruͤn⸗

ſtig lieb aus reinem Hertzen.
23 . Als die da wiederum gebohren ſind , nicht

aus vergaͤnglichem , ſondern aus unvergaͤnglichem
Saamen , nehmlich , aus dem lebendigen Wort

Gdttes , das da ewiglich bleibet .
24 . Denn ! alles Fleiſch iſt wie Gras , und

alle Herrlichkeit der Menſchen wie des Gra -
ſes Blumen , das Gras iſt verdorret , und die

Blum abgefallen . i i

25 . Aber des Errn Wort bleibet in Ewig⸗
keit , das iſt aber das Wort , welches unter euch
verkuͤndigt iſt .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Eine neue Vermahnung zum gottſeligen Leben ,

und Vermeidung der Suͤnde : Mit beygefügten Urſachen , v. 1⸗12 . -ll

Sonderliche Vermahnung an die Untergebene , daß ſie den Vorgeſetzten
gehorſam ſeyen ob ſie ſchon etwas dabey leiden muͤſſen: Nach Chriſti

Exempel 1 V. 12245 .

CEZIO “leget nun ab alle Bosheit , und allen Be -
D trug , und Heucheley , und Neid , und alles

Afterreden , nax
2 . Und ſeyd begierig nach der a vernuͤnftigen

lautern Milch , als die jetzt gebohrnen Kindlein , auf
daß ihr durch dieſelben zunehmet :

àa Vernuͤnftigen ) Das iſt geiſtliche Milch , welcheiſt das Evangelium ,
ſo mans mit dem Glauben faſſet , nicht mit fleiſchlichem Sinn , denn

damit wirds falſche und unreine Milch .

3 . So ihr anders geſchmaͤckt habt , daf der HErr
freundlich ift .

4 . Zu welchem ihr kommen ſeyd, als zu dem le⸗

bendigen Stein , der von den Menſchen verworfen,
aber bey GODT iſt auserwaͤhlt und koͤſtlich.

euch zum geiſtlichen Haus , zum heiligen Prieſter⸗
thum , 4u opfern geiftliche Opfer , die GOTT ange -
nehm ſind , durch JEſum Chriſtum .

6 . Darum ſtehet in der Schrift : Siehe da ,
ich lege einen auserwaͤhlten koͤſtlichen Eck⸗

ſtein in Zion , und wer an ihn glaubet , der

ſoll nicht ʒu Schanden werden !
7 . Euch nun , die ihr glaubet , iſt er koͤſtlich; den

Unglaubigen aber iſt er der Stein , den die
Bauleute verworfen haben , und zum Eckſtein
worden if ,

;
8 . Ein Stein des Anſtoſſens , und ein Fels der

Aergerniß , die ſich ſtoſſen an dem Wort , und glau⸗
ben nicht daran , darauf ſie geſetzt ſind.

9 . Ibr aber ſeyd das auserwaͤhlte Geſchlecht
das Koͤnigliche Prieſterthum , das heilige Volck ,
das Volck des Eigenthums , daß ihr verkuͤndigen

Fiſterniß , zu ſeinem wunderbaren Licht .
10 . Die ihr weyland nicht ein Volck wa -

ret , nun aber GGEttes Volck ſeyd ; und wey :
landò + niht in Gnaden waret , nun aber in

Gnaden ſeyd !
II . Lieben Bruͤder , ich ermahne euch , als die

Fremdlingen und Pilgrim , enthaltet euch von den

fleiſchlichen Luͤſten, welche wider die Seele ſtreiten ,
12 . Und fuͤhret einen guten Wandel unter den

Heyden , auf daß die , ſo von euch afterreden , als

von Ubelthaͤtern, eure gute Wercke ſehen , und

Gott preiſen , wenns nun b an den Tag kommen
wird ,

b An den Tag ) E3 bleibet zulegt feine Tugend noch Untugend ver -

borgen , 1 Tim . 5/25 . Es iſt nichts heimlichs , das nicht offenbar wer⸗

de , Matth . 10, 26. Da , .
Vermahnung : Daß wir uns von den ſleiſchlichen ( unartigen , boͤ⸗

ſen ) Luͤſten, welche wider die Seele ſtreiten , enthalten , und einen guten

Wandel fuͤhren ſollen , damit wir allen Verleumdern hiermit das Maul

ſtopfen moͤgen, v. 11 . 12 .

13 . Seyd unterthan aller menſchlichen
Ordnung , um des HErrn willen , es

ſey dem Koͤnig, als dem Oberſten ,

14 . Oder den Hauptleuten , als den Geſandten

dum Wohlthat willen leidet und erduldet , das iſt

§ . Und auch ihr als die lebendige Steine , bauet

ſollt die Tugend deß, der euch beruffen hat von derſſd

von ihm zur Rach uͤber die Ubelthaͤter , und zu
Lob den Frommen .

15 . Denn das iſt der Wille GOttes , daß ihr mit
Wohlthun verſtopfet die Unwiſſenheit der thoͤrich⸗
ten Menſchen ,

16 . Als die Frenen , und nicht als haͤttet ihr die

Freyheit zum Deckel der Bosheit , ſondern als die
Knechte GOttes .

17 . Thut Ehre jedermann . Habt die Bruͤder
lieb . Fuͤrchtet GOtt . Ehret den Koͤnig. ]

18 . Ihr “ Knechte ſeyd unterthan , mit allerſ . Cob.s,
Furcht den Herren , nicht allein den guͤtigen undor z

|

gelinden , ſondern auch den wunderlichen . 2a,

19 . Denn das ift Gnade , fo jemand um deh Ged 2 >

wiſſens willen zu GOTT das Ubel vertrågt , und
leidet das Unrecht .

20. . Denn mwas ifi das für ein Ruhm , ſo ihr um

Miſſethat willen Streiche leidet ? Aber wenn ihr

RoPe hy gpn ti21 , Denn darzu ſeyd ihr beruffen , ſintemahlſEviſtel
auch Chriſtus gelidten hat fuͤ uns , und uns einenntag
Vorbild gelaſſen , daß ihr ſollt nachfolgen ſeinenſnach

Fußſtapfen . 11
22 . “ Velcher keine Suͤnde gethan hat , iſtcordias

auch kein Betrug in ſeinem Můnde erfunden . Domini
23 . Welcher niht wieder fhalt , da er ged St ?

ſcholten ward , nicht draͤuete , da er lidte . Erſz Cor .

ſtellte es aber dem heim , der da recht richtet , | 521 -

Vermahnung : Chriſti Fußſtapfen ſollen wir nachfolgen , der in ſei⸗ 3oPan

nem Leiden nicht wieder ſchalt , da er geſcholten ward nicht draͤuet, da er o
lidte ; er ſtellte es aber dem Heim , der da recht richtet , v. 21 : 23 .

up

24 . Welcher unſere Suͤnde ſelbſt geopfert Zeſ . sz

bet , an feinem Leib , auf dem Solt , auf onh ”
wir der Suͤnden abgeſtorben , der Gerechtig⸗
keit leben , durch welches Wunden ihr ſeyd
heyl worden .

25 . Denn ibr maret *
mie die irrende " geds ;

Schaafe , aber ihr ſeyd nun befehrt gu dem Hitdé
ten und Biſchof eurer Seelen .]

Das dritte Capitel
Hat vier Theil . T. Vom Amt der Weiber , wie fie ibre Månner , ob -

ſchon dieſelben noch nicht vom Heydenthum bekehrt worden , gleichwoh⸗
len nicht verachten ſollen , v. 1⸗4. Il . Exempel der gehorſamen Wei -
ber , v. 5. 6. Il . Vermahnung an die Ehemänner , v. 7. 1V. Erin -
nerung an beyde Theil , und die gantze Gemeine , daß ſie der Chriſtlichen
Tugenden ſich befleißigen , und im Leiden beſtaͤndig ſeyn : Abermahl nach
Chriſti Exempel , welcher gelidten , und darbey zur Herrlichkeit kom⸗
men , v. 8⸗22 .

aeEſſelben gleichen ſollen die Weiber ihren ı ,

Maͤnnern unterthan ſeyn , auf dag auch Die, " Evb . s ,

sO fo nicht glauben andas Wort , durch deriz
Weiber Wandel , ohne Wort , gewonnen werden , lig.

”

2 . Wenn ſie anſehen euren keuſchen Wandel in
er Furcht .

3 . Welcher Geſchmuck ſoll nicht auswendig ! ⸗ Zim ,

ſeyn, mit Haarflechten und Gold umhången , oder ) » s

Kleider anlegen ;
4 . Sondern der verborgene Menſch des Her⸗

tzensa unverruͤckt, mit ſanftem und ſtillem Geiſt ,
das iſt koͤſtlich vor GOTT .

a Unverrückt ) Daß ſie rein und rechtſchaffen im Glauben ſeyen .
Vermahnung : An die Weiber, daßſie ſich Chriſtli

ehell serani o - 4
daßſie ich Chriſtlich / gottſelig undNutz .

S>
GNA Enn alfo haben fich auch vor Seiten die u .

:
D heiligen Weiber geſchmuͤckt , die ihre

Hofnung auf Gott ſetzten , und ihren Maͤnnern

moa J6 . Wie die Sara Abraham gehorſam war , und

hief
* ihn Herr , welcher Tochter ihr worden fyd, ” Gen .

ſo ihr wohlthut , und nicht ſo b ſchůchtern ſeyhd. | 18 12

b Schuͤchtern ) Weiber ſind natuͤrlich ſchuͤchtern , und erſchrecken
leicht. Sie ſollen aber veſte ſeyn , und ob ſich ein Leiden erhuͤbe, nicht ſo
weibiſch erſchrecken .

Lehr : Sonderlich ſchmuͤcken und zieren ſie ( die Eheweiber ) zwo Nutz .
herrliche Tugenden , wenn ſie nehmlich ihre Hofnung auf GOtt ſetzen,
und ihren Maͤnnern unterthan ſeynd , wis Sara dem Abraham , v. F. 6.

7. GEen gleichen , ihre Månner , wobnet ! ,
ben ihnen mit Vernunft , und gehet dem ——

i

( Yvo) weibi⸗
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* Prov .
17 / I3 .

Rom .
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epi

weibiſchen als Dem fhwáchfien c Werckzeug , ſeine

Ehre , als auch Miterben der Gnade des Lebens ,

uf daß euer Gebett nicht verhindert werde

auf Dafi pue Alle Chriſten ſind Gottes Werckzeug „ aber das Weib

iſt beyde ain Leib und am Muth ſchwächer , denn der Mann , darum fein

mit Bernunft zu ſchonen iſt , daf nicht Uneinigkeit ſich erhebe , dadurch

le Gebett verhindert werden .Pa EEEE : biin die Ehemånner , daf fie ihren Weibern mit Bers
ſtund

Beſcheidenheit beywohnen , und ihnen , als auch Witerben der

E A, aber dabey dem ſchwaͤchſten Werckzeug ihre Ehre

geben , v. 7.

TRNdlich aber ſeyd alleſammt gleich geſinnet ,
E mitleidig / bruͤderlich , barmhertzig / freund⸗

fe * Bergeltet nicht Boͤſes mit Böſem , oder

Scheltwort mit Scheltworten , ſondern dagegen
feegnet , und wiſſet , daß ihr darzu beruffen ſeyd ,

daß ihr den Seegen beerbet .
Denn wer leben will , und gute Tage

sis ſehen , der ſchweige feine Zung , daß ſie nichte
Boſes rede , und feine Lippen , dafs fie nicht

truͤgen .
1I . Er wende ſich vom Boͤſen, und thue

Gutes : Er ſuche Fried , und jage ihm nach .
12 . Denn die Augen des SErrn ſehen auf

die Gerechten , und feine Obren auf ihr Ge⸗
bett . Das Angeſicht aber des Errn ſiehet
auf die da Boſes thun .

13 . Und wer iſt, der euch ſchaden koͤnnte, ſo ihr
dem Guten nachkommet ? Tat

14 . Und ob ihr auch leidet um der Gerechtigkeit
willen , ſo ſeyd ihr doch ſelig . Fuͤrchtet euch aber

vor ihrem Trotzen nicht , und erſchrecket nicht .
Vermahnung : Insgemein an alle Chriſten , zur Eintraͤchtigkeit ,

Sanftmuth Froͤmmigkeit und Gedult , v . 8⸗14 .

rs . Heiliget aber GOtt den HErrn in eu⸗

ren Sertʒen . ] Seyd aber allezeit bereit zur Ver⸗

antwortuͤng jedermann , Der Grund fordert der

Hofnung , diein eudi ,
16 . Und das mit Sanftmuͤthigkeit und Furcht ,

und habt ein gut Gewiſſen , auf daß die , ſo von

euch afterreden , als von Ubelthaͤtern zu Schanden
werden , daß ſie geſchmaͤht haben euren guten Wan⸗
del in Chriſto .

17 . Denn es iſt beſſer , ſo es Gottes Will iſt ,
Daf ihe von Wohlthat wegen leidet , denn von Ubel -
that wegen .

18 . Sintemahl auch Chriſtus
einmahl fuͤr un⸗

ſere Suͤnde gelidten hat , der Gerechte fuͤr die Unge⸗
rechten, auf daß ering GOTT opferte , und ifi
getoͤdtet nach dem Fleiſch , aber lebendig gemacht
nach dem Geiſt .

19 . In demſelbigen iſt er auch hingegangen , und
hat geprediget den Geiſtern im Gefaͤngniß

20 . Die etwan nicht glaubten , da GOtt einmahl
harrete , und Gedult hatte zu den Zeiten Noaͤ , da
man die Arche zuruͤſtete, in welcher wenig , das iſt ,
acht Seelen , behalten wurden durchs Waſſer .

21 . Welches nun auch uns ſelig machet in der
Tauffe , die durch jenes bedeutet iſt , nicht das Ab⸗
thun des Unflaths am Fleiſch , ſondern der d Bund
eines guten Gewiſſens mit GOtt , durch die Aufer⸗
ſtehung JEſu Chriſti .

àd Bund ) Stipulatio , daß GoOtt ſich uns mit Gnader
i

ò
wirs annehmen .

oi , anra

22. Welcher iſt zur Rechten GOttes in den Him -
mel gefahren , und ſind ihm unterthan die Engel ,
und die Gewaltigen , und die Kráften .]

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . 1. Eine neue Vermahnung zur Gedult , aus etli⸗

chen Urſachen , als da iſt das Erempel Chriſti , und der Nutz des Creutzes,daf man alfo von Suͤnden abläſfet, und boͤſe Geſellſchaft meidet , auch
durchs Ereutz als eine vaͤtterliche Zuͤchtigung, zum ewigen Leben erhal -
ten wird , v. 16 . I . Etliche Regeln des Chriftlichen Lebeng , v, - 11 .I . Ein Troſt fuͤr die, ſo um Unſchuld willen leiden , v. 121 9.

CS Ei nun Chriftus im Fleiſch für uns gelid⸗
XS ten hat , ſo wapnet euch auch mit demſel⸗
9 bigen Sinn : Denn wer am Fleiſch lei⸗

det , Der hoͤret auf von den Suͤnden ,

Die erſte Epiſtel S . Petri .

2 . Daß er hinfort , was noch hinterſtelliger Jeit
im Fleiſch iſt , nicht der Menſchen Luͤſten , ſondern
dem Willen Gottes lebe .

3. Denn es iſt gnug , daß wir die vergangene
Zeit des Lebens zugebracht haben, nach heydniſchem
Willen , da wir wandelten in Unzucht , Luͤſten,

Trunckenheit , Freſſerey , Saͤufferey , und greulichen
Abgotterey .

4 . Das befremdet ſie , daß ihr nicht mit ihnen
lauffet , in daſſelbige wuͤſte unordige Weſen , und
laͤſtern .

Warnung : In Unzucht , Trunckenheit , Freſſerey , Saͤufferey, wan⸗
deln , heiſſet nach heydniſchem Willen die Zeit des Lebens zubringen , in
welches wuͤſte unordige Leben Chriſten nicht mitlauffen ſollen , v. 3. 4.

5 . Welche werden Rechenſchaft geben dem , der
bereit iſt zud richten die Lebendigen und die Todten .

6 . Denn darzu iſt auch den Todten das Evange⸗
lium verkuͤndigt , auf daß ſie gerichtet werden , nach

pem
Menſchen am Fleiſch , aber im Geif GOTT

eben .

7 ÇS ift aber nabe tommen Das End aller
Dinge .

8 . So ſeyd nun maͤßig und nuͤchtern zum Ge⸗
bett . Vor allen Dingen aber habt untereinander
ein bruͤnſtige Liebe : Denn !die Liebe a decket auch
der Suͤnden Menge .

a Decket ) Wer ſeinen Naͤchſten liebet , der laͤſſet ſich nicht erzuͤrnen
ſondern vertraͤgt alles , wie viel an ihm geſuͤndigt wird , das heiſſet allhie

der Suͤnden Menge decken , 1 Cor . 13 , 7. Die Liebe vertraͤgt alles .

Seyd gaſtfrey untereinander ohne Mur⸗
meln ,

10 . Und dienet einander , ein jeglicher mit der

Gabe , die er empfangen hat , als die guten Haus⸗
halter der mancherley Gnaden Gottes .

Vermahnung : Daß Chriſten untereinander eine bruͤnſtige Liebe
haben , und einander dienen ſollen , ein jeglicher mit der Gabe , die er von
GOtt empfangen hat , v. : 10 .

11 . So jemand redet , daß ers rede als
GoOttes Wort . So jemand ein Amt hat , daß
ers thue , als aus dem Bermigen , das GOTT
darreichet , auf dag in allen Dingen GoOtt geyreiſet
werde , durch JESuM Chriſt , welchem ſey Ehr
und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

12 . Or Lieben , laſſet euch die b Hitz , ſo euch
a begenet , nicht befremden , ( die euch wi -

derfaͤhret , daß ihr verſucht werdet ) als widerfuͤhre
euch etwas ſeltzames :

b Hitz) Das iſt , Verfolgung , die uns bewaͤhret , wie Feuer dad GoD.
13 . Sondern freuet euch , daß ihr mit Chri -

fto leidet , auf oaf ihr auch , zur Zeit der Of -
fenbarung ſeiner Herrlichkeit , Freude und

— — — — -

—

x
Eph .4;

17. 8 .1

Nutz.

Att , 10;
42².

I ,

Epiſtel
an dem

ſonntag
Exaudi.

Prob .

iO; 12.

* Rom ,

1213 ,

Ebr. 13
2.

Nutz .

III .

Wonne haben moͤget.

der ein Geiſt der Herrlichkeit und Gdttes iſt ,
ruhet auf euch . Bey ihnen iſt er verlaͤſtert , aber

bey euch iſt er gepreiſt .
15 . Niemand aber unter euch leide als ein Moͤr⸗

der, oder Dieb , oder Ubelthaͤter , oder der in ein

fremd Amt greiffet . a
c Fremd Amt ) Das Lafter treibet der Teufel allermeiſt in den fal -

ſchen Chriſten , die wollen immer viel zu ſchaffen haben , und regieren , da

ihnen nichts befohlen iſt . Wie die Biſchoͤffe und Geiſtlichen thun/ re⸗

gieren die Welt . Item die aufruͤhriſchen und vorwitzigen Prediger ,
ſchaͤdliche und faͤhrliche Leute .

16 . Leidet er aber als ein Chriſt , ſo ſchaͤme er fih
nicht , er ehre aber GoOtt in ſolchem Fall ,

Warnung : Sich vorzuſehen , daß man nicht leiden muͤſſe als ein

Mörder , Dieb , Ubelthåter , oder derin ein fremd Amt greift : Go man

aber alg ein Chrift unſchuldig leidet , ſich deſſen nicht zu ſchaͤmen, ſondern
Gott in ſolchem zu ehren und zu preiſen , daß er wuͤrdig iſt , um Chrifti
willen Schmach zu erdulden , v. 15 . 16 . .

17 . Demn es ift Zeit , daf * anfabe das Ge -
richt an dem Aaus Ottes . So aber zuerft
an uns , was wills für ein Ende werden mit
oenen , die dem Evangelio GOttes nicht
glauben ?

18 . Und * fo der Gerechte kaum erhalten Po
wird , wo will der Gottloſe und Suͤnder er⸗

ſcheinen ?
19 . Da·

14 . Selig ſeyd ihr wenn ihr geſchmaͤhet wer⸗ Mar.
det úber dem Namen Chrifti : Denn + der Gett ? gon .=

i; II ,

çut

* Jer .
251 29+

Heſ. ꝙ/s.

Ii 31.

—

AGN
ir,

TIa

nuh,
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Darum , welche da leiden nach GOttes Wil⸗ 6 . So

* demüthigət eud nun unter die ge⸗Eviſtellen, die follen ihm ihre Seelen befehlen , als dem waltige hand GGttes , daß er euch erhoͤhe am .
ſonntagreuen Schoͤpfer in guten Wercken . zu ſeiner Zeit . nachTꝛi⸗ai

r
i 7 . T Ulle eure Sorge werfet auf ibn , denn ah >Das fuͤnfte Capitel er forget für euch. ,

Hatzwey Tbeil . 1. Eine Vermahnung und Bericht vom Amt der [ 8 . Seyd nuͤchtern und wachet , denn euert VissVorſteher D Aelteſten der Kirchen , v. 1⸗9. II . Der Beſchluß der Widerſacher , der Teufel , gehet umher , wie Datth.Are

ſſęein bruͤllender Low , und fichet ı welchen erl , 2s .EJe Aelteſten , ſo unter euch ſind / ermahne ich, verſchlinge ; fan i gder Mitaͤlteſte, und Zeug der Leiden , die in)! 9 . Dem nxderftebet vef im Glauben , undt ” 1cChriſto ſind , und theilhaftig der Herrlich⸗ wiſſet , daß eben dieſelbigen Leiden uͤber eure Bruͤder [ikeit , die offenbaret werden ſoll. in der Welt gehen . |2 . Waͤidet die Heerde Chriſti , ſo euch befohlen 10 . ge GOTT aber aller Gnade , derung) 1
|ift , und fehet wohl gu , nicht gezwungen , ſondern beruffen hat zu ſeiner ewigen Herrlich- iwilliglich , nicht um ſchaͤndlichesGewinnes willen , keit in Chriſto JEſu , derſelbige wird euch / die ihrſondernvon Hertzengrund ; eine kleine Zeit leidet , vollbereiten , ſtaͤrcken, kraͤfti⸗

3 . Nicht als die a uͤbers Volck herrſchen , ſondern gen , gruͤnden . |

werdet Vorbilde der Heerde ; J| 11 . Demfelben fey Ehr und Maht ; von Emig - [i
. a Sen Clerus Aar Sapa a Y ſo gup feit zu Ewigkeit, Amen 1jeglichen dur oos zugetheilet wird , ſo heiſſet hie Petrus da i ;

Nutz .Dar Snie oherirchenSpiel ein Boo , Das
if ein

Toei Da feinem || ao smgoTNG , Pertlict tumainitenumt iu betten bagbe GBON
VTG

EPfarrheern befohleniſt .
m ipa : , ; lichkeit ,in Chri Eſu, uns , die wir eine kleine Zeitallhie leiden,4 . So werdet ihr ( wenn erſcheinen wird der Soubet, aide, Eea gründe, (in b CUION IAS imErtzhirt ) die unverwelckliche Cron der Ehren em⸗ Glaubenund im Ehriſtlichen Leben,) demſelben ſey Ehr und Macht , vonpfahen Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen ! v. 10 . 11 .

i | E -
F . Deſſelbigen gleichen, ihe Jungen fepd unter - | 12 Rra eT nibeabi A ai A gthan den Aelteſten . Alleſammt ſeyd untereinander

Dalt daß d
8

„ uc . unterthan , und haltet bveſt an der Demuth . geſchrieben zu ermahnen, und zu bezeugen, daß das
51. F Ssni Bii Die rechte Gnade GOttes ift, darinnen ihr ſtehet . |

Denn SᷣOtt widerſtehet den Soffaͤrtigen⸗t Jeca
berben Semuthigen giebt er Gnade . ( 13 . Es gruͤſſen euch, die ſammt euch auserwaͤhlt8

b Veſt ) Daß die Demuth gegeneinander verknüpft und ineinander ſind zu Babylonia , und mein Sohn Marcus .
geflochten ſey / daß ſich der Teufelmit keiner Liſt noch Kraft trennen moͤge. 14 . Gruͤſſet euch untereinander mit dem Kuhl ” Rom ,

Nutz . Vermahnung : Daß man veſt an der Demuth Halten fol , weil D SAN 6,ermabnung : Daf man vej iian Gnade der Liebe . Friede ſey mit allen , die in Chrifto FELEGOTT tt ò t, aber den Demuͤthigen Gnad 1Cor . 16 /RE y Hoffaͤrtigen widerſtehet , aber den higen e
fu find, Amen ! DI

: z 2Cor . iʒ/ENDE der erften Epiſtel S . Petri .
D- EEA A A A O A A

Die ander Spiſtel B. Vetri ,
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

L Wird beſchrieben der gute erwuͤnſchte Ju⸗ ſchen Apoſtel , und verfuͤhriſchen Lehrer , |ſtand der Rirchen , und was der Chriſten Cap . 2.
Amt ſey , im 1. Cap . III . Weiſſagung , wie es kurtz vor dem Ende

der Welt werde hergehen , ſammt einer
I . Der gefaͤhrliche Zuſtand wegen der fal Warnung , Cap . 3 .

Das erſte Capitel 7 . Und inder Gottſeligkeit bruͤderlicheLiebe ,
Hat vier Theil. . Iſ a eelte e wra . 1 | jund in der brúderlichen Liebe gemeine Liebe .

Vermahnung zum Fleiß a Coon ae e a at 8 . Denn wo folches reichlich bey euch iſt , wirdst werden , v. 3⸗11. : z :
ipwendigtetdiefeGeimnenaig, auf Berei Seien » 125 . 1V Cine | eb niche faul noch unfeuchtbar feon laffen. in Der

|neue Vermahnung / zur reinen Apoſtoliſchen Lehre , v. 16721 . Erkaͤnntniß unſers HErrn JEſu Chriſti .6 Inon Petrus , ein Knecht und Apoſtell 9 . Welcher aber ſolches nicht hat , der iſt blind , |

KYA IEfu Chrifti , denen , die mit ung eben | | und tappet mit der Hand , und vergiffet der Reini- |

denſelben theuren Glauben uͤberkommen gung ſeiner vorigen Suͤnde .
haben , in der Gerechtigkeit , die unſer 10 . Darum , lieben Bruͤder , thut deſto mehr

GOTT giebt , und der Henland JEſus Chriſtus . Fleiß , euren Beruf und Erwählung veſt zu ma⸗2 . GOtt geb euch viel Gnad und Friedechen . Denn wo ihr ſolches thut , werdet ihr nicht
durch das Erkaͤnntniß GOttes , und Izkſu ſtraucheln .

RYChriſti unſers Errn ! I . Und alſo wird euch reichlich dargereichet wer⸗
sun , | , Sebr : a R T a r den der Eingang zu dem ewigenReich unſersa a und JEſu Chriſti unſers HERRN taus feinem heili -

HErenund Deniande; Efu Chrifii. ;
Jf

i ; Steli roſt : Bey dem i
ißli ö t ,in3 . Muchdem allerlen feiner gottlchen Kraft , | esefeiwenoen maligtasGeur GarrnkanhSone Aud Tugenty | Vrut

( wag gum Leben und göttlichen Wan- Bisa e pom eea ym gegen EAi : to
( Sr

j
Solcher Geſtalt gehet man ein, au naden t i

pef, DerunberufienDat, Puech faine peralicpies | SCS IR Damn mo Delante JER GI aGanra
anb ci anb ,

1
12 , pyr Pora nicht laffen , a —9

m .
, ;

Öf zeit ſolches zu erinnern , wiewohl ihr4 . Durch welche uns die theuren und allergroͤſ⸗
NS , ! bliſeſten Verheiſſungen geſchencktpio neiii , A r geſtarckt ſeyd , in der gegenwártigen

ihr durch daſſelbe theilhaftig werdet der göttlichen t o oa
Natur , fo ihr fliehet die vergångliche Lufi der Welt . || 13- Denn ich achte e billig ſeynſo lang ich in diez

5 . So wendetallen euren Fleiß daran , und rei⸗ fer HüttenHiu paaD gu evtpecfenundgu erinnern.chet dar in eurem Glauben Tugend , und in der Tu⸗ ten Erinnerungen bey ihren Zuhören nichts ermangeln laſſen, wie W x

gend Beſcheidenheit , Pana ș
JftEno gigan vaas ag or Po6 . Und in der Beſcheidenheit Maͤßigkeit, und in 14 . Denn ich weiß, daß ich meine Huͤtten bald “ Joh .

der Maͤßigkeit Gedult , und in der Gedult Gottſe⸗ablegen muß⸗ wte mit denn auh unfer HERR 819

ligkeit , JEſus Chriſtus eroͤfnet hat .

Yy 2) is . SO



Die ander Epiſtel Petri .
.

sanada S MO T :
zi Sehr : Bon GOtteg Güte und Ernft oder Gnad und Zorn , jene,

in
Fun

15 . Ich will aber Fleiß thun , daf ihr allenthal dem er die Gottſeligen aus der Verſuchung (allerley Geſahr und Wider⸗
ben hadt nach meinem Abſchied , ſolches im Ge⸗ wártigteit ) erlöfet: Diefe, indem er die Ungerechten bebält , zum Teg

dächeng a alten .
a ar

aa

aa aee A A
1V. Snn mir haben niht Den * lugen 504| 197 v a po |

rao
E Oei raat da wir euch kund gethan Fleiſch , in der unreinen Luſt , und die Herrſchaft o

Din s CED E “ Efu verachten , duͤrſtig , eigenfinnig , nicht erzittern , di lad
at haben die Kraft und Zufunft unfers HEren FEfu erae ,

läft
pit

Chriſtt ; ſondern wir haben feine Herrlichkeit ſelJ Maheſtäten zuläſtern . ie Et pe

ea ſehen, 1I . So doch die Engel , die groͤſſere Staͤrcke und

p

| 180

(annta |

mO
pitati |
g

matth ) 17 .
* Da er empfieng von GOTT dem Batter Macht haben, nicht ertragen das laͤſterliche Gericht ,

% 5 . Ehr und Preis , durch eine Stimme , die zu ihm wider fich , vom HERRN . EH

[Bacsi geſchah von der groſſen Herrlichkeit dermaſſen : 12 - Aer ſie ſind wie die urvernuͤnftigen Thie⸗ u .
115

Lur. o Dih iſt mein lieber Sohn , an dem ich Wobl⸗ A re , die von Natur darzu gebohren ſind , fin
35 . gefallen habe .

daß ſie gefangen und geſchlachtet werden laͤſtern , T
18 . tnd dief Stimme haben wir gehört vom 5 snina

; oauan in ihrem vetz M

Himmel bracht , da wir mit ihm waren auf dem derblichen Weſen umkommen ,
ug

pligen Verg 13 . Uẽnd den Lohn der Ungerechtigkeit davon A
19 , Wir haben ein veſtes prophetiſch Wort , bringen , ſie achten fuͤr Wolluſt das zeitliche Wohl⸗

und ihr thut wohl , daß ihr darauf achtet , als leben , ſie ſind Schand und Laſter⸗ prangen von

Pf11h,auf ein Licht , das da ſcheinet in einem tunz Cute
a iaon PONEN 1mItDea EUEN a ilei

Q
f „na2 Almoſen A Pre f thun , fp

108ſekeln Ort biß der Tag anbreche und der Mor⸗ euer noch bia Denn Entryphontesheiſſen : Die der Leute, als der

genſtern aufgehe tn euren Hertzen . Narren ſpotten zu ihrem Schaden , wollen darzu ihre Suͤnde ungeſtraft

Vermahnung : Auf die heilige prophetiſche Schriften zu achten,haben .
a

dfe Dach unDwertipu balten MDEE , osmay oonGOTT | 14 . Haben Augen voll Ehebruchó , laffen ihnen
geſcheuckten Li ht, im Glau en un g en

] v . 19 .
b aw e ;

° 2 5 x i
; :

20 , Und das flt ibr für das erſte wiſſen , daß DGombe nidri T a a A Wa

( Arim « keine Weiſſagung in der Schrift geſchiehet aus
Grip aneri d ieat ,

t

3
eigener Auslegung. ; Warnun : Die ein. ertz durchtrieben mit Geitz Haben oder dem- | Nu

R enn cei noh
keine Pahrendern flbigenim Derhen

ie PPAR ſind verfluchte Leute , darum ſich hier⸗

menſchlichem Willen hervor bracht , ſondern vor zu huten , v.
r4. pa

die heiligen Menſchen GOttes haben geredt,| | 19 : Berlaffen den ridhtigen Weeg , und gehen irr ,
eben Aeili oist und folgen nach dem Weeg Balaam , deb * Sohns Balam

getrieben von dem Heiligen Gett . i : :
/

ma
i i Boſor , welchem geliebte der Lohn Der Ungered- , i ” i

Das andere Kapitel
at a

eate i
Begreift einen Bericht vonden falſchen Lehrern , in vier Theilen . T. 16 ,

*
Hatte abet eine Straffe feiner Ubertret⸗ Rum

$

Iſt die Beſchreibung derſelben, v. 1. 2. 3. II. Die goͤttlicheStraf úber í +
p

.

oieBebee ung DREND na 3i Fernere flag, md Ewei NG , nehmlich , das ſtumme laſtbare Thier redete⸗⸗ 8 Wi

ſung ihres Unweſens , dabey auchetliche Gleichniſſe geſetzt werden , v. mit Menſchen⸗Stimm , und wehrte des Prophe⸗
12 : 17 . IV. Groſſe Gefahr derjenigen , diefich von ihnen verführen laf - Thorhei
ſen , v. 18⸗22 .

ten HOn Ig Ý Waſſer undWol
Cot 17 . Das find Brunnen opne er , Vol⸗

Q S waren aber auch faſſche Propheten unter
cken vom Windwirbel umgetrieben , welchen behal⸗

—

w
da

aeS

aeo

a
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a

a
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E H
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dem Volck , wie auch unter euch ſeyn wer⸗ ke aa, pg Eoi ki

K den falfehe Lehrer, ENA ama wer⸗ halten iſt eine dunckle Finſterniß in Ewigkeit . h
den . verderblihe Gecten , und verláugnen denl| 18 - Denn ſie reden ſtoltze Wort , da nichts w. iu,

HEren , der fie erfauft hat , und werden úber fich D
hinter ift , und reigen Durch b Unzucht t

ſelbſt fuͤhren ein ſchnell Verdammniß . zur fleiſchlichen Luſt, diejenigen , die recht entrunnen Wi

Grug , | . Lebe : Daf Chriftus durch ſeinheiliges Verdienſt auch diejenigen er waren , und nun in Irrthum wandeln , a3

kauft und erloöſt, welche ihn verlaͤugnen , und verderbliche Secten , oder b Unzucht ) Wie der Papſt durch Eheverbieten die Welt erfüllt hat ,
falſche Lehren einfuͤhren , und uͤber ſich ſelbſt ein ſchnell Verdammniß mie ällern muthwilligem Leben , und greulichen fleiſchlichen Suͤnden .
bringen , v. 1.

; i
gen , ; rheiſſen ihnen Freyheit, ſo ſie ſelbſt

IR ui
meeten mafon ieem 33er [ga ina taen W BAER

ben , durch welche wird der Weg der Wahrheit ver⸗ chem jemand überwunden iſt , deß Knecht iſt er n 6 .
laͤſtert

n k
worden 10

3 . Und durch Geitz , mit erdichteten Worten , 25. Dennſo ſie entflohen ſind dem Unflath der
werden ſie an euch handthieren . Welt , durch die Erkaͤnntniß des HErrn und Hey⸗

u, Pon welchem Das Urtheil von langem her nicht [ andes JEſu Chriſti , werden aber wiederum in die⸗
O ſaͤumigiſt und ihr Verdammniß ſchlaͤffet nidt . lere;

ua iſt mit
if

saal a Dem o OOt De Eads ien
ſelbigen geflochten und uͤberwunden , iſt mit ihnen

aai der Engel die gefündiat ba - | Das feste árger worden , denn das erfte . “Matth .
6 . en, nichtverſchont hat, ſondern hat ſie mit Ketten Lehr : Welche in dem Unfath der Welt , ( in Abgötterey und Gottlo⸗2 . 45,

der Finſterniß zur Hoͤlle verſtoſſen und uͤbergeben, ſigkeit ) deme ſie entſlohen ſind , durch die ErkänntnißEhriſtt wieder ge⸗ Ebr , 6r

aß ſie ‘i
)

fochten und überwunden werden , mit denen wird das legte vger , dennja 5,
daß ſie gum Gericht behalten werden , das erſte , wie an Abtruͤnnigen von der rechten Religion / und ruchloſen Nutz .

Gen . ) F . Und hat nicht verſchont der vorigen Welt „ Leuten in der Chriſtenheit zu ſehen , v. 20 .

aa ſondern bewahrte Noe, den Prediger der Gerechtig21 . Denn es waͤre ihnen beſſer / daß fie den Weeg
keit, ſelb acht , und fuͤhrte die Suͤndfluth uͤber dieſder Gerechtigkeit nicht erkannt haͤtten , denn daß
Welt der Gottloſen . ſie ihn erkennen , und ſich kehren von dem heiligen

* Gem . | 6 . Und Hat *Die Stádte Sodoma und Gomor⸗ Gebott , das ihnen gegeben iſt . i
1924 . lta gu Nfehen gemacht , umgefehet und verdammt 22 . Es iſt ihnen widerfahren das wahre “ Sprida ” Wo

damit ein Eremvel geſetzt den Gottloſen , die her⸗ wort : Der Bund frilſet wieder , mas er geji "
nach kommen würden ; ſpeyt hat , und die Sau waͤltʒet ſich nach der

7 . Und hat erloͤſt den gerechten Loth , welchem S eni wieder in Roth .
die ſchaͤndlichen Leute alles Leyd thaten mit ihrem

w

unzuͤchtigen Wandel . Das dritte Capitel í

8 . Denn dieweil er gerecht war , und unter ihnen Hat fuͤnf Theil. I. Iſt die urſach , warum er dieſen Brief habe ver- | p
wohnte , daß ers feben und hören mufte , quålten fiel

fgt , . . 2 . 1 Weifagung von Den Gpètteem
dieMch ai

Peien , |
Ni 1 æ Z . ¢

ten Zeit finden , und die Predigt vom Juͤngſten Tag verlachen werden , 90
die gerechte Seel von Tag zu Tag , mit ihren unge⸗ ». J 4. Ul . Widerlegung dieſes Geſpölts, v. seo , W. Bericht | "
rechten Wercken : wie man aus Betrachtung des kuͤnftigen Gerichts Gelegenheit nehmen

|
9 , Der JERR weiß die Gottſeligen aus

ſoll , ſich zubekehren und zutroͤſten , v. 11⸗16 . V. DerBeſchluß / v. 17⸗18 .
| R

E , > 2 ore . l

ier Perfum zu erloſen , die Uingerechten Iß iſt die andere Epiſtel ,die ich euch ſchreibe, |
er 3u behalten zum Tag des Gerichts , zu ihr Lieben , in welcher ich erwecke und erin⸗

pemgen; | nere euren lautern Sinn ,

2 . Daß
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2 . Daß ihr gedencket an die Wort , die euch zuvor

geſagt find , von den heiligen Propheten , und an

sear die wir ſind Apoſtel des HErrn und

Heylandes .
Vermahnung : Daß wir ſo muͤndlich als ſchriftlich einander in der

Gottſeligkeit erbauen ſollen , wie Petrus gethan , v. 1. 2.

3 , u » wiſſet das aufs erfte , daf * in den leg -
ten Tagen kommen werden à Spoͤtter ,

die nach ihren eignen Luͤſten wandeln ,
a Spoͤtter ) Sind unſere Epicurer und Sadducaͤer , die weder diß

noch das glauben , leben nach ihrem Gefallen dahin . Oder , wie Petrus

ſagt , nach ihren eignen Luͤſten , thun , was ſie wollen , und gar wohl geluͤ⸗
fet wie wir vor Augen ſehen .

4 . Und ſagen : Wo iſt die Verheiſſung ſeiner
Zukunft ? Denn nachdem die Vaͤtter entſchlaffen
find , bleibet eg alleg , wie es von Anfang der Crea⸗
turen geweſen iſt .

Warnung : Daß Petrus geweiſſaget : Es werden in den letzten Ta⸗

gen , und vor der Welt Ende , Spoͤtter kommen , die nach ihren eigenen
Luͤſten wandeln , und die Zukunft Chriſti zum Gericht fuͤr nichts halten ,

finden wir jetzo leyder ! gnug erfuͤllt, darum ſich fuͤr Sicherheit und Spoͤt⸗
terey wohl vorzuſehen , v. 3. 4 .

s . Ader Muthwillens wollen ſie nicht wiſſen ,
so daf Der “ Himmel vor Zeiten auch war ,

darzu die Erd aus Waſſer , und im Waſſer beſtan⸗
den durch GOttes Wort .

6 . Dennoch ward zu der Zeit die Welt durch
b dieſelbigen mit der Suͤndfluth verderbt .

b Dieſelbigen ) Durchs Wort und Waſſer .

7 . Alſo auch der Himmel jetzund und die Erde ,
werden durch ſein Wort geſpahret , daß ſie zum
Feuer behalten werden , am Tag des Gerichts , und

Verdammniß der gottloſen Menſchen .
8 . Eines aber ſey euch unverhalten , ihr Lieben ,

dafi * ein Tag vor dem HEren ift wie taufend Fabr ,
und taufend Fahr , wie ein Tag .

9 . Der SeErr verzeucht nicht die Verheiſ⸗
ſung , wie es etliche fuͤr einen Verzug achten⸗
ſondern er hat Gedult mit uns , und will

nicbt , daf jemand verlohren werde , ſondern
daß ſich jedermann zur Buſſe kehre .

10 . Es wird aber des HErrn Tag kommen ,
als ein Dieb in der Nacht , in welchem die Himmel

Die erſte Epiſtel S . Johannis Cap . i .

te aber werden vor Hitz zerſchmeltzen , und die Erde ,
und die Wercke , die darinnen ſind , werden ver⸗

brennen .
Sehe : Daf Himmel , Erden , Meer , und was drinnen iſt , am Juͤng⸗

ſten Tag , gewiß durchs Feuer zergehen, und zerſchmeltzen werden , v. 7⸗10.
i , S nun das alles ſoll zergehen , wie ſollt

ihr denn geſchickt ſeyn , mit heiligem
Wandel und gottſeligem Weſen ?

12 . Daß ihr wartet und eilet zu der Zukunft des

Tages des HErrn , in welchem die Himmel vom

Feuer zergehen , und die Elementen vor Hitz zer⸗
ſchmeltzen werden .

Vermahnung : Daß wir zum Juͤngſten Gericht ſtaͤts geſchickt ſeyn
ſollen , im heiligen Wandel und gottſeligen Weſen , und alſo warten , ja
eilen , ( mit hertzlichem Verlangen ) zu der Zukunft des Tages des HErrn /

- II , 12.

13. Dir warten aber * eines nenen Himmels,
und einer neuen roen , nach feiner Verheiſ⸗
fung , in welchem Gerechtigkeit wohnet .

14 . Darum , meine Lieben , dieweil ihr darauflt⸗
warten follet , fo thut Fleig , daf ihr von ihm unbe -
fleckt und unſtraͤflich , im Fried erfunden werdet .

15 . Und die Gedult unſers HErrn achtet fuͤr
eure Seligkeit . Als auch unſer lieber Bruder
Paulus , nach der Weisheit , die ihm gegeben iſt ,
euch geſchrieben hat .

16 . Wie er auch in allen Briefen davon redet .

In welchen ſind etliche Dinge ſchwehr zu verſtehen ,
welche verwirren die Ungelehrigen und Leichtferti⸗
gen , wie auch die andern Schriften ,zu ihrem eignen
Verdammniß .

17 . NHr aber , meine Lieben , weil ihr das zuvor
~ wiſſet , ſo verwahret euch, daß ihr nicht

durch Irrthum der ruchloſen Leute , ſammt ihnen ,
werdet , und entfallet aus eurer eignen

Veſtung .Kra Uns ſleißig ( durch den Glauben und das Gebett ) zu

verwahren,damit wir nicht durch Irrthum der verfluchten Leute verfuͤh⸗
ret werden in das ewige Verderben , v. 17 .

18 . Wachſet aber in der Gnad und Erkaͤnntniß
unſers HERRRN und Heylandes JEſu Chriſti .

oAt eae fey Ehre ; nun und zu ewigen Zeiten ,
men !zergehen werden mit groſſem Krachen , die Elemen :

Chriſti , ſo er uns durch ſeine Menſchwer⸗
dung und Tod erzeigt .

I . Ein Bericht , was wir fuͤr ſolche Wohl⸗

ENDE der andern Epiftel S . Petri .
ODOOODOOOOODOOO OOO OCOT OOT ODNO

Sie erie Linel S
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

IL Kuͤhmet der Apoſtel die groſſe Wohlthat

Hrοιοοοοοοοο . οοονοοσ .

Johannis .

III . Warnung , daß man ſich davon durch
die falſchen Lehrer nicht laſſe abwendig
machen .

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . I. Ein Lobſpruch ,uͤberdie Lehrdes Evangelii , weil

fo wichtige und gewiſſe Dinge darinnen gehandeltwerden, . 12. II. Die
Frucht der Evangeliſchen Predigt , nehmlich eine Gemeinſchaft mit

GoOtt und die Erleuchtung , v. 3. 4. §. IIl . Der Weeg , wie man ſol⸗
che Gemeinſchaft mit GOtt zuwegen bringe : Nehmlich da wirauf die

Erkaͤnntniß und Reu der Suͤnden , durch Den Glauben und die Lieb , ung

nach GOtt richten , V, - 10 ,

Ñ AAS da von Anfang mwar , das wir gehoͤrt
H) baben , das wir geſehen haben , mit unſern

Augen , das wir beſchaut haben und unſe⸗

970

re Haͤnde betaſtet haben , vom Wort des

Lebens .
2 . ( Und das Leben iſt erſchienen, und wir haben

geſehen , und zeugen und verkuͤndigen euch das Le⸗

ben , Das ewig iſt , welches war bey dem Batter , und

iſt uns erſchienen . )
Lehr : Herrliche Beſchreibung Chriſti / erſtlich nach den zweyen Na -

turen in einer unzertrennten Perſon : Der Goͤttlichen indem er genen⸗

net wird das Wort , und das Leben , das ewig iſt , welches von Anfang

bey dem Vatter war : Der Menſchlichen , indem geſagt wird , das Leben

ſey erſchienen , nehmlich auf Erden in ſeiner Menſchwerdung und Ge⸗

burth / wie denn auch / daß die Apoſtel ihn geſehen und betaſtet . Vors an⸗

der , nach feinem Amt , daer da Wort des Lebens genennet wird , er⸗

3 , As wir geſehen und gehoͤrt haben , das
verkuͤndigen wir euch, auf daß auch ihr

mitgu eor habt , a a Gemein⸗
jaft tey mit dem Batter ; und mit feinem Sohn

Efu Chrifto ,
Hg

4 . Und ſolches ſchreiben wir euch , auf daß eure
Freude voͤllig ſey.

Lehr : Was die heiligen Apoſtel von Chriſto geſehen und gehoͤrt,
auch mundlich gevredigt und verkuͤndigt , das haben ſte auch ( Summa⸗
riſcher Weiſe ) geſchrieben zu unſerer Seligkeit , v. z. 4.

F . Und das iſt die Verkuͤndigung , die wir von

ibm gehört haben , und euch verkundigen , Daf
Gott ein Licht iſt , und in ihm iſt keine Sin -

ſterniß .
6. S wir ſagen , daß wir Gemeinſchaft mit

ihm baben , und wandeln im Finſterniß ,
fo lügen wir , und thun nicht die Wahrheit .

ſchienen darum / daß wir auch durch iHn das ewige Leben haben mågen,
Iv. 2 .

7 . So wir aber im Licht wandeln , wie er im
Licht iſt , ſo haben wir Gemeinſchaft untereinander ,
nnd *

oas Blut FESU Chrifti feines Sohns ,
machet uns rein von aller Suͤnde .

Trot : Durchs Blut JEſu Chriſti , des Sohns Gottes , ( oder ſein
bitters Leiden und Sterben ) werden wir von allen Suͤnden rein ge⸗
macht , das iſt , wenn wirs im wahren Glauben ergreiffen , werden die

that ʒur Danckbarkeit Chriſto ſchuldig .
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Welt ,
was da

fey:

, Dab da wahrhaftig ift bey iym und bey cuch , denn

— Hoffaͤrtiges Leben iſt EhrgeitzGewalt , Lob , und Oben ausfahren .

| Cap . 1. 2 . 3 .

s . So wir ſagen wir baben teine Sünde |
ſo verfuͤhren — uns ſelbſt und die Wahrheit

iſt nicht in uns .

9 . So wir aber unſere Suͤnde bekennen /
fo ift er treu und gerecht , daß er uns ote Sun -

de vergiebt , und reiniget uns von aller Un⸗

tugend. a

10 . So wir ſagen , wir haben nicht geſuͤndiget, ſo
machen wir ihn zum Luͤgner , und ſein Wort iſt

nicht in uns .

Das andere Capitel
Hat fünf Theil , 1. Eine Wiederholung des Verdienſts und der

i b. 1. 2. Il . Ein Stuͤck der Danckbarkeit und des
neuen Gehorſams , die Liebe des Naͤchſten , v. 3⸗11. IIl . Erinnerung
an die Perfonen allerley Miters , v. 12217 . 1V. Warnung wider dte

Widerchriſten , v. 18⸗23 . V. Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit in der

einmahl erkannten Wahrheit deg Evangelii : Und zugleich eine Warnung

wider die falſchen Lehrer , v. 2429 .

Verne Kindlein , ſolches ſchreibe ich

ẹ euch , auf daß ibr niht ſuͤndiget ;
Yund ob jemand ſuͤndiget, ſo haben

wir einen Vorſprecher bey dem Datter , IE
ſum Chriſt , der gerecht iſt .

2 . Iind derſelbige iſt die Verſohnung fur
unſere Suͤnde ; nicht allein aber fur die unſe⸗
re , ſondern auch fuͤr der gantzen Welt .

Troſt : Für betrübte Sünder , daf fie an Chriſto einen getreuen Vor⸗

ſprecher und Verſoͤhnung fuͤr die Suͤnde haben , v. 1. 2.

3 . y an dem mercken wir , daß wir ihn ken⸗

nen , ſo wir ſeine Gebott halten .
4 . Wer da ſaget , ich kenne ihn , und haͤlt ſeine

Gebott nicht , der iſt ein Luͤgner, und in ſolchem iſt
keine Wahrheit .

Vermahnung : Wer Gott recht kennen will , ſoll ſeine Gebott in

glaubigem Gehorſam halten , denn ohne ſolchen Gehorſam er mit ſeinem
Vorgeben , er kenne GOtt , ein Luͤgner iſt , v .4.

F . Wer aber ſein Wort haͤlt , in ſolchem iſt wahr⸗
lich die Liebe GOttes vollkommen . Daran er⸗

kennen wir , daß wir in ihm ſind .
6 . Wer da ſaget , daß er in ihm bleibet , der ſoll

auch wandeln , gleichwie er gewandelt hat .
7 . Bruͤder , ich ſchreib euch nicht ein neu Gebott ,

ſondern das alte Gebott , das ihr habt vom Anfang
gehabt . Das alte Gebott iſt das Wort , das ihr

von Anfang gehoͤrt habt .
8 . Wiederum ein neu Gebott ſchreib ich euch ,

die Finſterniß iſt vergangen , und das wahre Licht
ſcheinet jetzt .

9 . Wer da ſaget , er ſey im Licht , und haſſet
ſeinen Bruder , der iſt noch im Finſterniß .

10 . Wer ſeinen Bruder liebet , der bleibet im
Licht , und iſt keine Aergerniß bey ihm .

11 . Wer aber ſeinen Bruder haſſet , der iſt im

Finſterniß , und wandelt im Finſterniß , und weiß
nicht , wo er hingehet , denn die Finſterniß haben
ſeine Augen verblendet .

12 . ( Jeben Kindlein, ich ſchreibe euch, daß euch
die Suͤnde vergeben werden , durch ſei⸗

nen Namen .
13 . Ich ſchreibe euch Vaͤttern , denn ihr kennet

den, der von Anfang iſt . Ich ſchreibe euch Fuͤng⸗
lingen , denn ihr habt den Boswicht uͤberwunden .

14 . Ich ſchreibe euch Kindern , denn ihr kennet
den Vatter . Ich hab euch Vaͤttern geſchrieben ,
dah ibe den fennet , der vom Anfang iſt . Ich hab
euch Juͤnglingen geſchrieben , daß ibr ſtarck ſeyd ,
und das Wort Gottes bey euch bleibet , und den

Wahb habt .
J SDabt nicht lieb die Welt , noch was in

der Welt ift . Sv- jemand die Welt 10 hat , in
dem iſt uo nie

Liebe des Vatters .
1s . Denn alles , was in der Welt iſt , ( nehm⸗

pkahks AE PE ahoder ME
artiges Leben, ) iſt nicht

ſondern bonoa Welt .
A

à Fleiſches⸗Luſt iſt Hurerey , Augen⸗Luſt iſt Geitz und Reichthum .

Die erſte Epiſtel S . Johannis .
Warnung : Daf man fich def ;was in der Welt iſt , als Fleiſches⸗

Luſt , Unzucht , Geilheit , Freſſen, Sauffen, ꝛc. ) Augen⸗Luſt , ( da das

Hertz will haben , was die Augen ſehen , wie ſonderlich der Geitz iſt ) und
hoffaͤrtiges Leben ( im Prangen und Pralen , in Geberden , Kleidung ,

Worten und Wercken, ) nicht ſoll theilhaftig machen , weil ſolches von

Gott ab - und zur ewigen Verdammniß fuͤhren , v. 15 . 16 .

17 . Und die Welt vergehet mit ihrer Luft ;

wer aber den Willen GOttes thut , der blei⸗
bet in Ewigkeit .

18 . Qde ı Cift die lehte Stund , und wie
ihr gehoͤrt habt , daß der b Widerchriſt

kommt , und nun ſind viel Widerchriſten worden ;
daher erkennen wir , daß die letzte Stunde iſt .

b Widerchriſt iſt ) Den man heiſſet Endechriſt .

19 . Sie ſind von uns ausgegangen , aber ſie wa⸗

ren nicht von uns : Denn wo ſie von uns geweſen
waͤren , ſo waͤren ſie ja bey uns blieben ; aber auf

a fie offenbar wuͤrden , daß ſie nicht alle von ung

ſind .
20 . Und ihr habt die Salbung von dem, der hei⸗

lig iſt , und wiſſet alles .

21 . Ich hab euch nicht geſchrieben , als wuͤßtet ihr
die Wahrheit nicht , ſondern ihr wiſſet ſie , und wiſ⸗
ſet , daß keine Luͤgen aus der Wahrheit kommt .

22 . Wer iſt ein Luͤgner, ohne der da laͤugnet, daß
IEſus der Chriſt ſey ? Das iſt der Widerchriſt , der
den Vatter und den Sohn laͤugnet .

23 . Wer den Sohn laͤugnet, der hat auch den
Vatter nicht .

Lehr : Daß diejenige Widerchriſten und falſche Lehrer , welche

GOTT den Sohn , und deſſen ewige Gottheit laͤugnen , auch zugleich
GO TT den Vatter verlaͤugnen , und alſo den rechten wahren GOTT

nicht haben noch ehren , v. 18 . 22 . 23

24. MUAY
ihe nun gehoͤrt habt von Anfang ,

das bleibe bey euch . So bey euch blei-
bet , was ihr von Anfang gehoͤrt habt , ſo werdet ihr
auch bey dem Sohn und Vatter bleiben .

25 . Und das iſt die Verheiſſung , die er uns

verheiſſen hat , das ewige Leben .

26 . Solches hab ich euch geſchrieben von denen ,
die euch verfuͤhren .

27 . Und die Salbung , die ihr von ihm empfan⸗
gen habt, bleibet bey euch , und duͤrfet nicht , daf
euch jemand lehre , ſondern wie euch die Salbung
allerley lehret , ſo iſts wahr , und iſt kein Luͤgen , und

wie ſie euch gelehrt hat , ſo bleibet bey demſelbigen .
Vermahnung : Zur Beſtaͤndigkeit in Erkaͤnntniß der reinen goͤttli⸗

chen Lehr , die wir von der Salbung / das iſt , dem Heiligen Geiſt , durchs
Wort Gottes erlanget , v. 24⸗27 .

28 . Und nun Kindlein , bleibet bey ihm , auf daß
wenn er offenbaret wird , daß wir Freudigkeit ha⸗
ben, und nicht zu Schanden werden vor ihm , in

ſeiner Zukunft .
29 . So ihr wiſſet , daß er gerecht iſt , ſo erkennet

auch , daß , wer recht thut , der iſt von ihm gebohren .

Das dritte Capitel

Nusz.

1V.

Nutz .

Nutz .

Hat zwer Theil . 1. Eine Beſchreibung der Wuͤrdigkeit, der Kinder

GOttes , v. 1. 2. II . Eine Vermahnung zur Heiligkeit des Lebens ,

neuen Gehorſam und Chriſtlicher Lieb , aus unterſchiedenen Urſachen ,
v. 3⸗24 .

p
Ehet , welch eine Liebe hat ung Der Batter

erzeigt , daß wir GOttes Kinder ſollen heiſ⸗
fen ? Darum fennet cuch die Welt niht ,

denn ſie kennet ihn nicht .

2 . Meine Lieben , wir ſind nun GOttes Kinder ,

und iſt noch nicht erſchienen , was wir ſeyn werden :
Wir wiſſen aber , wenn es erſcheinen wird , daß wir

ihm gleich ſeyn werden , denn wir werden ihn ſehen ,
wie er iſt .

Lehr : Von der uͤberſchwenglichen Liebe GOttes , die er uns erzeiget ,
indem er uns zu ſeinen Gnaden⸗Kindern angenommen , und endlich das

himmliſche Erb ſchencken wird , v. 1. 2.

3 . J1 d ein jeglicher , der ſolche Hofnung hat

zu ihm , der reiniget ſich , gleichwie er

auch rein iſt .
4 . Wer Suͤnde thut , der thut auch Unrecht

und die Suͤnde iſt das Unrecht .
5 . Und ihr wiſſet , daß er iſt erſchienen, auf daf

er unſere Suͤnde wegnehme , und iſt keine Suͤnde

Nutz .
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mini 6, Ber in ibm bleibet, der fündiget nicht ; werj | 2 . Daran folt ibr den Geiſt GOttes erkennen :
Panty ða fundiget, der hat ihn nicht gefeben noch erfannt . | | Ein jeglicher Geift , der da betennet , dag FEfuspn Wh 7 . Kindlein , laſſet euch niemand verfuͤhren. Chriſtus iſt in das Fleiſch kommen , der iſt von
tehy, Wer rechtthut der iſt gerecht,gleichwie er gerecht iſt . GOtt .
t tei | 1300 . 8 8 . Ber Sünde thut , * der if vom Teufel , denn 3 . Und ein jeglicher Geiſt , der da nicht bekennet ,k t

DerTeufel ſuͤndiget von Anfang . Darsu ift er - daß JEſus Chriſtus iſt in das Fleiſch kommen , der
N thy, ſchienen der Sohn GOttes , oaf er die Werte ! lift nicht von GOtt . Und das ifi der Gcift * deg) ” 1 Fob .

|Bie des Teufels zerſtoͤhre . Widerchriſts , von welchem ihr habt gehoͤrt, daß erſ⸗ns . |jita | 9. Wer aus GOT gebohren iſt / der thut nicht kommen werde, und iſt jetzt ſchon in der Welt .
mhi

N Sünde , denn fein Saame bleibet bey ihm , und fan 4 . Kindlein ihr ſeyd von Gtt , und habt jenenicht ſündigen , denner iſt von GOTT gebohren . uͤberwunden: Denn der in euch iſt , ift groͤſſer , denn
hani , 10 , Darum wirds offenbar , welche die Kinder ! der in der Welt ift . |
UN ghi Gottes , und die Kinder des Teufels ſind : Wer [ s . Gie find von der Welt , darum reden fie von

tiny nnicht recht thut , der iſt nicht von GOtt , und wer der Welt , und die Welt höret fie.
tale nicht feinen Bruder lieb hat ,

o i
6 . Wir find von GOtt , und *

wer GOtt efennet,| " 300 . 8 , |
) 11 . Denn das iſt die Bottſchaft die ihr gehoͤrt der höret uns ; welcher nicht von GStt iſt , der höͤ⸗“⸗ I

imirt " Sob . habt , von Anfang , *
daf wir mg untereinander ! ret uns nicht . Daran erkennen wir den Geiſt derIwy)

1334. lieben follen .
: Wahrheit , und den Geiſt des Irrthums .

ititi “Gma| I2 . Nicht wie * Cain , der von den Argen war, | | 7 . FOr Lieben , laſſet uns untereinander lieb ) u
f| ToE 8. und erwuͤrgte ſeinen Bruder . Und warum er⸗ n Haben , denn die Liebe ift von GOtt ; und U

i te würgte er ihn ? daß ſeine Wercke boͤſe waren , undſwer lieb hat , der iſt von GStt gebohren , und ken⸗
i M feines Bruders gerecht .

; ;
me GD In oui Evita | 13 , Berwundert F euch niht , meine Brúder , ob[ 8 . Wer nicht lieb hat , der kennet Gott nicht,

=

Hierii
ſonntag klich die Welt haſſet . denn Gtt ift die Liebe , i

| nahEi | 14 , Wir wiffen , Dah wir aus dem Dod in das Le9 . Daran iſt erſchienen die Siebe GOttes . Joh . ; ,Wtugh niatie [ ben Commen find, denn wir lieben die Brüder . Wer gegen uns , daf BOTT feinen eingebobrnenj ' ® i| sir
den ! Bruder nicht liebet , der bleibet im Tod. Sohn geſandt hat in die Welt , daß wir durch |M “ teora 15 . Wer ſeinen Bruder haſſet , der iſt ein Tod⸗ſihn leben ſollen .

muiu | 7 Mfeblåger , und ihr wiſſet , „daß ein Todſchlaͤger nicht 10. Darinnen ſtehet die Liebe nicht daß wir GOtt
| hat das ewige Leben bey ihm bleibend , geliebt haben , ſondern daß er uns geliebt hat und

von Ifon Joh . 16 . Daran haben wir erkannt die Liebe , geſandt ſeinen Sohn zur Verſuͤhnung fuͤr un⸗
shoyadki

< 1518 Daf er fein Leben für uns gelaſſen hat/ und wir ſere Suͤnde .
foti follen auch das Leben für die Brüder laffen . 11 . 30r Lieben , hat ung GOtt alfo geliebt , fo fol -W 17 . Wenn aber jemand diefer Welt Guͤther hat/len wir uns auch untereinader lieben .

g, Dle wut und ſiehet ſeinen Bruder darben , und ſchleußt ſein 12 ,
* Niemand hat GOtt jemahls geſehen . So⸗Joh .n/Hertz vor ihn zu / wie bleibet die Liebe Gottes bey wir uns untereinander lieben , ſo bleibet GStt inmwd M

„ uns , und ſeine Liebe itt vollig in uns . " Tim,
T 18 . Meine Kindlein , laffet uns nicht lieben mit | | 13 , Daran erfennen wir , daß wir in ibm bleiben ,

iment Worten , noh mit der Zungen , fondern mit derſſund er in uns , daß er uns von ſeinem Geiſt gege⸗
tt vith Y

i aa E O n aa pattani tit ;WEM 4 foem
Mund vorgegeben, ndern anpi ver That und Wabrhenenmn . 14 . Und wir habengeſehen , und zeugen , daf derhr ;

ſenwetden pols aaan en

Ae
Ma Der

That
mb

TBa bebet
erie

o tter en EBA DIDE Har, zum Heyland der
bunilion . 19 . Daran erfennen wir, Daf wir aus der Wahr Welt .

x
i

grini } heit find , und koͤnnen unſer Hertz vor ihm ſtillen , 1s . Welcher nun bekennet , daß JEſus Gottes
jigo " 20 . Daß fo uns unfer Hertʒ verdammet ,daß Sohn iſt , in dem bleibet Gott , und er in GStt .

N Gott groſſer iſt , denn unſer Hertʒund erken 16 . Und wir haben erkannt und geglaubt diehøi neall Dinge :
nn Liebe , die OOtt zu uns hat. G0tt iſt die Liebe, * Eviteodil ' 21 . Ihr Lieben , ſo uns unſer Hertz nicht verdam⸗und wer in der Liebe bleibet , der bleibet in Gott ſonntagoe ! met , ſo haben wir eine Freudigkeit zu Gott . und Gott in ihm . ab

52 % 22 . Und “ was wir bitten , werden wir von ihm 17 . Daran iſtdie Liebe vollig bey uns , auf daß nitatis .(i :
y at nehmen , denn wir halten ſeine Gebott , und thun , wir eine Freudigkeit haben am Tag des Gerichts ,pit was vor ihm gefaͤllig iſt . denn gleich wie er ift, fo find auch wir in dieſer Welt .

| 300 . 6 ] 23 . Und das ifi fein Gebott , *
daß wir glauben 18 . Furcht iſt nicht in der Liebe , ſondern die völl

A an den Viamen feines Sohns IEkſu Chrifti , lige Liebe treibet die Furcht aus . Denn die Furcht
jait und lieben uns untereinander , wie er uns ein hat Pein . Wer ſich aber fürchtet , der iſt nicht
joo ke Gebott gegeben hat . voͤllig in der Liebe .

„ Joh . ] 24 . Und !wer ſeine Gebott haͤlt , der bleibet in 19 . Laſſet uns ihn lieben , denn er hat uns
pr But [ 123 ibm ; und ecinihm , Und daran erfennen wir , lerft geliebt . aa N
ýl m dafi er in uns bleibet , an dem Geit , denn er uns | 20 , So jemand ſpricht , ich liebe Ott , und

yat it gegeben hat . haſſet feinen Bruder der ift ein Luͤgner : Denn
T 5 : wer feinen Bruder nicht liebet , den er ſiehet ,
pi Das vierte Capitel wie fan er Ott lieben , den er nicht fiebet ?
pty faiden rovbrtenoie esu peifen,

nebim
wem AE 1 MEN teas (OSEE MaDe, DaD Dar TN am a aaa DND DOstoere Sopi 1 I I z

;d nen ta Coritus tng Sefi Fomumen
y Da y fer 10o mishtgar Die |Ot Sosan ,eeAaah feinen Bruder liebe,| itea E E A E E O EA E de

agil" J und die Welt fie höret , das iſt wenn ſie mit irdiſchen Mitteln threnGot⸗ —yenta tesdienſt pflantzen . z ) Wenn fie die Mpoftel oder ihre Lehre nicht hå, Das fuͤnfte Capitelme

p
et v. 146 . U. Ein Vermahnung zurbruderlichen Liebe , v. sar ;

an ay. Ean saigi eiit fovoeriirhe Fruͤchte des

a L ao Hr Lieben , glaubet nicht einem jeglichen DNAk y d aa ne
ergeburt : Algda if die Licbe gegen TuVi ' A Geiſt , ſondern vruͤetdie Geiſter, ob ſie von| fer vieTei, norai E aoea ae Dn

f
| DGott ſind : Denn es ſind viel falſchePro⸗ unſer Glaub beruhe/ v. 6⸗12. IIl .Beſchluß der gantzen Epiſtel , v. 13221.

amt, pheten ausgegangen in die Welt . Ser daglaubet, daß JESüisS ſey der Chriſt , 1.
ae Nutz . Vermahnung : Daß wir nicht einem ieglichen Geiſt (oder Lehrer/ ( ( der iſt von GOtt gebohren ; und wer da

g linpiewoeiepon Goumor waoe Draftu atemat de alion iebet Den, der ihn aebobren baty Der ebet
h i gi Schrift , anzuſtellen, v. 1. auch den l der von ihm gebohren iſt.
w i ( R4 2) 2 , Daran
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2 . Daran erkennen wir , daß wir GOttes Kin⸗

der lieben , wenn wir Gdtt lieben , und ſeine Gebott

halten . RR, 3 . Denn das iſt die Liebe zu GOtt , daß wir ſeine

Gebott halten , und ſeine Gebott ſind nicht ſchwehr.

|
4 , Denn alles , was von Gtt gebohren iſt , uͤber⸗

mindet die Welt , und unfer Glaub it der Sieg , der

Die Welt überwunden hat . =

| Hebr : Der Glaub ift dag heilige Siegs⸗Wittel , dadurch wir die

Welt überwinden , und derſelben ſchaͤndlichen Luͤſten , und gottloſem

Greuel⸗Weſen entgehen
F . Ver iſt aber , der die Welt uͤberwindet, ohne

der da glaubet , daß JEſus GSttes Sohn iſt ?

6 . N Teſer iſts , der da kommt mit Waſſerund
D Blut , IEſus Chriſtus , nicht mit Waf -

fer allein , fondern mit Waffer und Blut . Und der

Geiſt iſts , der da zeuget , daß a Geiſt Wahrheit iſt .
a Geif it Wahrheit ) Wo der Geif if da ift keine Heucheleyſondern

es iſt alles rechtſchaffen und wahrhaftig mit ihm / was er redet , thut , le⸗

bet . Wo nicht Geiſt iſt , da iſt Heucheley und Luͤgen .

7 . Denn drey ſind , die da zeugen im Himmel :
Der Vatter , das Wort und der Heilige Geiſt ; und

und dieſe drey ſind Eins .
Lehr : Klares Zeugniß von der Heiligen Dreyeinigkeit , dem Vatter ,

dem Wort , ( dem Sohn GOttes , durch welchen der Batter ſich offenba⸗

ret ) und dem Heiligen Geiſt , welche drey ( Perſonen ) Eines ( eines un⸗

zertheilten goͤttlichen Weſens ) find, v. 7.

8 . Und drey ſind , die da zeugen auf Erden : Der
Geit , und das Wafer , und Das Blut , md b die

drey ſind beyſammen .
b Die Drey find beyſammen ) Das iſt / wo eins iſt , da iſt auch das an⸗

der . Denn Chriſti Blut , die Tauffe und der Heilige Geiſt bezeugen ,
bekennen / und predigen das Evangelium vor der Welt ; und in eines ieg -

lichen Gewiſſen , der da glaubt . Denn er fuͤhlet / daß er durchs Waſſer

und Geif , mit Chrifti Blut erworben , gerecht und felig wird ,

9. So wir der Menſchen Zeugniß annehmen , ſo
iſt GoOttes Zeugniß groͤſſer, denn GOttes Zeugniß
iſt das , daß er gezeugt hat von ſeinem Sohn .

Joh . 3 10 . Wer da glaubt an den Sohn GOttes , der

hat ſolch Zeugniß bey ihm . ] Wer Gott nicht

glaubet , der macht ihn zum Luͤgner , denn er glau⸗
bet nicht dem Zeugniß , das GS T zeuget von ſei⸗
nem Sohn .

11 , Und das iſt das Zeugniß , daß uns GOTT

Die ander L
Summa .

Hat fuͤnfTheil . 1. Die Uberſchrift , und der Gruß , v, . 2 , 3, I .

Der Eingang , v. 4. III . Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit , v. §. 6. IV .

Warnung für
den

falſchen Lehrern , v. 7611 . V. Beſchluß , v. 12 . 13 .

cr Aelteſter , der auserwaͤhlten Frauen
JY ) ] und ihren Kindern ,die ich lieb Habe in der

Wahrheit , und nicht allein ich , ſondern
auch alle , die die Wahrheit erkannt haben ,

2 . Um der Wahrheit willen , die in uns bleibet ,
und bey uns ſeyn wird in Ewigkeit ;

Lehr : Daß die Chriſtliche Lieb zum Grund die goͤttliche Wahrheit
im Wort haben ſoll , denn ſie ſonſt faͤlſch iſt v. t . 2.

SGyade , Barmhertzigkeit , Friede von

GOTT dem Datter , und von dem HErrn
Efu Chrifto , dem Sohn des Vatters / in der
Wahrheit , und in der Siebe , fey mit uns .

—
AEN

bin fehr erfreut , daß ich erfunden hab
unter Deinen Kindern , die * in der Wahr -

Heit wandeln , wie denn wir ein Gebott vom Batter
empfangen haben ,

Vermahnung : Daß man ſich uͤber des Naͤchſten Bekehrung und
Gottesfurcht erfreuen ſoll , wie Johannes allhier , v. 4.

S. e nun bitte ich dich, Fran , nicht alg * ein
neu Gebott ſchreib ich dir , ſondern das

wir gehabt haben von Anfang , daß wir uns unter⸗
einander lieben .

Vermaͤhnung : Zur Beſtaͤndigkeit und Wachsthum in der bruͤder⸗
lichen Liebe , v. §.

6. Und das iſt die Liebe, daß wir wandeln nach fei-
nem Gebott . Das iſt das Gebatt wie ihr gehört habt
von Anfang , auf daß ihr daſelbſt innen wandelt .

Cap . 1 . Dieander Epiſtel S . Johannis .

EN OE der erſten Epiſtel S . Johannis .
ODOOOOOOODOOOOCOOOOOOOOO OOOO OOOO OOO OO O0

das ewige Leben hat gegeben , und folches Leben ift
in feinem Sohn .

12 . Wer den Sohn Gottes hat , der hat das

Leben ; wer den Sohn Gottes nicht hat , der hat
das Leben nicht .

13 . [ lches hab ich euch geſchrieben , die ihr u .

glaubet an den Namen des Sohns

Gbttes , auf daß ihr wiſſet , daß ihr das ewige Le⸗
ben habet , und daß ihr glaubet an den Namen des

Sohn GOttes .

14 . Und das iſt die Freudigkeit , die wir ha -
ben zu ihm , daß ,

*
fo wir etwas bitten nad ) ” ıp ,

feinem Willen , fo boret er uns . 3122 ,

15 . Und ſo wir wiſſen , daß er uns hoͤret, was

wir bitten , ſo wiſſen wir , daß wir die Bitt haben ,
ſo wir von ihm gebetten haben .

Troſt : Die Freudigkeit , welche die Glaubigen , zu GOtt haben , und Fug .
das kindliche Vertrauen auf ihn machen , daß ſie der Erhoͤrung ihres Ge⸗

betts , welches nach ſeinem Willen geſchicht, gantz gewiß ſind , v. 14 . 15.

16 . So jemand ſiehet ſeinen Bruder ſündigen,
eine Suͤnde nicht zum Tod , der mag bitten , ſo

taird er
* geben Das Leben denen , Die Da fündigen , “ Matt ,

nicht gum Tod . ES ift eine c Sünde gum Toda
dafür fage ich nicht , daf jemand bitte . Pph

c Sûnde qum Tod ) Das ift die Sünde in den Heiligen Geif , davon ! Rue, 13
lies Matth . 12 , 31 . 10,

17 . Alle Untugend iſt Suͤnd , undes iſt etliche
Suͤnde nicht zum Tod .

18 . Wir wiſſen , daß wer von Gott gebohren iſt ,

der ſůndiget nicht , ſondern , wer von Gott geboh⸗
ren iſt , der bewahret ſich , und der Arge wird ihn
nicht antaſten .

19. : Wir mifen , daf wir von GOTT find , und

die gantʒe Welt liegt im Argen .
20 , Hir mifen aber , daß der Sohn Gottes

kommen iſt , und hat ung einen Sinn gegeben , dafi
wir erkennen den Wahrhaftigen , und ſind in dem
Wahrhaftigen , in feinem Sohn JEſu Chriſto .
Diefer tt oer mabrhaftige HOTT und oas

ewige Leben .
27 . Kindlein huͤtet euch fuͤr den Abgoͤttern ,

men .

S3. Johannis .
7 . Enn viel Verfuͤhrer ſind in die Welt 1 .

Dkommen , die nicht bekennen JEſum
Chriſt , daß er in das Fleiſch kommen iſt . Dieſer
iſt der Verfuͤhrer , und der Widerchriſt .

8 . Sehet euch vor , daß wir nicht verliehren , was

wir erarbeitet haben , ſondern vollen Lohn em⸗

vfangen .
9 . Wer uͤbertritt , und bleibet nicht in der Lehre

Chrifti , der hat a feinen GOTT : Wer in Der

Lehre Chriſti bleibet , der hat beyde den Vatter
und den Sohn ,

a Keinen GoOtt ) Merck , daß auſſer dem Glauben Chrifti verlohren iſt

aller Gottesdienſt in aller Welt .

10 . So jemand zu euch kommt , und bringet die⸗
ſe Lehre nicht , den nehmet nicht au Haug , und gruͤſ⸗
fet ihn auch nicht .
Warnung : Daß wir vor verfuͤhriſchen falſchen Lehrern uns treu⸗ Nutz.

lich huͤten , und nicht Gemeinſchaft mit ihnen haben ſollen , v. 7⸗10 .

II . Denn wer ihn gruͤſſet , der macht ſich theil⸗
haftig ſeiner boͤſen Wercke .

12 . ICh hatte euch viel zu ſchreiben , aber ih

13 wollte nicht mit Briefen und Dinten :
Sondern ich hoffe zu euch zu kommen , und muͤnd⸗

lich mit euch zu reden , auf daß unſere Freude voll⸗

kommen ſey.
Vermahnung : Daß man von goͤttlichen Sachen bey Zuſammen⸗ Nutz.

kuͤnften gern vreden und fich untereinander erbauen folle , v. 12 .

13 . Es gruͤſſen dich die Kinder deiner Schweſter
der Auserwaͤhlten , Amen .

ENMOE der andern Epiſtel S . Johannis .
Die
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Col, I ;
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Pſ . a, To
1e

Summa .
Hat fuͤnfTheil . 1. Iſt die Uberſchrift und der Wunſch an Gajum ,

b. 1. 2. ll . Das Lob Gaji wegen ſeiner Gaſtfreyheit , v. 3⸗8. III .
Eine Klage wider Diotrephes , der vielleicht ein Kirchen⸗Diener an dem
Ort geweſen , da Gajus gewohnt , v. 9. 10 . 11 . IV . Das Lob Demetrii ,

v. 132 Der Beſchluß , v. 13 . 14 . 15.

Er Aelteſter Gajo dem Lieben , den ich lieb
IY) hab in der Wahrheit .

2 . Mein Lieber, ich wuͤnſche in allen

Stüͤcken, daß dirs wohlgehe und geſund
ſeyeſt , wie es denn deiner Seelen wohlgehet .

Vermahnung : Dem Neben⸗Chriſten von Hertzen alle Gutes , an
Seel und Leib zu wuͤnſchen , v. 2.

3 . C Ch bin aber ſehr erfreut , da die Bruͤder
D famen , und geugten von deiner Wahr -

heit , wie du denn wandelſt in der Wahrheit .
4 . Ich habe keine groͤſſere Freude , denn die , daß

ich höre meine Kinder in der Wahrheit wandeln .

Rein Lieber , du thuſt treulich , was du thuſt
an den Bruͤdern und Gaͤſten.
6 . Die von deiner Liebe gezeugt haben , vor der

Gemeine : Unddu haſt wohlgethan , daß du ſie ab⸗

gefertigt haft wuͤrdiglich vor GOTT .
Vermaͤhnung : Zur Gaſtfreyheit und Gutthaͤtigkeit gegen die Glau⸗

bens⸗Genoſſen , v. §. 6.

7 . Denn um ſeines Namens willen ſind ſie aus⸗

gezogen , und haben von den Heyden nichts ge⸗
nommen ,

8 . So ſollen wir nun folde aufnehmen , auf daß
wir der Warheit Gehuͤlfen werden .

s( d

I . Iſt eine Beſchreibung der Perſon und des
Umts Chrifti , bif zum z . Cap .

Il . Beweis, daß das Hoheprieſter⸗Amt Chriſti
nicht gefuͤhret werde nach der Weiſe Aa⸗
rons , ſondern nach der Ordnung Melchiſe⸗
dech , und daß alſo Chriſtus keinen gleich⸗
foͤrmigen Nachfolger in dem Amt babe ,

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Ruͤhmet der Apoſtel die Eyangeliſche Lehre v. 1. 2.

I . Die Beſchreibung Chriſti , v. 2. 3. 4. IIl . Vergleichung ſeiner
Perſon mit den Engeln , v. 5⸗14 .

Achdem vor Zeiten GOtt manchmahl und
mancherley Weiſe geredt hat zu den Vaͤt⸗

J tern , durch die Propheten ,
2 . Hat er am letzten in dieſen Tagen zu

uns geredt durch den Sohn ,

W Elben er geſetzt hat zum Erben uͤber alles ,
durch welchen er auch die Welt gemacht hat .

Lehr : Von der uͤberſchwenglichen Gnade GOttes , in dem er vor

Zeiten den Menſchen zu ihrer Seligkeit , ſich geoffenbart durch die Pro⸗

pheten , auch am letzten durch ſeinen Sohn Chriſtum ſelbſt , v. 1. 2.

3 . Welcher , ſintemahl er iſt der Glantz ſeiner
Herrlichkeit , und das Ebenbild ſeines Weſens ,
und traͤgt alle Dinge mit ſeinem kraͤfrigen Wort ,
und hat gemacht die Reinigung unſerer Suͤnde ,
durch fich ſelbſt, hat er ſich geſetzt zu der Rechten der
Majeſtaͤt in der Hoͤh.

Lehr : Chriſtus nach ſeiner goͤttlichen Natur ift der Glantz der Herr -
lichkeit des Vatters , und das Ebenbild ſeines Weſens, der alle Dinge
traͤget (erhaͤlt und vegieret ) mit ſeinem kraͤftigen Wort : Darum hat er

auch die Reinigung unferer Sunde durch fich ſelbſt machen , und ein voll⸗
kommenes Verſoͤhn⸗Opfer durch ſein Leiden und Tod ( nach der ange⸗
nommenen Menſchheit ) goͤttlicher Gerechtigkeit darbringen koͤnnen,
03 .

4 . Go viel beffer worden Denn Die Engel , fo gat
viel einen höhern Namen er vor ihnen ererbt hat .

F. Enn zu welchem Engel hat er jemahls
geſagt : Du biſt mein Sohn , heut

Be Jol

Syiſeel
Cap . 1 .

S5. Johannis
9 . ch habe der Gemeine geſchrieben ; aber

3 Diotrephes , der unter ihnen mill Hoch ge -
halten fegn , nimmt ung nicht an ,

10 . Darum wenn ich komme , will ich ihn erin⸗

boͤſen Worten wider uns , und laͤſſet ihm an dem
nicht begnuͤgen. Er ſelbſt nimmt die Bruͤder nicht
an , und wehret denen , die es thun wollen , und ſtoͤſ⸗
ſet ſie aus der Gemeine .

Warnung : Vor hochmuͤthiger Verachtung und Ausſtoſſung der
Diener Chriſti , wie ein ſolcher Diotrephes war , v. 9. 10 .

11 . Mein Lieber , folge nicht nach dem Boͤſen ,
ſondern dem Guten . Wer Gutes thut , der ift von

Gtt ; mer Böfes thut , der fichet GOtt nicht .
I2 . Ta hat Zeugnig von jedermann ,

und von der Wahrheit ſelbſt , und wir
seug a und ihr wiſſet , daß unſer Zeugniß
wahr iſt .

Vermahnung : Andere Chriſten , die es wuͤrdig , gern zu verſchrei⸗
ben und zu verhitten , V. 12 .

13 . SECH hatte viel gu fehreiben; aber ih woll -

.
v te nicht mit Dinten und Federn gu dir

ſchreiben .

wir muͤndlich miteinander reden.
15. Friede ſey mit dir ! Es gruͤſſen dich die Freun⸗

de . Gruͤſſet die Freunde mit Namen .
Vermahnung : Daß wir einander gern gruͤſſen, und Fried und

ENO der dritten Epiſtel S . Johannis ,

. - . - . - οο - οοοοο - οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο - .ιιοε - ον

Spiſtel an die brier ,
Es kan dieſe Epiſtel in vier Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

Gutes von Hertzen wuͤnſchen ſollen , v. 15 .

ſondern als ein einiger Hoherprieſter das

Opfer fur die Suͤnds verrichtet , ꝛc . vomz .
biß zum 11 . Cap .

M . Ein Lobſpruch des wahren Glaubens ,
durch die Exempel der Vaͤtter , Cap . 11 .

N . Vermahnung zu einem rechten Evangeli⸗
fhen Leben , vom r1 . Cap . big sum Enoe .

hab ich dich gezeugt ? uUnd abermahl : Ich
werde ſein Vatter ſeyn , und er wird mein
Sohn ſeyn ?

6 . Und abermahl , da er einfuͤhrte den Erſtge⸗
bohrnen in die Welt ſpricht er : Und es

ſollen
ihn alle Engel SOttes anbetten .

7 » Bon den Engeln fpricht er gwar :
*

Er ma :
chet feine Engel Geiſter , und feine Diener
Feuerflammen .

8 . Aber von dem Sohn :
* GOTT , dein

Stuhl waͤhret von Ewigkeit ʒu Ewigkeit ;

> ant deines Reichs iſt ein richtiges
cepter .

9 . Du haſt geliebt die Gerechtigkeit , und
gehaßt die Ungerechtigkeit : Darum bat òich ,
O GHOtt ! gefalbt dem GOtt mit dem Oel
der Freuden , uͤber deine Genoſſen .

10 . Undo *ou, SERR , baft von Anfang
die Erde gegruͤndet , und die Himmel fnd dei -
ner Sande Werte .

II . Dieſelbigen werden vergehen , du aber wirſt
bleiben ; und ſie werden alle veralten wie ein Kleid .

12 . Und wie ein Gewand wirſt du ſie verwan⸗
deln , und ſie werden ſich verwandein . Du aber biſt
derſelbe , und deine Jahre werden nicht aufhoͤren .

13 . Zu welchem Engel aber hat er jemahls ge -
ſagt : Setze dich zu meiner Rechten , biß ich
lege deine Feinde ʒum Scheemel deiner Fuͤſſe⸗

nern ſeiner Wercke , die er thut , und plaudert mit

14 . Ich hoffe aber dich bald zu ſehen , ſo wollen

187

IIl .

Nutz .

IV .

Dentes
trius .

Nutz .

Nutz .

" Sam .
7, 14 .

Pſ . 97 ,
7.

x
f 104 ,

Fs

Pf.
45 ,

~i

x
pioz

16 ,

Pſ . rro/

Cor . 15 ,

a5 .

( Aaa ) 14. Sind



Fun

*Acet . u

53 .

Nutz .

* Marc .
16 20 ,

II .

“ PASS .

“ Matth .
28 18 .
1 Cor .

15/ 27 .
Eph . 1;
22 ,

Nutz .

Phil . 2 /

Ii .

Pſ . 22
23 .

* Pf 18 ,
3.
T Felg
18.

186 Cap . 1 . 2 . 3 .
Ek

14 . Gind fie nicht allzumahl dienſtbare Geiſter ,

ausgeſandt zum Dieng , um derer willen , die er⸗
n

ſollen die Seligkeit ?
piren follen Die E dienſtbare Geiſter , ausgeſandt ( von

Di
illen,

die ( durch den
GOtt verordnet und beſtellt ) zum Dienſt , um derer willen ,

Glauben an Chriſtum ) ererben ſollendie Seligkeit , v. 14 .

Das andere Capitel
Theil . 1. Erweiſet der Apoſtel, worzu die vorhergehende

n T Perſon Chriſti ihm dißfalls diene nehmlich , zur Erhe⸗

bung der Evangeliſchen Lehr / als welche durch einen ſolchen T
Lehrer geoffenbaret worden , v. 1⸗4. U. Nochmahliger Bewei i
Maiefåt Chriti Caus dem 8, Wfaln . ) v. - 9. _

Ill . Erweiſung , daß die⸗

fer Majeſtät Chriſti durch das Leiden und Sterben nichts benommen

worden , v. 10⸗18 .

Arum ſollen wir deſto mehr
des Worts , das wir hoͤren,

D Dabin a fahren ,
a apren ) Wie ein D vor der Anfurth wegſcheußt ins Verderben .

2 . Denn ſo das Wort veſt wordeniſt , das durch

die Engel geredt iſt , und eine jegliche Ubertret⸗
tung und Ungehorſam hat empfangen feinen rech -

ten Lohn .
3 . Wie wollen wir entfliehen , ſo wir eine ſolche

Seligkeit nicht achten? Welche, nachdem ſie erſt⸗
lich gepredigt iſt durch den HErrn / iſt ſie auf uns

kommen , durch die , ſo es gehoͤrt haben .

wahrnehmen
daß wir nicht

Vermahnung : Weil die himmliſche Lehr des Evangelii durch deni ”

HErrn ſelbſt , den Sohn des Hochgelobten GOttes , uns gepredigt / und

durch die heilige Apoſtel auf uns kommen, ſollen wir auch ſolches Wort

deſto mehr wahrnehmen , damit wir der göttlichen Straf entfliehen , und

zur Seligkeit gelangen moͤgen , v. 1⸗3.

4 . Und Gott hat ihr Zeugniß gegeben, mit
Zeichen , Wundern und mancherley Kraͤften , und

y O des Heiligen Geiſtes nach feinem
illen .

s » Denn er hat nicht den Engeln unterthan
tdie zukuͤnftige Welt , davon wir reden .

6 . Es bezeuget aber einet an * einem Ort , und

ſpricht : Was iſt der Menſch , daß du ſein ge⸗
denckeſt ? Und des Menſchen Sohn , daß du

ihn heimſucheſt ?
7 . Du haſt ihn eine kleine Zeit der Engel bman⸗

geln laſſen , mit Preis und Ehren haſt du ihn ge⸗

int „ und haſt ihn geſetzt uͤber die Wercke deiner
Haͤnde .

Ebraͤiſch lautet dieſer Vers alſo : Du haſt ihn eine klei⸗

ne Zeit GOttes mangeln laſſen , das iſt , du haſt ihn verlaſſen drey Tage
ſeines Leidens , als waͤre kein GOtt bey ihm ; wo aber GOtt nicht iſt , da
ift auch kein Engel , noch keine goͤttliche Huͤlfe, wie vorhin , da er groſſe
Wunderwerck that .

8 . Alles haſt du unterthan zu ſeinen Fuͤſſen.
In dem, daß er ihm alles hat unterthan , hat er

nichts gelaſſen , das ihm nicht unterthan ſey ; jetzt
aber ſehen wir noch nicht , daß ihm alles unter⸗
than ſey.

Lehr : Daf Chriftus nach ſeiner Menſchheit , und im Stand der Er⸗

hoͤhungmit Preis und Ehren ( mit goͤttlicher , unendlicher Herrlichkeit )
gecroͤnt , und uͤber alle Wercke der Haͤnde Gottes geſetzt , und ihm alles
unterthan zu ſeinen Fuͤſſen, alſo , daß nichts zuruͤckgelaſſen, das ihm nicht
unterthan ſey beſtaͤtiget gewaltig ſeine allgegenwaͤrtige Beherrſchung
aller Dinge nach beyden Naturen , v. 7. 8.

9 . Den aber , der eine kleine Zeit der Engel ge⸗
mangelt hat ſehen wir , daß es JEſus iſt , durch
Leiden des Todes , gecroͤnt mit Preis . und Ehren ,
auf daf er von GOttes Gnaden für alle den Tod
ſchmeckte .

10. Deu es ziemet dem , um deß wiůllen alle

Dinge ſind, und durch den alle Dinge
ſind, der da viel Kinder hat zur Herrlichkeit ge⸗
fuͤhrt, daß er den Hertzogen ihrer Seligkeit durch
Leiden vollkommen machte .

11 . Sintemahl ſie alle von einem kommen , beyde
der daheiliget , und die da geheiligt werden . Darum

ſchaͤmet er ſich auch nicht , ſie Bruͤder zu heiſſen ,
12 . Und ſpricht : Ich will verkuͤndigen dei⸗

nen Namen meinen Bruͤdern , und mitten in
der — —Und abermahl : Ich will mein Vertrauen
auf ihn ſetʒen. Und abermahl : Sicheda , i
— die Kinder , welche mir GOTT gegeben

Die Epiſtel an die Ebraͤer .

14 . Nachdem nun die Kinder Fleiſch und Blut
haben , ift erg gleicher maſſen theilhaftig worden ,
auf dah er

* durch den Tod die Macht naͤhme
dem , der des Todes Gewalt bátte , das iftdem
Teufel , aaanii

15 . Und erloͤſete die , ſo durch Furcht des Todes

im gantzen Leben Knechte ſeyn mußten .
Vermahnung : Daß der Sohn GOttes unſers Fleiſches und Bluts

( in der Menſchwerdung ) theilhaftig worden / auch durch ſeinen Tod dem

Teufel und Tod die Macht genommen , und uns , die wir von Natur des

Teufels elende leibeigene Knechte ſind , daraus gewaltiglich erloͤſt, dafuͤr
ſollen wir ihm ſtaͤtiglich von Hertzen - Grund dancken , v. 14 . 15 .

16 . Denn er nimmt nirgend die Engel an ſich ,
ſondern den Saamen Abrahaͤ nimmt er an ſich .

17 . Daher mußte er allerdinge ſeinen Bruͤdern

gleich werden , auf dag er barmhertzig wuͤrde, und
ein treuer Hoherprieſter vor GOtt , zu verſoͤhnen
die Suͤnde des Volcks .

18 . Denn darinnen er gelidten hat und verſucht
ift, fan er helfen denen , die verſucht werden .

Das dritte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Vermahnung zur Liebe der Lehr des

Evangelii : Da der Beſchluß genommen wird von dem prophetiſchen
und hohenprieſterlichen Amt Chriſti , welches er treulich gefuͤhrt , v. 1⸗6.
I . Cin Beweis Caus dem 95 . Pſalm . ) v. 7⸗19 .

erhalben , ihr heiligen Bruͤder, die ihr mit

beruffen ſeyd , durch den himmliſchen Be⸗
SKD ruf inehmet wahre des Apoſtels und Hohen⸗

prieſters , den wir bekennen , Chriſti JEſu .
Lehr : Daß Chriſtus ſey unſer Apoſtel ( Lehrer von Gott geſandt )

und Hoherprieſter, ) der uns durch das vollkommene Opfer ſeines Leibes

GoOtt verſoͤhnet ) deſſen wir wahrnehmen , an ihn glauben , und ihn un⸗

erſchrocken bekennen ſollen , v. 1,

2 . Der da treu iſt dem , der ihn gemacht hat ,
wie * auch Mofes in feinem gangen Haus .

3 . Dieſer aber iſt groͤſſer Ehren werth denn

Moſes , nachdem der eine groͤſſere Ehre am Haus
hat , der es bereitet , denn das Haus .

4 . Denn ein jeglich Haus wird von jemand be⸗

reitet , Der aber alles bereitet , Das ii GOTT .
5 . Und Moſes zwar war treu in ſeinem gantzen

Haus , als ein Knecht , zum Zeugniß deß, das geſagt
ſollte werden .

6 . Chriſtus aber , als ein Sohn , uͤber ſein
Haus , welches Haus ſind wir , ſo wir anderſt das
Vertrauen , und den Ruhm der Hofnung , biß
ans Ende veſt behalten . za al,

7 .
GN

Uum , wie der Heilige Geit foridt ;
Seut , ſo ihr hoͤren werdet ſeine

Stimme ,
8 . So verſtocket eure Hertzen nicht , als ge⸗

ſchah in der Verbitterung , am Tag der Ver⸗
ſuchung , in der Wuͤſten ,

9 . Da mich eureVaͤtter verſuchten , ſie pruͤften
mich , und ſahen meine Wercke , viertzig Jahr lang .

10 . Darum ich entruͤſtet ward uͤber diß Ge⸗

ſchlecht, und ſprach : Immerdar irren fie mit dem

Hertzen ; aber ſie wußten meine Weege nicht ,
11 . Daß ich auch ſchwuhr in meinem Zorn , ſie

ſohten zu meiner Ruhe nicht kommen .
12 . Sehet zu , lieben Bruder , daß nicht jemand

unter euch ein arges unglaubiges Hertz habe , das
da abtrette von dem lebendigen GOTT ;

13 . Sondern ermahnet euch ſelbſt , alle Tage , f0

lang e Heut heiſſet , daß nicht jemand unter euch
verſtockt werde , durch Betrug der Suͤnde.
14 . Denn wir ſind Chriſti theilhaftig worden ,

ſo wir anderſt das angefangene Weſen biß ans En⸗
de veſt behalten .

15 . So lang geſagt wird : Heut , ſo ihr ſeine

Stimme hoͤren werdet , ſo verſtocket eure Hertzen
nicht , wie in der Verbitterung geſchah .

16 . Denn etliche , da ſie hoͤrten, richteten eine

Verbitterung an , aber nicht alle , die von Egy⸗
pten ausgiengen durch Moſen . 2 .

17 . Uber welche aber ward er entruͤſtet, viertzig
Fabr lang ? Sft nicht alfo , dag úber Die, fo Da fun

digten , derer Leib in der Wuͤſten verſielen ?

18. Wek l

Hoſeiz /
4.I

A

15/54 .

Nutz.

Nutz .

* Num ,

1247 .

H

Pſ . oß/
7.
Hebr. 4,

7 .

— — — —

w

N9
8.

Cuy,



AEund wei
wim
Ameee
|
e Gibede Mhh
OnDembroyti
Mihaita

bet, Writ
mni
diud fuhr
Yeh
atvonGONtly
nefe fhi
glaubenadhu

mandhi
Si
en wh dnt
CNL
i ,

yoni
!GN, |

fong

MMM
p it
ryje anbu t!
fu

* Num .

14/35 .

Nutz .

Nutz .

“ P gs ,
II ,

1 ,

”Gen. a ,

“ PR 95 ;
8.

Nutz .

III .

Nutz .

* Sir .
15/20 .

18. Welchen ſchwuhr er aber / daß ſie nicht zů
ſeiner Ruhe kommen ſollten , denn den Unglaubi⸗ ſt
gen ?

19 . Und wir ſehen , daß ſie nicht haben köͤnnen
hiein kommen , um des Unglaubens willen .

Warnung : Fuͤr Unglauben und gotloſem Leben , da der Menſch
durch Betrug der Suͤnden verſtockt , und des ewigen Lebens beraubel
wird , ſich treulich zu huͤten, v. 12⸗19 .

Das vierte Capitel
Hat drey Theil , T. Eine Vermahnung zur Chriſtlichen Sorgfaͤltig⸗

keit , damit man ſich der Gnaden GOttes nicht verluſtig mache , v. 1. . 3.
ll . Vergleichung der Sabbather⸗Ruh des Alten Teſtaments , mit der
Ruh des Evangelii , v. 3210 , 1 . Erinnerung , dag man ſolche Evan⸗
geliſche Ruh ſuche , das iſt : Dem Wort der Wahrheit glaube , welches
ein kraͤftiges Wort ift ; v. 11 . 1a . 13 .

Eo laſſet uns nun fürchten / daß wir die Ver⸗
` heiſſung , einzukommen zu ſeiner Ruh, nichtM verſäumen, und unſer keiner dahinten
eibe .

Vermahnung : Weil allein , die da glauben , in die Ruh des ewigen
Lebens gehen , ſollen wir auch , den Glauben an Chriftum zu haben , uns
befleißigen , und in kindlicher Furcht GOttes wandeln , daß wir die Ver⸗
heiſſung , einzukommen zu ſeiner Ruhe , nicht verſäumen , v. 1.

2 . Denn es iſt uns auch verkundiget , gleichwie
jenen . Aber das Wort der Predigt half jene
nichts , da nicht glaubten die , ſo es hoͤrten.

3 . Denn wir , die wir glauben , gehen in die Ruh ,
wie er ? ſpricht : Daf ich ſchwuhr in meinem Zorn ,
ſie ſollten zu meiner Ruhe nicht kommen .

Uꝰd zwar , da die Wercke von Anbegin der Welt
waren gemacht ,

4 . Sprach er an einem Ort von dem ſiebenden
zag alfo : Und * GOTT rubete am fiebenden
Tag von alen feinen Werten ,

,
f . Und hie an dieſem Ort abermahl : Sie ſollen

nicht kommen gu meiner Ruh .
,

6 . Rachdem es nun noch vorhanden iſt , daß etli⸗
che ſollen zu derſelbigen kommen , und die, denen es
zuerſt verkuͤndigt iſt , ſind nicht dazu kommen , um
des Unglaubens willen .

7 . Beſtimmte er abermahl einen Tag nach ſol⸗
cher langer Seit , und *

fagte Durch David : Heut
wie geſagt iſt , heut , fo ibr feine Stimme boren
werdet , ſo verſtocket eure ergen niht ,

8. Denn ſo Joſua ſie haͤtte zuůͤr Ruhe bracht ,

Hopi K
nicht hernach von einem andern Tag ge -

fagt haben ,

9 . Darum iſt noch eine Ruhe vorhanden dem
Volck GOttes .

Lehr : Von der ewigen Ruh ( und Freud ) im Himniel , darein das
Volck GOttes ( die Glaubigen und Auserwaͤhlten ) nach dieſem Leben
kommen , v. 9.

10 . Denn wer zu ſeiner Ruhe kommen iſt , der
rubet auch von feinen Wercken , gleichwie GOTT
von feinen .

;
Ih Sd laſſet uns nun Fleiß thun , einzukom⸗

men zu dieſer Ruh , auf daß nicht je⸗
mand falle in daſſelbe Exempel des Unglaubens .

12 . Denn das Wort GOttes ift lebendig
und kraͤftig , und ſchaͤrfet denn kein ʒwey⸗
ſchneidig Schwert , und durchdringet , biß
daß ſcheidet Seele und Geiſt , auch Marck und
Hein , und ift ein Richter der Sedancken und
Sinnen des Hertzens .

Lehr : Von dem Wort Gottes , daß es lebendig und kraͤftig , und
ſchaͤrfer denn kein zweyſchneidig Schwert , und durchdringend ift in de -
rer Herben die e mit dem Glauben annehmen , und dadurch uͤberzeu⸗
get , bekehret , geheiliget , erneuert , geſtaͤrcket, beſchuͤtzet, und endlich ſelig
gemacht werden , v. 12 .

13 . Und iſt keine Creatur vor ihm unſicht⸗
bar , es iſt aber alles blos und entdeckt vor

feinen Augen . Don dem reden wir ,

Das fuͤnfte Capitel
Hatzwey Theil. I. Eine Erweiſung , was Chriſtus fuͤr ein Hoher⸗

prieſter ſey, v. 14 . 15 . 16 . 110 . 1l. EineStraf⸗Predigt wider die Un⸗
wiſſenheit der Ebraͤer , in dieſem Stück der Lehr , v. 11⸗14 .

14. Jeweil wir denn einen groſſen Ho⸗
henprieſter haben , JESUM , den

Sohn Gdttes , der gen Himmel ge⸗

Die Epiſtel an die Ebraͤer .

ligkeit und des Glaubens : Da die Hauptſtuͤcke des Catechtſmi artig er⸗

Cap . 3 . 4 . F . 6 .

15 . Denn wir haben nicht einen Sohenprie⸗
er , der nicht koͤnnte Mitleiden haben mit

unſerer Schwachheit , ſondern der verſucht
iſt allenthalben , gleichwie wir , doch ohne
Suͤnde .

16. Darum laſſet uns hinzu tretten mit Freudig⸗
keit, zu dem Gnadenſtuhl , auf daß wir Barmher⸗
tzigkeit empfahen , und Gnade finden , auf die Zeit,
wenn ung Hülfe noth fenn wird .

Troſt : Daß wir zu Chriſto , alg dem himmliſchen Gnadenſtuhl , mit
Freudigkeit tretten , und bey ihm mit glaubigem Hertzen , im Gebett ,
Barmhertzigkeit , Gnad und Huͤlf ſuchen ſollen , welche wir auch gewiß
finden und empfangen werden , v. 16 .
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L Doenn ein jeglicher Hoherprieſter , der aus

den Menſchen genommen wird , der
wird geſetzt fuͤr die Menſchen gegen GOTT , auf
daß er opfere Gaben und Opfer fúr die Sünde ,

2 . Der da konnte mit leiden , uͤber die da unwiſ⸗
fend find ,

und irren / nachdem er auch ſelbſt umge⸗
ben iſt mit Schwachheit .

3 . Darum muß er auch , gleichwie fuͤr das Volck ,
alfo auch fuͤr ſich ſelbſt opfern , fuͤr die Suͤnde .

4 . Und niemand nimmt ihm ſelbſt die Ehre ,
ſondern der auch beruffen fey von GOTT , *

gleich -
wie der Aaron .

Alſo auch Chriſtus hat ſich nicht ſelbſt in die
Ehre geſetzt, daß er Hoherprieſter wurde , ſondern
der zu ihm geſagt hat : Du biſt mein Sohn ,
heut hab ich dich gezeugt .

6 . Wie er auch am andern Ort ſpricht : Du
biſt ein Prieſter in Ewigkeit nach der Ord -
nung Melchiſedech .

7 . Und er hat am Tag ſeines Fleiſches , Gebett
und Flehen mit ſtarckem Geſchrey und Thranen
geopfert , zu dem, der ihm von dem Tod kunnte
aushelfen , und iſt auch erhoͤrt, darum daß er
GOtt in Ehren hatte .

8 . Und wiewohl er GOttes Sohn war , hat er
doch an dem, da er lidte , Gehorſam gelernt .

9 . Und da er iſt vollendet , iſt er worden allen ,

T aaor H find , eine Urſach zur ewigen
Seligkeit ,

10 . Genannt von Gott ein Hoherprieſter , nach
der Ordnung Melchiſedech.

1J . Gyon haͤtten wir wohl viel zu reden ;
aber es iſt ſchwehr , weil ihr ſo a unver⸗

ſtaͤndig ſeyd .
à Unverſtaͤndig) Grob und ungeſchickt / die es nicht hoͤren , noch ver⸗

nehmen koͤnnen, ob ſie wohl lang gelernt haben .

12 . Und die ihr laͤngſt ſolltet Meiſter ſeyn, beduͤr⸗
fet ihr wiederum, daf man euch die erſten Buchſta⸗
ben der goͤttlichen Wort lehre , und daf man euch
b Milch gebe , und nicht ſtarcke Speiſe :

b Milch ) Heiſſet er des Geſaͤtzes Lehr , als da iſt die Kinderzucht.Aber Petrus heiſſet das Evangelium Milch , als des Neuen Teſtaments
Kinder⸗Speiſe , 1 Petr . 2, 2.

Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger den Unverſtaͤndigen nicht
ſchwehre Sachen von den hohen goͤttlichen Geheimniſſen vortragen ,
ſondern die erſten Buchftaben der göttlichen Wort , das ift , die nothwen⸗digſten Hauptſtuͤcke der Chriſtlichen Lehr , aufs allereinfaͤltigſte ſie lehren
ſollen , biß ſie hernach mehr faſſen koͤnnen, v. 11 . 12 .

13 . Denn wem man noch Milch geben mug , der
iſt unerfahren in dem Wort der Gerechtigkeit ,
denn er iſt ein junges Kend ;

14. Den Vollkommenen aber gehoͤret ſtarcke
Speiſe , die durch Gewohnheit haben geuͤbte Sin⸗
nen , zum Unterſcheid des Guten und des Boͤſen.

Das ſechſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Eine Vermahnung zur Fortſetzung der Gottſe⸗

zehlet werden , v. 1. 2 .3. ll Ernſtliche Warnung vor dem muthwiůlli⸗
gen Abfallen, und Suͤnd in den Heiligen Geiſt , da denn wohl zu mer⸗
cken, daß die Erleuchtung und der Geſchmack der himmliſchen Guͤther ,
den Wiedergebohnen widerfahre , welche aber gleichwohl , wie hier ſtehet ,wieder abfallen und ewig ſterben können , v. - 8. M. Vermahnung
zurBeſtaͤndigkeit , v. 9⸗20 .

SeA Arum wollen wir die Lehre vom Anfang
Chriſtliches Lebens jetzt laſſen , und zurfahren iſt , ſo laſſet uns halten an dem Bekaͤnntniß . Vollkommenheit fahren . Nicht abermahl

Cap . 5.

Ex . 28 .
[i

Pf . 2,7.

Pf . 110,
A

1 ,
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Cap . . 7 .

lauben an GOTT .
2 . Von der Tauffe , von der Lehre , vom Haͤnde⸗

auflegen , von der Todten Auferſtehung und vom

ewigen Gericht .

ſtaͤter Furcht GOttes wandeln ſollen , v. 2.

3 . Und das wollen wir thun , fes GOTT anz

ders zulaͤſſet . aiii
T

Enn ves iſt unmuͤglich , dafi die , ſo ein⸗

D mabi erleuchtet find und geſchmaͤckt ha⸗

ben die ioira ae und theilhaftig worden

nd des Heiligen Geiſtes , ps
5. A SAt haben das gütige Wort Got⸗

tes , und die Kraͤfte der zukuͤnftigen Welt .
6. Wo ſie abfallen , ( und wiederum ihnen ſelbſt den

Sohn GOttes creutzigen , und fúr Spott halten )

dafi fie foten widerum erneuert werden zur Buſſe .
Lehr : Welche erleuchtete Chriſten wider den Heiligen Geiſt ſündi⸗

gen , und wider ihr beſſer Wiſſen und Gewiſſen die Lehre Chriſti , die ſie

erkannt und bekannt , verlaͤugnen , und von ſich beharrlich ſtoſſen können
nicht bekehret , gerecht und ſelig werden , weil ſie die Mittel , zur Seligkeit

geordnet , muthwillig verwerfen , v. 4. 5. 6.

7 . Denn die Erde , die den Regen trincket , der

oft uͤber ſie kommt , und bequem Kraut tragt , de⸗

nen , die ſie bauen , empfaͤhet Seegen von GOtt .
8 . Welche aber Dornen und Diſteln traͤget , die

iſt untuͤchtig, und dem Fluch nah , welche man zu⸗

letzt verbrennet . 1

9 . JWP: verſehen uns aber , ihr Liebſten , beſ⸗
ſers zu euch , und daß die Seligkeit naͤ⸗

her ſey , ob wir wohl alſo reden .

10 . Denn Gott iſt nicht ungerecht , daß er ver⸗

geſſe eures Wercks und Arbeit der Liebe , die ihr be⸗

wieſen habt an ſeinem Namen , da ihr den Heiligen
dienetet , und noch dienet .

o

11 , Wir begehren aber , Daf euer jeglicher den -

ſelbigen Fleiß beweiſe , die Hofnung veſt zu halten
biß ans Ende ,

12 . Daß ihr nicht wanckel werdet, ſondern Nach⸗
folger derer , die durch den Glauben und Gedult

ererben die Verheiſſungen .
13 . Denn als GOtt Abraham verhieß , da er bey

a : gore zu ſchwoͤhren hatte , ſchwuhr er bey
ſich ſelbſt ,

14 . Und ſprach : Wahrlich , ' ich will dich
ſeegnen und vermehren .

19 . Und alſo trug er Gedult , und erlangte die

Verheiſſung .
i

;
16 . Die Menſchen ſchwoͤhren wohl bey einem

Groͤſſern , denn fie find , und der Eyd mahet ein

End alles Haders , dabey es veſt bleibet unter ihnen .

17 . Uber GOtt , Da er wollte den Erben Der Berz

heiſſung uͤberſchwenglich beweiſen , daß ſein Rath
nicht wancket , da er einen Eyd darzu gethan ,

18 . Auf daß wir durch zwey Stuͤcke , die nicht
wancken, ( denn es iſt unmoͤglich, daß Gott luͤge)
einen ſtarcken Troſt haben , die wir Zuflucht haben ,
und halten an der angebottenen Hofnung ,

Troſt : Weil es unmuͤglich iſt, daß Gott luͤge , und ſein Wort noch

daruͤber mit einem Eyd beſtaͤtigt , ſo haben wir einen ſtarcken Trok , und
ſollen an der angebottenen Hofnung veſt halten , daß GOtt das ewige Le⸗
ben allen Glaubigen verſprochen , und auch gewiß geben wird , v. 17 . 18

19. Welche wir haben als einen ſichern und veſten
Ancker unſerer Seelen , der auch hinein gehet in
das Inwendige des Vorhangs .
n

20 Dahin der Vorlaͤuffer fuůr uns eingegangen
JEſus , ein Hoherprieſter worden in Ewigkeit ,
nach der Ordnung a Melchiſedech .

2 Welchiſedech heiſſet auf Teutſch ein König der Gerechtigkeit , Mel⸗
chiſalem heiſſet ein Köͤnig des Friedes , denn Chriſtus giebt Gerechtigkeit ,
und Fried , und ſein Reich iſt Gerechtigkeit , und Fried vor
den Glauben , Rom . , 1 17 . und 5, “i

POEto

Das ſiebende Capitel
Hat zwey Theil . 1. Eine Vorbereitung , zur Vergleichung zwij heil . 2

3 zwiſchen
dem Hohenprieſterthum Chriſti und der Leviten: Denehmüch oiha
Dingen die Perfon Melchifedech befchrieben , und gegen den Abraham ,

Die Epiſtel an die Ebraͤer .

Grund legen von Buſſe der todten Wercke , vom

Lehr : Ein nothwendiges Hauptſtück der Chriſtlichen Lehr iff,von der
|

Todlen p und vom ewigen Gericht , oder dem hoͤlliſchen |

Feuer , welchem zu entgehen und jum ewtgen Leben aufzuſtehen , wir in

und hat weder Anfang der Tage , noch End des

Lebens ; er iſt aber vergleicht dem Sohn Gdottes ,

thum empfangen , haben ſie ein Gebott , den Ze⸗

und Levi gehalten und gerechnet wird : Weil Abraham ihm den Zehen⸗

den gegeben , der an ſeinem Ort groͤſſer zu achten , als die Leviten , v. 1⸗10 .
II . Die Vergleichung ſelbſt : Daraus der Apoſtel ſchleußt , daß das Le⸗

vitiſche Prieſterthum geringer und unvollkommener geweſen , als das

Amt Chrifti , und derohalben zu beſtimmter Zeit ſeine Endſchaft hab er⸗

reichen follen ; V, 11 - 28 ,

SEN efer
*

Melchiſedech aber war ein Kinig gu
Salem ein Prieſter GOttes des Allerhoͤch⸗
ſten , der Abraham entgegen gieng , da er

der Koͤnige Schlacht wieder kam , und ſeegne⸗
te ihn ;

2 . Welchem auch Abraham gab den Zehenden

aller Guͤther. Aufs erſte wird er verdolmetſchet ein

Koͤnig der Gerechtigkeit, darnach aber iſt er auch
ein Konig Salem , das ift , ein Koͤnig des Friedes ,

Lehr : Chriſtus iſt der himmliſcheMelchiſedech, unſer Hoherprieſter,
wie auch Koͤnig der Gerechtigkeit und des Friedes , der uns den ewigen
Seegen bringet , wie Melchiſedech den Abraham ſeegnete , v. 1. 2.

3 . Ohne Vatter , ohne Mutter , ohne Geſchlecht,

und bleibet Prieſter in Ewigkeit .
4 . Schauet aber , wie groß iſt der , dem auch

Abraham , der Patriarch , den Zehenden giebt , von

der eroberten Beute .
5 . Zwar die Kinder Levi , da ſie das Prieſter⸗

henden vom Volck , das iſt , von ihren Bruͤdern , zu
nehmen , nach dem Geſaͤtz, wiewohl auch dieſelben
aus den Lenden Abrahaͤ kommen ſind .

6 . Aber der , deß Geſchlecht nicht genennet wird

unter ihnen , der nahm den Zehenden von Abra⸗

ham , und ſeegnete den, der die Verheiſſung hatte .
7 . Nun iſt es ohn alles Widerſprechen alfo , dafi

das Geringere von dem Beſſern geſeegnet wird .

8 . Und hie nehmen den Zehenden die ſterbenden
Menſchen ; aber dort bezeugt er , daß er lebe .

9 . Und daß ich alſo ſage : Es iſt auch Levi , der

den Zehenden nimmt , verzehendet durch Abraham :
10 . Denn er war je noch in den Lenden des Vat⸗

ters , da ihm Melchiſedech entgegen gieng .
1 , St nun die Vollkommenheit durch das

a Levitiſche Prieſterthum geſchehen ( denn
unter demſelbigen hat das Volck das Geſaͤtz em⸗

pfangen ) was iſt denn weiter noth zu ſagen , Dafi
ein ander Prieſter aufkommen ſoll , nach der Ord⸗

nung Melchiſedech , und nicht nach der Ordnung
Aaron ?

12 . Denn wo das Prieſterthum veraͤndert wird,
da muß auch das Geſaͤtz veraͤndert werden .

13 . Denn von dem ſolches geſagt iſt , der iſt von
einem andern Geſchlecht , aus welchem nie keiner

des Altars gepflegt hat .
14 . Denn es iſt ja offenbar , daß von Juda auf⸗

L
*

Sen ,
14118 ,

Nutz.

iI .

gegangen iſt unſer HErr , zu welchem Geſchlecht
Moſes nicht geredt hat vom Prieſterthum .

15 . Und es iſt noch klaͤrlicher, ſo nach der Weiſe

Melchiſedech ein ander Prieſter aufkommt ,
16 . Welcher nicht nach dem Geſaͤtz des fleiſchli⸗

chen Gebotts gemacht iſt , ſondern nach der Kraft
des unendlichen Lebens .

> i -

17 . Denn er bezeuget , du biſt ein Prieſter ewig⸗

lich , nach der Ordnung Melchiſedech .
18 . Denn damit wird das vorige Geſaͤtz aufgeha⸗

ben, ( darum daß es zu ſchwach , und nicht nuͤtz war ;

19 . Denn das Geſaͤtz kunnte nichts vollkommen

machen . ) Und wird eingefuͤhret eine beſſere Hof⸗
nung , durch welche wir zu GOtt nahen .

20 . Und darzu , das viel iſt , nicht ohne Eyd :
Denn jene ſind ohne Eyd Prieſter worden /

21 . Dieſer aber mit dem Eyd , durch den , der zu

ihm ſpricht : Der SeErr hat geſchwohren. und
wird ihn nicht gereuen , du biſt ein Orieſter in

Ewigkeit , nach der Ordnung Nielchiſedech .

22 . Alſo gar viel eines beſſern Teſtaments Aus⸗
richter it JESUS morden .

23 . UN jener find viel , DiePrieſter wurden

darum , Daf fie der Tod nicht bleiben lief .
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24 . Dieſer aber darum , daß er bleibet ewiglich ,
hat er ein unvergaͤnglich Prieſterthum .

29 . Daher er auch ſelig machen kan immerdar ,
die durch ihn zu GOTT fommen , und lebet im -

merdar , und bittet fuͤr ſie .
Troſt : Chriſtus kan ( und will ) ſelig machen immerdar , die durch

ihn zu GOtt kommen , und im wahren Glauben an ihn , GOT den
himmliſchen Vatter um Vergebung der Suͤnden anruffen , v. 25 .

26 . Denn einen ſolchen Sohenprieſter ſoll⸗
ten wir haben , der da waͤre heilig , unſchuldig
unbefleckt , von den Suͤndern abgeſondert ,
und hoͤher , denn der Himmel iſt ;

27 . Dem nicht taͤglich noth waͤre, wie jenen
Hohenprieſtern , suert >

für eigene Sunde
Opfer 3u tbun , carnach fur des Dols Sün -
de ; denn das hat er gethan einmahl , da er ſich
ſelbſt opferte .

henprieſtern , die da Schwachheit haben ; dig Wort
aber des Eydes , das nach dem Geſaͤtz geſagtiſt , ſetzet
den Sohn ewig und vollkommen .

Das achte Capitel
Hat zwey Theil . I Ein Bericht , wie Chriſtus wegen ſeiner Perſon

und hohen Majeſtaͤt , item wegen der himmliſchen Guͤther und Huͤtten,
weit hoͤher ſey , als Die Prieſter des Alten Teſtaments , v. 1⸗5. II . Wie
das Teſtament ſelbſt , deſſen Stifter Chriſtus iſt , hoͤher ſey , als das Alte ,
v. 6⸗13 .

As iſt nun die Summa , davon wir reden .
DWir haben einen ſolchen Hohenprieſter ,
der da ſitzt gu der Rechten auf dem Stuhl

der Majeftåt im Himmel ,
:

2 . Und iſt ein Pfleger der heiligen Guͤther , und
Der wahrhaftigen Huͤtten , welche GOtt aufgerich⸗
tet hat , und kein Menſch .

Lehr : Chriſtus unſer Hoherprieſter , der da ſitzet zu der Rechten auf
dem Stuhl der (goͤttlichen) Majeſtaͤt im Himmel , und iſt ein Pfleger
her heiligen Guͤther , kan und will auch ſolche ſeine theuer erworbene
dimmliſche Guͤther , und Gnaden⸗Schaͤtze allen denen mittheilen und
ſchencken , die zu ihm durch den Glauben ommen , v. 1,2 ,

3 . Denn ein jeglicher Hoherprieſter wird einge⸗
ſetzt zu opfern Gaben und Opfer ; darum muß auch
dieſer etwas haben , das er opfere .

4 . Wenn er nun auf Erden waͤre, ſo waͤre er

nicht Prieſter , dieweil da Prieſter ſind ,die nach dem
Geſaͤtz die Gaben opfern ,

s . Welche dienen dem Borbild , und dem Schat :
ten der himmliſchen Guͤther , wie diegoͤttliche Ant⸗
wort zu Moſe ſprach , da er ſollte die Huͤtten vollen⸗

den : Schaue zu , ſprach er , daß du macheſt
alles e dem Bild , das dir auf dem Berg

eʒeigt iſt .
i:

6. ype aber hater ein beffer Amt erlangt, alg
der eines beſſern Teſtaments Mittler iſt ,

welches auch auf beſſern Verheiſſungen ſtehet .
7 . Denn ſo jenes , das erſte , untadelich geweſen

waͤre, wuͤrde nicht Raum zu einem andern geſucht .
8 . Denn er tadelt ſie , und ſagt : Siehe , es

kommen die Tage , ſpricht der Err , daß ich
über das Saus Iſrael , und úber dns Haus
Juda ein neu Teſtament machen will ;

9 . Vicht nach dem Teſtament , das ich ge⸗
macht habe mit meinen Vaͤttern an dem Tag ,
da ich ihre Hand ergrief , ſie aus ʒufuͤhren aus
Egyptenland ; denn ſie ſind nicht blieben in

meẽinem Teſtament , ſo hab ich ihr auch nicht
wollen achten , ſpricht der HErr .

10 . Denn das iſt das Teſtament , das ich machen
will dem Haus Iſrael nach dieſen Tagen , ſpricht
der HErr : Ich will geben mein Defen in
ihren Sinn , und in ibr Hertz will ich es ſchrei⸗
ben , und will ihr GOtt ſeyn , und ſie ſollen
mein Volck ſeyn .

II . Und ſoll nicht lehren jemand ſeinen Naͤchſten ,
noch jemand ſeinen Bruder , und ſagen : Erkenne
den HErrn . Denn ſie ſollen mich. alle fennen , von
dem Kleinſten an biß zu dem Groͤſſeſten .

28 . Denn das Geſaͤtz macht Menſchen zu Ho⸗

Der Hütten , darinnen mar t Der Leuchter , und Der

Heilige.
Hinter dem andern * Vorhang aber war die Erzo

ich nicht mehr gedencken .
Lehr : Des Neuen Teſtament oder Bunds Gottes ( deſſen Ausrich⸗

ter und Mittler Chriſtus ) Wohlthaten ſind : Gottſeliges Erkaͤnntniß , und
die gnaͤdige Vergebung der Suͤnden , wie auch die Erneuerung des Hei⸗
ligen Geiſtes , v. 10 . 11 . 12 .

13 . Indem er ſaget : Ein Neues, machet er das
erſte alt ; was aber alt und uͤberjahrt iſt , das iſt na⸗
he bey ſeinem Ende .

Das neunte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Erzehlung der vornehmſten Stuͤcke ,

ſo zu dem Levitiſchen Prieſterthum erfordert werden : Und welche der
Apoſtel als ein Vorbild hie tractiret , v. 110 . II . Die Erklaͤrung des
Vorbildes : Sintemahl es auf das Prieſterthum Chriſti gerichtet wird ,
mit dieſem Beſchluß , es ſey alles in Chriſtoerfuͤlt worden , V, 11228 ,

G 36 hatte zwar auch das erſte ſeine Nechte

oN ay Gottesdienſt , und aͤuſſerliche Heilig⸗

2 . Denn es war da aufgericht das Vordertheil

Tiſch , und die Schaubrod , und dieſe heiſſet die

3 .

Huͤtte, die da heiſſet die Allerheiligſte⸗
4 . Die hatte das güldene Rauchfaß , und die La⸗

de des Teſtaments , allenthalben mit Gold tbet -
zogen , in welcher war die guͤldene Gelte , die das

Himmelbrod hatte , und die + Ruthe Aaron , die
gegruͤnt hatte , und die Tafeln des Teſtaments .
- S > Oben driber aber maren die * Cherubim der
Herrlichkeit , die uberſchatteten den Gnadenſtuhl ,
von welchem jetzt nicht zu ſagen iſt inſonderheit .

Lehr : Das Heilige oder der vördere Theil der Huͤtten des Stifts , iſt
ein Bild der ſtreitenden Kirchen auf Erden , darinnen iſt der Peuchter
und der Tiſch mit den Schau⸗Broden , das iſt , in der Kirchen werden
wir durch G5Ottes Wort erleuchtet , und an der Seelen geſpeiſet . Das
Allerheiligſte aber , oder das Theil hinter dem andern Vorhang , ift ein
Bild der triumphirenden Kirchen im Himmel , dadie Lade des Teſta⸗
ments mit dem Gnadenſtuhl geſtanden , welcher ein Vorbild Chriſti ge⸗
weſen, mit den Cherubim der Herrlichkeit , dadurch die heiligen Engel⸗
Schaaren angedeutet werden , v. 2⸗5.

6 . Da nun ſolches alſo zugerichtet war , giengen
die Prieſter allezeit in die vorderſte Huͤtten , und
richteten aus den Gottesdienſt .

7 . In die andere aber gieng , nur einmahl im
Jahr , allein der Hoheprieſter , niht obne Blut ,

wiſſenheit .
8 . Damit der Heilige Geiſt deutet , daß noch

nicht offenbar waͤre der Weeg zur Heiligkeit , ſo
lang die erſte Huͤtte ſtuͤhnde.

9 . Welche mußte zur ſelbigen Zeit ein Vorbild
ſeyn , in welcher Gaben und Opfer geopfert wurden ,
und kunnten nicht vollkommen machen , nach dem

Gewiſſen , den, der da Gottesdienſt thut ,
10 . Allein mit Speis und Tranck , und mancher⸗

len Tauffe und auſſerlicher Heiligkeit , die biß auf
die Zeit der Beſſerung ſind aufgelegt .

IL CNittus aber iſt kommien, daß er ſey ein

L Hoherprieſter der zukuͤnftigen Guͤther
durch eine groͤſſere und vollkommenere Huͤtten , die
nicht mit der Hand gemacht iſt , das iſt , die nicht
alfo gebaut ift .

12 . Auch nicht durch der Boͤcke oder Kaͤlber
Blut , ſondern er iſt durch fein eigen Blut einmahl
in das Heilige eingegangen , und hat eine ewige Er⸗
loͤſung erfunden .

13 . Denn ſo der Ochſen und der Boͤcke Blut ,

die Unreinen zu der leiblichen Reinigkeit :
14 . Mie vielmehr wird das Blut Chriſti ,

Heiligen Geiſt , GOTT geopfert bat unfer
Gewiſſen reinigen von den todten Wercken ,
zu Dienen dem lebendigen Ott ?

15 . Und darum ift er auh ein Mittler des
Neuen Teſtaments , auf daß durch den Tod , fo
geſchehen iſt , zur Erloſung von den Ubertrettun⸗

12 . Denn ich will gnaͤdig ſeyn ihrer Untugend , gen ( die unter dem erſten Teſtament waren ) die

und ihren Suͤnden , und ihrer Ungerechtigkeit will

daß er opferte fuͤr ſein ſelbſt , und des Volcks Un⸗

—

Nutz .

L

"Er. 21 ;
11

Ex . 26

I ,

c . 25 /
23 . ſegq .

Ex . 16,
33 .
+ Num .

i7 IO,
Er . 25

22 ,

Nutz .

Ex . 30 /
1o ,
Lev . 16/
2

ll .

Epiſtel
am 5.

ſonntag
in der

Faſten ,
Judica .

Lev . 1 6;
und Die F Afthen von der Kuh gefprengt , Heiligeti 4

t Rum .

i

9/9 . 12 .

Der fich felbft obn allen Wandel , durd ) denl , e
1, 5.
r Petr ,
t I9 ,
1 Yoh ,
U 7e

( Bbb ) ſo



- 7 Cap . 9 . 10 . Die Epiſtel an die Ebraͤer .

ALe ean ana das
ine ewige Erb ema gewollt , fie gefallen dir auch nicht , ( welche nach

i ptn ſind , das verheiſſ 9

a ar T o wo iD in Teſtament iſt , da muß der Tod 9 . Da ſprach er : Siehe, ich kommme zu thun ,

9 RE A ariaa machet. Gott , deinen Willen . Da hebet er das erſte auf ,

saaa 17 . Denn ein Teſtatnent wird veſt durch den daß er das andere einſetze. 5

„ Tod , anderſt hat es noch niht Macht , wenn der [ 10 . In welchem Willen wir ſind geheiligt ,
noch lebet , der es gemacht hat . einmahl geſchehen , durch das Opfer des Lei -

18 . Dahero auch das erſte nicht ohne Blut ge⸗ bes JEſu Chrifti .

ſtiftet ward .
1I . Und ein jeglicher Prieſter iſt eingeſetzt , daß

19 . Denn als Moſes ausgeredt Hatte , von allenj er alle Tage Gottesdienſt pflege, und oftmahls ei⸗

Gebotten , nach dem Geſaͤtz, zu allem Volck nahm nerley Opfer thue , welche nimmermehr koͤnnen die

er Kaͤlber⸗und Bocks⸗Blut , mit Waſſer und Pur - Sinde abnehmen .
purwolle und Iſopen / und beſprengte das Buch _ 12 . Dieſer aber , da er hat ein Opfer fuͤr die

und alles Bok , -
Sünde geopfert , Dag ewiglich gilt , *

figt er nun gur Yno ,

" enag ! 20 . Un forach: * Das ift das Blut des Ted Rebten GOttes .
pe ,

s Iftaments , das GHOtt euch gebotten hat . 13 . Und wartet hinfort , biß daß ſeine Feindeſez,

21 . Und die Huͤtten , und alles Geraͤth des zum Scheemel ſeiner Fuͤſſe gelegt werden.
Ikini

; i
Lehr : Chriſtus hat nur ein Opfer fuͤr die Suͤnde der gantzen Welt 5

Gottesdienſt, beſprengte er deſſelben gleichen mit geopfert , ( nehmlich ſich ſelbſt, ) welches ewiglich gilt , ( zu der Menchen
a

Hlut . i ; ian Heiligung und Seligkeit, ) und keinerWiederholung bedarf , v. 12⸗14 .

22 . Und wird faſt alleg mit Blut gereinigt nach 14 . Denn mit einem Opfer bat er in Ewig :
dem Geſätz , und ohne Blutvergiefien gefhieheti Eeit vollendet , die geheiliget werden .
keine Vergebung . ae , 19 . Es bezeuget uns aber deß auch der Heilige

23 . So mußten nun der himmliſchen Dingen Geiſt ; denn , nachdem er zuvor geſagt hatte :
Vorbilder mit ſolchem gereiniget werden ; aber ſie ( 16 . Das ! iſt das Teſtament , das ich ihnen Ies

ſelbſt , die himmliſchen , muͤſſen beſſere Opfer haben , machen will , nach dieſen Tagen , ſpricht der
a

bain jene warengn SERR ; ich will mein Geſuͤtz in ihr Hertz geben ,
24 . DennChriſtus iſt nicht eingegangen in das und in ihre Sinne will ich es ſchreiben :

Heilige , ſo mit Haͤnden gemacht iſt , ( welches iſt ein17 . Und ihrer Suͤnd und ihrer Ungerechtigkeit
Gegenbild der Rechtſchaffenen ) ſondern in denſ will ich nicht mehr gedencken .
Himmel ſelbſt , nun zu erſcheinen vor dem Ange⸗ 18 . Wo aber derſelben Vergebung iſt , da iſt nicht

ſichte)Dteeh jli r a aa
r Ar für die Sinde ,

Cun . | Leber : Dag Chriftus inden Himmel eingegangen ; 7 ; ,
7 GSi Reh au erſchritken vor dem AngeſehtGOttetz , fuͤr uns / das iſt / 19 . O wir denn nun haben , lieben Bruͤder u.

vor GOtt unszuverbitten , in Kraft ſeines Verdienſtes , v. 24 . die Freudigkeit zum Eingang in das

27/. Auch nicht , daß er ſich oftmahls opfere Heilige , durch Sh SE, m

ae A e gehet alle Fabr in dasi”
20 , Welchen erung zubereitet Hat gum neuen

ro AE
A

a und
lebendigen J i iſt

í 26. a E et m ma n o Tana R i eeg , Duech den Borhang , Das ifi

der Welt her :Nun aber , am Ende der Welt ,iſt er Und
i

senprieter
ber

das

einmahl erſchienen durch fein eigen Opfer , die Hauz Aa einen Hohenprieſter uͤberd

i
Suͤnd aufzuheben. 22 . So laſſet uns hinzu gehen, mit wahrhaftigem

5 pe we wie Ta ifi geſetzt, einmahl zu Hertzen , in voͤlligem Glauben , beſprenget in unſern
EER arnach aber Das Gericht ;

j Hertzen , und los von dem boͤſen Gewiſſen , und ge⸗

Baln3,ſlehmen vieler Sunde , zum andernmahl aber wird
23 . Und laſſet uns halten an der Bekaͤnntniß der

3 . jer ohne Sünde erſcheinen denen , die auf ihn war⸗Hofnung , und nicht wancken , ( denn er iſt treu , der
ten , zur Seligkeit . fie verheiſſen hat . )

Das zehende Fapitel 24 . Und laſſet uns untereinander unſer ſelbſt

Hat drey Theil , 1. Iſt ein Bericht von der Kraft und Wüurckung a mit Reitzen zur Liebe und guten
des Opfers Chrifti : Da zugleich das Vorbild gegen die Erfuͤllung ge⸗ 90

ys wird% noa
i Vermahnung jum ſteiffen Vertrauen , jund[ P 25 . Und nicht verlaſſen unſer Verſammlung ,

e ekänntniß , v. 19⸗3 1. Ill . Trof wider die Verfolgung , t nyie pi E AEN D AA AA, na
ae : nen , und das ſo vielmehr , ſo viel ihrſehet, daß ſt

Enn das ! Geſätz hat den Schatten von denſder Tag nahet .
7.

E Gutherſelb n 5 Weſen der PATE PARU un
unteretnander teigen n n

Vutz ,

Nb Gu her ſelbſt . Alle Jahr muß man opfern mahnen ſollenzur Lieb, und ( allerley guten Wercken , und dasſo viel⸗

immer einerley Opfer , und kan nicht, die da
mehr , dieweil der Tag (der Zukunft Chriſti zum Gericht) ſich nahet ,

~ a
v. 24 . 25 . oe , ;

opfern , vollkommen machen . 26 . Denn * fo wir muthwillig ſuͤndigen, nachdem E4

2 . Sonſt haͤtte das Opfern aufgehoͤrt , wo die, wir die Erkaͤnntniß der Wahrheit . empfangen ha-
ſo am Gottesdienſt find , kein Gewiſſen mehr haͤt ben , haben wir fuͤrter fein ander Oofer mehr fuͤr
ten von den Suͤnden , wenn ſie einmahl gereinigt die Suͤnde ,
waren

5 i 27 . Sondern ein ſchroͤcklich Warten des Ge⸗
3 , Sondern es geſchiehet nur durch dieſelbigenſrichts und des Feuereifers , der die Widerwaͤrtigen

ein Gedaͤchtniß der Suͤnden alle Jahr . verzehren wird .
es iſt unmoͤglich , durch Ochſen⸗ und 28 . Wenn jemand das Geſaͤtz Moſis bricht , der

ocks
Blut Suͤnde wegnehmen . muß ſterben ohne Barmhertzigkeit , durch zween “ Deu

P Darum , da er in Die Welt kommt , ſpricht er : oder drey Zeugen : C Igis
r40 E T Gaben baft dòu nicht gewollt 29 . Wie viel mennet ihr årgere Straffe wird der ”

ska Den Leib aber baft du mir subereitet , verdienen , der den Sohn GSttes mit Fuͤſſen tritt ,

j Sr
Brand⸗Opfer und Suͤnd⸗Opfer gefallen dir na

min Blut des srias uga ei wa.
: rI ! welches er geheiliget iſt ,und den Geiſt der Gnade

7 . Da ſprach ich : Siehe , ich komme, im Buchſſchmaͤhet 809
e

ſtehet vornehmlich von mir geſchrieben , daß ich 30 . Denn wir wiffen den , der da faget :
* Dier De

thun ſoll , SOtt , deinen Willen . iea i
n, ſpricht dea

3. Droben als er geſagt hatte : Opfer md Ga⸗
Rach ift mein , ich will vergelten , fpricht De Som .

% ) HErr . l : AErr mito feita 19

pah Brand - Opfer und Súnd - Opfer haft du nicht DS W edee E f
Daa

E E ”

31 . Schrock
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17 ;
Gal , 3,
II ,

Abel .

Gain .

Enoch .

24 .

Noe ,
*

Gen ,6;
8. 14 .
faa .

Nutz .

Hab . ꝛ

Rom. 1ben : Mer aber b weichen wird , an dem wird

Gen .
4 ,

Oa
snommen , dag er den To nicht ſähe , und ward

Nutz .
|

Die Epiſtel a

digen GOttes zu fallen .
32. Gebeneket aber an die vorigen Tage , in

welchen ihr erleuchtet , erdultet habt ei⸗
nen groſſen Kampf des Leidens ,

33 . Zum Theil ſelbſt , durch Schmach und Truͤb⸗
ſal ein Schauſpiel worden , zum Theil Gemein⸗
ſchaft gehabt mit denen , denen es alſo gehet .

34 . Denn ihr habt mit meinen Banden Mit⸗
leiden gehabt , und den Raub eurer Guͤther mit
Freuden erdultet , als die ihr wiſſet daß ihr bey
euch ſelbſt eine beſſere und bleibende Haab im

Himmel habt .
i

35 . a Werfet ener Bertrauen niht weg , welches
eine groſſe Belohnung hat .

a Schlaget es nicht in den Wind .

36 . Gedult aber iſt euch noth , auf daß ihr den
Willen GOttes thut , und die Verheiſſung em⸗
pfahet .

Lehr : Gedult iſt allen glaubigen Chriſten noth , in den vielkaͤltigen
Truͤbſalen dieſes Lebens , auf dag fie den Willen GOttes thun , und die
ewige Seligkeit empfahen , welche GOtt allen glaubigen beſtaͤndigen
eem Chriſti , und gedultigen Creutztraͤgern in ſeinem Wort ver⸗
heiſſen , v. 36 .

; : i
37 . Denn noch uͤber eine kleine Weile , ſo wird

kommen , der da kommen ſoll , und nicht verziehen .
38 . Der Gerechte aber wird des Glaubens le⸗

meine Seele kein Gefallen haben .
b Weichen ) Der nicht halten will , noch der Streiche warten , ſondern

zeucht zuruͤck, und ſchleicht davon.
39 . Wir aber ſind nicht von denen , die da wei⸗

chen , und verdammt werden , ſondern von denen ,
die da glauben , und die Seel erretten .

Das eilfte Capitel
Hat vier Theil , 1. Eine Beſchreibung deg Glaubens , wie veſt und

gewiß er ſey/ v. 1. II . Erweiſung durch die Exempel derjenigen Vaͤt⸗
ter fo vor der Suͤndfiuth gelebt , v. 2⸗7. IIl . Exempla derer , welche
nach der Suͤndfluth gelebt , v. 8⸗38 . IV . Der Beſchluß , weil die
Vaͤtter im Alten Teſtament ſo herrlichen Glauben gehabt , da doch ihnen
die Verheiſſung nicht geſchehen , daß ſie die Zukunft Meßiaͤ erleben foll -
ten : Als folget daher / daß wir vielmehr glaubig und beſtaͤndig ſeyn ſol⸗
len , die wir wiſſen , daß derfelbe allbereit kommen , v. 39 . 40 .

QS ift aber der Glaub eine gewiſſe Zu-
Vverſicht deß , das man hoffet , und nicht

2 ? zweifelt an dem , das man nicht ftebet ,
Vermahnung : Vom Glauben , daßer eine gewiſſe Zuverſicht ſey

deffen das man hoffet , ( ein veſtes Vertrauen auf die Verheiſſung der
himmliſchen Guͤther) und nicht zweifelt an dem , das man nicht ( vor
Augen ) ſiehet , und doch GOtt ſolches im Wort zu glauben vorgeſtellt
hat , v. 1.

` ; 5
2 . Aurch den haben die Alten Zeugniß uͤber⸗

kommen .

1 . Schroͤcklichiſts in die Saͤnde des leben⸗

n die Ebraͤer . Cap . 10 . 11 .

ment vor GOtt gerecht und ewig felig worden , v. 7

braham , da er beruffen ward ,
ben in das Land ,

terbund wußte nicht , wo er hinkaͤme.

weſen in dem verheiſſenen Land , als in einem
fremden , und wohnte in Hütten mit Iſaac und
Jacob , den Miterben derſelbigen Verheiffung .

10 . Denn er wartet auf eine Stadt , die einen
Grund hat , welcher Baumeiſter und Schoͤpfer
GOTT ifi .

Kraft , daß ſie ſchwanger ward , und gebahr über

es verheiſſen hatte .
12 . Darum ſind auch von einem , wiewohl erſtor⸗

benen Leibes, ? viel gebohren , wie die Sterne am

Himmel , und wie F- der Sand am Rand des
Meers , der unzaͤhlich iſt .

I3 . Dieſealle ſind geſtorben im Glauben , und
haben die Verheiſſung nicht empfangen , ſondern
ſie von fern geſehen , und ſich der vertroͤſtet , und
wohl begnuͤgen laſſen , und bekannt , daß ſie Gaͤſte
und Fremdlinge auf Erden ſind .

14 . Denn die ſolches ſagen , die geben zu verſte⸗
hen , daß ſie ein Vatterland ſuchen .

15 . Und zwar , wo ſie das gemeynt haͤtten , von

welchem ſie waren ausgezogen , hatten ſie jaZeit
wieder umzukehren .

16 . Nun aber begehren ſie eines beſſern , nehmlich
eines Himmliſchen. Darum ſchaͤmet ſich G0 TT
ihrer nicht , *

au heiſſen ihr GOOTT : Denn er hat
ihnen eine Stadt zubereitet .

17 . Durch den Glauben ? opferte Abraham den
Iſaac , da er verſucht ward , und gab dahin den

EA da er ſchon die Verheiſſung empfan⸗
gen hatte ,

18 . Von welchem geſagt war : In Iſaac
wird dir dein Saame geheiſſen werden .

19 . Und dachte , GOtt fan auch wohl von den
Todten erwecken . Daher er auch ihn zum Vor⸗
bild wieder nahm .

20. Durch den Glauben ſeegnete Iſaac von den
zukuͤnftigen Dingen den Jacob und Eſau .

21 . Durch den Glauben ſeegnete Jacob , da er
ſtarb , beyde Söhne Joſephs , und neigte fich ge -

3 . Durch den Glauben mercken wir , daß ? die
Welt durch GOttes Wort a fertig iſt , daß alles ,
was man ſiehet , b aus nichts worden iſt .

a Fertig ) Das iſt : Sie iſt in Schwang gebracht , daß ſie gehet und
ſtehet nach GOttes Wort ohn Unterlaß ungehindert und ohn Aufhoͤren .

b Aus nichts ) Dag hie kehet aug dem Unſichtbaren / heiſſen wir nichts ,
und ift auch nichts , biß es geſchiehet .

4 . Durch den Glauben hat Abel Gott ein
groͤſſer Opfer gethan , denn Cain , durch welchen er

Zeugniß uͤberkommen hat , daß er gerecht ſey , da
Gbott zeugte von ſeiner Gabe ; und durch denſel⸗
ben redet er noch , wiewohl er geſtorben iſt .

s . Durch den Glauben ward Enoch wegge⸗

nicht erfunden , darum , daß ihn GOtt wegnahm :
Denn vor ſeinem Wegnehmen hat er Zeugniß ge⸗
habt , daß er Gott gefallen habwe .

( Aber ohne Glauben iſts unmuͤglichSOtt
gefallen ; denn wer zu Gott kommen will , der
muß glauben , daß er ſey, und denen , die ihn ſuchen ,
ein Vergelter ſeyn merde .

7 . Durd - den Glauben hat
* Noe GOTT ge -

ehrt , und die Arche zubereitet , zum Heyl ſeines
Hauſes , da er einen goͤttlichen Befehl empfieng
von dem , das man noch nicht ſahe , durch welchen
er verdammte die Welt , und hat ererbt die Ge⸗

und das Blutgieſſen , auf daß , der die erſten Ge⸗
burthen wuͤrgte ,

rothe Meer , als durchs trocken Land ,

gen ſeines Scepters Spitzen .
22 , Durch den Glauben * redete Joſeph vom

Auszug der Kinder Iſrael , da er ſtarb , und that
Befehl von ſeinen Gebeinen .

23 . Durch den Glauben mard *
Mofes , da er

gebohren war , drey Monden verborgen von fei-
nen Eltern , darum ,
Kind war , und furchten ſich nicht fuͤr des KoͤnigsGebott .

ter Pharao ,
27 . Und erwaͤhlte viel lieber mit dem Volck

GoOttes Ungemach zu leiden , denn die zeitliche
Ergoͤtzung der Sünden zu haben ,

26 . Und achtete die Schmach Chrifti fúr gròf
ſern Reichthum , denn die Schaͤtze Egypti ; denn
er ſah an die Belohnung .

27 . Durch den

den er nicht ſahe, als ſaͤhe er ihn .
28 . Durch den Glauben * hielter die Ofen

ſie nicht traͤffe.
29 . Durch den Glauben giengen ſie durchs “

rechtigkeit , die durch den Glauben kommt .
Behr : Daf Noe und alle andere Heilige im Alten Teſtament , die Ge - Cgypter auch verſuchten , und erſoffen .

welches dieſ⸗

rechtigkeit die durch den Glauben an den HErrn Meßiam kommt , er⸗
erbt ( und erlangt ) und eben alfo wie die Glaubigen im Neuen Tefa -

8. Urh den Glauben * ward gehorſam A⸗ III .D
AMESU barn.

das er ererben ſollt , und gieng aus, “ Gen .

9 . Durch den Glauben iſt er ein Fremdling ge⸗

11 . Durch den Glauben empfieng auch Sara Sara .

die Zeit ihres Alters ; denn fie achtete thn treu , derli g ?

daß ſie ſahen , wie er ein ſchoͤn zt ”

24 . Durch den Glauben wollte Mofes , da erk er zgroß ward , nicht mehr ein Sohn heiſſen der Toch⸗1 . 12 .

den
Glauben verließ er Egypten , Er , zund furchte nicht des Königs Grimm : Denn etls

hielte ſich an den,

191
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17 19 .
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* Gen ,
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44 / 22 .
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Cap . 11 . 12 . Die Epiſtel an die Ebraͤer .

goke 30 . Duech den Glauben
* fielen die Mauren zu |

Jericho , da ſie ſieben Tage umher gegangen waren .

aab,
C 31 , Durch den Glauben *ward die Hur NRahabj

“ Sof vinicht verlohren mit den Unglaubigen , da ſie die

Kundſchafter freundlich aufnahm .

de mir zu kurtz , wenn ich ſollte erzehlen von Gideon

“ Suda und * Barak , und · Samſon , und + t Sephtha ,

und * David , und t Samuel , und den Pro⸗

et en e . .

a 3. Belde haben durch den Glauben Koͤnigreich

. 2 m beziwüngen , Gerechtigkeit gewürckt , die Verheiſ⸗

ſung erlangt , der LoͤwenRachen verſtopft ,
34. Des Feuers Kraft ausgeloſcht, des Schwer⸗

tes Schärfe entrunnen , ſind kraͤftig worden aus

der Schwachheit , ſind ſtarck worden im Streit ,

haben der Fremden Heer darnieder gelegt .
Schwachheit ) Im Leiden ſind fie kraͤftig worden , 2 Cor . 12,9 .

Meine Kraft wird in Schwachheit ſtarck .
gf . Die Weiber haben ihre Todten von der Auf⸗

erſtehung wieder genommen , die andern aber
ſind zerſchlagen , und haben keine Erloͤſung ange⸗

nommen , auf daß ſie die Auferſtehung , die beſſer

iſt , erlangten .
36 . Etliche haben Spott und Geiſſeln erlidten ,

darzu Bande und Gefaͤngniß .

37 . Sie ſind geſteinigt , zerhackt , zerſtochen ,
durchs Schwert getoͤdtet , ſie find umher gegangen

in Peltzen und Ziegenfellen , mit Mangel , mit

Truͤbſal , mit Ungemach ,
38 . ( Der die Welt nicht werth war, ) und ſind

im Elend gegangen , in den Wuͤſten, auf den Ber⸗

gen , in den Kluͤften und Löchern der Erden ,
Lehr : Daß der wahre Glaube , durch den Gehorſam gegen GOttes

Gebott , die Lieb des Naͤchſten , und allerley gute Wercke , wie auch ſon⸗

derlich durch die Gedult in Schmach und Verfolgung thaͤtig ſey , und

ohne dieſelbige nicht ſeyn koͤnne, iſt aus allen von dem Apoſtel angefuͤhr⸗
ten Exempeln der Alten zu ſehen / v. 8⸗38

39 . i alle haben durch den Glauben
FZeugniß uͤberkommen ; , und nicht em⸗

pfangen die Verheiſſung .
Lehr : Von unſerer Gluͤckſeligkeit / die wir / nach Chriſti Zukunft ins

Fleiſch / leben , vor denen , die zur Zeit des alten Bundes gelebt ; da die Bers

heiſſung des Meßiaͤnoch nichterfuͤlltBgeweſen , v. 39 .

40 . Darum , daß Gdtt etwas beſſers fuͤr uns

m verſehen hat , daß ſie nicht ohn uns vollendet

wuürden .

Das zwoͤlfte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Eine Vermahnung zur Gedult , v. 1⸗13 . lIl.

Vermahnungzu einem gottſeligen Leben , v. 14⸗29 .

Arum auch wir , dieweil wir ſolchen Hanf -
fen Zeugen um uns haben , laſſet uns ab⸗

legen die Suͤnde , ſo uns immer anklebet

und traͤg machet , und laſſet uns lauffen durch Gr -
dult , in den Kampf, der uns verordnet ift ,

2. Und aufſehen auf JEſum , den Anfaͤnger
und Hollender Deó Glaubens , welcher , da er wohl
haͤkte moͤgen Freude haben , erdultete er das Creutz ,
und achtete der Schande nicht , und iſt geſeſſen gur
Rechten auf dem Stuhl GbOttes .

IEſum , den Anfaͤnger und Vollender des Glaubens ,
aufſe 3

Ef en Anfäng
ns/ aufſehen / und uns

TEDN troͤſtenfollen ı Weil, wie er Dag Ereug erdultet , und hernach

pr g echten GOttes erhoͤhet worden : Alſo auch ſeine Glaubigen durch
viel Truͤbſal ins Reich GOttes eingehen muͤſſen, v. 1. 2.

3 . Gedencket an den , der ein ſolches Widerſpre⸗
chen von den Sündern wider ſich erdultet hat fn
ihr nicht tn eurem Muth matt werdet und ablaffet ;

4 . Denn ihr habt noch nicht big aufs Blut wi⸗
derſtanden úber dem Kåmpfen mider die Sünde ,

S . Und habt bereit vergeffen Deg Troftes , der zu
* Meon. euch redet , als zu den Kindern :

| et , ASAU Den Kindern: * Mein Sóbn !

dipoe 3 ,
Dte niht gering die Zuͤchtigung des Errn ,
und verzage nicht / wenn du von ihm geſtraffet wirſt .

er aufnimmt .

32 . Und was ſoll ich mehr ſagen ? Die Zeit wuͤr⸗

Vermahnung : Daß wir in unſerm Leidens⸗Kampf in der Welt auf

6 . Denn welchen der HErr lieb hat , den zuͤchti⸗

get er ; er ſtaͤuptet aber einen Mn Earba
7 . So ihre Die Zuͤchtigung erdultet , ſo erbeut ſich

euch GOtt , als Kindern : Denn wo iſt ein Sohn ,

den der Vatter nicht zuͤchtiget ?
g . Gend ihr aber ohne Zuͤchtigung , welcher fie

alle ſind theilhaftig worden , ſo ſeyd ihr Baſtarte
und nicht Kinder .

9 . Auch ſo wir haben unſere leiblicheVaͤtter zu

Zuͤchtigern gehabt , und ſie geſcheut , ſollten wir

denn nicht vielmehr unterthan ſeyn dem geiſtlichen

Vatter , daß wir leben ?

TI10 . Und jene zwar haben uns gezuͤchtiget wenig

Tage , nach ihrem Duncken , dieſer aber zu Nutz ,

auf daß wir ſeine Heiligung erlangen .
11 , Ylle Zuͤchtigung aber / wenn ſie da iſt , duͤncket

ſie uns nicht Freude , ſondern Traurigkeit ſeyn ;

aber darnach wird ſie geben eine friedſame Frucht

der Gerechtigkeit denen , die dadurch geübt ſind .

12 . Darum richtet wieder auf die laͤßigen Haͤn⸗

de , und die muͤden Knye ,

13 . Und thut gewiſſe Tritte mit euren Fuͤſſen,

daß nicht jemand ſtrauchle , wie ein Lahmer , ſon⸗
dern vielmehr geſund werde .

14 . ( Aget nach dem Fried gegen jedermann ,
und der Heiligung , ohne welche wird

niemand den HERR ſehen ,
Vermahnung : Weil niemand den HERRN fehem oder zum als

lerſeligſten Anſchauen Gottes im ewigen Leben gelangen wird , ohne

die Heiligung , und dem gottſeligen Leben , ſo ſollen wir alle derſelbigen
( nebenſt dem Fried gegen jedermann ) nachjagen , und in ſtäͤter Furcht

Gottes leben , v. 14 .

15 . Und ſehet darauf , daß nicht jemand GOttes

Gunade verſaͤume, daß nicht etwa eine bittere Wur⸗

tel aufwachſe , und Unfried anrichte , und viel durch
dieſelbige verunreiniget werden :

16 . Daß nicht jemand ſey ein Hurer , oder ein

Gottloſer , wie Eſau , der um einer Speiſe wiůllen ,

ſeine erſte Geburth verkaufte .

17 . Wiſſet aber , daß er hernach , da er den See⸗

gen ererben wollte , verworfen iſt : Denn er fand

keinen Naum zur Buß , wiewohl er ſie mit Thraͤ⸗

nen ſuchte .
18 . Denn ihr ſeyd nicht kommen zu dem Berg ,

den man anruͤhren kunnte , und mit Feuer bran⸗

te , noch zu dem Dunckel , und Finſterniß , und Un⸗

gewitter ,
19 . Roch zu dem Hall der Poſaunen , und zur

Stimme der Wort , welcher * fich weigerten , die fe

hoͤrten , daß ihnen das Wort ja nicht geſagt wuͤrde.

20 . ( Denn ſie mochtens nicht ertragen was da

geſagt ward . Und wenn ein Thier den Berg an⸗

ruͤhrte, “ ſollt es geſteiniget , oder mit einem Ge⸗
ſchoß erſchoſſen werden .

21 . Und alſo erſchrocklich war das Geſicht , daß

Moſes ſprach : Ich bin erſchrocken und zittere . )
22 . Sondern ihr ſeyd kommen zu dem Berg

i .
* Rom ,

12,18 .

Nutz .

* Genef

25/33 .

* Genef

27/38.
ſeqq .

Ex . 19,
18.

C2021 .

Ex . ꝛ0 /

19.

Ex . 19,

13.

Zion , und zu der Stadt des lebendigen GOttes ,

zu dem himmliſchen Jeruſalem , und zu der Menge
vieler tauſend Engel .

23 . Und zu der Gemeine der Erſtgebohrnen , die

im Himmel angefhricben find , und zu GOTT

vollkommenen Gerrchten ,

24 . Und zu dem Mittler des Neuen Teſtaments

JEſu , und zu dem Blut der Beſprengung das da

beffer * redet Den Abels .

da redet . Denn ſo jene nicht entflohen find, die
ſich weigerten , da er auf Erden redete , viel went -

ger wir , ſo wir uns deß weigern , der vom Him⸗
mel redet nui

26 , Welches Stimme zu der Zeit die Erde be⸗

wegte . Nun ader verheiſſet er , und ? ſpricht:
Voch einmahl will ich bewegen / nicht allein

die Erden , ſondern auch den Himmel .
27 . Aber ſolches noch einmuhl , zeiget an , daß das

Bewegliche ſoll veraͤndert werden , aló a das ge

macht iſt , auf daß da bleibe das Unbewegliche .
à Scilicet , mit Haͤnden. Er meonet die Huͤtten Moſe .

dem Richter über alle , und zu den Geiſtern der

25 . Sehet zu , daß ihr euch deß nicht weigert , Der

* Gen .a/
0.
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28. Darum , dieweil wir empfahen ein unbe⸗
weglich Reich , haben wir Gnade , durch welche wir
ſollen GOtt dienen , ihm zu gefallen mit Zucht
und Furcht .

29 . Demn * unfer GOtt ift ein versehrend
Feuer .

Das dreyzehende Capitel
Hat ſechs Theil , I . Eine Erinnerung von den Wercken der Liebe

und Gottſeligkeit , v. 1⸗8. Il . Von der Beſtaͤndigkeit bey derLehre des
Evangelii , . 9 . 1 . Von den Opfern der Chriſten , v. 10⸗16 . IV .
Von dem Gehorſam der Zuhöͤrer gegen die Kirchen⸗Dener , v. 17 . 18 . 19 .
V. Von dem Wunſch des Apoſtels , v. 20. 21 . 22 . VI . Verheiſſung

feiner Zukunft , und der Beſchluß , v. 23 . 24 . 25 .

Vioibet veſt in der bruͤderlichen Liebe .
. “ Gaſtfrey zu ſeyn , vergeſſet nicht :

Denn durch daſſelbe haben etliche , ohn ihr
Wiſſen , Engel beherbergt .

AN
3 : Gedencket der Gebundenen , als die Mitge⸗

bundene , und derer , die Truͤbſal leiden , als die ihr
auch noch im Leibe lebet.

4 . Die Ehe ſoll ehrlich gehalten werden bey
allen , und das Ehebett ünbefleckt ; die Hurer
aber und die Ehebrecher wird GoOtt richten .

Lehr : Daf man die Ehe Calg eine heilige Ordnung GOttes ) ehrlich
palten und auch mit Ehren und in Gottesfurcht anfaben , und hernach
das Ehebett unbefleckt halten , und ſich für Ehebruch ( welchen GOtt
richten wird ) huͤten foll , v. 4.

S . Der Wandel ſey ohne Geitz , und laſſet euch
begnuͤgen an dem , das da iſt ; denn er⸗ hatgeſagt :
Ich will dich nicht verlaſſen noch verſaͤumen !

6 . Alſo , daß wir duͤrfen ſagen : “ Der Err
iſt mein Selfer , und will mich nicht fuͤrchten ,
was ſollt mir ein Menſch thun ?

7 . Gedencket an eure Lehrer , die euch das Wort
Gottes geſagt haben , welcher Ende ſchauet an , und

folget ihrem Glauben nach .
8 . IESus8 Chriſtus geſtern und bent ,

und derſelbe auch in Ewigkeit .
9 . EAſſet euch nicht mit mancherley und frem-

Lden Lehren umtreiben . Denn es iſt ein
köſtlich Ding , daß das Hertz veſt werde , welches
geſchicht durch die Gnade , nicht durch à Speiſen ,
davon keinen Nutzen haben , ſo damit b umgehen .

a Speiſen ) Das iſt : Mit Menſchen⸗Geſaͤtz , die von Speis und Klei⸗
dern lehren niht vom Glauben ,

b Umgehen ) Das iſt : GOtt damit dienen wollen .

ren ( die in der heiligen Schrift feinen Grund haben ) umtreiben laſſen ,
oder derſelben beypflichten , ſondern allein bey der Wahrheit des goͤttli⸗
chen Worte bleiben , und daraus einen veſten gewiſſen Grund in der ſe⸗
ligmachenden Lehre , legen und haben ſollen , v. 9.

10. IB haben einen Altar , davon nicht
Macht haben zu eſſen , die der Huͤtten

pflegen 5

Warnung : Daß wir uns nicht mit mancherley und fremden Leh⸗

1I . Denn welcher Thiere Blut getragen wird
durch den Hohenprieſter , in das Heilige fuͤr die

8

Die Spiſtel
Es kan dieſe Epiſtel fuͤglich in zwen

I . Begreift etliche Regeln und Krinnerun⸗
gen , ſo vornehmlich in dte erfte Tafel der
Gebott GOttes gehoͤrig , biß zum 3 . Cap .

Das erſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Ein Troſt unter dem Creutz , neben der Erinne⸗

rung , wie man daffelbe gedultig tragen , und die Gedult von GOtt erbit⸗
ten ſoll , v. 1412 . Ul. Abmahnung von der Gottslaͤſterung , wenn et⸗
liche ihre Suͤnden GO TT ſelbſt zuſchreiben wollen , v. 13⸗18. I .

Vermahnung zum fleißigen Gehoͤr goͤttlichen Worts, und wie man dem

ſelben folgen ſoll , v. 19⸗5 . IV . Warnung , daß ſich niemand ſelbſt
durch Scheinheiligkeit betruͤge , v. 26 . 27 .

%Acobus , ein Knecht GOttes , und des

V HERNN JESU Chrifti, den zwölf Ge-
F) ſchlechten , die da ſind hin und her , Freu⸗

2Q
de zuvor !

2 . Meine lieben Bruͤder , achtet es eitel

Suͤnde , derſelben Leichnam werden verbrannt
auſſer dem Lager .

12 . Darum auch JESu8S, auf daß er heiligte
das Volck durch ſein eigen Blut , hat er gelidten
auſſen vor dem Thor .

I3 . So laſſet uns nun zu ihm hinaus gehen ,
auſſer dem Lager , und ſeine Schmach tragen .

14 . Denn wir haben hier keine bleibende
Stadt , ſondern die ʒukuͤnftige ſuchen wir .

15 . So * laffet ung nun opfern , Durch ihn , dag

Lob⸗Opfer GOtt allezeit , das iſt , die Frucht der
Lippen , die ſeinen Namen bekennen .

16 . Wohl zu thun und mitzutheilen , vegreſſet
nicht , denn ſolche Opfer gefallen Gtt mohl ,

Dermahnung : GOTTES Kob und Preig , und dann die Gut -

thätigkeitgegen dem Naͤchſten, ſind zwey GOtt wohlgefaͤllige Opfer / die
wir allezeit ihm mit glaubigen Hertzen darbringen ſollen , v. 15 . 16 .

17 -Gohßorchet euren Lehrern , und folget ih⸗
nen , denn ſie wachen uͤber eure Seelen ,

als die da Nechenſchaft dafuͤr geben ſollen , auf daß
fie das mit Freuden thun , und niht mit Seufzen ,
denn das iſt euch nicht gut !

Vermahnung : Daß Zuhoörer ihren Lehrern , als Seelen⸗Waͤchtern ,
die GOtt für ſie Rechenſchaft geben muͤſſen, gehorchen ſollen / damit ſie
ihr Amt mit Freuden , und nicht mit Seufzen thun , v. 17 .

18 . Bettet fuͤr uns ! Unſer Troſt iſt der , daß wir

Wandel zu fuͤhren bey allen .
19 . Ich ermahne euch aber zum Uberfluß ſolches

p thun , auf daß ich aufs ſchierſte wieder zu euch
omme .

20. Gott aber des Friedes , der von den Tod⸗
ten ausgefuͤhrt hat den groſſen Hirten

der Schaafe , durch das Blut des ewigen Teſta⸗
ments , unſern HErrn JEſum ,

21 , Der mache euch fertig in allem guten Werck ,
zu thun feinen Willen , und fehaffe in euch, was vor

tom gefállig ift, durch JEſum Chriſt ; welchem ſey
Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen !

Vermahnung : Hertzlich fuͤr uns und andere zu betten , daß der
GOTT des Friede uns fertig mache , zu allem guten Werck , zu thun
feinen Willen , und daß er in uns ſchaffe , ( durch ſeinen Heiligen Geiſt
wuͤrcke/) wag vor ihm gefållig ift , durch FEfum Chrift , v. 21 .

22 . Ich ermahne euch aber , lieben Bruͤder, hal⸗
tet das Wort der Ermahnung zu gut , denn ich hab
euch kurtz geſchrieben .

23 . Wet , daf der Bruder Timotheus wir -

der ledig ift , mit welchem , fo er bald
kommt , will ich euch ſehen .

24 . Gruͤſſet alle eure Lehrer , und alle Heiligen .
Es gruͤſſen euch die Bruͤder aus Italia .

29 . Die Gnade ſey mit euch allen , Amen !
Lehr : Wer GOttes Gnad ( durch den Glauben an Chriftum ) er -

langet , der hat alles , was ihm noͤthig zu dem ewigen zukuͤnftigen Le⸗

ENDE der Epiftel an die Ebráer ,
DOOL OOOO OOOO OOO : OOO OOO

ben , v. 25 .

Geſchrieben aus Italia , durch Timotheum .

Éin

H . Jacobi .
Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

H. Etliche andere , welche mehrentheils in die
ander Tafel eingetheilet werden koͤnnen,
vom 3 . Cap . biß ʒum Ende .

Sni włenn ihr in mancherley Anfechtungen
allet ,

3. Und wiſſet , daß euer Glaube , ſo er rechtſchaf⸗
fen iſt , Gedult wuͤrcket .

4 . Die Gedult aber ſoll veſt bleiben , biß ans

End, auf daß ihr ſeyd vollkommen und gantz , und
keinen Mangel habet .

ein gut Gewiſſen haben , und fleißigen uns guten

=
pof

I4y 3e

Nutz .
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Nutz .
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theus .

“ Matth ,
5 . So aber jemand unter euch Weisheit man - 7 7.

gelt , der bitte von Gtt , der da giebt einfaͤltiglich 5212%
jedermann , und ruͤckets niemand auf , fo wird fie11,24.
ibm. gegeben werden .

;
6 . Er * bitte aber im Glauben , und zweifle
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IV .

Cantate. anderung noch Wechſel des Lichts und Fin⸗

Woge, die vom Wind getrieben und gewebet wird .

7 . Solcher Menſch dencke mcht daß er etwas

von dem HERRN empfahen werde . f

8 . Ein à Zweifler iſt unbeſtaͤndig in allen ſeinen

egr Der im Glauben nicht vet ift, hebt viel und mancherley
an , undbleibt doch nicht darauf , 2 Tim . 3,7 . Lernen immerdar , und

tommen doth nimmer zur Erkaͤnntniß der Wahrheit .

9 . Ein Bruder aber , der niedrig iſt , ruͤhme ſich

ſeiner Hoͤhe;
10 . Und der da reich iſt , ruͤhme ſich ſeiner Nie⸗

drigkeit , denn wie ein Blum des Graſes wird

er vergehen .
11 . Die Sonne gehet auf mit der Hih , und da

Gras verwelcket , und die Blum faͤllet ab, und ſeine
ſchöne Geſtalt verdirbet ; alſo wird der Reiche in

ſeiner Haab verwelcken .

| 12 , Selig ift der Mann , der
* die Anfech⸗

tung erdultet , denn nachdem er bewaͤhrt iſt ,
wird er die Cron des Lebens empfahenwelche
Sott verheiſſen hat denen , die ihn lieb baben .

Vermahnung : Daß wir die Anfechtung ( allerhand Truͤbſal, Wi⸗

derwaͤrtigkeit undVerfolgungen ) erdulten oder gedultig tragen ſollen ,

weil ſolches eine ſchöne Frucht des rechtſchaffenen Glauben iſt ⸗und zur

gnaͤdigen Belohnung die Crone des Lebens und die ewige Seligkeit hat ,

D, 3212 , z ;

13 , oma ſage , wenn er verſucht wird ,
JC daf er von GOTT verfucht werde ;

denn GOTT if nicht ein Verſucher zum Boͤſen,
er verſucht niemand .

14 . Sondern ein jeglicher wird verſucht , wenn
er von feiner eigenenLuſt gereitzet und gelocket wird .

19 . Darnach wenn die Luſt empfangen hat , ge⸗

biehret ſie die Suͤnde ; die Suͤnde aber , wenn ſie
vollendet iſt , gebiehret ſie den Tod .

16 . Irret nicht , lieben Bruͤder.
17 . Alle gute Sabe , und alle vollkommene

( Gabe, Fommt von oben herab , von dem

( Datter des Lichts , bey welchem ift teine Der -

ſterniß .
Lehr : Daß aus G0 TT nichts Boͤſes noch ſuͤndliche Verſuchung

zum Boͤſen herkomme , ſondern lauter gute vollkommene Gaben , v. 13⸗17.

18 . Er hat uns gezeugt nach ſeinem Willen ,
durch das Wort der Wahrheit , auf daß wir waͤ⸗
ren Erſtlinge ſeiner Creaturen .

19 . Arum lieben Bruͤder , ein jeglicher
MNMenuſch ſey ſchnell zu hoͤren , langſam

aber zu reden , und langſam zum Zorn .
20 . Denn des Menſchen Zorn thut nicht , was

vor GOTT recht ift .
Warnung : Daß wir uns fuͤr unrechtmaͤßigem Zorn und Rachgier

huͤtenſollen , weil darinnen nicht , was vor GOtt recht iſt , ſondern viel

Boͤſes gethan wird , v. 20 .

21 . Darum ſo leget ab alle Unſauberkeit , und

alle Bosheit , und nehmet das Wort an mit

Sanftmuth , das ineuch gepflantzt iſt , welches kan
eure Seelen ſelig machen .

22 . Seyd * aber Thåter des Worts , und nicht
Hörer allein , damit ihr euch ſelbſt betruͤget .

23 . Denn ſo jemand iſt ein Hoͤrer des Worts ,
und nicht ein Thaͤter , der iſt gleich einem Mann ,
der ſein leiblich Angeſicht im Spiegel beſchauet .

24 . Denn nachdem er ſich beſchauet hat , gehet
er von Stund an davon , und vergiſſet , wie er

geſtalt war .

25. WVeraber durchſchauet in das vollkommene
Geſaͤtz der Freyheit, und darinnen beharret , und iſt
nicht ein vergeßlicher Höͤrer, ſondern ein Thaͤter ,
derſelbige wird ſelig ſeyn in ſeiner That .

26, G ? aber jemand unter euch ſich laͤßt duͤn⸗

Zung nicht 85Raum Dn AnA Dt
Dune Zaum, ſondern verfuͤhret ſei

des iſt Ta
EEr U

27 . Ein reiner und unbefleckter Gottesdienſt vor

GOTT dem Vatter ift der, die Wåifen und Se
wen in ihrem Truͤbſal beſuchen , und ſich von der
Welt unbefleckt behalten . ]

Die Epiſtel S . Jacobi .
Vermahnung : Wer GOtt dienen will , ſoll ſich der Wittwen und

anderer Verlaſſenen , hertzlich annehmen , und von der Welt ( und derſel⸗

ben ſchaͤndlichen Luͤſten , Reden und Thaten ) ſich unbefleckt behalten , v. 27 .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . I . Eine Straf⸗Predigt uͤber diejenigen welche in

der Gemeine das Anſehen der Perſon bey den aͤuſſerlichenGuͤthern ſuch⸗

ten , und nicht die Frommen , wegen ihrer Gottesfurcht und des goͤttlichen
Befehls , ſondern die Reichen um ihres Reichthums willen, hervorzogen ,

und hingegen die Armen verachteten , w. : 13 . l . Wider die Heuchler ,

welche ſich einig und allein des hiſtoriſchen Glaubens oder Wort⸗Glau⸗

bens ruͤhmten , als ob ſie dadurch gerecht und ſelig wuͤrden , v. 14⸗26 .

Ongeben Bruͤder , haltet nicht dafuͤr , daß der

Glaub an JEſum Chriſt , unſern HSERRR
der Herrlichkeit, Anſehung der Perſon leide .

2 . Denn ſo in eure Verſammlung kaͤme ein

Mann mit einem guͤldenen Ring , und mit einem

herrlichen Kleid , es kaͤme aber auch ein Armer in

einem unſaubern Kleid ,
3 . Und ihr ſaͤhet auf den , der das herrliche Kleid

traͤget , und ſpraͤchet zu ihm : Setze du dich her

aufs beſte ; und ſpraͤchet zu dem Armen : Stehe du

dort , oder ſetze dich her zu meinen Fuͤſſen :

4 . Und bedenckt es nicht recht , ſondern ihr wer⸗

det Richter , und machet boͤſen Unterſchied .
5 . Hoͤret zu , meine lieben Bruͤder : Hat nicht

Gdtt erwaͤhlt die Armen auf dieſer Welt , die am

Glauben reich ſind , und Erben des Reichs , welches
er verheiſſen hat denen , die ihn lieb haben ?

6 . Ihr aber habt den Armen Unehre gethan .
Sind nicht die Reichen die , die Gewalt an euch
uͤben , und ziehen euch vor Gericht ?

7 . Verlaͤſtern ſie nicht den guten Namen , davon

ihr genennt ſeyd ?
8 . So ihr das koͤnigliche Geſaͤtz vollendet , nach

der Schrift : Liebe deinen Naͤchſten , als dich
ſelbſt , ſo thut ihr wohl .

9 . So ihr aber die Perſon anſehet , thut ihr
Suͤnde , und werdet geſtraft vom Geſaͤtz, als die

ÜUbertretter .
1o . Denn * fo jemand das gantze Geſaͤtz haͤlt,

und ſuͤndiget an einem , der iſts gantz ſchuldig .
1r , Denn der da gefagt hat : Du folt nicht ehe-

brechen ! Der hat auch geſagt : Du ſollt nicht tod⸗
ten ! So du nun nicht ehebrichſt , toͤdteſt aber , biſt
du ein Ubertretter des Geſaͤtzes.

12 . Alſo redet , und alſo thut , als die da ſollen
durchs Geſaͤtz der Freyheit gerichtet werden .

13 . Es wird aber ein unbarmhertzig Gericht
uͤber den gehen , der nicht Barmhertzigkeit gethan
hat : Und die Barmhertzigkeit ruͤhmet ſich wider

das Gericht .
Warnung : Fuͤr der Suͤnd der Unbarmhertzigkeit , uͤber welche ein

unbarmhertzig Gericht ( GOttes am Juͤngſten Tag ) gehen wir , v. 13.

14. JR ! hilfts , lieben Bruͤder , ſo jemand

ſagt : Er habe den Glauben , und hat
doch die Wercke nicht ? Kan auch der Glaub ihn

flig mm ?

15 . So aber ein Bruder oder Schweſter blos

waͤre , und Mangel haͤtte der taͤglichenNahrung ,
16 . Und jemand unter euch ſpraͤch zu ihnen :

GOTT berathe euch , waͤrmet euch , und ſattiget
euch : Gaͤbet ihnen aber nicht , was des Leibes

Nothdurft iſt , was hüͤlfe ſie das ?

17 . Alſo auch der Glaub , wenn er nicht Wercke
hat , iſt er todt an ihm ſelber .

18 . Aber es möchte jemand ſagen : Du haſt den
Glauben , und ich habe die Wercke ; zeige mir deinen
Glauben mit deinen Wercken , ſo will ich auch mei⸗

nen Glauben dir zeigen , mit meinen Wercken .
19 . Du glaubeſt , vaf ein einiger GOTT ift ?

Du thuſt wohl daran , die Teufel glaubeng auch ,
und zittern .

20 . Willt du aber wiſſen , du eitler Menſch , daß
der Glaub ohne Wercke todt ſey ?

21 . Iſt nicht Abraham , unſer Vatter , durch die

Wercke gerecht worden , da * er feinen Sohn Ffaac
auf dem Altar opferte ?

22 . Da
— — —— —3
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Die Epiſtel

Das fuͤnfte Capitel
Hat vier Theil . I. Iſt eine Vermahnung wider den Mißbrauch des

Reichthums , v. 1⸗6. II . Eine Vermahnung vonder Gedult und Troſt

in Trüſal , v. 7⸗11 . IIl . Von der Ubung und Wuͤrckung des Gebetts :

Da das freventliche Schwoͤhren verbotten , hingegen die Vorbitte fuͤr

den Naͤchſten auf dieſer Welt gebotten wird , v. 12⸗18 . 1V. Verheiſ⸗
fung fúr diejenigen , fo den irrenden Bruder wieder zurecht bringen ,

Hoan nun , ihr Reichen , waͤinet und heu⸗

Q Tet úber euer Elend , das úber euch fom -

men wird .
2 . Euer Reichthum iſt verfault , eure Kleider

ſint Mottenfreßig worden .
3 . Euer Gold und Silber iſt verroſtet , und ihr

Roſt wird euch zum Zeugniß ſeyn , und wird euer

Fleiſch freſſen , wie ein Feuer . Ihr habt euch
Schaͤtze geſammlet an den letzten Tagen.

4 . Siehe , der Arbeiter Lohn , die euer Land ein⸗

geerndtet haben , und von euch abgebrochen iſt , das

ſchreyet ; und das Ruffen der Erndter iſt kommen
vor die Ohren des HErrn Zebaoth .

Lehr : Daß die Vorenthaltung des Arbeiter - Lohns eine Himmel⸗

ſchreyende ſchwehre Suͤnde ſey / v. 4.

s . She habt mohl gelebt auf Erden , und eure

Wolluͤſt gehabt , und eure Hertzen gewaͤidet, als

auf einen a Schlacht⸗Tag .
à Schlacht⸗Tag ) Wie man zur Hochzeit, oder auf ein Feſt ſchlachtet /

Luc . 15 , 23 . Schlachtet ein gemaͤſt Kalb , Matth . 22 , 4. Meine Och⸗

ſen und mein Maſtvieh iſt geſchlachtet .

6 . Ihr habt verurtheilt den Gerechten , und ge⸗

toͤdtet/ und er hat euch nicht widerſtanden .
Ze S fend nun gedultig lieben Bruͤder , biß

auf die Zukunft des HErrn . Siehe ,

ein Ackermann wartet auf die koͤſtlicheFrucht der

Erden , und iſt gedultig daruͤber, biß er empfahe den

Morgen⸗Regen und Abend⸗Regen .
8 . Seyd ihr auch gedultig , und ſtaͤrcket eure

Hertzen , denn die Zukunft des HErrn iſt nahe .

9 . Seuffzet nicht wider einander , lieben Bruͤder ,

auf daß ihr nicht verdammt werdet : Siehe , der

Richter if vor der Thir .
10 . Nehmet , meine lieben Bruͤder, zum Exem⸗

pel des Leidens und der Gedult , die Propheten , die

zu euch geredt haben in dem Namen des HErrn .
11 . Siehe , wir preiſen ſelig , die erdultet haben .

Summa .
Es kan dieſe Epiſtel in fuͤnfHauptſtuͤck eingetheilet werden . 1. Iſt di

Uberſchrift und der Eingang , v. . 2 , I . Ser Vortrag oder die a
ma, daß die Zuhoͤrer Judaͤveſt ob dem Glauben kaͤmpfen , und ſich vor

falſchen Lehrern huͤten ſollen , v. 3. IIl . Erzeblung und Beſchreibung
derſelben , . 4 . IV. Beweis , daß es GOtt ſolchen Verfuͤhrern nicht

ey ungeſtraft laſſen hingehen : Und diß mit etlichenExempeln , v. 5216 .

Befhluf und Wiederholung der vorhergehenden Puncten , v. 17⸗25 .
—
Udas , ein Knecht JEſu Chriſti , aber ein

( Bruder Jacobi , den Beruffenen „ die da

geheiliget ſind in GOTT dem Vatter ,
und behalten in JEſu Chriſto .

Troſt : Daß glaubige Chriſten von GOtt ( durch ſein heiliges Wort )

n und gepeiligt find , auch zum ewigen Leben behalten werden ,

2 . GOTT gebe euch viel Bar
igkeit

und Friede und Siebe.
3 , Rr Lieben , nachdem ich vorhatte euch zu

„ A reiben von unfer aller Heyl , hielt ichs

te neoa g jee a = : zu ermahnen , daß
n fampfet

i
t -

ligen vorgegeben ift .
RU AERAMARAN et

Vermahnung : Zur Beſtaͤndigkeit
i iſtli

ra eh s aa
gkeit im Chriſtlichenlaubens⸗Kampf ,

4 . NEnn es ſind etliche Menſchen neben ein⸗D geſchlichen , von denen vor Zeiten ge⸗
ſchrieben iſt , zu ſolcher Straffe ; die ſind Gottloſe ,
und ziehen die Gnade unſers GOttes auf Muth⸗

EN DE der Epiſtel S . Jacobi ,
00000OOOOOOOOOOTOAOOO OOO OOO ODDORO

Die Spiſtel B. Suhi .

willen , und verlaͤugnen —SO T T und unſern

S . Jacobi .

Die Gedult Hiob habt ihr gehört , und Das Ende

des HErrn habt ihr geſehen : Denn der SErr iſt

barmhertzig und ein Erbarmer .
Vermahnüng : Zur Gedult in Leidens⸗Zeit nach dem Exempel der [ Nutz

heiligen Propheten , und beſonder des Manns G0ttes Hiob , v. 10 . 11 .

12. Rar allen Dingen aber , meine Brüder , | U.

ſchwoͤhret nicht , weder bey dem Him⸗ Matth .

mel noch bey Der Erden , noch mit keinem andern an
Eyd . Es ſey aber euer Wort Ja , das Ja iſt , und

r dag Nein ift , auf Dag ihr nicht in Heucheley

allet ,

Warnung : Daß man vor leichtfertigem und unnoͤthigem Schwoͤh Nutz .

ren fich búten und die Wahrheit ſchlecht und recht , durch Ja und Nein ,

bekennen ſoll , v. 12 .

13 . Leidet jemand unter euch , der bette . Iſt

jemand gutes Muths , der ſinge Pſalmen .

14 . Iſt jemand kranck , der ruffe zu ſich die Ael⸗

teſten von der Gemeine , und laſſe ſie über ſich

betten , und falben
* mit Del , in dem Namen deg)” Mac ,

HErrn.
Is . Und das Gebett des Glaubens wird dem

Krancken helfen , und der HERR wird ihn auf⸗

richten ; und ſo er hat Suͤnde gethan , werden ſie

ihm vergeben ſeyn . Par

16 . Bekenne einer dem andern feine Suͤnde, und

betttet fuͤr einander , daß ihr geſund werdet . Des

Gebett vermag viel , wenn es ernſt⸗

ich iſt .
17 . Elias wae ein Menſch , gleichwie wir , und Lit,

er bettet ein Gebett , daß es nicht regnen ſollte zſu,
und es regnete nicht auf Erden Drey Fahr ndess ,

fech Monden . a
18 . Und er bettete abermahl ; und Der Himmelieuc. y

gab den Regen , und die Erde bracht ihre Frucht , ps

19 . Ldeben
Brüder , fo jemand unter euh ira 1 .

ten wuͤrde von der Warheit , und jemand

bekehrte ihn , 5

20 . Der ſoll wiſſen , daß , wer den Sinder be - Lv .

kehrt hat von dem Irrthum ſeines Weeges , der Matth.
hat einer Seelen vom Tod geholfen, und wird be⸗ 18 15.

decken die Menge der Suͤnden . Lue 171

Vermahnung : Denen , ſo von der Wahrheit des Worts Gottes Vutz⸗
irren, und in falſche Lehre gerathen , mit allem Fleiß zurecht zu helfen,
damit ihrer Seelen vom ewigen Tod geholfen werden moͤge , v. 19 . 20 .

HERRRN JESum Chriſt , den einigen Herr⸗
ſcher.

Warnung : Fuͤr ſleiſchlicher verdammlicher Sicherheit , da man die Nutz .
Gnade GOttes auf Muthwillen Zeucht , und zur Bosheit , Shand und

Laſter dieſelbe verſtockter Weiſe mißbrauchet , v. 4.

5 . KCh will aber euch erinnern , daß ihr wiſſet 1v.

Jauf einmahl diß , daß der HEdiR , da er

dem Volck aus Egypten half , zum andernmahl

bracht er um , die da nicht glaubten . Num ,

6. Auch die Engel , die ihr Fuͤrſtenthum nichtſa⸗ iie
behielten , ſondern verlieſſen ihre Behauſung , hat
er behalten zum Gericht des groſſen Tages mit ewi⸗

gen Banden im Finſterniß .
Lehr : Von den boſen Engeln oder Teufeln , welcheihrlchimmliſches Nutz ,

Fuͤrſtenthum , oder angeſchaffene Heiligkeit und Herrlichkeit , nicht bepal
ten , ſondern ihre Behauſung , aus Mißbrauch eigenen boͤſen Willens )

verlaſſen, daher ſie ohn alle Gnade und Hofnung von Gott , zu der ewi⸗

gen hoͤlliſchen Finſterniß verſtoſſen , v. 6.

7. Wie auch* Sodoma und Gomorra , und die Ges
umliegende Staͤdte , die gleicher Weiſe , wie dieſe “

ausgehurt haben , und nach einem a andern

Fleiſch gegangen ſind , zum Eremyel geſetzt find ,
und leiden des ewigen Feuers Pein .

i saap s
Das ift , die unnatůrliche Weis in feifhlichen Sünden ,

19 / 4.

8 . Deſſelben gleichen ſind auch dieſe Traͤumer⸗
die das Fleiſch befiecken , die Herrſchaften aber ver⸗

achten , und die Majeſtaͤten laͤſtern.
9 . Michael ader , der Ertz⸗Engel , da er mit dem

Teufel —
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Teufel zanckte , und mit ihm redete , uͤber dem Leich⸗
nam Moſe , durfte er das Urtheil der Laͤſterung

o ſondern ſprach : Der HERR firaf -
e dich !

10 . Dieſe aber läſtern , da ſie nichts von wiſſen ;
was ſie aber natuͤrlich erkennen , darinnen verder⸗
ben ſie , wie die unvernuͤnftigen Thiere .

II. Wehe ihnen ! denn ſie gehen den Weeg Cain ,
und fallen in den Irrthum des Balgams , um

Genieß willen , und kommen um in der +F Auf -
ruhr Kore.

12 . Dieſe Unflaͤther praſſen von eurem Almo⸗
fen ohne Scheu waͤiden ſich ſelbſt ; ſie ſind Wolcken
ohne Waſſer , von dem Wind umgetrieben , kahle
unfruchtbare Baͤume , zweymahl erſtorben , und

ausgewurtzelt ;
13 . Wilde Wellen des Meers , die ihre eigene

Schande ausſchaͤumen , irrige Sterne , welchen be⸗
halten iſt das Dunckel der Finſterniß in Ewigkeit .

14 . Es hat aber auch von ſolchen geweiſſagt
Enoch , der ſiebende von Adam , und geſprochen :
Siehe , der HErr kommt mit viel tauſend Heiligen ,

15 . Gericht zu halten uͤber alle , und zu ſtraffen
alle ihre Gottloſen , um alle Wercke ihres gottloſen
Wandels , damit fie gottlos geweſen find , und um

all das harte , das die gottloſen Suͤnder wider ihn
geredt haben .

16 . Dieſe murmeln , und b klagen immerdar ,
die nach ihren Luͤſten wandeln , und ihr Mund re⸗

det ſtoltze Wort , und achten das Anſehen der Per⸗

Die Epiſtel S . Judaͤ.
b Klagen ) Es gehet nimmer , wie ſte wollen , wiſſen alle Dinge zu rich⸗

ten / tadeln , und iſt ihnen nichts gut genug , ſie wiſſen alles beſſer .

17 . Er aber , meine Lieben , erinnert euch Der

~- Wort , die zuvor gefagt find von den
Apoſteln unſers HErrn FEfu Chrifi ,

werden Spoͤtter ſeyn , die nach ihren eigenen Luͤſten
des gottloſen Weſens wandeln .

eigenen Luͤſten des gottloſen Weſens wandeln , v. 18 .
5

19 . Dieſe ſind , die da Rotten machen , Fleiſchliche ,
die da Feinen Geiſt haben .

20 . Ihr aber , meine Lieben , erbauet euch auf
euren allerheiligſten Glauben , durch den Heiligen
Geiſt , und bettet ,

21 . Und behaltet euch in der Liebe GOttes , und
wartet auf die Barmhertzigkeit unſers HErrn
SEfu Chrifi , zum ewigen Leben , 5

22 . Und haltet dieſen Unterſcheid , daß ihr euch
etlicher erbarmet ;

23 . CElliche aber mit Furcht ſelig machet , und
rucket ſie aus dem Feuer , und haſſet den befleckten
Rock des Fleiſches ;

c Etliche ) Das iſt : Etliche troͤſtet, etliche ſtraffet , Doch mit Furcht ,
nicht mit Frevel , auf dafi fie aus der Fahr deg ewigen Feuers und Ver⸗
dammmjß ruͤcket.

24 . Dem aber , der euch kan behuͤten ohne Fehl,
und ſtellen vor das Angeſicht ſeiner Herrlichkeit ,
unſtraͤflich mit Freuden ,

25 . Dem Gott , der allein weis iſt , unſerm Hey -
land , ſey Ehr und Majeſtät , und Gewalt , und

Macht , nun und zu aller Ewigkeit ,
ſon , um Nutzens willen .

Die Sffenbarung

Das erfte , Cap . . 2, 3 , welches vornehmlich
oie Zeit Jobannis betrift .

Das andere , vom 4 , Capitel biß zum 8 . be⸗

wurde ,

Das dritte , vom 3 . Cap. , biß zum ro . verf
des 11 . Capitels , da die Ketzereyen vor⸗

gebildet werden .

trift dasjenige , was in folgender Zeit die D
ſtreitende Kirche fuͤr einen Juſtand haben

Das erſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt der Titul und Gruß , v. 1⸗8. Il . Die Ge⸗

legenheit zu dem erſten Geſicht , v. 9. 10 . 11 . Il . Das Geſicht und
die Erſcheinung ſelbſt , v. 12⸗16 . IV . Was auf dieſe Erſcheinung er⸗
folgt , nehmlich eine Troſt⸗Rede , eine Erklaͤrung und Vermahnung ,
v. 17 : 20 .

Iß iſt die Offenbarung JESU Chrifti ,
Y ) die ihm GOTT gegeben hat , ſeinen

Knechten zu zeigen , was in der Kuͤrtze
geſchehen ſoll , und hat ſie gedeutet , und

geſandt , durch ſeinen Engel , zu ſeinem Knecht
Johannes ;

Zeugniß von JEſu Chriſto , was er geſehen hat .
3 . Selig ift , der da lieft , und Die da hören die

Wort der Weiſſagung , und behalten , was darinnen
geſchrieben iſt , denn die Zeit iſt nahe.

4 . Johannes , den ſieben Gemeinen in Afia :
Gnade ſey mit euch , und Friede von dem , der da

iſt , und der da war , und der da kommt , und vor den

Amen !

END der Epiſtel S . Judaͤ.
OOOOLOOORONOOOOO OOOO ROO OOO OO OOO : O OOOO

e

anet Jobannis
des (Heiligen Apoſtels und Evangeliſten ) Theologi,

alſo genennt , weil er die Gottheit Chriſti vor andern

Evangeliſten am herrlichſten bewieſen .
Dieſe gantze Schrift kan abgetheilet werden in ſieben Viſionen oder Geſichte .

der Kirche von der Zeit Jobannis an , big
zum Ende der Welt werde hergehen , vom
12 . Cap . biß zum is .

as funfte die ſieben letʒten Plagen , vom

1f . Cap . bif sum 17 .
Das fechfte begreift den Untergang des En⸗

dechriſts , võom 17 . Cap . big sum 20 .

Das ſiebende iſt gleichſam eine Wiederho⸗
lung der vorhergehenden , vom 20 .

Das vierte iſt eine Abbildung , wie es mit

2 . Der bezeuget hat da Wort Gottes , und das

ſieben Geiſtern , die da ſind vor ſeinem Stuhl ;

biß zum Ende , eP ,

|
J . Und von JESu Chriſto , welcher iſt der

treue Zeug , und Erſtgebohrner von den Todten ,
und ein Fuͤrſt der Koͤnige auf Erden ; der uns ge⸗
liebt hat , und ſgewaſchen von den Suͤnden
mit feinem Blut ,

Lehr : Chriſtus hat ein dreyfaches Amt , das Prophetiſche ( oder
oa das Hoheprieſterliche und das Königliche: Nach demerſten
|

wird er hie genennt der treue Zeug ( und Lehrer der goͤttlichen Wahr⸗ /heit : ) Nach dem andern der Erſtgebohrne von den Todten ( nachdemer das Werck der Erlöſung in ſeinem Leiden und Sterben vollbracht 9Nach dem dritten ein Fuͤrſt der Koͤnige auf Erden , v. 5.
6 . Und hat uns ʒu Roͤnigen und rieſtern

gemacht vor GGtt und ſeinem Dare : Dem -
elben ſey Ehr und Gewalt von Ewigkeit zu Ewig⸗keit , Amen!

7 . Siehe , er kommt mit den Wolcken , und es
werden ihn ſehen alle Augen , und die ihn geſtochen
haben , und *

werden beulen alle Geſchlechte der Er -
den . Ja , Amen !

8 . Ich bin das A und das O, Der Anfang

und der da war , und der da kommt , der All⸗
maͤchtige.

( DdD ) 9 . Ich

und das Ende , ſpricht der SErr / der da iſt ,

197

18 . Da fie euch fagten : Daf *
au Der legten Beit ” 1 Tim .

4 1,
2 Zim ,

7 i

Warnung : Für den Spòttern , die in diefer legten Zeit nach ipren | 2 Vete
33 )

Nutz .

* 1 Cor .
15 , 20 .

Col . I ;
18

4.
1 Petr ,
Iig ,
r Yoh .

Nutz .

Matth .
24/30 .

Jeſ . 41 ,

C. 44i 6.

Apoc .
21I; 6,

C2213

Ebr. o/
I
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J}ike

Nutz .

m .

Sieben

fterne ,

Nutz .

IV.

Sterne
und

leuchter .

Nutz .

k

Engel zu
Epheſo .

Apocalypſis.
9 . ITCh Johannes der guch euer Bruder und

IJ' Mgruoß am Trübſal iſt , und am Reich,
und an der Gedult JEſu Chriſti , war in der Inſel,
die da heiſſet Patmds , um des Worts Gottes wil⸗

len , und des Zeugniß JEſu Chriſtt . a
Lehr : Rechtſchaffene glaubige Chriſten ſind untereinander Bruͤder

und Mitgenoſſen an Truͤbſal ( und am Reich derGnaden) und hernach
der Herrlichkeit , und an der Gedult JEſu Chriſti , ( darinn er uns mit

feinem Exempel vor⸗ und in feineHerrlichkeit eingegangen , ) v. 9.

10 . Ich war im Geiſt an Des HEren Tag , und
hoͤrte hinter mir eine groſſe Stimm , als einer

Poſaunen ,
—— Die ſprach : Jh bin das A und das O,

der Erſte und der Letzte . Und was du ſieheſt ,
das ſchreibe in ein Buch und ſende es zu den Gemei⸗
nen in Aſta , gen Epheſum , und gen Smyrnen , und

gen Pergamum , und gen Thyatiras , und gen Sar⸗

dió , und gen Philadelphian , und gen Laodicean .

12, me ich wandte mich um , zu ſehen nach

der Stimm , die mit mir redete . Und

als ich mich wandte, ſahe ich ſieben gůldene Leuchter /

13 . Und mitten unter den ſieben Leuchtern , ei⸗

nen , der mwar eines Menſchen Sohn gleich, Der war
angethan mit einem Kittel , und begurtet um dte

Bruſt mit einem güldenen Gürtel 5

14 . Sein Haupt aber , und fein Haarwar weiß ,
wie weiſſe Wolle , als der Schnee , und ſeine Augen
wie eine Feuerflamm .

15 . Und ſeine Fuͤſſe gleichwie Meßing , das im

an, gluͤet , und ſeine Stimm wie groß Waſſer⸗
rauſchen

16 . Und hatte fjeben Sterne in ſeiner rechten
Hand , und aus ſeinem Munde gieng ein ſcharf
zweyſchneidig Schwert , und ſein Angeſicht leuchte⸗
te wie die helle Sonne . 8

Trof : Daß aus Chriſti Mund ein ſcharf zweyſchneidig Schwert

gegangen , bedeutet die durchdringende Kraft ſeines göttlichen Worts ,

die Menſchen zu bekehren , und die Unbußfertigen zu toͤdten , v. 16 .

i7 Ud als ich ihn ſahe , fiel ich zu ſeinen Fuͤſ⸗
ſen als ein Todter , under legte ſeine

rechte Hand auf mich , und ſprach zu mir : Fuͤrchte
dich nicht , ich bin der Erſte und der Letzte ,

18 . Und der Lebendige . Ich mwar toot , und
ſiehe , ich bin lebendig von Ewigkeit 3u Ewig⸗
keit , und habe die Schluͤſſel der Hoͤllen und

des Todes .
19 . Schreib , was du geſehen haſt , und was da
iſt , und was geſchehen ſoll darnach .

20 . Das Geheimniß der ſieben Sterne , die du

geſehen haſt in meiner rechten Hand , und die ſieben

guͤldene Leuchter . Die ſieben Sterne ſind Engel
der ſieben Gemeinen , und die ſieben Leuchter , die
du geſehen haſt , find ſieben Gemeinen .

Troſt : Daß dieSterne , dadurch die Lehrer der Chriſtlichen Kirchen
verſtanden werden , in der rechten Hand Chriſti ( als darinnen bewahrt
und beſchuͤtzt) geſehen worden , das gereichet allen treuen Dienern des
Worts zu kraͤftigem Troſt , v. 20 .

Das andere Capitel
Begreift die Sendſchreiben ,an vier Gemeine . 1. An den Engel oder

Biſchof der Gemeine zu Epheſd , v. 1⸗7. Il . An den Biſchof zu Smyr⸗
nen , welchen Chriſtus ſonderlich lobet und troͤſtet , v. 8⸗11 . III . An
den Biſchof zu Pergamon , da die Warnung wider die Nicolaiten ange⸗
füget wird , v. 12⸗17 . IV . An den Biſchof zu Thyatira , da ſchroͤckliche
Suͤnden im Schwang gangen , v. 18⸗29 .

Sterne in ſeiner Rechten , der da wandelt
mitten unter den ſieben guͤldenen Leuchtern :

Die Offenbarung S . Johannis .

8p dem Engel der Gemeine zu EphefoX ſchreibe : Das ſaget , der da haͤlt die fieben

Cayp . 1 . 2 .

Jof Gedencke , wovon du gefallen biſt , und thue

( Buf, und thue die erſten Wercke . Wo aber nicht ,
werd ich dir kommen bald , und deinen Leuchter

ne von feiner Statte , wo du niht Buffe
thuſt .

6 . Aber das haſt du, daß du die Wercke der Ni⸗
colaiten haſſeſt , welche ich auch haſſe .

7 . Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt den

Gemeinen ſagt : Wer uͤberwindet , dem will ich zu
eſſen geben von dem Holtz des Lebens , das im Pa⸗
radies GoOttes iſt .

Trof : Welche durch den Glauben an Chriftum des Teufels Anfech⸗
tungen , der Welt Verfuͤhrung , und des ſuͤndlichen Fleiſches Luſt , in Ge⸗
dult und Gottesfurcht uͤberwinden , denen will Chriſtus zu eſſen geben
von dem Holtz des Lebens im Paradies GoOttes , das iſt , er ſoll haben das

ewige Leben , welches durch das Paradies und den Baum des Lebens ,
im Amfang der Schoͤpfung, vorgebildet worden , v. 7.

8 . tre dem Engel der Gemeine zu Smyrnen
ſchreibe : Das ſaget der Erſte und der

Letzte, der todt war , und iſt lebendig worden :

9 . Ich weiß deine Wercke , und deine Truͤbſal,
und deine Armuth ( du biſt aber reich) und die Lå-
terung von Denen, die da fagen : Sie find Juͤden ,

und ſinds nicht , ſondern ſie ſind des Gatans
Schul .

10 . Fuͤrchte dich fuͤr der keinem, das du leiden

wirſt , fiche , Der Teufel wird etliche von euch ins

Gefaͤngfniß werfen , auf daß ihr verſucht werdet ,
und werdet Truͤbſal haben zehen Tage . Sey ge⸗
treu biß an den Tod , ſo will ich dir die Crone
oes Sebens geben !

Vermahnung : Daß wir Chriſto getreu ( durch den Glauben , und

Gedult in Verfolgungen , auch gotſeligem Leben ) ſeyn ſollen , biß an den

Tod , ſo will er uns aus Gnaden die Cron des Lebens ( die himmliſche
Freud und Herrlichkeit ) geben , v. 10 .

1I . Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt den

Gemeinen ſaget : Wer uͤberwindet , dem ſoll kein

Leyd geſchehen von dem andern Tod .

I2 , 1 > dem Engel der Gemeine zu Perga :
mon ſchreibe : Das ſaget , der da hat das

ſcharfe ZweyſchneidigeSchwert :
13 . Ich weiß , was du thuſt , und wo du wohneſt ,

da des Satans Stuhl iſt , und haͤlteſt an meinem
Namen , und haſt meinen Glauben nicht verlaͤug⸗

Zeug , bey euch getoͤdtet, da der Satan wohnet .
Sehr : Wo Chriftus feine Kirche Hat , in welcher er durch fein Wort

und mit ſeiner Gnade wohnet , da iſt auch gemeiniglich des Satans

Stuhl , welcher da wohnet , und durch falſche Lehr und aͤrgerliches Le⸗

ben, auch der Glaubigen Verfolgung , ſein Werck vollbringet , wie in der

Kirche zu Pergamon , v. 11 . 12 .

14 . Mber ich hab ein kleines wider dich , daß du

daſelbſt haſt , die an der Lehr Balaam halten ,

Engel zu

net , und in meinen Tagen ift Antipas , mein treuer Antipas ,

- Vœ . .

Nicolai⸗
ten.

Nutz.

1l.

Engelzu
Smyr⸗
nen ,

Nutz .

1i .

Perga
mon .

Nutz .

Balaam

welcher lehrte durch den Balak eine Aergerniß auf⸗
richten vor den Kindern Iſrael , zu eſſen der Goͤtzen
Opfer , und Hurerey treiben .

Is . Mfo haft du auch , die an der Lehre der Nico -
laiten halten , das haſſe ich.

16 . Thue Bufe : Wo aber nicht , fo werd idh dir
bald kommen , und mit ihnen kriegen durch das

Schwert meines Mundes .

17 . Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt den

Gemeinen ſagt : Wer uͤberwindet , dem will ich zu
effen geben von dem verborgenen Manna , und will
ibm geben ein gut Zeugniß , und mit dem Zeugniß
einen neuen Namen geſchrieben , welchen niemand

kennet , denn der ihn empfaͤhet .
18. Uꝰd dem Engel der Gemeine zu Thyati⸗

ra ſchreibe : Das ſaget der Sohn Got⸗
2. Ich weiß deine Wercke , und deine Arbeit , und

np P ko: R ti die z nicht tragen;
id haſt verſucht die , ſo da ſagen, ſie ſeyen

Apoſtel , und finds
Nkana

funden ,

meines Namens willen arbeiteſt du , und biſt nicht
muͤd worden .

4 . Aber ich habe wider dich,
be verlaͤſſeſt .

nicht , und paft die Lügner er-

3 . Und vertraͤgeſt, und haſt Gedult , und um

daß du die erſte Lie⸗

tes , der Augen hat wie die Feuerflammen , und ſei⸗
ne Fuͤſſe gleich wie Meßing : wig

19 . Ich weiß deine Wercke , und deine Liebe und
deinen Dienſt , und deinen Glauben , und deine

Gedult , und daß du je laͤnger je mehr thuſt .
20 . Aber , ich hab ein kleines wider dich , daf du

läſſeſt das Weib Jeſabel , die da ſpricht,ſieſey eine

Prophetin , lehren und verführen meine Knechte ,

Hurerey treiben , und Goͤtzenopfer eſſen .
21 . Und ich hab ihr Zeit gegeben , daß

Buſſe

fie folte

* Num ,

D25/2 . 7
ſegq .
2Petr . 2,
15. 16.
Nicolai⸗

ten .

IV.

Engel zu

Thyati⸗
ra .

Jeſabel .
* 1 Rege
16 31.

—— ů —
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Cap . . 3 , 4 . Die Offenbarung die Fohannis . Apocalyppſiss .199
Bufe thun für ihre Hurerey , und fie thut niht ] To . Dieweil du haſt behaſten das Wort meiner
Duki

a E) ,Gedult / will ich auch dich behaltenfür der Stund
22 . Siehe , ich werfe fie in ein Bett , und die mit der Verſuchung , die fommen wird úber der gantzenihr y Ehe a aam i De Truͤbſal, Belt Kreiezu verſuchen ,die da wohnen anfErden .

a
wo ſie nicht Buſſe thun fuͤr ihre Wercke . Fehr : DasWort Chriſt , dadurch wir ſelig werden ,i das Wort ſei⸗ Nutz.: :

Gedult ,d ; % eia Z23 . Lnd ihre Rinder will ich gu todt. fehlagen . |[far dieinGevulearpana s Sao naay roie IoirDutchvielEribe* Bi 7 | Und follen ecfennen alle Gemeinen daß * ich Din! rein er ſelbſt in ſeinem Leiden mit hoher Gedult , uns vorgangen , v. 10 .
Fer, 10E die Nierenund Hertzen erforſchet und werde ge vr . Siehe , ich komme bald . Halt , was dn
20,bben einem jeglichen unter euch nach euren Werten . baft , daf niemand deine Crone nehme .sus : | tar : Chrifti belle draen, pie Feronmonyn Fifewie (afüen:

$ a
Wer überwindet , den will ich madhen gumer Me zing bedeuten eine wiſſenheit und ? gegenw⸗ an noe

eiler in Dem Tempel meines Gottes und ſollNieren und ſchet , undalles ſiehet und weiß, mwas im verbor - l | r $
, S91 ;ie OninAetea A NEASaaa A nahe meh hinaus gehen , und will auf ihn ſchreibencken, vergelten wird , v. 18⸗23 . den Namen meines GOttes and den Namen des24 . Euchaber ſage ich , und den andern , die zuſſneuen Jeruſalems , der Stadt meines GOttes , dieThyatira ſind , die nicht haben ſolche Lehr , und die

dom
Himmel hernieder fommt o meinem GottUr D von meinemnicht erfannt babenDie Tiefe des Satans ( als fiel und meinen Namen den Reuen !

pam
) Ich will nicht auf euch werfen eine anderePI3 . Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt denLaſt .

Gemeinen ſaget !
an Dod was ihr habt , das haltet , biß daß

14 .
™®

dem Engel der Gemeine gu Laodicea ! 1 .ich komme .
ö reibe : Das ſaget Amen , der treue26 . Und wer da uberwindet „ und haͤlt meine und wabe ns Zeug, e der Creature Eol.Pſ . 2/8 . Wercke , biß tia Ende , * dem will ich Macht geben Gottes : 16,uͤber die Henden .

15.
Ich weiß deine Wercke daß du weder falt no27 . Und er ſoll ſie waͤiden mit ſeiner eiſernen Ru⸗ a u daß m na a o

then , und wie eines Topfers Gefa foll er fie zeri | 16 , Weil du aber lan biſt , und weder kalt nochſchmeiſſen, ich
di ;

28 . Wie ich von meinem Batter empfangen Ha- oil werde ich dich aubſpeyen aus meinem

be ; und will ihm geben den Morgenſtern . Warnung : Für Heuchelen und Kaltſinnigkeit , in der Religion und [ Nutz .29 . Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt den] Gotteodienſt , ». 15. 16.
Gemeinen fagt ! 17 . Du ſprichſt : Ich bin veich, und Hab gar fatt,

; 7 und darf nichts ; und weiſſeſt nicht , daß du biſtDas dritte Capitel elend und jaͤmmerlich , arm , blind und blos .
Haͤlt in ſich dieSendſchreiben an drey Gemeinen . 1. An den Biſchof 18 .

Ich rathe dir , daß d old von
mir

kauffeiu aroen d. ae , 1 9n Den Bifhof
pu

Woiladelohin, melchen Cork | |p a a anj nr tlanin daß i teich a Erſtus ſonderlich lobet , v. 7⸗13 . Ill . An den Biſchof zu Laodicea / . 14⸗32. Orr an T SEI

e % ; und weiſſe Kleider , daß du dich anthuſt , und nicht. nud dem Engel der Gemeine zu Sarden offenbaret werde die Schande deiner Bloͤſſe , undſchreibe : Das ſagt , der die Geiſter Gottes lbe deine Augen mit Augen⸗ Salbe , D ¢S hat , und die ſieben Sterne: Ich weiß deine Ere Ause KU Sge Me

ert i a Du Haft den Namen , dag du lebet | | 7 9 . Welche ich lieb habe , die ſtraffe und Iron,und biſt todt .
uͤchtige ich . So ſey nun fleißig und thue Buf . gez2 . Sey wacker, und ſtarcke das andere, das ſterß on Kite, a Da b fig s To o Con, ra,

ben wil : Denn ich hab deine Wercke nicht voͤllig klopfe an . So jemand meine Stimme hoͤrenerfunden vor GOTT .
wird , und die Thuͤr aufthun , zu dem werd

hört haft, und halts , und thue Buſſe . So du halten , und er mit mir .
“ euc iNicht wiek wachen , ' werd ih über dich kommen

2r . Wer überwindet , dem will ich geben , mit
1kheſt wie ein . Dieb , und wirſt nicht wiſſen , welcheſſmir auf meinem Stuhl zu ſitzen, wie ich uͤberwun⸗Stund ich uͤber dich kommen werde . Ton mit mi
Se Vermahnung : Zur geiſtlichen Wachſamkeit ( im Glauben und den bab , und bin geſeſſen mit meinem Vatter auf
10 . ChriſtlichenLeben ) damit nicht Ehriſtus mit ſeinem Zorn⸗Gericht plóg- feinemStuhl .
Apoc. 16 , lich uͤber uns kommen moͤge , v. 2. 3. 22 ; Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt dents. 4 . Du hat auch wenig Ramen gu Sarden , dieli Gemeinen faget !ut , nicht ihre Kleider beſudelt haben , und ſie werden

mit mir wandeln in weiſſen Kleidern , denn ſie Das vierte Capitelſinds werth .
i i : ; ; t zwey Theil . J. Eine Vorbereitung zu dem ander GeſichtS. Wer überwindet , der ſoll mit weiſſenKlei⸗ v r s ii DieBeſchreibung des Throng , a deſſen , der P

Matth , Dern angeleget werden , und * idh werde ma Na⸗ ſeen, wie auch derer / ſo vor demſelben Thron geſtanden , v. 21 .
10,32 men nicht austilgen aus dem Buch des Lebens , mag , ; :

und ich will feinen Namen befennen vor meinem fe
jenach ſahe ich und ſehe , eine Thr ward r

Batter , und vor feinen Engeln , aufgethan im Himmel , und die erſte Stim⸗
A me , die ich gehoͤrt Hatte mit mir reden , algO

à / ? ; ; RGemeinPe O O AT DOVE Rer EAN Deni
laf

Bofune, Biefora : teig ber, ich mid dirE
, : eigen, was nach dieſemgeſchehen ſoll .I 7 . p7 un Engel Der Gemeine zu Philadel⸗ Sai Durch die aufgethane a a A tvird angedeutet, die

Nutzphia ſchreibe : Das ſaget der Heilige , der vor aller Menſchen Vernunft verborgene Weisheit der göttlichen Ge -
t

i ;
* č ;

heimniſſen in zukuͤnftigen Dingen , welche ohne ſonderbare himmliſch„ Hiob Wahrhaftige , der * da Hat den Schluͤſſel David , Eröfnung a Menſch ( aus ſeinen Kräften ) erforſchen E > 3

zuza Der aufthut , und niemand gufhleupt , der gu -
2 . Und alsbald warich im Geiſt .Jef, 22 ſchleußt und niemand aufthut . o

. Ich weiß deine Werck. Siehe , ich habe vor S eNgefeit im Dimmeh , 1 ;Dir gegeden eine . offene Thür , und niemand fan fie
3 . Und der da ſaß, war gleich anzuſehen mie derl ?®zuſchlieſſen , denn du haſt eine kleine Kraft , und haſt

Stein Jaſpis und Sardis , und ein Regenbogenu behalten und haf meinen Namen nicht
Sae un den Stubl , gleich anzuſehen wie ein Sma⸗

pa ragd .9 . Siehe , ich werde geben aus Satanas Schul , Sehr : Daf um den Stuhl der Herrlichkeit Chrifti ein Regenbogendie da ſagen, ſie find Suden , und finds nicht , fondern ! gemeren , deutet an , daß derſelbe uns Gott verſoͤhnet hat , WADABE die vug ,: i s
zum Gnadenſtuhl , durch wahren Glauben tretten , Gnad und Barmher⸗lugen. Giehe , ich will fre machen daß ſie

—. — gigteit um Chriſti willen von GOtt erlangen , gleichwie der Regenbogenſollen, und anbetten zu deinen Fuͤſſen Und erken⸗nach der Suͤndfluth / als ein Zeichen der göttlichen Gnad und Huld , vonnen , daß ich dich geliebt habe . GoOtt ſelbſt eingeſetzt worden , v. 3.

( Ddd 2) 4. Und

N
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zig Aelteſten ) fn auf ihren Haͤuptern guͤldene Cronen .

und das andere Thier war gleich einem Kalb , und

das vierte Thier gleich einem fliegenden Adler .

Fluͤgel umher , Q

und hatten feine Ruhe Tag und Nacht, und ſpra⸗

chen : Heilig , Heilig , Heilig it GOTT der

gERR , der Allmaͤchtige , der da war , und

Der og it , und der da kommt .

und Dand dem, der auf dem Stuhl fafi ,
bet von Ewigkeit zu Ewigkeit ,

Stuhl waren , v. 9⸗14 .

Waͤine nicht ! Siehe , es hat uͤberwunden der Loͤw

Siegel .

Apocalypſis .
4 . Und um den Stuhl waren vier und zwanzig

Stühle , und auf den Stuͤhlen ſaſſen vier und zwan⸗

mit weiſſen Kleidern angethan , und

5 . Und von dem Stuhl giengen aus , Blig ,

Donner , und Stimm , und ſſeben Fackeln mit

Feueur brannten vor dem Stuhl , welches ſind die

ſieben Geiſter GoOttes . Jat

6 . Und vor dem Stuhl war ein glaͤſern Meer ,

gleich dem Cryſtall , und mitten im Stuhl , und um

den Stuhl vier Thier , voll Augen , vornen und

hinten .
7. Und das erſte Thier war gleich einem * omwen ,

dag dritte hatte ein Antlitz wie ein Menſch , und

8 . Und ein jegliches der vier Thier hatte ſechs
und waren inwendig voll Augen ,

9 . Und da die Thiere gaben Preis und Ehr ,
der da le⸗

10 . Fielen die vier und zwanzig Aelteſten vor
den, der auf dem Stuhl faf , und betteten an den , der
da lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit , und wurfen ih⸗

re Cronen vor den Stuhl , und ſprachen :
II . HERR , du biſt wuͤrdig zu nehmen Preis

und Ehr und Kraft : Denn du haf alle Dinge gez

ſchaffen , und durch deinen Willen haben ſie das

Weſen , und ſind geſchaffen .

Das fuͤnfte Capitel
Handelt von der Erloͤſung der Siegel , in dreyen Theilen . 1. Die

Beſchreibung des Buchs , welches auswendig und inwendig beſchrieben ,
und mit ſieben Siegeln verſtegelt , v. 1⸗5. II . Die Beſchreibung des

Lamms , welches das Buch aus der rechten Hand deß , der auf dem

Stuhl geſeſſen , genommen hat , v. 6. 7. 8. III . Der Lobgeſang der

Engel , der vier Thier , und der vier und zwanzig Aelteſten, ſo um den

Omdich ſahe in der rechten Hand deß, der auf

* V
dem Stuhl ſaß , ein Buch geſchrieben in⸗

wendig und auswendig , verſiegelt mit ſie⸗
ben Siegeln .

2 . Und ich ſahe einen ſtarcken Engel predigen
mit groſſer Stimm : Wer iſt wuͤrdig das Buch
aufzuthun , und ſeine Siegel zu brechen ?

3 , Und niemand im Himmel noch auf Erden ,
noch unter der Erden konnte das Buch aufthun
und drein ſehen .

4 . Und ich waͤinte ſehr, daß niemand wuͤrdig
erfunden ward , das Buch aufzuthun und zu le⸗
ſen , noch darein zu ſehen .

Difß Buch hat die zuͤkuͤnftigeGeſchicht in ſich, die durch Chriſtu

geoffenbaret werden .
ge Gerci in Mey Die

DardyChrifum

s . Und einer von den Meltefen fpricht . 4u mir ;

der da iſt vom Geſchlecht Juda , die Wurtzel David

aufzuthun das Buch , und zu brechen ſeine fiben

geht i Chriſtus wird genennt ein Löw, wegen ſeiner goͤttlichen Staͤr⸗

a un A macht die er , als wahrer GOtt , von Ratur hat , und als
wahrer Menſch ( vom Geſchlecht Juda ) in der perſoͤnlichen Vereinigung
voͤllig beſitzet, und dieſelbige

in ſeiner ſiegreichen“? ‘rli

a ai .
ſelbige in feiner ſiegreichen Auferſtehung herrlich

6. p ? ich fabe, und fiehe, mitten im Stuhl
und der vier Thiere , md mitten unter

den Aelteſten ſtuhnd ein Lamm wie es erwuͤrgt waͤ⸗
te , und batte ficben Hörner , und fieben Augen ,

alle Qand .
Lehr : Der ſtarcke Loͤw vom Geſchlecht Juda, i ich ei

|
Sebr: Der fta sm Geft Juda , iſt auch zugleich ein

Lamm, wie ihn Johannes geſehen, wegen ſeiner Unſchuld , Gedaltund
Langmuth / welche er ſonderlich erwieſen in ſeinem Leiden und Tod : Wie

alle Opferlaͤmmer Altes Teſtaments , als Vorbilde , gegangen , v. 6.

7 . Und es kam, und nahm das Buch aus de

rechten Hand dek , der auf dem Stuhl an, an

Die Sffenbarung S . Johannis .

welches find die ſieben Geiſter GOttes , geſandt inl Unruh , Kriegs und Streits , auf GOttes Verhaͤngntß, v . 4.

auch ſonderlich , wegen ſeines vollkommenen Verfühn⸗Opfers , darauf
und der drauf ſaß , hatte eine

Cap . 4 . S . 6 .

8 . Und da es das Buch nahm , Da fielen die vier

Thier , und die vier und zwanzig Aelteſten vor das

Lamm , und hatten ein jeglicher Harfen und guͤlde⸗
Schaalen voll Rauchwercks , welches ſind die Ge⸗

bett der Heiligen .
9. me ſungen ein neu Lied , und ſprachen :

Du biſt wuͤrdig zu nehmen das Buch ,

und aufzuthun ſeine Siegel : Denn du biſt er⸗

wuͤrgt, und haſt uns erkauft mit deinem Blut , aus

ae Geſchlecht und Zungen , und Volck , und

Heyden ,
10 . Und haſt uns unſerm Gott zu Koͤnigen und

Prieſtern gemacht ; und wir werden Koͤnige ſeyn
auf Erden .

Sebr : Durch Chriſtum werden die Glaubigen zu Koͤnigen und Prie⸗

ſtern gemacht : Jenes wegen des Siegs wider den Teufel , die Welt , und

des ſuͤndlichen Fleiſches Luͤte : Dieſes wegen der geiſtlichen Opfer / des

Lobs GOttes , der freudigen Bekaͤnntniß , des Gehorſams , der Gutthäͤ⸗

tigkeit , ꝛc. die ſie Gott im Glauben anChriſtum darbringen , v. 10 .

11 . Und ich ſahe , und hoͤrte eine Stimm vieler

Engel um den Stuhl , und um die Thiere , und um

mahl tauſend .
12 . Und ſprachen mit groſſer Stimm : Das

und Ehr , und Preis , und Lob !

13 . Und alle Creatur , die im Himmel iſt und

auf Erden , und unter der Erden , und im Meer ,

und alles , was darinnen iſt , hoͤrte ich ſagen zu

dem , der auf dem Stuhl ſaß , und zu dem Lamm :

Lob und Ehr , und Preis , und Gewalt von Ewig⸗
keit zu Ewigkeit !

14 . Und die vier Thier ſprachen : Amen ! Und

die vier und zwanzig Aelteſten fielen nieder , und

betteten an den , der da lebet von Ewigkeit zu E⸗

wigkeit .

Das ſechſte Capitel
Begreift die Eroͤfnung ſechs unterſchiedlicher Siegel , und hat alfo

ſechs Theil . I . Iſt erſchienen einer mit einer Cron , auf einem weiſſen

Pferd / welches eine Abbildung des goͤttlichen Worts , ſo in allen leiblichen
und geiſtlichen Truͤfalen den vornehmſten Troſt geben , und den Sieg

erhalten muf , v. 1. 2. II . Das andere Siegel bedeutet Verfolgung /
Krieg , Blutvergieſſung , v. 3. 4. III . Dag dritte Hunger und Theu⸗
rung , v. 5. 6. IV . Das vierte den Tod und die Peſtilentz , v. 7. 8.
V. Das fuͤnfte bedeutet den Zuſtand der triumphirenden Kirchen, was

immittelſt die auserwaͤhlte Seelen vorhaben werden , wenn die ftreitende

Kirche ſolche Plagen fuͤhlet, v. 9. 10 . 11 . VI . Einen traurigen Zuſtand
oder etliche Wunderzeichen , v. 12⸗17 .

Nd ich fahe , dag das Lamm der Siegel eines
a Fa

Komm , und ſiehe zu !
2 . Und ich ſahe , und ſiehe ,

gegeben eine Cron , und er zog aus zu üderwinden,
und daß er fiegete .

Lehr : Chriſtus wird vorgebildet mit einem Bogen , damit er aus⸗

zeucht und uͤberwindet , dadurch die Kraft ſeines Worts angedeutet wird;
da er in der gantzen Welt daſſelbige predigen laͤſſet , und wider Ahgoͤtte⸗
rey und des Teufels Macht obſieget , v. 2 . 3

3. pe da es das andere Siegel aufthat, hört

Aich das andere Thier ſagen : Komm , und

ſiehe zu !
4 . Und es gieng heraus ein ander Pferd , das

war roth , und dem, der drauf faf , ward gegeben
den Frieden zu nehmen von der Erden , und da

fie fich untereinander erwuͤrgten / und ihm mard

ein groß Schwert gegeben .
Lehr : Der auf dem rokhen Pferd den Frieden wegnimmt von der

Erden , daß ſie ſich untereinander erwuͤrgten , iſt eine Abbildung des Teu⸗

fels , der ein Moͤrder iſt von Anfang , und Anſtifter aller Verfolgung /

die Aelteſten her , und ihre Zahl war viel tauſend Dan . ,

Lamm , das erwürgt iſt , iſt wuͤrdig zu nehmen apor ,

Kraft und Reichthum , und Weisheit und Stárek, » 1 .

aufthat ; und ich hoͤrte der vier Thiere et - pA
neg fagen , al mit einer Donnerfimm ying dieverfol⸗

ein meig Pferd , undyn
der drauf faf , Hatte einen Bogen , und ihm warden ,

III .
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Cap. . 9 .

Das achte Capitel
Hat nf Theil , 1. Iſt nach dem Eingang des ſiebenden Siegel und

ita E eine Beſchreibung des Engels mit demRauchfaß,als zin
Troſt wider die folgende Plagen , v. 1⸗ . II . Die Poſaune des erſten

Engels , aus deren Schall , Hagel und Fener , mit Blut vermenget,
auf die Erden gefallen , v. 7. IIl . Die Poſaune des andern Engels ,
aus deren Schall ein groſſer Berg mit Feuer brennend in das Meer ge⸗

fahren , v. 8. 9. IV . Die Poſaune des dritten Engel, aus deren Schall

ein groſſer Stern vom Himmel gefallen , v. 10 . 1 V. Die Pofaune
des vierten Engels , aus deren Schall das dritte Theil der Sonnen , des

Monds und der Sternen verſinſtert worden : Worauf ein Engel mit
groſſer Stimm verkuͤndiget , daß noch ein groͤſſer Weh folgen werde⸗

v. 12 . 13 .

d da es das ſiebende Siegel aufthat , ward

- ben Stund . ;

2 . Und ich ſahe ſieben Engel , die Da traten vor

Moi und ihnen wurden ſieben Poſaunen ge⸗

eben .

3 . Und ein ander Engel kam , und trat bey dem
Altar , und hatte ein guͤlden Rauchfaß ; und ihm

ward viel Raͤuchwercks gegeben , daß er gaͤbe zum

Gebett aller Heiligen , auf den guͤldenen Altar vor

dem Stuhl .

we GOTT ,
i

Lehr : Der Engel mit dem guͤldenen Rauchfaß , und gegebenem
Rauchwerck zum Gebett aller Heiligen , bezeichnet Chriſtum , der in

Kraft ſeines Verdienſts , und heiliger Vorbitt zur Rechten GOttes , der

Glaubigen Gebett vor dem himmliſchen Vatter angenehm , guͤltig und

erhoͤrlich machet , v. 3. 4.

s . And der Engel nahm das Rauchfaß , und

auf die Erxden . Und da geſchahen Stimmen , und

Donner und Blitzen , und Erdbebung .
NB . ( Da kommen die ſieben Ketzer nach einander , und gehet aber

vorher Troſt des Gebetts , ꝛc. )

6 . Und die ſieben Engel mit den ſieben Poſaunen
hatten ſich geruͤſtet zu poſaunen .

Uꝰd der erſte Engel poſaunte . Und es

ward ein Hagel und Feuer mit Blut ge⸗

mengt , und fiel auf Die Erden , und das dritte Theil
der Baͤume verbrannte , und alles gruͤne Gras ver⸗

brannte .
Das iſt Tatianus und die Encratiten , welche die Ehe verbotten , und

Werckheilige waren , wie hernachmals die Pelagianer . )
Lehr : Durch den erſten poſaunenden (boͤſen) Engel mit dem Hagel ,

Feuer und Blut ; fo auf Erden gefallen , wird angedeutet , dag durch

Ketzerey der Saame goͤttliches Worts in den Hergen der Zuhoͤrer , als

von einem Hagel darnieder geſchlagen , und dieſelben dadurch an ihren
Seelen getoͤdtet, und ins ewige Feuer geworfen werden , v. 7.

8 . Und der ander Engel poſaunte . Und es

fuhr , wie ein groſſer Berg mit Feuer
frennend ing Meer , Und Das dritte Theil . Des
Meers mard Blut .

Lehr : Durch diß Geſicht wird bedeutet der ſchaͤdlichen Ketzer Lehre

groſſes Anſehen und gewaltſame Einreiſſung in der Welt , als eines groſ⸗
ſen Berges mit Feur , der ins Meer faͤhret , v. 8.

9 . Und das dritte Theil der lebendigen Creatu⸗
ren im Meer ſturben , und das dritte Theil der
Schiffe wurden verderbet .

( Das iſt Marcion , Manichaͤus mit ſeinen Cataphrygen . )

10 . 1Nd der dritte Engel poſaunte . Und es

fiel ein groſſer Stern vom Himmel , der

brannte wie eine Fackel , und fiel auf das dritte

Theil der Waſſer⸗Stroͤhme , und uͤber die Waſſer⸗
Bruͤnne .

11. Und der Name des Sterns heiſſet Wermuth .
Und das dritte Theil ward Wermuth . Und viel

Menſchen ſturben von den Waſſern , daß ſie waren

Die Offenbarung S . Johannis .

Theil nicht ſchien , und die Nacht deſſelben glei⸗

cine Stille in dem Himmel , bey einer halif

4 . Und der Nauch des Raͤuchwercks vom Grbetti |e

der Heiligen gieng auf von der Hand des Engels] “

Apocalypſis .

chen .

ſtert worden , damit wird zu verſtehen gegeben , daß durch Ketzerey , be⸗

ſonders der Arrianer , die Lehre von Chriſto ( der Sonne der Gerechtig⸗
keit ) eines Theils verdunckelt, die Chriſtliche Kirche ( durch den Mond

bezeichnet, ) verunruhigt , und die Kirchen⸗Lehrer (als geiſtliche Sterne )
ſtheils verfuͤhrt, theils verjiagt worden , v. 12 .

13 . Und ich ſahe und hoͤrte einen Engel fliegen
mitten durch den Himmel , und ſagen mit groſſer

Erden wohnen , fuͤr den andern Stimmen der

Poſaunen der dreyen Engel , die noch poſaunen
ſollen .

Das iſt Novatus und die Cathari , die die Buſſe laͤugnen/ und ſon⸗

derliche Heiligen ſind fuͤr andern . )

Das neunte Capitel
Beſchreibt den fünften und ſechſten Engel / und hat alſo zwey Theil .

I. Der fuͤnfte Engel bedeutet den Abfall der Roͤmiſchen Kirchen , und

die Zukunft des Antichriſts in Oecident , v. 1⸗12 . Il . Der ſechſte Engel
bedeutet die Zukunft des Mahomets , des Antichriſts in Orient , v.

KAND der fuͤnfte Engel poſaunte . Und ich
A fabe einen Stern , gefallen vom Himmel

auf die Erden , und ihm ward der Schluͤſſel

zum Brunnen des Abgrunds gegeben .
( Das erſte Wehe , das iſt der groſſe Arrius , der Chriſtum nicht glau⸗

bet , dag er GOtt fey . ) ;
Lehr : Durch den Stern , fo nom Himmel auf die Erden gefallen

wird der Abfall der Bifchóffe zu Rom von der reinen Lehr deg Evangelii ,

zu irdiſchem Reichthum , Wolluſt , Ehre , Hoheit , Macht und Pracht ,

angedeutet , wie auch durch den Brunn des Abgrunds , zu welchem er die

Schluͤſſel gehabt , das Fegfeuer , welches dem Vorgeben nach , nahe bey

der Hoͤll ſeyn ſoll , v. 1.

2 . Und er that den Brunn des Abgrunds auf ,
und es gieng auf ein Rauch aus dem Brunnen ,

wie ein Rauch eines groſſen Ofens ; und es ward

verfinſtert die Sonn , und die Luft , von dem

Rauch des Brunnen .

3 . Und aus dem Nauch kamen Heuſchrecken auf
die Erden , und ihnen mard Macht gegeben , wie Dir

Scorpionen auf Erden Macht haben .

4 . Und es ward zu ihnen geſagt , daß ſie nicht
beleydigten das Gras auf Erden , noch kein Gruͤ⸗

nes , noch keinen Baum , ſondern allein die Men⸗
ſchen, die nicht haben das Siegel GOttes an ihren

Stirnen .
F . Und es ward ihnen gegeben, daß ſie ſienicht

tödteten , ſondern ſie quaͤlten fuͤnf Monden lang ;
und ihre Qual ward wie eine Qual vom Scorpion ,

wenn er einen Menſchen haͤuet .
6 . Und in denfelbigen Tagen

* werden die Men -

ſchen den Tod ſuchen , und nicht finden : Werden

i ek zu ſterben , und Der Tod wird von ihnen
iehen .

7 . Und die · Heuſchrecken ſind gleich den Roſſen,
die zum Krieg bereitet ſind ; und auf ihren Häu⸗
yten wie Eronen dem Gold gleich, und ihr Antlit

gleich der Menſchen Antlitz .
8 . Und hatten Haar , wie Weiber⸗Haar , und

ihre Zaͤhne waren wie der Loͤwen ,

9 . Und hatten Pantzer , wie eiſerne Pantzer , und

das Raſſeln ihrer Flugel , wie das Raſſeln an den

Wagen vieler Roſſe , die in Krieg lauffen ,
10 . Und hatten Schwaͤntze gleich den Scorpio⸗

nen , und es waren Stachel an ihren Schwaͤntzen ,
und ibre Macht war gu beleidigen die Menfhen

fo bitter worden .

Lehr : Daf der Name deg vom Himmel fallenden Sterns Ceinesi
vornehmen Kirchen⸗Lehrers ) Wermuth heiſſet , und auch viel Waſſer zu
Wermuth machet , dadurch wird angezeiget , daß falſche Lehrer mit ih⸗
ren uͤblen Deutungen der H. Schrift , dieſelbe gleichſam bitter und wa
geſchmack ( wie Wermuth ſolchen bittern Schmack hat ) machen , daß
kein lebendiger ſuͤſſer Schmack des Troſtes daraus geſchoͤpfet werden

kan , v. 10 . 11 . |
12. t Nd der vierte Engel poſaunte . Und es

ward geſchlagen das dritte Theil der

Sonnen , und das dritte Theil des Mondes , und

das dritte Theil der Sternen , daß ihr dritter

Theil verfinſtert ward , und der Tag das dritte

fuͤnf Monden lang . 4

II . Und hatten uͤber fich *
einen Konig , emen

Engelaus dem Abgrund , deß Name heiſſet auf

Ebraͤiſch Abaddon , und aufGriechiſch hat er den

Namen Apollyon .

Lehr : Daß durch dieſes ( böͤſen) Engels Voſaunen⸗Schall der dritte Nutz .
Theil der Sonnen , des Monds , und der Sternen geſchlagen und verfin⸗

Stimm : * Wehe , wehe , wehe denen , Die aufi oyo,
ðr 12,

. 11/14 .

Nutz .
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Das an⸗12 . Ein Wehe iſt dahin , ſiehe , es kommen noch

zwey Wehe nach dem .

13 . 11Ndd der ſechſte Engel poſaunte . Und ich

hoͤrte eine Stimm aus den vier Ecken

des guͤldenen Altars vor GOTT , a

14 . Die ſprach zu dem ſechſten Engel , der die Po⸗
——— ——öK —hiriei
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Fowo faune hatte :
*

Sofe auf die vier Engel , gebundenj . 4 3ND ih hörte cine Stimme vom Himmel II .

eiia . 0n Dem groffen Waffertrohm Euphrates . abermahl mit mir reden, und ſagen : Gehe
Ciu lannan Bioden Onieaele eSareea ditan GaOSE DT , nimm Das offene Büchlein von der Dand de

tesVethängniß )widerdie Chriſtenheit erwecken , groß Blutvergleſſen Engels , derauf demMeer und auf der Erden ſtehet .
und Unruh in derWelt anrichten , e , D. rge 9 . Und ich gieng hin zum Engel „ und ſprach zu

15 . Und es wurden die vier Engel los , die bereit ihm : Gib mir das Buͤchlein . Und er forach: gut
waren auf eine Stund , und auf einen Lag , und mir : Nimm hin und verſchlings : Und es wird. ef 3,auf einen Monden , und auf ein Jahr , daß ſie todte dich im Bauch grimmen . Aber in deinem Mund -
ten das dritte Theil der Menſchen . „ wirds bſuͤß ſeyn wie Honig .

16 . Und die Zahl des veiga Senas iy viel
DAs EnA o Menfi Lehie Apfel fig inb und wohlgefallen , aber

tauſendmahl tauſend ; und ich hörte ihre Zahl. a
Glaotar E

:
Iz: am mlo re oi Roffe " Geſicht

i nne fig meg,aberim Bauh O mnt MA
Roar Oaer oeie rau å en , â te hatten elrige un gele

8
oy ug nach Pree ! tgen ten Yen ; AAEN ) demnduſſer ten

und fehwefiichte Banger ; und die Håupter Der Sa ana r ar A, if ihnen
bitter wegen Tötung des

Roſſe wie die Haͤupter der Löwen , und aus ihrem 10 . Und ich nahm das Buͤchlein von der HandMund gieng Feuer und Rauch , und Schwefel . des Engels , und verſchlangs ; und es war ſuͤß in
18. Von dieſen dreyen ward ertödtet der dritte meinem Mund , wie Homg , und da ichs geffenTheil der Menſchen , von dem Feuer , wmd Rauch , hatte , grimmte michs im Bauch .

und Schwefel , der aus ihrem Mund gieng . I . Und er ſprach zu mir : Du muſt abermahl
19 . Denn ihre Macht war in ihrem Mund , und weiſſagen den Völckern , und Heyden , und Spra⸗ihre Schwäntze waren den Schlangen gleich , undſchen⸗ und vielen Koͤmigen.

S Haͤupter , und mit denſelben thaten ſie[
1 . 112025 ward mir ein Rohr gegeben , einenjEap.rıSchaden .

o ; Stecken gleich , und ſprach : Stehe auf 2t faſ⸗
20 . Und blieben doch Leute , die nicht getödtetſund mig den Tempel GOttes , und den Mitar ES ,

Nutz .

wurden von dieſen Plagen , noch Buſſe thaten fuͤrſund die darinnen anbetten⸗ ſtenheiti
sa hno ARAR

oiek ; 3
i : Uto

die Wercke ihrer Hånde , daf fie nicht anbetteten | |
2 . Aber den inneren Chor des Tempels mwirf pie ,Portas die Teufel , und guͤldene , fberne , eherne , ſteinerne hinaus , und mig ibn nicht , denn er ift den Henden fasec rzs, 2È bòlierne Gòken , welehe weder ſehen / noch bò- gegeben ; und dieheilige Stadt werden fie zertret⸗ſghe⸗is ken , noch wandeln kunnten .

a -a | ten gwen und vierzig Monden ,
:

21 . Die auch nicht Buſſe thaten fuͤr ihre Morde ,
a ;Zauberey, Hurerey und Dieberey . Das eilfte Capitel

Beſchreibt die Huͤlfe und Beyſtand des Engelsin weyen andern Zeu⸗Das zehende Capitel . gen , und beſtehet in Theilen T Was derfelden ihrdlrnt oin
Ehe die ſiebende Poſaune gehoͤrt worden ,hat Joannes im ro , tnd | PUErDe v. : 6. 1. Was ihnen bey folchem Amt begegnen werde b, 7217 .

11. Capitel vernommen ein Troſt⸗Bild wider dieſe jetzt gemeldte beyde E ; ;
Antichriften und Feinde det Kirchen , nehmlich die Befhreibung vesEn- | | 3 > Q Prd ich will meine zween Zeugen ge⸗

D hgs in tn Theilen. r Ba E gerpefen Pte, 9 ge to 8 b ben, und ſie ſollen weiſſagen , tauſend enh :affen geweſen, v. 1⸗7. IIl. Die Beſchreibung des Beyſtands und we : ai e eorder Huͤlfe durch dieſen Engel , erſtlich in der Perſon Johannis , denn
f

e zwey hundert und ſechzig Tage , an⸗ aauch im folgenden Cayitel , in zweyen andern Zeugen, d. 8⸗11 . 1. 2. gethan mit Saͤcken. n

Lehr : Durch die zween Zeugen , die da weiſſagen , werden treue SaaLehrer , Wrediger und Bekenner verſtanden , welche ſich zur Zeit des An⸗i i
tichriſts ihm widerſetzen , und ſeine falſche Lehre und Tyr affenſrein er⸗

AA
ND 'chfahe AET, ndern ſtarcken Engel vom

würden ; Deren wird aA aA Aa ae Aara ee
Ner — Wolkenbefleidet, und ein O a a

a a 5
Govifen|I eNe Wolcke H 4 . Dieſefind zween Oelbaͤume , und awo Fad Lun .Regenbogen auf ſeinem Haupt , und ſein ckeln, ſtehen vor dem GOTT der Erden , Jach . 4Antlitz wie die Gonne , und feine Fuͤſſe wie die ç , Und fo jemand ſie will beleydigen , fo gebetj =

Feuer⸗Pfeiler . das Feuer aus threm Mund , und verzehret ihreLehr : Der ſtarcke Engel , der vom Himmel herab Commen , bedeutet ! Za; $ : Ps nii el
Nutz. Cbriſtun, alſo genennet wegenſeiner göͤttlichen Allmacht , und baß er in Feinde ? und ſo jemand ſie will b eleydigen, der muß

pen uhoro aufana
der Kirchen ſeine Gnaden⸗Gegenwart und alſo t bubeh n $ i ſchließ

uͤlfe derſelbenerweiſet , v. r. 6 . Dieſe haben Macht den Himmelzuverſchlieſ⸗2 . Und er hatte in ſeiner Hand ein Buͤchlein ſen , daß es nicht vegne in den Tagen ihrer Weiffa -aufgethan . Und er ſatzte ſeinen rechten Fug aufl loma ; und haben Macht über das Waſſer ,zu wan⸗das Meer , und den lincken auf die Erden . deln in Blut , und zu ſchl eroe iit
aller; | j agen die Erde mit allerleyNutz . Lehr : Dieſer Engel ſetzet einen Fuß auf das Meer , den andern an dt

i
)mg

die Erden ; oce M ADE RANN undHerrſchaft a Plage , fv oft fie wollen .

om mfErden , und im Meer / nach ſeiner menſchlichen Ratur an - 7 , pe wenn ſie ihr Zeugniß geendet haben , ſof u .

V ee St r wird das Thier , das aus dem Abgrund
gpa; LD er ſchrre mit groſſer Stimm,wie ein

aufſteiget , mit ihnen einen Streit balten , und owoc.|Low bruͤllet. Und da er ſchrye , redeten ſieben wird ſie uͤberwinden , und wird ſie toͤdten 12 „ 7 .Donner ihre Stimmen . a Jaa

Und da die ſteben Donner ihre Sti
8 . Und ihre Leichname werden liegen auf Derdi

HRD elhDenmer „re Timmen ge. Gaſſen der groſſen Stadt , die da heiſſet geiftlichvedt hatten wollte ich ſie ſchreiben . Da hörte ichi iie Sodoma , und Egypten , da unſer HErr ge⸗cine Stimme vom Himmel ſagen zu mir : Verſte⸗ creußigt iſtgele
r piee Donner geredt haben , dieſelbi⸗

9 . Und es werden ihre Leichname etliche vongen ſchreibe nicht .
den Voͤlckern und Geſchlechten , und SprachenZ : )

N :
À Hbys, Und der

Engel, Den
ich fahe frehen auf dem

drey Tag und einen halben ſehen , und werden ibreMeer, und auf der Erden , hub feine Hand auf gen Leichname nicht laſſen in Graͤber legen .immel ,
Lehr : Daß die zween Zeugen vom Thier , das aus dem Abgrund auf - Nutz .

Deut . 6 . Und⸗ ſchwuhr bey dem Lebendigen von Ewig⸗ ſteiget, getoͤdtet worden, damit wird angedeutet, daß die glaubigen Be⸗
arao . feit zu Ewi gkeit, der den Himmel geſchaffen bat, a Aa A n mit allerley Marter beleget , und umgez

7 unD was davinnen if , imd die Erde , und twas dad 10 . Und die auf Erden wohnen , werden ſich
rinnen ift , und das Meer und was darinnen iſt,freuen uͤber ihnen , und wohl leben , und Geſchenckedaß hinfort a keine Zeit mehr feon fol , untereinander fenden : Denn diefe gwern Prophe⸗aàKeineZeit ) Alles ſoll unter dem Papſt ſeyn, was ſelig will werden ,

t uaͤlten, die auf Erd 1wohntauſſer dem Payſtthum iſt kein Chrift , er will das Haupt allein ſeyn. en qualten , die,
en wohnten .

;Avoc . 7 . Sondern in den Tagen der Stimm des ' ſieben 11 . Und nach! dreyen Tagen und einem halben , ae11s . Iden Engels , wenn er pofaunen wird , fo foll vollen - fuhr in fie der Geift deg Lebens von GOTT , und "2 3

t Apoc. [ dDet werden F- das Geheimniß ( 5Ottes , wie er hatſſſie traten auf ihre Fuͤſſe, und eine groſſe Furcht
. ſverkuͤndigt ſeinen Knechten und Propheten . fiel uͤber die ſie ſahen .

( Eee 2) | 12 . Und
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Pſ . 27/9. alle Heyden ſollte waͤiden mit der eiſernen Ru⸗

Michae⸗

Cap . 11 . 12 . 12 . Die Offenbar

12. lnd ſie hoͤrten eine groſſe Stimm vom Him⸗

mel zu ihnen ſagen : Steiget herauf. Und ſie ſtie⸗

gen auf in den.ame „ in einer Wolcken , und es

ſahen ſie ihre Feinde. p: 7 stit zu derſelben Stund ward ein groß Erd⸗

beben , und das zehende Theil der Stadt fiel , und

wurden ertoͤdtet in der Erdbebung ſieben tauſend

Naren der Menſchen , und die andern erſchracken ,

und gaben Ehre dem Gott des Himmels .
14 . Das andere Wehe iſt dahin , ſiehe , das dritte

Wehe kommt ſchnell .

Das zwoͤlfte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die ſiebende Poſaune , oderdas dritte Wehe,

v. 15⸗18 . Il . Der Anfang des vierten Geſichts , darinnen zwo wider⸗

waͤrtige Partheyen beſchrieben werden , welche ſtarcke Feindſchaft gegen

einander halten , das Weib und der Drach: Ingleichen Michael und

feine Engel auf einer Seiten , und der Drach , fammt feinen Engeln auf

der andern Geiten , V, 19 . 1217 .

MND der fiebende Engel pofaunte . Und
es wurden groſſe Stimmen im

YHimmel , die ſprachen : Có find die
Reiche der Welt unſers HErrn und ſeines Chriſtus
worden , und er wird regieren von Ewigkeit zu

Ewigkeit .
16 . Und die vier und zwanzig Aelteſten, die vor

GOTT auf ihren Stühlen faen , fielen auf ihre

Angeſichte , und betteten GOTT an ,

|
17 . Und ſprachen : Wir dancken dir , HERR all -

maͤchtiger GOTT , der du biſt , und waret , und

zukuͤnftig biſt , daß du Haft angenommen deine grof -

ſe Kraft , und herrſcheſt .
18 . Und die Heyden ſind zornig worden , und es

iſt kommen dein Zorn , und die Zeit der Todten ,

zu richten , und zu geben den Lohn deinen Knechten
den Propheten , und den Heiligen , und denen ,

die deinen Namen fuͤrchten , den Kleinen und den

Groſſen , und zu verderben , die die Erde verderbet

haben !
Lehr : Daß gewiß der Juͤngſte Tag kommen werde , da die Todten

Heiligen , die ſeinen Namen fuͤrchten , der himmliſche Gnaden⸗Lohn ge⸗

geben , und die Erde ( durch Abgoͤtterey und falſche Lehr , durch ruchloſes

Leben , durch Blutvergieſſung , Verfolgung und Verheerung ) verderbt ,

wieder ins Verderben derhoͤlliſchen Qual verſencket werden ſollen , wie

die groſſe Stimm im Himmel geſagt , v. 15⸗18 .

19 . Uꝰ der Tempel GOttes ward aufge⸗
than im Himmel , und die Hecha feines

Teſtaments ward in ſeinem Tempel geſehen ; und

es geſchahen Blitzen und Stimmen , und Donner ,
und Erdbeben , und ein groſſer Hagel .

1. me es erſchien ein groß Zeichen im Him⸗
mel ! Ein Weib mit der Sonnen beklei⸗

det , und der Mond unter ihren Fuͤſſen , und auf
ihrem Haupt eine Crone von zwoͤlfSternen ,

2. Und ſie war ſchwanger , und ſchrye , und war in

Kindes⸗Roͤthen ,und hatte groſſe Qual zur Geburt .
3 . Und es erſchien ein ander Zeichen im Him⸗

mel , und ſiehe , ein groſſer rother Drach , der hatte

ſiehen Haͤupter und zehen Hoͤrner , und auf ſeinen
Haͤuptern fieben Cronen ,

4 . Und ſein Schwantz zog den dritten Theil der
Sternen , und warf ſie auf die Erden . Und der

Drach trat vor das Weib , die gebaͤhren ſollte , auf
daß, wenn ſie gebohren haͤtte, er ihr Kind fraͤſſe .

5 . Und ſie gebahr einen Sohn , ein Knaͤblein , der

then . Und ihr Kind ward entzuͤckt zu

ſeinem Stuhl .
EE AETA D

ſollen auferwecket und gerichtet ,denKnechten GOttes , Propheten und )

ung S . Johannis . Apocalypfis .

9 . Und es ward ausgeworfen der groſſe Drach ,
die alte Schlang die da heiſſet der Teufel und Sa -
tanas , der die gantze Welt verfuͤhret , und ward ge⸗
worfen auf die Erden , und ſeine Engel wurden
auch dahin geworfen .

Troſt : Daß ſich Chriftus (durch Michael angedeutet ) ſeiner Glaubi⸗

gen in der ſtreitenden Kirchen auf Erden treulich annehme , und wider

den Teufel und Antichriſt maͤchtiglich ſchuͤtze, wird in dieſem Geſicht ab⸗

gemahlet , v. 7. 8. 9.

ro , Und ich hoͤrte eine groſſe Stimm die ſprach
im Himmel : Nun iſt das Heyl , und die Kraft ,
und das Reich , und die Macht unſers HOt :
tes feites Chriftus worden , weil der Anklaͤger
unſerer Bruͤder verworfen iſt , der ſie verkla⸗

get Tag und Nacht vor HOtt .
11 . Und ſie haben ihn uͤberwunden durch des

Lammes Blut , und durch das Wort ihrer Zeugniß ,
und haben ihr Leben nicht geliebt biß an den Tod .

12 . Darum freuet euch ihr Himmel , und die

darinnen wohnen . Wehe denen , die auf Erden

wohnen , und auf dem Meer , denn der Teufel
kommt zu euch hinab , und hat einen groſſen
Zorn , und weiß , daß er wenig Zeit hat .

13 . Und da der Drach ſahe , daß er verworfen
war auf die Erden , verfolgte er das Weib , die das

Knaͤblein gebohren hatte .
14 . Und es wurden dem Weib zween Fluͤgel ge⸗

geben , wie eines groſſen Adlers , daß ſie in die Wuͤ⸗

ſten Robe, an ihren Ort , Da ſie ernaͤhret wuͤrde eine

Zeit , und zwo Zeit , und eine halbe Zeit , vor dem

Angeſicht der Schlangen .
I5 . Und die Schlange ſchoß nach dem Weib , aus

ihrem Mund , ein Waſſer , wie einen Strohm , daß
er ſie erſaͤufte .

16 . Aber die Erde half dem Weib , und that ih⸗

ren Mund auf , und verſchlang den Strohm , den

der Drach aus ſeinem Mund ſchoß.
17 . Und der Drach ward zornig uͤber das Weib ,

und gieng hin zu ſtreiten , mit den Ubrigen von ih⸗
rem Saamen ; die da GOTTES Gebott halten ,
und haben das Zeugniß JEſu Chriſti .

Das dreyzehende Capitel
Begreift eine Erklaͤrung der zuvor insgemein angedeuteten Verfol⸗

gung , nehmlich , welche hierinnen des Drachens vornehmſte Engel und

Werckzeuge ſeyn werden , da denn benennet werden zwey Thier . Und

ſind alſo zwey Theil des Capitels . Im 1. wird das erſte Thier beſchrie⸗
ben , woher es kommen , wie es formirt geweſen , und worinnen ſeine

Macht beſtanden , v. 18 . 110 . Im andern wird das andere Thier
beſchrieben , welches von der Erden aufſteiget , hat zwey Hoͤrner gleich
dem Lamm thut alle Macht des erſten Thiers vor ihm , und machet , daß

die Erde , und Die darauf wohnen / anbetteten das erſte Thier , deſſen toͤdt⸗
liche Wunde heil worden war , thut auch groſſe Zeichen , ꝛc. v. 11518 .

18 .

1 . 11Nd ſahe ein Thier aus dem Merr ſteigen ,
das hatte ſieben Haͤupter und zehen Hör⸗

ner , und auf ſeinen Hoͤrnern zehen Eronen , und

auf ſeinen Haͤuptern Namen der Laͤſterung .

2 . Und das Thier , das ich ſahe , war glei
einem Pardel , und ſeine Fuͤſſe als Baͤren⸗Fuͤſſe,
und ſein Mund eines Lowen Mund . Und der

Drach gab ihm ſeine Kraft , und ſeinen Stuhl und

groſſe Macht .
3 . Und ich fahe feiner Hörer eines , als ware es

toͤdtlich wund , und ſeine toͤdtliche Wunde ward

hi und
der gantze Erdboden verwunderte ſich des

Thiers ,

Nd ich trat an den Sand des Meers .

hatte einen Ort bereitet von GOTT , dağ fie dafelbft

an wurde , tauſend zwey hundert und ſechzig
Tage .

7. Und es erhub ſich ein Streit im Himmel

Michael und ſeine Engel ſtritten mit h Dra
chen , und der Drach ſtritt und feine Engel ;

8 . Und ſtegeten nicht , auch ward ihre Staͤtte
nicht mehr funden im Himmel .

6 . Und das Weib entflohe in die Wuͤſten , da ſie 4 . Und betteten den Drachen an , der dem Thier

die Macht gab , und betteten das Thier an , und

ſprachen : Wer iſt dem Thier gleich ? und wer kan

mit ihm kriegen ?
5 . Und es ward ihm gegeben ein Mund zu re⸗

den groſſe Ding und Laͤſterung, und ward ihm
gegeben , daß es mit ihm waͤhrte zwey und vierzig

Monden lang .
6 . Und es that ſeinen Mund auf zur Laͤſterung

ch der
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Ji derer Ramen nicht geſchrieben ſind in dem le⸗

Awoc. bendigen Buch des Lamms , das erwuͤrgt iſt , von

. 21/27 . pielfaͤltigen Verheiſſungen und Vorbildern des Leidens und Sterbens

Gen . wird in das Gefaͤngniß gehen ; fo *
jemand mit

das reich

|
Apocalypſis .

gegen GOTT , gu låftern feinen Ramen , und feine
Huͤtten, und die im Himmel wohnen, ;

7 . Und ward ihm gegeben zu ſtreiten mit den
Heiligen , und ſie zu uberwinden . Und ihm ward

gegeben Macht uͤber alle Geſchlechte ,undSprachen ,
und Heyden .

8 . Und alle , die auf Erden wohnen , betteten es

Anfang der Welt .
Lehr : Von dem Lamm Gottes (Chriſto ) wird geſagt , daß er ſey

erwuͤrgt von Anfang der Welt , welches zu verſtehen fo wohl von den

Chrifti , als auch von dem Nutzen deſſelben in den Glaubigen , v. 8.

9 . Hat jemand Ohren , der hoͤre!
10 . So jemand in das Gefaͤngniß fuͤhret , der

dem Schwert todtet , der muß mit dem Schwert
getödtet werden . Hie iſt Gedult und Glaube der

Heiligen .

imie
T ;ea pe ich fabe ein ander Thier aufſteigen

von Der Erden , und hatte zwey Hoͤrner ,
gleichwie das Lamm , und redete wie der Drach .
Lehr : Das andere Thier von der Erden aufſteigend ( dadurch das
Reich des Papſts zu Rom angedeutet wird ) hat zwey Hoͤrner wie das
Lamm , das iſt , ſtellt ſich als das Lamm GOttes , ruͤhmet ſich , es ſey
Chriſti Statthalter , will mit der Schrift Altes und Reues Teſtaments
feine Lehr bekraͤftigen , maſſet ſich unter Chriſti Ramen des hoͤchſten Ge -
walts an im geiſt⸗ und weltlichen Regiment ; Aber es redet wie der
Drach , denn es führet Teufels⸗Lehren , und verfuͤhret ihrer viel durch
Verheiſſung groſſer Ehr und Reichthum , wie vor Zeiten die Schlang

unſere erſte Eltern verfuͤhret , v. 11 .

12 . Und es thut alle Macht des erſten Thiers
vor ihm , und es machet , daß die Erde , und die

darauf wohnen , anbetten das erſte Thier , welches
tödtliche Wunde heil worden war .

13 . Und thut groſſe Zeichen , daß es auch machet
Feuer vom Himmel fallen vor den Menſchen .

14 . Und verfuͤhret , die auf Erden wohnen , um

der Zeichen willen , die ihm gegeben ſind , zu thun
vor dem Thier , und ſaget denen , die auf Erden
wohnen , daß ſie dem Thier ein Bild machen ſollen ,
das die Wunde vom Schwert hatte , und lebendig
worden war .

15 . Und es ward ihm gegeben , daß es dem Bild

redete , und daß es machte , daß, welche nicht des
Thiers Bild anbetteten , ertoͤdtet wuͤrden .

a Geiſt und Reden iſt , daß es ſchaͤftig iſt , und nicht ein todt Bild, fon -
dern hat ſeine Rechte und Aemter im Schwang gehend .

16 . Und machte alleſammt , die Kleinen und

Groſſen , die Reichen und Armen , die Freyen und
Knechte , daß es ihnen ein Mahlzeichen gab an ihre
rechte Hand , oder an thre Stirn ,

17 . Daß niemand kauffen oder verkauffen kan ,
er habe denn das Mahlzeichen oder den Namen des
Thiers , oder die Zahl ſeines Namens .

18 . Hie iſt Weisheit . Wer Verſtand hat, der
uͤberlege die Zahl des Thiers : Denn es if eines
Menſchen Zahl , und ſeine Zahl iſt b ſechs hundert
und ſechs und ſechzig .

b Das ſind ſechs hundert ſechs und ſechzig Jahr .
weltliche Papſtthum .

Das vierzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Vergewiſſerung der Auserwaͤhlten all⸗

hier auf Erden , v. 1⸗J. I . Die Warnungen und Erinnerungen Der
reinen Kirchen⸗Diener und wahren Bekenner wider den Antichriſt , . “
6⸗13 . Ill . Eine Beſchreibung des Juͤngſten Gerichts , da einer gleich |eines Menſchen Sohn , die letzte Erndte haͤlt, v. 14⸗20 .

a ich ſahe ein Lamm ſtehen auf dem Berg

So lang ſtehet das

QA Qion , und mit ihm hundert und vier und

vierzig tauſend , die hatten den Namen fei-
nes Vatters geſchrieben an ihrer Stirn .

2 . Und hörte eine Stimm vom Himmel , alg ei-
nes groſſen Waſſers , und wie eine Stimm eines
groſſen Donners , und die Stimm , dieich hoͤrte,
war als der Harfenſpieler , die auf ihren Harfen

Die Offenbarung S . Johannis .

Das Thier iſt das Römiſch Reich / und that ſolches , da es noch heyd⸗ BOTT

des Thiers den à Geiſt gab , daß des Thiers Bild e

Cap . 13 . 14 .

Stuhl , und vor den vier Thieren und den Aelte⸗
ſten , und niemand konnte das Lied lernen , ohne die
hundert und vier und vierzig tauſend , die erkauft
ſind von der Erden .

4 . Dieſe ſinds , die mit Weibern nicht befleckt ſind ,
denn ſie ſind Jungfrauen , und folgen dem Lamm
nach , wo es hingehet ; dieſe ſind erkauft aus den
Menſchen , zu Erſtlingen , Gott und dem Lamm .

Vermahnung : Welche dermahleins im ewigen Leben dem Lamm
Gottes nachfolgen wollen , wo es hingehet , das iſt , bey Chriſto ewiglich
ſeyn und bleiben / die muͤſſen ſich der Reinigkeit des Glaubens und Chriſt⸗
lichen Lebeng ( wie die Jungfrauen ) beſſeißigen , v. 1⸗4.

Und in ihrem Mund iſt kein Falſches funden ,
denn ſie ſind unſtraͤflich vor dem Stuhl Gbottes . ]

6 . 44ND idh fabe einen Engel fliegen mitten
durch den Himmel , Der hatte ein ewig

Evangelium , zu verkündigen denen , die auf Erden
ſitzen und wohnen, und allen Heyden und Geſchlech⸗
ten , und Sprachen , und Voͤlckern ,

7 . Und ſprach mit groſſer Stimm : Fuͤrchtet
OOT , und gebet ibm die Ebre , denn die
Sett feines Gerichts iſt kommen ; und bettet an

oen , der *
gemacht bat a und Eroen ,

und Meer , und die Waſſerbrunnen .
8: Und ein ander Engel folgte nach , der ſprach :

Sie iſt gefallen , ſie iſt gefallen , Babylon , die
groſſe Stadt , denn fie hat mit dem Wein ihrer
Hurerey getraͤnckt alle Heyxden .

. , Und der dritte Engel folgte dieſem nach , und
ſprach mit groſſer Stimm : So jemand das Thier
anbettet und ſein Bild , und nimmt das Mahlzei⸗
chen an ſeine Stirn , oder an ſeine Hand ,

10 . Der wird von dem Wein des Zorns Got⸗
tes trincken , der eingeſchenckt , und lauter iſt in ſei
nes Zorns Kelch , und wird gequaͤlet werden mit
Feuer und Schwefel , vor den heiligen Engeln ,
und vor dem Lamm .

I . Und der Rauch ihrer Qual wird aufſteigen
von Ewigkeit zu Ewigkeit , und ſie haben keine
Ruhe Tag und Nacht , die das Thier haben ange⸗
bettet , und ſein Bild , und ſo jemand hat das Mahl⸗
zeichen ſeines Ramens angenommen .

12 . Hie iſt Gedult der Heiligen . Hie ſind , die
da halten die Gebott GOttes , und den Glauben an

JEſum .
13 . Und ich hoͤrte eine Stimm vom Himmel zu

mir ſagen : Schreib / ſelig find die Todten , die
in dem HErrn ſterben , von nun an . Ja , der
Geiſt ſpricht , daß ſie ruhen von ihrer Arbeit
denn ihre Wercke folgen ihnen nach .

Trof : Die Todten , die im HERRN ( Gm Glauben an Chriſtum )
fterben , find felig von nun an , dieweil fe alsbald nach ihrem Abſchied, der
Seelen nach . , in die ewige Seligkeit kommen , und von ihrer Arbeit
( Muh , Angh und Widerwaͤtigkeit ) ruhen , v, 13 ,

14.
Uꝰdd ich ſahe/und ſiehe / eine weiſſe Wolcke ,

guldene Cron auf ſeinem Haupt , und in ſeiner
Hand eine ſcharfe Sichel .

15 . Und einander Engel gieng aus dem Tempel ,
und ſchrye mit groſſer Stimm zu dem , der auf der
Wolcken ſaß : Schlage an mit deiner Sichel , und
erndte , denn * die Beit gu erndten ift kommen ,
denn die Erndte der Erden iſt duͤrr worden . 18 .

16 . Und der auf der Wolcken ſaß, ſchlug an mit
2t

feiner Sichel an die Erde , und die Erde ward ge⸗erndtet .
Lehr : Von dem letzten Gericht, welches Chriſtus , des MenſchenSohn , gmn anay Tag , halten wird , durch die Erndte vorgebildet,v. 14 . 15 . 16 .

2 . Und ein ander Engel gieng aus dem Tempel ,
im Himmel , der hatte eine ſcharfe Hippen .

18 . Und ein ander Engel gieng aus dem Altar ,
der hatte Macht uͤber das Feuer , und rief mit
groſſem Geſchrey zu dem , der die ſcharfe Hippen
hatte , und ſprach : Schlage an mit deiner ſcharfenſpielen,

3 . Und ſungen , wie ein neu Lied , vor Dem denn ihre Beere find reif ,
Hippen , und ſchneide die Trauben auf Erden ,

und auf der Wolcken ſitzen einen , derſoid der⸗
gleich war eines Menſchen Sohn , der hatte eine derrchte
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19 . Und der Engel ſchlug an mit ſeiner Hippen

an bieErdenund ſnidt die Reben der Erden ,und
Kelter des Zorns GOttes .

20 . Und die Kelter ward auſſer der Stadt ge⸗

keltert , und das Blut gieng von der Kelter biß an

die Zaͤume der Pferde , durch tauſend ſechs hun⸗

dert Feldwegs .
e ~ ,

Das fuͤnfzehende Capitel
Begreift in ſich einen Anfang des fuͤnſten Geſichts , „ind eine Borbe-

reitung der ſiebenEngel ꝛc. in zweyen Theilen . 1. Iſt eine Beſchrei⸗

bung der Rechtglaubigen und ihres Geſangs ; wo ſie geſungen , wer

die Muſicanten geweſen , und was ſie geſungen , v. 1⸗4. Il. Die Aus⸗

ruͤſtung der ſieben Engel ; wer fie vornehmlich beruffen , wie dieſe Engel
beſchaffen geweſen , was bey dieſem Beruf GOtt der HErr fur Mittel
gebraucht / nehmlich , daß eins der vier Thiere den ſieben Engeln Schaa⸗
len gegeben voll Zorns GOttes . Auch worzu und zu was Ende ſolches

geſchehen , nehmlich , daß dieſelben ſollen ausgieſſen , v. 58 .

Psn ich ſohe ein ander Zeichen im Himmel,
Rdas war groß und wunderſam : Sieben

Engel , di hatten die letzten ſieben Plagen ,
denn mit denſelbigen iſt vollendet der Zorn GOttes .

2 . Und ſahe als ein glaͤſern Meer mit Feuer ge⸗

mengt , und die den Sieg behalten hatten an dem

Thier und ſeinem Bild , Und ſeinem Mahlzeichen ,
und ſeines Namens Zahl , da ſie ſtuhnden an dem

glåfern Meer , und hatten GOttes Harfen ,
| 3 . Und fungen das

* Lied Mofi , des Knechts

Gtteg , und das Lied des Lamms , und ſprachen:
Groß und wunderſam ſind deine Wercke , HErr
allmaͤchtiger GOtt , T gerecht und wahrhaftig find
deine Weege , du Koͤnig der Heiligen .

Lehr : Das Lied Moſis und das Lied des Lamms , wird von den
Glaubigen und Auserwaͤhlten geſungen , das iſt , es ſoll GOtt der HErr
aus den Schriften des Alten Teſtaments , welche von Moſe zu ſchreiben

angefangen , und auch des Reuen Teſtaments , welcher Anfaͤnger Chri⸗

ſtus iſt , erkennt , geehret und gepreiſet werden , v. 3.

4 . Wer ſoll dich nicht fuͤrchten , HErr , und dei⸗

nen Namen preiſen ? Denn du biſt allein heilig .
Denn alle Heyden werden kommen , und anbetten
vor dir , denn deine Urtheile ſind offenbar worden .

p Snurnach ſahe ich und fiche , Da ward auf:
æ gethan der Tempel Der Hutten DeÉ

Zeugniß im Himmel .
6 . Und giengen aus dem Tempel die ſieben En⸗

gel, die die ſieben Plagen hatten , angethan mit rei⸗

nem hellen Leinwad , und umguͤrtet ihre Bruͤſte mit

guͤldenen Guͤrteln .
Lehr : Die ſieben Engel ( dadurch Prediger , die ſich dem Antichriſt

widerſetzen , verſtanden werden ) ſind angethan mit reinem hellen Lein⸗

wad; dadurch wirddie Reinigkeit der Lehre , welche ſie treiben , und ihr
unſtraͤflicher Lebens⸗Wandel , angedeutet , v. 6.

7 . Und eines der vier Thiere gab den ſieben En⸗
geln ſieben guͤldene Schaalen voll Zorns GOttes ,
der da lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit .

8. Und der Tempel ward voll Rauchs vor der

Herrlichkeit GOttes , und vor feiner Kraft ; und
niemand fonnte in den Tempel gehen , bih dag die
ficben Plagen der ficben Engel vollendet wurden .

Das ſechzehende Capitel
Begreift eine Erzehlung der ſieben Engel mit den Schaalen des

Zorns GOttes : Und ſind alſo ſieben Theil des Capitels . 1. Wohin der

erſte Engel ſeine Schaale gegoſſen : Auf die Erd ; darauf erfolget eine

boͤſe arge Druͤſe , v. 1. 2. II . Wohin der ander : Aufs Meer; darauf
erfolgetBlut , wie eines Todten , v. 3. I . Wohin der dritte ; Muf
die Waſſerſtroͤhme ; darauf erfolgt Blut , v. 4⸗7. IV . Wohin der
vierte : In die Sonne; darauf erfolgt eine Bangigkeit von groſſer Hitz,
b. . 9 . V. Wohin der fuͤnfte: Auf den Thron des Thiers; darauf

erfolgt Finſterniß v . 10 . 11 . VI . Wohinder ſechſte: In den Wafer -
ſtrohm Euphrates ; darauf erfolgt Vetrocknung des Euphratis , v.
12216. VIL Wohin der legte Engel : Fn die Luft ; darauf erfolgt die

Feas
vom Himmel : Es iſt geſchehen : Item , Donner , Blitz , Erdbe⸗

E U Ia ,

ud ich hörte eine groſſe Stimm aus dem

RI n die eg zu a m Engeln :RY Gebet hin , un gieſſet aus die Schaalen des
Zorns auf die Erden.

A
|

2 . Und der erſte Engel gieng hin, und goß ſeine
Schaale aus auf die Erde , und es ward eine böſe
und arge Druͤſe an den Menſchen , die das Mahl⸗

ye
des Thiers hatten , und die fein Bild anbet -

eten, |

Die Offenbarung S . Johannis . Apocalypfis .
Lehr : Durch den erſten Engel , der ſeine Schaale auf die Erden ang -

gegoſſen , wird das Straf⸗Amt verſtanden , welches wider die Menſchen⸗
Satzungen , und irrdiſche Lehren des Antichriſts gerichtet, . 2 .

3 , ue Der ander Engel goß aus ſeine Schaale
ins Meer . Und es ward Blut als ei⸗

nes Todten , und alle lebendige Seel ſtarb in dem
Meer .

Lehr : Durch den andern Engel , der ſeine Schaale ins Meer aus⸗
gegoſſen , wird verſtanden das Straf⸗Amt wider die Wolluſt , und das
gottloſe Leben des Antichriſts , ſo durchs ſchlammichte truͤbe Meer an⸗
gedeutet , v. 3.

4 . y der Dritte Engel gof aus ſeine Schaale
in die Waſſerſtroͤhme , und die Waſſer⸗

brunnen . Und es ward Blut .
|

Lehr : Durch den dritten Engel , Der durch ſeine Schaale in die Waf
ſerſtroͤhme ausgegoſſen , wird verſtanden das Straf⸗Amt wider den ange⸗
maßten aͤuſſerlichen Gewalt des Antichriſts über die Böler und König -
reiche , die ihm anhangen , und durch die Waſſerſtroͤhme pflegen vorgebil⸗
det zu werden , v . 4 .

F . Und ich hoͤrte den Engel ſagen : HErr ! Du
bift gerecht , der Da ift , und Der da war , und heilig ,
daß du ſolches geurtheileſt haſt . s

6 , Denn fie haben das Blut Der Heiligen ,
und

der Propheten vergoſſen , und Blut haſt du ihnen
zu trincken gegeben: Denn ſie find werth ,

7 . Und ich hoͤrte einen andern Engel aus dem

Altar ſagen : Ja , HErr ! allmaͤchtiger GOTT ,
deine Gerichte ſind wahrhaftig und gerecht .

8 . 1s Der vierte Engel gof aus feine Shaa -
dein die Gonn , und ward ihm gegeben ,

den Menſchen heiß zu machen mit Feuer .
Sebr : Durch den vierten Engel , Der ſeine Schaale in die Sonne

ausgegoſſen , wird verſtanden das Straf⸗Amt wider den groſſen Pracht
der weltlichen Herrlichkeit des Antichriſts , welcher wie die Gonn inder

Welt , herrlich glaͤntzet und ſcheinet , v. 8 . si ,
9 . Und den Menſchen ward heiß fuͤr groſſer Oitz

und laͤſterten den Namen GOttes , der Macht hat
uͤber dieſe Plagen , und thaten nicht Buh , iym die

Ehre zu geben .

10. w ? der fuͤnfte Engel goß aus ſeine
Schaale auf den Stuhl des Thiers

Und ſein Reich ward verfinſtert , und ſie zerbiſſen
ihre Zungen fuͤr Schmertzen ,

Lehr : Durch den fuͤnften Engel , der ſeine Schaale auf den Stuhl

des Thiers ausgegoſſen , wird derſtanden das Straf⸗Amt wider des An⸗

per Stuhl ſelbſt , daß er nicht Petri Stuhl⸗Erb ſey, wie er ſich dafuͤr

ausgiebt , v. 10 .

11 , Und låfterten GOtt im Himmel fúr ihren

Schmertzen , und fuͤr ihren Druͤſen , und thaten

nicht Buſſe fuͤr ihre Wercke .

12. y der ſechſte Engel goß aus ſeine Schaa⸗
le auf den groſſen Waſſerſtrohm Eu

phrates : Und das Waſſer vertrocknete , auf daß be⸗

reitet wuͤrde der Weeg den Koͤnigen , vom Aufgang
der Sonnen .

Lehr : Durch den ſechſten Engel , der ſeine Schaale auf den groſſen
Waſſerſtrohm Euphrates ausgegoſſen , wird verſtanden das Straf⸗Amt
wider die Geld⸗Netze und groſſes Einkommen vom Ablaß , Pallien , An⸗

naten , Bullen , ꝛc. dadurch der Antichriſt fich bereichert , wie vor deſſen
die Stadt Babylon durch den Fluß Euphraten , v. 12 .

13 . Und ich ſahe aus dem Mund des Drachens,
und aus dem Mund des Thiers , und aus dem
Mund des falſchen Propheten , drey unreine Gei⸗

ſter gehen , gleich den a Froͤſchen .
Froͤſchen) Die Fröͤſche ſind die Plauderer , ſo jetzt denFuͤrſten heu-

chein ; und wider das Evangelium gecken , und doch nichts ausrichten .

14 . Und ſind Geiſter der Teufel , die thun Zei⸗
chen , und gehen aus zu den Koͤnigen auf Erden

und auf den gantzen Kreiß der Welt , ſte zu ver⸗

ſammlen in den Streit , auf jenen groſſen Tag
Gbttes des Allmaͤchtigen .

19 . Sihe , * ih fomme als ein Dieb . Selig
ift , der da wachet , und haͤlt ſeine Kleider , daß er

a blos wandele , und man nicht ſeine Schan⸗
e fehe .

16 . Und er hat fie verſammlet an einen Ort , der

da heiſſet auf Ebraͤiſch hHarmageddon .
b Harmageddon ) Auf Teutſch verdammte Krieger , verſluchte Ruͤ⸗

ſtung oder ungluͤckſelige Kriegsleute .

17 . 11Nd der ſiebende Engel goß aus ſeine
Schaale in die Luft / und es gieng aus

eine Stimme vom Himmel , aus dem Stuhl , die

ſyrach : Es iſt geſchehen !

——— — ' -, ——-
Lehr :
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* Apoc .
13/1

Apocalyptis .
Teht : Durchden fiebenden Engel , der feine Schaale in die Luft )

egoſſen, wird verſtanden das Straf⸗Amt widerdas Zauberweſen
bes etidi ; und ſeiner Anhaͤnger , darzu ſie der Geiſt , der in der Luft

herrſthet , angetrieben , v. 17 .7

18 . Und es wurden Stimmen und Donner und

Blitzen , und ward eine groſſe Erdbebung , daß

ſolche nicht geweſen iſt , fint der Zeit Menſchen auf

Erden geweſen ſind , ſolche Erdbebung alſo groß .
19 . Und aus der groſſen Stadt wurden drey

Theil , und die Staͤdte der Heyden fielen . Und
Babylon der groffen ward gedacht vor GOTT , ihr
au geben Den Kelch Des Weins , von feinem grint

migen Zorn , :

20 . Und alle Inſelen entflohen , und Feine Berge
wurden funden .

21 . Und ein groſſer Hagel , als ein Centner , fiel

vom Himmel auf die Menſchen ; und die Men⸗

ſchen laͤterten GYTT uͤber der Plage des Hagels ,
denn ſeine Plage iſt ſehr groß .

Das ſiebenzehende Capitel
Begreift den Anfang des ſechſten Geſichts , und alſo eine Erklaͤrung ,

welche der Engel Johanni gemacht uͤber die vornehmſte Puncten⸗ ſo zu

wiſſen vonnoͤthen : Und diß in zweyen Theilen . I . Iſt die Beſchrei⸗
bung der Babyloniſchen Hur , welche ſitzt auf einem roſinfarben Thier,
dekleidet mit Scharlacken und Roſinfarb , und hatte einen guͤldenen
Becher in der Hand , v. 1⸗6. II . Iſt die Erklaͤrung , die Der Engel hier -

juͤber gemacht / v. 7⸗18 .

KND es fam einer von den fieben Engeln , die
AAI die fieden Shaalen hatten , redete mit mir ,

Vund ſprach zu mir : Komm, ich will dir zei⸗
gen das Urtheil der groſſen Huren , die da auf vie⸗

len Waſſern ſitzt /
2 . Mit welcher gehuret Haben die Könige auf

Erden , und die da wohnen auf Erden , truncken

worden find , von dem Wein ihrer Hurerey .
3 . Und er brachte mich im Geiſt in die Wuͤſten ,

und ich ſahe das Weib ſitzen auf einem roſinfarben
Thier , das war voll Namen der Laͤſterung , und

hatte ſieben Haͤupter und zehen Hoͤrner .
4 . Und das Weib war bekleidet mit Scharlacken

und Rofſinfarb , und uͤberguͤldet mit Gold und
Edelgeſteinen und Perlen , und hatte einen guͤlde⸗
nen Becher in der Hand , voll Greuels und Unſau⸗
berkeit ihrer Hurerey ;

5 . Und an ihrer Stirn geſchrieben den Namen ,
das a Geheimniß , die groſſe Babylon , die Mutter
der Hurerey und aller Greuel auf Erden .

a Geheimniß ) Das iſt , die geiſtliche groſſe Babylon , ꝛc.

6 . Und ich ſahe das Weib truncken von dem

Blut der Heiligen , und von dem Blut der Zeugen
( $

a Wahre Beſchreibung der Roͤmiſchen AntichriſtiſchenPaͤpſti⸗
ſchen Kirche , daß ſie erſtlich an ſich ſelbſt ſey die Mutter der Hurerey ,
und aller Greuel auf Erden , weil zu Rom geiſtliche und leibliche Hure⸗
rey / ſammt andern greulichen Suͤnden , in vollem Schwang gehen , und

von daraus in viel andere Oerter fortgepflantzet werden : Darnach gegen
andere , die ihr widerſprechen , ſey ſie truncken von dem Blut der Heiligen ,
und Zeugen JEſu , wegen der ſchröcklichen blutigen Verfolgung der

Rechtglaubigen , v. 5. 6.

7 . N ich verwunderte mich ſehr , daß ich ſie
ſahe . Und der Engel ſprach zu mir :

Warum verwunderſt du dich ? Ich will dir ſagen
das Geheimniß von dem Weib , und von dem

Thier , das ſie traͤgt , und hat ſieben Haͤupter und

zehen Hoͤrner .
8 . Das Thier , das du geſehen haſt , b iſt gewe⸗

ſen , und iſt nicht , und wird wieder kommen aus

dem Abgrund , und wird fahren ins Verdammniß ,
und werden ſich verwundern , die auf Erden woh⸗

nen , ( derer Namen nicht beſchrieben ſtehen in dem

Buch des Lebeng von Anfang der Welt ,) wenn fie

ſehen das Thier , daß es geweſen iſt , und nicht iſt ,
wiewohl es doch iſt .

b Das Römiſche Reich iſt , und iſt doch nicht , denn esiſt nicht das

gantze , ſondern iſt nach ſeinem Fall durch den Papſt wieder aufbracht .

9. Und hie iſt der Sinn , da Weisheit zugehoͤret.
Die ſieben Haͤupter ſind ſieben Berge , auf welchen
das Weib ſitzet, und ſind ſieben Könige .

10 . ( Fuͤnf ſind gefallen , und d einer ift , und der

Die Offenbarung S . Johannis . Cap . 16 . 17 . 18 .

ander iſt noch nicht kommen , und wann er kommt ,
muß er eine kleine e Zeit bleiben .

c Sünf gegen Morgen in Griechenland ,
d Einer ) Das iſt Teutſchland . e Das iſt jetzt Hiſpanien .

11 . Und das Thier , k das geweſen iſt , und nicht

iſt , das iſt der achte , und iſt von den ſieben , und

faͤhret in das Verdammniß .
Rom oder Welſchland .

12 . Und die zehen Hoͤrner, die du geſehen haſt,
das ſind g zehen Koͤnige , die das Reich noch nicht
empfangen haben , aber wie Koͤnige werden ſie eine

Zeit Macht empfahen mit dem Thier .
g Zehen Koͤnige) Das ſind die andern Koͤnige , als Hungarn , Boͤ⸗

heim , Polen , Franckreich .
13 . Diefe haben eine Meynung , und werden ih⸗

re Kraft und Macht geben dem Thier .
14 . Dieſe werden ſtreiten mit dem Lamm , und

das Lamm wird ſie uͤberwinden , denn es iſt der
SErr aller Herren , und der Roͤnig aller Ho-
nige , und mit ihm die beruffenen und Auserwaͤhl⸗
ten und Glaubigen .

Lehr : Chriſtus iſt zugleich das Lamm ( Gttes , nach ſeiner Menſch⸗
heit , darinnen er ſich erniedriget biß zum Tod am Creutz ) und denn

nach dem Hohenprieſterlichen Amt , ( da er ſich zum Schuldopfer fuͤr
unſere Suͤnde dahin gegeben ) diich der HErr aller Herren , und Koͤnig
aller Koͤnige , ( nach ſeiner wahren Gottheit , wie auch nach ſeinem Koͤ⸗
niglichen Amt, ) v. 14 .

15 . Und er ſprach zu mir : Die Waſſer , die du

geſehen baft , da die Hur ſitzet, ſind Voͤlcker , und

Schaaren und Heyden , und Sprachen ,
16 . Und die zehen Hoͤrner, die du geſehen haſt

werden ſie hwuͤſt machen , und blos , und werden

5 Fleiſch eſſen , und werden ſie mit Feuer ver⸗

rennen .

h Sie halten an dem Papſt , und ſchuͤtzen ihn , aber ſie rupfen ihn

wohl daß er muß bloß werden , und die Guͤther verliehren ! Defenſores

Papæ devoratores ejus .

17 . Denn Gott hats ihnen gegeben in ihr Hertz
zu thun ſeine Meynung , und zu thun einerlen
Meynung , und zu geben ihr Reich dem Thier , biß
daß vollendet werden die Wort GOttes .

18 . Und das Weib , dasdu geſehen haſt , iſt die

groſſe Stadt , die das Reich hat uͤber die Könige
auf Erden .

Das achtzehende Capitel
Begreift faſt eben dasjenige , was oben im 14 . Cap . ſtehet , nehmlich

die Verkuͤndigung der Sraffe , daß GOtt die Stadt Rom lang genug

werde warnen lafen , und immer ein Engel auf den andern folgen :
Und diß in dreyen Theilen . 1. Iſt eine Warnung des Engels : Sie iſt

gefallen ; Babylon , v. 1,2,3 , 1. Cine andere Warnung , da auch

zugleich eine groſſe Klag uͤber die geiſtliche Kraͤmerey des Antichriſts ge⸗
fuͤhret , und benebenſt der Troſt von der Freude der Frommen einge⸗
fuͤget wird , v. 4⸗20 . Ill . Nochmahlige Abbildung der Straf wider
den Antichriſt , v. 2124 .

Nd darnach ſahe ich einen andern Engel nie⸗SI derfahren vom Himmel , der Hatte eine

groſſe Macht ; und die Erd ward erleuch⸗
tet von ſeiner Klarheit ,

2 . Und aſchrye aus Macht mit groſſer Stimm ,

bylon , die groſſe , und eine Behauſung der Teufel

worden , und eine Behaͤltniß aller unreinen Geiſter ,

- a Behaͤltniß aller unreiner und feindſeliger

a Das if das Freuden⸗Geſchrey uͤber den gefallenen Papſt .

3 . Denn von dem Wein des Zorns ihrer Hu -
reren , baben alle Henden getruncken ; und die Koͤ⸗

nige auf Erden haben mit ihr Hurerey getrieben ,
und ihre Kaufleute ſind reich worden von ihrer
groſſen b Wolluſt .

b Wolluſt ) Muthwillen .
Lehr : Babylon , der groſſen Kaufleute , die von ihrer Wolluſt reich

worden , bedeuten die Cardinaͤle, Ertz⸗Biſchöffe, Biſchoͤffe , Praͤlaten , ꝛc.
welche von den paͤpſtlichen , aberglaubiſchen und abgoͤttiſchen Kram⸗

waaren , Oa nehmlich alleg um Geld feil ift ) als Meſſen , Ablaß , und der⸗
gleichen , mit ibm zu unmaͤßigem Reichthum kommen , v. 3.

4. ' dech hörte eine andere Stimm vom

, +
Himmel , die ſprach : Gehet aus von

ihr , mein Volck , daß ihr nicht theilhaftig werdet
ihrer Suͤnden , auf da

von ihren Plagen .
Sff 2) Ders |

auf dem Thier , die werden die Hur Haſſen , und

v

X
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allerley Gefäß von köſtlichem Holtz , und von Ertzſ ( 3 . Und ſprachen zum andernmahl : Halleluja

!” a
und von ifen , und Marmor , Und der Rauch gehet auf ewiglich . Jeſ . 34,

13 . Und Cinamet , und Thymian , und Salben , 4 . Und die vier und zwanzig Aelteſten , und dieſis .
und Weyrauch , und Wein , und Oel , und Semvier Thier fielen nieder , und betteten an Gott , Darl
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i
der Menſchen . Und eine Stimm gieng vom Stuhl : Lobet ka

| 14 . Und dasObſt, da deine Seele Luft an hatte unſern Gott , alle ſeine Knechte , und die ihn fuͤrch⸗
iſt von dir gewichen , und alles , was vollig und hert - lten , beyde Klein und Grog .
lich war , iſt von dir gewichen , und du wirſt ſolches 6 . Und ich hoͤrte eine Stimm einer groſſen |
nicht mehr finden . Schaar , und als eine Stimm groſſer Waſſer , und

15 . Die Kaufleute ſolcher Waar , die von ihr ſind als eine Stimm ſtarcker Donner , die ſprachen : td
reich worden , werden von fern tehen , vor Furhtii * Haleluja ! Denn der Aimáhtige GOTT Hati Aoc |

ihrer Qual waͤinen und flagen , a dab Reich eingenommen . a pia
16 . Und fagen : Webe, wehe, Die groſſe Stadt7 . Laſſet uns freuen und froͤlich ſeyn , und ihm L

die bekleidet war mit Seiden und Purpur , undſdie Ehre geben , denn die Hochzeit des Lamms iſt Mato . D
Scharlacken , und uͤberguͤldetwar mit Gold undſſkommen , und ſein Weib hat ſich bereitet .

at
f

Edelgeſtein und Perlen !
> i r Ý

EEN DN PA a rpa voiy E onnado E Nutz .
| ' N

iz : Damin eee SnD ift vermaet Po ET
aea o Ea aante Ame moor E En

“ pef27 Reichthum , Und alle * Shif - Hereen , und der DENCE Aent Daa A
e A oe

}ae e
Dauffe , die auf den Schiffen handthieren , und 8 . Und es ward ihr gegeben , ſich anzuthun mit EA

eT auf dem Meer handthieren , ſtuhn⸗ſreiner und ſchoͤner Seiden . ( Die Seide aber iſtt ga
yen von fern , die Gerechtigkeit der Heiligen , T

M 25 eN da fie den Rauch von ihrem e alk; m ſprach Selig find , diej n.
T

A und ſprachen: Wer iſt gleich der groſ⸗
U zun Abendmabl des Sammeberuf- per4 | i

19. Und ſie wurfen Staub auf ihre Haͤupter , ah a
a

und ſchryen , waͤinten und klagten , und ſprachen : 1g
rera

u inni ihn '
G hS N mer 10 . Und ich fiel vor ihm zu ſeinen Fuͤſſen, ih hWehe , wehe , die groſſe Stadt , in welcher reich

an thue
annaa eel YN nzubetten . Und er ſprach zu mir : Siehe zu /th |torden find alle , Die da Schiffe im Meee batten , ich hin dein Mitk d deiner Bruͤder È

von ihrer Waar ! Denn in einer Stund ift fie ver ,
es nicht , ich bin dein Mitknechtund

deiner
Semen fe

“ Yers 20 .
*

Frene dich über fie, Himmel , und ihr Heili - DAE E
aber JCS ug )

48. gen Apoſtel und Propheten denn Gott hat euer Warnung : Daf ah ot Engel nicht ( weniger die verſtorhenenNutz . | BUrtheil an ihr gerichtet |
Heiligen ) fondern allein GOtt anbetten foll ; wie der Engel ſelbſt Fo p

Roa . Ndein ſtarcker Engel hub einen groſſen bannem dabin weiſet ,
v. 1a ,

u

|

63 . 6 . Stein auf als einen Muͤhlſtein, warf 11 . ich ſahe den Himmel aufgethan , und
i | kw

ihn ins Meer , und ſprach : Alſo wird mit einem ſiehe , ein weiß Pferd, und der drauf ſaß wort
Sturm verworfen die groſſe Stadt Babylon , und hieß Treu und Wahrhaftig / und richtet und ſtreitet 09uuh⸗ y
nicht mehr erfunden werden . mit Gerechtigkeit , widerdie

*pef26,| _ 22 . Und * die Stimme der Sånger und Såiten - | 12 . Und feine Augen find wie eine Feuerflamm, Schutz⸗ M
13 , _fpieler, Pfeiffer imd Poſauner , ſoll nicht mehr in! und anf feinem Haupt viel Cronen , und hatte einen beren | t| Namen N M

a IE A aea E |
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Ti Mamen geſchrieben , den memand wußte , denn er

Pabſts ,
und hüt ſelbſt /

fein -
|

13 , Und war angethan
* mit einem Kleid , Dag

ween mit Blut beſprengt war , und fein Name heift
' Ottes Wort ,

14 . Und ihm folgte nach das Heer im Himmel
auf weiſſen Pferden , angethan mit weiſſer und

reiner Seiden .

15 . Und aus ſeinem Mund gieng ein ſcharf

Schwert , daß er damit die Heyden ſchlůge , und er

" prag . wird ſie regieren mit der eiſernen Ruthe . Und
Jeſez er tritt F die Kelter des Weins des grimmigen

Zorns des allmaͤchtigen GOttes .
16. Und hat einen Namen geſchrieben auf ſeinem

“ 1 Zim Kleid , und auf feiner Huͤfte alſo : ! Ein Konig

sis . aler ZBonige und ein Err aller Serren .
. 17 . Und ich fahe einen Engel in der Sonne fie-

hen, und er ſchrye mit groſſer Stimm , und ſprach
zu allen Voͤgeln , die ünter dem Himmel fliegen :
Kommet , und verſammlet euch zu dem Abend⸗

*oof . 39 mahl des groſſen GOttes , i
17 . feaj 18 . Dag ihe effet das Fleiſch der Koͤnige, und der

Hauptleute , und das Fleiſch der Starcken , und

der Pferde , und derer , die drauf ſitzen , und das

Fleiſch aller Freyen und Knechte , beyde der Klei⸗
nen und der Groſſen .

ö

19 . Und ich ſahe das Thier , und die Koͤnigeauf

Erden , und ihr Heer verſammlet , Streit zu halten,

5 dem , der auf dem Pferd faf , und mit feinem
eer ,

“ Apoc .
|

20 . Und das * Thier ward gegriffen , und mit

13115 . ihm Der falfche Prophet , der die Zeichen that vor
ihm , durch welche er verfuͤhrte , die das Mahlzei⸗
chen des Thiers nahmen , und die das Bild des
Thiers anbetteten : Lebendig wurden dieſe beyde in

den feurigen Pfuhl geworfen , der mit Schwefel
brannte :

Lehr : Daß Chriſtus wahrer GOTT und Menſch , ( wieer allhie
beſchrieben wird ) das Jüngſte Gericht zu feiner Zeit halten, und alle

Abgoͤttiſche und Unglaubige ins hoͤlliſche Feuer ſtuͤrtzen werde , v. 11 .

13 . 15 . 16 . 20 .

21 . Und Die andern wurden erwuͤrgt mit dem

Schwert deß , der auf dem Pferd ſaß, das aus

ſeinem Mund gieng , und alle Voͤgel wurden ſatt
von ihrem Fleiſch .

Das zwanzigſte Capitel
Begreift den Anfang des ſiebenden und letzten Geſichts , und alſo

theils eine Wiederholung deſſen , was im vorhergehenden Tert tractirt

worden : Es hat aber drey Theil . 1. Wie der Drach gebunden , v. 1⸗6.

il . Wie er wiederum aufgeloͤſet worden , v. 7. Ill . Was darauf er⸗

folgen werde , v. 8⸗15 .

PND ich fahe einen Engel vom Himmel fab -
ren , der hatte den Schluͤſſel zum Abgrund ,
und eine groffe Kette in feiner Hand ,

2 . Und er grief den * Drachen , Die alte Shlang ,
welche it der Teufel und der Satan , und band ihn
taufend Fabr ,

| 3 . Und warf ihn in den Abgrund , und verfhlof
ihn , und verfiegelte oben drauf , daß er nicht mehr

verfuͤhren ſollte die Heyden , biß daß vollendet
wuͤrdena tauſend Jahr , und darnach muß er los

werden eine kleine Zeit .
a Die tauſend Jahr muͤſſen anfahen , da diß Buch iſt gemacht denn der

Tuͤrck iſt allererſt nach tauſend Jahren kommen . Indeß ſind die Chri⸗

ften blieben , und haben regiert ohne des Teufels Dand , Aber nun will

der Tuͤrck dem Papſt zu Huͤlf kommen , und die Chriſten ausrotten , weil

nichts helfen will .

Lehr : Daß Chriſtus ( welcher durch den Engel angedeutet , der vom

Himmel gefahren , und den Schluͤſſel hatte zum Abgrund , oder die

Schluͤſſel der Hoͤllen und des Todes , wie er ſich ſelbſt , droben im erſten
Capitel vorſtellet ) den Drachen , die alte Schlang , welcheriſt der Teufel
und der Satan , wenn er will / binden , und in den Abgrund ( der Hoͤllen)
verwerfen koͤnne, v. 1. 2. 3.

4 . Und ich ſahe Stuͤhle , und ſie ſatzten ſich drauf ,
und ihnen ward gegeben das Gericht ; und die
Seelen der Enthaupteten um des Zeugniß JEſu ,
und um des Worts Gottes willen , und die nicht
angebettet haben das Thier , noch ſein Bild , und

— Midt genommen hatten ſein Mahlzeichen an ihre

Jeſ . z3o/
33 .
Dan . 7,
11. 26.
Nutz .

Apoc .
1 Z; 9,

Nutz .

Stirn und auf ihre Hand : Dieſe lebten und re⸗

gierten mit Chriſto tauſend Jahr . wt

s . Die andern Todten aber wurden nicht wieder

lebendig, biß daß tauſend Jahr vollendet wurden .

Diß iſt die erſte Auferſtehung .
6 . Selig ift der , und heilig , der Theil hat an der

erſten Auferſtehung : Ueber ſolche hat der andere
Tod feine Macht ſondern ſie werden Prieſter
GbOttes und Chriſti ſeyn , und mit ihm regieren

tauſend Jahr .

7. yè wenn tauſend Jahe vollendet find , 1

wird der Satanas los werden aus feinem)
Gefaͤngniß , 2

Lehr : Daß nichts deſto weniger Chriſtus um gewiſſer ihm bekannter

Urſach willen , dem Satan verhaͤnge , in dieſer Welt ſeine boͤſe Wercke des

Mordens und Luͤgens zu vollbringen , da er gleichſam aus ſeinem Ge⸗

faͤngniß los wird , v. 7. AS
:

8 . 11Nd wird ausgehen zu verfuͤhren die Heyz
den in den vier Oertern der Erden , den

b *
Gog und Magog ,ſie zu verſammlen in einen "Heiss

Streit , melher Zahl ift wie der Sand am Meer . 17
b Gog ) Das ſind die Tuͤrcken , die von den Tartern herkommen

und die rothen Juden heiſſen .

9 . Und ſie traten auf die Breite derErden , und

umringten das Heerlager der Heiligen , und die ge⸗
liebte Stadt . Und es fiel das Feuer von GOttſ . Heſ⸗zs ,

aus dem Himmel , und verzehrte ſie.
465

10 . Und der Teufel , der ſie verfuͤhrte , ward ge⸗

worfen in den feurigen Pfuhl und Schwefel ,da das

Thier und der falſche Prophet war , und werden

gequålet werden Tag und Nacht von Ewigkeit zu

Ewigkeit.
11 . Und ich ſahe einen groſſen weiſſen Stuhl ,

und den, der drauf faf , vor welches Angeſicht flohe
die Erde und der Himmel , und ihnen ward Feine

Ståtte erfunden ,
12 , Und ich ſahe die Todten , beyde groß und

klein , ſtehen vor Gott , und die Buͤcher wurden

aufgethan , und ein ander *
Buch ward aufgethan Apoc .

welches iſt des Lebens . Und die Todten wurden s:
gerichtet , nach der Schrift in den Buͤchern , nach “ “ “ “
ihren Wercken .

13 . Und das Meer gab die Todten , die drinnen

waren , und der Tod und die Hoͤlle gaben die Tod⸗

ten , Die Drinnen waren ; und fie wurden gerichtet ,
ein jeglicher nach ſeinen Wercken.

14 . Und der Tod und die Hoͤlle wurden gewor⸗

a den feurigen Pfuhl . Das iſt der andere

od .

15 . Und ſo jemand nicht ward erfunden geſchrie⸗
ben in dem Buch des Lebens , der ward geworfen
in den feurigen Pfuhl .

Lehr : Dieſe goͤttliche Verhaͤngniß und Nachlaſſung wird waͤhren,

biß an den Juͤngſten Tag , da der Teufel , der die Menſchen verfuͤhret ,
wird geworfen in den feurigen Pfuhl und Schwefel und ( mit den ver⸗

Menſchen ) gequaͤlet werden Tag und Nacht , in alle Ewig⸗
eit , v. 10⸗15 .

Das ein und zwanzigſte Capitel
Hat zweyTheil. I . Iſt eine kurtze Beſchreibung des ewigen Lebeng ,

ſammt einer ſtarcken Betheurung , daß die Frommen gewiß dahin ge⸗

langen , die Gottloſen aber davon ausgeſchloſſen werden ſollen , v. 1⸗8.
1l. Eine andere Beſchreibung derſelben himmliſchen Freude und Won⸗

ne , v. 9⸗27 .

S SND icH fahe einen *
neuen Himmel , und eine 1.

SAIK neue Erde : Denn der erfie Himmel und Erie
die erſte Erde vergieng , und das Meer iftor

nicht mehr . Kirch⸗

2 . Und ich , Johannes , ſahe die heilige Stadt iiuna.
dag neue Jerufalem , von Gott aus dem Himmel Fess ,

herab fahren , zubereitet als eine geſchmuͤckteBraut

ihrem Mann . 2Pelr. ,
3 . Und hoͤrte eine groſſe Stimme von dem3 .

Stuhl , die ſprach : Siehe da, eine Huͤtte GOttes

bey den Menſchen , und er wird bey ihnen woh⸗

nen , und ſie werden ſein Volck ſeyn , under ſelbſt ,
GOTT mit ihnen , wird ibr GOtt fevn .

Nutz .

TI ,

P
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Nutz .

Heſ . 37 ,
25 ,

Jeſ . 25 ,
8.

4 . Und GoOtt wird abwiſchen alle Thraͤ⸗ A i

an A L ) nen
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Cap . 21 . 22 . Die Offenbarung S . Johannis . Apocalypſis .

nen von ihren Augen ,
mehr ſeyn , noch Leyd , noch Geſchrey noch
Schmertʒen wird mehr ſeyn / denn das erſte iſt

vergangen .7 Und der auf dem Stuhl ſaß / ſprach : Siehe
Und er ſpricht zu mir :

Ich mache es alles neu i

Schreibe“ denn dieſe Wort ſind wahrhaftig und

Es iſt geſchehen !
gewiß.

6 . Und er ſprach zu mir :

Ich bin das A und das O / der Anfang und

das Ende . Ich will

dem Brunn des lebendigen Waſſers umſonſt .

7 . Ver uͤberwindet , der wird alles ererben ,
und ich werde ſein GOtt ſeyn , und er wird mein

Sohn ſeyn .
8. Den Verzagten aber und Unglaubigen , und

Greulichen , und Todſchlaͤgern, und Hurern , und
Jauberern , und Abgöttiſchen , und allen Lug -

nern , deren Theil wird ſeyn in dem Pfuhl , der

mit Feuer und Schwefel brennet , welches iſt der

ander Tod ,
Lehr : Schoͤne Beſchreibung des ewigen Lebens / darein die glaubi⸗

Wie auch der ewigen Hoͤllen⸗bigen Auserwaͤhlten kommen werden : Hoͤllen

Pein , darein die Unglaubigen und Gottloſen kommen werden , iſt allhie

zu leſen , v. 1⸗8.

9 . u es kam zu mir einer von den ſieben En⸗

geln , welche die ſieben Schaalen voll hat⸗
ten der letzten ſieben Plagen , und redete mit mir

und ſprach : Komm , ich will dir das Weib zeigen ,
die Braut des Lamms ,

10 . Und fuͤhrte mich hin im Geiſt auf einen

groſſen und hohen Berg , und zeigte mir die groſſe

dem Himmel , von GOtt ,

Licht war gleich dem alleredelſten Stein , einem hel⸗
len Jaſpis ,

12 . Und hatte groſſe und hohe Mauren , und hat⸗
te zwoͤlf Thor , und auf den Thoren zwoͤlf Engel ,
und Namen geſchrieben , welche ſind die zwoͤlf Ge⸗

ſchlecht der Kinder Iſrael .
13 . Von Morgen drey Thor von Mitternacht

drey Thor , von Mittag drey Thor , von Abend

drey Thor.
14 . Und die Mauren der Stadt hatte zwolf

Gruͤnde , und in denſelbigen die Namen der zwoͤlf
Apoſtel des Lamms .

15 . Und der mit mir redete , hatte ein guͤlden
Rohr , daß er die Stadt meſſen ſollte , und ihre
Thore und Mauren .

16. Und die Stadt liegt vierecket , und ihre Laͤn⸗

ge iſt ſo groß als die Breite : Und er maß die Stadt

mit dem Rohr , auf zwoͤlf tauſend Feldwegs Die

ngi und Die Breiteund die Höͤhe der Stadt ſind
gleich .

17 . Und er maß ihre Mauren , a hundert und
vier und vierzig Ellen , nach der Maaß eines Men⸗
ſchen , die der Engel hat .

a 144 . Ellen ) Das ift die Dide der Mauren.
18 , Und Der Bau ihrer Mauren war von Fa -

ſpis, und die Stadt von lauterm Gold , gleich dem
reinen Glas .

19 . Und *
die Gründe der Mauren und der

Stadt , waren geſchmuͤckt mit allerley Edelgeſtei⸗
nen . Der erſte Grund war ein Jaſpis , der andere
ein Saphir , der dritte ein Chalcedonier , der vierte
cin Smaragd ,

und der Tod wird nicht

will dem Durſtigen geben vonſſgen

Stadt , das heilige Jeruſalem , herniederfahren aus &

11 . Und hatte die Herrlichkeit GOttes , und ihr

22 , Und ich fahe keinen Tempel drinnen , denn
der HERg , der Allmaͤchtige GOtt iſt ihr Tempel ,
und das Lamm .

}

23 . Und die Stadt * Darf Feiner Sonnen , noch
des Mondes , daß ſie ihr ſcheinen : Denn die Herr⸗
lichkeit GOttes erleuchtet ſie , und ihre Leuchte iſt
das Lamm .

24 . Und die Heyden , die da ſelig werdenJeſor
wandeln in demſelbigen Licht und die Koͤnige aufßz.
Erden werden ihre Herrlichkeit in dieſelbige brin⸗

Jeſ . 60,
19 .
Apoc .
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25 . Und ihre Thore werden nicht verſchloſſen des

Tages , denn da wird keine Nacht ſeyn .
26 . Und man wird die Herrlichkeit , und die Eh⸗

re der Heyden in ſie bringen .
27 . Und wird nicht hinein gehen irgend ein Ge⸗

meines , und das da Greuel thut , und Luͤgen, ſon⸗
dern die ? geſchrieben find in dem lebendigen Buch
des Lammes . 3i S.

Lehr : Daß in die himmliſche Stadt Jeruſalem , oder ins ewige Le⸗ per
ben , nicht die Unreinen , und die Greuel thun und Luͤgen, ( das iſt , die

in Abgoͤtterey , Unglauben und Suͤnden wider das Gewiſſen ohne Buß
von der Weltabſcheiden,) ſondern die geſchrieben find in dem lebendi⸗

gen Buch des Lammes , das iſt , die Auserwaͤhlten Ces find aber die Buf -

fertigen , die durchs Blut Chriſt in wahrem Glauben von den Sünden
abgewaſchen , und ſich eines heiligen gottſeligen Lebens befleißigen ) hin⸗

ein gehen werden , v. 27 .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Hat zwey Theil . Sind die zwey Stuͤck , ſo zur vorhergehenden

Beſchreibung gehoͤrig : I . Der Strohm des lebendigen Waſſers , und

der Baum des Lebens , v. 1⸗5. Il . Die Vergewiſſerung deſſen , was

Johannes bißher geſehen / ſonderlich aber der ewigen Freud , v. 6⸗21 .

Prd er zeigte mir einen lautern Strohm
des lebendigen Waſſers , klar wie ein Cry⸗

DY fall , der gieng vom Stuhl GoOttes und

des Lamms .
2 . Mitten auf ihrer Gaſſen , und auf beyden

Seiten des Strohms ſtuhnd Holtz des Lebens , das

trug zwoͤlferley Fruͤchte , und brachte ſeine Fruͤchte
alle Monden , und die Blaͤtter des Holtzes dienten

zur Geſundheit der Heyden .
3 . Und wird kein Verbanntes mehr ſeyn, und ⸗Zach .

de Stuhl GOTTES und deg Lamme wirde 1:
ae ſeyn , und ſeine Knechte werden ihm

ienen ,

4 . Und ſehen ſein Angeſicht , und ſein Name

wird an ihren Stirnen ſeyn .

5. Und wird keine Nacht da ſeyn , und nicht

beduͤrfen einer Leuchten , oder des Lichts der

Sonnen . Denn Gott der HeErr wirdſſe er⸗

leuchten , und ſie werden regieren von Ewigkeit zu

Ewigkeit .
Lehr : Daß das ewige Leben in dem ſeligen Anſehen des Angeſichts

Gottes beſtehe , das iſt , in der allerholdſeligſten Vereinigung mit
GOtt , dem hoͤchſten Guth , da er ſeine Herrlichkeit , Schoͤnheit, Lieb⸗

lichkeit,rGnade und Huld , auf wunderbarliche himmliſche Mrt , ihnen

offenbaren ,und hierdurch in vollkommenem Gnaden⸗Licht und Glantz ſie
von allem Ubel befreyen , und von allen Feinden obſiegend in Ewigkeit

erfreuen wird , v. 4. 5.

6 . yn er prach gu mir : Diefe Wort find ge ) 1

wiß und wahrhaftig . Und GOtt, der
HERRN der heiligen Propheten , hat ſeinen En -

gel geſandt , zu zeigen ſeinen Knechten , wals bald

geſchehen muß . i

7 . Siehe , ich komme bald ! Selig iſt , der da haͤlt
die Wort der Weiſſagung in dieſem Buch !

8 . Und ich bin Johannes , der ſolches geſehen,
und gehoͤrt hat . Und da ichs gehuͤrt und geſehen,

Avoc .

L

Ex . 27 ,
I, 12.

Jeſ . 60 /
19.
Apoc .

Nutz .

Hane ,derſchendere Shenelth DeAte om
oat A a EE pater , Der gehende ein

2 meil, es

in Hyacinth , der zwoͤlfte

A
durchſcheinend Glas .

i

fiel ich nieder anzubetten zu den Fuͤſſen des Engels⸗
der mir ſolches zeigte . i :

9 . Und er fpridt gu mir :
*

Siehe gu , thue esw ,
nicht: Denn ich bin dein Mitknecht , und deiner

Brüder , der Propheten , und derer , die da halten
die Wort dieſes Buchs . Bette GOttan !

—

10 . Und er ſprach zu mir : Verſiegle nicht die

Wort der Weiſſagung in dieſem Buch ; denn die
Zeit iſt nahe .

—
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ä — — Apocalypfis . Die Offenbarung S . Johannis . Cap . 22 . 211

— |
i , ger b08 ifi , der ſey immerhin bös, und wer Komm ! und wer es boret , der ſpreche : Komm !

unrein iſt , der ſey immerhin unrein : Aber wer Und ' wen duͤrſtet , der komme , und wer da will , Jeſ⸗zs /

fromm iſt , der ſey immerhin fromm , und wer der nehme das Waſſer des Lebens umſonſt .

heilig iſt , der ſey immerhin heilig . . . . 18 . Ich bezeuge aber allen, die da hören die Wort
taol 12 , Unb fiche, ich komme bald , und mein Lohn der Weiſſagung in dielem Buch : So jemand dar⸗

>. a Mit mit gu geben einem jeglichen , wie feine Werte | lgufiget ,f wid GOTT gufen auf ihn die Plaz

aom alogn werden ,
,

gen , die in dieſem Buch geſchrieben ſtehen .

syfa
13 : ID bih ” oas Mund das O, der Anfang 19 . Und ſo jemand davon thut von den Worten

uund das ENOC, Der Erſte und der Letzte . des Buchs dieſer Weiſſagung ſo wird GoOtt ab⸗

péi ri Sig ſind , die eine Gebott halten , auf daf | | thun feinen Theil vom Buch Des - Lebens ,
und von

we ipee Macht ſey an dem Holtz des Lebens , und aut| der heiligen Stadt , und von dem , das in dieſem

den Thoren eingehen in die Stadt . Buch geſchrieben ſtehet .

15 . Denn hauſſen ſind die Hunde und die Zan- 20 . Es ſpricht , der ſolches zeuget : Ja , ich komme

berer , und die Hurer , und die Todſchlaͤger „ und die bald , Amen ! Ja , komm , HErr Efi , meo

Abgoͤttiſchen, und alle , die lieb haben , und thun die Vermahnung : Wie Chriſtus unſer Heyland uns zuſchrevet: Sie⸗Nutz .

Luͤgen.
16 . Ich JEſus habe

geſandt meit

ches euch zů bezeugen an Die Gemeinen , J

Morngenſtern .

geſandt meinen
Engel, hrin

die Wurtzel des Geſchlechts Davids , ein heller

17 . Und der Geiſt und die Braut ſprechen :

ENeæeœ & der Offenbarung S . Johannis , und des

Neuen Teſtaments .

Zukunft in ſeinem Wort verſichert : Alſo ſollen auch die Glaubigen

immerdar ( mit hertzlicher Begierd und Verlangen nach dem Juͤngſten
Tag ) ſeußzen und ſagen : Amen , ( es geſcheb alſo/ ) ja komm , HErr

IEſu 1v. 7. 12 . 20 .

21 . Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti ſey
mit euch allen , Amen !

He, ich. tomme bald , ia ich komme bald , und uns alſo ſeiner lebten) `

( G gg 2) Regiſter ,



Am 1. Sonntag des Advents .

Piſtel , Rom . 13 . v. I1. biß 14 .

QI Evangelium , Matth. 21 . ». 1. biß 9.

um 2. Sonntag des Advents .

Epiſtel , Rom . 15 , 413 .

Epangelium , Luc . . , 25736 .

Am z. Sonntag des Advents .

Epiſtel , 1 Cor . 4/ 1⸗5.

Evangelium , Matth . 11 , : 10 .

Am 4. Sonntag des Advents .

Epiſtel , Phil . 4, 47 .

Evangelium , Joh . 1, 19⸗8.
Am 1. Chriſt⸗Tag .

Epitel, i a,
r4

Evangelium , Luc. 2,1⸗14 .

Am 2. ChriſtTag / oder S . Stephans⸗Tag .
Epitel , Tit . 3) 478 .

Epangelium ; Luc . 2r 15 : 20 ,

r T 5 iEviſtel , Apoſtel Geſch. 6,8 . und von DEM. 5s .K 7. Cap . biß zu Ende deſſelben Capitels .

Evangelium , Matth . 23 , 34239. ]
Am z. Chriſt⸗Tag / oder S . Johannis⸗Tag .
Epiſtel , Ebr , 1; 112 .

Evangelium , Joh . 1, 14 .
Oder :

Epiſtel , Sir . 15 , 1⸗8.

Evangelium , Joh . 21, 20244 .
Am Sonntag nach dem Chriſt⸗Tag .

Epiſtel , Gal . 4, 17 .

Evangelium , Luc . 2, 33⸗40 .
Am Neuen⸗Jahrs⸗Tag .

Epiſtel / Gal . 3; 23 : 29 .

Evangelium , Luc . 2, 21 .

Am Sonntag nach dem Neuen⸗Jahr .

Epiſtel, 1 Petr . 3/ 19 : 22 ,

Evangelium , Matth . 2; 13 : 23 .
An etlichen Orten wird auch erklaͤret das

Evangelium , Matth . 3, 13217 . ,
Am Tag derekrſcheinungChriſti Epiphan .
Epiſtel , Fef 6o ; 176.

Evangelium , Matth . 2; 1712 .

Am . Sonnt . nah derErheinungChrifti .
Epifel , Rom . 12 ; 126 .

Evangelium , LUC 2 42552 .
Am a . Sonnt . nach der krſcheinungcChriſti .
Epiſtel , Rom . 12 , 7⸗16 .
Evangelium , Joh . 2, 111 .

Epiſtel , Rom . 12 , 17⸗21 .

Evangelium , Matth . 8; 1213 .
um . Sonnt . nah derErheinungChrifti .
Epiſtel , Rom . 13 , 8⸗10 .

Evangelium , Matth . 8, 23⸗27 .
Am 5. Sonnt . nach der Erſcheinungchriſti .
Epiſtel , Col . 3, 12⸗17 .
Evangelium , Matth . 13 , 24⸗30 .

Am 6. Sonnt . nach derErſcheinungchriſti .
Epiſtel , Col . 3, 18 . biß Cap . 4, 1.

Evangelium , Matth . 17 , 129 .

Am Sonntag Septuageſima .
Epiſtel , 1 Cor . 9, 24 . biß Cap . 10 , 5.
Evangelium , Matth . 20 , 1216,

Am Sonntag Sexageſima .
Epiſtel , 2 Cor . 11 , 19 . biß Cap . 12,9 .
Evaugelium , Luc . 8, 4⸗15 .

Am Faſtnacht⸗Sonmtag , Eſto⸗Mihi .
Epiſtel , 1 Cor . 13 . von Anfang biß zu Ende .
Evangelium , Uc . 18, 31543 .

Am 1. Sonnt . in der Faſten , Invocavit .
Epiſtel , 2 Cor . 6, 110 .

Evangelium , Matth , 4; : 11 .

um S . Andreas⸗Tag .
Piſtel , Rom . 10 , 10⸗18 .

Popea 4i 18 : 22 ,

: m homas⸗Cag .
Eviſtel , Eph . 1, 3⸗6.

8

g
e i 20 ; 24731 .
um Cag der Unſchuldigen Kindlein .

Epiſtel , Offenb . 14 , : 5.

ae i 85 2/ 13518 .
Am Tag S . Dauli Bekehrung .

Eviſtel , Apoſtel Geſch . 9; 1222 .
Evangelium , Matth . 19,27⸗30 .

Um Tag der Reinigung Marig ,
Epiftel , Mal . 3, 124 .
vie RUC. 2y 22232 ,

, Im S . Meatthias - Tag .
Epiſtel , Apoſtel Geſch . 1, 15⸗26 .
Evangelium , Matth . 11 , 25⸗30 .

Am 3. Sonnt . nach der krſcheinungcChriſti .

Regiſter ,

Am a . Sonnt . in der Faſten, Reminiſcere .

Epiſtel , 1 Theſſ . 4, 17 .

Evangelium , Matth . 15,21⸗28 .

Am z. Sonnt . in der Faſten , Oculi .

Epiſtel / Eph. $y 129 ,

Evangelium , Luc . 11 , 14⸗28 .

Am 4. Sonnt . in der Faſten , Laͤtare .
Epiſtel , Gal . 4, 21⸗31 .

Evangelium , Joh . 6, 1⸗1 5.
Am 5. Sonnt . in der Faſten , Judica .

Epiſtel , Ebr . 9, 11⸗15 .

Evangelium , Joh . 8, 46⸗59 .

Um Palm - Sonntag .
Epiſtel , Phil . 2,/ 5II .

Evangelium , Matth . 21719 .
Am gruͤnen Donnerſtag .

Epiſtel , 1 Cor . 11, 23⸗32 .
Evangelium , Joh . 13 , 115 .

Wn Ofter - Tag .
Epiſtel , 1 Cor . 5, 6. 7 . 8.

Evangelium , Marc . 16 , - 8.

i
Am Oſter⸗Montag .

Epiſtel , Apoſtel Geſch . 10 , 34⸗41 .

Evangelium , Luc . 23 , 13⸗35 .
Am Oſter⸗Dienſtag .

Epiſtel , Apoſtel Geſch . 13 , 26⸗33 .

Evangelium , Luc . 24 , 36⸗47 .
Am 1. Sonnt . nach Oſtern , Quaſimod .

Epiſtel , 1 Joh . 5, 410 .

Evangelium , Yoh . 20 ; 19231 ,
Am 2. Sonnt . Miſericordia .

Epiſtel , 1 Petr . 2, 21⸗25 .

Evangelium , Joh . 10, 12⸗16 .

Am 3. Sonnt . Jubilate .
Epiſtel , 1 Petr . 2,1120 .

Evangelium , Joh . 16, 16⸗23 .

; Umi 4. Sonnt . Cantate ,

Epiſtel , Jac . v. 16⸗21 .

Evangelium , Joh . 16 , 5⸗15.

Am 5. Sonnt . Vocem Jucunditatis .
Epiſtel , Jac . v. 22⸗27 .
Evangelium , Joh . 16, 23⸗30 .

An Chriſti Himmelfahrts⸗Tag .
Epiſtel , Apoſtel Geſch. y r11 ,

Evangelium , Marc . 16, 14⸗20 .
Am Sonnt . nach der Zimmelfahrt Chriſti /

Exaudi .
Epiſtel , 1 Petr . 4, Bar

Evangelium , Joh . 15, 26 . biß Cap . 16, 4.
Am DPfingſt⸗Cag .

Epiſtel , Apoſtel Geſch. 2,12 . 13.

Ti I4 23⸗31 .
Am Pfingſt⸗Montag .

Eviſtel , Apoſtel Geſch . 10, 42⸗48 .

T 37 16221 .

m Pfingſt⸗Dienſtag .
Epiſtel , Apoſtel Geſch . 8, 14⸗17 .

g

sa oH . 10 ) rair

, m Sonntag Trinitatis .
Epiftel , Rom . 11 na ,
Gvangelium , Yoh . 3; 115 .

Am 1. Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , 1 Joh . 4, 16⸗21.
Evangelium , Luc . 16, 19⸗31 .

Am 2. Sonnt . nach Trinitatis ,
Eviſtel , 1 Joh . 3, 1318 .
Evangelium , Luc . 14 , 16⸗24 .

Am z. Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , 1 Petr . 5, 6⸗11.
Evangelium , Ruc . 15; r10 .

Am 4. Sonnt . nach Crinitatis .
Epiſtel , Rom . 8,18⸗23 .
Evangelium , Luc . 6, 36⸗42 .

Regiſter ,

Am Tag der Verkuͤndigung Mariaͤ .
Epiſtel/ Jeſ . 7, 10⸗1 ..

Sung

Evangelium , Lue . 1; 26238 .

Am Tag Philippi und Jacobi .
Epiſtel, Eph . 2, 19⸗22 .
Evangelium , Joh . 14 , 114 .

Am CTag Johannis , desTaͤuffers .
Epiſtel, Jel . 40, 145 .
Evangelium e I ; 57 - 80 .

Am CTagPetri und Pauli .
Eviſtel , Apoſtel Beſch . 12 , re
T Matth . 16 , 13 : 220 ,

Am Tag Mariaͤ Seimſuchung .
Epiftel, Jeſ . 11, 1⸗5.

g

Evangelium , Rue . 1; 39 : 56 .

. Am S . Jacobi⸗Tag .
Epiſtel , Rom . 8, 28239 .

8

Evangelium , Matth . 20 ; 20 : 23 ,

uͤber alle Sonn⸗ und Feſt⸗Tags⸗Epiſteln und Evangelia , durchs gantze Jahr .
Um F5. Sonnt . nach Trinitati

Epiftel , 1 Pett 3, 815
aii

“ e 1Bi Ş} IL
m 6. Sonnt . - nah Trinitatis .

Epiſtel , Rom . 6, 3⸗11 .
A

Evangelium , Matth . si 20226 ,

Epiftel ; Rom . 6; 19 : 23 .
Evangelinm , Marc . 87 120 .

Am 8. Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , Rom . 8, 12⸗17 .
Evangelium , Matth .7 , 15⸗23 .

Am 9. Sonnt . nach Crinitatis .
Epiſtel , 1 Cor . 10 , 6⸗1 3.
Evangelium , Luc . 16 , 1⸗9.

Am r0 . Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , 1 Cor . 12 / 11 1.
Evangelium , LUC, 19) 41548 ,

Am 11 . Sonnt . nach Crinitatis .
Epiſtel , I Cor . 15 / 110 .

Evangelium , Luc . 18 , 9⸗14 .

. Um 12 , Sonnt . nah Trinitatis .
Epiftel -2 Eor . 3; 4210 ,
Evangelium , Marc . 7, 31637 .

Am 13 . Sonnt . nach Trinitatis ,
Epiftel , Gal , 3, 15 : 22 ,
Evangelium , Luc . 10 ; 23237 .

Am 14 . Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , Gal . 5, 16⸗24 .

Evangelium , Luc . 17 , 11⸗19 .

Am 15 . Sonnt . nach CTrinitatis .

Epiſtel , Gal . 5, 25 . biß Cap . 6, 10 .

Evangelium , Matth . 6, 24⸗34 .

Am 16 . Sonnt . nach Trinitatis ,

Epiſtel , Eph . 3, 13⸗21 .
Evangelium , RUC, 7, 11217 .

Am 17 . Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , Eph . 4, 1⸗6.

Evangelium , Luc . 14 , 111 .

Am 18 . Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , 1 Cor . 1, 4⸗9.

Evangelium , Matth . 22 , 34⸗46 .
Am 19 . Sonnt . nach Trinitatis .

Epiſtel , Eph . 4, 22⸗28 .

Evangelium , Matth . 9, 1⸗88 .
Am 20 . Sonnt . nach Trinitatis ,

Epiſtel , Eph . §, 15⸗ =l .

Evangelium , Matth , 22 ; Ist4e

Am 21 . Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , Eph . 6, 10⸗17 .

Evangelium , Joh . 4, 47⸗54 .
Am 22 . Sonnt . nach Trinitatis .

Epiſtel , Phil . y 3711 .

Evangelium , Matth .18 , 23⸗35 .
Um 23 . Sonnt . nah Trinitatis .

Epiſtel , Phil . 3, 17⸗21 .

Evangelium , Matth . 22 , 1522 .
Am 24 . Sonnt . nach Trinitatis .

Epiſtel , Col .1; 9214 .
Evangelium , Matth . 9, 18⸗26 .

Am 25 . Sonnt . nah Trinitatis ,

Epiſtel , 1 Theſſ . 4, 13⸗18 .

Evangelium , Matth . 24 , 15228
Am 26 . Sonnt . nach Trinitatis .

Epiſtel , 2 Theſſ . 1, 3⸗10.

Evangelium , Matth . 25 , 3146 .
Am 27 . Sonnt . nach Trinitatis .

Epiſtel , 1 Theſſ . 5, 111 .

Evangelium , Matth . as , 1513 .
Oder :

Epiſtel , 2 Petr . 3, 3⸗7.

Evangelium , Matth. 24 37254

5 ) Q a

*

uͤber die Epiſteln und Evangelia , auf die namhaftigſte Feſte , durchs gantze Jahr.
Am S . Lorenzen⸗Tag .

Epiſtel , 2 Cor . 9, 6⸗11 .

Evangelium , Joh . 12, 24⸗26 .
Am S . Bartholomaͤi⸗Tag .

Epiſtel , 2 Cor . 4, 7⸗10 .
Evangelium , Luc . 22 ; 24530 .

Am S . Matthaͤus⸗CTag .
Epiſtel , 1 Cor . 12 , 4⸗11 .

Evangelium , Matth .9, 9⸗13 .
Am S . Michaelis⸗Tag .

Epiſtel , Offenb . 12 , 7⸗12 .

Evangelium , Matth . 18; : 11 , ;
Am Tag Simonis und Juda ,

Epiſtel , 1Petr . 1, 329 .

Evangelium , Joh . 15 , 17521

Am Cag der Kirchweyhung ·
Epiſtel , Offenb . 21 , 2⸗5.

Evangelium , Luc . 19, 110 .

Am 7. Sonnt . nach Trinitatis .
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